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Jahrbuch —— 


der 


theologiſchen Literatur. 


Dr. Ernſt Zimmermann. 


Erfter Theil. 
Sritifche neberſicht der theologiſchen iteratur des 
Jahres 1826. 





Eſſen, 
bei G. D. Bädeker. 


1832. 


Borrede 


Vageih ſpäter, als ich gehofft und gewünſcht hatte, 
übergebe ich dem Publicum diefen erften Theil bes 
Suhtbuches der theologifchen Literatur. Als ih mich 
eiſhloß, die Hortfegung ded von Deegen mit allger 
Meinem Beifalle bearbeiteten „Zahrbüchleins” zu übers 
nehmen, glaubte ich in meinen übrigen fihriftftellerie 
(hen Befchäftigungen und in bem ziemlich vollftändis 
gm Beſitze der theologifchen Journaliſtik einige Wer 
ginfigungen für diefe Arbeiten zu Finden. Auch glaube 
ih daB noch immer. Jedoch konnte eine Erleichterung 
bein nur von dem Beitpunfte an beginnen, mit wels 
Gm die Materialienfammlung mit ber Erfcheinung ber 
Itermifhen Producte gleichen Schritt Halten Bann. Die 
kiteratur derfloſſener Sabre aber a und längft 
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bei Seite gelegte oder aus der Hand gegebene Jahr⸗ 
gänge periodiſcher Schriften noch einmal herbeizufchafe 
fen und wiederholt durchzugehen, war mit Unannehm= 
‚lichkeiten und Schwierigkeiten verbunden, welche mich 
von dem ganzen Unternehmen abgefchredt haben wür⸗ 
‚den, wenn ich nicht einmal mein Wort gegeben hätte. 
‚Hoffentlih finden Billigdenfende die verfpätete Erfchei- 
nung biermit entfchulbigt. Es find inzwiſchen Vorkeh⸗ 
‚ sungen getroffen, daß die nächften Theile raſcher auf 
‚einander folgen, fo daß demnächſt die Ueberficht der Lie 
teratur des Jahres 1830 im Jahre 1833 u. f. f. er 
ſcheint. 
Ueber das Unternehmen, welches ich hiermit be= 
ginne oder vielmehr fortfege, habe ich nur Weniges zu 
bemerken. Meine Abficht war, dielen erften Theil mit 
einer Zufprift an den waderen Dee gen zu eröffnen, 
und darin Die wenigen Abänderungen zu veihtferfigen, 
welche ih mit der won Demfelben getroffenen Anord⸗ 
nung vorgenommen habe. Leider aber iſt der verdienſt⸗ 
volle Mann am 7. Auguſt d. J. ſeiner Gemeinde und 
der Wiſſenſchaft durch den Tod entriſſen worden, und 
. an die Stelle des von mir beabſichtigten oͤffentlichen 
Denkmals meiner Verehrung muß ich nun den Aus— 
drud des Schmerzes über feinen Verluft treten laflen. 
Die von dem fell. Deegen berrührende Anlage 
Hat Th durch Zweckmäßigkeit und Ueberfichtlichteit fo 
ehr empfohlen, daß ich Anftand genommen habe, we: | 
fentlihye Beränderungen damit vorzunehmen. Daßdem 
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Drude eine für Dad Aufichlagen und Auffinden. beque- 
mere Einrichtung gegeben wurde, wird ficy von ſelbſt 
empfehlen. Dasſelbe glaube ich. Hinfichtlich des Schrifts 
ſtellerverzeichniſſes und mander ‚anderen Verbeſſerungen 
boffen zu Dürfen, welche fich dem. Leſer von felbft Dar: 
bieten werben. 

Am bebeutendften jedoch kin ich von De egen 
darin abgewichen, daß ich moͤglichſte Vollſtändigkeit er— 
ſtrebe, während Jener öfter nur eine Auswahl oder 
nur das gibt, was ihm gerade zu Gebote ſtand. Blei⸗ 
benden Werth kann, nach meiner Ueberzeugung, ein 
ſelches Handbuch nur dadurch erhalten, daß es ein 
vollſtändiges Repertorium iſt, in welchem man Alles 
verzeichnet findet, was die literariſche Aerndte der ein⸗ 
zelen Jahre geliefert hat. Auch das Unbedeutende, ja, 
ſogar das eigentlich Schlechte iſt einmal Eigenthum der 
Literatur, und muß ſchon darum aufgeführt werden, 
damit man es eben als mittelmäßig oder ſchlecht er⸗ 
kenne. Insbeſondere habe ich meine Aufmerkſamkeit 
auf einzel erſchienene kleine Schriften, auf Programme, 
Disſertationen, Journalaufſätze ꝛc. gerichtet, weil ich 
aus Erfahrung weiß, wie leicht dieſelben der Vergeſ⸗ 
ſenheit anheimfallen, und wie erwünſcht es daher iſt, 
Nachweiſungen und Notizen darüber auffinden zu koͤn⸗ 
nen. In der Ausdehnung, wie ich wünſchte, konnte 
ich freilich Vollſtaͤndigkeit nur erſtreben. Denn wird 
gleich das nachfolgende Verzeichniß der von mir be: 

nutzten Zeitfchriften den Beweis liefern, daß mir deren 
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eine weit groͤßere Zahl zu Gebote ſtand, als dem ſel. 
Deegen, fo wollte es doch ſelbſt meinen angeſtrengte- 
ſten Bemühungen nicht gelingen, manches früher gele= 
fene Heft noch einmal zu erhalten. Ic darf daher erft 
für die folgenden Sahrgänge eine immer zunehmende 
Bolftändigkeit verfprechen, und babe für jegt nur zur 


- wünfchen, daß dieſem erften Verſuche die Nachſicht 
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nit verfagt werden möge, deren er fo ſehr bebürfz 
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 Darmfadt, am 28, November 1851. 
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B. Ueber ganze bibliſche Bücher oder einzele 
Abſchnitte derſelben. S. 220. 221. 

b. Weber beſondere Gegenſtaͤnde oder mit bes 
fonderer Tendenz. ©. 221 — 229. 

a. Bon Proteftanten. ©. 221 — 227. , 
ß. Bon Katholiken. S. 227 — 229. 

e. Bei befonderer Beranlaffung. (Feſt⸗ und 
Gelegenpeitspredigten und Reden) ©. 229 
— 2483. R 

aa. Bermifchte Sammlungen. S. 229. 230. 
bb. Epeciellere Sammlungen und einzele 
Predigten. S. 230 — 244. 

@. Zeits und SBaterlandspredigten. ©. 
230, 231. 

ß. Seftpredigten. ©. 2351 — 237. 

. Beichtreden und Abendmahlspredigs 
ten. ©, 237. 

d. Taufs, Trau⸗ und Eonfirmationsre 
den. ©. 237. 238. 

‘& Antritt, Abſchieds⸗ und Ciufüh⸗ 
zungsreden. ©. 238. 239. 

. Grab» und Gedaͤchtnißreden. G. 239 
- 241. 

3. Eynodalreden. ©. ?aı. 222. 

9. Einzele Gelegenheitsreden und Pres 
Digten vermifchten Inhalts. ©. 242 
— 240. 

2. Religiöfe Poefie. ©. zaa, — 251- 

4. Gefangbüher und Anthologieen. ©. 244 — 
247. 
a. Bon Proteftanten. S. aaa — 247. 
ß. Bon Katholiken. S. 247. 
B. Hymnen, geiſtliche Lieder und andere reli⸗ 
giöſe Dichtungen einzeler Verfaſſer. ©, 2aT, 
— 051. 
a. Bon Proteſtanten. S. 247 — 250. 
b. Bon Katboliten. ©. 250. 251. 

3. Andahtsbüher. Gebete, Betrachtungen, Schilder 
rungen, Erzählungen u. f. w. ©. 251 — 271. 
 Neltere Andachtsbücher in neuen Ausgaben und 

Beberfegungen. ©. 251. 252. 
U 


xvin Syſtematiſches Inhaltsverzeithniß. 


B. Neue Andachtsbücher. S. 252 — 271. 
1. Ohne Rückſicht auf Stoff und Beſtimmung. 
©. 252 — 259. 
2. Religiöfe Zeitfhriften. S. 252. 
aa. Bon Proteftanten. S. 252. 
bb. Bon Katholiken. S. 252. 
b. Andere allgemeine und vermifhte Er⸗ 
bauungsfariften. S. 252 — 259. 
&. Bon Proteftanten. S. 252 — 256. 
B. Bon Katholiten. &. 256 — 259. 
2. Mit Rüdfiht auf Stoff und Beſtimmung. 
j ©, 259 — 271. 
a. Mir Rückſicht auf den zur Erbauung 
benusgten Stoff. S. 259 — 262. 
a. Bibel. ©. 259. 260. 
ß. Glaubens⸗ und Eittenlehre, — 
y. Geſchichte. ©. 260 — 262. 
b. Mit Rüdfiht auf die Bellimmung. S. 


262 — 271. 
a. Für befondere Tages s und Zeflzeiten. 
©. 262 — 266. 


aa. Bon Proteftanten. S. 262 — 266. 
bb. Bon Satbolifen. ©. 265. 266. 
ß. gür befondere Lagen und Gemüths⸗ 
flimmungen. ©. 2066. 267. 

y. Kür befondere Menſchenclaſſen. S. 
267 — 271. 
a2. Nach Alter und Geſchlecht. S. 267 


— 270. 
bb. Nach Stand und Beruf. ©. 270. 
271. 


Bi G. D. Bädeker in Eflen find ferner erfchie 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Agende, Entwurf einer, für den Synodalbereich der Grafſchaft 


Rark. Im Auftrag der Synode, von Bäumer, Dr. Raus. 


fdenbufh und von Oven. gr. 8. brod. 1829. 20 ggr- 
Eherabuh für evangelifhe Kirchen. Die Choräle Pritifh bear: 
bäitet und geordnet von B. €. 2. Natorp und 5. Keßler, 
vierſtimmig gefept und mit Zwifchenfpielen verfehen von €. 
9. Rink. Aa. 1829. brod. 3 Athir. 12 ggr. 


Degen, E. W., moralifhzreligiöfe Gedichte. Zweite verbeſſ. 


Yıfl. 8. brod. 1822. 6 99r. 
— — J. M. D. L., Jahrbüchlein der deutfchen theologiſchen 
&iteratur. 1. — 7. Bändchen, die Literatur der Jahre 1816 
— 1825 enthaltend. 8. 18109 — 1827. 7 Rthlr. 8 ger. 
zliedner, T., Collectenreife nad Holland und England, nebit 
ousfüprlihen Darftellungen über dad Kirchen-, Schul=, Ar⸗ 
men: und Gefängnißweſen beider Länder, mit vergleihender 
Hinweifung auf Deutfchland, vorzüglich Preußen. Erſtes und 
zweited Bändchen, Holland umfaſſend. Mit Kupfern und 
Planen. 1831. 5 Rthlr. 12 ggr. 


— — Liturgifhe Mittheilungen aus Holland und England,’ 


mit Bezug auf die neue preußifche Agende- gr 8. 1825. 9 ggr- 
Beffert, F., das heilige Land, oder Paläftina bid auf Chriſti 
Zeit. Dritte verb. und ſtark verm. Aufl. gr. 8. 1826. 4 ggr. 
®räfe, Dr. H., Jahrbüchlein der deutſchen pädagogifchen Lite 
ratur, mit Ausnahme der fih auf den Unterricht in fremden 
Sprachen bezichenden Schriften. Erfted Bändchen, die Litera⸗ 
tur des Jahrs 1826 enthaltend, nebſt einer Ueberſicht der pä⸗ 
dagogifchen Literatur Der Jahre 1823, 1824 u. 1825. 8. 1851. 
ı Rthlr. 

Srazhoff, 3 W., die Briefe der heil. Apoftel Jakobus, Des 
hub, Johannes und Judas, überfegt und erklärt. gr. 8. 1850. 


20 ggr. 
dengftenberg, C., Pfalterion, oder Erhebung und Troſt im 
heiigen Gefängen. 8. 1825. brod. 20 99r. 


Demberg, Tinette, chriſtliche Ermunterungen. Allen Gebil 
deten des weiblichen Gefchlechtd gewidinet. 8. 1828. 16 ggr. 
Dülfemann, Dr. W., die Preußiſche Kirchenagende in Hinficht 
af die evangelifche Kirche überhaupt und auf Die evangelifche 
Kirhe Weftphalend indbefondere. gr. 8. broch 1825. 10 ggr. 
Sirhen: Kalender für Die evangelifhen Geiftlihen und Kirchen⸗ 
vorfteher im Ponigl. preuß. Rheinland Weftphalen für die J. 


1850. Heramögegeben von E. 5. W. Bährend. a. und 2. 


Jahrgang. 1850 und 1831. gr. 8. brod. a 20 ggr⸗ 
Lrafft, J. G., kurzer Unterricht in der driftlihen Lehre für 
angelifhe Gemeinden. 12. Zweite Auflage. 1827. 5 997. 
Lrüger, 5. C, Betrachtungen über einige Wunder unſers 
Heren, zur Erweckung und Belebung des hriftlichen Glaubens 
and Thuns. ©. 1822. 1 Rthlr. 


. 


Krummacher, Dr. F. A., Bibelkatechismus, das ift kurzer und 
dentliher Unterricht zon dem Inhalt der heiligen Schrift. Zum 
Beten der deiftlihen Jugend verfaſſet. Zehnte Auflage. 12. 
1832. 6 ggr- 

— — Feſtbüchlein, eine Schrift fürs Volk. 1. Bändchen, der 
Sonntag. Fünfte Aufl, 1828. 12 ggr. 2. Bändchen, Das 

 Ehriftfeft. Dritte umgearb. Aufl. 1821. 18 ggr. 3. Bärnd- 
hen, dad Neujahrsfeſt. Zweite Aufl. (unter der Preſſe.) 


— — Katechismus Der hriftlihen Lehre nach dem Bekenntniß 
- der evangel, Kirche in furzen Säpen. Zweite — Aufl. 
gr. 8. 1824. 3 ggr. 


— — RKatechismus der chriſtlichen Lehre nach dem Bekenntniß 
der evangel. Kirche in Fragen und Antworten und mit 
ausgedruckten Bibelſtellen. Dritte verb. Aufl. gr. 12. 1830. 


a4aggr. 

— — Die freie evangeliſche Kirche. Ein Friedensgruß zum 
neuen Jahrzehend. gr. 8. 1821. br. 10 ggr. 
— — Darobein. 5 Bohn Sechste verbeflerte und verm. 
Auflage. 8 brocd. 1850. 2 Athir. 6 ggr. Jedes Boͤchn. 18 ger. 
— — Die drifklide Bollöfhule im Bunde mit der Kirche. 
Zweite Auflage. HT. 8. 1825. ı Athlr. 8 ggr. 
Kügelgen, Wilh. von, die Geſchichte des Reiches Gottes in 
Bildern. Mit andentendem Tert herausgegeben von Dr. 5. U. 
Krummader. Erfted Heft mit 7 Kpfrt. gr. a. 1831. ı Rtälr. 


Laar, Fr., Veftpredigten. 1823. gr. 8. ı RAthlr. 12 ggr. 
— — Dredigt über die Verſchiedenheit religiöſer el 
nah Kom. 14, 4 — 13. 1819. 4 99r. 


€uther, Pr. M., Anmweifungen zum Gebrauch der heil. Schrift 
old Duelle der chriſtichen Erkenntniß. Aus feinen Schriften 


gefammelt von Ir. Geſſert. gr. 8 1820. - 18 ggr. 
Möller, 9. W., tritifche Beiträge für. den Kirchengefong. 4. 
1818. 10 gar. 
— — Karte ded heil. Landes, zum Gebraud der Stadt- und 
Landſchulen beim’ Unterricht in der heil. Gefchichte. 4. Aufl. 
1832. 12 ger. 


"Mohn, Fr, die fihern Merkmale ded Irrthums. Eine Predigt 
om Sonntage vor dem Pfingftfefte 1827 uber dad Gonntagd- 
Evangelium Joh. 15, 26. bie Kap. 16, 4. gehalten. 8. 4827. 
brod. 2 ggr. 

Notorp, B. ©. 8, Die Heine Bibel. 2. verb. Aufl. er. 8. 
1825. Auf Drudp. 20 ggr. Auf Schreibp. ı Rthir 6 ggr. 
. Oven, €, Ueber die Entftehung und Fortbildung ded evanz 
gel. Cultus in Jülich, Berg, Cleve und Marf 1828. 12 gar. 

— — Die Preöbyterial: und Synodalverfaſſung in Berg, Jü⸗ 
lich, Cleve und Wort. 1829. 8 ggr. 

Reche, Dr. J. W., Volfömweisheit. Eine Reihe von chriſtl Re— 
ligionsvorträaen oder volftändigen Predigtauszügen über ſinn⸗ 
reihe Denkſprüche und volksthümliche Redensarten, 1. u. 2. 
Bd. 1829 u. 1831. j 3 Rthir. 





Kritifhe Ueberſicht 
ber theologiſchen Literatur 
des Jahres 1826. 


L Schriften, welhe das Ganze oder 
doh mehrere Theile der Theologie 
umfaffen oder berühren. 


A. Hiſtoriſch⸗literariſche Schriften. 


a. Biographieen und Schilderungen 
gelehrter- Theologen, theologiſcher 
Schriftſteller und merfwürdiger Geifts 
lihen.. 


1. Der.proteflantifhen Kirche. 


eefenmeyer: Nachricht von Joh. Spreter’s 
* und Schriften. Im Kirchenhiſt. Arch. 1826, 1. 
15 — 92. 

Br £. Ritter: Etwas aus den Iehten Stunden 
dhilipp Jacob Spener’s. Im Journ. f. Pred. 
9,2. ©. 158 — 169. | 

Memoriam Reinhardı Magni juventuti lite- 
rarum stadiosae inprimisque Theologis futuris et 
oratoribus sacrıs commendat M. F. Scheiblerus. 
eu, v. Seidel. 46 ©, 6 Gr. Der Derf., welcher 

. 4 3 


— 


:2 Biographieen. 


ſchon 1823 eine Heine Schrift »Aus dem Leben F. V. 


Meinpard’s CDeegems Jahrb. VII ©. 2.) herausgegeben 
hatte, gehört zu des unvergehlichen Mannes waͤrmſten Ver⸗ 

ehrern, und fucht das Andenken desfelben in ber vorliegens | 
den »gut gefchriebenen« Schrift befonders fiudirenden Juͤng⸗ 
Iingen zu empfehlen. Er hebt zu dem Ende aus N’ Leben 
and. Charakter die Züge hervor, welche von Fünftigen Theo⸗ 
logen vorzuͤglich beachtet zu werden verdienen und knuͤpft 
daran kraͤftige Erinnerungen und Ermahnungen. Leipz. & 
8. 1827, 221. *. Beck's Rep. 1827, IV. 5. 6. *. Theol. 
2.3. 1828, 2. * Der Nee. im Kathol, 1823, Jun. 
ergreift die Klage, daß man bereits R. zu vergeſſen anfange, 


and andere in der Schrift: enthaltene Geftändniffe als Ders 


anlaffung zu Verunglimpfungen des Zeitgeiſtes, und wirft 


dem Werf. »eine eben nicht fichende, mitunter lederne (sic) 


Diaus Gerharb Tychfen. Bon A. Th. 
Sarımam. In den Beitgenoffen. Neue Folge. Ar. XX. 


®. 4159 = 189. 


Ch. W. Spieker: Lebenögefhichte F. L. Pol 
forffs, Mredigers zu Celle. De sr * 


Paſt. Bi. II, 2. ©. 274 — 294. 


Denkmal ber Achtung und Liebe zur Erinnerung 


on ven am 3. Mär 2 1 1826 unerwartet ſchnell zu einem 
befferen Reben eriträdte nn r. Ernft Ödttlieb 


Bengel, Prälaten, eriten Brofeffor der Sheofogie 


sc. zu Tübingen. Tübingen, Fues. 82 S. Außer eis 
em Gedichte, einer Predigt und mehreren Reden enthält 
diefe Schrift einen Lebensabriß des Verſtorbenen und An⸗ 
abe feiner Schriften. Schultheß Aun. 1827, Tan. Theot. 
L Bl 1827, 46. 


Ernft Gottlieb Bengel. In der A. 8.3 


#826, 97. 


Nekrolog E. G. Bengel's. u —— Archiv, 


vm. ‚3. ©. 723 — 785. 


Konrad Gottlich Ribbeck. Iu der A. K. 
3. 1826, 113. 
log von K. ©, Ribbeck. Im Erf. Wo⸗ 
Eden, 1326, 26. 


Biographieen. | 8. 


Johann Konrad von DreiL Ward. M 
8. WM, 4179. : i 

Dr. Johann Beverin Vater, Meof. der 
el, zu Halle. Bon J. 8. Fritſch. Im Jouru. f. 
Mb. 68, 3. ©. 389 — 401. | | 

Ein Wort äber I. S. Bater’s Verdienſte. I 
MAR. 3. 1826, 144. 

zur Exinnerung an Dr. H. F. Stäublin; feine 
Sclhftbiograppie nebft einer TEA, vom 

2 Sup, Dr. Ruperti, herausgegeben von % 

Gemfen. Göttingen, Bandenhid ». Ruprecht. 
IV u 60 S. 6 Gr. Die Ausobisgeaphie war bereits 
1823 in ber ſchwediſchen Zeitſchrift Theophroſyne erfchienen 
aud iR jegt durch den Herausgeber ergänst, Theol. T BL 
1827, 16. *. Zur f. Bed. 1,2% 

Lehen Lubwig Gotthard Kofegarten’e, 
Von J. G. £. Rofegarten.) Greifswald, Loc. 1 
Ac. Wilder eigentlich den 12. Band von 2, G. Lofer 
gartens Dichtungen. 

Zum . Gedächtniffe des in Harburg geftorbenen 
Generakfuperintendenten Dr.. sc degel, en ber A. 
8.1826, 33. u. 

Biographie Karl Heinrich Neumann's in 
Bl, Im Neueſten Arch. f. d. Pak. Will. III, 1. ©. 

m 00, j J 
Andenken an ben am 16. März 1826 verſtorbe⸗ 
m Superintendenten und Paſtor zu Eilenburg Dr. 
Br. A. 8. Niebſche, feinen Freunden gewibmet, 
delitgſch. 4 Br. ü | — 

L. Lliffen: Meine Wege und Umwege zur e. 
Eine autobiographifche Erjählung ‚me a, Kindern 
ud Freunden gewidmet. Altona, Hammerih. X =. 
112 &. 15 Gr. Der Titel bezeichnet nicht heutlich genug 
ka Inhalt der Schrift. Der Verf. fchildert nämlich bie 
Mmtichiachen Schickſale und Verhaͤltuiſſe, durch weiche er 
um Predigtamte gelangte. Eigeuthuͤmüuch uud merkwauͤrdig 
De he Yen, 

| ebensjahre Pflugtreiber, üter 
aM Behätfe bei aller Feldarbeit, dann au serfjirdenen Dr 
1 





4 | Biricographieen. 


ten Gehaͤlfe eines Kuͤſters, Miethsſchulmeiſter, Schreib⸗ und 


Rechenmeiſter ꝛe. geweſen, wußte unter den druͤckendſten 


Berhaͤltniſſen, ohne gelehrten Unterricht erhalten und ohne 
eine Univerfität beſucht zu haben, bloß durch feine unerſaͤtt⸗ 
liche Wißbegierde und unermübliche Bebarrlichkeit ale Schwie⸗ 
zigfeiten zu befiegen, und als eigentlicher auro-Idaxros 
nicht nur in der Iateinifchen, griechifchen und hebraͤiſchen 
Sprache, fondern auch in den theologiſchen Wiffenfchaften 
Hch ſo viele Kenntniſſe an erwerben, daß er in feinem vier⸗ 
igften Jahre nach erhaltener Dispenfation vom akademi⸗ 


{chen Triennium zum theologiſchen Eramen zugelaffen wurde, 
and in demfelben Jahre feine erfie Predigt hielt. Sogleich 
darauf wurde er zum Prediger in Slensburg, fpäter in Ke⸗ 
ckenis ernannt. Ungeachtet einiger Wernachläffigung der 
Schreibert gewährt die Schrift eine unterhaltenbe, beſon⸗ 
ders für den Prediger intereſſante und ermunternde Lectuͤre. 
Ar Ir. Pred. Bible VI, 1. * Erf. Wocheubl. 18326, 
39..* Schwarz Jahrb. 1826, Dee. *F. Bl. f lit. u. 
1827, 143. — Jen. 2. 3. 1827, 205. Neueſt. Arch. 
f. d. Paſt. Wiſſ. III, 2. *. Cheol. L. Bl. 1828, 28. 
Leipz. L. 3. 1829, 19. *. 

Aus Oberlin?s Leben. Nach dem Franzöfifchen 
des Hrn, 4. Lutterotb, mit einigen Berichtigungen 


a — — — — — — — — — — ——— 


und Zufägen von £. W. Rrafft. Straßburg, Treuts 
tgl.P-, Wuͤrtz. 80 ©. Aus biefer Biographie eines ehr⸗ 
würdigen und in der That außerordentlichen Mannes liefern : 


Schwarz theol. Nachr. 1827, Febr. einen kurzen Auszug. 
Ignatius Aurelius ‚Seßler. In der 1. 8 2. 


1826,77. #8. Ein Auszug aug des in jedem Zalle merk ' 


würdigen Mannes »Ruͤckblicken auf feine fiebtigjährige Lanfs ' 
bahu.« -(1824) :— Me Nachtrag zu diefer eben erwaͤhu⸗ 


Zu 


sen Autobiographie erwähnen wir hier noch folgende, nur ' 


sum Theil hierher ‚gehörige Schrift: 


J. A. Fessler: Resultate seines Denkens und | 


‘ Erfahrens, als Anhang :za seinen Rückblicken auf 
seine siebzii jährige Pilgerschaft. Mit dem Bald- 


misse des’ Verf. Breslau, Korm VI u. 384 © . 
2 Thlr. 16 Sr. Bon:den acht Abfchnitten des Buches bie⸗ 


ten: bie. drei erſten Religion; Chriftenthbum und Kirche; 


— — — 


Philoſophie) allerdings vieles Iuterefante. für theologiſche 


Biographien. 5. 


Lefer dar. Aber ebenſo verichicdenartig, als ber Inhalt 
ud Gehalt, ‚find auch Die Urtheile, welche darüber gefaͤllt 
werden find. Bed’s Rep. 1826, II. 6. *r. Hall. 8: 3. 
1897, Erg. Bl. 22. * u. + Lit. 3. f Volksſch. 1827, 
3. *% »Eine fchöne und reiche. Gabe aus Der Hand eines 
Rannes, ber durch Lebensfchickfale und Erfahrung, durch 
Gtudium und Wiſſenſchaft Dazu berechtigt iſt, in dem Re⸗ 
fultsten feines Denkens und Erfahrens für Zeitgenoffen- 
und Nachkommen Lehrer der Wahrheit zu fein. Denn diefe 
Reiwitate find die reife Srucht eines vieljährigen, ftets. mit- 
Gef getriebenen Studiums der erbabenfen Wiffenfchaften,. 
ſo wie eimes durch vielfältige Schickſale oft fanft, oft ſtauͤr⸗ 
mich bewegten Lebens.« BI. .f. lit. U. 1828, 111. 11% 
Tr Der Derf. mischt in jeder der acht Rubriken fo viel 
Vahres und Scharfgebachtes mit fo vielem Anmahren, 
Faiſchverſtandenen, Uebelausgedruͤckten, Moyſtiſchen, Unhalt⸗ 
baren, Abeuteuerlichen, Engherzigen, Inquiſitionsmaͤßigen 
und Unchriſtlichen, daß wir vor dem Buche wie vor einer 
lebenden Sphinx daſtehen, und nicht wiſſen, ob wir mehr 
über den Scharffinn, die feine Myſtik und die übrigen fchös- 
zen Beiftesgaben des Redenden, -oder über feine eigene 
Verwirrung, feine Befaugenheit in dem, was ihm gerade 
on deutlichen fein follte, und feine Eugbersigleit, bei als. 
Im Prunk, den er mit dem Schein allgemeiner Menſcheu⸗ 
ine treibt, erfiaunen follen.« | 

HE. G. Paulus: Lebens - und Todeskunden 
über Joh, Heinr. V.oss. Am Begräbnisstage. 
gesammelt für Freunde. Heidelburg, Winter, -128. 
©. 16 Gr. Bildeten die Theologen eine abgefchloffene, 
dem Profanen unugängliche Klaffe, fo würde Biete Schrift 
nicht hierher gehören. Aber ſchon Kant fagt mit echt: 
»Wehe der Wahrheit und der aus ihr gu erringenden ‚Weiß: . 
heit, wenn es, außer. dem zünftigen, nicht auch zunftfeeie 
Gelehrte gäbe!« und Voß Hat füch durch Die Kraft und. 
den Freimuth, womit er als Wächter an der Giränzlinie des 
dieteſtantismus und als Auffpürer jeder Einſchmuggelei 
fimpfte, Anfprüche darauf erworben, daß fein Name in 
den Annalen der Kirche nicht fehle, fondern mit Achtung . 
und Dankbarkeit genannt werde. Selbſt diejenigen, welche 
ſich mit feiner derben Weiſe nicht befreunden koͤnnen, wers 
din nicht laͤugnen koͤnnen, daß es Fälle gibt, in welchen -. 
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wiche durch fanftes Gtreicheln, fondern nur durch atzende 
Schaͤrfe Faͤulniß und Tod abgewehrt werden Tann. Eine 
willkommene Gabe war daher die vorliegende Schrift, un⸗ 
geachtet dadurch das Beduͤrfniß einer vollſtaͤndigen Biogra⸗ 
phie eher geweckt, als befriedigt worden iſt. Außer einem 
autobiographifhen Abriffe, einigen Zugaben von Paulus 
und ber von Kiedemann am Grabe gehaltenen. Mede 
verbienen vorzüglich ausgezeichnet zu werden die »Worte, 
wie fle an J. H. Voß Grabe gefprochen werden follten«, 
von Schloffer, welche der Rec. im Theol. & Bl. (1826, 
71. *%) wegen der in ebenmäßiger Miſchung Darin vereinig- 
sen Tiefe des Gemuͤths, Kraft der Mede, Freimuͤthigkeit 
und Gülle der Gedanken »dem Trefflichſten beisählt, was 
unfere Literatur im biefem Sache aufguneifen bat. Schult⸗ 
bed Anıı, 1826, Sun. *. Journ. f. Pred. 71,2. * Dt. 
f. ie 2. 1827, 37. *. Reipn 2. 8. 1928, 35.*% De 
Ree. ſchließt mir dem beherzigenswerthen Wunfche, »daß 
daukbare Verehrer jenes großen Meiſters der deutſchen 
Mutterſprache von jeder Nachahmung feiner Eigenthuͤmlich⸗ 
keit im Ausdrucke fich frei erhalten, und vielmehr in der 
Kraft feiner Gedanken und der Freiheit feines Geiſtes ein 
würdiges Vorbild ihrer Nacheiferung erblicken mögen.“ Lit. 
Almanach 1827. *. Daß Goͤrres im Kathol. 1326, Aug. 
gar Manches an Voß felbk und ber vorliegenden Schrift 


ga erinnern findet, iſt aus Der ganzen Stellung bes oͤffent⸗ 


lichen und Privatlebens diefes Mannes leicht begreiflich. 
— wird man ſeine Beurtheilnng nicht ohne Inter⸗ 
eſen. | 


2 Der katholiſchen Kirche. 


Geller von Kaifersberg’s Leben, Lehren . 
umd Predigten, bargeftellt von S. 19. Pb. von Am⸗ 
mon. Erlangen, Palm u. Ente. X u. 236 & 1 Thlr. 
Der Berf. hatte ſchon in eineni Programme (Bilder und 
Gleichniſſe aus G. v. Kes Seelenparadiefe. Erlangen. 22 
S.) eine Probe feiner Arbeit geliefert. Das vorliegende 
Werk, welches in drei Büchern die auf dem Titel angedeu⸗ 
teten Gegenftände behandelt, »ift ein fehr ermünfchter und 
fhägbarer Beitrag sur Gefchichte der Homiletil, inden 
Seiler, trog der. Seltſamkeiten feiner Predigtweife, gu 
ben vorzuͤglichſten geiſtlichen Rednern in Dentfchland gehört 
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und gewiffermaßen bie Reihe berfelben eröffnet. Leit % 
8. 1827, 1. *.. Gött. Gel. A. 18237, 41." vHeu. 
d. Aumon⸗s Augenmerk ift vorzüglich auf Kaifersberg’a 
Tpeslogie gerichter, und er hat mie ſleißiger Benutzung den 
wäkens ſelten gewordenen verfchiedenen Predigten und paſ⸗ 
fendee Auswahl der nöthigen Stellen ein willkommenes, 
beulenswertbes Buch geliefert. Wir finden darin eine gee 
fdidte und bequeme Ueberſicht der religioͤſen und ſittlichen 
Vorßellungen Seilers, feiner Methode au predigen, m⸗ 
legt eine Auswahl feiner Sittengemälde, Redensarten und 
Gleichniſſe. Fuͤr andere Lefer, die in Geilers Schriften 
dem Gewinn für die Gefchichte der Bitten, Literatur und 
Sprache nachgeben, ift der Verf. weniger beforgt gemefen. 
ücher Des Predigers Leben finden wir nur das Befaunte, 
ungeachtet fich aus vollſtaͤndiger Benugung feiner Schriften 
ueihiedenes Naͤhere ergibt. Gelb die Verzeichnung bies 
fr Schriften hätte nach fo mauchen fchänbaren Vorarbeiten 
genauer ausfallen follen.e SCheol. 2. BL 1827, 54. *, 
Jedoch vermißt ber. Ree. ebenfalls Vollkäubigkeit ber Liter 
u, Leipr. & 2. 1828, 2. *. BI. f. lit, U. 1828, 
37. 338. *. Das N. krit. Souen, 6, 3. liefert bloß eine 
Selbſtanzeige des DBerf. 


ben und Wirken des chrmwärbigen Vaters und 
Uhrers Petrus Bantfind, ber Geſellſchaft Jeſu 

ologen. Ein Beitrag zur Kirchengeſchichte bes 
XVI. Jahrhunderts für Deutfchland und Baiern; 
nebſt einer Zugabe von 38 Reflexionen Aber das Ue⸗ 
bel und die Heiligung unferer Zeit. Mit Bild. Lands⸗ 
bt, Thomaun. 8 Gr. 


‚ Zenelon’8 Leben, and dem Franzöfifchen des 
Kitterd von Ramfay überfegt und mit einigen Ans 
merfungen und Beilagen begleitet. Coblenz, Hoͤlſcher. 
XVI 8.279 ©. 18 Ge. Die Lebensbefchreibung Fen e⸗ 
lon's von dem mit ihm geifiig verwandten und durch ihn 
um Katholieismus befehrten Schotten Andreas Michael 
von Ramſay war 1723 zum erfienmal im Haag erſchie⸗ 
un, aber ſeitdem ziemlich felten geworben. Es fchien da⸗ 
bet ein dankenswerthes Unternehmen, fie in einer neuen 
Bearbeitung wieder erfcheinen gu laffen, zumal da die weit⸗ 
Unfgere Biographie von Bauffer cheutfch, von Feder, 
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3- Thle.) Wenigen gugaͤnglich ſein möchte. Die deutſche 
Ueberſetzung laͤßt ſich ziemlich gut leſen, und iſt mit Zuſaͤ⸗ 
Ben aus der Bauffer’fchen Biographie, fo wie mit bes 
-. Fichtigenden Anmerkungen bereichert. Angehängte find noch 
einige Beilagen, als: Ramſay's philofophifche Abhand⸗ 
lung. über die Liebe Gottes; Fenelon’s Anfichten von 
ber Kanzelberedſamkeit; biographifche Notizen über Moli⸗ 
no 8,. Frau von Suyon, Boffuet ꝛe. Bes Nep. 
1826, II. 3. 4. Gen. 8. 3. 1897, 139. *. Hall. . 3. 
1827, 140. 141. *. Leip;. 8. 3. 1827, 277. *. jedoch 
wird Borficht bei der Leetüre empfohlen wegen vieler » Bes 
bauptungen , welche dem halben Denker gefährlich werden 
fönnen.« Theol. &. BL. 1827, 10. *. Ganz anders ur⸗ 
heilt der Rec. in den BL f. lit. U. 1827, 287. »Die 
Sprache des. Mannes ift fo trocken und fchleppend, wie 
fein Raifonnement, und ihnen ganz gleich fichen die An⸗ 
merkungen bdes.beutichen Weberfeners; beide find dabei fo 
ſtarr papfigläubig, daß fie der »Katholik« billig als Muſter 
empfiehlt.« Kerz L. 3. 1827, Jau. *. 
Dieie Lebensgeſchichte des ehrwuͤrdigen Dieners Got⸗ 
te8-Bartholomä Holzhauſer, Erneuerer Des 
— Lebens der Weltprieſter. Mit einer 
Abhaunblung über die Segnungen des Inſtitutes des⸗ 
ſelben auf die nothwendigſte Bildung der Geiſtlichen, 
* 8. Buchfelner. München. 79 ©. Kerz 2. 8. 1826, 
ept. f} " i .! J 
Pfyffer: Nekrolog von Thaddaͤus Muͤller, 
Stadtpfarrer und Chorherr in Luzern. Geleſen in der 
helvetiſchen Geſellſchaft zu Langenthal. Zuͤrich, Schult⸗ 
heß. 39 S. Schweiz Lit. Bl. 1826, 16. *. ; 
Martin Boog, der Prediger der Gerechtigkeit, 
bie vor Gott gilt. Sein Selbſtbiograph. Herausge⸗ 
geben von J. Boßner. Leipiig, Tauchnitz. X u. 
739 © 2 bl. 12 Gr. Ungeachtet M. Boos wegen 
‚ feiner Grundſaͤtze, Schieffale und Beſtrebungen cbefanntlich 
wurden die Firchlichen Bewegungen in Gallneukirchen haupt⸗ 
fachlich durch ihm veranlaßt) allerdings ein merfiwürdiger 
Mann war, fo überfchreitet doch diefe, aus den Geſtaͤnd⸗ 
niffen, Tagebüchern, Betrachtungen und sahlreichen Briefen 
des fel. Mannes, fo wie aus den Briefen Anderer an ihn 
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zuſammeng eſetzte Biographie dürch ermüdende Wiederholun⸗ 
gen alles Maß. Cheol. L. B. 1827, 52. T*. »Es gehoͤrt 
in der That Feine geringe Selbſtverlaͤugnung dazu, ſich durch 
zieſes Buch hindurchzuarbeiten, ob man gleich fehr häufig . 
ducch treffende Anfichten und Bemerkungen, welche nicht 
teten eine Geiftesvermandtfchaft gwifchen Martin Bons 
md Martin. Luther beurfunden, entichädige wird.«. 
Journ. f. Pred..70, 3. T. DL f. lit. U. 1827, 203. * 
u. F. Tuͤbing. Quartalſchr. 4827, 3. * u. rt Als ein 
Beitrag zur Geſchichte der bis jetzt noch nicht genug ge⸗ 
kannten Secte der »erweckten Bruͤderſchaft« ſcheint die 
Schrift dieſem Ree. um ſo weniger bedeutungslos, als man 
hier nicht, wie gewoͤhulich in kirchenhiſtoriſchen Werken, 
blob eine allgemeine, trockene Nachricht von dieſer Seete 
erhält, fondern Alles in lebendiger Handlung vor fich ges 
ben ſieht.« 


Aegidius Jais, nah Geiſt und Herz geſchil⸗ 
dert von einem feiner Freunde. Mit deſſen Bildniß. 
Ruͤnchen und Regensburg, Daiſenberger. 130 .©. 12 
Or. Keine Biograpbie im firensften Sinne des Worts,. 
ſondern eine einfache, herzliche und aufpruchlofe Erzählung 
des Schülers und Freundes vom des Lehrers und Freundes 
edelen Geſinnungen und raſtloſem Wirken für das Reich 
butes. Besnard L. 3. 1826, 15. *. Bl f. it. u. 18277 
172. * \ 


Ueber ben Oberkirchenrath von Werkmeiſte r. 
Ein biographiſches Bruchſtuͤck in den »Zerſtreuten Blaͤttern. 
einem katholiſchen Geiftlichen.« B. J. Stuttgart, 

otta. 


Michael Joſeph Riegler's Biographie. Ge 
zeichnet von U. Steinam, Heilbronn, Elaf. Kerz £. 
3. 1827, Apr. *. Katholik 1827, Zebr. *. »Diefe Bio 
graphie zeichnet fich vor auderen Dadurch aus, daß ſie gleich⸗ 
ſam eine Paſtorallehre im Bilde iſt.« 

Anmerk. Einige Schriften, welche in gewiſſer 
Beiiehung auch hier genannt werden follten-, finden in 
der Literatur der SKirchengefhichte ihre Stelle. - | 


- 
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b. Buͤcherkunde. 
41. Sofemstifhe Werfe 


. 6. B. Winer: Handbuch der theologischen 
Literätar, hauptsächlich‘ des protestantischen 
Deutschlands, nebst kurzen biographischen Noti- 
zen #ber die theologischen. Schriftsteller. Zweite, 
sehr verbesserte und erweiterte Auflage. Leiptig, 
Keclam. 'XVI u.4786& 2 Thlr. 12 Gr. “Schon im 
ber erſten Auflage vom J. 1821 cDeegen’s Sabrb. VI, ©. 
4) hatte fich diefes Handbuch den Freunden der theologi⸗ 
fchen Literatur als brauchbar empfohlen, und war von dem 
Verf, durch brei Nachtragshefte bis 1823 vervollſtaͤndigt 
worden. Die zweite Auflage verdient den’ Namen eier ſehr 
verbefferten und erweiterten, obgleich auch fie noch mannich⸗ 
facher Nachhilfe bedarf, wie der Verf. ſelbſt bereits 1327 
durch ein neues Ergänzungsheft bewiefen bar. Schwarz 
Jahrb. 1826, Sept. *. Hall. 2.3. 1829, Erg. BL. 2135 
138. * u. F. Beide Recenſtonen, befonderd bie Icktere, 
liefern zahlreiche Berichtigungen: und Zuſaͤtze. — Wir koͤn⸗ 
nen nicht umbin, bei dieſer Gelegenheit an Herrn Dr. Wis 
ner ben ſchon ſonſt geäußerten Wunſch su richten, daß er 
fich einer neuen Bearbeitung der Walchifchen Bibliotheca 
theologiea, weiche bekanutlich im Buchhandel fehlt, unters. 
sieben möge. SR 

2. Kritiſche Zeitſchriften. 

Neues kritiſches Journal der theologiſchen Litera⸗ 
für, Herausgegeben von G. B. Winer und J. ©. 
V. Engelhardt. Sulzbach, v. Seidel. Fünfter Bund 
in 4 Heften. 512 & 1 Th. 18 Gr. Wie die frühes 
ven Bände, fo enthält auch diefer außer den zum Theil fehr 
gediegenen Necenfionen mehrere Abhandlungen cdießmal 
fämmtlich eregetifche, von Fritzſche, Schultheg, 
Stein und Theile), deren im Einzelen am gehörigen 
Drte gebacht werden wird. 

‚Kritifche Prediger Bibliothef, Herausgegeben von 
3.5. Röhre. Nenfade a. d. D., Wagner. Siebenter 
Band in 6 Heften. 1146 ©. 5 Thlr. 6 Gr. Statt vier, 
werden nun jährlich ſechs Hefte dieſer Zeitſchrift geliefert, 
welche ſortfaͤhrt, ausſchließlich und mit beharrlicher Conſe⸗ 


- 
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quenj das vatisnalikifche Syſtem au vertheidigen, oder, wie 
der Herausg. fich ausdrückt, »einem vernunftmäßigen Ehris 
ſteithume und eitter edeleinfachen und befonnenen Vertrages 
wife desſelben anf dem heiligen Lehrfiuhle mit unverruͤck⸗ 
ter Gtandhaftigkeit das Wort zu reden.« Auch wer biefem 
Enkeme nicht in feiner ganzen Ausdehnung huldigt, wirb 
. de Gruͤndlichkeit der meiften Beurtheilungen nicht laͤugnen 
kunen. Das jedem Hefte angefügte »Cheologifche Noti⸗ 
wnblatte enthaͤlt Urkunden und andere Beiträge zur kirch⸗ 
lich⸗ religioͤſen Zeitgeſchichte. Schuderoffs Jahrb. 49, 3.°. 

Im ziemlich ſcharfen Gegenfage mit dieſer Zeitſchrift 
erſcheinen dagegen die 

Jahrbuͤcher der Theologie und Theologiſchen Rach⸗ 
richten. Folge ber Nenen theologiſchen Nachrichten, 
Herausgegeben von 5. 5. C. Schwarz. Frankfurt a. 
MR, Hermann. 8520. 430 S. 4 Thle. Aeußere Form 
und Einrichtung bebielt dieſe Zeitichrift von Wachler's 
Theslsgifchen Annalen beis der freifinnige Geiſt aber, durch 
weichen diefe eine lange Reihe von Jahren hindurch Anſe⸗ 
hen und Achtung genoſſen, fand bier Teinen Eingang, und 
is Folge deſſen mußten die Jahrbücher bereite mit Dom Jahr⸗ 
sange 1827 gefchloffen werben. 


Neueſte theologifche Annalen und theologiſche Nach⸗ 
fühten. Herausgegeben von P. Schultheß. Züri, 
Shaitheß. Erfter Jahrgang. Zwölf Hefte oder drei Bde. 
che. Ebenfalls eine Fortfegung der Wachlerifhen Ans 
nalen, aber mit ‘der entfchiedenften rationaliſtiſchen Tendenz, 
wie man fie von dem Herausgeber gemohnt if. Die ſoge⸗ 
nannten »Theologiſchen Nachrichten« entfprechen diefem Nas 
men nur unvollftändig, da fie weit weniger hiſtoriſche Ber 
ihre, als vielmehr dem größeren Theile nach Kleine Aufs 
fie, beſonders eregetifches Inhaltes, liefern. Im Mebris. 
gen ift ebenfalls die Einrichtung der früheren Annalen beis 
behalten; da jedoch manche Beurtbeilungen, ſelbſt unbedeus 
tender Schriften, eine ungewöhnliche Ausdehnung erhalten, 
ſo Finnen verhältniimäßig nur fehr wenige Schriften zur 
Anzeige kommen. Röhr Er. Pred. Bibl. VI, 2. 1X, 1. *. 
Mit wahrer Freude, heißt es daſelbſt, zeigt Ref. das Mies 
Vrerfcheinen der echten, von Wachler nd Schulz im 
Jahre 1823 gefchloffenen, Theologiſchen Annalen an, de 


% 
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die Jahrbuͤcher der Theologie von Schwarz, welche für 
die Fortſetzung Derfelben gelten wollten, nach Geiſt und Ten⸗ 
den; das wahre Gegenbild davon waren und find. Die Le 
fer, welche bie unter jenem Titel ihnen feit Jahren lieb⸗ 
gewordenen Blätter eine Seitlang fchmerzlich vermiffen muß⸗ 
ten, Können nun wieder mit vollem Vertrauen zu ihnen 
greifen ;_ denn ber Herausgeber gibt fchon durch feinen Na⸗ 
men Bürgfchaft für die in ihnen bewirkte Geltendmachung 
Harer, befuunener und vernunftmäßiger Religionsaufichten 
und für die Gründlichkeit der Eritifchen Anzeigen, welche fie 
— Schwabe's Mitth. 111,3. *. Schuderoff's Jahrb. 


" Tpestogifhes eiteraturblatt. Eu — 

Kirchenzeitung.) Herausgegeben von Zimmers 
mann. Darmfadt, Leske. Jahrgang — 104 Num⸗ 
mern. 848 ©. 4. 3 Thlr. 12 Gr. Unter allen theologiſch⸗ 
Britifchen —— welche gegenwaͤrtig erſcheinen, liefert 
keine von ſo vielen neuen Schriften theils laͤngere Beur⸗ 
theilungen, theils kuͤrzere Anzeigen, als dieſe. Gleichwohl 
bat die von dem Herausgeber beabfichrigte Vollſtaͤndigkeit 
noch micht erreicht werden koͤnnen, da der Strom der Liter 
zatue mit jedem Fahre, wenn auch nicht au Tiefe, doch 
an Breite wählt. In den Kritiken dieſes Blattes wird 
übrigens fo wenig, als in den Auffägen der Allg, Kirchen⸗ 
zeitung, einer beſtimmten theologischen Deufart ausfchließ: 
lich. gehuldigt; vielmehr darf darin jede wiffenfchaftliche Rich⸗ 
tung ſich geltend machen. 
Der Katholik, eine religiöfe Beitfchrift zur Beleh⸗ 
rung und Warnung. Herausgegeben von 5. £. B. 
Liebermann. Straßburg, le Roux. Sechster Jahrgang 
in zwoͤlf Heften, oder 19. bis 22. Band. 4 Thlr. 22 Gr. 
Dieſe Zeitfchrift, welche nach Geiſt und Tendenz allgemein 
befonnt if, widmet einen großen Theil ihres Umfauges Eri- 
tifchen Anzeigen. Außer denſelben liefert fie Abhandlungen, 
meiſt polennifcher Natur, und in den Beilagen — 
Nachrichten. (Vgl. v. Ammon d. unveraͤnderl. Einh. .d 
ev. K. 1, 3.) 

Kathodiiſche Literaturzeitung. Herausgegeben von 

S, von Kerz. Münden, Lindauer. Sicbenzehuter 
Jahrgang, oder neuen Folge ar Jahrgausg in 4 Baͤnden 
oder zwoͤlf Heften. 5 Thlr. | 
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Literaturzeitung fir bie katholiſche Geiſtlichkeit. 
Herausgegeben von U. von Besnard. Landehut, Thos 
mann. Siebenzehnter Tahrsang in 4 Bänden oder zwoͤlf 
Heiten. 5 Thlr. — Beide Literaturzeitungen: find Fortfe⸗ 
sungen der bekannten Zeitichrift des Sch. von Maſtiaux, 
a. — und Richtung im Weſentlichen unveraͤndert ge⸗ 

en iſt. Se 


Kritiſches Journal für das katholiſche Deutſch⸗ 
land. Herausgegeben von J. E. Brander. Rotweil, 
Herder. Siebenter Band im drei Heften. 1 Thlr. 12 
Br. Auch bierin wechſeln Abhandlungen mit Recenfionen 
ab, Weber den darin wehenden Geift vgl. Deegen’s Jahrb. 
VI, G. 7. 8. — Sen. 8, 3. 1827, 116. *r. »Der hef⸗ 
tige polemifche Sturm gegen den Dbfeurantismus und defs 
ien Bertheidiger oder Beförderer hat fich nunmehr einiger: 
maßen gelegt. Daß aber auch da, wo auf das Verhaͤltniß 
dr beiden Kirchenparteien Rücficht genommen werben mußte, 
überall der Tiberalere deutſchkatholiſche Geiſt fich ausſprechen 
würde, ließ fich bereits nach dem Inhalte und Zwecke der 
füheren Bände erwarten, und dieß gereicht diefer Zeitfchrift 
in Verhaͤltuiſſe zu anderen zur befonderen Empfehlung.« 


Anmerkung. Außer ben bier aufgeführten, vor⸗ 
mgsweiſe oder -ausfchließlich Eritifchen Journalen werden 
auch noch in anderen Beitfchriften, deren fpäter an ih⸗ 
rem Orte gedacht werden wird, Auzeigen und Beurthei⸗ 
lungen neuer Schriften geliefer. 


3. Schriften zur Kunde oder Kritik eins 
zeler Werke. | 


5. Rofenauer: Ob Hermann. Samuel Reimas 
rus der Berfafler ber Fragmente ſei? In der Leipz. 
L 3. 1826, 60. 61. Nachdem Dr. Hartmann (Eben⸗ 
daſ. 1825, 231) die Wolfenbütt. Fragmente aufs Bes 
ſimmteſte für ein Werk desfel. Reimarus erklärt hatte, 
hebt Hr. Roſe nauer von Neuem Zweifel dagegen. Die 
Redaction der Leipz. L. 3. ſucht jedoch diefe Zweifel in eis - 
Wer Nachſchrift zu entEräften. Uns duͤnkt, die Sache werde ' 
m Dunkel bleiben, ſo lange nicht noch neue, big jest un: 
belannte Thatſachen eutdeckt werden. 


413 Encyclopädie und Methodologie. 
Deefenmeyer: Etwas über Melanchthon's Exa- 
— Im Kirchenhiſt. — 1826 5 
0 1 — 9. 


B. Abhandelnde Schriften. 
a. Encyklopaͤdie und Methodologie. 


I. I. Harmfen: Bedenken und Bitten an alle 
Juͤnglinge, welche Theologie ftudiren wollen, in einer 
Reihe von Briefen, Göttingen, Vandenhoͤck u. Rups 
recht. XI u. 170 S. 12 Gr. Da es bis jeht am ei⸗ 
nem, überall den praftifhen Gefichtspunkt fefthaltenden 
Werke über das akademiſche Studium der Cheologie fehlte, 
fo wollte der Verf. diefe Luͤcke ausfüllen. Die gute Abficht 
bei feinen Rathſchlaͤgen, fo wie die Herzlichkeit, mit wel⸗ 
Ger er fie ertheilt, ifk nicht su verkennen; aber er ift wirs 
gends tief genug in feinen Gegenſtand eingedrungen, Bat 
auf die Eigenthümlichkeit der Zeit zu wenig Ruͤckſicht ges 
nommen, und behandelt befonders das wiſſenſchaftliche Stu⸗ 
dium zu oberflächlich, als daß feine Schrift dem Bebärfniffe 
ſtudirender Juͤnglinge genügen Könnte. Hal. 2. 9. 1826, 
212. +. N. Krit. Journ. 5, 3. F. Gött Gel N. 1820, 
109. — Jouru. f. Pred. 69, 3. ii u. F. Leipz. 8. 8. 
1828, 223. **. Geeboke krit. Bibl. 1829, 69. ao 
Gebhard in Kranichfelb) F. 


R. ©. W. Theile: Worte theologifcher Mah⸗ 
nung. Zur Eröffnung und zum Schluffe methodologi⸗ 
ſcher Borlefungen am 22. Mai und 9. Auguft 1826 

eiprochen und auf Verlangen dem Drude übergeben. 
eipzig, Gluͤck. 16 ©. »In einen fchönen, ansiehenden, 
kraftvollen, eindringenden Tone fchildert der Verf. die 
Schwierigkeiten und Erforderniffe des Studiums der Theo: 
fogie, die hohe Würde und Verantwortlichkeit des chrifklich- 
theolosifchen Lehr und Predigtamtes, und legt bie Pflich⸗ 
ten an's Herz, welche diefes Studium mit fih führt.« 
Bes Rep. 1826, II, 3. *. Theol. 2. Bl. 1827, 24. *. 
N. Krit. Journ. 6, 1. *. 
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b, Vermiſchte Scıriften 

1. Ausgaben, Weberfegungen uund Aus⸗ 

züge älterer Schriften. — 
Fl. Josephi Judaci Opera omnia. Tex- 
tom edidit C. &. Richter. Leipzig, Shwidert. Vol. 
.X u. 286 S. II. 328 ©. III. 340 ©. IV. 279 ©. 
V. 295 S. 4 Thlr Hiermit beginnt ein dankenswerthes 
Nuternehmen, zu welchem fich der Herausg. mit M. Schluts 
tig verbunden hat, und welchem wir nur rafcheren Fort⸗ 
sang wünfchen. Ungeachtet es nicht ganz paſſend it, unter 
dem Gefammittitel einer Bibliotheca sacra patrum eccle- 
siae Graecorum auch einen Joſephus und Philo zu fubs 
fumiren, fo mußte doch gerade von den Werken biefer 
Söriftieller ein bequemer und correcter Abdruck, wie er 
bier geliefert wird, vorzüglich willfommen fein. Der Hers 
ausgeber hat die HudfonsHayercampifhe Necenfion 
zu Grunde gelegt, ift jedoch nach eigenem richtigen Urtheile 
an manchen Stellen von derfelben abgemwichen. Theol. L. Bl. 

1896, 91. *. Freiburg. Zeitſch. 1. 9. * — 
Philonis Judaei Paralipomena Armena, li- 
bri videlicet quatuor in Genesin, libri duo in Ex- 
odum, sermo unus de Sampsone, alter de Jona, 
ters de tribns angelıs Abraamo apparentibus, 
opera hactenus inedita, ex Armena versione anti- 
qissıma ab ıpso originali textu graeco ad verbum 
stricte exsequuta saecule V., nunc primam ın La- 
taum Aideliter iranslata per P. J. B. Aucher. Bes 
nedig, im arımenifchen Klofter auf ber St. Lazarusinfel. V 
x. 630 ©. gr. 4. 8 Thlr. Der Herausgeber, welcher 
fh ſchon früher duch Bekanntmachung der in der arme⸗ 
niſchen Weberfehung erhaltenen Chronik bes Eufebius vers 
dient gemacht, bat fich neue Aufprüche.auf den Dan der 
gelchrten Welt erworben durch Mittbeilung der auf. deu 
Titel genannten, bisher ungedrudten Werke Philo's, welche 
in mehrfacher Hinſicht als eine Bereicherung der Literatur 
anzufehen find. Bes Rep. 1827, I. 6. *. Hall. 8. 

1829, Erg. BI. 1. 2. Goͤtt. Bd. Aus. 1828, 127. *. 
uscula Patrum selecta. Pars I. (Edilit 
G. Böhl.) Berlia, Srankliu. VIn. 172 ©. 48 Or. 
Euthaͤlt: 4. Augustini liber de catechizandis rudibus;- 
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2, Clement, Alex. liber r/c 6 amLouevog nAovorog; 3. 
Epistola.ad Diognetum scripta; 4. Augustini tractatus 
41. et 32. in Evang. Joannis. Die beiden griechifchen 
Abhandlungen find von dem Herausg. mit etwas vollſtaͤudi⸗ 
geren ‚Ginleitungen, Eritifchen und philologifchen Noten be: 
gleitet... Theol. & BL. 1823, 12. * u. +. Journ. f. Pred. 
70, 2. *u.r Hal. 2 3. 1828, 48: T* Der Rec. 
wuͤnſcht für die Fortfegung »planmäßigere Anordnung, viel- 
feitigere Auswahl, und im Aeußeren größere Correctheit, 
befferes Papier und billigere Preife.« ö 

Bertheidigungsrede des heil. Gregorius von 
Razianz Für Priefter und die es werden wollen, 
aus dem Griechifhen überfegt von W. Arnoldi. 
Mainz, Kupferberg 95 & 10 Gr. Besnard L. 8. 
1826, 9. *. Kerr & 3. 1827, Ian. *. Katholik 1826, 
Aug. *. Erf. Wochenbl. 1826, 25. *. bloß mit wenigen 
Ausftellungen in Erflärung einzeler Stellen. 

‘ Aurelii Augustini, Hipponensis episcopi, 
de spırita et littera ad Naärc Ainum liber unus. 
Pracfatus est H. Olshausen. Königsberg, Born traͤ⸗ 
‚ger. VII u 878 9 Gr. Ein zum Gebrauche bei 
‚Borlefungen beſtimmter Abdruck nach der Ausgabe ber Bes 
nediefiner. N. Krit. Journ. 6, 2. *. Cheol. Lit. BI. 
1828, 12. *. Beck's Nep. 1826, IV, 3. 4. In Schwarz 
Jahrb. 13826, Dee. wird ein Auszug der Auguftinifchen 
Schrift, aber Fein Urtheil über bie Ausgabe gegeben. 

Des heiligen Augustinus zwei und zwanzig 
Bücher von der Stadt Gottes. Aus dem Lateini- 
schen der Maurmer Ausgabe übersetzt von J. P. 
Selbert. Wien, Wallishaußer. Erfier Band. XI 
u. 656:©. SBweiter Band. 1036 &. 7 Thlr 12 Gr. 
Diefe Weberfenung der befannten Schrift de civitate dei 
it im Ganzen treu und fließend. Beet Rep. 1826, IV, 
3.4. * Katholik 1828, Gebr. * Cheol. Lit. BI. 1828, 
46. * @. +. (Gegen die wenigen Ausſtellungen dieſer Rec. 
Tieferte Benkert's Rel. u. Kirch. Br. 1828, 44. eine dus 
Berk heftige Antikritik.) 

Paſtoral⸗ oder Hirtenregel des heil, Papſtes Gres 
gut des Großen, in's Deutiche überfegt von UT. 

eyerabend. - Münden, Biel. 336.6 Sen L. 8. 
4827, Gebr. *, 


Bermifchte Schriften. Aeltere. 17 


Jalii Firmici Materni V. C. de errore 
profanarum religionum ad Constantiom et Con- 
siantem Augnstes liber. Edidit Z. Münter. Ko⸗ 
. van, Reitzel. XXX u. 122 ©. 1Thlr. Diefe 
ödrift, mit deren Exiſtenz man erft fpdt bekannt gewor⸗ 
da ih, verdiente allerdings eine neue Bearbeitung, und 
Ränter war gerade der rechte Mann dazu. »Die unter 
dem Zerte angebrachten Anmerfungen laffen nichts gu wuͤn⸗ 
(den übrig, _ fo daß dieſe Ausgabe nicht bloß dem Theolo⸗ 
gen, der jenen alten Echriftfiellee als Apologeten bes Chris 
Renthums gu benugen haben wird, fondern auch dem Alter: 
thumsforfcher unentbehrlich ifl.«e Die Einleitung enthält 
wichtige Unterfüchungen über den Merfaffer. Leipt. 8. 2. 
1898, 163. *. Goͤtt. Gel. Anz. 1827, 110. *. Thevl. 
BL 1898, 67. *. 


Jac. Siberti, Monachi Lacensis, de calami- 
tatıbus hujus temporis lıber, aus einem Bonner 
Goder im Auszuge herausgegeben von 3. R. £. Bier 
felee. Im Kirchenhift. Arch. 1826, 2. ©. 109 — 211. 


M. Luther's fämmtliche Werke. Erfte Abthei⸗ 
lang, Homiletiſche und Tatechetifhe Schriften, Erfter 
Band. KV u. 344 ©. weiter Band. VIII u. 268 ©. 
Dritter Band. IV u. 450 S. Vierter Band. VIII n. 
976. Zänfter Band. IX u. 365 S. Sechster Band. 
Yn. 495 ©. GAuch u. d. &.: Luther's Hauspo⸗ 
file, Heransgegeben von 3. G. Plochmann. Erfter 
he fehster Band.) 3 Thlr. Ob es in unferer Zeit Be 
dirfniß oder auch nur zweckmäßig if, eine neue vollſtaͤndige 
Ausgabe fänsmelicher Werke Luther’s zu veranflalten, iR 
uidich bezweifelt worden, und da auch ich durch die von 
mr veranlaßte »Soncorbanze den factifchen Beweis gelies 
tert habe, daß ich dieſe Zweifel theile, fo enthalte ich mich 
bilig alles weiteren Urtheile. Da die Sache einmal begons 
us iR, fo kann ich nur mwünfchen, daß es möglich werben 
möchte, fie nun auch zum Ziele zu führen. Bei Auerkens 
nung der von dem Herausgeber der Hauspoſtille augewand⸗ 
in Sorgfalt hat man indefien die Anorduung nicht weck⸗ 
nifig gefunden, und eine chronologifche zn. 
nunfht, Auch dürften für das ſtarke Volumen ber es 
"en Werke und zum bequemen Nachfchlagen fo Fleine 

| 2 
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Bandchen eben nicht paſſend gewaͤhlt ſein. Druck, Papier 
und Correetheit verdient Beifall. N. Krit. Jonrn. 6, 2. 
*. Jen. 8. 3. 1827, 61. 62. 63. u. 1828, Es. Bl. 1. 
* u. F.  Eutakia 1829, 1. 8 - | — — 
M. Luther's Werke. Im einer das Beduͤrfniß 
ber Zeit berücfichtigenden Auswahl, (Bond. E. U 


Dent) Hamburg, Perthes. Zehn Bändchen. 12. 3 
Thlr. Ungeachtet. der Sophronizon VII, 1. fchon bei der 


erfien Ankündigung dieſes Werkes feine »BedenklichFeiten 


wegen einer cafttisten Ausgabe von Luthers Schriften« du: 
Kerte, ungeachtet dieſe Bedenklichkeiten von den meiſten 
Benrtheilern getheilt, und ſowohl hinfichtlih der Auswahl 
als der Anorduung mannichfache Ausftellungen gemacht. wor: 
den find, fo bat doch die Idee an fih auch Beifall und 
das Werk fein Publikum gefunden, wie aus’ der bald eins 


tretenden Nothwendigkeit einer zweiten Auflage erbellte. 





Die Beduͤrfniſſe find eben ſehr verfchiedenartig, und wir 


begreifen Leicht, daß die Erseusniffe eines fo nielfeitigen 


Geiſtes, ats ber Lutherifche, in der mannichfachſten Geſtal⸗ 


tung immer ihren Anklang finden werden. Es wäre: baher 
doch wohl unbillig, denjenigen ihreg Genuß verfümmern zu 
wollen, welchen von einem reichen Mahle nach anderer 
Auswahl, als der unfrigen, zu Eoiten beliebt. Schwarz 


Jahrb. 1826, Det. *. Leipz. 8 3. 1827, 1.*r. Hal 
. 3. 1827, 37. 38. #* Gen. & 3. 1827, 61. 62. 63. | 


* u. +. Gött. Gel. Anz. 1827, 50. *t. Bol. auch 
Schwabe Mitth. I. 2. S. 192 u. 197. 


MM. Turber?’s Briefe, Sendfchreiben umd Beden⸗ 
fen, voRftändig aus den verfchiedenen Ausgaben feiner 
Werke und Briefe, aus anderen Büchern und noch un⸗ 


benutzten Handfchriften gefammelt, Tritiih und hiſto⸗ 


riſch bearbeitet von W. WM. C. de Wette. Zweiter 
Theil. Berlin, Reimer IX u. 680 ©. 2 Chlr. (Für 


das %. 1830 wurde der Preis des ganzen aus 5 Bänden 


befichenden Werkes auf 5 Thir. herabgeſetzt; ſ. M 8. 3. 
-41830, 65) Weber die Anordnung und den Werth dieſes 


hoͤchſt verdieuſtvollen Unternehmens im Allgemeinen wird 


das achte Baͤndchen des Deegewfchen Jahrb. zu berichten 


haben. Indem wir daher hier nur dieſer Fortſetzung geben; 


fen, und anf die Kritiken verweilen, erneuern wir Die 


Sr 
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Klage, daß dieſes der deutichen Literatur zur Ehre gereis 
chende Work nicht die allgemeine Unterſtuͤtzung gefunden 
bat, weiche es fo fehr verdient. Möchte der Herausgeber 
in den Stand gefent werden, vecht bald in einem fechsten 
Bande das Ganze zu beendigen. Journ. f. Pr. 71, 1. * 
(von Bretſchneider). Ebend. 74, 2. *. Theol. L. BI. 
1897, 77. *. Jen. 2. 3. 1827, Erg. BI. 55. *. Roͤhr 
Ired. Bibl. IX, 5. *. N. Krit. Journ. 9, 4. *. Hall. 
3.1829, 1 — 4. u. Erg. Bl. 141 — 143. *. mit vie⸗ 
km und wichtigen Bemerkungen und Nachträgen (von K. 
E. Görkemann in Berlin. — Möchte es dem verehrten 
Serausgeber gefallen, von der durch ſaͤmmtliche Bände forts 
geführten »Chronik des Lebens Luthers« einen befoaderen 
Abdruck uu - veranflalten. Man würde damit einen treffli- 
den Wegweifer beim Gebrauche jeder Ausgabe ber Luther 
tiſchen Werke. befisen. Wir fürchten nicht, baß der hier, 
mit ansgefprochene Wunſch son einem Nachdrucker ergriffen 
werden wird. Wenigſteus verwahren wir uns ausdrädlich, 
hierin Anlaß ‚geben zu wollen. — 

M. Luther’s 95 Saͤtze gegen ben Ablaßkeam. 
Voͤrtlich abgedrudt aus feinen Werfen, unb mit Mes 
zen, in den Text eingefchaltenen Erläuterungen verfes 
hen. Leipzig, Sommer. 2 ©r. 


Ein noch ungebrucdter Brief von Bullinger an 
Relanchthon, nebſt einleitenden Bemerkungen von - 
Goldhorn. Im Journ. f. Pr. 70, 1.-8. 1 — 17. 
| Der Theophilus des J. B. Andrei. Aus dem 
 Rateinifegen überfegt von R. Th. Pabft. Leipig, 8. 
Fleiſcher. Xu 1292 S. 10 Gr. Diefe Streitfchrift 
enthält: fo viele, auch in unferer Zeit beherzigenswerthe 
Vorte, daß dem Weberfener Dank gebührt, Das erfte der 
drei Geſpraͤche iſt als minder zeitgemäß weggeblieben. Die 
Ueberſetzung ift im Ganzen wolgelungen, ohne jedoch alle 
Schwierigkeiten überwunden zu haben. Jvurn. f. Pred. 70, 
3. *. Leipz. 2. 3: 1828, 29. Kr Hall. 2. 3. 1828, 
a +4 Bl. f. lit. u. 1828, 151. *. Saͤchſ. Volks 
ſchulfr. 3, 1. *F. 

Theologiſch⸗ politiſche Abhandlungen von Spi⸗ 
noza. Freie Ueberſetzung und mit Anmerkungen bes 
gleitet von J. A. Kalb, München, Finfterlin. XLVIII 

2 * 
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u. 432 ©. Wegen ber in dem erken Theile des bekaun⸗ 
ten Tractatus theologico - politicus enthaltenen Unterſu⸗ 
‚chungen über die Prophezeibungsgabe, über das göttliche 
Geſetz, über Wunder , über Auslegung der Schrift ꝛc. darf 
dieſes Buch hier nicht unermähnt bleiben. Die Neberfegung 
laͤßt indeffen Vieles zu wünfchen übrig, CTheol. L. DI. 
4826, 79. 80. * u. }. 


2. Neuere 
a. Schriften mehrerer Verfaſſer. Zeitfchriften. 9 

E. ©. Bengel: Archiv für die Theologie und 
ihre neuefte Literatur, Achter Band in drei Stüden. 
CGuch u. d. T.: Neues Archiv ꝛe. Vierter Band.) Tür: 
bingen, Dfiander. 760 & Der Tod des ehrwuͤrdigen 
Herausgebers ward die traurige Veranlaſſung, daß die ge: 
haltvolle Zeitfchrife mit dieſem Bande gefchloffen wurbe. 

. Für Chriſtenthum und Cottesgelahrtheit. Eine 
‚Oppofitionefsprift, zu Anfange des vierten Jahrhun⸗ 
derts der wsangelifch-proteftantifhen Kirche in Quars 
talheften Herausgegeben von R. ©. Bretfchneider und 
W. Schröter. 1X. Band in vier Heften. Jena, Maude. 
640 S. 2 Thlr. 12 Gr. - 

G. 8. Winer: Zeitſchrift für wiflenfchaftliche 
Theologie. Erftes Heft. Sulzbach, v. Seidel. VIII n. 
136 &. 16 Gr. »Der Zweck diefer neuen Seitfchrift ik, 
die Forſchungen mahrheitslichender Mäuner über fpecielle 
niffenfchaftliche Gegenſtaͤnde der Theologie, insbefondere 
‚auch der Epregefe und SKirchengefchichte zu vereinigen.« 
Bom zweiten Hefte an trat eine Befchränfung auf dogs 
matifhe und Tirchenhiftorifche Abhandlungen ein, da der 
Herausgeber imgwifchen auch feine »Epregetifhe Studien⸗ 
begonnen hatte. Im Intereffe der Wiflenichaft wäre beis 
ben Beitfchriften ein rafcheree Gortgang zu wünfchen.) 
Beck's Rep. 1826, II. 4. *. Cheol. & Bl. 1828, 23. *. 

Ch. 5. von Ammon: Die unveränderlihe Eim 
beit der evangeliſchen Kirche. Eine Zeitfchrift. Drew 


*) Die in diefen Zeitfchriften enthaltenen Abhandiuugen wers 
den nicht hier, fondern einzeln am der gehörigen Stelle 
aufgeführt. | 
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den, Hilfher. Erſtes Heft. VII u. 104 G. Zweites 
Hen. 108 ©. 1 Thlr. Nach des Herausgebers Anſicht 
fee Die fittliche Wereinigung wahren Chriften eine »Doctris 
ne Einheit, d. h. eine Semeinfchaft des Glaubens an 
he Grundlehren sder Heilswahrheiten« voraus. ».Diefe 
Einheit wird zwar nicht durch die wechfelnde Phyſiognomie 
dr Reinungen, die eine Eigenheit unferes Geſchlechtes ift, 
wohl aber durch jede Abnormität der Lehre von 
den organifchen Grundfägen des Glaubens gefört- 
und unterbrochen, welcher Die Ehriften, nach dem Bilde 
bes Apoſtels, als Glieder eines Leibes mit ihrem Haupte 
vereinigen fol. Unſere Kirche dedarf dieſer Einheit um fo _ 
viel mehr, da fie ihr ganzes Lehren, Leben und Wirfen - 
nach außen protekantifch, mach innen evangelifch gu vertheidi⸗ 
en und zu vertreten bat, und. folglich leichter, ald eine mos 
narchiſche Glaubensverfaſſung, Gefahr läuft, das Gleichges 
wicht zu verlieren und fich dann, da fie jeden aͤußeren Gens 
tralnunkt der Herrſchaft verfchmäht und verfihmähen muß, 
in ſich ſelbſt zu entzweien.« Dieſem orientirenden, erhals 
tenden, verſoͤhnenden Lebensprincip wollte der Herausgeber 
eine eigene Zeitſchrift widmen, welche dogmatiſches, pole⸗ 
Riihes und hiſtoriſches Inhaltes fein ſoll. Der polemiſche 
Aſchnitt führt die Aufſchrift: »Toͤne und Mißtoͤne der Zeit.« 
— Die eben mitgetheilten Anſichten, inſofern die fuͤr noth⸗ 
wendig erachtete Einheit wirklich nur in »organifchen Grund⸗ 
fügen oder Peineipien des Glaubens« gefucht wird, find 
or Zweifel im innerften Wefen des chriftlichen Proteſtan⸗ 
tiemus gegründet, und in diefer Hinficht gewiß zur Verſoͤh⸗ 
zung und DBermittelung geeignet. Weil aber die Ausfühs 
nung berfelben,, wenn fie fich nicht firenge an diefe organis- 
iden Srundfäge (Prineipien) hält, leicht in das Gebiet 
biniberfreifs, auf welchem die chriiliche Freiheit Werfchies 
denheit der Lehrmeinungen geitattet, und weil ber Heraus⸗ 
scher ſelbſt infofern jenen Anfichten untreu geworden zu fein: 
Meint, als er eine Befchränfung jener Sreiheit: durch die 
imbolifchen Bücher verfangt, welche ja dach nicht bloß Bes 
windung jener organifchen Grundfäge, ſondern fogleich fub- 
ketine Anwendung derfelben enthalten, fo war es natürlich, 
daß Han und Tendenz diefer Zeitfchrift. eben: ſoviel Wider⸗ 
Muh als Beifall fand. Beck Rep. 1826, Il. 1. 1827, 
4. * Cheol. 2. Bl. 1828, 27. *r. Journ. f. Pred. 
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69, 3. *. Goͤtt. Gel. Anz. 1827, 42. 43. *. Bl. f. lit. 
u. 1827, 57. 58. *+. Schwabe Miteh. II, 3. Schwarz 
Jahrb. 1827, Mär. *. — Die Beſorgniß, durch die hier 
gefuchte Einheit werde dad Weſen des Proteſtantismus ge- 
fährdet, erjeugte eine befondere Gegenfchrift: Ueber Die 
Einheit der evangeliihen Kirche. Ein offenes Send⸗ 
fohreiben an Hrn. Dr. v. Ammon von M. Wahr: 
lieb. Neuſtadt a. d. D., Wagner. 1827. 74 ©. Bel 
Roͤhr's Pred. Bibl. VII, 6. *. 
3.5. 9 Schwabe: Mittheilungen aus den Ars 
beiten mehrerer evangelifhen Prediger Vereine. Neus 
fadt 0.0. 9., Wagner Dritter Band in vier Heften. 
villu 410 © 1 Thlr. 12 Gr. Jen. 2. 3. 1897, 71. 
72. *. Leipz. L. 3. 1827, 91. *. . Jouru. f. Pred. 69, 1. 
* Schultheß Ann. 1827, Sun. (Dieſe Beurtheilungen 
enthalten meiſt Bemerkungen über 'einzele in der genannten 
Zeitfchrift befindliche Auffäre.) | 
Mittheilungen von Prediger s Vereinen, Heraus; 
gegeben. zum Beßten der Hannover'ſchen Bibelgeſell⸗ 
haft von U. Warlib und, B König. Erſtes Heft. 
Hannover, Helwing 116 & 8 Gr. Auch diefe, auf 
gleiche Art, wie die vorbergenannte, entiiandene und glei⸗ 
hen Zwecken gewidmete Zeitfchrife it mit allgemeinem Bei: 
falle aufgenonmen worden. Gleichwohl haben beide keinen 
raſchen und langen Fortgang gewinnen können. Wäre es 
aber auch nicht zweckmaͤßiger, wenn alle deutfche Prediger: 
vereine, deren Dahl mit jedem Fahre zunimmt, ſich zur 
Herqusgabe einer einzigen, gemeinfamen Zeitfehrift verbäns 
den, im melcher fie die gelungenften ihrer Arbeiten nicders 
legten? vis unita ſortior! — Theol. L. Bl. 1897, 25. 
* Leipz. &..3. 1826, 189. * Schwarz Jahrb. 1326, 
— = Schultheß Aun. 1826, Nov. *. Schwabe Mitth. 
— 
G . P. Peterſen: Schleswig⸗-Holſtein⸗Lauenbur⸗ 
giſche Provinzialberichte; eine Zeitſchrift fuͤr Kirche 
und Staat. Vier Quartalhefte. Altona, Buſch. Meb: 
rerer darin befindlichen Aufſaͤtze halber verdient dieſe ſchon 
laͤnger beſtehende Zeitſchrift hier genaunt zu werden. Ich 
kenne ſie jedoch bloß aus einer Anzeige in Schultheß Aun. 


1827, San. und kanun uͤber ihren Inhalt nicht weiter re: 


feriren. 
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Theologiſche Quartalſchrift. Im Verbindung mit 
mehreren Gelehrten herausgegeben von v. Drey, 
Herbſt, SHirfcher und. Seilmofer. Jahrgang 1826 in 
vier Onartalbeften. Tübingen, Laupp. 754 ©. 2 Thlr. 
% Gr. Ammon die unverändert. Einh. d. eo. 8. H. 3. 
süster alten katholiſchen Zeitichriften Deutfchlauds ſcheint 
die vorliegende: bem Rec. die erfie Stelle einzunehmen.« 

Anmerkung 1. % Frint's Theofogifche Zeitz. 
ſchrift heine mir dem Jahre 1325 zu Ende gegaugen 
zu fein; wenigſtens babe ich von einer Kortfegung Feine 
Kunde erhalten Fännen. 

2. Andere, bier genannte Zeitichriften, welche auch. 
Abhandlungen 20. enthalten, find entweder ſchon oben 
S. 10 — 13 erwähnt, oder werden fpäter bei dem einze⸗ 
len theologifchen Diseiplinen aufgeführt werden. 

‘Bar wicht‘ als Zeitfchrift, aber doch ats Sammlung 
von Auffänen verfchiedener Werfaffer geboren noch hierher: 

Commentationes theologicae. Ediderunt E. F. 
(. Rosenmüller, G. H. L. Fuldner et J.V.D. 
Maurer. Tomi primi pars secunda, feipjig, Reclam. 
5388 1 Thlr. 8 Er. Dieſe Abtheilung enthält meiſt 
degmatiſche Aufſaͤtze. Theol. 2. BI. 1827, 79. N. Keit. 
no 2. Sonn. f. Pred. 70, 2. Jen. %. 3. 1829, 

% 1. 


ß. Schriften einzeler Verfaſſer. 
. J. F. Flattii Opuscula acadamica. Collegit 
ndicihusque locoram et reram instrusit C. F. Süs- 
kind. Tübingen, Oſiauder. VLu 574& 12T. 
sr »ESs iſt ein wahres Werdienit, das fich der Heraus: 
aber durch diefe Sammlung der Eleineren, meiftens akade⸗ 
mihen Gelegenheitsfchriften des zu frühe verſtorbenen Tuͤ⸗ 
dingiſchen Theologen nicht nur um unfer theologifches Pu⸗ 
bieam, fondern um unſere Wiffenfchaft feibft erworben hat. 
Se enthält neunzehn Auffäge, unter deuen Fein einziger 
4, der fih micht durch einen überrafchenden Bemeis von 
gelehrter Gründlichkeit, oder von philoſophiſchem Scharf; 
Rune uud Iogifcher Couſequenz im Schließen, oder auch von 
Überaier Billigleit gegen Andersdenkende, meiſtens aber Durch 
Üe diefe Borzüge zuſammen auszeichnete.« Gött. Gel. Xu; 
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1827, 55. *. Schulthes Ann. 1826, Nov. *. Bes Rep. 
1826, IV. 3. 4. *. Leips. 8. 38. 1829, 107. *% Gen. 
L. 3. 1829, Erg. Bl. 11. 12. 

Zerftreute Blätter von einem tatholiſchen Geiftfi: 
chen. Erfter Band. Stuttgart u. Tübingen, Cotta. 246 
©. 1 Thlr. »Mit Vorliebe für die Anfichten feiner Kirche 
und feines Standes entwickelt der Verf, eine billige, umd 
keineswegs der DVerfinfterung zugewandte Denkart in eilf 

(größtentheild in das Gebiet der praktifhen Theologie ge- 
börigen) Abtheilungen.“ - Hal. 2. 3. 1828, 54. *F. Ka⸗ 
tholif 1827, März. — Tuͤb. Lit. Bl. 1826, 84. —— 





II. Einzele Theile der Theologie. 


I) Theologie an fih. (Reine Theo: 
logie.) 
A. Eregetifche Theologie. 
1. Exegetiſche Vor⸗ und Huͤlfswiſſen⸗ 
ſchaften. 
a. Sprachkenntnifſe des Exegeten. 


| W. Gesenius: Hebräische Grammatik. Achte 
‚Auflage. Halle, Reuger. 236 ©. 21 Gr. Bel. Dee 
gen's Jahrb. 1, 59. 111, 17. V, 17. »Auch im Diefer 
neuen Auflage wird die Sorgfalt, mit welcher der berühmte 
Verf. feine Schriften fortdauernd verbeffent, fichtbar, obſchon 
der Zuſaͤtze natürlich nicht ſehr viele fein können“ N. 
— Journ. 6, 4. * mit einigen Bemerkungen und Zu⸗ 
tzen. 
Aſ. F. Böttcher: Hebräisches Uebungsbuch 
für Schulen. Erster Corsus. Uebungsstücke zur 
: Elementar - und Formenlehre. (Auch u. d. T.: He- 
bräisches Elementarbuch für Schulen. Zweiter 
Band.) 312 €. ı The. Der Verf. beabfichtigt: ein volls 
fändiges Elementarwerf ber hebr. Spr. Der crite Band | 
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{ol eine kurze Grammatik enthalten, won bie Paradigmen 
in tebeHarifcher Sufammenftelung bereits 1825 erfchicnen 
find, Der zweite, praktifhe Baud liefert Hebungen, und 
med in dems noch fehlenden zweiten Eurfus theils Uebungs⸗ 
hide zur Syntax, theils Aufgaben zu etumologifchen und 
Kiliihen Uebungen enthalten. Seebode Krit. Bibl. 1828, 
83. (von Schröder) * u. F. Sen. 2. 3. 1828, 227. *T. 

A. Th. Hartmann: Thesaurı linguae hebrai- 
cae e Mischna augendi Particula secunda. ©. 49 
- 78. Particula tertıa.. S. 79 — 116. 4. Roſtock. 
(Part, 1. war als MWeihnachtsprogramm 1825 erfchienen.) 
Nachdem der gelehrte Verf. fchon in früheren Heinen Schrifs 
ten feine genaue Kenntniß der fpäteren hebr. Literatur beur⸗ 
fundet hatte, liefert er bier eine reichere, mit großem Fleiße 
in Stande gebrachte und mit fchänbaren philologiſchen Er⸗ 
läuterungen und Nachweifungen verfehene Sammlung gram⸗ 
matifcher Parallelen und Terikalifcher Bemerkungen aus der 
Riſchna, zur Bereicherung bes hebr. Sprachſchatzes. Leipi. 
3. 1826, 177. *. Theol. L. Bl. 1826, 85. *. Hall. 
1. 3. 1827, Erg. Bl. 38. *. Goͤtt. Gel. Anz. 1826, 137. 
* it einigen Wünfchen. N. Krit. Journ. 6, 1. *. Op⸗ 
pfitisusfchr. X, 2. (von Hoffmann) * mir zahlreichen Bes 
merfungen. 

A. Th. Hartmann: Kurze Bemerkungen aus ben 
Zargumim, die hebräifche Sprache betreffend. In Ben; 
zers Archiv VIII, 2. S. 253 — 273. 

J. A. H. Tittmann: Lexici Synonymorum ın 
Novo Testamento Spec. V. Leipiig. 168, A. Theol. 
. 3. 1829, 42. *. Da die ganze Reihenfolge fchänbarer 
Irogramme fpäter au einem eigenen Werke verarbeitet wors 
den ik, fo genügt es, die einzelen Stüde im Jahre ihrer 
erſten Erfcheinung Eur; zu erwähnen. 

6G. B. Winer: Conjunctionum in N. T. accu- 
ratius explicandarum caussae et exempla. Erlangen. 
22 8, 4. (Pfingfiprogramm.) 

(H. Planck): Quaedam de dixamovvn & ni’. 
ro. Göttingen. 14 &. 4. (Dfterproge) Bed’ Rep. 
1826, IL. 4. 


sr 


26 Sachkenntniſſe des Exegeten. 


b. Sachkenntniſſe des Eregeten. 


E 8. K. Roſenmuͤller: Handbuch der bibliſcheu 
Alterthumskunde. Zweiter Band. Erſter Theil. Leip— 
zig, Baumgärtner. 309 © 1 Thlr. 16 Gr. Dieſe 
Fortfenung eines mit Fleiß und Beurtheilung bearbeiteren 
Werkes (fe Deegen's Jahrb. VII, 25.) behandelt die bibli— 
ſche Geographie von Phönizien und Palaͤſtina. N. Krit. 
Journ. 9, 1. *. 

F. Ackermann: Archaeologia biblica breviter 
exposıta. Wien, Volke 33 3. u. 1 Tab. 2 Thlr. 8 
Gr. Diefe Schrift it mir bloß durch das Hinrich 8’ ſche 
Bücherverzeichniß bekannt. 

J. R. Wieg: Paldftina, oder: das heilige Land. 
Bearbeitet nach den getreueften Berichten bewährter 
Augenzeugen. Mit bildlihen Darftellungen aus 
ded Grafen von Forbin’s Neife in das Morgenland 
1817 und 1818, dann eine Charte und einen Plan. 
Prag, Bohmann. Erfte und zweite Lieferung, 2 Bo⸗ 
gen Tert mit 6 braunen SKupfern in gr. Fol. 10 Thlr. 16 
Gr., mit ſchwarzen Kupfern in El. Fol. 11 Thlr. 2 Sr. 
Nicht der Text, fondern die Kupfer bilden die Hauptfache 
Diefes Werkes. Diefe ftellen intcreffante Gegenden, Rui⸗ 
nen 2c. aus dem heiligen Lande dar, und verdienen: Empfeh: 
lung. Die Erklärung bingegen if fehr flüchtig und ohne 
die nöthige Sachfenntniß gearbeitet. Theol. 8. Bl. 1828, 50. 

J. M. % Scholz: Abhandlung über Lage des 
Golgatha und die des heil. Grabed. In den Wiener 
Jahrb. d. £. 1826, Anzeigebl. Nr. XXXV, & 22 — 30. 


A. Wießner: Ueber altteftamentliche Chronologie 
im Allgemeinen und uber die Jahre der Patriarchen 
insbefondere. Im Erf. Wochenbl. 1826, 10. 


2. Theorie der Eregefe. Hermeneutif. 


J. Ch. 5. Steudel: Ueber einen tieferen Schrift; 
finn, welcher nach Anweiſung der h. Schrift felbft gel 
ten foll neben oder unter dem nächiten richtigen. In 
Bengel's Arch. VII, 3. ©. 483 — 572%. Bezicht fich auf 
Dishaufen’s befannte Schrift: Ein Wort über tiefern 
Schriftſiun. Koͤnigsberg 1824. 


J 


» 


J. Schultheß: Die allegorifche interpretation, 

das Feigenblatt der Homerolatrie bei den Griechen 
und in Ber Radhahmung dad der Bibliolatrie bei ven 
sen und Chriften. In Schultheß Theol. Nachr. 1826, 
Ri. S. 303 — 327. u. Dir. S. 488 — 495. 
. F. Alberti: Scripturam sacram e vita ipsa 
ınterpretandam esse. In Schwabe's Mitth. IN, 4. ©. 
315— 324. Am Schluffe hat der Herausgeber eine miß⸗ 
billigende Epierifis angefügt, umd bie Anfichten des Verf. 
baden in Schultheß Ann. 1827, Sun. eine ſcharfe Beurs 
theilung erhalten. 

Seinem weſentlichen Inhalte nach gehört auch hierher 
folgender Aufſatz: - 
J. Schultheß: Beitrag zur Geſchichte der Ereges 
ht. Ju Schultheß Theol. Nachr. 1826, Sept. S. 338 
-303, 

3. — —— ſelbſt in Verbindung mit 


Kritik. 


A. Schriften uͤber die ganze Bibel. 
a. Eiuleitungsſchriften. 

.. V. M. I. de Wette: «Lehrbneh der historisch- 
kriischen Einleitung in die Bibel alten und neuen - 
Testaments. Zweiter Theil. (auch m. d. T.: Lehr- 
tıch der hist, krit. Einleitung in die kanonischen 
Bicher des N. T.) Berlin, Reimer. XVI u. 365 
€. 1 Thlr. 16 Gr. (Ueber den erften Theil vol. Deegews 
Jahrb. II, 104) Diefelben rühmlichen Cigenfchaften, 
welche an dem erften Theile diefes gehaltvollen Werkes ans 
erkannt worden find, zeichnen auch Diefen zweiten Theil 
aus: Grünblichkeit der Forſchung, Freifinnigkeit und Ber 
ſcheidenheit im Wrtheile, meiſterhafte eompendiarifche Dar: 
Rellung. Theol. & Bl. 1827, 68. 69. 70. *. Roͤhr's 
Pred. Bibl. VII, 1. % Hall. 8. 3. 1828, 187. 188. 
189. *. Theol. Stud. u. frit. II, 3. (von D. Schulz) * 
mt wichtigen Bemerkungen. Sahrb. f. will. Krit. 18927, 
117. 168. (von Ewald) **. »Nur in einem Punkte 
wicht der Unterfuchungsgeift diefes zweiten Theile merkwuͤr⸗ 
dig von dem des erften ab. Denn in biefem zweiten prüft 
dr Verf, nicht nur mit größerer Vorſicht feine und fremde 
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Anfichten, ſondern er wirft auch oft ın dem Gebiete, wo 

"man ganz ficher au fein glaube, bloße Zweifel auf, unb fkellt 

nur Gründe und Gegengründe gegen einander in Kampf, 

fo daß vorzüglich dem lernen wollenden Leſer oft ein gerrifs 

* und truͤbes Bild ſtatt Deutlichkeit und Einheit er⸗ 
eint.« 

Deefenmeyer: Kleiner Beitrag zur ..on 
mit Zufägen zu Mosheim’s Nachrichtenvon Mihaek 
Servet, und zu am Endes Nachricht von Georg 
Froͤlich. Im Kirchenhifl. Arch. 1826, 3. ©. 335 — 351. 


b. Ausgaben des Grundtertes und 
der alten Veberfegungen. 
Unter diefer Rubrik ik dießmal nur aufzuführen: 

Biblia sacra Vulgatae editionis Sixti Quinti 
Pont. Nlax. jussu recognita atque edita Romae etc. 
typographıa apostolica vatıcana MDXCIU. Editio 
nova auctoritate Summi Pontificis Leonis XII. ex- 
cusa. S$ranffurt a. M., Andred. 1036 ©. 3 Thlr. 8 
Gr. Ein genauer, bequemer und gefälliger Abdruck der 
Ausgabe von 1593. Katholik 1828, Febr. *. Tuͤb. Quart. 
Schr. 1826, 2. *. Kerz 2. 3. 1826, April. *. Besnard 
2. 3. 1826, 32. * Der Bee. freut fich diefer vom hoͤch⸗ 
ſten Oberhaupte der Kirche felbft approbirten Ausgabe, »je 
gefchäftiger die Neologen aller Secten bemüht find, das 
seine Wort Gottes aus Europa, bald durch merhodiftifche 
Bibelgefelfchaften, bald durch unheilige Eregefen und ver⸗ 
fälfchte Weberfegungen zu verbrangen,« und gedenft Dabei 
namentlich der »neueſten Srevel, welche fih Hr. Leander 
vau ER gegen den authentifchen Text der lateiniichen Vul⸗ 
gate erlaubte.« (Das Licht der Gefchichte und der Kritik 

Tann freilich wicht Jeder vertragen.) an 


B. Shriften über das Alte Teſta⸗ 
ment. : 
a. Weber das Alte Teſtament im All; 
gemeinen gder mehrere Theile 
und Abfchnitte desfelben. 
5. Philippi: Atriam hebraicam oder gramma: 
tifche Vorſchule für Das exegetiſch⸗ dogmatiſche Studium 
der Schriften des alten Bundes; ein unentbehrliches 
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— für Alle, welche bie Beweisſtellen des A. 

shne — zo in der Urfprache lefen und vers 
ſtehen lernen wollen, Neuſtadt a. d. O, Wagner: XVI 
u. 541 S. 2 hlr. Ein Ruhepolſter der Traͤgheit, ent⸗ 
behrlich fuͤr Jeden, der nach ſelbſtſtaͤndiger und gruͤndlicher 
Keuntniß ſtrebt. Der Verf. haͤlt ſich au Bauer’s bes 
kaunte Dicta classica, liefert die dogmatiſchen Beweisſtellen 
bebräifch ohne vollſtaͤndige Accentuation und lateiniſch wach 
Bancer’s Ueberſetzung, und in den untergelegten Anmer⸗ 
kungen lateiniſch gefchriebene Erläuterung ber grammatis 
fhen Formen, mach der in den alten Januis beliebten Weife, 
une mit Beziehung auf Geſenius.  Sacherläuterungen 
werden nicht gegeben, weil fie bei Bauer zu finden feien 
und diefe Arbeit deu Gebrauch der Bauer’fchen Dicta 
elassica nen ‚, aber wicht ausfchließen fol. Mio von 
einer fremden Hülfe wird man abermals auf eine fremde 
verwiefen! N. Krit. Sour. 5, 3. *. Seebode Krit. Bibl. 
1828, 83. (von Schroͤder) F. 

J. Olshausen: Emendationen zum alten Te- 
stamente mit grammatischen und historischen Er- 
örterangen. Kiel, v. Maack. 54 G. Die Schrift bes 
rege fih mit folgenden Stellen: Sef. 8, 6. 10, 15. 
23, 1. 4. 12. 13. 38,8. 2 König. 20, 11. Palm 1, 
1. 11, 6. 18, 4. 19, 4. 5. 89, 48. Bes Rep. 1826, 
IV, 3.4 * F. Hal. L. 8. 1828, 21. r*. Gött. Gel. 
An. 1826, 149. *. Theol. &. Bl. 1827, 45. *r. N. 
Krit. Journ. 6, 2. *r. Saͤmmtliche Recenf. erkennen des 
Baf. Scharffinn, Behutſamkeit und gründliche Kenntniß 
an, befreiten aber gleichwohl fa fämmtliche von ihm vors 
gefhlagene Emendationen. 

Anmertuug Die hierher gehörigen {heile von 
Rofenmüller’s Scholien werden bei den einzelen bis 
blifhen Schriften genannt. 


b. Weber einzele Schriften oder Stel 
len des Alten Tefiaments.] 
(Nach der Reihenfolge der alttekamentlichen 
Schriften.) 
Die Bibelſtelle 1. Mof. 3, 1 — 7 nit ald Mys 
thus, fondern ald Typus betrachtet. In Schuderoffs 
Jahrb. 49, 3. ©. 249 — 270. 
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I. 2. Saalſchutz; Mops Schwanengeſang ts Mor. 
32.) in feiner rhythmiſchen Geſtalt umd. mit einer Diefen 
Rhythmus nahahmenden Ueberſetzung. In Schwarz 
Theol. Nachr. 1826, Jul. S. M — 263. 

C. H. van Herwerden: Disputatio de libro Jo- 
suae, sive de diversis, ex aan constat Josuae 
lıber, monnmentis, deque actate, qua eorum vixe- 
runt Aauctores. Gröningen. 170 ©. Der Verf. ſucht 
zu bemeifen, das Bud Joſua koͤnne nicht von einer einzi- 
gen Hand herrühren; es beſtehe aus verfchiedenen Auffäsen 
verfchiedener (wahrſcheinlich zehn) Verfaſſer; Fein einziger 
Aufſatz rühre von Joſua felbft her; die Verfaſſer feien Zeit: 
genoſſen Jofua's und Augenzengen der erzählten Begeben: 
heiten; das Buch felbft aber fei in der Zolge interpolirt 
worden. »Beruht gleich manche Behauptung des Verf. auf 
Murhmaßungen, fo hat er ihnen doch viele Wahrſcheinlich— 
keit zu geben gemußt, und Dazu alle in ben Umſtaͤnden, 
. Erzählungen, Vortrage und Sprache aufjufindenden Data 
mit großer Aufmerkſamkeit und vielem Scharffinne gu bes 
nutzen gewußt.« Beck's Rep. 1826, II. 5. 6: *. 

J. ©. Dahler: Nachmalige Prüfung der Glaub⸗ 
wuͤrdigkeit der Bücher ter Chronik, In Schultheß Theol. 
Nachr. 1826, Nov. &. 439 — 466. Rezieht fih auf Gram- 
berg’s bekannte Schrift: Die Ehromif ꝛe. Halle, 1823. 
S. Deegen's Jahrb. VIL, 36. 

8. * Kern: Ueber den Inhalt und Geiſt, ſo wie 
uͤber den dichteriſchen Werth des Buches Hiob. In 
Bengel's Arch. VIII, 2. S. 352 — 412. | 

Dad Buch Hiob mit deutfcher Ueberſetzung und 
ebräifchem Gommentar von B. Blumenfeld. Wien. 
15%, 8. 2 Thle. 16 Sr. Iſt mir bloß aus dem Him 
rich 8’ ſchen Bücherverzeichniffe bekannt. 

Psalterıum Davıdis, brevi ac succincta para- 
phrasi explicatum. Gttaßburg, Levrault. Tom. 1. 
330& Tom. I. 332 &. Katholik 1830, Mär. *. 
»Diefe Erklaͤrung ber Pſalmen ik zweckmaͤßig eingerichtet 
und befonders jüngeren Theologen fehr gu empfehlen. Die 
Auslegungen der Verſe, die immer vorangefchiekt werden, 
find kurz, lichtvoll und meiſt erfchöpfend. Befanders ift 
diefes Wert ausgehenden Geiflichen zu empfehlen, die fi 
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darie mit dem Geile Der Gotsiamigkeit vertraut machen 
tönen, der in den Palmen herrſcht, und zugleich die hoͤ⸗ 
beren Besichungen erkennen follen, welche prophetifch überall 
auszeſprochen find. Der Ree. gibt Feine nähere Charaks 
nr des Werkes, und mir iſt es micht su Geficht ges 
ommen. | 


F. Zschieschke: Enarratio Psalını XLIX. 8eips 
zig. 356 6 Gr. NM. Frit. Sourn 6, 1: *. Theol. 2. 
Bl. 1828, 2. *. | 


5. W. R. Umbreit: Philologiſch⸗kritiſcher und 
philoſophiſcher Gommentar tiber die Sprüche Salo⸗ 
mo's, nebft einer nenen lieberfeßung und einer Eins 
leitung in die morgenländifche Weisheit iiberhaupt und 
in die hebraͤiſch⸗ Salomonifche insbeſondere. Heidelberg, 
Mohr LXVli u 414 © 2Thlr. 20 Gr. Die Fort: 
fhritte der orientalifchen Exegeſe machten eine neue Beats 
beitung biefes intereffanten biblifchen Buches laͤngſt wuͤn⸗ 
ſchenswerth, und außer der fprachlichen Erklärung war pfy⸗ 
chologiſche und philofophifche Ausbeutung desfelben und tie; 
fes und vielfeitiges Eindringen in die innere und nothwen⸗ 
dige Wahrheit der Gedanken Bebürfniß geworden. In beis 
ber Hinficht bat der Verf. fehr viel geleiftet. An der Ein: 
leitung bat man zwar die dunkle und ſchwuͤlſtige Darkellung 
getadeit, aber dach auch die vorzüglichen Partieen derfelben 
und des Verfs. Kenntniß der morgenländifchen Denkart und 
@itte nicht verfanm. Die Weberfenung iſt größtentheile 
fließend. Der Commentar bat viele Schwierigkeiten gluͤck⸗ 
lih überwunden, und durch Gründlichkeit in der Worterklaͤ⸗ 
tung unb durch forgfältige Vergleichung der’ alten Ueberſe⸗ 
tungen fich bedentendes. Verdienk erworben. Beck's Rep. 
1827, l 1. *. Rep 8% 8. 1827, 42. *F N. Seit. 
Jouru. 7, A. von Srcambergd * u. Fr. Theol. 2. BL. 
1828, 89. *F. Erf. Wochenbl. 1828, 33. *. Schwarz 
Jahrb. 1827, uni. *. Jahrb. f. will. Krit. 1827, 71 
— 74. won J. F. u Meyer) * u. Fr. »Unfer Urtheil 
son diefem Werke im Ganzen ift: daß neben dem vielen 
Sprachbemerfungen und Vergleichungen der Vorgänger und 
Wörterbücher, die man bier findet, die Weberfenung mit eis 
nigen Ausuahmen gründlich umd Elar if, wiewohl die ſcharf⸗ 
beiimmte moderne, zuweilen elegante Dietion fich im Tone 
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nicht mit der Gediegenheit meſſen kaun, welche Luther: 
Behandlung gerade dem Sinuſpruch verleiht; ferner daß der 
Verf. die rechte Einſicht in den Geiſt der hebraͤiſchen Raͤth⸗ 
ſelſprache noch nicht erlangt hat, feine Totalanſichten aber 
zu derjenigen Erkenntniß hin fortgewachfen find und weiter 
tortwachfen werden, welche den theologifchen Ausleger von 
den bloß philologifchen unterfcheidet, und daß er hierdurch 
einen Beleg liefert für die bereicherte Rückkehr (1%), welche 
wir unferem Zeitalter im Vertrauen auf Den, ber mehr 
ift ald Salome, verheißen.« — Wien. Jahrb. d. Lit. 1827, 
3. 37. (von Sof. v. Hammer) *. 

A. Th. Zartmann: Linguiſtiſche Einleitung in 
das Buch Koheleth. In Winer’s Zeitſchr. f. wiſſ. Theol. 
H. 1. S. 29 — 71. (Eheol. 2. Bl. 1828, 23. *.) 

Das Hohelied Salomo’s, überfegt mit Einleitung, 
Anmerkungen und einem Anhang über den Prediger 
von G. 9. U. Ewald. Göttingen, Deuerlich. 156 
S. 16 Gr. Die allegorifche Interpretation dieſes vielge⸗ 
deuteten Buches, zu welcher man neuerdings zuruͤckzukehren 
verſuchte, hat an dem Verf. Feinen neuen Bertheidiger ges 
funden; vielmehr tritt er denen bei, welche in dem H. £. 
eine Sammlung erotifcher Gedichte erblicken. Wenn er aber 
darin zugleich die Einheit und den Zuſammenhang eines 
Drama’s nachzuweiſen ſich bemüht, fo beurfundet er wohl 
dabei Sicharffinn und Geleheſamkeit, kann aber natürlich 
bei einer Anficht, wobei der Einfluß der Judividualitaͤt und 
der Phantafie unverfenubar if, unmöglich auf allgemeine 
Zuſtimmung rechnen. Die Einleitung ift indefien gleichwohl 
reich an feinen umd richtigen Beobachtungen, Die Ueberſe⸗ 
gung wohlgesathen, und die Erläuterung des Eimelen bat 
durch manche treffende eregetifche uud grammatifche Bemer⸗ 
fangen, beſonders auch. durch die fleißig beigebrachten Pa: 
rallelen aus der arabifchen Literatur, nicht wenig - gewonnen. 
Goͤtt. Gel. Anz. 1826, 146.147. (Selbftanzeige des Verfs.) 
Theol. £. SL 1827, 28. *F. (Bol. des Verfs. Antikritif 
und Antwort des Nee. ebendaf. 51.) Hall. 2- 8. 1827, 
219. 220. +. Gem. 2.3. 1827, 142. *+. Röhr’s Pred. 
Bibl. VIII, 4. * Shesl. Stud. u. Krit. I, 1. (von Um: 
breit) **. 

C. F. L. Arndt: De loco, qui exstat apud 
Jesaiaın cap. XXIV — XXVII vindicando et ex 
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—— — Hamburg. 'ı8 S. 4. DIE 
M. 1897, 3. *. Schultheß Am. 1838, gar *r. , 
M. C. F. Steudel): Observationum’ ad Jes. 
59:45 — 53, 12. Part. II. Zübingen. 38 © 6. 
l. war 1825 erfchienen) Der Verf. ſucht die meſ⸗ 
fauifige Deutung der berühmten Stelle gegen Geſenius 
zu ereifen: Cheol. &. BI. 1828, 42. * Vgl. Steudel’s 
Tab. Zeitſchr. H. 2. S. 294 eo. Bu 
‚ 4 $. Rhaͤſa: Ueber das Orakel Jeſ. 53, und 
einen erneuerten Verſuch, die altdogmatifche Deutung 
desſelben, fo wie die Nothwendigkeit der Annahme eis 
ner factifchen Erlöfung zu reiten, gegen Hrn. Ch. F. 
Zöllich. In der Oppofitionsfchrift IX, 3. ©. 360 — 
402. (Der befirittene Auffag Zöllich’s finder fich in ber 
Ronatfhrift f. Pred. Will. IV, 2. &. 121 — 180.) 
Jeremiae Vaticınia et Threni, latine — et 
annotatione perpetua illustravit E. F. C. Rosen- 
müller. Vol. I. (Auch m. d. &.: Scholia ın Vetus 
Testamentum. Partis octavae Vol. L.) Leipiig, 
Barth. 6009 ©. 2 Thlr. 16 Gr. Je ſeltener das Buch 
des Jeremias im fräheser und im unferer Zeit den Fleiß 
der Eregeren beichäftigt hat, deſto willkommener muß allen 
Terlogen dieſe neue Bearbeitung fein. Die Behandlung. 
Kim Weſentlichen diefelbe, wie man fie ans Deu. Gchslien 
kant, weiche als reiche Magazine einer vielfachen Gelehr⸗ 
femlest amd ungewöhnlichen Beleſenheit laͤngſt allgemein ges 
[hist find. Theol. 2. Bl. 18938, 47. 48. % ⸗Bei allen 
Ereerpten aus ben. früheren Erklaͤrungsſchriften bat ber 
Berf. nicht nur das Verdienſt einer verfiändigen Auswahl 
des Wichtigften, fondern auch das noch daukenswerthere eis 
ner überaus gründlichen, umfichtigen und uebefanugenen- 
Beurtheilung der abweichenden Meinnungen, bie nur bis⸗ 
weilen vielleicht zu. milde und umnentfchieben fich ausſprechen 
nächte. Den wichtigfien Theil des Werkes bilden jedoch. 
die ſelbſtitaͤndigen Erklärungen, welche das von Anderen 
Aufgenommene an Umfang und Wichtigkeit überwiegen. 
Der Eommentar im Ganzen ift in der Art wirklich ein voll⸗ 
Rändiger und fortlaufender, als er Feine wirkliche Schwier 
rigkeiten übergeht, und wenn man mitunter wuͤnſcht, Daß 
einige derſelben genauer möchten erörtert, ober anf kuͤnerem 
L 3 
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Mage: beſeitigt kein, ſo muß man ſich befgeiden, daß Be 
der Beurtheilung dieſes Punktes gar Vieles von einem gan 
ſubjeetiven exegetiſchen Gefühle abhaͤngt.« N. Krit. Journ 
8, 3. (von 2. Hirzel in Zuͤrich) *. Theol. Stud. u. Krit 
1, 3. (wos 9. H. A. Ewald) *F. Bei Anerkennung De 
vielfachen Dortrefflichkeit bes Werkes vermißt diefer Mec 
diejenige Behandlung, welche die böchfte Idee und Det 
Sinn der Orakel in ihrer Kiefe und Vollſtaͤndigkeit aufzu 
faſſen umd darzuſtellen ſucht. »Bei den einzelen Orakelr 


begnuͤge ſich der Verf., den ungefaͤhren Inhalt der Verſe 


nach der Reihe in dem vorgeſetzten Argumentum anzuge; 
ben; man vermißt aber das Aufſuchen der leitenden Idee 
und ber Verknuͤpfung der Gebanten.« — Saͤmmtliche Re: 
echfionen liefern. übrigens zahlreiche, sum Theil wichtige 
Bemerkungen zw einzelen Stellen. 

Ezechiehs Vaticmia, latine vertit et annota- 
tiene perpetna illustravit E. F. C. Rosenmüller. 
Editto secunda, auclior et emendatior. . Vol. I. 
(auch m. d. ©.: Scholia ın Vetus Testamentum. 
Bartız. sextae Vol. L) Leipjig, Barth. 602 ©. 2 
Thir. 26. Gr. (Die erfie Auftage war erfchienen ine Jahr 
1808.) N. krit. Journ. 3, 1 u. 2. * m. + mit vielen 
Benserfungen zu einzelen Stellen in Den erſten 39 Eapis 
teln. Heibelb. Jahrb. 1826, Wat. 29. (von Paulus) 
ebrufalls mit einigen Bemerkungen. " 

:& K. Reindl: Die Sendung des Propheten 
Jonas nach Ninive. Eine exegetisch - historische 
und. typologische Abhandlung bei Erlangung der 
theologischen Doctorwiärde. Bamberg. 64 ©. 8 ©r. 
Kery L. 8. 1877, Ang. “ Katholik 1827, Febr. *. nDer 
Verf. entwickelt große Belefenheie mit Gelehrſamkeit, ſtellt 
füh als KHenner mehrerer orientaliſchen Sprachen dar, und 
ſchreibt, was ihm gums beſondern Lobe gereicht, als ein echt 
Enthotifcher Theolog.« Nun wird man ja wohl wiflen, was 


man Da zu erwarten hat. 
€. Schriften über dad Neue Teſta⸗ 
ment. 
a. Einleitunugsſchriften. 
FE Hug: Einleitung in die Schriften bed 
Neuen Tefſtaments. Dritte verb. u. - verm. Auflage. 
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e m. Tübingen, Cotta. Erſter Theil. XXIII n. 
» ‚Bmeiter Theil. XIT u. 618 ©. 3 Thlr. 20 Br. 
bie zweite Aufl. von J. 1821 vgl. Deegen’s 
%, VI, 25.) Zwei Beurtheilungen diefer neuen Aufs 
nes Länge bekannten Werkes liegen vor uns, in wel⸗ 
Wei Belehtte, die jegt einer umd derſelben thenlogis 
Sea Farultaͤt angehören, fich in geradezu entgegengeſetztem 
Eisp-darüber ausſprechta. Ja den Theol. Stud. u. Krit, 
I, % fast Ul lm ann: »In der Geſchichte ber neuteſta⸗ 
mentlichen Kritik wird der Naine Hug mit Recht unter 
ben erhen Forſchern genanut; dis Bemühungen diefes auss 
seinsten . Gelehrten find in den Gang ber genannten 
aft untrennbar verflochten ; man wird Die Beſtre⸗ 
bangen unſeres Zeitalters nicht vollͤͤudig würdigen koͤnnen, 
ohar auf feine Arbeiten Ruͤckſicht zu nehmen, und wir baͤr 
fen wohl fagen: er bat fich durch feine Eiul. ing N. T., 
wege allerdings auch das Werk feines Lebens if, ein um 
vrgämgliches Denkmal gefegt. Die erfeunen, mie wie 
miche zweifeln, ale Lefer dankbar mit. ans au, welche Sim 
für erutte Forſchung, Achtung vor umfafender un gedie⸗ 
gener Gelehrſamkeit, und Gefühl für feine geiſtreiche Ber 
buublang haben.« »Die Vorzüge der Hug’ fchen Einleit., 
daßt es bald nachher, find fo unbefritten und nit Dem 
Verke ſelbſt iR jeder willenfchaftliche Theologe fü vertraut, 
uf ed faſt überflüßig fchiene, von der Dritten Aufage nıchr 
als ihr Vorhandenſein bekannt zu machen, wenn nicht dieſe 
Bafage fo bedeutende, über die neueren Verhandlungen 
auf dem Feitifchen Gebiete fich erſtreceude Zufäge und Ber: 
wehrrungen erhalten hätte, daß uns dadurch bie angenehme 
Mir auferlegt wird, etwas ausführlicher zu feine 26. — | 
Riemeyer hingegen cin der Oppoſitionsſchr. f. Thesl. u. 
Fileſ. 11, 2.) »haͤlt zwar einzele Kapitel des Buches für 
iufeh gelungen, und erkennt überall die umfaflende Bes 
Ichrfamfeit und ben: Scharffinn des Verf. an; aber has 
Ganje kann er durchaus nicht loben. Denn Gelehrfamkeie 
und Scharfſinn werden nicht zu freier Forfchung angewen⸗ 
det, ſondern laſſen ſich durch Vorliebe für hergebrachte rar 
nungen leiten, fo daß die Wiſſenſchaft eher ruͤck⸗ als vor⸗ 
gaͤrts gebracht ifl.« Zur Rechtfertigung diefes »anfcheinend 
ſehr harten Urtheils« geht Mer. einige Abfchnitte des Bas 
ces kritiſch Dusch, und verweift gulege noch auf Bleek’s 
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Eint, in den Br. an d. Hebr. — Ziemlich in der Mitt 
zwiſchen dieſen beiden Beustheilern, doch mehr su dem eı 
fteren Urtheile fich neigend, erfcheint Ewald inden Jahrt 
f. wifl. Krit. 1827, 169. 170. * FE. | | 

i y M. L. de Wette: Lehrbach der histor 
krit. Einleitung in die kanonischen Bücher des N 

. etc. ©. oben ©. 27. | 

:b. ueber Has Neue Teſtament in 
Allgemeinen oder mehrexe Theil 
| und Abfhnitte desfelben. 

A. Th: Hartmann: Parallelen und Erläuterun 
‚gen: zum N. T., aus morgenlänpifchen Quellen mitge 
theife. In Bengeds Ar. VII, 1. S. 1-39. Di 
Bemerkungen find genommen 1. aus perfifchen, 2. aus ara. 
biſchen, 3. aus fprifchen Schriftftelleen, 4. aus altjädifchen 
‚Quellen, nämlich a. aus dem Targumim des Onkelos umt 
Jonathau, b. aus der Mifchne. 

A. F. Flatts Animadversiones ad locos Matih. 
3,41. Joh. 7, 38. 39. Act. 2, 38. 39. coll. 33. 
Gal. 3,14. 4, 6. Joh. 6, 53. Verfaßt im 3. 1782; 
nen abgedruckt in Deſſen Opusc. acad. S. 39 — 74. 
.J. F. Flatt: Symbolarum ad ıllustranda non- 
nulla’ex iis N. T. locis, quae de zagover« Christi 
agunt, Part. I — IV. Verfaße in den Jahren 1800 
— 48123; nen abgedruckt in deffen Opusc. acad. &. 287 
= 370. 

RR, U, Fritzſche: Ueber einige Stellen des 
Briefs Jacobi und über Roͤm. 1, W. Im N. Keit. 
Baum. V, 1. Gegenbemerfungen Bornemann?’s ver: 
anlaſſen den Merf., feine früher in ber Leipz. L. 3. mitge: 
heiten Anfichten über Sacob. 4, 15. u. Roͤm. 1, 26. iu 
rechtfertigen, und ber Commentar von Schultheß gibt 
An noch zu einigen, mei grammatifchen über Tacob. 1, 

4, 38 2, 10: 14. Gelegenheit. 

u c. Weber einzele Schriften oder 
Stellen des Neuen Tetaments. 
Nach der Reihenfolge der neuteſtament⸗ 

lichen Schriften.) 
"Qnatuor N. T. Evangelia. Recensnit et cum 
eommentariis perpetuis edidit €. F. A. Fritzsche. 
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Tom.. J. (Au in. d. ‚t Evangelium Mattlizei, re- 
&tic: Dommi per ©. F. A. FF.) teps 
chf er. E a © ATble. Diefer 
tar iſt auf vier Bände berechnet; drei ſollen 
Maul reienfirten Text der Eov. mit den. ktit. und gram⸗ 
Femnſenmrien enthalten ‚. des vierte aber die ausfährs 
Abhandlung über die Quellen diefer Evr. und ihrer 
veſchiedonen CTharaktere. Ungern vermißt man Anzabe der 
Wehen Brunbfäne dis Verfs. Wei der Erklaͤrungiſt era 
wrehmlich „bemüht, ſie Dusch: Stellen aus griech." "Claffis » 
kern zu rechtfertigen. Die nicht ſehr ausfuͤhrlichen Prolege⸗ 
mena handeln vom Zwecke des. Ey. Matth., von der; Be⸗ 
Bag: desſelben,, vom Derf. ſelbſt, von der Frage, ob er 
Veit: aver griech. gefchtichen; ande von ber 'Beit, wung dk 
Gray: werfaßttik. : Die Erkiaͤrungen ind in Bündiyär: und 
aktier. Kürze abgefaft, und darch gramm. und andert 
SE niteskänt; ‚Angehängte ſind von &. 836 awı5 ‚Epr 
Es werden viele wewiiinfiheen,. Erflährisgenil 
urweil⸗ mitgetheilt, und ‚age "much. bisweilern  fichi 
Oil: allgnfchneller Bearbeitung -flgemp fo iR doch 4 
Shmtiiın,!die Gelchrfartteit und Gußndlichkeir des Werfen" 
ht zer verkensen, und fein Werk. in vichfacher inſche 
ſche brauchbar· Beck's Rep. 1806. Il. 1. Augen 
we Tadel‘ gilt faſt bloß den’ fcharfen rn übdr au⸗ 
ww Gelchttenii — Thenl. £. BI. 4826,23... Han Ei OR 
he. Berichts Deeis, beruht unfreitig aufifeinee® 
Uirrigen zur Worterklaͤrung wid ihr Kritik. Des. Ferter, 
d: errin beiden: Hinſicht rechs gruͤndliche Umerſuhnunzen 
un feine Refuhtste: Räte: nein Acharflinn⸗ enneirkeun 
W löfer. Hinſicht wird alſe fein Buch den Gelehrtun⸗ von 
Mmyın Teint: Nur ſollte man siofer eingehende ErHäcuigen: 
die · einzelen: Idern fowohl,>uts Über ihren Barfauieak. 
bang, Übser die Darfiellungsweife rim" Cinzelen und. Algentti⸗ 
nu ‚über. Die. Bedeutung. wichtiner dogmatiſcher Beolfew: 
uns ver Allem Fingerzeige fuͤr die. Att des Beurtheilung, 
weilche iman wie hoͤhere Kritik neunt, ſerwarten. Dieſes Al⸗ 
let Sat der Verf. æutweder gar micht uber doch ſo⸗gogeben, 
daß er dem galehrten: Exegeten nur Dad. Bekanntt aͤndeutet 
den angehenden aber bei weiten nicht. befriedigt⸗·Alle 
Beigen wre: bebannt gewordenen Urtheile ie ſich im 
Veſentlichen/ hietrmis aͤbereintimmend aus. ex 8:9. 
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1837,21 — 26. * u, F. Nöhrs Pred. Bibl. VIII, 5. *% 
Hal. 2. 8. 1828, 1 — 3. won OD. Schuld T* Besen 
Die zulegt genannte Mer. hat der gereiste Werk, eine kleiue 
Schrift ins Aublicum gegeben (Meesufion einer. Recenſion 
über meine Ausgabe des Evangeliſten Matthäus, - Letpiig, 
8. Sleifher. 1828. 52 &), welche von ©. Schul 
in verſchiedenen Beitichriften (4 B. Theol. &. Bl. 1828, 
64.) wit einer »Zurcchtweifung eines unverſchaͤmten Ans 
griffs und beifpiellofer ans eines junges Theologen« 
beantwortet wurde. — In der Leipi. & 3.:1827, 258. 
259. wird nur der Plan des Werkes dargelegt, wie «3 
u; von dem Verf. ſelbſt. 
G. Ch. R. Matthaͤi: Synopſe der vier Evau⸗ 
lien nebft Kritik ihrer, Wundererzählungen;, zunaͤchſt 
re feine Vorleſungen. : Göttingen, Banbeunböd u. 
Ruprecht. XXAIV m 1233 S. 12 Ge. indem ber 
Verf. den Inhalt der vieg Evangelien in 139 Abſchnitten 
hiftexifch » exegetiſch zuſammenſellt, hat er zum Behufe feir 
ner Morlefungen eine mänliche Weberficht gegeben. Hinſicht⸗ 
fih der Kritik der Wundererzaͤhlungen aber ik der Verf. 
miit-fich ſelbſt wicht im Klaren, umd geräch bei der Anwen⸗ 
dung im Einselen häufig in Widerfpruch mit der von ihm 
aufgefe Theorie. Hal. 2. 8. 1828, Erg. BL 121. 
18. Fr : »Neben manchen einzelen guten Feen und viel 
sure Willen iu belehren uud zu mügen, wobei zugleich 
cine. feomme Geſinnung unverkennbar ik, zeigt fich doch al- 
leutholben die größte Unbeholfenheit im Gebrauche der deut 
ſchen Sprache, große Unklarheit der Vorftelungen und dar 
and. Rieſende Incamfequen;, die zu den haͤrteſten Wider 
fmächas verleitet.s Beip. 2. 3. 1828, 36..*h.. Theol. 
L..B. 1828, 98. 7% Jourru. f. Pred..76, 2. *:u. F. 
Heibelb. Fahıb. 1829, Der. von Paulus). r*. »Das 
Meiſte Scheint der Verf. in eier Art von Graltation ge’ 
ſchrieben zu haben. Wenigſtens bar fein Ausdruck häufig 
etwas Geſpanntes und dadurch Undeutliches. — Uebrigens 
bemerken wir gerne, daß Die ganze Schrift ein forfchendes 
Cinches des Bemüthes zeigt, weichen wir hellere Mefulzate 
zur Belobuuns wuͤnſchen.« — Goͤtt. Gel. Auz. 1026, 205. 
(Beibflanzeige des Berfs.) 
m R. G. W. Theile: Kritik der verſchiedenen An⸗ 
ſichten icher das Wechfelverhaͤltniß der ſynoptiſchen 
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Eee befonderer Nuckſicht auf’Saunier 
EN ER des Marcus. Im N: Reit, Tore: Y 

Be = 
| nneberg: Philologiſcher, h 
vnũ —— dr —— e⸗ 
ee, Aiferftehung und Himmelfahrt ef, 
a, ger des Matthäus, Marcud und h 

i u eb einer Beilage. Leipiig, Hartmann. 
MB, 16.68 Zweck, Behandlungeart und Grunds 
* find diefelben, nach welchen der Verf. früher die Bei 
densgeſchichte Bearbeitet Hatte. (Dresen’d Jahrb. VIT, 49.) 
Dee cWeuh.. beſchraͤnkt ſich auf die granmatiſch⸗ biftakifäge 
Cllämng , ohne auf die dDogmatifchen Beziehungen Mil 
Ä Wehgren. Er laͤßt öfter Älpere oder Hemenb. Ausle⸗ 
. Dip feiner, reden, hat Hleitig die Peſchito bei der Mes 
u 7 —* Sprachgebrauchs benugt, und hat quch die. 
SR Hiät. vernachläßigt. Jedoch fehlte nicht an — 
Bꝛng 





















— grammatiſchen Bemerkungen. Die Beila 
— peut, ne Marc. 15, 44. ꝛc. und op. 10,9 
Bi hen. 182 ,1.6.* Cheol 2. * 1826, 5, 
t — der Darf. babe fich nicht ge no. us: 
4 2 — — von Leſern gidacht. Di —* 
ch. ©. w. No Etwas über de vote 
— Jeſu. Im N. Krit. Journ. 8, 2. ©. — 
13 .3 
— Th. Buslav: Diasertatio historice-eMtico- - 
etetica de lingua orientali Evangelii seaukurk, 
ns Breslau, Mar u. Comp. 80 re 


Ueber die Frage, ob Matth, 1,2. Ivo dndazig 
en werden dürfe. «In Bezug auf Sripfcera 

Mar) In Berges Arch, VIIL 3. ©, 147 7 Til 

. Ch. .& Wille: Ueber die Parabel won: tra An. 

beitrn im Weinberge, Matth. 20, 1 16:9: Wo. 

—* — Teer Theol. H. 1. S 1: 7 


it Der Erwaͤhlten. Matth. W 
N, ne 7, at Schultheß. Theol. Nachr. 1836, m 
u N. © 31 - * 358. 
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A. W. Rudolphr Wie Kaßt ſich das dreimalig⸗ 
Verlaugnen des Herrn ‚mit den ſonſtigen Gharafter 
des Petrus vereinigen? Eregetifch sapologetifcher Vers 
. In Winer’s Berti. f. wiſſ. Theol. 9. 1. 8.109. ze 
4. Rep. 1826, 1.4. 4)... 
3, Schultbeß: Unvernunft, das Extrem der ech 
Her er. Marc. 7, 2. Zu Schultheß a me :1826, 
Hk m. Aug... 356-360. . 
srslebes: Luc. 1, 12, Im 9. Sit —* D 2. ©. 
360 s7 16h. 
ev. Meder das Buruͤckbleiben gef im: Tempel zu Je⸗ 
sulalsm) ¶uc. 3 43. ©.) Im Soeben, ie — 68,1. 
— 1 
Neber Den Sinn der Stelle euci. 20 80 ⸗6 42, 

am Neueſt Arch. f. Pal. Wil. 3, 1, ©: 126 — 439. 

z ACh. G. Niedner: De loco Commentar. Lacae 
a 1. 13. Dissertatio. Leiprig, Gluͤck. A142 ©. 













aͤndiger, als es früher von Sch reiter gefchehen war, 
wohlgeordnet find hier alle früheren Auskegungen ber 
aräbel von —— Haushalter zuſammengeſtellt und 
eilt, auch die neueſte u Großmann mit Anſtand 
en: -Be’s Rep. 1826, 1. 5. * Theol. 2. BE 1828, 
5. +*, Gchultheß Ann. 1827, Mär. * u. +. Der Rec. 
—— benutzt diefe Veranlaffung,. um ©. 216 — 
ag» feine.izisene Ertiaͤxung dieſer Parabel nusfuͤhrlich aa 
sutheilen.- 
B — Münder: Symbolae ad Interpretationen 
— Tobe hannıs: ex marmorıbus et numis, ma- 
* u Kopephagen. 38 ©. & 146r. Seit 
längerer Zeit hatte der Verf. aus griech, Anfchriften und 
n Beiträge zur Erflärung des N. D. geſammelt, und 
zum’ Theil befannt — Die dießmal mitgetheilten be: 
wörter nicht bioß Wörter und Ausdruͤcke; ſondern auch Gar 
and Es wurde Hoffnung gemacht, fobald 
Died gße Bammlung':der griech. . Tuferiptiamen:: durch bie 
Melt: Gocerät- der Wiſſenſchaften werde vollendat ſein, 
alsdann eine umfaſſendere Sammlung — Obſervatio⸗ 
Über das gamze N. folgon iu Ds änzwis 
4 erfolgte Teb des ehrwuͤrdigen Verfs — teiben dieſe 
nung vereitelt. Beck's Rep. 1826,. II. 4. * Theol. 
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L a2 28°. ER, Krit. Jeura. 6, 2. *. Hall. 8. 
Erg l.1. + Sawar; — — Hug. * 
Quartalſchr. 1827 ru. *. oo 


PM W.-Reltberg: An Johannes | in Ebene 
deu’natura religuis canonicıs scri tis vere Fepüg- 
net.’ Goͤrtingen, Heuerti: ME 12 Gr. Diefe 
Edit wurde von der theol. Bacnität * Goͤttingen oͤffent⸗ 
hd des Preiſes wuͤrdig erkauut, der aber nicht ertheilt wen 
den Zonnte, weil, wie ed ſich nachher audwies, Ver eigent⸗ 
liche Berf. aus uͤbertriebener Schuͤchternheit in der Form 
weſentlich gefehlt hatte. Theor 8. Bl. 1827, 93. *. 
Hi.:2. 2. 1827, 26. — Sen. 8. 8. 1827, WI. *F. 
N. Krit. Journ. 6 Au. * — Sl. A. a0 198 
Ohne —— 


A. ¶. Sämß: dat Johannes (2; 1%) ben 
7 — web: Herin:'Brecet biefen Tempel 1. rich» 
Sg eelldrt® Am Eupbron 5.2.6 
H 3: Schökt; uo ‚sensp " Christos ‚ap nd 
Joanriem Ev. sqq. ä testimonium * 
e soa — elek. diYinitus exhibitum provo- 
cave Jena, Bra, 44 G. 4. Beck's Kep. 11827, 
V. 5. 6. *. Theol. 2.'Bl. 1828, 25. *r. — 


J. Schultheß: Ueher die peritope von rer Che 
crinn, Joh. 7, 53 — 8, 11. In Beziehung auf 
kiͤcke's Eommentar. Im R Seit — RT. 
257 = 317: & ? ar 
J. F. Flatt: Qua ratiohe Tess ivinam' per: 
sonse 'suae dienitätem cum universe tum specia- 
tm Joh. 10, 35. 36. asseruit? Verfaft im 3. 1789; 
u MWebroi in Deſſen Opuse. acad. S. 93 — 108. . — 


M, Weber: at retatio nova novi praeceptj 
a Christ dati Joh. 13, 34. 35. „Halle, Kuft. AR 
& 4 86. En Kep. 1826, 1.5.6. : 4: 

J.Schultheß: Maria Mapbalend an. der Gruft 
des Auferfiandenen.. Bezüglich auf Luͤckers Commem 
tr uud -auf eine Comettur von Gersdorf. m 
Shultheß · Theol. Nachr. 2826, Jan. S. 9 — — > Hitem 
sit noch folgender Auffagz : J we 
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Ueber a7 uov anzov. Joh. MO, 17. Wen D. 
Schul; und J. Schultheß. In Sculcheh Theol. 
Nachr. 1826, Tun. S. 275:— 2180. 23 | 
I. 2. Ch. Schmidt: Verſchiedenheit ders Mei⸗ 
nungen über den Berfafler der. Apoftelgefchichte; eine 
Bemerkung. Im Kirchenhiß. Arch. 1826, 1. ©. 15. 16. 
Geſchichte der Apoftel mit Anmerkungen upn J. 
9. Riftemader, Zweite verbefferte Ausgabe. Muͤn⸗ 
fer, Theiffing 425 S. Bilder den fünften. Band 
nn Kikemad ex’fchen Bibelwerkes. SKers & 3. 1826, 
ul. * 2. 
Observationnm m Acta Pauli Roniana (Actor. 
238, 17 — 31.) Part. IIL Göôttiugen. 1ı2@ 4 
J. F. Flatt: De tempore, quo Pauli ad Ro- 
manos epistola. scripta; sit. derfaſt im I. 1798; nen 
abgebucht in Deſſen Opusc. aead.. G. 265 — 286. : | 
. J. F. Flait: Annotationes ad loca quaedam 
epistolae Pauli ad Romangs. Verfaßt im J. 1801; 
neu abgedruckt in Deffen Opusc. acad. ©. 377 — 408. 
Epistolae Paulli ad Torinihios graece. Per- 
petua annotatione illustratae a D. J. Pott. Partı- 
‚ tula I: complectens Epistola@ prioris Cap. 1— X. 
(Auch m. d. T.: Novum Testamentum graece per- 
tua 'annotatione illustratum. ‚Editions Koppia- 
nae.; Vol. V. Part. I.) Göttingen, Dieter ich. Xil 
u, 408 ©. 1 TChls. 16 Br. Die Koppiſche Ausgabe des 
N. T., deren erfier Anfang nun vor länger als einem hal 
ben Jahrhunderte erfchien, hat zur Verbreitung richtiger 
egegetifcher Srundfäge ohne Zweifel febr viel beigetvagen, 
und wenn gleich der gegenwärtige Standpunkt ber Philolo⸗ 
gie und der theologifchen Wiffenichaften Manches darin ans 
ders wuͤuſchen läßt, fo werden gleichwohl diefe Commenta⸗ 
sien für den Handgebrauch noch lange ihren Werth bebaups 
ten. Ungern bat man darin biher eine Bearbeitung ber 
Br. an d. Kor. vermißt, umb Hr. Dr. Pott bat mit der 
vorliegenden erftew Lieferung einer ſolchen «im laͤngſt gege⸗ 
benes Verſprechen zu erfüllen angefangen »Der Verf. hat, 
sie er in der Vorrebe verfihert, weder der moraliſchen 
* der umflifchen Bibslausiegutig Geſchmack abgewinnen 
unen, und tritt bier, wie Bei ben katheliſchen Briefen, 


* 


— 
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mein: als guerimiatiſch/ uſtariſcher JIuterpret auf. Wir 
in einer Beit, da von der Bibel viel geſprochen, 
eine tüdtige Auslegung derſelben wenig geleiſtet 
glich willkommen, und freuen uns dieſes gelehrten 
ars, der eben fa fche von ber Beleſenheit, wie 
IR eragrtüichen Umſicht bes Verfs. zeugt. Durch Neu⸗ 
k eitälende Erklärungen wird man zwar nicht in den⸗ 
den, und wer überhaupt bei einem gelchrten Werke 
et. u fein wünfcht,. möchte diefes unbefsiedigt aus 
an legen; aber ruhige, die Verdienſte Anderer gern 
aende Prüfung tritt dem Leſer Überall entgegen, ein 
ae eregetiicher Taet ift nirgends zu verfennen, uub 
M 9. aus dem Meichtbume feiner Beleſenheit mits 
sk nicht Bloß um der Ofentation willen aufgekclit.« 
Joutn. 6, &. *4, CTheol 2. Bl. 1827, 45. **. 
"B. 1827, Erg. Bl. 5. * Jen. & 3. 1827, 141. 
1,05 I durchgaͤngiger Wergleichung mit dem Commen⸗ 
epdenreich. Journ. f. Pred. 71,2." u. P. 
L en biefer Rece. liefern Bemerkungen zu einzelen 
Erlen) Gött. Gel, 8 1826, 157. ohne Urtheil. 
Quartalſchr. 1820, 3. *5. 
naulla .de oogıa, Tlaviev ad loc, 4. Cor. 2, 
6—3,3 Göttingen. 12€. 4 

‚LG. Pareau: Cemmentatio crilica et exc- 

getica in 1. Corınth. XIII. utrecht. 392 €. 
‚ J. F. Flatt: Observationes dogmatico - exege- 
teae ın locuam 4. Corinth. 15, 17. 18. Verfaßt im 
5 1782; nen abgedrudt in Deffen Opusc. acad. ©. 1 

- 34 Be -, 













J. F. Flatt: Annotationes ad verba Apostoli 
Pauls 35 odemrroov duov To dE ovgavon. 8. Cor. 
3, 2. Berfaft im 3. 1817; neu abgebrudt im Deffen 
Opus, acad. ©. 533. ꝛc. | 
. 2. Flait: Annotationes ad locum Gal. 3, 

I6, im J. 1804; neu abgedruckt in Deſſen Opusc. 
xad. G. 409. 2c. 

A E. Schmieder: Nova Interpretatio locı 
Paalii Gal. 3, 19 20. Naumburg. 50 ©. 4. Beck⸗ 
iq. 4896, IV. 3.4. | s 
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6 
J. F. Flatt: Anuötstzones ad loea er 
epistolae Pauli .ad Ephesios. erfaßt im & 180 
neu abgedruckt in Deffen Opusc acad. -&. 435 — A458. | 

C. Th. Anton: Pauca:dö duplicı Luther: ver 

sione loci Ephes. 3, 19. 'verbis quidem, nen au 
tem sensu diversa, sed ım#robabrlı. Sörlis. 14 © 
4. N. Krit. Journ. 8, 2. * J J — 
Pauli Epistolae ad Philippenses et Colossen: 
ses. Perpeina annotatisne, illustratae a,J). H 
Heinrichs. (Auch m. d. T. Novum Testamentum 
graece perpetua ännotatione illastratum. Fditio- 
nis Koppianze Vol. VII. P. II.) Editio altera emen- 
datior. Göttingen, Diet erich. X u. 254 ©; '20 Gr. 
Der Verf., der rüfligfte Fortfetzer des Koppiſchen N. T. 
iſt auch hier ſeinen bekaunten Grundſaͤtzen treu geblieben, 
uud hat dieſe neue Auflage ichfath verbeſſert und ver: 
vohftändigt:: Theol. EB. 1829," 15.* 7. Journ. T. Pred. 
69,2. +* mit vielen einzelen Bemerkungen, von. BE CEet: 
ſchneider?). EN EEE I . i » nn “s 

J. F. Flatt: Observatiouum ad epistglam ad 
Colossenses pertinentiaii Pärt. 1. H. rfaßt in 
den J. 1814 0 1815; neu abgedruckt in Deſſen Opusc. 
acad. ©. 449 — 532. Ya one len | 
‚ A. A. Niemeyer: Comidentatis in Iochm Pau- 
linum Col, 1, 15 — 2. .Irna..d15. G. 4; .ſheoi. €. 
Bl. 1828, 76. 0. , —— 

J. F. Flatt: Annotationes .ad, locũm Paulı 
Apostoli 4. Thess. 4, 16, all. Apoc. 20. »Berfaßt 
im J. 18025 neu abgedruckt in Deflen Opusc. acad. ©. 
409 Ze 434. 2 . u t \ n 

Die Paftoralbriefe Pauli, erläutert von A. E. 

h. Heydenreich,, Nebſt Anhang einer Ueberſetzung 

er Schutzrede .ded heil. "Gregor non Nazignz wegen 
feiner Flucht, in welcher dargethan wird, kei ein 
wichtiges und ſchwieriges Gefhäft ver Beruf des Geiſt⸗ 
lichen fei. Eriter Band. Hadamar, R. Gel. Buch. 
‚352 S. 1 Thle. 8 Sr. In vier Denkſchriften des homi⸗ 
letiſchen Seminariums ga Herborn habse.der Verf. som J. 
4820. an die Briefe an ben Timothenkt erklutert Da dieſe 
Selegenheitsfchriften nicht in den Buchhandel gekommen 
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w doch hänfige Nachfrage danach gefchäh, fo wird. - . 


| der Anfang damit: gemacht, fie in einer neuer, 
chlich für Candidaten und praftifche. Beiftliche ber 
a Bearbeitung zu liefern. Der vor uns liegende 
Band enthält den Commentar zum erften Brief an 

Timsthens. Cheol. 2% Bl. 1829, 16.7. Gem 8. 
8. 1829, 21. *. »In allen Beziehungen hat der Verf. 
Im Webärfniffen ferner Lefer zu genügen gefucht: Die ganze 
Itert Einrichtung feines: Buches, die erfchöpfenden und 
—— Einleitungen, die eben ſo gruͤndliche als 

ige Widerlegung entgegenſtehender Anſichten über das 
Ganze und das Einzele, die überall fireng beobachtete Mitte 
wären dem m Viel oder zu Wenig bei eimelen Worts 
nd Sacherklaͤrungen, die überall angebrachten Winke für 
die zraktiſche Anficht der hier vorkommenden Lehrfäge u. ſ. 
m werden auch den eigenfinnigen Leſer zufrieden ſtellen. 
Beſruders aber müffen wir ruͤhmend gedenken, daß Hr. 9. 
frinen Schriftfieller, wo nur immer möglich, aus fich ſelbſt 
m erflären gefucht hat, und defwegen eine große Menge 
varallelſtellen anzieht ,. fo wie, daß er von. feitter genauen 
Bekauntſchaft mit der Eirchenpatrififchen Literatur einen 
ſehr glücflichen Gebrauch macht, und ung eine Fülle Ori⸗ 
sualdellen aus den früheren und früheften Eregeten, Hos 
mileten und chriftlichen Hiſtorikern ausführlich mitgetheilt 
hat, die befonders jüngere Leute veranlaffen wird, fich mit 
den Kirchenvätern vertrauter zu machen, als bisher von 
Vielen gefchehen iſt.« Bol. Tholuck's Lit. Anz. 1830, 10. 
Schuderoff's Neueſte Jahrb. A, 1. *. 


J. Schultheß: Die Theopneuftie  Timoth. 3, 
16. I Schultheß Theol. Nachr. 1826, Dec. ©. 496 
- 510. i 

P. Hofstede de Groot: Disputatio, qua epi- 
stola ad Hebraeös cum Paulıinis epistolis compa- 
raton, Utrecht. 251 &. Eine von der theologifchen Fa⸗ 
cultaͤt zu Utrecht gekroͤnte Preisichrift. N. Krit. Journ. 8, 
1. **. Der Ree. glaube nicht, daß die berühmte Streits 
age durch dieſe Schrift ihrer Entſcheidung naͤher gebracht 
worden iſt. Zeitſchr. f. d. Geiſtl. d. Erzb. Sreib. H. 1. * 
ee — Bemerkungen. Tuͤbing. Quartalſchr. 1827, 
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J. F. Flatt: De significatione vocis nvenu 
4. Petr. 3, 18. coll. 4,6 BVerfaßt in 9. 1782; n 
abgedruckt in Deffen Opusc. acad. S. 75. — 92. 

Meflerionen Aber die Offenbarung Johannis. % 
d. Tuͤb. Quartalfch. 1826, A. ©. 587 — 605. (Gande 
befonders von Zwei und Sinn der Apokalypſe.) 

Stein: Berfuch eines einzigen inneren: Beweifch 
für die Echtheit der Offenbarung Johannis. m 
krit. Jouru. V, 1. ©. 20 — 28. Diefen Beweis fücht dei 
Verf. and Vergleichung der Stelle Apok. 3, 7. mit d. Jo: 
Evang. 19, 34 — 37. wu führen. | 

J. Ch. 5. Steudel: Ueber: bie richtige Auffaſ⸗ 
ſungsweiſe ber Apokalypſe. Ju Beusel's Arch. VIII, 2. 
G. 285 — 332. | 

P. J. Mönster: De Dionysũ Alexandrini circa 
Apocalypsın Johanneam sententia, hujusque vi m 
seriorem libri aestımationem. Kopenhagen. Schult⸗ 
heß Theol. Nachr. 1827, Juni. *. Die Schrift zerfaͤllt in 
vier Abſchnitte: 1. De auctoritate Apocalypseos ante dies 
Dionysii Alex. 2. De Dionysli Alex. circa Apoc. sen- 
tentia, deque dubiis contra hunc librum motis. 3. De 
recentiorum in Apoc, æstimanda atque interpretanda 
dissonantia. 4. De ulterioribus disquisitionibus Apoca- 
Iypsi Joh. interpretandae necessariis. 





B. Spftematifche Theslogie. 
1. Allgemeine Schriften. | 
a. Ueber Religion und Theologie überhaupt 
und ihr Verhaͤltniß zur Philoſophie ıc. 

A. Gengler: Weber das Berbältniß der Theolo⸗ 
gie zur. Phitoſophie. Eine Abhandlung. Landshut, We: 
ber. 64 &. 10 Gr, WE gleich des Verfaſſers Verſuch, 
Theologie. und Philoſophie als ibentiſch nachzuweiſen, im der 
Hauptfache als mißlungen zu betrachten, fo ift doch die ins 
. tereffante Schrift, als Feucht ſelbſiſtaͤndiger Forſchung, und 
wegen zahlreicher fcharflinnigen Bemerkungen, der Beach⸗ 
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m nänbig. Tub. Quartalſche. 1827, 3. * u. P. Leipi. 
2999. 67. *. Hall. 8. 3. 1827, 25. | 
b. F. O. Baumgarten-Crusius: De philoso- 
my H elianae usu in re theologica. Jene. 18 
h 4 (Pfingfiprogramm.) Bec®s Rep. 1826. II, 6. *, 
sin: für die gegenwärtigen Verhaͤltniſſe der Philofophie zur 
gie und bie jegige Behandlung der letzteren Wichtige, 
nit giüer Unparteilichkeit angeſtellte Unterfuchuing.« Aber 
— fügt der Rec. mit Recht hinzu — »was wird man bar 
atberten, Toem man fich zu einer Antwort herabläge? 
Ran nirb Verſteckens mit Formeln fpielen und fagen: Hr. 
3. € habe ſich auf den erhabenen Standpunkt diefer Schule 
de erheben Fünnen.« Ä 
N! Faber: De recta methodo fidem religio- 


‚sam construendi, ratione imprimis habita mntni 
religionem inter et ethicam nexus. Kopenhag. Diefe 
8 beſchaͤftigt fich vornehmlich mit einer Fritifchen 
Iafen des Ramrifchen Religions » und Moralfpitems; 
vr Verf. geht dabei feinen eigenen Weg, und weiß dem 
it behandelten Gegenfande durch feine Darſtellung den Reiz 
u Napeit ım sehe. Schultheß Theol. Nachr. 1807. 
+ 


R. v. Weiller: Ueber eine gewöhnlich nicht beachs 
ite Form des Unglaubens. In deffen Heinen Schriften 
3. vochn. \ : 

. 3. Seyfert: Staat, Kirche und Philoſophie. Bers 
an, Dieteriei. VI u. 131 G. 16 6r. Hermes B. 
B. }* »Dieſe Schrift enthaͤlt ohne Zweifel recht vieie 
lharffinmige und mitunter richtige Gedanken. Aber zugleich 
fie ein Gewebe von willfürlichen Begriffsbeſtimmungen, 
kein Worten und nichtigen Folgerungen, bie sur Unters 
ae der Aufſtellung der wunderlichſten Behauptungen ges 
act werben, und wodurch der Verf. gu Meinungen vers 
litt vird, Die aller gefunden Moral und allen vernuftis 
gen Rechtsbegriffen widerfprechen.« — Katholik 1826, Nov. 
t. des if, fagt diefer Nee., ein gar abfonderliches Bud, 
m dem mau die heterogenſten Dinge, wie im einen Miſch⸗ 
her, bunt durcheimmnber findet. Gtantäpapiere und papis 
Ner Widerdienk, preußiſche @eldirifis. und Prieſtercoͤlibat, 
Behfelpäufer und KQuaker, Ackerbau und Eotterien werben 


38... :-Gyfematifihe Theologie. 


r beſprochen, und zwar. von einen ganz wohlinfimenben 
- Manne, deſſen Beſchraͤnktheit man es Äbrigens verzeihen 
muß, wenn er ben Katholiten und der katholischen Kirche, 
vorderfamft dem Papfte uach Gebühr, von Grund feines 
Herzens gram iſt.« Beck's Rep. 1827, 1.3. 8 Bf. 
fit. 1. 1827, 196. tr. i 
‚ Die Religion der Politik und die Politik ver Re⸗ 
lgion. Im Kathol. 1826, Jul. © 33— 88. . - 


br Ueber Wefen und Werth des Chriftens 
thums, auch apologetiihe Schriften. 
. J..A. Neupert: De potioribus argamentis, 
quae pro veritate et divinitate religionis Christia- 
nae proferri solent. Baireuth. 18 S. 4. Gluͤckwuͤn⸗ 
fhungsfchreiben an Dekan Blumröder in Baireuth, wels 
ches »eine recht zweckmäßige, gebrängte Weberficht der wichs 
tigften Beweife für die Wahrheit und. Göttlichleit des Chris 
ſtenthums liefer.« Der Rec. im Theol. Lit. Bl. 2826, 
57. *. fragt, indeffen, warum der Verfaſſer die lateinifche 
Sprache gewählt habe. | 
5. Geiger: Das Urchriſtenthum, aus ben heili⸗ 
gen Vätern der drei erften Jahrhunderte nachgewiefen. 
Lucern, Mayer. 105 © 9 Gr. Um deu Katholicis⸗ 
mus gegen den Vorwurf unchriklicher Entartung in Schutz 
zu nehmen, fucht der Verf. su beweifen, eben in der ka⸗ 
tholifchen Kirche finde ſich das Urchrikenthum vor, und fellt 
zu dem Ende daffelbe im zwölf Abfchnitten aus den Vätern 
der drei erfien Sahrhunderte (von Barnabas bis Eufebius) 
dar. Kerz £& 3. 1826, Dee, *. Allein abgefeben davon, 
Daß der Verf., ohne die Einwendungen der Kritik zu beachs 
ten, die Schriften der fogenanuten apoſtoliſchen Vaͤter, die 
apofolifchen Eonfitutionen ꝛe. durchaus als echt gelten läßt, 
fo hat er auch nicht bedacht, daß bei einem Urchriſtenthume 
nur von den apofolifchen Zeitalter die Rede fein kann, und 
daß dasfelbe vor Allen, oder vielmehr ausichließlich,, aus 
deu neuteftamentlichen Schriften entwickelt und nachgemwiefeu 
werden muß. 
5. E .A. Heybenreih: Wie wichtig es ſei, bas 
Chriſtenthum, welches zwar der ganzen Menſchheit, 
zuerſt und zunaͤchſt aber feinen Zeitgenofien gegeben 
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werde, im letzterer t als Zeitlchre zu betrachten. 
Ja’der Oppoſttionsſchr. IX. 3. G. 323 — 359. 
®. 3. W. Bang: Bibliſch⸗ pſychologiſche Auſich⸗ 
ten ves ſtenthums, als Beitrag zur chriftlichen Re⸗ 
li ſophie und zu einer glaubenerweckenden 
g des Geiſtes der Religion Jeſu Chriſti, 
ir. Auffindung bed lebten Princips in der 
eligion und Moral. Braunfchweig, Vieweg u. Sohn. 
XV nad 1338 &. 20 Gr. Der Verf. bat fich nach dem 
weitſchwelfigen Titel eine große Aufgabe gefegt. Schade, 
daß er Me nicht glücklicher gelöft hat. Nachdem bie Eins 
Intung Die verichiedenen Anfichten des Ehrikeuthums kurz 
emähat hat, werben im vier Abfchnitten folgende Fragen 
handele: 1. Was ik Geiſt des Chriſtenthums 2. Wie 
naden wir von Jeſu Chriſto dazu hingeleitet? 3. Welche 
Blaubensnerbinblichkeit geht daraus von felb hervor? "4. 
Weiche praktifche Auwendung laͤßt fich davon auf bes Chris 
ſtenthcancciuterricht, wie auf das chrifliche Leben machen! 
Ott Gel. Un. 1826, 140. * m. re (Das Lob gilt dem 
Rhalte, der Tadel der Sprache und Form.) Theol. 2. BI. 
18274 62. 7%. Röhre Er. Pred. Bibl. IX. 3. *t. SL f. 
4.1839, 134. 4*. »Des gute Wille. des Verfs. if 
nicht zu verkennen; auch zeigt er einige Belanuts 
ſchaft zeit der Schulſprache der Philofopben, wie eine iu⸗ 
ge Narme für bie heilige Sache des Chriſtenthums; aber 
man verzmißt die noͤthige Beherrſchung bes Stoffs, die durchs 
sfenbe Eyidens der Argumentation und die Pirdige Hal⸗ 
nung dar Diction.« 
Gedanken uͤber das Weſen und die Formen des 
ums. In der U. 8. 3. 1826,-5. 


C. Ueber Katholicismus und Proteſtantismus. 
—— und Philoſophie. In Besnard L.8. 
I 27. i A 
— —— und Papismus. In der A. K. 3. 

11. 
Ch. T. Otto: Der Katholik und der Proteſtant, 
Oder: "te votzuͤglichſten a —— in wel⸗ 
Gen dierkafholiſche Kirche von ber proteſtantiſchen abs 
wege, ib qh, ſymboliſch und geſch ge dargeſtellt. 
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Zweite Auflage. Dresden und Leipsig, Arnold. XIV u 
335 S. 1 Chlr. Die erſte im J. 1824 erfchienene Auf: 
lage war zunächk für die Zoͤglinge des Verfs. im Schulleh 
rerfeminartum zu Dresden befiimmt. Indem aber mehrfach: 
ebäffige Angriffe <über welche im 8. Boch, des Deegen— 
chen Jahrb., wie Über andere auch noch von uns demnaͤchfi 
zu berichten tft) eine weitere Ausführung ber einzelen Ab— 
ſchnitte veranlaften, erhielt die Gchrift eiue Ausdehnung, 
wodurch fie mehr noch als früher auch für einen größeren 
Leſerkreis geeignet wurde. Cie zeichuer fich durch klare, 
ruhige und leidenſchaftloſe Darfiellung ans, und wenn fie 
fich- auch unter Tatholifchen Lefern Keine große Wirkſamkeit 
verfprechen darf, fo wird fie defto mehr dazu beitragen, den: 
kende Proteſtanten in ihrer enangelifchen Ueberzeugungstreue 
iu befeſtigen. Proteſtant 1827, 1. 1. *. Sen.2.3. 1827, 
401. * mit Nachweiſung einiger Mängel. Heidelb. Jahrb. 
1826, Nov. von Panlus *, ' 

. W. £. Herrklotſch: Gemälde aus dem Reiche 
des kirchlich⸗religioͤſen Lebens der Chriſten; eine Char 
rakteriſtik der liſchen und ver proteftantifihen Kirche. 
Allen denkenden Katholiken und Proteſtanten gewidmet. 
Deſſau, Adermaun. X und 116 S. 126r. In bies 
fer zunachſt für gebildete Laien beſtimmten Schrift handelt 
der Verf. zuvoͤrderſt in Firchengefchichtfichen Vorbemerkungen 
von Entftehung und Ausbildung der hriklichen Kirchen, und 
entwickelt dabei zugleich kurz ben Unterſchied ber griechifchen 
von der römifchen Kirche. Hierauf werden in vier Abfchnits 
ten bie eigenthämlichen Lehren, Gebote und Gebräuche ber 
Tatholifhen und proteftantifchen Kirche dargeſtellt. Dieß ges 
ſchieht mit Ruhe, mit Sachkenntniß und im Gaumen mit 
Gruͤndlichkeit, und wenn gleich zu mwünfchen wäre, ber Werk: 
hätte ſich mehr am die eigentlichen Quellen felbk gehalten, 
and feiner Darkellung mehr Vollendung gegeben, fo vers 
dient doch feine Schrift empfohlen zu werden, und wird in 
ihrem Kreiſe neben ähnlichen Schriften ohne Zweifel viel 
Gutes närken. Theol. 2. Bl. 1826, 95.4. vRocht hatte 
ber Berf., bei ber Darftellung bes Tatholifchen Lehrbegriff⸗ 
und Eultus Teine Rücficht auf die Mobificetionen zu nehr 
men, melche hiefelben ‚bei erleuchteten Gliedern jener Kirche 
(micht aber bei ber Eurie) fanden, ſondern an das ſich zu 
halten, was als allgemeine Lehre der Kirche oͤffentlich auer⸗ 
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mut ig. Menn dagagen De >: be) Denkekaup der eis 

Kehren und gotsesdienflichen Gebraͤuche der 
tahamen gerade das entgegengeſetzte Werfahren einjchlug, 
nicht n den Bekenntnißbauͤchern unferer Kirche ſtehen biich, 


Se als eine freie und ſtaͤts fortfchreitende auffaßte, 







ar Lehrbegriff fo barkellte, wie ex im Laufe der Zei⸗ 
I ter? fo nen wi — = — bee 

jenen, daß er den Gegenſetz beider Kirchen richtig 
iggaht bat. Gerade das, mas bier gerühmt wird, bat 
dasen dem Mer. iu Schwar; Theel, Nachr. 1827, Mai, 
Wh u Kabel geschen. Möhrs Er. Pred. Bibl. VIII. 3. 
F. Becks Rep. 1827, IV. 5. 6.*. BL f. lie. 1. 1828, 


der benihpute: Werk. gufgeforbert, dieſe Schrift »ber 
nern ne von zue son na — 
u ug Rom⸗ zu widmen. Die Form des Buches, welche 
mit — —*— und mit vielem Gluͤcke ausgeführt wurde, 
it die einer Familieugeſchichte und der wechielfeitigen Un⸗ 
terhaltnug bes Zamilienglieder. Diefe Form mußte dazu die⸗ 
we, de Gchrift gerade in den Kreifen Eingang su verſchaf⸗ 
tea, in welchem die Proselptenmacherei am lichen ihr Spiel 
in treiben ‚fucht, in den Kreifen, im welchen die Leetäre 
dentſcher web fennzüßitcher dlugblaͤtter und Zeitſchriften zu 
den Geſchaͤſter bes Tages und zu dem Hulfsmitteln gegen 
de Qual der Langenweile gehoͤrt. Es ik dem Verf. geluu⸗ 

sn, den hier permeitlichen biblifchen,, bogmatifchen und 
edlen Erörterungen den Mein amiehender — 
iang witwstheilen, ud eine Art von dramatiſchem Intere 

Ür die Hauptgeniogen feiner Eriäplung zu erregen. Daß 
ki dieſer Form eine ſoſtematiſche Ordnung der Materien 
verloren ging, iß für die Kefer ein Gewing und für bie 
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Sache nichts weniger als ein Nachtheil. Da der Verf. über 
alle Ausbrüche eonfeſſioneller Leidenfchaft erhaben if, viels 
mehr überall Befonnenheit, Befcheidenheit und firenge Ges 
sechtigfeitsliebe beurkfunder, fo if feine Schrift eigentlich 
mehr apologetifcher , als polemifcher Art, und durch Grunde | 
lichkeit, Scharfſinn und klare, lebendige Darftellung muß 
fie fich allen unbefangenen, die Wahrheit redlich fuchenden 
Leſern empfehlen. Becks Rep. 1826, II. 2. *. Leipz. L. 
8.1826, 211. *. Schultheß Th. Ann. 1826, Dee. *. 
Bl. f. lit. U. 1826, 101. *. Schwarz Jahrb. 1826, Nov. 
* mit einigen Ausſtellungen. Heidelb. Jahrb. 1826, Nov. 
von Paulus *. Proteſtaut 1827, I. 4. *. Chrol. L. Bl. 
1827, 49. *. Hall. £. 3. 1827, 68. *. Sen.2.9. 1827, 
50. *. N. Erit. Journ. 8, 1. *r Saͤchſ. Volksſchulfr. 
1826, 3. *. (Im Jouru. f. Pr. 69, 3. und in der Op⸗ 
pofitionsfehr. IX. A. hat der Verf. feine Schrift ſelbſt kurz 
angezeigt.) — Dem großen, faſt unbedingten Lobe, welches 
in den erwähnten Beurtheilungen in reichem Maße gefpens 
det wird, baben fich bloß Katholiken entgegenzuftellen ger 
wagt: der Katholif 1828, März. Aber indem diefer er. 
unferem Verf. Entfielung bes. Tatholifchen Lehrbegriffs vors 
wirft, hat er den Beweis geliefert, daß er felbit feine Kennt: 
niß des Katholicismus nicht aus dem wahren Quellen desfels 
ben gefchöpft, ſondern fich des in unferer Zeit immer ges 
wöhnlicher werdenden Kunſtgriffes bedient hat, dem alten 
sömifchen Syſteme die Shealifirungsverfuche neuerer Schrift: 
fieller untersufchieben. Der große Haufe laͤßt fih bamit 
wohl -täufchen, nicht aber ber gründliche Kenner ber Kirchen: 
gefchichte 2. Besnard 2. 3. 1826, Det. nennt den Aus 
griff des Verfs. einen »tolthäusterifchen«. Eine bequeme 
Art der Widerlegung. ee 
Der Pater Clemend oder der Jeſuit ald Beicht⸗ 
vater. ine englifche Novelle. on nach der vier 
ten Auflage bes Originals von S. Bleich. Frankfurt 
a. M., Schäfer VII und 352 & 1CThlr. 12 Or. 
Da uns: das englifhe Driginal unbekannt iſt, fo können 
wir nicht benrtheilen, ob Herr ©. eine treue Leberfegung 
ober eine freie-Bearbeitung geliefert hat. Die Schrift hat 
mit der Brerfhmeiberfchen nicht bloß das Gewaud ber 
Erzählung, fondern auch im Wefentlichen ben Zweck gemein. 
Auch fie. Felt den Katholicismus und Proteſtantismus eins 


Dan | 
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ander gegenüber, und. ſchildert befonders am einem fchauders 
haften Beiſpiele das Elend des reblichen katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen, wenn er das Unglüd gehabt hat, durch feldfiftändiges 
Forſchen eigene Weberzeugungen zu getwinuen, welche mit 
den ungen feiner Kirche im Widerfpruche fliehen: Ganz 
rein ſcheint hier freilich der freie Geiſt des Proteſtantis⸗ 
mus nicht, indem der Engländer die Anſichten der Purita⸗ 
ner und firengen Presbpterianer der ſchottiſchen Kirche feſt⸗ 
hält, und in dieſer Hinficht ſteht die Schrift unter der 
Bretf hneiderfchen. Aber doch gewährt auch. fie eine 
eben fo —— als. belehrende Leetäre. Journ. f. 
"red. 69, 3. *. Becks Nep. 1826, IH. 5. 6..*. Hall. 
£. 3. 1827, 68. *}. Ker; 8. 8. 1827, Mär. }. Die 
jer Rec. nennt Das Buch einen »Schandroman, Der Nichts, 
als eine ganz platte, erbaͤrmliche, geiftlofe Läfterung der ka⸗ 
theliſchen, faeramentalifchen Beichtanfalt ift, und die vors 
handene Anzahl von Schand⸗ und Pfui s Schriften um ‚eine, 
nubedentende Einheit vermehrt«. 

. Blanco — Beleuchtung des rdmiſch⸗ ka⸗ 
tho Glaubens. Nach der zweiten Ausgabe des 
engliſchen Originals uͤberſetzt. Drakben und Leipjig, — 
aold, X und 185 ©. 1 Thlr. Der Verf. (vergl. A. € 
3. 1826, 70. 71.), welcher als Fatholifcher Prieker in Se⸗ 
villa mit feiner Kirche zerfallen, am den Abgrund ‚bes Un⸗ 
glaubens gerathen, hierauf nach England entflohen und dort 
im Schooße der anglitanifchen Kirche wieder sum Frieden 
gelangt war, beleuchtet im dieſer Schrift aus. deu echten 
Quellen und mit den Erfahrungen feines eigenen Lebens das 
katholiſche Kirchenſyſtem. Aufgefordert fühlte er fich dazu 
durch mehrere englifche Schriftſteller, welche, um die beabs 
ſüchtigte Emancipation der Katholiken gu uitterfilgen, die 
dem Proteſtantismus und der Conftitution Englands geras 
dem entgegengefekten Lehren und Auſtalten der Eatholifchen 
Kirche möglich zu mildern und zu verfchleiern gefucht hats 
ten. Die Schrift gehört ohne Zweifel zu dem Gruͤndlichſten 
und Lehrreichſten, mas Über den Katholicismus gefchrichen 
worden if, und fie kann theils zur Betätigung, theils zur 
Ergänzung deſſen dienen, was in der neueſten Zeit deutſche 
Ehriftkeler, wie Taſchirner, Bretſchneider, Otto 
u. A. über Proteſtaͤntismus und Katholieismus A 
haben. Bed — 1826, III. 5. 6. *. —— .Bl. 


X 


0 
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1897, 48. *. Im. 2.8. 1827, 101.9 SEK 8. 
1827, 171: #, Liypi. 8.3. 1829, 83.*. Heidelb. Jahrb. 
1826, Nov. von Paulus; *. wWörzüglich In grändlicher 
— der unterſcheibungdlehren nud der Tendem bes 
roͤmiſchen Archenglaubens, zugleich durch den Eindtuck, wel⸗ 
chen der offenbar redliche und ſollde Charaktet bes Verfs. 
machen anf, ebenſo aber durch die gute Ueber a welche 
das treffliche Werk nach Deutfchländ verpflanzi hat, empfeh⸗ 
Iungsmwerth.na — Katholik 1827; Yun. F. Bestard 2. 8. 


1826, Sepi. # iiber Me durch diefes Buch beranlaßten 
Gtreitſchriften wird der folgende Thell d. Jahrb. zu berich⸗ 


sen haben. | RR ar 

Betrachtungen Aber ten Proteſtäntismus. Heidel⸗ 
berg, Winter: 456 S. 2 Ehlr. Es indgen ſelten Schrif- 
tem erſchrinen, welche fo viel, Wahres, Tiefgedachtes und 
Tregliches mit ſo vielem Halbwahttu, Uebertriebenen und 
Dinfetigen in Fi vereinigen, a8 biefe, Dee Bert. bat 
den Zweck, su zeigen , daß did Chriſtenthum und auch ber 
Protekantieud ven ibekr ttfpränglichen Befchaffenheit. abs 
gekommen feten, uub will nun beide di Ihe eigenkhihmliches 
und arſpruͤngliches Wefen zutuͤckfuͤhren. Das erfie Bud 
oder die Einleitung behandelt in fünf Capiteln das Weſen 


des Prieſterthums, bas Chriſtenthum und feitte Verunſtal⸗ 


tung, die teinen Ueberlieferungen des Chriſtenthums, den 

roteſtautismns und die Verirtungen bes Proteſtautismus. 

ag zweite Buch, überfchrieben: » Die proteftantifchen Kir: 
chens, rebet in drei Capiteln von den Presbpterianern, von 
der bifchöftichen Kirche und der politiſchen Kirche, (Wahr⸗ 
— ſollte noch ein zweiter Band nachfolgen.) Das 

erk enthält rinen Meichthung ber trefflichſten, geiſtvollſten 
Bemetkungen, welche ber eruſteſten und vielfeitigften Beher⸗ 
Ion wicht dringend genug empfohlen werden koͤnnen. Der 

ruubgebanke, welcher fich durch dns Ganze sicht, iſt Bes 
kaͤmpfung des Prieſterthums und der Hierarchie. Aber bie 
Gerd vor dieſen Ausareungen hat dem Verf. mitunter auch 

hantome Feen and er iſt auf eine Menge Einſeitig⸗ 
keiten und Mebertreibungen gerathen, weil er bie Bedeutung 
des religioͤſen Lebens nicht in feiner Allfeitigkeit anffapt, weil 
er das Verhaͤltniß des Glaubens und der Tugend nicht rich 
tig wuͤrdigt, meil er Priefterthum und Kirchenthum identifi⸗ 
eirt, weil er den Religionslehrer oder den evangeliſchen Geiſt⸗ 
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lichen nicht vom Prieſter zu untetſcheiden weiß, weil er den 
Verth bes Gemeinſchaft des kirchlichen Lebens verkennt, mie 
Cam Worte, weil er zu ſehr außer, als in dem Gebiete 
des Criſtenthums ſteht. Schultheß Theol. Ann. 1826, Sept. 
"u. »Der Verf. ih eis Proteſtant und zwar ein Pros 
teßant im dem ausgedehnteſten Sinne des Wortes, der nicht 
bloß gegen dem Katholiciomus, ſondern auch gegen alle For⸗ 
men des proteftantifchen Kirchenthums, fo mie fie jet find, 
a gegen alle Kirche und alles Kirchenthum überhaupt, ges 
sen allen geiſtlichen Stand ꝛc. proteſtirt. Der Verf. gebt 
Ä viel zu meit, und wird, weil er micht auf ber gol⸗ 
denen Mittelſtraße wandelt, fondern ſich, dem Katholieis⸗ 
mus gegenuͤber, auf ein entgegengeſetztes Extrem hinneigt, 
in ber ganzen Tendem ſeines Buches einſeitig. Anch er vers 
ußt bei eigentlichen Boden eines vollkommenen und lante⸗ 
Memtthums; feitt Werk ift nichts weniger, als ein 
fliches; es bewegt ſich vielmehr allein auf dem 
Ethik und Politik, und ein gar kriegeriſcher Geiſt 
der Polemik erhebt fich beinahe auf allen Blaͤttern deſſel⸗ 
Ki — Schwarz Jahrb. 1826, Jul. Tr. »Das Buch 
t dem — Verſtande zu huldigen, gleichroht ik 
van fo viel Verwirrung der Begriffe, fo viel Unklarheit, 
BE bie unpflifchen Scheifteh von Jacob Böhm deutlicher 
sen, was der Mann will. Das aber if ein wahres Vers 
uf dieſes Buches, daß es Öffentlich ansfpricht, mas aus 
der riſtlichen Kirche wird, wenn fie auf die leeren Begriffe 
mdecuer Abfrartionen, die Manche gern Nationalismus nen⸗ 
nn, gebaut werden will, fiatt des Felſengrundes, worauf 
Be Behr und fefifichen wird.na — Zaft alle übrigen Beur⸗ 
Rigen ſtinnmen in siemlich gleichmäßiger Mifchung des 
Sber und des Tadels mit einander überein. Oppofitionsfchr. 
urn + Sour f. Pr. 70,1. ib. Lie Bl. 
1986, 83. *. Schuderoffs Neueſte Jahrb. II. 1... Hal. 
L.B. 1827, 133. 134. *}. Theol. 2. St, 1827, 73: 78. 
Ge. MIO Er. Prod. Bibl. VIII. 4. 7%. Bl. f. lit. u. 
1847, 97. 58. *. Heibelb. Jahrb. 1827. Jan. von Paus 
Ben. 2..3. 1828, 61. * 0.7. Leipi. 8.8.1830, 
iV. 18. * u. *. — Besuard 2.9. 1826, Det. F. 


Ch. S. von Ammon: Die wiederkehrenden Be 
orgniffe einer unvermeidkichen Auflöfung der evange⸗ 
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ker; Richt. eg deln Se ‚Berhhrif ed. umeinbeil Ein- 


ev. K.u 

C. Read: Die Kirgenverbefferung und Die 
—*— des —3 Zur Vorfeier des Re⸗ 
ſormalionsfeſtes und als Anhang zur Pigeologie. Leip⸗ 
tig, Baumgärtner. 92 ©. 12 Gr. Ju dem bekaun⸗ 
ten Eräftigen und freifinnigen Geifte, durch weichen. fich der 
Verf. Anfpräche auf die Achtung aller Wahrheitsfreunde er⸗ 
worben, wird hier die Sache der. Reformation und dei Pros 
teſtautismus verfochten. Die Schrift zerfaͤllt in zwei Ab⸗ 
ſchuitte: 1. eine angeblich im Traume auf dem Marktplas e 
ww Leipꝛig gehaltene Rede, in welcher der Verf. die Refor⸗ 
mation als ein Werk der Liche, des Glaubens und der Hoff⸗ 
nung darfellt, und daraus erufie Ermahnungen an die Fürs 
Ken, die Lehrer der Wiſſenſchäft, die fudirende Jugend 2c. 
ableitet; 2. eine Abhandlung über die Gefahren des Prote⸗ 
Bantismmus, und zwar ſowohl diejenigen, welche angeblich 
von ihm ausgehen ſollen, als a. von welchen er 
ſelbſt bedroht wird. Throl. L. Bl. 1826, 50 Hl. 2. 
B- 1820, 135. * e, Schultheß Theol. un. Febr., 
Maͤrz. *. Bl. f. lit. un. 1826, 76. 77.* . Schwarz Jahrb. 
1826, Juli. *. Ebend. 1827, Mai. *. Schwabes Mitth. 
III. 2. *. — Dagegen läßt ſich Kerz L. 3. 1826, Jauuar 
alfo vernehmen: Was von den Predigten eines Schlaftrun: 
feuen oder Träumenden zu halten fei, wird jeder unferer 
Lefer ſich felbk fagen koͤnnen. Indeſſen muß ee. geſtehen, 
daß unter allen Schriften, welche bloß zum Zwecke hatten, 
die Wahrheit zu entſtellen, die Begriffe gefliffentlich zu vers 
Wirren, allgemein anerkannte biftorifche Thatfachen zu vers 
fälfchen, ben edelſten und heiligſten Inſtitutionen boshafte 
und niedrige Zwecke untersufchieben, und endlich die katho⸗ 
liſche Kirche, wie. ale Katholifen, au laͤſtern und zu vers 
leumbe ed daß, fagt Rec, unter allen folhen, van ruͤgel⸗ 
Lofer Leidenfchaft erzeugten Schriften ihm noch keine fo feichte, 
plumpe und albesne, keine mit fo vielen der gebäffigften, 
obſchyn groͤßtentheils veralteten Befchuldigungen angefüllte 
und fo vielen Unverſtand und Unwiſſenheit in Allem, was 
den Katholicismus betrift, verratheude Schrift zu Geſichte 
gekommen, als diefes erbärmliche Gewäfch des im Traume 
predigenden.. Herrn Profeffors.« .— Daß doch der Eonfefs 

fious : uud Kaftsngeift fo blind und fo engherzig macht! 





Katholicismus und Proteſtantismus. 57 


„Kurzgefaßte Vertheidigung ber Proteſtanten gegen 
einige nenere Vorwuͤrfe und Beſchuldigungen, von 
pPatronus Evangelicus. LZeipjig, Hartmann. 61 ©. 
b Gr. Tief iſt der Verf. nirgends eingedrungen; er ſcheint 
aber auch ſeine Schrift nur fuͤr die groͤßere, wenig unter⸗ 
richtete Menge berechnet zu haben, und für dieſe ſagt er 
das Noͤthigſte auf faßliche Weiſe. Cheol. 2. Bl. 1827, 96. 
Ges Rep. 1826, 1. 4... Schultheß Theol. Aun. 
1826, Nov. *F. Schwahrs Mitth. III. 2. 

G. S. Befenbed: Ueber die in der evangeliſch⸗ 
proteftautifchen Kirche geltende Glaubens⸗z und Gewiſ⸗ 
ſensfreiheit. Iu der 9. K. 8. 1826, 120. 121. 120. 

. J. Ch. G. Ackermann: Libertatis evangelicae 
vindiciae atque fines. Erlangen, Palm. AV und 68 
6, 4 Gr. Bass Jahrb. 1836, Det. *. Schuderoffs 


* 


Ahrb. 50, 3. *. Cheol. &. Bl. 1827, 27. *. 


Trauz: Verſuch einer Beantwortung der in der 
cvangeliſchen Dioͤceſe Freiburg aufge ebenen Pfarrſy⸗ 
nodalfrage: Was hat die proteflantifche Kirche gegen» 
wörtig gu hoffen und zu fürchten? und wie bat fi 
der enangelifche Geiftliche bei dem Firchlichen Erſchei⸗ 
* unferer Zeit zu verhalten? In Schuderoffs Jahrb. 

, 1, @. 8 — 53. 


d. Ueber Myſticismus, Pietismus und an⸗ 
dere Formen des religioͤſen Denkens und 
Lebens. | 


2, A. Borger: Ueber den Myſticismus. Aus 
dem Lateiniſchen überfegt won E. Stange. Mit einer 
Borrede des Herrn Dr. Gurlitt. Altona, Hammer 
id. 43 8. 291 S. 4 Thle. 8 Gr. Eine von der Alu 
demie der Wiffenfchaften im Hang aufgeflellte Preisfrage gab 
Beranlaffung zu dieſer Echrift, welche wahrfcheinlich bem 
Preis davontrug. Der ruhige Ernſt und die Freimuͤthigkeit 
des Verfs. verdient Anerkennung; Dagegen aber fcheint es 
m der vechten wiſſenſchaftlichen Gruͤndlichkeit zu fehlen ; das 
eigentliche Weſen des Myſticismus wird eben fo wenig ges 

entwidelt, als die Duellen deflelben befriedigend 
Ußgewiefen, und mit dem Zuſtande der deutfchen Philofo- 
Die und Theologie zeige die Schrift nur eine unvollidndige 


55 - Miyfieiimus, Pietismud sc, 


Bekangtſchaft. Dach find bie Urtheile fehe werfchieden, und 
wie wagen micht darin emtfcheiben au wollen, da wir bie 
Schrift ſelbſt nicht gelefen haben. Schultheß Theol. Ann. 
4827, Ans. *. »Unſeres Erachtens bitte Herr Dr. ©. 
wohlgethan, wenn er dem Ueberfetzer gerathen hätte, einen 
Ausıns ans der Borger ſſchen Abhandlung zu liefern. 
Denn die hollaͤudiſche Breite, die unendlichen Anläufe gu 
dem, was gefagt werden fol, und Die ewigen Wicderholuns 
gen machen das Leſen derfelben fehr unangenehm. Gewiß 
kounte anf der Hälfte des Maumes der Sache nach Alles 
gefagt Werden, Was ans ihr gegeben wird. Dazu kommt, 
daß Vieles. von dem, was ber. Verf. über die philoſophi⸗ 
ſchen Syſteme vorbringt, gar nicht zu feinem Zwecke zu ger 
bören ſcheint. Auch werben die Kenner diefer Syſteme nicht 
felten Gelegenheit Anden, ihm machtumeifen, daß er in den 
Geiſt derſeiben nicht eingedrungen fei und ihren Sinn in 
‚manchen. wicht, unwefentlichen Punkten verfehlt habe. — 
31. f. lit. U. 1828, 12. 13. *. »unter denen, welche ihre 
Gedanken über den Myſtieismus offen gelegt haben, if kei⸗ 
mer, der ſo Flat gedacht Hätte, fü tief in die Sache einge⸗ 
deungen waͤte, und fo ruhig und befonnen fein Ziel verfolgt 
— als Herr Prof. B. in der vorliegenden Schrift. Die⸗ 
elbe verſtaͤndlich und richtig aus der Sprache der Gelehrten 
in die allgemein verſtandene Mutterſprache zu uͤbertragen, 
iſt deßhalb ein ſehr verbienſtvolles Unternehmen. Der Ruhm 
wuͤrde noch groͤſer fein, wenn dieſe Ueberſetzung fließender 
und dem Genius der deutſchen Sprache treuer waͤre, als 
ſie iſt, was der Ueberſetzer, nach ſeiner fließenden Vorrede 
au ſchließen, wohl vermocht haͤtte« — Roͤhrs kr. Pred. 
Bibl. IX. 3. Hr. Schwarz Jahrb. 1827, Jun. *. Hall. 
£. 3. 1828, 36. *r. Leipi. & 3. 1830, 73. +. Ammon 
2 — Eiuh. d. eu. K. 2. H. * mit eigenen Bemerkungen 
er. 


G. A. Testrub: De Mysticismo Tauleri. cum 
symbolica ecclesiae Lutheranae doctrina compara- 
= Commentatio, Lund. 55 G. Schwarz Jahrb. 1826, 

ee.” 


J. Dietlen: Der Myſticismus gegen den Ratio⸗ 
nalismus aus dem Leben vertheidigt. Im Homil. liturg 
Eorrefp. BI. 41826, 26. 
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einige eichen der Myſtit 
on einet — ber gr —E | 
der A. K. 3. 1336 14. 


ber bie heutigen 
—— ber ent Bettlihen 155. “. ! 


Dir Ko in unſeren Tagen. In dei %. 


8. 2 ury \ 

— Sb der wiedererwachte Hang 
jum if us ein ficheres Zei — ber wieder⸗ 
In Dh irchlichkeit RR er cht. I Schuderoffs 
dJahrb. 50, 2. ©. 126 — 174 


Aeber wahre und ſalſche Ryftit. Im Kupolit 1836, 
Sepa: S. 393 — 305: 

leder Rei tensfännÄtmeret indripre Folgen. gu 
der A. 8. 8. 1826, 

Hietisus und Myſticismus in unſerer Zeit. In 
ng R 8: 1826, 48 83. 


K. A. Maͤrtens: Lieber Pletlomus ſein Weſen 
md feine Gefahren. Halberſtadt, Bruggemann. 40 
& q Gr. Hall. 8. 3. 1826, 295. *. »Ein mit Ernſt 
und Milde verfußtes Wott zu feiner Zeit, weiches nicht nur 
allen Froönmnlern unftere Tage, wenn fie anders nach für 
un Belehtung irgend emipfänglich ſtud, ſondern auch als 

denen empfohlen gu werben verbieut, welche dus Wi⸗ 
— gegen den Pietiemus leicht jede waͤrmere Regung 
für das Religiͤſe verwerflich finden, uud, indem fie dieſe 
wit jenem verwechſeln, Leicht zu tabeluswerthem Iwigeren⸗ 
tömus verleitet werden.· — Cheol. 2. Bl. 1827, 65. *. 
un $. Pred. Bibl. VIII. 1. *. Sppofitionsfät, IX.A 
* f. Pred. 70, 3. *. 
hl: Ueber den Obſturantismus, ber bas 
a bedroht. Tübingen, Oſiander. VII 
: 458 S. 1Chlr. 14 Or. Diefe Scheift bat zwar eine 
allgemeinere Tendenz, als daß fie ausfchließlich der theolo⸗ 
afhen oder Eirchlichen Literatur angehören koͤnnte. Inſo⸗ 
fern nber Licht das eigentliche Element des Chriftenthums 
und der chriſtlichen Kirche if, muß jede Darftellung ber 
Verinfterungsverfuche der Zeit ſchon überhaupt das Kirch: 
liche und theologiſche Gebiet fehr nahe berühren, und bie 
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allgemeine Aufmerkſamkeit um fo mehr auf fich ziehen, je 
mehr chen das Obſeuriren, auch und vorzüglich. in des Kirche, 
an der Tagesordnung if. Die genannte Schrift aber, durch 
welche fich ber Verf. des freifinnigften und geachtetfien Ver⸗ 
theidigern des Lichtes anfchließt, darf von Theologen um fo 
weniger Überfehen werden, da mehrere Abfchnitte fich vor⸗ 
ingsweife mit Erfcheinungen des Firchlichen Lebens befchäfs 
tigen; 3. 3. IV. Der ultramontanifhe Döfeurantismus. 
V. Der Obſeurantismus in ber proteftantifchen Kirche, VI. 
Der Dyfieismus. VII Das Moͤnchthum und der Jeſui⸗ 
tiemus. VIII. Der Wunderglaube. Möchte der gediegene 
Juhalt nicht bloß von Kirchen s, fondern auch von Staats: 
beamten ernf erwogen und beherjigt werben! Becks Rep. 
1826, IV. 3. 4. *. Leipg. 8. 3. 1826, 126. *. Schult⸗ 
be Cheol. A. 1826, Seht. ” Cheol. L. Bl. 1826, 
96. *. Möhrs Er. Pred. Bibl. VIIL 3. *. Bl. f. lit. U. 
1827, 213. 214. 215. *. Hall. &. 8. 1829, 254. *. 


2. Schriften über vie Glaubenslehre. 
a. Quellen der Glaubenslehre. Ä 

a Urfprünglide Quellen. Vernunft 
und Offenbarung Rationaliss 

mus und Supernaturalismus. 
Der vielfach verſchrieene und. haͤufig mit Mißmuth bes 
trachtete, aber gleichwohl im Gange der wiſſenſchaftlichen 
Entwickeiung nothwendig erſcheinende Streit über das ges 
geufeitige Verhaͤltuiß zwiſchen Vernunft und Offenbarung 
(Nationalismus und Gupernaturalismus) hat auch im Jahr 
4826 nicht geruht, obwohl er häufiger in Journalaufſaͤtzen, 
als in eigenen Schriften fortgeführt wurde. Als eine eigens 
shämliche, aber erfreuliche Erfcheinung muß es dabei gelten, 
daß feltener die Extreme vertheibigt, in ber Regel vielmehr 
eine verföhnende Mitte gefucht wurde. Wenn daher Deecs 
gens Jahrb. im 7. Bdch. die auf diefen Streit fich bezie⸗ 
henden Schriften folgendermaßen .eintheilt: «. gegen ben 
Rationalismus, P. für den Rationalismus, y. einen Mits 
telweg fuchende und vermittelnde Schriften, fo koͤnnen wir 
von diefen Rubriken dießmal Eeiten Gebrauch machen. Die 

wichtigſte der hierher gehörigen Schriften iſt folgende: 

u. %. Schott: Briefe über Religion und chriftlis 
Ken Dffenbarungsglauben. Worte des Friedens an 
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Areitende Parteien. Senn, Croͤker. XXI n. 546 ©. 
2 hir. Der Berf., der jede abweichende Ueberzengung 
achtet, fobald fie nur ans redlichem Wahrbeitsforfchen und 
religiöfem Ernſte hervorging, fucht die Frage su beantwor⸗ 
tn: ob nicht eine Annäherung, ja eine Vereinigung ber 
freitenden Parteien denkbar und möglich fei, wenn fich beide, 
mit Klarheit und Ruhe, über gewilfe Begriffe und Worte: 
mehr verſtaͤndigten. Zu diefer Verſtaͤndigung liefert er deun 
bier in ſechszehn Briefen einen fchäubaren Beitrag‘, wenn: 
gleich fein Hauptiwe (Vereinigung und Verſohnung) nicht 
reihe worden if. Der Ideengang und der reiche Inhalt 
der Schrift laͤßt fich nicht im wenigen Worten sufammenfafs 
fen; es genügt daher zu bemerken, daß ber Verf. in einem. 
»vernunftmaͤßigen Glauben an bie göttliche Offenbarung in 
Ehrikee (oder einem rationalen Supernaturalismus) einem . 
Vereinigungspunkt für die Rreitenden Parteien und Syſteme 
sefanden zu haben glaubt. In alten ums befannt geworde⸗ 
ven Beurtheilungen hat nicht nur die Abficht des Verfs., 
ſondern auch feine Gefinnung, feine Grünblichkeit, feine 
Milde und die Klarheit feiner Darftelung Anerkennung ges 
fanden; aber völlige Suftimmäng ift ihm nue bei Wenigen 
u Theil geworden, und wir haben uns Dabei von Neuen 
Äberiengt,, daß anf dem Standpunkte der wiffenfchaftlichen 
Öbjeetivitdt eine Verſoͤhnung ‚niemals vollſtaͤndig gelingen 
med, weil bier nicht, wie in den Syſtemen anderer Willen 
ſchaften, von gewiffen mit abſoluter Gewißheit fich aufdrins 
genden Vorderſaͤtzen ausgegangen werben kann, ſondern auf 
dem Gebiete des veligiöfen Lebens die Glaubensrechte ber 
Judividuen fich geltend machen. Damit man aber chen zu 
immer allgemeinerer Anerkeunung dieſer individuellen Glau⸗ 
benseechte gelangen und über die Alleinguͤltigkeit abgefchlofs 
ſener Syſteme fich erheben möge, dazu werden fo würdig 
angekellte Bermittelungsverfuche, wie ber des Herru Dr. 
®., in jedem Falle wohlthaͤtig wirken. Becks Nep. 1826, 
1. 1. *. Schuderoffs Jahrb. 50,1. *. »Der Verf, ent 
widelt feine Ueberzeugung mit fo garter Scheu vor den hrifts 
lichen Religionsurfunden, mit fo reblicher Schonung Aus 
dersdenkender und mit fo willfähriger Anertenuung der Ver⸗ 
diente, welche philsfophirende Gottesgelehete ſich um bie 
verſchiedenen Worftellungen über Offenbarung und Offenbas 
rungsglauben erworben haben, daß dieſe Schrift für ein 
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Muſter nuͤchterner Unterfuchnug, Grifligmefigihten Siuues 
und beſcheidener Forſchuug gelten — — Journ. — 
69, 2. *FF. Oppoſitioueſchr. IX. 3. *. Theol. 2. Bl. 
1827, 21. 22. *. Röhre Er. Fr SibL VOL, 3. Fr. 
N. init, Toys. VI. 4. * u. F. »Rec. bat diefe Schrift 
ſehr aufmerkſam gelefen, und in ihr eine völlige Bekauut⸗ 
ſchaft mit dem jetzigen Standpunkte des Streits, eine hoͤchſt 
achtuugswerthe Wahrheitsliebe, eine anfrichtige unb auf 
Gründen ruhendo religioͤſe Peberzeugung, cine große Be⸗ 
fcheibenheit und Umſicht in der Unterſuchung, und eine 
Milde und Humanitaͤt gegen Audersdenkende gefunden, welche 
ſich manche unferor Rationaliſten und Supernaturgliſten zum 
Muſter vehmen ſollten. Er bat daher feine g gegen 

den Verf. durch dieſe Schrift nur erhoͤht 9 Doch 
—* ihn dieſe Achtung nicht abhalten non dem freimuͤthigen 
ae a br — glauben * m — — in 


die. eine erae Grundioge der — vor Ratit 
ud Supernaturaliſten bilde.« Goͤtt. Gel. Ay. 13977 1% 
*. *Ein me Vorſuch aur Suͤhne zwiſchen uuſeren ſus. 
und rat. — vpw dem wir den gluͤclichtten Erfolg 
xrophereihen uud die —— Wirkung erwarten au 
daͤrien glauben würden, weun a des überhaupt 
Durch Gründe gewirkt werden k Geiſt Der 
geninnendſten Mäfigung und der — — * der durch 
dieſe garze Schrift atbmat, kann uud muß immer auch bei 
deut Varteigeiſt Etwas wirken, wenn eßs auch nur die Ems 
mindung einer augenblicklichen, nuwillkuͤrlichen und unwilli⸗ 
gen Beſchaͤmuug fein ſolte.« — ML, f. lit. U. 1828, 53. 
54. * Sem. 8, 8. 1328, 89, 92.79. 7. Ley 2 2. 
41829, 331, *. Dann Jahrh. 1827, März. 
I. Hagel: Tpeor * Er des — mit 
hc cht a at. Suh hach, 
v. Seibel, Xxvi 'u. ya Die Schrift um 
faͤllt is drei af 1. Orüfung des Ratipnaliguyg, 1 
Theorie des Supranaturglismus. II. Qupranaturaliſsmus 
des Chriſteuthumsß Daß es dem Buche nicht an einzelen 
loͤblichen Eigenfchaiten fehle, iR ziemlich allgemein anerkannt 
worden, Mein, da ber Verf. nicht tief genug eindringt, 
bie Gegner, Katt mit Gründen, vielmehr mit Leidenſchaft 
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m und wit der Literatur des Soſtems, welches er 
| will, nur fehr geringe Bekauutſchaft hat, fo hat 
vie Mllenfchaft am fich durch dieſe Darſtellung nichts ges 
means, und ur bie Anhänger des ſtarren Syſtems, wels 
—5 — geſtuͤtzt werben ſoll, konnten ſich zu unbedingten 
N 

}. 
* 


b 






em veranlaßt ſehen. Becks Rep. 1826, IV. 3. 4. 
henl. & Bl. 1827, 71. 1*. Katholik 1827, Sept. 
. .Gel. Ans. 1827, 142. *F. Ammon d. unvers 
indert: Eiuh. d. ev. K. H. 3. *r. Kerr 2.3. 1827, Mai 
*. Besnard 2.3. 1827, Ian. *. Hall. 2.3. 1828, 271. 
. Man Darf nur die Vorrede dieſes Buches leſen, um 
er werben, Daß hinter dem viel verfprechenden Ti⸗ 
wi bes Nichts zu erwarten fei, was für bie Wiſſen⸗ 
ſchaft auch ur den allergeringſten Werth haben Fönute.« — 
Dib. Quartalſchr. 1828, 4. * u. F. Mieglers Relisionsfr. 
1828, 4. *. »Diefes Buch iR won ſolcher Wichtigkeit und 
vu fd entſchlebenem Nugen, daß man keinen Juͤugling, 
ohne ihr Kenntniß von deſſen Inhalt beigebracht zu haben, 
a Bemmalien, beſpuders mo Beders Aniverſalgeſchichte 
und aubere Schrhächer gleicher Art eingeführt find, ſchicken 
lolte; am allerwenigſten foälte man fie auf Lyceen und Uni⸗ 
ee laſſen, ohne diefe Theorie gelefen und ſtudirt zu 


„ Xenodoxien. Etwas für Supranaturalisten und 
ihre Gegner, Heilbronn, Drechsler. 214 ©. 1 Thlr. 
Eine Schrift, welche eher dem Zeitalter eines K. F. Bahrdt, 
als dem unſrigen angemeflen if. Der Verf. will die Wurn⸗ 
ver das Ders, wie des Pfingſefeſtes für Taͤuſchnsg erklaͤ⸗ 
ten, dem Apoſtel Paulus feine apokolifche Autorität ſtreitig 
‚ wachen, dem vermeintlichen Rationalismus einer Inconfes 
fen; zeihen ꝛe. »Er verſteht fich fo wenig auf gebührende 
Schigugg der Kirchlichkeit für das Chriſtenthum, als auf 
tige Benerheilung bes Mefens der Meligiog.« Leipz. 8 
8. 1829, 197. Ir. Jen. 2. 3. 1827, 225. +. Hall. €. 
8.1828, 46. . Möhrs Fr. Pred. Bibl. VI. 2. F*. 
Schultheß Theol. Ann. 1827, Mai. +*. "BL. f. lit. M. 
1837, 404. F* Diefer Ree. meint jedoch, die Schrift 
me Supermaturalifteit, wie ihre Gegner, die Rationali⸗ 
ken, duch wohl bier und da im einige Berlegenheit bringen. 
Wir möchten das nicht glauben. 
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Salat: Wahlverwanbtfchaft zwiſchen bem eigent⸗ 
lichen Naturaliften und bem fogenannten Supernatu⸗ 
raliften. In Dfens Ifis 1826, 5 6. ©. 537 — 542. 

3. S. Th. Wohlfarth: If ber Rationalismus 
mit dem Zwecke der chriftlichen Kirche wirklich verein 
bar? In der Oppofitionsfchr. IX, 4. ©. 485 — 534. 
Auch ein Wort zur Beilegung des GStreited Äber 
Supernaturaliömus und Rationalismus. Im der U. 
8. 3. 1826, 152. | 

Ueber das Vernunftgemäße des Supranaturaliss 
mus. In der A. 8. 8. 1820, 189. 

Aphorismen Über den Urfprung ımferer Erkennt, 
niß von Gott — ein Beitrag zur Enticheibung der 
neueſten Streitigkeiten. über den Begriff der Offenbas 
rung. In der Tuͤb. Quartalfche. 1826, 2. ©.237— 284. 

ph. C. Muzel: Etwas über bie göttliche Offen: 
barung, welche bei dem. Ehriftentbume zum Grunde 
Liegt; zur Befoͤrderung einer Annäherung ber Ratio⸗ 
naliften.und Supernaturaliften, und einer rechten Lehr⸗ 
art in ber Religion. Im Neuek. Arch. f. Pal. Wiff. II. 
4. ©. 21 =. AT. . i - 

Möwes: Paragraphen gu dem Gapitel vom ras 
tionalen Supranaturalilien. Im Erf. Wochenbl. 1826, 13. 

Steudel: Faßliche Winke zur Beritänd über 
das RC TE des Supranaturalismus. &n der 
2. 8. 3. 182 ! 101. . 

Einige Bemerkungen über die Sprachverwirrung 
in unferer modernen Theologie. Ebend. 1826, 14. 

Grammatifch »thenlogifhe Bemerkungen über das 
Wort: Offenbarung. Ebend. 1826, 106. 

Ein Nachtrag zu dem Auflage: über die Sprach 
yerwirrung der modernen Theologie. Ebend. 1826, 123. 

Schliegliche Erwiederung auf biefen Nachtrag. 
Ebend. 182 1 184. 2 

Ueber die rechte Drbmung der Vernunft. Nach 
einem Ausfpruche Bretſchneiders. In der Oppofis 

5. W. Ph. von Ummon: Die Vernunft im Sinue 
Luthers, Melauchthons, Zwingli's, Calvins. In Wir 
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ners Zeitſchr. f. will. Theol. H. 1. E. 1. (Bocks Rep. 
1820 y il: 4. *.) ce 
Brescius: Ueber dad Richteramt bes menſchlichen 
Verftandes in Glaubensfachen. Im Neueſt. Arch. f. Pal. 
Wiſſ. II. 2. S. 191 — 249. — 
Sendſchreiben an einen chriſtlichen Zweifler. In 
der A.K. 3. 1826, .88.. | 


ß. Abgeleitete Quellen. Beleunts 
nipfhriften. (Symbolik) 
‘a. Ueber den Werth und die Verbindtiche 
feiten der Bekenntnißſchriften. 
Ueber die Verpflichtung der proteftantifchen Lehrer 
auf ſymboliſche Bücher. Zwei Briefe von Ch. S. Sritz⸗ 
(de und .Brescius. Im Neueken Arch. f. Paſt. WR. 
1.1.& 1 —.30. En 
Ueber die Nothwendigkeit veiter Lehrvorſchriften 
in der evangelifchen Kirche. In der U. 8. 3. 1826, 3. 
Ueber daB normative Anfehen der fymbofifchen 
Schriften und die Einheit der Lehre in der proseftan- 
tiſhen Kirche. Ebend. 1826, 0. Oo 
Koch einige Gedanken tiber die Nothmentigfeit ve⸗ 
fer Lehrvorſchriften in der evangeltfcyen Kirche. Ebend. 
1826, 108. 109. 110. ee 
R. A. Maͤrtens: Ueber die Verpflichtung ber 
evangelifchen Religionslehrer auf die ſymboliſchen Buͤ⸗ 
der. Ebend. 1826, 147. a 
Jacobi: Verftändigungsverfuch. Ebend. 1826,_ 150. 
„Noch Etwas über Lehrvorſchriften in der evange⸗ 
liſhen Kirche. Ebend. 1826, 196. 197. (Mus d. Rhein. 
Reiph. Anz) | 


b. Neue Ausgabeh und Exfläruugen ber 
Belkenntnißſchriften. 
aa. ——— chriſt liche Gym⸗ 

Die. eo 
‚. ©. Menken: Das Glaubendbelenntuiß ber chriſt⸗ 
lichen · Kircye, nebit Einleitung. Dritte Auflage. Bre⸗ 
mn, Kaiſer. VIu. 838 & 9 Gr. Dieſe sum drittou⸗ 
l. RR 5 g 
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mal gebendte, aber nun zuerſt in deu Buchhandel gekom⸗ 
mene Schrift enthält außer der Einleitung, welche »Auſich⸗ 
ten über Religion und Chriſtenthum« ausfpricht, eine Ers 
Härung des fogenannten apofoliihen Glaubensbekenntniſſes, 
und’ zwar eine Worterflärung, mit der man Taum ins Bes 
— ſten zufrieden ſein Fan. N. krit. Journ. VI. 3. *. 

n. 8. 1828, 222. 4 
bb. Symbole der katholiſchen 

— Kirche. 

Gatechismus Rom. ad Parochos ex decreto 
voneilũ Tridentini cet. Accessit Breve SS. D. N. 
Clementis XIII. Cum duplici indice, uno capitum 
et gpaestionum, altero materiaram cet. ainz, 
| Käfer. 692 ©. 1 Thlr. 14 Br. Diefer uns nur 

durch eine kurze Anzeige im N. Eric, Journ. VI. 4. bes 
kannte Abdruck ſcheint derfelbe zu fein, welcher fchon 1820 
‚yon. Le Roux in Straßburg ausgegeben wurde. 

a ee. Symbole der evangeliſch⸗lu⸗ 
tberifhen Kirche. 

Die fombolifhen Bücher der evangelifch = lutheri⸗ 
ſchen Kirche, deuiſch, mit hiftorifchen Einleitungen, kur⸗ 

en Anmerkungen und ausführlichern Erörterungen, für 

olksſchullehrer, Seminarifien und Jeden, ber üi 
Entftehung, Inhalt und Zwed der Belenntnißfchriften 
unferer Kirche ſich zu 

Schoͤpff. Erſter Theil: Die drei ofumenifchen Syms 
bole, die Augsburgiſche Confeffion und die Apologie. 









Dredden, Wasner. 518 ©. 1 Thlr. 8 Gr. Wenn ein 
mal — worüber jeboch die Meinungen immer fehr getheilt 


fen werden — die fombslifchen Bücher auch den Laien in 


Vie: Hände gegeben und vom denfelben zur Beveſtigung in 


‚ihrer chriftlichen Erkenntniß und NUeberzeugung gelefen wers 
den follen,, fo verdient das Unternehmen des Herausgebers 
allen Beifall, Die vorausgefchichte allgemeine Einleitung hans 
delt von der Bedeutung und dem Urfprunge ber Symbole 
nud der Verpflichtung auf fie. Dem einzelen Bekeunntniß⸗ 
ſchriften find befondere Einleitungen vors, und Aumerkungen 
untergefegt, welche ſprachliche, gefchichtliche und dogmatiſche 
Erläuterungen (bier und da sicht voliſtaͤndig genug) euthal⸗ 
tem Die Ueberfekung, injowelt fie von dem Herausg. ber; 


u belehren wünfdht, von 3. W. 
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iß teen und verkändtich, Becks Rep. 1827, 11. 6. 
— . Bl. 1827, 98. **. N. krit. Zonen. VI 4. 
4, rs fr. Pred. Bibl. IX. 2. pr. Gechobers Air. 
= 10. von Bialloblogfy. *, 

Dad Augdburgifche Glaubensbelenntniß nah der 

VBittenberger Ausgabe von 1533. Die Glaubensbekennt⸗ 
niffe, woraus das Augsburgifche entftanden fein fol, 
nebft der Katholiten Widerlegung der 17 To — Ar⸗ 
tilel Für Gymnaſien, Seminarien und Sdulen. Mit 
einer Purzen Einleitung und ‚Prüfung von T. n "iftene 
Oslert. Hannover, Hahn. IV u. 108 ©. 9 Gr. 
1.81.1827, 57. — Röhrs Fr. Pred. Bibt. rt. 
fit. Journ. VI. 

Die Augsbur ifche Confeſſion, mit Erläntens 
aus Schrift und Vernunft, auch kurzen biftorifchen 
fen, zunächft für angehende Theologen, von a. 
Rn Protefionten. Tübingen, Lagupy. 124 

S. 8 Gr. »MWenu auh Die — durchaus rationaliſtiſchen — 
Erliuterungen aus — ge an — 
ten, was uns anugeſpro at, ſo iſt do 43 
— am m m wendioe Theel &. SL. 2 


eier — von. U., ©. — ‚ Ecipgigy 
elam. 4 Gr. DI. f. lit... 1830, Beil 31. x her 
ur ſich munter ihren Schweſtern —* aus durch xnen 
friſchen, lebendigen Styl, für welchen nur der Zuſatz auf 
dem / Tiuel: »Zür chrißliche Leſer insgemein« Mick. ri waſ⸗ 
ſen möchte, de namentlich —— die er lafle des 
chriſtlichen Volks nicht die noͤthige Rücklicht, gegananen 
(heist... Unter ihre heinorgabebenben — rechut Ic) 
die ans den Quchen mitgetheilten Auszuͤge aus deu Reden 
br voruchmiten mishaudelnden Perſouen, uehn dem verſtaͤn⸗ 
digen Gebrauche, der davon gemacht worden i c· 
ı 'b Glaubenslehre ſelbſt. “8 
"m Nach dien Belehrungen der Ders 
nunft. Religionsphileſophie. 


le d Re 
SE ER Br 





u | Religionzphilof ophie, 


EEE a IN 
‚Das Game ft ein Verſuch, »den religiöfen Standpunkt 
zum ‚fpeentgliven zu erweitern«, richtiger wohl: vor Der 
Speculation zu rechtfertigen. An einem fo fireng pbilofo- 
alien und orgauifchen Werke ift Einzeles weder zu loben, 
war zu tadeln. Daher gibt der Rec. im Theol. 2. Bl. 
826, 84. ı*. eigentlich nur eine einfache Anzeige, meift Des 
Were. eigene Worte, wie auch die DI. f. lit. U. 1827, 
239. 140. nur einen Auszug liefern. Dagegen glaubt Der 
Dec. in der. Jeu. &. 3. 1828, 185. 'F*. »die Lehre, welche 
„ber: Verf. vortrage, fei fo wenig neu, daß es, um darüber 
‚se besichten, Feines weitläufigen Auszuges beduͤrfe« 

C. A. Eſchenmayer: Die einfachfte Dogmatif aus 
Meenunft, Goſchichte und Offenbarung. Tübingen, Laupp. 
The. 16 Sr Die. Eriftenz. diefer Schrift ift mir blog 
us. deu: Buͤcherverztichniſſen: bekanut. —— 
TREE Abel? Ausfühtliche Darſtellung des Grun⸗ 
bes umnſers Glaubens ar Unſterblichkeit. Fraukfurt a. M., 
Witmans. 147. S. 18 Gr. »Ein ehrwuͤrdiger Greis, 
“Her laimgerals ‚50 Jahre die Erkenntniffe der Philoſophie 
‘gelehrt: und verbreitet hat/ blickt am Runde des Graͤbes auf 
feine Lehre über Unſterblichkeit zuruͤck, sieht Alles zuſammen, 
was: daruͤber gedacht worden ˖ iſt, und uͤbergibt, als Frucht 
Reſer Betrachtung, feinen Schuͤlern Das troſtreiche Ver⸗ 
machtniß eines, reifſich erwogenen ˖ und tiefbegruͤndeten Glau⸗ 
bens an: die! Fortdauer nach dem Tode. Alle die verſchie⸗ 
denen Mexhoben,“ in welchen "verfchiebene Denket dieſen 
Glauben gerechtfertigt haben, verbinder er zu einer zuſam⸗ 
menhaͤngenden und ineimamdergreifenden Betrachtung, übers 
— baß'fle nur durch: wechfelſeitige Unterſtuͤtzuug und 
Verhindung die game Staͤrke ihrer Beweiskraft geltend mas 
hen Minen. "Wer daher empfänglich: it dafuͤr, in einen 
"Volchien" Glaubensbekeimtnifſe Teaheung und Behätigung für 
feine: tikere Ueberzeugung gu finden, der wird it-Diefer gleich 
lichtvollen "und 'gemäthlichen Bettachtung Gründe der Beru⸗ 
higung genug antrefen.s BL.f. lit. U. 1897, 168. *. 
 Ehenl.,%; Al 1897,.97. * u. 1. Journ. f. Pred. 70, 1. 

"36. Bormann: Die metaphufiiche Lehre von dem 
Axſprung Der Bernunft,.oder die Pnneumgtologte. Im 
‚Hfhte, des Geiffes der Wahrheit Frfännt, und pam theo- 
ſophiſchen Etandpunfte aus betrachtet. Berlin, Her’ 
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big. X m. 134 ©. 20 Br, » Röhrs Er. Pred. Bibl. IX. 
. *+u.r 
F. H. Kern: Dissertätio inauguralis theologica 
de persgastone dei ex anımı sensu et conscientia 
eraenda: Tübingen. 38 ©. — 
G. Freih. von Wedekind: Ueber die Beſtimmung 
des Erdenmenſchen. Ju der A. K. 3. 1826, 165.* 
Einige, Bemerkungen! zu dieſem Aufſatze. Nebft. 
Erwiederung ded Freih. von Medefind, Ebend. 1826, 69. 
I..gerold: Einige Bemerkungen zu ebenbemfelden, 
Auffage, Nebft Gegenbemerfungen des Freih. von Wer 
defind. Ebend. 4826, 94. - ——— 
J. F. Flatt: Ohservationes quaedam .ad-copız 
parandam Kantianam disciplinam cum Christianæ 
doctrina pertinentes. Zuerſt erſchienen 4702,wieden 
abgedruckt in Deſſet Opusc. aood. S. 245 — 264“ + -.; 
©: B. Jaͤſche: Der Pantheismus nach: feinen vere 
fhiedenen Hanptformen, feinem Urfprung.und Forkganges 
feinem fpeculativen und praktiſchen Werth und Gehalte 
Ein Beitrag zur Gefchichte: ad Kritik dieſer Lehe in 
alter und neuer Philoſophie. Erfter Band: Berliu, Mei⸗ 
mer. Vi u. 2408 72 Br. Ge bänfiger in ˖ unſerer 
Beit pautheiſtiſche Elemente in die philoſophiſchen Syikama 
Eingang gefunden, und dadurch . auch auf die Cheeiegz 
Einfluß gewonnen haben, deſto mehr mußte eine hiſtoriſch⸗ 
kritiſche Darſtellung biefer philofophiſch⸗ thenlogifchen Deuter 
art dringendes Zeitbebürftig werden, und inſofern vordient 
die genannte intereſſante und "wichtige Schrift hier ziug 
Stelle, ungeachtet fie ſtreng geuummen mehr der Seſchichte 
der Philoſophie angehört. Der erſte Band enthaͤlt drei Ab⸗ 
ſchnitte: +. Allgemeine Betrachtungen uͤber den Pautheismus, 
mit beſonderer Ruͤckſicht und einem zuäfenden Blicke auf Die 
verſchiedenen, jegt zumal darüber herefchenden Anfichsen ud 
Untheite, 2. Verſuch einer wiſſenſchaftlichen Begriffsbeſtim⸗ 
mung der Lehre des Ev zul zur in den Syoſtenien der ame 
manenz und der Emanation. 3. Die Lehre des &v zul navy 
in der alten griechifchen Philofopbie. Hall. & 3. 1827, 6. 
“ Keipg. & 3. 1827, 76. 77. *. Röhre Er. Pred. Bibl. 
an * Bed Rep. 1823, 1. 4. *. Oppoſitiousſchr. 
A. 4. * ur | 
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6. Nah den Belehrungen der hei— 
ligen Schrift. Biblifhe Then» 
——— logie. | 
©. Ch. AR. Matthaͤi: Der Religiondglaube der 
Apoftel Jeſu nach feinem Inhalte, Urfprunge und Wer: 
Erfter Band. Göttingen, Vandenhoͤck u. Ru p⸗ 
seht. XLII u 772 ©. 3 Thir. Je wichtiger das Stu⸗ 
dium der biblifhen Theologie ik, um endlich einmal Durch 
Ausſcheidung und unbefangene Korfchung dem wahren Schalt 
der seinen Lehre Jeſu zu gewinnen, deſto dankbarere Aners 
kemnung gebührt jeder neuen und gründlichen Unterſachuug 
auf dieſem Gebiete. Anſpruch darauf hat auch der Merf. 
durch dieſe Schrift von vorzüglichem hiſtoriſch⸗theologiſchem 
ch erworben. Er beurkunder darin gründliche 
Kenntni der hebr. und griech. Sprache, große Beleſenheit 
im 9. und N. T., in den Apokryphen und Pſeudepigraphe 
deßgleichen in Philo, Joſephus und. den feinen Gegenſtau 
betreffenden neueren Schriften, und zeigt uͤberdieß Scharf⸗ 
blick und Ernſt, Unbefangenheit und Freimuͤthigkeit. Am 
Meißen Tadel verdient die mangelude Rücdficht auf hoͤhere 
Kritik, die allzu große Weitläufigkeit des Raiſonnements und 
Die Unklarheit der Darkellung; vorzüglich ift dem Style 
neehe Kürze, Praͤciſton und Glärte su wuͤnſchen. Der vors 
Krgende erfie Baud fickt, nach einer Einleitung, deu Got⸗ 
tesglauben und den Offenbarungsgiauben der Apoſtel dar; 
der zweite fol ſich mit dem Geiſterglauben, Meffiasglauben 
and Anſterblichkeitsglauben berfelben befchäftisen. Ein voll⸗ 
ſtaͤndiges Urtheil wird erſt nach der Vollendung des Gauzen 
uröglich fein. Journ. f. Pred. 71, 2. t*. Eecbodes Frit. 
Vibl. 1627, 6. vꝓ. Cheol. 8, Bl. 1828, 5. 6. “>, Leipi. 
!. 3. 1828, 238. *. Hall. £. 8. 1828, €. 3. 109, 
3110. *7. Die Goͤtt. Gel. Am. 1326, 170. liefern eine 
GetbRameige des Verfs. 
" J. 4A. H. Tittmann: De discrimine discipimae 
Christi et Apostoloram commentatio. In d. Com- 
nient. theol. Edid. Hosenmüller, Fuldner et Maurer. 
T. J. P. 2. S. 1— 89. (Zuef 1805 in 3 Progranmen 
erfchienen.) - 
Th. Ph. Ch. Kaiser : Commentatio de cosmo- 
gonia Mosaica, ejusque hexaämero ac sabbato sin- 
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gulos hebdomadıs dies innuentibus. Erlangen. .28 
&”r4 Oſterprogramm. Theol. 2. Bl. 1827, 29. +*. 
‚J. Ch. G. Johannsen: \eterum Hebraeorum 
nohones de rebus post mortem foturis. Particula 
prıma, librum Bereschith a Kopenhagen, 
Schultheß Theol. Nache. 1827, Zul. 
‚Ch. F. Böhme: De spe Messiana Apostolica. 
He, Auton. VIII u 103 ©. 10 Gr. Eine Preiss 
aufgabe dee Haager Geſellſchaft sur Vertheidigung bes Ehris 
ſteuthums »Über die Aeußerungen der Apofel von ber Wies 
dertunft Ehrikie gab dem Verf. Weranlaffung, eine Abhauds 
lung über diefen Gegenſtand eingufchicken, welche aber den 
Preis nicht erhielt, weil der Verf. durch Unterfuchung ein 
Reſultat zu gewinnen bemüht war, nicht aber der Unterfus 
dung eim vorher befimmtes Reſultat als Ziel vorfekte. 
Was die Holländer verfhmäht hatten, erhielten baher die 
Deutihen als eine Bereicherung ihrer Literatur. Die Schrift - 
befchäftige ſich mit einer dreifachen Unterfuchung: 1. über 
die Zeit, wann die Apoftel die Wiederkunft Chriſti erwarte⸗ 
tm; 2. über die Umſtaͤnde, unter welchen fie ihrer Mei⸗ 
nung nach erfolgen würde; 3. Über das Verhaͤltuiß ber apes 
toliſchen Vorſtellungen zu den Ausſpruͤchen Jeſu. Der et; 
was verwickelte Periodenbau läßt eine größere Leichtigkeit ber 
ſprachlichen Darſtellung wünfchen. Hall. 8. 8. 18274 53. 
*. Cheol. 8.-31. 1827, 102. *F. Gen. 2.3. 1827, 121. 
mit fchägbaren einzelen Bemerkungen. Roͤhrs Er. Pred. 
Bibi. VII. 6. *. Journ. f. Pred. 70, 1. "u. Ole 
deroffs Jahrb. 50, 2. Leipg. 2. 3. 1829, 118. * : 
‚_ Die SPriefterfchaft zu Jeruſalem in ihrem erhält 
niffe zum Meſſias ald Welterlöfer. Im Gopbronisen 
VIII. 3. &. 76 — 93. 
‚2. G. Winkler: Verſuch einer Pſychographie Jeſu, 
(elitbeten Chriftuöverehrern gewidmet. Leipꝛig, Recham. 
Xu. 216 ©. «a Chlr. In die geheimmißvole Tiefe des 
Geiſtes Jeſu fich zu verſenken und die Herrlichkeit desſelben 
in entwickeln, dürfte für die Forſchung leicht eine der heis 
igken, aber auch ſchwierigſten Aufgaben fein. Jeder Ders 
füh, fo unvollkommen er auch fein mag, if daher ſchaͤrbar, 
wenn dadurch die Erkenntniß des Herrn auch nur mm ein 
Örringes gefördert wird. Auch der vortiegende ift Der Beach⸗ 
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sung wicht unwerth, ungeachtet die meißen kritiſchen Blaͤt⸗ 
ter Feine Motiz von ihm genommen haben. Theol. &. BI. 
41828, 3. *}. »Der Verf. behandelt einen Gegenftand, wel⸗ 
cher von ganz eigener Delicateffe und Schwierigkeit ijt, mit 
großer Wärme und mit Würde, obgleich nicht auf eine aus: 
gezeichnete Weiſe; fein Buch if lefenswerth, und wird die 
gebildeten Menfchen der mittleren Stände anfprechen und 
befriedigen; es liefert des Lehrreichen fehr Vieles, und er- 
fcheint befonders feinem Zwecke angemeffen; Die Herrlichkeit 
des göttlichen Lehrers im dem günftisften Kichte zu zeigen. 
Stoͤrend if Dagegen die Unbehuͤlflichkeit der Sprache, und 
der auffallende Mangel an Natürlichkeit und Praͤcifion im 
Ausdrude.« — 2 3. f. Volksſchull. 1827, 3. *. 

H. Planck: Quid consensus et differentiae in- 
veniator apud auctores N. T. ın persona Christi 
to? vwrnoog aldumbranda. In den Comment. theol. 
Y.dıd. Rosenmüller, Fuldner et Maurer. T. 1. P. 2. S. 
90 - m (War zuerſt 1823 als Programm erfchienen.) 

, M.. Weber: Doctrina biblica de natura Chri- 
sti, ſilii Dei. Halle, Ruff. 4. 12 Gr. 2: 
. 3.85. von Meyer: Hat fi Chriftud nirgends 
Gott genannt? In Deffen Blättern für höhere Wahrheit. 
7. Samml. 
L. J. F. Winzer: De sacerdoſis ofſicio, quod 
Kihristo tribuitur in epistola ad Hebraeos. Com- 
wmentztio fertia eaque ultima. Leipzig. 16 GS. 4. 
Oserprogramm. Die zwei erſten Stuͤcke waren 1825 ers 
ihienen Becks Dep. 1826, Il. 2. Theol. 2. Bl. 1827, 
I: Fogtmann: De Jesu Christi adscensu in 
ee Kopenhagen. Schultheß Theol. Nacht. 1827, 

ul, Fr. | 
. I" F. Fleck: De regno Christi. Dissertatio 
prima Leipzig, Hartmann. 96 © 10 Gr. Nach 
einer biftorifchen Meberficht der verſchiedenen Auffaſſungswei⸗ 
ten des Begriffes eines Gottes s oder Himmelseiches euthält 
‚tiefe erſte Abtheilung eines (im J. 1829 beeubigt erfchie: 
nenen) fchägbaren Werkes zwei Abfchnitte, deren erſter von 
den Mrfprunge und der Ausbildung der Meffiasidee handelt, 
dar pweite aber bie Ausſpruͤche Jeſu felbft über das von 


\ 
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ihm zu gruͤndende Meich erläutert. Hall. 2. 3. 1826, 106, 
*. Bes Rep..1826, I 5. *. Theol. 2. SL 1326, 83. 
"+. Bött. Gel. Am. 1826, 96. *. Nöhrs Er. Pred. Bibl, 
VII. 5. einige Bemerkungen. ohne beſtimmtes Urtheil. Ten, 
& 3. 1827, 182. *. Neueſt. Arch. f. Paſt. Wi. III. 2. 
+. In d. Leipz. 2 3. 1826, 123. 124. ſcheint der Verf. 
jeine Schrift felbft angezeigt su haben. 

C. G. Bauer: De caussis, quibus nititur rec- | 
tom super notione regni divini in N. T. passim 
obrıa judıcıum. In det Comment. theol. Edid. Ho- 
senmiller, Fuldner et Maurer. T. J. P. 2. &. 107 — 
172.. (Bar zuerſt 1810 als Disputation erichienen.) = 

G. Braun: De sacra scriptura praescientiam 
et praedestinationem diyinam atque libertatem 
hnmanam sine repugnaniia docente. Dissertatio 
theologica. Mainz, Kupferberg 7 Gr Katholik 
1897, März. *. - 

Leopold: Die biblifche Lehre von der Rechtferti⸗ 
gung durch den Glauben, nad) ihrer Bedeutung, Were 
nunftmäßigkeit und Fruchtbarkeit dargeſtellt. An Wars 
Fi und Könige Mitrheilungen von Prediger s Vereinen. 
Heft 1. 

5. Oberthuͤr: Bibliſche Anthropologie. Erſter 
Band. Zweite Auflage. Muͤnſter, Theiſſing. 1 Thir. 
% Gr. Goͤtt. Gel, Anz. 1827, 30. *. »Der Inhalt die 
ſes fchägbaren Werkes hat in der zweiten Ausgabe Feine 
Veränderungen erfahren, und auch in der innern Dekonos 
mie und im der aͤußern Form desfelben glaubte ber Verf. 
wenigſtens Feine in der Abficht anbringen zu bürfen, um ihr 
ein wiſſenſchaftlicheres Anſehen zu geben. Die erde Auf⸗ 
Inge mar 1807 erfchienen. —— 


y. Aus mehreren Quellen geſchöpft. 
Kirchliche Dogmatik und Kritiß 
derfelben. | 
A. Dogmatik der Fatholifhen Kirche. 


5. Brenner: Katholifche Dogmatik. In drei Bän⸗ 
den, Erfter Band, enthaltend: Wenerelle Dogmatik. 
srankfurt a. M, Wefche. 547 ©. 2 Thlr. 12 Gr. Der 
Bert, erflärt felbit dieſes Werk für eine neue Bonrbeitung - 
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feiner in ben Jahren 1315 bis A818 erfchlenenen Schrift: 
»Freie Darftellung der Theologie in der Idee des Himmels 
reichs oder neueſte Eatholifche Dogmatif, 3 Bde.« (vergl. 
Deegens Jahrb. I. 75, III. 59.) Dom Tarholifchen Stand» 
punkte aus betrachtet bat diefe Bearbeitung der Dogmatik 
unvertenubaren Werth. Der erfie Band enthält im We⸗ 
fentlichen das, was man fonft Prolegomena zur Dogmatif 
zu nennen pflegt. Wenn fich aber dabei der Verf. vorzugs⸗ 
weife die Aufgabe geſtellt bat, die pofitiven Lehren der rös 
miſch⸗ katholiſchen Kirche durch angebliche Vernunftgruͤnde 
zu fügen, fo ik das ein fehr fchwieriges, ja fogar für ben 
roͤmiſchen Katholieismus felb gefährliches Internehmen, wels 
es nur zum Beweife dient, wie fich diefe Kirche, ungeachs 
tet ihres Widerſtrebens, den Forderungen der Zeit nicht zu 
entziehen vermag. Katholik 41327, Januar. *. »Diefes 
Wert enthält einen Schatz von wiffeufchaftlichen Kenutniſſen 
der in neuerer Zeit im Fache der chriklihen Offeubarungs⸗ 
wahrheiten errungenen vielfältigen Aufbelungen. Wie ber 
Berf. alle heile des Werkes mit der erforderlichen Voll⸗ 
ſtaͤndigkeit und Gruͤudlichkeit behandelt, fo zeichnet fich Diefe 
ſchoͤne Arbeit nicht minder durch ihren trefflichen Zufanımens 
bang der Theile unter einander, und durch die gediegene 
MWiderlegung und firenge Beleuchtung der Eiumwärfe der Geg⸗ 
ner der göttlichen Offenbarung aus.« Tuͤb. Quartalſchr. 
1828, 3. *F. Der Rec. erfenut das viele Gute und Treff⸗ 
liche des Werkes an, vermißt aber vielfach Tiefe, Gcuauigs 
keit und Vollſtaͤndigkeit. — Journ. f. Pred. 70, 2. *u.r. 
Sen. £. 8. 1829, 161. 162. 163. *F. Die beiden letztge⸗ 
nannten Beurtheiler find billig genug, den Maßſtab der 
evaugelifchen Theologie nicht an diefes Werk zu legen. 
Tradition und Scription. Iu Besnard 2. 3. 1826, 10. 
U. Freih. von Harthaufen: Die Kirche und ihre 
Inſtitutionen im Verhältniß zu den Tendenzen ber Zeit. 
Im Katholik 1826, Auguf. S. 129 — 170. 
Philoſophiſche Entwidelung ded Vernunftbegriffes 
von der Kirche. Im Katholik 1826, Januar. S. 1 — 6. 
S, W. Carové: Ueber alleinfeligmachende Kirche. 
Frankfurt a. M., Hermann. XL u. 566 & 2 Thlr. 
16 Gr. Zwar leidet diefes, für Katholiten und Proteſtan⸗ 
ten: gleich wichtige Buch theilmeife an einem orientalifchsbils 
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derreichen rd ſchwerfaͤlligen Style. Aber deſto gehaltvoller 
it der Inhalt. Mit Freinmth und Offenheit, Gelehrfam⸗ 
keit uub erſchbpfender Gruͤndlichkeit beleuchtet der Verf. das, 
latheſche Dogma von einer alleinfeligmachenden Kirche 

nes" voͤllig zu flürzen fucht, womit denn fein Angri 

m Grudr die ganze römifch sFatholifche Kirche trifft. In 
deci Wſchnitten erldutert er 1, deu Sinn jenes verabs 
ſcheaungswuͤrdigen Dogma’s nach römifch » Fatholifcher Lehre 
a Neberlieferung, wobei bie ausdrädtichen Beſtimmungen 
dee Coneilienbeſchluͤſſe, Erklärungen der Paͤpſte und Auss 
made" der anerfaunteften Eatholifchen Kirchenichrer als die 
durch Peine Sophifiit aus dem Wege u räumenden Belege 
in Grunde gelegt werden; 2. bie dee der Seligkeit; 3. 
Ne Unmöglichkeit ewiger Verbammmiß. (Eine zweite, 1827 
erſchkenene Abtheilung befchließt das Ganze.) Götting. Gel. 
Am. 1826, 185. *. »Wir machen, beißt es bier, unfere 
Leſer dardy die Anzeige biefer Schrift mit einer der ſeltſam⸗ 
ken und auffallendften Erfcheinungen bekannt, bie der Zeit 
ef nuter uns erzeugt hat. Es iſt ein geiſtvoller katholi⸗ 
ſcher Gelehrter, jedoch Fein Theologe von Profeſſion, vom 
welchein ſie herruͤhrt. Er bat ſich ſelbſt in dem Vorworte 
dafür "erklärt, aber ſich zugleich mit einer Wärme uud mit 
einem Erufte des religiöfen Sinnes darin ausgeſprochen, 
more man auch den eifrigen Bekenner feines Glaubens zu 
sttenuen glaubt, und doch ift ſeit ber Werkmeiſteriſchen 
Schrift »von der Unfehlbarkeit der Kirche« Fein Werk ers 
(dienen, worin der roͤmiſche Katholieismus in feinen inner⸗ 
ken FJundamenten fo gewaltig angegriffen und erfchüttere 
worden wäre, als in dieſem. Diefe Abficht bat aber auch 
ser €. gar nicht verſteckt, Bo in feinem Vorworte 
wit der wuͤrdigſten Freimuͤthigkeit ſelbſt geſtanden, daß er 
das Dogma von der alleinſeligmachenden Eigenſchaft der 
Kirche bloß deßwegen zum Ziele feiner Angriffe gewaͤhlt babe, 
wel er darin das wefentlich sunterfcheidende und eben damit 
auch das wefentlich s tremmende Prineip des römifchen Katho⸗ 
liciemus erkannt habe.« Cheol. 2. Bl. 1826, 85. 86. *. 
Ta. Lit. BI. 1826, 35. *. Hall. 2. 8. 1827, 47. 48. 
*. Roͤhrs Fr. Pred. Bibl. VIII. 6. *. »Auf jeder Eeite 
doenmentirt der Verf. einen fo reinen und veſten Sinn für 
das Wahre und Gute und fo volle Beſonnenheit und Bes 
griftklarheit, daß man die Bekanutſchaft mir ihm gewiß zu 
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den erfreulichken zählen muß, die man jetzt auf dem Febiete 
ber theologiſch⸗philoſophiſchen Literatur zu machen Gelegen⸗ 
heit bat, umd immer iſt man, wenn auch nicht ganz mit 
der Art und Weiſe, wie er feine, Refultate Hiftorgfch und 
abitsfophifch herbeifuͤhrt, Doch mit diefen felb einverfans 
den.« — ESchultheß Theol. Au. 1827, Sept. daß Det. 
*r Becks Nep. 18284 Il. 2. *. Heidelb. Jahrb. 1827, 
Schr. von Paulus. *, Berlin.- —5 1327, 146. 137. 
(von Marheineke) *. Sen, £. 8. 1829, 101. 102. *. £eipt. 
2. 3. 1830, 87. 88. 89. +, Dei Rer. in deu vi. f. lit. 
4. 1827, 147. *. wänfct, »daß ein gelehrter und dabei 
billig deufender Katholit , der nicht mit Anathema begimit, 
fondern mit Gegeugräinden ſtreitet, jede Behauptung des 
Verfs. beleuchten möchte.« Daß dieſer Wunſch in Jour⸗ 
nalen, wie Kerz L. 3. 1827, Jun. Sul. Aug. F. und Ka⸗ 
tholik 1826, Dee: F. sicht. in Erfüllung gehen wuͤrde, ließ 
fih voraus erwarten. Beide. Zeitſchriften bieten vielmehr 
alle Spigfindigkeiten der Sopbiftif und die bekannten, von | 
blindgläubigen Anhängern bes flarsften Ultramentauismus 
bis zum Weberbruffe verbrauchten Waffen auf, um den’ Verf, 
— sicht zu widerlegen — ſondern als einen Fegerifchen und 
abtrännigen Sohn der Kirche darzuſtellen. Jedoch hat Hr. 
Frauz Geiger, welcher die Schrift an dem letztgenanu⸗ 
ten Orte zu beleuchten verſucht, nicht zu laͤugnen vermocht, 
daß Carove nicht zu den gemeinen Schreiern unſerer Tage 
gehoͤrt. »Er iſt ausgeruͤſtet,« ſagt dieſer Beleuchter, »mit 
einem ungemeiuen Vorrathe von Erudition; er ſchreibt mit 
gluaͤnzendem Scharfſinne, und weiß jeden Erwerb feiner aus⸗ 
gebreiteten Gelehrſamkeit jedesmal am rechten Plage aufzu⸗ 
ſtellen. Nur Schade, daß ſeine Grundbegriffe, ini Fache 
ber Religion, größtentheils irrig uud falſch find; (das iſt 
wohl der glänzende Scharffinn d was ihn auch, ganz confes 
quent aus dem Ehriftenthume Ci. e. bem römifchen) heraus 
und jenen Menfchen zuführen mußte, die unter dem Titel 
der denfgläubigen Ehriften das Chriſtenthum (nämlich das 
in Rom fabrizirte) zerfidren, uud dem von Elend gebeugten 
Menfchen, die wahrlich jetzt dem größten Theil der Erde 
bemohner ausmachen, den legten Stab eutreißen, ber fie 
noch imiprer Noch aufrecht hält und vor Verzweiflung fchünt.« 
Die Lehre der Kirche von der Gnade Gottes und 

der Widerfpruch, dem diefe Lehre im Verlauf der Jahr: 
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hunderte gefunden hat. Im Katholik 1826, Mär. ©. 
157— 283. Mai. ©. 162 — 188. Detob. ©. 1 — 30. | 


Ueber die Gottheit Jeſu. Im Katholif 1826, Nov. 
€. 140 — 175. : 

Berfuch, den naturphilofophifhen Verftand mit der 
Yaubigen Vernunft Über ihr Vertrauen zu der Wirk: 
imfeit des Gebeted auf dem Wege der Wergleichung 
auszuföhnen. Im Katholif 1826, Dec. &. 257 — 268. 

J. A. Rotermundt : Das Opfer des neuen Bun- 
des, beurkandet durch Schrift und Tradition. Landes 
tar, Srült. 1606 ©. 18 Br. Katholik 1827, Dee. *. 

J. J, J. Döllinger: Die Lehre von der En— 
charıstie ia den drei ersten Jahrhunderten. Eine 
listorisch - theologische Abhandlung. Erste (dog- 
matische) Abtbeilung. Rain, Stem. A. 21 Gr. 
Dir Berf. bemüht ſich, nicht ohne polemifche Ruͤckſicht auf 
die Protekanten, nachzuweiſen, daß die Kirchenlchre von der 
kucharinie die der drei erfien Jahrhunderte, alfo (meint er, 
ah einem gar bündigen Echluffe) die urchrikliche fei. Die 
zweite Abtheilung folte ſich mit dem Liturgifchen befchäfti- 
gen. Kerz 2. 3. 1826, Mai. *. (von F. Baader.) Nas 
tholik 1826, Sept, *. (Vergl. ‚eine dadurch veranlaßte Abs 
handluug im Katholif 1826, Juni. ©. 279 — 287. 

Die Eudariftie, ein Opfer. Im Katholik 1826, 
Ri. &. 129 — 161. 

Ueber Anbetung der Heiligen, Bilder und Reliquien 
inter den Katholifen. Bon einem Fatholifchen Geiftli- 
dem. Gau der A. 8. 3. 1826, 49. 


3. Dogmatik der proteftantifchen Kirche. 


J. A. L. Wegscheider: Institntiones theolo- 
giae christtanae dogmaticae. Scholis sais scripsit, 
aldita dogmatum singuloram historia el censnra, 
Kditio quinta emendatior et auctior. Halle, Ge⸗ 
hauer. XXIV u. 624 ©. 2 Thle. 3 Gr. Dieſes ebenfo 
et durch gute als durch böfe Gerüchte gesangene Werk, in 
delchem der chrifliche Rationaismus zum erfienmale in ei⸗ 
um eonfequent burchgeführten Syſteme erfcheint, if zu all⸗ 
genein bekannt, als daß es darüber vieler Worte bedürfte. 
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Bergl. Deegend Jahrb. I, 25. 11, 125. IV, 65 Muh 
wer dieſem Spiteme nicht in allen feinen Theilen hulbigt, 
‚wird des Verfs. Scharflinn, Gelehrfamkeit und Freimuͤthig⸗ 
keit fchägen muͤſſen, und fein Werk wird in jedem Falle 
ein ſehr beachtenswerthes Denkmal protefiantifcher. Wahr: 
beitsforfchung bleiben. In der vorliegenden fünften Auflage 
it die beſſernde und nachheilfende Hand des Verfs. wirgends 
iu verkennen. Cheol. Lit. BI. 1826, 95. *. Goͤtt. Se 
Anz. 1826, 107 (ohne Urtheil). Oppoſitionſſche. IX. 3.*. 
Roͤhrs Er. Pred. Bibl. VI. 4. *. N. Frit. Sour. 6,1. 
* mit einigen Ausſtellungen binfichtlich des lateiniſchen Aus: 
drucks. Sour. f. Pred. 74, 2. *. Die Ev. 8. 3. 1829, 
66. 67. 68. 69. liefert unter der Auffchrift: »Grund und 
. Gehalt des Rationalismus« einen durch das Wegſcheider⸗ 
{de Werk veranlaßten Aufſatz, über deffen Inhalt Keiner , 
zweifelhaft fein wird, der die Tendenz diefer fogenannten 
Evangeliſchen 8. 3. keunt. Am Schluffe heißt es: Das 
Endurtheil über den Grund und Gehalt des Nationalismus, ' 
wie er in W's. Dogmatik erfcheint, kann nun freilich Fein 
auberes fein, als daß derfelbe des theoretifchen Princips 
durchaus ermangelt, und an deſſen Statt bie fubjertivehe | 
Willkür unter dem Namen der gefunden Vernuuft ſetzt, 
von welcher dann ein Aggregat einiger duͤrren, gehaltloſen 
Lehrfäge im der Form des totalen Widerfpruch® zuſammen⸗ 
gebracht wird, (9 daß Das ganze fogenannte Syſtem, abges 
ſehen von den Erdftigen Berficherungen, daß es durchaus das 
Soſtem der Vernunft, und jede Abweichung Zeichens der 
Unverauuft fei, als eitel — grund, und gehaltlos — da; 
fiebt, ber baare Nihilismus des Unglaubens, ber es prak⸗ 
tiſch auf Nichts als die eigene Gererhtigkeit abficht, und 
das auf die bürgerliche, fleifchliche.« . 

‚K. Hase: Lehrbuch der Evangelischen Dog- 
matik. Gtuttgart, Megler. VIllu 536 ©. 2 Thir. 
In jedem Falle eine merkwürdige und überrafchende Erfcheis 
aung. Ein junger geiſtvoller Theolog gibt mit jugendlicher 
Kraft und Friſche, aber auch mit jugendlicher Kuͤhnheit ein 
vollſtaͤndiges philofophifch schriftliches Syſtem, welches durch⸗ 
weg einen ſehr eigenthuͤmlichen Charakter an fich trägt, und 
fhou wegen feines Ideenreichthums und feiner auregendeu 
Kraft Beachtung verdient. Die Genialität, der Schar 
ſiun und die Gelehrſamkeit des Werke, bat daher auch allent⸗ 











! 
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Yale -Auerlenuung gefunden, Weniger konnte allgemein⸗ 


Sußhsmuns für ben Inhalt erwartet werden, im welchen 
bunbelusig die Judividualitaͤt des Verſs. ſich ausfpricht. 
Es: gehbet zur Claſſe derjenigen Theologen, welche auf uas 
mphilsfspbifchen Grund und Boden ein Gebäude der chriſt⸗ 
Kihen Religionsichre zu erzichten und aufsuführen verfuchen, 
uud er ſelbſt weißt fich feinen Staudpunft zwiſchen oder 

Fichte und Spinmoza au. Sein Syſtem, welches 
mau einen ibealen Pautheismus genannt bat, iſt einer cha⸗ 
sakterißifchen Darkellung in wenigen Worten nicht fähig. 
NASE den Prolegomenen wirb in drei Abfchnitten zu erſt die 
Anthropologie, dann die Theologie und endlich die Chriſto⸗ 
Isgie behandelt. Zur näheren Bejeichnung diene nur das, 
daj der erſte Abſchuitt das Lehrſtuͤck vom Menfchen als dem 
muebeuben Gott, der zweite das von Gott als dem Mens 
fm in ſeiuer Vollendung gedacht, der dritte das vom dem 
Wege, auf welchen der Menſch in unendlichen Vorwaͤrts⸗ 
ſcheiten vollendet und hiermit zu Gott wirklich wird, dato 
hit, Wie man auch über das Einzele urtheilen mag, fo 
IR wicht zu laͤugnen, daß der Verf. weinen ſtaͤts regen, ims 
we höherer Vervolikommnung zugewendeten, den Beduͤrf⸗ 
niſen der, in wifienfchaftlicher Hinficht höher geſtellten Zeit 
vellsmmen entiprechendben, und den traurigen Abirrungen 
chen dieſer Seit, sum trüben, Trankhaften Myſtieismus bin, 
häfig eutgegentsetenden Geiſt der Forſchung in biefer Mrs 
kit unverfenubar bewiefen hate. — Becks Repert. 1827, 
. 1. +2 Theol. 2 BL 1827, 25. 26. % Hal. 2. 9. 
1827, 53. 54. F*. ⸗Unſer Endurtheil über diefe fo betis 
teite esaugelifche Dogmatik kaun um ihres Charakters willen 
kin auberes, als ein Verwerfungsurtheil fein; und warnen 
muͤſen wir jeden Lofer derfelhen, welcher die moralifchs re⸗ 
sole Wahrheit entweder noch nicht genug Fenut, oder noch 
nicht mit gehöriger Meinheit und ſcreue achtet unb liebt, 
daß er ſich durch ihre mannichfaltigen Blendwerke nicht taͤu⸗ 
(dem leſſe: denn bie Kunſt, mit welcher fie das Unrechte 
lehrt, macht biefelbe für dem im Rechten noch unbeveſtigten 
Ging fsicher Xefer, je anziehender, deſto verführender.« 
den. 2. 3. 1827, 81. 8% 83. Fr. Rec. bat das Reſultat 
uemmen, daß der Verf. »zwar chriſtliche Religion, chriſt⸗ 
Kies Dogma von einer intereffanten philoſophiſchen Geite 
enmickelt, aber dabusch noch nicht Das eubliche Ziel aller 
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evangelifhen Dogmatik, nämlich wiſſenſchafttliche Darſtellung 
der chriſtlichen Glaubenslehren auf dem alleinigen Grunde 
der heiligen Schrift, erreicht hate. Schwarz Jahrb 1877, 
Ya. März. *F. »Der findirende Leſer dieſes Buches muß 
des Verfs. gelehrte Bildung und Belefenheit, fein geiſtrei⸗ 
hes Denken und feine Blicke in das menfhliche Heri ber 
twundern, und gewiß wird ihm Jeder wichtige, belchrende 
Winke verdanken. Indeſſen wird ber Lefer, durch das ganze 
Werk hindurch von ber jugendlichen Friſche fortwährend ans 
gesogen, nicht minder die Einfeitigfeit fühlen und auch hier 
und da deutlich erfenmen, welche das Werk noch nicht zu 
feiner Meife hat Eommen faffen. Die gelchrten und geiſt⸗ 
reichen Studien des Werts. laſſen aber hoffen, daß biefes 
Wert bei wieberhofter umd unbefangener Durcharbeitung ein 
wahrhaft gelehrtes Meiſterwerk werde.« Echnderoffs Neueſte 
Jahrb. 1. 1. *. Journ. f. Pred. 71. 1. ++. Leipi- 2. 3. 
1828, 49. 50. +*. Roͤhrs Er. Pred. Bibl. IX. 1. +*. 
Cheol. Stud. u. Krit. I. 2. *F. »Richt leicht hat dert Reec. 
auf dem Gebiete der dogmatiſchen Theologie ein Werk fo 
vefreundend angefprochen, wie Diefes. Die Aufgabe, nad) 
der unfere nemere Theologie doch wohl ſtreben foll, bem un: 


mittelbar durch die Vernunft Gegebenen in der Religion 
eben ſowohl fein Recht angebeihen zu Inffen, wie dem duch 


die gefchichtlihe Offenbarung Vermittelten, d. h. den ge 
wöhnlih fogenannten Rationalismus mit dem Supranaturas 
lismus zu verfühnen, bat der Verf. bis auf einen Hohen 
Grad der Befriedigung, wenn auch Feineswegs auf inmer, 
geloͤſt. Daß nämlich der Rationalismus als Fritifches Ele 
ment in der Daritelung unferes Werks. nicht fehle, laͤßt fich 
von dem nunmehr ziemlich befannten Meferenten des Leip⸗ 


iger Disputation vermuthen; wobei aber noch nicht ausge 


ſchloſſen zu fein braucht jemes ernfte Graben in die Tiefe 
und jene des wahren Nationalismus allein würdige Kuͤhnheit 
der Speeulation, die dann aber freilich, fobald fie nur mit 
eigenthämlicher Farbe heraustritt, ſich muß gefallen Laffen, 
von beiden Parteien als Myſtieismus, Pantheismus oder, 
wenn es gut geht, Idealismus verbächtige gu werden. — 
Bretſchneider bat in’ der ber dritten Auflage feines 
Handbuches der Dogmatif (1823) angefügten Abhandlung 
auch bie Grundanfichten unferes Verfs. kurz dargekellt und 
beurtheilt. — Mertmürdig iſt es, daß die (fächfifche) Cenſur, 
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wie mehrere unaubgefuͤllte Läden beweiſen, auch am einen 
{6 reis wiffenfchaftlichen Werke ihr Tilgungsamt gexbt : hat. 

A. D. Ch. Tweften: Vorlefungen über die Dog⸗ 
matik der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kirche, nach dem 
Compendium des Herm Dr. de Wette. Erſter Band, 
welher die Einleitung und ben erflen, tritifchen Theil 
enthält. Hamburg, Perthes. XII m 496 &. 1 Rhlr. 
21 Er. : Unter den neueren Verſuchen, den chriſtlich en 
Glauben mie unferer wilfenfchaftlihen Bildung in Einklang 
m bringen:, gebührt dieſem Werke eine vorzuͤgliche ˖ Stelle. 
Das Lehrbuch von de Werte dient dem Verf. als Leisfar 
den, ohne Daß er bemfelben überall beiſtimmte; vielmehe 
wird das Compenbium haͤufig beſtritten, und dagegen bie 
en dee Schleiermachertchen Glaubenslehre erlaͤutert 
und vertheidigt. Der vorliegende erke Baud euchält zuvoͤr⸗ 
dert eine allgemeine Einleitung (über Religion nnd Dogs 
matik überhaupt) ,. ſodann die bilkorifch » Eritifche Einleitung 
Geſchichte der Fortbildung des Chriſtenthums und Gefchichte 
vr Dogmatik), und endlich den erfken oder kritiſchen Theil 
(von der Quelle der Religionswahrheit, der heiligen. Schrift 
and dem Mernunftgebrauche in bee Theologie). Die Graud⸗ 
eaücht des Verfs. iſt eine doppelte: er will zeigen, Aafı.iier 
lgien üßerbaape im Gefühle ihren legten Grund Habe,ı.nnd 
daß eine Firchliche Dogmatik nicht die eigene Ueberzeugung, 
ds folche, fondern die gemeinfame darzulegen und gu'recht- 
fatigen beſtimmt fei. Es liegt in der Natur der Sache 
und in der Divergenz der theologiſchen Auſichten der Zeit, 
daß beſonders der erſte dieſer beiden. Grundſaͤge wielfachem 
Widerſpruch gefunden. »Aber die tiefe Verehrung, welche 
dee Verf. gegen Religion und gegen kirchliche Gemeinſchaft 
ausſpricht, dns klare Bewußtſein, womit er die Aufgaben 
der Theologia und Philofophie von eimander fcheider, die 
dialektiſche Nuterfuchuugsweife, vermöge deren er die Bits 
ſaltate wie vor den Augen bes Lefers eutfichen laͤßt, eudlich 
die lichtvolle, oft bis zur rebnerifchen Begeiſterung ſich ber 
bende Art der Darkelung — das find Worzäge:idieler 
Schrift, weiche man beutiges Tages wohl nicht oft in bie 
ſen Grabe vereinigt ſindet.« Cheol. 2%. Bl. 1827, 48. **. 
— teipı: 2. 3. 1828, 34. 35. +}. » Große Befounenheir, 
Kindliche Forſchung, billige Gerechtigkeit gegen Andere, ein 
reicher Sands gruͤndlicher, ſowohl re als hiſtori⸗ 

1, | 
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Mer, Gelehrſamkeit haben den Verf. bei feinen Unterſu⸗ 
ungen geleitet, und man wird ihn Darin micht begleiten, 
ohne belehrt, zu intereſſanten Aufichten geleitet, oder doch 
wenigftens zu tieferer Betrachtung angeregt zu werben.« — 
Sen. 8. 3. 1827, 1. *r. Ebend. 1829, 81. 82. *T. Hall. 
8. 3. 1828, 160. 164. **. Berlin. Jahrb. 1827, 177 
— 4180 won Ruf) * m. +. Roͤhrs Er. Pred. Bibl. VIII. 
5. *. Sonrn. f. Pred. 71, 1. *T. Cheol. Stud. m. Krit. 
I. 1. von J. Nisfh) *r. BL f. lit. U. 1830, 54. *v. 
Dppofttionsfchr. X. 3. * u. F. Schwarz Tahrb. 1827, Tan. 
Bebr. *. Bes Rep. 1827, II. 1. — Der Ref. in den 
Goͤtt. Gel. Ani. 1827, 25. fällt Fein enticheidendes Urtheil, 
»weil er ſelbſt beiorst, daß er fich nicht ganz unbefangen 
und unparteiifch darüber" auslaffen kaun⸗«. Doch. fügt er am 
Schluffe: hinzu: »Man erfeume darin durchaus nicht nur ben 
gelehrten, und mit dem diteren wie mit den neueren Geftals 
sungen der Wiftenfchaft genau. befannten, -fondern auch den 
dentenden und fcharffinnigen. Theologen, fo wie mau fi 
durch andere Züge zu der hohen Achtung des eonfequeuten 
und veſt auf feiner Ueberzengung ſtehenden, umd wieder 
durch andere, auf Die man fo häufig ſtoͤßt, zur freundlichen 
Hiuneigung su dem auch gegen Andersdenfende gerechten, 
gemäßigten und liberalen Theologen gedrungen fühlt. Rec. 
ſieht alſo der Erfcheinung des. zweiten Bandes mit Verlau⸗ 
gen und mit befio größeren entgegen, je intereffanter es 
für ihn fein wird, gu fehen, wie ein fo geiſtvoller wud keunt⸗ 
nißreichtt Gelehrter basienige, was ihm bis jetzt unausführs 
bar ſchien, auszuführen verfucht hat « 
Bresctus: Stoffe zu einem fruchtbaren. Nachden⸗ 
fen. „br yalge Gegenftände. Im Neueſt. Arch. f. Paſt. 
Wiſſ. S. 1-21. WMeiſt dogmatiſchen Inhalts. 

4 Jacobi: Selbſt⸗ Katechifation eines Laien 
über ſeine Anſichten von religiöſem Glauben, göttlicher 
—————— und chriſtlichem Glauben. Boa, Habicht. 

180 ©. 8 Gr. Diefe Schrift war fihon 1819 uns 
ten anderem Titel erfchlenen, f. Deegen IV. 42., und ik 
aufs Neue in Ymlauf-gefegt worden, weil fie dem DBerf- 
bei’ dent &treite über das lturgifche Recht Jutereſſe zu has 
ben ſchien. Erf. Wochenbl. 1826, 47. *. Vom Stand⸗ 
yunfte des Papismus ans Eounte den k. 8. 1827, Aug. 
nur ein verwerfendes Urtheil fällen. 
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3: Schulthe RPeviſion des kirchlichen Lehrhegrijſ⸗ 

fer Cu — u brüderlicher Beurtheilung, vorge 

— der ——— Rich ürich, 

— le Stid. Lu. S. 353 —554,,,48 

8. Dieſes PR befchäftigt fich vorzugsweife mit der Lehre 
un der Gundeumaphl. Schulthes An. 1827, Sehr, — 


E. Sartorius: Beiträge zur Bertbeibigung Per 
evangeliſchen —— — weite Lieferung —7 
beiberg, Mohr. 115 G. 16 Gr. Dieſes Heft dar Äh 
tee nicht fortgefegten Zeitſchrift enthaͤlt 4 Anffäge, van mes 
Hen die beiden erſten gam Molemiich und gegen Bire t⸗ 
(dueiders Beurtheilung der erſten, im 3. 1825 erſchiß⸗ 
nenen Lieferung gerichtet finds 1. Den dem religiäfen- 
kenntnißprineip. 2. Bon der Sünde und von der Guad 
3. Ueber. die heilfamen politiihen Geundfäge der 3ꝛ 
ſchen Kirche; eine akademiſche Rede. 4. Einleitung. zu ode 
uer Vertheidigung der rechtglaͤubigen Dogmen von der Pers 
fon Chriſti. — Geiſt und Streitart diefes Theologen if he⸗ 
kam Theol. £.. Bl. 1827, 39. T. Becks rn Fi 

3.4 *% Erf. Wochenpl. re 35. er Ama 
— 1827, Maͤrz. (von W. F. Rind) ®, 
geeichnetẽ an dieſer dogmatiſchen Zeitſchrift — wiche 
ſowohl in neuen Ergehniffen oder neuer Bemelggrünten'tue 
Felde der chriklichen Apologie; fondern dadurch iR * 
ſouders auziehend und erfreulich, daß fich darin ein h. Eis 
fer für Gottes. Sache hervorthut, und die evangeliſche K 
gläubigkeit unferer Kirche mit allem Nachdeuck, mit’ Kra 
Muth und Würde vertheibigt wird gegen den großen Haus 
fen der Widerfprecher. Der Geiſt ber Reformaroren ſcheint 
auf dieſem Sohne der Kirche zu ruhen, wie er ſich: auch 
— — Sprache — eat Bögtteg m 


ch. 8. Böhme: Die vehre von den göttlichen & 
genfhaften. Mit- einer zweiten Worrede von Neuem auge 
gegeben. Altenburg, Lit. Compt. XXXIV u. 290. & 
46 Br. Diefe Schrift -erfchien Iuerfl anonym im 3. 1824 
(gl, Deegen VI. 68.), fam aber durch Schuld des Ben 
legers nicht in großen Umlauf, weßhalb fie nun von Mewein 
Wigegeben wurde. Der Ber. ſand dedurch Deranlaffung, 
ſich in einer zweiten Vorrede über zwei En feines 
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u erfiaͤren. Hl g 8. 1827, Erg. Bl. 25. *. 
Leipi L8. 1828, 223. * u. * er ; 

RU. Märtens: Ueber die Vereinigung der Grabe 
‘Gottes ‘mit feiner Gerechtigkeit. Im Euphron. H. 2, G. 
va3 “ e 5 . 


Was ſoll ich zur Beruhigung meiner Seele glau⸗ 
ben : von der Perfon Jeſu? Berlin, Enslin. 48 ©. 
6 Sr. Schwarz Jahrb. 1826, Oct. *r. »Die bünbige 

and Tiitfchiebene Zuſammenſtellung der Gründe für die Bott 
Geht Chrifti und die perfänlihe Vereinigung berfelben mit 
Seiner Menſchheit iſt verdienklich, befonbers in unferen Tas 
Ye‘ Betrachten wir aber dieſe Abhandlung als für den 
Theslogen gefchrieben, der mit den exegetiſchen Bedeuklich⸗ 
‚Feten und mit dem Vorwurf einer petitto principii bekaunt 
# ‚fo Tanın fie nicht gemügen.e — Cheol. 2. BL 1827, 


. J. F. Flatt: Commentatio, in qua symbolica 
on de deitate Christi sententia pro- 
'batur. et yindicatar. Zuerſt erfchienen 1788, wieder abs 
Jtdruckt In Deſſen Opusc. acad. S. 435 — 244. 

M. F. Winzer: De obedientia Christi activa. 
ae fig. XVI ©. 4. Pfingfiprogramm. Becks Mep. 1826, 
4, 4.8313... 


is „Dissertationis de intercessione apud Deum 
wnica et vera Sectio Il, explicationem interces- 
gionis .Jesa Chr,,; strictiori sensu sic dictae, e 
Sicriptura .sacra.-continens. Königsberg. 19 ©. A. 
Dieſe Abhandlung Hi -mir eben fo wenig, als der Verf. ders 
ſelben bekannt geworden. - 

-: 7%, 8. Holt: Kann und fol der Rod Jeſu Beſtä⸗ 
tigung feiner Lehre fein? In Schuderoffs Jahrb. 49, 3« 
 . Es iſt zwedmãßig und felbft nothwendig, bei dem 
Standpunkte, auf welchem jest bie veligiöte Bildung 
ſteht, die Lehre von ber Auferfiehung beö Fleiſches zu 
antiquiren. Bon 3. Ch. WI. T...I in Gotha. Ju der 
Oppofitiousfchr. IX. A. ©. 581 — 606. 

(5 F. Schmäd): Observationum pertinentiam 
äd naturam peccati e doctrina Christiana rite de- 
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finnendam Part. I. Kübingen. Steudels Täb: Beitichr. 
H. 2. Selbflanzeige des Verfs. 

R. ©. Bretſchneider: Ueber den Einfluß des 
Srundbegriffd von der Sünde und ber moralifchen Freis 
heit auf die chriftliche Glaubendlehre. In der Oppofis 
tionsfhr. IX. 1. &. 60 — 90 und IX. 2, ©. 188 — 990. 

Ch. S. von Ammonz. Ueber die Frage, ob man 
in allen chriftlichen Kirchen felig werben koönne. In defs 
fen Zeitſchr. »d. unveränderl. Einh. d. m. K.« H. 2. ©. 
4 — 28. 

Hilarii Severini Meletemata de ınvisibili sacri 
baptısmı materia. Berlin, Burchardt. 36 ©. 4 Gr. 
Der pfeudonyme Verf. bat die wichtige Eutdeckung gemacht: 
»das Waller bei der Kaufe fei Das Wafler, welches nach 
ob. 19, 34. aus ber offenen Seite Jeſu am Kreuze foß.« 
Theol. £. Bl. 1827, 92. F- 


c. Streitigfeiten über Glaubenslehren ‚und 
SEFEIOIBUNDSDETAGE. Polemif und Ire⸗ 
nit. 2 | 


o. Polemik. | 
Ph. C. Muzel: Etwas zur Empfehlung des Stu⸗ 
diums der polemifchen Theologie, auf Veranlaſſung ei⸗ 
ner Abhandlung des Hrn. Dr. Tzſchirner im Mag. 
2 hrifll. Pred. Im Neueſten Arch. f. Pak. Wiſſ. III. A. 
. 381 — 59. | 
Ueber Religionäftreitigkeiten. In der UK.8.1826,55. 
Gloſſen über Kampf und Friebe in der Kirche. Im 
der A. 8.8. 1826, 179. 


9, GStreitigfeiten zwifhen Katholiken unb 
Proteſtanten. 

Hinderniſſe des Friedens zwiſchen Proteſtanten und 
Katholiken. In der A. 8. 3. 1826, 91. u 

Geiger: Gedanken über einige von ben Proteflan« 

ten beftrittene Lehrſätze der Fatholtichen Kirche. Im Kar 

tholik 1826, Sat. ©. 7 — 21. a ee au 

8. Huber: Vertheidigung der katholiſchen Religion 

gegen Angriffe neuerer Zeit. . Fraukfurt a. M., Uudred. 
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493 S. 1 Chir. 16 Br. Diele Ehrift. it am meiſten ges 
gen Heuhäfers Glaubensbekenntniß, zugleich aber auch 
gegen einen Auffag in der Allg. Hand⸗Encyklopaͤdie, gegen 
Lindis Glaubensbekenntniß und gegen Dtto’s Schzift: 
Der Katholik und Wroteflaut, gerichtet. Katholik 1827, 
Jaun. "7. Ebend. 1827, Febr. "Fr. Kerr 8. 3. 1827, 
Sehr. * u. *. Theol. Quartalſchr. 1828, 1. "u. F. Bess 
‚nad 8% 8. 1826, Dee. T. 


K. W. Ch. Weinmann: Ueber dad Verhältniß 
des Ürchriftenthumd zu dem Proteflantismus. Hildburgs 
baufen, Keffelring. XXXilu..140 ©. 15 Gr. Der 
Merf., welcher ſich bereits durch andere Schriften („Würde 
und Hoffnung der proteftantifchen Kirche« und »über die 
Tradition«) als rüfligen Streiter für den Gelft und bie 
Srundfäge des Proteflantismus bewährt bat, liefert dießmal 
sicht bloß eine DVertheidigung einiger früheren Behauptun⸗ 
gen gegen deßhalb erfahrene Angriffe, fondern bekämpft vors 
nehmlich Kaſtners Schrift »uͤber das Urchriſtenthum« 
1824, und er thut dieß mit derſelben Gruͤndlichkeit, Wahr⸗ 
heitsliebe und polemiſch⸗ ireniſcher Denkart, welche er in 
ſeinen fruͤheren Schriften beurkundet hatte. Gegen die Art 
der Streitfuͤhrung ſind jedoch manche Erinnerungen gemacht 
worden. Becks Repert. 1826, IV. 3. 4. *. Theol. L. Bl. 
1826, 32. F. Roͤhrs Er. Pred. Bibl. VII. 6. *. Schult⸗ 
—heß Ann. 1826, Mai. *5. Schwarz Jahrb. 1826, Mai. *. 
Täb. L. Bl. 1826, 85. *. Schwabe Mittheil. III. 4. *. 
Jen. 2.3. 1828, 181. * u. *. Leipz. 8%. 3. 1829, 271. 
“pr. Besnard 2. 3. 1826, Mai. F. | 


- 3:8. Steglich: Die evangelifhe Treue im Kam⸗ 
pfe mit dem Papſtthum, an einem großen Beifpiele des . 
tzehnten Iahrhundertd aus der Gefchichte des Deuts 
en Volkes dargeſtellt. Nebft Einem Vorworte von 
D. ©. W. Baumgarten: Erufius. Dritte verm. - 
Aufl. Dresden, Hilſcher. 2 Sr. 

‚ Beiträge zur Bertheibigung der Lehre der Fatholis 
hen Kirche. Veranlaßt durch die Predigt des Herm 
Paſtors Schmalz in Neuftabt: Dredden am Neformas | 
—— 1825. Vom Verf. der Schrift: „Sol bie 
Scheidewand zwifchen Katholiken und Proteftanten noch 
länger -fortbeftehen? Leitmerig, Medau. 208 ©. 16 Gr. 
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Ammon d. um». Einh. d. ev. 8. H. 3. *. »Weniger eine 
Gtreitfchrift, als Apologie des Katholieism gegen die Leh⸗ 
ren der evangelifchen Kirche, aus ber Feder eines gründlichen 
und zuhigen Theologen, der über bas Spiel gemeiner Leis 
denfchaften erhaben ik und auch da, mo man feinen Anfichs 
ten nicht beipflichten kann, unfere verdiente Hochachtung im 
Anfpruch nimmt.« Die Schrift enthält folgende Abſchnitte: 
1. über die wahre evangelifche Freiheit; 2. über die Furcht 
proteflantifcher. Wortführer vor dem Abfalle der Ihrigen; 3. 
über das Gebet der Fatholifchen Kirche um Ausrottung der 
Letzerei; A. über die Vormürfe der Anmaßung, des Bekeh⸗ 
rungsgeifies und der Verfolgung, die den Katholiken von 
Protekanten gemacht werden; 5. Beleuchtung des ſchreckli⸗ 
den Vorwurfs, die Katholiken feien Abgefallene vom Evans 
gelium; 6. über die angebliche Sreiheit der Proteſtanten des 
Forſchens und Prüfens und Nechtes eines eigenen Blaus 
bens; 7. wie vermünftig die Lehre von der Verehrung und 
Antufung der Heiligen fei, wenn fie im Sime der Kirche 
anfgefaßt wird; 8. Nechtfertisung Der katholiſchen Kirche im 
Betreff ihrer äußeren Gebräuche und Ceremonieen; 9. kaun 
man die objeetive Perfectibilitaͤt der chriklichen Religion bes 
haupten, ohne ein Verraͤther au ihrem göttlichen Urſprunge 
m werden ?_ 10. über die Frage: Was ik Wahrheit? 11. 
Nahweifung mehrerer Unwahrheiten, welche Proteftanten 
gegen Katholiken ausfireuen; 12. Berichtigung einer falfchen 
Anfiht des unblutigen Opfers des neuen Bundes. — Bess 
nad 8. 8. 1827, Jan. *. , 
Die reine katholiſche Lehre, dargeftellt in einer freis 
müthigen Beleuchtung der Schrift des Herm Director 
Otto, der Katholif und Proteflant. Dresden. Dom 
diefer Schrift habe ich felbft Feine nähere Kenntuiß; es find 
aber durch diefelbe die beiden folgenden veranlaßt morden: 
- 5. ©. Tzſchirner: Zwei Briefe durch die jüngft 
zu Dresden erfchienene Schrift: Die reine Fatholi 
Lehre, veranlaßt. Nebft Mollard:Lefenre’s und 
Joſeph Blanco's Berichten von ihrem Uebertritte 
zur enangelifchen Kirche. Leipzig, Gerh. Fleiſcher. 
141 ©. 14 Gr. (Eine zweite Auflage erfchien noch im dem⸗ 
felben Jahre.) Die auf dem Titel erwähnte anonyme Schrift 
veranlaßte einen nicht genannten Bewohner Dresdens, am 
Tiſch. mehrere, das Weſen des Katholicismus und Prote⸗ 





\ 


83 Polemik. Katholiken und Proteſtanten. 


ſtantiemus betreffende Fragen zu richten, welche in dem zwei⸗ 
ten. und laͤngeren biefer Briefe mit Wis, Freimuth und 
Grünblichkeit beantwortet werden. Die vorgelegten Fragen, 
bei deren Beantwortung eine Menge wichtiger Gegeuſtaͤnde 
hoͤchſt zeitgemäß behandelt werben, find folgende: 1. was 
die Eatholifche Kirche unter Tradition veriche, und ob Dies 
felbe im Beziehung auf das Weſen des Chriſtenthums einis 
sen Srund habe; 2. ob nicht gegen manche Kehren und Eins 
richtungen der Eatholifch@ Kirche ohne hinreichenden Grund 
ein allzulebhafter Widerfpruc von Seiten der Proteflanten 
erhoben werde; 3. ob der Katholicismus wirklich der Kunft 
Örberlicher-fei, als der Proteflantismus; A. wie man fih 

ee den gegenwärtigen Zuſtand der protekantifchen Kirche 
beruhigen koͤnne. Becks Nepert. 1826, 1.2. Hal. & 3, 
1826, 145. 146. *, Leipi. 8% 8. 1826, 153. % N. krit. 
Journ. 5, 4. *r. Schultheß Ann. 1826, Apr. *. BL Ef 
lie. u. 1826, 76. *. Schwabe's Mittheil. II. 4. *. Schw 
berofs Jahrb. 50, 1. *% Sem. 2. 8. 1827, 48. 49. *. 
Sonre, f. Pred. 69, 2. *. Ammon d. une. Einh. d. ev. K. 
9.1. Fr. Kerz £. 8. 1826, Jun. Fr. 


Wormſer: Die reine Tatholifche Lehre vor ben Aus 

aett feiner proteftantifchen Slaubensgenoffen beleuchtet, 
Leipzig, Cuobloch. 130 ©. 12 Gr. Der pfeudonyme 
Verf. waͤhlt felbft den Titel der oben genannten Schrift, 
um den Inhalt berfeiben gu beleuchten und mehrere daruͤ⸗ 
ber laut gewordene Urtheile sur Beruhigung feiner Pflege 
befohlenen zu berichtigen. Hall. 2. 3. 1826, 146. *. Becks 
Kepert, 1826, I. 5. *. Theol. £& BL 1827, 44. *. 
Röhre Er. Pred. Bibl. VII. 6. *. Schwabe's Miteheil IH. 
4. *. Tuͤb. kit. Bl. 1826, 84. *F. Schuderoifs Jahrb. 
50; 1. . 


.Nichts bot im J. 1826 reicheren Stoff zu Streitſchrif⸗ 
tem bar, als ber Uebertritt des Herzogs von Anhalt: Eds 
rhen’ zur Eatholifchen Kirche und der dadurch veranlafte 
Brief: bes Königs von Preußen. Was uns barüber bes 
kannt geworden, iſt Folgendes: *) 


“ +) Einige, dieſen Gegenſtand betreffende Aufſaͤtze ıc. berühren 
Anmittelbar Dad Kirchenrecht, und find dort genannt. 


os 
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Brug: Belde Bier Tann und wird * neuliche 
Uebertritt eines proteſtantiſchen Fürſten zur katholiſchen 
Kirche haben? Programm zu einem neuen Kirchenrechte. 
keipjig, Kollmanı. 24 S. 4A Gr. (Zweite und verb. 
Aufl. von demſ. Sahre) Die Etvile hatte deu Mebertritt - 
des Herz. v. X. €. als eine große Begebenheit yon wichtis 
gen Folgen angekündigt. Diele Behauptung widerlegt der 
Derf. Becks Nepert, 1826, I. 4. Leipi. £. 3. 1826, 126. 
Erf. Wochenbl. 1826, 49. *. Schwarz; Jahrb. 1827, Mais 
*% DL f. lie. U. 1826, 65. 66. *. Anderen Rece., wie 
in dee Gen. 2. 3. 1827, 47. und Röhre Fr. Pred. Bibl. 
VI. 4 ſchien die Sache nicht fo bebeutungsios, als dem 
Berf.e — Katholif 1826, Dee. d — 

Brug: Nachtrag zur Schrift: Welche Folgen kann 
und wird ver neuliche Webertritt eined proteftantifchen 
Fürften zur Tatholifchen Kirche haben? Leipzig, Rolls 
mann. 22 S. A Gr. Zweite, verb. und mit einem Zus 
[ag verm. Aufl. 24 ©. Der Berf. liefert hier das Schreis 
ben des K. v. Pr. aus einer beſſern Abfchrift, und füge eis 
ige Betrachtungen und Hoffnungen hinzu. Becks Repert. 
1826, 1: 5. Sen. &. 8. 1827, 47. Röhrs Er. Pred. Bibl. 
Vi 4. 8eapı. £. 8. 1826, 126. Schwabes Mitch. II. 
4. Schwarz Jahrb. 1827, Mai. BL. f. lit. U. 1826,. 65. 
66. Kerz 2. 3. 1827, März. 


3. se: Warum nennen wir und Proteftanten® ' 
Mit Bemerkungen über den Uebertritt von einer chrift- 
lichen Kirche zur andern und dem vollftändigen Schreis 
ben Sr. = ded Königs von Preußen Friedrich 
Wilhelms III. an die regierende Herzogin von Cds 
then. Leipzig. VIIIn. 40 S. Davon erfchien kurz dars 
auf eine zweite, und eine dritte, verb. Auflage, mit einer 
Erklärung des Herzogs von Eöthen. 48 ©. A Gr. Der 
Bert. if eigentlich Dr. Bergk in Leipiis. Becks Nepert. 
1826, 1. 5. Jen. 2. 3. 1827, 47. *. Roͤhrs Er. Pred. 
Bibl. IX, 3. F. Schultheß Ann. 1826 ,Yul. *. Journ, 
f. Pred. 70, 3. *. Schuberoffs Neueſte Jahrb. I. 1. *. 
Schwarz Jahrb. 1827, Mai. *. Kerz L. 8. 1827, März. F. 
3. Srey: Nachtrag zu der Schrift: Warum nen 
nen wir und Proteftanten? Nebſt 3. 9. Jacobi's 
drei hoͤchſt merkwürdigen Briefen, fo wie einem von 


. 
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Lavater über den Uebertritt des Gr. F. L. von Stol⸗ 
berg zur römiſch-katholiſchen Kirche und einer Cabi⸗ 
netöordre des Königd von Preußen, Friedrich Wils 
helms Ill. Leipiig VI u. 38 S. 6.8r. (Die bier 
erwähnte Eabinetsordre ift die befannte au den Staatsmi⸗ 
nifter von Woͤlluer vom 12. Sau. 1798.) Becks Res 
pert. 1826, 11. 3. *. Cheol. 2. Bl. 1828, 7. *. Röhre 
fr. Pred. Bibl. IX. 3. *. Schultheß Ann. 1826, Det. *. 
Journ. f. Pred. 70, 3. *. Schuderoffs Neueſte Jahrb. II, 
1.* Schwarz Jahrb. 1827, Aug. *. | 
Sind die beiden Schreiben (eigentlih: die beiden 
ins Publieum gekommenen, von einander abweichenden Abs 
ſchriften des Schreibens) Sr. Maj. des Königs von Preus 
Ben an die vor Kurzem zur Patholifchen Kirche überges 
tretene Frau Herzogin von Anhalt» Eöthen echt?! 
Sm Religionsfreund f. Kathol. 1826, 43. Der Berf. er: 
greift, um feine Schmähungen ungefraft ergießen zu koͤu⸗ 
nen, den Kunſtgriff, Das koͤnigliche Schreiben für unecht zu 
erklären, »weil es den Hochs und Edelfinn der preußiſchen 
Nation aufs gröblichfte beleidigt und durch die Herabwuͤrdi⸗ 
gung ihres erhabenen Negenten fie ſelbſt herabwuͤrdigt, eine 
unedle, niedrige, intolerante, rachfüchtige und verdammungs⸗ 
füchtige, Bein Privat s und Öffentliches, Fein verwanbtlich und 
freundfchaftliches Verhaͤltniß fchonende, unchrikliche Denk; 
und Gemüthsart offenbart, fo voll Lächerlicher Yngereimtheis 
ten, inconfequenter Widerfprüche und falfcher Behauptuu⸗ 
gen, daß ein fo weifer Monarch wie Fr. W. au feiner Abs 
faffung gar nicht fähig fein Fonnte; indem es fogar die Uns 
terthanen proteftantifcher Fuͤrſten indireet zur Empoͤrung aufs 
wect, wenn es diefe gelüften follte, zum alten chriftfatholis 
fhen Glauben zuräcdzufehren«.  &. Kerz 2.3. 1827, Mär. 
(C. Wolf:) Betrachtungen über dad von Sr. Mai. 
dem Könige von Preußen an Ihro Durchl. die Her 
ogin von Anhalt: Cöthen angeblich — Schrei⸗ 
en; nebſt einem rügenden Blicke auf den Nachtrag des 
Prof. Krug zu feiner Schrift: „Weihe Folgen Tann 
und wird ber neuliche Webertritt eines proteftäntifchen 
Fürſten zur Fatholifchen Kirche hoben?” Würzburg, Et⸗ 
finger. 49 S. 6 Gr. Webereinftimmend mit dem eben 
erwähnten Auffage, ſucht auch diefer Verf. die Unechtheit 
des Töniglichen Schreibens gu beweiſen, befreite hierauf 
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ven Inhalt desſelben, und fügt polemiſche Bemerkungen ges 
gen Krug hinzu. Katholik 1826, Nov.*. Kerz 8. Du 
1837, Mär. *. Beds Report. 1826,.11. 2. Fr. Röhre 
fr. pred. Bibl. VII. 4. +. 

Rrug: Apologie eines königlichen Schreibens ges 
gen ungebührliche Kritiken und eines großen Philoſo⸗ 
phen gegen den Vorwurf ded geheimen Katholicismus. 
Leipzig, Kollmann. VI u 90 © 8 Gr. Der erſte 
Abſchnitt ift gegen & Wolfs Betrachtungen ze. gerichtet, 
folgt denfelben Schritt für Schritt, und ſtellt das Unlogi⸗ 
(he, Ungereimte, Indiserete, Zalfche und Sophififche im 
denfelben dar. Im zweiten Abſchnitt wird Leibnitz gege 
den bekannten Vorwurf gründlich vertheidigt. Becks Rep 
1826, 11. 3. * Sen. 2 3. 1827, 47. *. Leipi. & 3. 
1826, 2380. Röhrs Er. Pred. Bibl. VIL 4. *. Schultheß 
Ann. 1826, Det. % Bl. f. lie U. 18296, 123. % See 
bodeis Erit. Bibl. 1826, 11. *. Kerz 8. 3. 1827, Mär. Te 

An einen Sreund über eine Aeußerung ded neulich 
au Leipzig bekannt gemachten Schreibens eined großen 
Monarhen. Im Katpelif 1826, Jul. S. 1- ı. - 

_W. T. Brug: Die geiftlichen Umtriebe und Um⸗ 
griffe im Königreich Sachſen und in deffen Nahbarfchaft. 
Zweite Auflage. (Aus der Minerva befonderd abgedrudt.) 
Jena, Braun. 47 ©. 6 Gr. Zuerſt werden die Annas 
fungen des Biſchofs Mauermann su Dresden in feiner 
Ablafverfündigung beleuchtet, hierauf das Verhalten des 
Ha. von A. ©. bei feinem Confeſſionswechſel beurtheilt, 
und fowohl der Befehl diefes Fuͤrſten, daß Iutherifche Geiſt⸗ 
liche Reformisten und reformirte Geiſtliche Zutheranern das 
Abendmahl nicht mehr reichen follen, als auch die Weige⸗ 
rang desfelben, feinen proteftantifchen Unterthanen eine foͤrm⸗ 
liche Zuſicherung ihrer ungeflörten Religionsuͤbung zu ertheis 
in, und die Ausübung der ſogenaunten Epiffopalrechte eis 
um befoudern Collegium zu übertengen, als widerrechtlich 
nachgewiefen. Becks Rep. 1826, 11. 1. Hal.2%.3. 1820 
201. *. Bl. f. lie. 1. 1826, 77. *. Roͤhrs Erit. Pred. 
Bibl. VII. 4. *x. Schwabes Mitth. III. 4. *. Jen. 9. 
1827, 48. *. Journ. f. Pred. 71, 2. *. Cheol. 8 Bl. 
ot Scri: Beleuchtung der durch ben Pro 

. von 8: euchtung Der Du 
feffor Krug angebrachten Delation geiftlicher Umtricbe 
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and: Umgriffe im Königreich Sachſen und in deſſen Nach⸗ 
barſchaft. Aus dem neunten Bande des Staatsmannd 
befonderd abgedruckt. Offenbah a. M. 336 4 Gr. 
Der Verf. bat fich die beabfichtigte Beleuchtung und Wis 
derlegung- fehr Feicht gemacht. Becks Rep. 1827, I. 1. To 
(W. von Shät): Noten zum Tert. Veranlaßt 
durch das Schreiben Sr. Mai. des Königs von Preu 

en an Shro Durchl. die Herzogin von Anhalt: & 5: 

hen. Zerbſt, Kummer. 38 ©. 4 Gr. »Es war hoͤchſt 
uufchieklich für jede Hof⸗ oder Privarperfon, und follte er 
ſelbſt ein. Kammerhere fein, das Eöniglihe Schreiben mit 
folhen Noten zu begleiten, die neue Kirchenagende einzus 
mifchen, und’ zulent noch zu fagen, es ließen fich wohl noch 
eine Menge Noten dazu machen. So fehr auch ber Verf. 
feine Confeſſion und Geftunung zu verbergen fucht, ſie ift 
nur wenig verdeiit.« Becks Nep. 1826, II. 1. Fr. Röhre 
Er. Pred. Bibl. VII. 4. F. Schultheß An. 1826, Jul. F. 

Schwabe's Mitth. III. 4. F. Gen. 2. 3. 1827, 48. *. 

Allergnädigfte Zufchrift der Durchlauchtigften Her: 
won von Anhalt» Göthen an den Bel afer der 
oten zum Text ıc. Auf Veranlaffung einer Note des 
Heren Prof. Krug in — ‚zum Druck befördert 
vom Hofrath von Schuͤtz. Nebft Vorwort und Nach⸗ 
ſchrift. Zerbſt, Kummer. 34 © 6 Gr. Bes Rep. 
1896, 11.4.4. BL f. lit. U. 1826, 138. F. 
Dagegen erfchien: 

Ktrug: Sendfchreiben an Heren Hofrath v. Schüt 
in Zerbſt. Nebft zwei Briefen von Age und Leib: 
niß. Leipiig, Kollmann. 366. 4 Gr Beds Rep. 
41836, II.. 5. Leipz. 8. 3. 1826, 280. BL f. lit. U. 
1826, 138. *. 

(MW. Groͤpler): Zuruf an alle Proteſtanten, vers 
anlaßt durch Den neulichen Webertritt eines proteftantis 
ſchen Fürſten zur Tatholifchen Kirche, ‚von einem Anhalt: 
Deffauifchen Prediger. Serbfl, Kummer. 40 ©. 5 ©r. 
Der Verf. seht von den durch deu erwähnten Webertritt 
bier und. ba erwachten Beſorguiſſen aus, beruhigt fich aber 
mit der Ueberzeugung von der Unzerſtoͤrbarkeit, wohl gar 
De‘ euhlihen Siege der proteh. Kirche, und knuͤpft Daran 
sctemmdßes wohl u bebersigende Vorſchlaͤge. Hall. 2. 8- 
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1826, 361. *. Bes Rep. 1826, 11. 1,7. :. Roͤhrs IPp. 
Pred..BibL. VII. 4. *. Schulcheb Ar. 1896, Zul. Schwas 
bes With. I. A. Erf. Wochenbi. 1826 ,.50. F*. Tem. 
%.8. 1827, 47. *. .Chepl.. 2. Bl. 1828, 97.08.) 
‚ Vorſtellung eines Staatsmannes im Audlande an 
einen deutſchen Fürften, melcer jüngft. zur Fatholiichen 
Kirche übertrat. (Umterzeihnet W**,) Damme. 55 
& 6 Sr. Es wird gezeigt, daß der Herzog von A. C. 
nach ſeinem Uebertritte auf die perſoͤnliche Leitung der evang. 
Kirche ſeines Landes Warzicht leiſten muͤſſe. Recks Neyert 
1826, I. 2. *. Theol. 2. Bl. 1826, 69. *. Roͤhrs ky. 
dred. Bibl. VII. 4..%. Leipi. 2 g. 1836, 193. *. Schulte 
heß Aun. 1826, Nop, (in zwei Rece.) *. Journ. f. Pred. 
12,1. *.. Schwarz Jahrb. 1827, ‚Aug. * Bhf. lit. U. 
1826, 101. »Der Berf. ſpricht ejnfach, Mar, Enrı, aber 
befriebigenb und mit aller Beſcheidenheit zu dem bekannten 


Die Glaubensbekenntniſſe zweier söangelifchen Fürs 
fien bei ihrem Webertritte, zur römifch-Fatholifchen Kirche 
im Jaͤhre 1717, nebft einigen Worten an egängelifche 
und Fatholifche Shriften peranlaßt durch bekannte Er» 
eigniffe unferer Zeit. Tübingen, Schönharde. 16 ©. 
Die mitgetheilten Glaubensbekenntniſſe find die des an 
in Frie drich Auguf von Sachſen und des Hering 
Morig Wilhelm, von Sachſen. Zeitz. Theol. & BL 
1827, 57. *. * IR R ö 
Chriftianus: Was thut Noth, uUm-nicht aud eis 
nem Freyen ein Unfteyer zu. werden! Eift Wort an 
die Proteftanten und an Alle, die ed hören wollen. Serbf, 
Summer. 56 S: 6 Br:- Ebenfalls durch den Uebertritt 
des Herz. v. A. E. verqfilaßt. Reiner Slaͤube, frommer 
Siun und chriſtliche Tugend, das find die: Forderungen, 
welche der Bert. bei Beuntwortung der von ahm aufgeworſe⸗ 
nen Frage macht. Becks Rep. 1826, Il. 1. Hall. 2. 8. 
18264 204. *r. Roͤhre Er. Pred. Bibl. VII. 4. r*. Erfe 
Vochenbl. * F. Schultheß Ann. 1826, ul. Schwabe* 
Mitth. III. 4. Journ. f. Pred. 70, 3« Tr Gen. £. 3. 
1827, 48. * F. Kheol,. £. BL. 1828, 27. *F. Katholik 
1837 Febr. *. u : , * 
.Buber: Was. hätte eine deutſche Fürſtin auf 
dab, wie Öffentliche Nachrichten behaupten, von einem 


33 Yetomil.; Matholiben aub Protefimueen. 


Souverain an-Gie gerichtete Schreiben, wegen Ihvem 
sic) Mebertritt zur Tatholiichen Confeſſion, antworten 
konnen? (aAus. bein Erit. Souen. von Brander B. VII. H. 
2. befonders abgedrudt.) Rotweil, Herber 6 & 9 
®r: »Diefe mögliche Antwort auf eine wirkliche Zafchrift 
Zeichner. ich allerdings vor ben heftigen Exrplofiouen, die ſich 
ambere. katholiſche Flugblaͤtter gegen: fie ‚erlaubt haben, Durch | 
eine ruhige Haltung und einen gemeſſenen Ton *)aus.« 
So urtheilt v. Ammon cd. unv. Einh. d. m. K. H. 3.), 
welcher jedoch auch mehrere Mängel ober Mißgriffe der 
Schrift nahmeift.: Becks Rep. 1826, I. 3. F. Theol. 
2. 3. 1826, 88: F. Katholik 1826, Nov. *4. Ken: 
3. 1827, Mär’ pr (Ein Autwortſchreiben auf diefe 
Scheift- finder ſich im Proteſtanten 1827, U-2..8.:79- 
203.008 473.847 -607) 0 ie | 
Beſcheidene Bemerkungen zu dem Briefe &r. Mai. 
ded Königs von Preußen an Seine Durchl. Verwand⸗ 
tin, die Krau Herzogin von Cothen, bei Gekegenheit 
ihres und, ihre — Gemahls Rüctrittd Zur katholi⸗ | 
Ihen Religion. “ Bon einem Freunde der evärigekfchen 

Steiheit. Straßburg, Le Rour.. 34 © 4 Or _»Dden. 
Hauptinhalt machen undillige Benrtheilungen Krugs und 
Ungerechte Vorwürfe gegen den Proteſtartismus aus.« Becks 

Rep. 1326, 1. 3. 7. Ser 2. 8.1827, März * Ka⸗ 
tholik 1827, 2. *. Dieſe Recenſion; unterzeichnet von 
»Dr. Gottlieb. Strato, Erzprieſter«, überfchreitet an 
Uinfang das Maß der vecenfirten Schrift, und ſtellt ſelbſt 
mannichfache Betrachtungen uͤher das koͤnigliche Schreiben an. 
Chriſtianus: Luther, kein Roͤmling. Ein Wort 
über die Verunglimpfungen, welche ein katholiſcher Pfar⸗ 
zer ſich ‚gegen ein koönigüches Schreiben und gegen Eu 
ther erlaubt hat. Leipsig, Reclam -6 Gr. 


De Fürſten von SalmsSalm Uebertritt zum 
Proteſtantismus, als neueſter Beleg der Art, wie bie 
evangeliſche Kirche die zu ihr Kommenden in ihre ‚Mitte 





) Wie hätte aber auch der DBerf. einer fürſtlichen Dame ei 
nen andern Ton in den Mund legen können, ohue unar: 
tig au werden? ee 


\ 
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aufzunehmen pflegt... Dresden und Leipgig, Arnold. 31 
©. 4 Gr. Aus Eirdenbifiseifchen Zeitfchriften ik befanug, 
im welchen Verleumdungen die ultramontane Partei den Co 
feffiouswechfel des Fürken von ©. ©. benutzte. Der Wir 
derlegung derſelben ift Die genannte Schrift gewidmet. Becks 
Kep. 1826, 1. 6. *. Hall. &. 3. 1827, 38..*%. Roͤhrs 
tr. Pred. Bibl. VII. 5. * ©. auch Schulcheß Thevl. Sache. 
1826, Dee. Dem Ree. in Rieglers Religianeft. 1828, ib. 
ik die Anzeige diefer Schrift eine Veranlafung, neue, Schmaͤ⸗ 
hungen über den Protefantismus zu ergießen. Besnard 8. 
3.1827, März tin gleichem Geifie). EN: 
Geiſtliche Darftelung der auf die Bekehrung Sr. 
Durchl. des Fürflen von Salm: Salm von der rö⸗ 
mifch = atholifchen Religion zum chriftlidh = eyangelifchen 
Cultus von ber Augöburger Confeffion Bezug habenden 
&hatfachen; nebft den Beweggründen zu dieler Commu⸗ 
nionöveränderung. Auf Befehl und aufiXo ten des Fürs 
ſten ran Aud dem Franzöfifchen. Aus. der. Minerva 
befonders abgedruckt.) Jena, Bran. 79 S. 8 Gr. Becks 
Rep. 1827,.1.1.* Das Driginal war, unter. dem Titel: 
Precis bistorique des faits, qui ont eu lleu' lors de la 
conversion de S. A. le Prince de Salm- Salm, in Pas 
vis erfchienen. S. Hall, 8. 3. 1827, 38. Röhrs Fr. Pred. 
Bihl. VII. 5. Eine andere Ueberfetzung desfefben, von 
ekiel in Halle, hat das Kirchenhift: Archiv 13826, 3. 
geliefert. u — 


Uebertritt des Dekans von Caſtelberg zur rö⸗ 
miſch-katholiſchen Kirche. In der U. 8. 3. 1826, 4% 

Rücktrittserflärung dedfelben. Ebendaſ. 1826,. 81. 

. Amtliche Erklärung des Graubündnerifchen evanges 
liſchen Kirchenraths über den Abfall des Dekans von 
Gaflelberg. Ebend: 1826, 9. 

Der Apsfiat hatte fich in einer franzöfifch » geſchriebe⸗ 
nen Brochuͤre über feinen Schritt erklärt. Hierdurch. wurs 
deu folgende Schriften -veranlaft: — 

Beleuchtung ber. Caſtel berg iſchen Schrift, beiie 
kit: „Erwägung ‚ber. Grünbe für Proteflanten oder fos 
genannte „Neformirte, . zu. ihrer Rückkehr in die b. ri 
milch = Batholiiche Kirche. Chur, Dtto..48 G. Scan 
Jahrb. 1827 ,. Mi. *. Schwein. L. BE. 1826 , 35. 


* 
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Deurſche Ueberſetzung der Caſtelberg iſchen Schrift: 
Erwägung ber. Gründe ıc.; nebſt dem lateiniſchen Brief 
des Herrn Erdekans von Caftelberg an bie evange⸗ 
liſche Synode von 1825 und dem Urtheil des Appella: 
tiondgerichtd bed Gantond Sraubündten in bem Caſut⸗ 
- tifch » Gaftelbergifchen Rechtöftreit ; ſaͤmmt einer gebräng: 
ten geſchichtlichen Skizze über dieſen Rechtöhandel; 
durch den Berfaffer der Beleuchtung zum Drud beför- 
dert. Ehur, Otto. 44 S. Schwei. 2. Bl. 1826, 35. 





®. Klo: Woher und wozu das Bemühen und 
die Muth, eines Fatholifchen Prieſters, durch Lügen und 
Beihimpfungen mich zu verfolgen? Mit dem Anhange: 
Alte Wahrheit gegen alte und neue Lügen. Nürnberg, 
Monarch und Kußler 4 Gr. Der Verf., gewefener 
katholiſcher Geiftlicher in Haͤder, war 1825 zum Proteſtan⸗ 
tismus übergetreten und ſeitdem mannichfachen Verunglim⸗ 
pfungen blosgeſtellt, deren wiederholter Abwehr die genannte 
Schrift gewidmet iſt. 
ch. W. Spieker: Die Bibelſcheu ir der römi⸗ 
Shen Kirhe, Im Neueſten Archiv f. Pal, Wiſſ. 1.2. 
©. 250 — 273. | - 
Einige Gedanken über dad Convertiren. In Bes 
uard 2. 3..1826, 37. 38.39. | 
‚ Meber Prodelyten und Proselytenmachen. In ber 
Tuͤb. Quart. Schr. 1826, 4. ©. 622 — 666. (Mit befons 
derer Ruͤckſicht auf Bretſchneiders Heintich uud Ans 


tonioJ. | 
Ueber Proselytenmacherei. In der A. 8. 3. 1826, 


B. Streitigkeiten in der katholiſchen Kirche. 


Die katholiſche Kirche Schleſiens, Berge von 

einem Tatholifchen Geiftlichen. Rebſt einem Anhange, 
enthaltend einige Wünſche eines vieljährigen Seelforgers. 
Altenburg, Hofbuchdr. 405 ©. 1 KThlr. 16 Sr. »Ein 
abfchrecdendes Gemälde der Tarholifchen Kirche, und vors 
nehmlich des Klerus, wohl nicht“ allein in Schleſien; bittere 
Aenßerungen, ſtarke Waruungen, welche ben Beifall ber 
Hierarchis gewiß nicht ſich verſprechen koͤnnen, enthält dieſe 


) 
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Schrift.« Go wrtheilte gleich Anfangs Becks Rep. 1826, 
1. 1. Auf ähnliche Weiſe fpricht fi) das Theol. 2. Dt. 
1826, 63. *. aus. »Die Darftellung diefer Schrift, da fie 
Nichts enthält, mas nicht die weltlichen und geiklichen Obe⸗ 
ven ſehr wohl und beffer wiſſen, als ber Berf., wird ein 
kurzes Aufſehen erregen, Klagen über boshafte Verleumdung 
veranlaffen, dagegen ben Earholifchen Klerus weder aufwärts 
nech abwärts beffern, moch irgendwie beitragen, auch dem 
geringſten unter dem fchreienden Mißbräuchen, woran die 
kathol. Kirche leidet, wegsufchaffen, oder fie ihrer urfprängs 
Iihen Reinheit auch nur um ein Weniges näher su bringen. 
Man wird fie eine Schmähfchrift fchelten, dagegen warnen 
und fie uns fo mehr verbreiten; man wird fich bemühen, 
den oder die Verfaſſer auszufpüren, ihn als einen unveritäns 
digen Zeloten verläftern,, verfolgen und auf die möglichfte 
Veife drücken, ihm vielleicht unbefannte Freunde und eine _ 
allgemeine Zheilnahme erwerben — von feinen Wünfchen 
und Vorfchlägen aber für das, worüber er mit fo viel 
Wärme und im einen gemiß reblichen Eifer gefprochen bat, 
wird für: jest auch nicht Einer in Erfüllung gehen.« Das 
Yroguoftiilon, welches hiermit der merkwürdigen Schrift ges 
kelt wurde, hat fich allerdings als vollfommen richtig bes 
währt. Die rücfichtlofe Freimuͤthigkeit, fat Kuͤhnheit, mit 
welher der Verf. Gebrechen enthüllt, welche man mit allen 
Künken zu verdecken bemüht if, mußte von allen Freunden 
des Lichts und von allen Befoͤrderern menfchlicher Vered⸗ 
lung mit Freuden begrüßt werden, und int erfien Augens 
blicke fchienen bedeutende Erfolge fich entwickeln zu wollen. 
Aber an den Ränfen Diefer und an der Indolen; Jener, 
kur, an dem ernften Willen des Obfeurantismus, das Befs 
fere nicht auffommen zu laffen, fcheiterten bie voreilig ges 
ſaßten Hoffnungen; obgleich wir auch noch im dem folgenden 
Jahren über die Befehdungen diefer Schrift werden iu bes 
chten haben. — BL f. lit. U. 1826, 83. *. »Eine böchk 
werfwürbige Schrift von einem Katholifen, der mit dem 
Safe des Chriſtenthums, wie es in ben Urkunden vor uns 
legt, vertraut, von feinem Werth durchdrungen, aber num 
auch als Wahrheitss und Menfchenfreund fehr entrüfter ift, 
wenn er um und neben fich im der Kirche und im täglichen 
Leben, in Schriften, namentlich in den zur Tirchlichen und 
hinlichen Audacht abgefaßten, und in ner a Siun 
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und Weſen der armen, getaͤuſchten katholiſchen Chriſten 


wahrnimmt, was man ihnen nach und nach aus den Haͤn⸗ 
ıden entwunden, aus den Herzen geriſſen und dafür aufge⸗ 
drungen bat. Wir bitten alle Lefer, welche nicht gerade 
aus eigenen gelehrten Unterfuchungen die allmähliche Auss 
artung der römifchen Bifchöfe, die allmaͤhliche Entfichung 
ganz frembartiger Lehren und Gebräuche im der chriftlichen 
Welt Fennen, in dieſem Buche fich darüber’ zu. belehren. 


Der Verf. fchreibt gur und kennt die Gefchichte.« — Roͤhrs 


fr. Pred. Bibl. VII. 5. *. Gött. Gel. An. 1827, 93. * 


Erf. Wochenbl. 1826, 32. 33. *. Schuderoffs Neueſte 


Jahrb. 1. 1. *. Schwabes Mitth. III. 4. *. — Dagegen 
Tuͤb. Quhrt. Schr. 1826, 3. F. »Rec. war erflaunt und 


- erfreut zugleich, als ihm aus einem Lande, aus welchen die 


* 


katholiſch⸗theologiſche Literatur ſeit langer Zeit nur ſelten 
einen Beitrag zu erhalten gewohnt war, ein Werk von die 
ſem Umfange und von einem fo intereffauten Inhalte, wie 
ihn der Titel verfpriht, zu Gefihte Fam. Seine Freude 
und feine Erwartung nahm aber merklich ab, als er gleich 
auf den erfien Blättern den herben Ton, ber durch dad 
ganze Buch herrfcht, den fehr gereisten Gemuͤthszuſtand des 
Verfs., und feine Art, Alles im trübften Lichte zu fehen, 
faſt Alles nur von feiner fchlechten Seite aufzugreifen, und 
fih in Klagen und in Schimpfwörter darüber zu ergießen, 
gewahr wurde. Bei der genauern Durchficht des Werkes 
verlor es im feinen Augen auch noch Dadurch, daß der Verf. 
fih an feine Aufgabe, den Zuftand der Farholifchen Kirche 
in Schlefien darzuftelen, nicht firenge gehalten, fondern 
allerlei Anderes, was fich in der Fatholifchen Kirche überall 
gleich findet, Lalfo doch auch in Schlefien?] und zwar in 
der Abſicht herbeigegogen, um fich in eine weitläufige und 
heftige Kritif darüber einsulaffen; Anderes Dagegen, was 
in die Statiftif einer Provinzial- oder Nationalkirche we⸗ 


- fentlich gehört, völlig unberührt gelaffen hat. — Wer des 


Eifers für das Schlechthinnothmendige und Ynabmweisbare 
vol ift, der erfenne die Zeit und die Menfchen, und hats 
dele darnach. Sein Eifer und feine Menſchenkenntniß wers 
den ihm wohl einen zweiten Gleichgefinnten finden laſſen 
oder einen folchen bilden ; ihrer Zwei gewinnen fchon leich⸗ 
ter einen Dritten, die Drei einen Vierten u. f. w.; und ſo 


i wird fich geräufchlos und unbemerkt eine Reform von ſelbſt 
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machen, die auf dem Wege von Petitionen nicht zu eriwar: 
ten il. Der Mann aber, der den erfien Impuls dazu gäbe, 
und wäre er ein fchlichter Landpfarrer, würde ein weit grös 
feres Verdienſt haben, ald wer jest ungeſtuͤmm um Refor⸗ 
men von oben fhreity ja, eim größeres, als der Bifchof 
oder Bapft, der Reformen zugeftände, deren Charakter, Um⸗ 
fang und Erfolg nach allen Eonjuneturen immer fehr pros 
blematifh bliebe. Nun freilich, bittere, aber unläugbare 
Wahrheiten für Schimpfreden erklären, ift die bequemfte 
Weiſe, fich dem beſſernden Einfluffe derfelben zu entziehen, 
and hätte man immer den von dem Rec. vorgefchlagenen 
Weg betreten wollen, fo würden mir noch giemlich da fein, 
wo die chriftliche Kirche vor dem fechszehnten Jahrhunderte 


war. — Besuard £. 3. 1826, Aug. F. »Vorliegende Dar⸗ 


Rellang der Kirche GSchlefiens ift cum furore gefchrieben 
und bilder einen merkwürdigen Beitrag zur Läfterchronif der 
Herren Paulus, Tiſchirner, Wachler, Krug und 
Eompagmie« Arch. f. d. Pal. Conf. d. Bisth. Konſtanz 
1827, 1. 3.4. *r. — Mehrere der bedeutenderen Eritifchen 
Juſtitute haben die Schrift erfi im ihrer zweiten, 1827 ers 
fhienenen Auflage angezeigt. 
Zur Beurtheilung der Schrift: Die Fatholifche Kirche 
Shlefiend. Bon einem evangeliſchen Geiftlichen. Bres- 
lu, Mar u. Comp. 59 ©; 6 Gr. Verf. iſt Paſtor Muͤl⸗ 
ler in Schönbrunn, welcher darüber 1827 mit Dr. Mibds 
deldorf in einen Streit verwicelt wurde. Theol. L. BL 
1827, 32. F. Schultheß Ann. 1827, Mai. F Bl. f. lit. 
u. 1828, 24. 


Erſter Sieg des Lichts über die Finſterniß in der 


katholiſchen Kirche Schleſiens. Ein intereffanted Acten⸗ 


ſtück. Hannover, Hahn. 42 ©. 4 Gr. Die naͤchſte 


Folge des Sreimuthes, mit welchem ber Verf. der Schrift: 


über die Eatholifchen Kirchen Schlefiens beſtehende Mängel 
aufgedeckt und gerügt hatte, war, daß eine Geſellſchaft fehler 
ſiſcher Geiſtlichen fih an den Fürftbifchof von Breslau 
wandte und denfelben um zeitgemäße Reformen, befonders 
binfichtlich -des Eultus, bat. Inſofern Erfenntnig und 
ſchmerzliches Gefühl eines mangelhaften Zuftandes der erfte 
Anfang und. die Grundbedingung des Belferwerbens if, 
durfte diefe, bier mitgetheilte Bittfchrift, welche auch im 
der 8 8. 1827, 1.23. a ‚allerdings 


N 
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ſchon ein Sieg des Lichts Über die Finſterniß genannt wer⸗ 
den. Gebe Gott, daß bem erften bald. ein zweiter folge! 
Bes Rep. 1827, I. 1. Hall. &. 3. 1827, 187. *. Röhre 
fr. Pred. Bibl. VII. 2. *. Leipz. L. 3. 1827, 183. *. 
Journ. fe Pred. 72,3. *. Schultheß Ann. 1827, Apr. *. 
. Ebend. 1827, Sun. *. Goͤtt. Gel. Anz. 1827, 101. *. 
31. f. lit. U. 1827, 182. *% Der Rec. im Kathol. 1827, 
2., welcher den Titel »ein verführerifches Aushängefchild vor 
‚einer gemeinen Schenke« nenut, fucht die vorgebrachten 
— groͤßtentheils als unnoͤthig und uͤberfluͤſſig darzu⸗ 
ellen. 


C. Trefurt: Der Cölibat aus dem Geſichtspunkte 

der Moral, des Rechts und der Politik betrachtet. Hei⸗ 
delberg und Leipiis, Groos. 75 S. 8 Gr. Dieſe, von 
einem aufgeklärten Katholifen verfaßte Schrift enthält in der 
Kürze das Kreffendfie und Zweckmaͤßigſte, mas über ben 
neuerdings vielfach ventilirten Gegenſtand zu fagen if. Der 
erfte Abfchnitt handelt vom Zwecke, der zweite von dem 
Wirkungen bes Eölibats; der dritte erörtert die Verpflich⸗ 
tung der weltlichen Regierungen zur Abfchaffung desfelben, 
und im vierten wird fogar bargethan, daß der Eölibat für 
ben katholiſchen Prieſter ein Grund fei, feine Kirche zu vers 
laſſen. Sourn. f. Pred. 69, 2. *. Schwarz Jahrb. 1826, 
uni. *. Theol. 8. Bl. 1827, 86. *. 
. F. Hoffmann: Sollen die katholischen Geist- 
lichen heirathen, oder noch länger unverheirathet 
bleiben? Eine alte Frage, Pe Neue beantwor- 
tet. Breslau, Max u. Comp. 2 Gr. 

Der Eölibat. Im Katholiken 1826, Aug. ©. 171 


192. 

Die Ehe des Fatholifchen Prieflerd. In der A. 8. 
3. 1826, 25. 

Untwort auf die Anfrage eined Freundes: was id 

vom Gölibatgefege halte? Von einem katholiſchen Geiſt⸗ 
‚lichen. In der A. 8. 3. 1826, 60. 
C. Streitigkeiten in der proteftantifchen 
| RKiirche. 

Ueber das Einreißen unwürdiger Polemik zwiſchen 
teftanten. Yu der A. 8.3. 1826, 195. - 
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Ueber | chriftliche Privatverfammlungen. In der 9. 
K. 8. 1826, 3. 

C. Thilo: Ueber außerkirchliche religioͤſe Zuſam⸗ 
menkünfte. Ebendaſ. 4826, 19. 

E. 2. Wickenhoͤfer: Noch ein Wort über religiöſe 
Conventikel. Ebendaſ. 1826, 57. 


Drei Briefe über Conventikel. Ebendaſ. 1826, 115. 
116. 117. | ee. 

Noch ein Wort über außerkicchlich »religiöfe Zuſam⸗ 
menkünfte. Ebendaſ. 1826, 188. 


‚, 9. 3. Rofe: Der Zuftand der proteflantifchen Res 
ligion in Deutfchland; in vier Neden gehalten an der 
Univerfität zu Cambridge. Mit vielen Anmerkungen zur 
eu ve: Reden. Aus. dem Englifchen mit eirft: 
gen Bemerkungen überfebt. Leipzig, F. Fleiſcher. XIX 
u. 2160 ©. 22 Gr. Der Titel bezeichnet nicht genau, was 
man bier zu erwarten hat. Nicht mit der Religion, fondern 
mit der deutfchen Theologie, und auch mit diefer nicht in 
ihrem ganzen Umfange, fondern nur mit den Anfichten eis 
ner gewiſſen theologiſchen Partei, der fogenannten Rationas 
liſten nämlich, befchäftigt fich diefe Schrift. Der Verf., 
ein englifcher Viear, hatte bei einem Ausfluge auf den Con⸗ 
tinent fich einige Notizen über die gegenwärtigen Bewegun⸗ 
gen auf Dem Gebiete der deutfchen Theologie geſammelt; 
Die tiefere Bedeutung bderfelben nicht ahnend, erkennt er 
von dem Standpunkte der englifchen Orthodoxie aus darin 
nur feindliche Angriffe auf das Chriſtenthum ſelbſt; gleiche 
geftimmte Zeloten unter deutfchen Freunden mochten ihn im 
dieſer Anficht beitärkt haben, und fo glaubte er nach feiner 
Nüdkehr im das Vaterland der Univerfitaͤt zu Cambridge die 
von ihm gemachte Entdeckung mittheilen zu müffen, daß der 
Proteſtantismus in Deutfchlend in vollen Antichriftianismug ' 
asgeartet fei. Dieß that er denm in den hier mitgetheilten 
vier Reden, welche zwar allerdings manches wirkliche Ges 
brechen aufdecden,; aber In der Hauptfache eine wahre Schmaͤh⸗ 
ſchrift auf unfere Kirche und die neuere Theologie bilden. 
Eigentlich verdienen dieſe Schmähungen mehr Verachtung 
als Widerlegung. Aber doch gebührt dem Ueberſetzer (bem 
Vernehmen nach Prediger M. Nofenmüller) Dank, daß 
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er durch feine mwohlgelungene Webertragunug dem beutfchen 
Publicum Gelegenheit gab, mit den Umtrieben einer gewiſ⸗ 
fen Obfeurantenpartei bekannt zu werden. Becks Repert. 
1826, I. 4. +. Ammon, d. un. Einh. d. em. 8. 9. 2 
+. Sheol. 2. Bl. 1826, 100. +. Sen. £&. 3. 1826, 110. 
4117. +. Leipi. 2. 3. 1826, 99. 100. F. Roͤhrs Er. Pred. 
Bibl. VI. 5. *. Erf. Wochenbl. 1826, 13. F. Schults 
heß Ann. 1826, Sul. RB BL f. lie. U. 1826, 123. *. 
Besnard 2. 3. 1827, März. Apr. Mai liefert mie fichtbas 
rem Wohlgefallen einen ausführlichen Auszug ꝛe. Vergl. 
auch ein Schreiben von 8. H. Sad in der Ev. 8. 3. 
18283, 88. 89. er 

Kt.“. G. Bretfchneider: Apologie der neuern Theo⸗ 
logie des evangelifchen Deutfchlands gegen ihren neues 
fien Ankläger, oder Beurtheilung der Schrift: ‚Der 
Zuftand der proteflantifhen Religion in Deutſchland, 
von 9. 3. Rofe.” Halle, Kümmel. 66 S. 9 ©r. 
Urfprünglich für das Journ. f. Pred. befimmt, wurde diefe 
Kritif ihres Umfangs wegen als befondere Schrift ausgeges 
ben. Becks Rep. 1827, 1. 1. * Journ. f. Pred. 71, 1. 
*. Roͤhrs Er. Pred. Bibl. VII. 1. *. Schuderoffs Neuefe 
Jahrb. II. 1. * Cheol. L. Bl. 1830, 43, *. 

Ueber dad Zetergefchrei eined anglikaniſchen Zions⸗ 
wäcterd, ded Herrn Rofe in Cambrivge, welches er 
in feinen „vier Reden über die proteflant. Kirche in 
a? erhoben hat. In der A. 8. 8. 1826, 161. 
102. | 


S. Delbruͤck: Philipp Melandıthon, der Glaubens⸗ 
lehrer. Eine: Streitfehrift. Nebft einem Sendfchreiben 
des Herrn Dr. Augufti an den Verfaffer. (Auch m. 
d. T.: Chriftenthbum. Betrachtungen und: Unterfuchuns 
gen. Zweiter Theil.) Bonn, Marcus. XIV u 221 
©. ı Ehlr. Herr Dr. Augufti hatte feine neue Ausgabe 
von Melanchthons Locis theologicis mit einer Tobpreifens 
den Worrede begleitet, und das Studium diefes Werkes bes 
fonders jungen Theologen dringend empfohlen. Auch Herr 
D. folgte diefer Empfehlung, fand fich aber fo wenig befries 
digt, daß er »am Schluffe der Lefung ſich beſtuͤrzt geftchen 
‚mußte, kaum mit gutem Gewiſſen Mitglied der protekantis 
ſchen Kirche bleiben zu Tonnen, wenn ihe dDiefes Merk Mes 
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lauchthons wirklich als die Iauterfle Quelle der evangelifchen 
Lehre gilt, aus welcher die echte, gebiegene, nüchterne Theo⸗ 
logie zu fchöpfen fei.« Er thut Daher Einfpruch gegen Aus 
gufi’s unbedingte Anpreifung des Melanchthonifchen Wers 
fes, und flellt zu dem Ende über einige Grund und Lehrs 
füge des Chriſtenthums Unterfuchungen und Betrachtungen 
an, über deren Werth fehr verfchieden geurtheilt: worden 
#. Schwarz Jahrb. 1826, Dee. *. Theol. L. Bl. 1897, 
33. *. Dagegen fagt der Rec. im Journ. f. Pred. 70, 1. 
+. »Dder Verf. iſt auf gutem Wege, in feiner Befangens 
heit Eatholifch zu werden. . Rec. weiß ihm nichts Beſſeres 
in sathen, als die Kirchenvaͤter von ben apoftolifchen an bis 
Euſebius ganz und hintereinander durchzulefen. Es gibt 
kein befferes Heilmittel gegen den ZTraditionsfchwindel, als 
dieſes« Berlin. Jahrb. 1827, 59. 60. won Marbeis 
uede) +*. Ä 


Meber die Streitigkeiten Limmerd gegen Feß⸗ 
ler. In der 9. 8. 3.1826, 43. 
Anmerk. Schriften über andere Streitfachen, 3. 
3, über Nationalismus und GSupernaturalismus, über die 
preußifche Agende, das liturgifhe Recht ꝛe. find am geeig⸗ 
neter Stelle aufgeführt. 
6. Irenik. 

Des M. Praͤtorius Aufruf zur Vereinigung an 
ale in Glaubendfachen im Occident von einander ab: 
weihende Kirchen. Aus dem Lateinifchen überfegt, mit 
einer theologifchen Vorerinnerung und mehreren Anmer: 
tungen vermehrt durch U. J. Binterim, Zweite wohl: 
feilere Ausgabe. Aachen, Meyer LVI u 197 ©. 12 
Gr. Die fchon im Jahre 1822 erfchienene erſte Ausgabe 
eines fehr werthlofen Buches cf. Deegens Jahrb. VII. 98.) 
bat nur durch ein umgedrucktes Titelblatt aufs Neue ins 
Publieum eingeführt werden follen. Journ. f. Pred. 72, 1. 
T. Erf. Wocenbl. 1827, 5. u 

E. W. 5. Trepte: Die evangelifche Vereinigung. 
Ihrem Sinne und ihrer Bedeutung nach. Leipsig, Harts . 
mann. 39 & 4 Gr. Eine für das Volk beftimmte, in 
verftändlicher Sprache abgefaßte, aber doch nicht tief genug 
angehende Empfehlung der Union der evangelifchen Kirchen. 
Erf. Wochenbl. 1326, 48. F*. Cheol. & Bl. 1827, 8. Fr. . 
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Beitrag zur Gefchichte der Confeſſionsvereinigung 
der Lutheraner und NReformirten in Nheinpreußen. u 
der 9. 8. 3. 1826, 205. 


X Wießner: Kritifch=gefchichtlicher Ueberblick dev 
Vereinigungsverſuche in der proteftantiihen Kirche. Im 
Erf. Wochenbl. 1826, A. 5. 6. 50. 51. 52. (Der Schluß 
befinder fich erft im Jahrg. 1827.) 


3. Schriften über die Sittenlehre. 
a. Wörterbücher. 


Unter dieſer Rubrik ift nur folgende Schrift aufzufle 
ven: 
Ch. 5. Schneider: Woͤrterbuch über die biblifche 
Sittenlehre. Aufs Neue fuftematifch bearbeitet, vervolls 
fländigt und mit Angabe der einzelnen Wortdefinitionen 
verjehen und vermehrt von T. W. Hildebrand. Leip⸗ 
jig, Barth. XXVIlu 417 © 1 Thlr 16 Sr. De 
fl. Schneider hatte zuerſt im J. 1791 dieſe nuͤtzliche 
und beſonders dem Prediger empfehlenswerthbe Schrift ers 
ſcheinen laffen. Sie bat indeffen in den Händen des neuen 
Herausgebers noch bedeutend an Brauchbarkeit gewonnen. 
Während manche nicht paffende Artikel gefrichen wurden, 
befinden fich unter den 1350 Artikeln des Buches 827, 
welche theild ganz nen hinzugefommen, theils völlig umgears 
beitet find. Auch die übrigen find meiſt mit Zufägen, nach⸗ 
getragenen Bibelftellen und Definitionen bereichert, fo daß 
das Werk als ein biblifches Mepertorium betrachtet werden 
kann. Bes Rep. 1828, III. 5. 6. Theol. 8. BI. 1826, 
82. *. N. Krit. Journ. VIII 3. * x. Journ. f. Pred. 
71, 3. *5. Schuderoffs Neueſte Jahrb. MI. 1. Fr. 8.3. 
f. Volksſch. 1827, 3. *. Schultheß Ann. 1823, Apr. FT. 
Erf. Wochenbl. 1828, 21. *. Leipg. 2. 3. 1829, 269. *. 


b. Syſteme und Lehrbücher. 


‚Ch. S. von Ammon: Handbuch der chriftlichen 
Sittenlehre. Zweiten Bandes erfte Abtheilung. Leipsig, 
Söfhen. XXII u. 299 ©. 1 Thlr. 8 Gr. Ueber dem 
erſten Band biefes ausgezeichneten Werkes, über die Vor⸗ 
zuͤge und Mängel desfelben hat bereits Deegen (Jahrb. 
VII. 105.) berichten, Wir Tönnen uns daher bei Anzeige 
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diefer menen Abtheilung kurz faflen. Nachdem ber Werf. in 
einer geifreichen Vorrede mehrere im erfien Bande aufges 
ſtellte Grundſaͤtze gegen eingelegten Widerfpruch zu vertheis 
‚ digen gefucht hat, wird hier der erſte Abſchnitt ber eigent⸗ 
fihen Ethik oder der befonderen Pflichtenichre geliefert. 
Derfelbe behandelt die fogenannten Religionspflichten, welche, 
etwas unklar) in vorbereitende, unmittelbare und mittels 
: bare eingetheilt werden. Daß dabei über religidfen Indif⸗ 
ferentitmus, Atheismus, Pantheismus, Deismus, über den 
Eid, über Geber, Kirhlichkeit, Saeramente 2c. vieles Vor⸗ 
treffliche gefagt fei, bedarf Feiner befonderen Verſicherung, 
da ſchon der Name des Verfs. dafür buͤrgt. Die Stimmen 
der Kritik find ins Mefentlichen fich gleich geblichen. Man 
bat überall den großen Reichthum am geiftreichen Gedanken 
und die fchöne glänzende Darftellung anerfannt und gepries 
fen; aber man hat auch hier und da wiffenfchaftliche Tiefe 
und Grünblichkeit, mitunter Klarheit vermißt. Immer aber 
wird nicht geläugnet werden koͤnnen, daß die Wiſſenſchaft 
aus dieſem Werke mannichfachen Gewinn, gesogen. Becks 
Rep. 1827, I. 1. *. Leips. 2& 3. 1827, 69. *. Schwarz 
Jahrb. 1827, Mal. *. Seebode's Fr. Bibl. 1828, 56. 
(von Gebhard in Kranichfeld) Fr. Möhrs fr. Pred. Bibl. 
IX. : *F. Hall. 2. 3. 1830, Erg. Bl. 41 — 44. Fr 
S. ©. Baumgarten: Crufius: Lehrbudy der 
öritichen Sittenlehre. Leipzig, Hartmann. 406 ©. 
1 The. 16 Sr. Nicht ein eigentliches Compendium in der 
gewöhnlichen Form wollte der Verf. geben. Eein Buch 
folte den ganzen Stoff darlegen, welcher in diefer Willens 
{haft vorliegt; es follte alle Begriffe und alle Streitfeagen 
aufführen und beftimmen, welche fich bier vorfinden; es 
follte die Wiffenfchaft ſelbſt, Har begründet, confequent aufs 
Relen und befonders die philofophifche Moral theils mit 
der chriftlichen gefchichtlich verbinden, theils in ihrer Ges 
meinfamfelt, ihrem mefentlichen Verhaͤltniſſe zu dieſer dars 
Rellen. Es gibt nicht bloße Paragraphen, fondern auch Er⸗ 
läuterungen und weitere Ausführungen derfelben, und hält 
mithin die Mitte zwiſchen einen Lehr⸗ und einem Hands 
buche. Becks Mepert. 1827, 1. 1. N. Erit. Journ. 7, 
2. * F. »Man if der Gerechtigkeit das Zeugniß fchuldig, 
daß überall ein ſelbſtſtaͤndiges Urtheil vorwaltet, befonders 
die hiſtoriſche Partie mit Gelehrſainkeit uud treffenden Bes 
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merkungen ausgeftattet it, und, was Räte verbienftlich bleibt, 
die Bemühung fich zeigt, eine neue Bahn zu brechen, um 
die philofophifche Sittenlehre mit der chriftlichen im ihren 
hoͤchſten Berührungspunften aufzufaffen.« — Roͤhrs Frit. 
Pred: Bibl. X. 6. *r. »Das vorliegende Werk hat bei al: 
ler ara zu dem, was es fein foll, fo viel Eigen: 
thümliches und Neues, und behandelt durchgängig feinen 
Gegenſtand fo fehr auf eine für Verſtand und Hers zugleich 
geeignete. Weife, daß es, überhaupt betrachtet, mit Dank 
aufgenommen und unter den Büchern feiner Art ausgezeichs 
net genannt zu werden verdient.« — Theol. Stud. u. Krit. 
1. 1. won de Wette) Fr. Der Rec, welcher fich felbft 
‚als Verfaffer eines Moralſyſtems für nicht ganz unbefangen 
erklärt, fchließt mit folgender Stelle: »Rec. hat leider nur 
su tadeln gewußt; jedoch finder er diefes Lehrbuch für die 
Kenner des Fachs fehr anziehend durch eine Menge einge⸗ 
ſtreuter gefchichtliher Bemerkungen, indem ber Verf. auf 
die Meinungen älterer Sittenlehrer, beſonders auch der Phi⸗ 
loſophen, fleißig and mit großer Beleſenheit Ruͤckſicht nimmt. 
Auch die kurze Geſchichte der Sittenlehre, welche die Eins 
leitung enthält, iſt reich am fehr nutzbaren Winken; und 
es wäre zu wünfchen, daß der Verf. uns aus feinem reis 
hen Vorrathe gefchichtlicher Kenntniß mehr, ald diefen kurs 
zen Abriß, mittheilte. Endlich muͤſſen wir noch mit £ob 
erwähnen, daß er überall eine freifinnige, vernunftmaͤßige 
Anficht vom Chriſtenthum und eine von dem dunkelnden 
Modegeift unferer Tage ungetrübte Klarheit des Geiftes an 
den Tag legt. Der Geift des Buches fagt Nee. ganz iu, 
obfchon ihm die wiffenfchaftliche Behandlung nicht gefallen 
fann.« — Auf die Eigenthümlichfeiten des bier aufgeftells 
ten Syſtems Fönnen wir natürlich nicht eingehen; das Eine 
nur muß bemerkt werden, daß der Verf. gar Fein Princip 
der — vielmehr alle früher gebrauchte verwirft. 
Schenkl: Ethica Christiana. III Tomi. 
Edit IV. auct. et emendat. Wien, Wimmer. 1826. 
1826. 3 Chlr. 8 Gr. Dieſe neue Auflage eines in ber 
Tatholifchen Kirche geſchaͤtzten Werkes gehört theilweife in 
das Jahr 1826. Wir haben indeffen von ihrer Erfcheinung 
nur durch Buͤcherverzeichniſſe Kenutniß. 
G. Riegler: Chriftliche Moral nach der. Grund: 
lage ber Ethik ded Maurud von Schenkl. Zweiter 
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Theil: Allgemeine Pflichtenlehre. Erſter und zweiter 
Band. Augsburg, Kranzfelder. Ueber deu eriten 
Theil und fomit über die gayze Anlage dieſes Werkes wird 
Deegens Jahrb. im achten Bändchen zu berichten haben. 
Tuͤb. Duart. Schr. 1826, 4. * Katholif 1826, Nov. *. 
Ebendaf. 1827, Zul. *. Kerz 2. 8. 1826, Det. *. Bes⸗ 
nard $. 8. 1827, Fun. “ 


c. Specielle Schriften. 


‚9% Schmid: Revifion ber philofophifhen Moral 
it Kant und Racobi. Im Hermes B. 27. ©.1-— 
80. (Die Fortſetzung im folgenden Sahre.) 

©. Riegler: Der Eid in gefchichtlich-, eregetifch-, 
moralifch = praktifcher Beziehung. Zweite, ganz umgear⸗ 
beitete, verm. und verb. Auflage. Augsburg, Krauss 
felder. 103 ©. 10 Gr. »Gewiß wird die vorliegende 
handlung, welche im gebrängter Kürze das Weſentliche 
und Nothwendigſte Über den Eid nach allen feinen Beſtand⸗ 
heilen zufansmenftellt, jedem Menfchenfreunde, er fei Theb⸗ 
leg oder Seelforger, Beamter oder Richter, Bürger oder 
Geſchaͤftsmann, eine angenehme Erfcheinung fein. Der 
Bert. unterfucht a) das” Gefchichtliche des Eides unter den 
Häden, den Juden und den Chriften; b) erkläre fodanın 
die anwendbaren Bibelftellen, jeboch mit Hinweglaffung als 
Ir philologifch = Fritifchen Noten; und fügt c) einige Zors 
mulare für Seelforger zur Vorbereitung auf die Eidesleis 
kung bei⸗ Besnard 2. 3. 1826, Mai. *. Kerr 2. 8. 
1826, Mai. won Clemens Baader) *. Katholif 1826, 


Juli. *, a 
J. 9. von Weffenberg: Ueber den fittlichen Eins 
fuß der Romane. Ein Verſuch. Conſtanz, Wallis. 
188 &, 18 Gr. Ein Seitenfücd zu des Verfs. früherer 
Schrift: »uͤber dem fittlichen Einfluß der Schaubühlten. 
deds Rep. 1826, III. 1. *. Tuͤb. Lit. BI. 1826, 58. *. 
Echwei. Lit. BI. 1826, 32. *. Hall. 2. 8. 1827, 32. *. 
»Edle Wärme für Religion und Eittlichfeit, Abgewogenheit 
und Billigkeit des Urthells, Kenntniß des menfchlihen Ger . 
mühe, verurfachen,, daß man dem Verf. im feinen Bemer⸗ 
lungen faſt allenthalben Recht geben muß:« 
* Hase): Vom Justizmorde, ein Votnm der 
Kirche. Untersuchung über Zulässigkeit der To- 
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desstrafe aus dem christlichen Standpunkte. £eips 
sig, Sühring. 106 S. 16 Br. In einer Zeit, welde 
das Capitel von den Todesſtrafen fo’ mannichfach und ernſt 
behandelt, war es fehr fchicklich, neben den Nechtstheorieen 
auch den chriſtlichen Standpunkt nicht außer Acht zu laffeı. 
Der Verf. erhielt daher Veranlaffung, ein Votum der Kirche 
über die Sache abzugeben, und die Art, wie er es gethait, 
beweift, daß er vollkommen befähigt war, als Organ ber 
Kirche aufzutreten. Mit Scharffinn und Gelehrſamkeit zeigt 
er, daß die Rechtmäßigkeit der Todesſtrafe fich keineswegs 
darthun laſſe, daß dieſelbe nur im Falle abfoluter Nothwen⸗ 
digkeit (z. B. bei Hochverrath'und Verraͤtherei durch Spio⸗ 
ne) zulaͤſſig ſei, daß hingegen jede ohne die Rechtfertigung 
der Nothwendigkeit feierlich vollzogene Todesſtrafe — Ju⸗ 
ſtizmord heiße. Cheol. L. Bl. 1827, 13. *F. Bl. f. lit. 
U. 1828, 36. *. Roͤhrs kr. Pred. Bibl. X. 2. *. Schult⸗ 
heß Ann. 1829, April.*. Becks Rep. 1826, IV. 1.2. * 
mit einigen Fragen an den Verf. Schuderoffs Neueſte 
Jahrb. J. 1. * Hall. &. 8. 1827, 81. *. »Die Abhand⸗ 
lung des Verfs. iſt eben fo tief gedacht, als ſchoͤn geſchrie⸗ 
ben. Ganz Herr feines Stoffes, wetteifern umfaffende Ge 
lehrſamkeit, heller Verſtand und lauterer Sinn, ihn fo dar⸗ 
suftellen,, daß die Ueberzeugung unwiderfichlich wird. Noch 
niemals ift die Sache zugleich fo gründlich und allfeitig, ſo 
bündig und bedächtig ermogen worden, als in der vorliegen, 
den Schrift.« Heidelb. Jahrb. 1827, Tan. (von Groos) *. 
Hierher, fireng genommen zur theologifchen Caſuiſtik, 
gehört auch noch folgende Abhandlung: 
Ueber Glaubendverläugnung. In Branders Frit. 
Journ. VII 1. © 25 — 47. Es wird die Frage beham 
delt, ob es Glaubensverläugnung fei, wenn ein Chriſt um 
feiner Reiſezwecke willen in Afrika die Rolle eines Muha⸗ 
medaners fpielt, fich befchneiden läßt sc. Der Verf. unter 
ſcheidet Blaubensverbergung und Glaubensverläugnung, und 
- beantwortet .jene Frage auf eine Art, welche allerdings vor 
dem Nichterfiuhle der Klugheit, ſchwerlich aber vor dem der 
Moral befteben wird. Grundfäge, wie fie hier ausgeſpro⸗ 
hen werden, bedarf man freilich, um die Disfimulation zu 
rechtfertigen, womit 3. B. ein Haller noch lange nad) 
feiner Converſion die Rolle eines Proteftanten fpielte. 
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C. Hiftorifhe Theologie. 

1. Allgemeine und nichtchriſtliche Re 
ligionsgeſchichte. 

5. J. Schmitt: Grundidee des Mythus, oder 
Spuren der göttlich geoffenbarten Lehre von der Welt⸗ 
eöfung in Sagen und Urkunden der älteften Völker. 
Ein Verſuch, den Mythus und die Myſterien der Heis 
den auf eine Uroffenbarung zurüdzuführen. Mit einer 
Beilage von ber tiefen Bedeutung der heibnifchen Op: 
fr. Frankfurt a. M., Andred. 284 G. 20 Gr. »Auf 
Driginalitäg macht der Verf. nicht Anfpruch; er bat auch 
meifteng die Quellen genannt, aus welchen er gefchöpft, und 
gibt fogar vielfältig die eigenen Worte der Verfaſſer, die 
er beuutzt hat; dieß hindert aber nicht, daß wir fein Buch 
wicht mit Vergnuͤgen gelefen hätten. Er bat über einen der 
wihtigken und tröfendften Artikel des Chriftenthums bie 
Beuguiffe bis in die allerälteften Seiten hinaufgeführt, und 
durch den ganzen Erdenfreis verbreitet gefunden, und uns 
fern frivolere Zeitalter ein mwohlgefchriebenes Buch zur Er⸗ 
bauung in die Hände gegeben, das von allen Ständen, auch 
von denen, welche nicht von weiten auf Gelehrſamkeit Ans 
fpruch machen, mit Vergnügen gelefen werden, und gewiß 
dankhare Erhebung zu Gott veranlaffen wird.« Kerz 8. 3. 
1826, Dee. *. Katholik 1827, Jan. *. Zub. Quartalſchr. 
1828, 1. * u. F. Zu dem bedeutendflen Mängeln des Bus 
bes gehört, daß die neueren Zorfcehungen, namentlich die 
von Creuzer, gar nicht benugt find. 


„a Tholud: Die fpeculative Trinitätslehre des 
pätern Orients. ine religiond = philofophifhe Mono» 
papbie aus handfchriftlichen Quellen der Leydener, Ox⸗ 
oder und Berliner Bibliothek. Berlin, Dümmler. 
1 0.76 & 9 Gr. Journ. f. Pred. 70, 1. *F. »Der 
Verf, mit reicher Sprachfenntnig für die orientalifche, Lites 
ratur ausgeſtattet, machte vor einiger Zeit eine gelehrte 
Reife nach Frankreich, Holland und England, wo er meh⸗ 
tere noch ungedruckte Schriften muhamebanifcher Theofophen 
sseerpiste. Er gibt hier eine Probe der gemachten Ausr 
beute, inden er die. Anfichten dieſer Theofophen, nach de- 
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sen. fie Gott im breifacher Form auffaffen und dadurch mit 
der chriftlichen Zrinitätslehre mehr oder weniger zuſammen⸗ 
treffen, aus ihren Schriften — mit Stellen in der Urſprache 
belegt — darftellt, und ſodann unterfucht, woher ihuen dieſe 
Vorſtellungen gekommen fein mögen.« 
— 6. A. Schumann: Vita Mosis. Pars I. De 
infantıa Mosis. Leipzig, Slüd. 88 S. Theol. L. Bl. 
1827,85. *r. » Der Verf. Eonnte zwar nichts Neues mit 
theilen, bat aber das bereits Vorhandene zu einer Biogras 
phie Mofls forgfältig gefanunelt und geprüft.« 
Geschichte der Juden seit dem Rückzuge aus 
der babylonischen Gefangenschaft bis zur Schlacht 
‚ bei 'Aza, ın welcher Judas der Maccabäer fiel. 
Enthält das XI. und XI, Buch der jüdischen An- 
tiqaitäten des Fl. Josephus, übersetzt und durch 
Anmerkungen erläutert von M. Horschetzky. Miıt 
Vorrede von M. J. Landau. Prag, Kronberger 
u. W. XX u203 6 1 Thlr. Sour. f. Pred. 71, % 
*. »Eine geſchickte Feder hat fich an diefe Arbeit gemagt. 
Die Icehrreichen Anmerkungen des Ueberſetzers find eine wahre 
Bereicherung, um den Werth dieſes Werfuches su erhöhen.« 
J. M. Tot: Gefchichte der Sfraeliten feit der Zeit 
der Maccabäer bis auf unfere Tage nach den Quellen 
bearbeitet. Sechöter Theil. Berlin, Schlefinger. 3833 
S. (Vergl. Deegens Jahrb. V, 22. VI, 23. VII, 28. 
Deegen hatte das Werk unter die »Sachfenutniffe des 
Eregeten« geordnet. Es fcheint jedoch paſſender hier feine 
Stelle zu finden.) Götting. Gel. Anz. 1826, 26, * 
»Schuell folgen die Fortfegungen diefes Werkes, worin der 
Verf. mit demfelben Zleiße, mit derfelben Gewandtheit und 
Kenntniß die Gefchichte der Serfireuung der Juden von der 
Mitte des zweiten Jahrhunderts an fortfegt. Auch der 
Arenge Nichter. muß den ausbauernden Muth fchägen, mit 
dem der Verf. die Juden in alle Länder begleitet, überall 
die wenigen Urkunden, Nachrichten, Sagen fammelnd, welche 
die Zeit nicht vergraben hat.« — Theol. L. Bl. 1827, 7. 
* In Röhre Frit. Pred. Bibl. VIL. 1. * und in der Jen. 
2. 3. 1826, Erg. Bl. 71 — 74. *. find die fechs erften 
Bände, in der Leipz. 2. 3. 1828, 169. *. ber zweite bis 
achte Band dieſes Werkes beurtheilt. 
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2, Chriſtliche Religions» und Kirchen— 
geſchichte. 
A. Allgemeine und vermiſchte Schriften. 
a. Lehr- und Handbücher. 
a. Don Proteſtanten. | 


w. D. Suhrmann; Handwörterbuch ber chriftlis 
hen Religiond = und Kirchengeſchichte. Bugleich als 
Hülfsmittel bei dem Gebrauch der Tabellen von Sei: 
ler, Rofenmüller und Vater. Nebft einer Abhand: - 
lung über die hohe Wichtigkeit und die zmedmäßigfte 
- Methode eines fortgefesten Studiumd der Religions 
und Kirchengeſchichte für praftifche Religiondlehrer von 
%. 5. Vliemeyer. Eıfter Band. (A bis &) Halle, 
®aifenh. XLVIN u. 756 S. 2 Thlr. 12 Or. Bei _ 
dem ungeheuern Materialienreichthume der chriftlichen Kir⸗ 
hengefchichte, welchen Faum ein menfchliches Gedaͤchtniß zu 
unfaflen vermag, find allerdings bequeme, leicht und ſchnell 
Belcheung gemwährende Hülfsmittel dringendes Bedürfniß. 
Jusbeſondere verdienen hier die Landprediger Beachtung, 
welche in der Regel den Sugang zu bedeutenden Bibliothe⸗ 
fen vermiſſen und doch bei ihren Studien fo häufig in dem 
dall kommen, Belehrung und Aufklärung fuchen zu muͤſſen. 
Für diefen Zweck ift die. Form eines Fiechenhiftorifchen Woͤr⸗ 
terbuches ohne Zweifel die geeignetefte, und wenn ein fols 
des über alle hierher gehörige Gegenflände die nöthigften 
Notizen für den erſten Anlauf und zugleich Winke und Vers 
weilungen enthielte, wo weitere zuverläffige Nachrichten gu 
fuhen wären, fo würde damit dem geiflichen Stande in 
der That ein fehr dankenswerthes Geſchenk gemacht werben. 
Es war daher ein fehr glücklicher Gedanke des Verfs., dies 
(e8 Bedürfnig zu befriedigen, und wir freuten ung, in feis 
nem Werke zu eigenem Gebrauche ein nügliches Handbuch 
in befigen,. Allein wir faben uns nur allzu bald getäufcht. 
Denn ungeachtet wir den Zleiß nicht verfennen wollen, wels 
Her auf die Bearbeitung der von dem Verf. behandelten 
Artifel verwandt worden ift, fo ift doch das Werk nur in 
einem fehr befchränften Siune brauchbar zu nennen, weil 
Ihm eine Eigenfchaft mangelt, welche nächkt hiſtoriſcher Rich; 
tigfeit die wichtigfte und wefentlichfte ift, — mögliche Von⸗ 
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ſtaͤndigkeit. Ganz allgemeine und allbekannte Artikel fucht 
wohl Niemand in einem folhen Wörterbuche auf (denn für 
den Nothfall beſitzt Doch wohl jeder Geiftliche wenigſtens ein 
Eompendium der 8. &.), wohl aber Speeialitaͤten, fcheins 
bare Kleinigkeiten ꝛe. Darauf aber bat unfer Verf. fein 
Augenmerk fait gar nicht gerichtet, und wir haben es ends 
lich aufgegeben, uns feines Werkes zu bedienen, weil mir 
nach jabrelangem Gebrauche kaum ein einziges Mal in den 
Fall gefommen find, zu finden, was wir ſuchten. Diefer 
Mangel it um fo unverantwortlicher, da der Verf. ſelbſt 
ein Hülfsmittel beim Gebrauche der auf dem Zitel genann, 
ten Tabellen zu liefern verfpricht. - Hiernach wire man bach 
wohl zu erwarten berechtigt, daß zum minbeften Fein im dies 
fen Tabellen vorfommender Artikel, fehle. Aber daß jene 
Aufündigung ein leeres trügerifches Aushängefchild if, Lehre 
jedes Blatt. Zum Bemweife führen wir nur aus den Buchs 
flaben A bis E folgende Namen von den drei erfien Seis 
ten der Vat erſchen Tabellen an; . welche man. in dem 
Zuhrmannfchen Wörterbuche vergeblich fucht: Anicetus. 
. QApollos. Ariſtides. Bacchyllus zu Korinth. Boflra, Kits 
chenserfammlung daſ. Demetrius von Alerandrien. Eleus 
therus. Es ik wahrhaft zu bedauern, daß der Verf. keinen 
wichtigeren Standpunkt für feine muͤhevolle Arbeit gewählt 
bet. — Hall. 2. 3. 1826, 272. *F. Die Abhandlung 
Kiemeyers if fehr leſenswerth. Bötting. Gel. Anz. 
1827, 66. *r. Journ. f. Pred. 69, 3. * *. Theol. % 
Bl. 1827, 4. r N. krit. Journ. F*%. Schwarz Sahrb. 
1827, Det. *P. | 
J. T, L. Danz: Lehrbuch der. christlichen 
Kirchengeschichte. Zum Gebrauche akademischer 
Vorlesungen. Zweiten Theils zweite Hälfte. (9. 
m. d. &.: Lehrbuch der neueren christlichen Kirch. 
Gesch.) Jena, Eröter. Xu. 560 ©. 2 Chlr. 4 ©r. 
(Vergl. Deegens Jahrb. III, 103. VII, 112.) »Hiermit 
tft das mehr zum Handbuche als zum Lehrbuche für Vorle⸗ 
fungen eingerichtete, in Anfehung der Sachen fowohl als 
der Literatur fehr reichhaltige und doch in gedrängser Kürse 
bes Vortrags fehr viel umfaflende oder andeutende, durch 
zweckmaͤßige Auswahl umd lichtvolle Sufammenftellung auss 
gezeichnete, richtige Beurtheilung ber kirchlichen Ereigniffe 
einleitende und vorbereitende Werk vollendet.« Becks Rep. 
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4826, IL 4. *% onen. f. Pred. 70, 2. F*. (Dieſer Ree. 

vermift vornehmlich die Ruͤckſicht auf das innere Lebe ber 

Kirche). Leipi. & 8. 1826, 310. 311. *T. Schulthesß 

te 18238, Febr. *. (Diefe Beurtheilung umfaßt das game 
erf.) 


I. R. L. Giefeler: Lehrbuch der Kirchengeſchichte. 
Zweiten Bandes zweite Abtheilung. Bonn, Marcus 
und Darmfadt, Leske. 554 ©. 2 The. 12 Sr. „Mir 
freuen uns, das Fortrüden eines Werkes anzeigen zu koͤn⸗ 
nen, von dem mir uns die Fräftigke und zu unſerer Zeit 
doppelt nöthige Sörderung bes Eirchlichshikorifchen Studiums ' 
unter ung verfprechens im dieſer Zreude können wir weder 
fein gegen die gemachte Erwartung etwas Tangfameres Forts 
rüden, noch ben etwas größeren Umfang bedauern, zu wels 
em es unter dem Sortrüden anzuwachſen fcheint. Der 
Berf. hoffte und verfprach, die ganze K. G. in drei Bände 
infanımenzufaffen. Um Wort halten zu koͤnnen, ſah er fich 
jedoch genoͤthigt, dem zweiten Band, der die Gefchichte bes 
Mittelalters enthalten follte, im zwei Abtheilungen gu ger: 
ſchlagen, und bei der Bearbeitung der für die zweite Abth. 
zugeſchnittenen Materialien fand er wieder, daß fich wicht 
Alles in Die zweite himeinbringen lafle, fondern noch eine 
dritte damit angefült werden müffe.e Gött. Gel. Anz 
1827, 203. *. Schwarz Jahrb. 1827, Jul. *. N. krit. 
Spare. VIN. 2. *x. Journ. f. Pred. 70, 2. * F. »Eine 
Schilderung des Firchlichen Lebens‘ wird faſt ganz vermißt; 
auch if die Gefchichte der Lehre zu dürftig weggefommen; 
des Verf. bat feinen ganzen Fleiß befonders auf die Bes 
fhreibung der Kirche als aͤußerliches Inſtitut, deffen Ein 
sihtung und Schiefale gerichtet. In diefer Beziehung Hat 
er allerdings etwas Vorzügliches geleiftet.« 


W. Muͤnſcher: Lehrbuch der Hriftlichen Kirchen⸗ 
gefhichte. Zum Gebrauche bei Worlefungen. Dritte 
vermehrte Ausgabe, beforgt von M. J. H. Beckhaus. 
Darburg, Krieger. 400 ©. 1 The 8 Sr. Diefes, 
suerk im. J. 1804 erfchienene, Daun im J. 1816 "von 
Vachler zum iweitenmal herausgegebene, und jetzt bis 
um J. 1826 fortgeführte Lehrbuch behauptet fortwährend. 
fine Stelle unter den voriuglichtten Schriften ſeinet Art. 
Schwar; Zahrb. 1827, Ort ee 
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‚I. 2. Ch. Schmidt: Handbuch der chriftlichen 
Kirchengefhhichte. Dritter heil. Zweite verbeflerte Aufs 
lage. Gießen, Hever. Vilu. 448 ©. 1 Thlr. 13 ©r. 
Der Werth diefes gehaltuollen Werkes if su befaunt, als 
daß es bei diefer neuen, im Wefentlichen unveräubdert ges 
bliebenen Auflage befonderer Empfehlung beduͤrfte. Theol. 
L. Bl. 1827, 57. *. Journ. f. Pred. 70, 2. *. Roͤhrs 
fr. Pred. Bibl. IX. 2. *. Schultheß Aun. 1826, Dee. *. 
Jen. 2. 3. 1827, 213. 214. *. — 

U. Neander: Allgemeine Geſchichte der chriſtlichen 
Religion und Kirche. Erſten Bandes — Abtheilung, 
welche die Geſchichte des chriſtlichen Cultus, des heit 
lichen Lebens und einen Theil der Seitengefchichte (der 
drei erfien Sahrhunderte) enthält. Hamburg, Peerthes. 
XVII u. 409 — 359 ©. 2 Thlr. Weber Anlage umd 
Geiſt diefes hoͤchſt intereffanten Werkes wird das achte Bands 
chen des Deegenfchen Jahrb. im Allgemeinen berichten; der 
Verf. hat uͤberdieß ſelbſt gerwünfcht, daß man ein entfcheis 
dendes Urtheil verfchieben möge, bis das Werk etwas weis 
ter fortgefchritten fein wuͤrde; diefem Wunfche haben denn 
auch die meiften Recenfenten entiprochen, und auch wir thun 
basfelbe. Aber doch Eönnen wir nicht umhin, dem Verf. 
ſchon jest für viele treffliche Darftelungen und Bemerkuns 
gen zu danken, und zur Bezeichnung des in feinem Werke 
berrfchenden Geiſtes wenigftens Folgendes beisufügen. Dass 
felbe unterfcheider fich von dem meiften übrigen kirchenhiſto⸗ 
sifhen Werken dadurch, daß es vorzugsweiſe das innere Les 
ben der Kirche ins Auge faßt. Der Verf. will die Gefchichte 
ber Kirche Chriſti darſtellen als tharfächlichen Beweis der 
göttlichen Kraft des Chriſtenthums, als eine Schule chriflis 
cher Erfahrung, als eine durch alle Jahrhunderte hindurch 
ertönende Stimme ber Erbauung, der Lehre und der Wars 
“nung. Sein Zweck it jedoch nicht etwa ein affetifcher, fon 
dern ein wiflenfchaftlicher, und hat man gleich in einzelnen 
Anfichten und Grundfägen des Verfs. eine Hinneigung zur 
pietiftifchen und myfifchen Denfart zu entdecken geglaubt, 
fo iR doch das gründliche Quellenſtudium, der Scharflinn 
und das tiefe Eindringen des Werfs. in die behandelten Ger 
genſtaͤnde nirgends verfannt worden. Kurz, man darf hof 
fen, im diefem Werke, wenn es beemdigt fein wird, einmal 
eine Gefchichte der Kirche für die Kirche zu erhalten, und 
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nicht bloß für die Theologen, obwohl auch dieſe reiche Aus⸗ 
beute darin finden werden, wenn auch Einzeles mannichfa⸗ 
hen Widerfpruche nicht wird entgehen koͤnnen. Gött. Gel. 
An. 1827, 146. 147. +. BL f. lit. U. 1827, 295. 296. 
*. Theol. 8. Bl. 1828, 31. 32. (bloß vorläufige Anzeige.) 
Hall. 8. 3. 1827, 60. 61. 62. von D. v. Ecdlin). * u. 
EN. krit. Jouru. VI. 3. *%r. Sour. f. Pred. 70, 2. 
F. Seebode's krit. Bibl. 1828, 81. *. Kuͤb. Lit. BL. 
1831, 4. **. »Menn irgend ein neneres Werk in der Ges 
fohichte der Literatur Epoche machen wird, fo ift es das 
vorliegende. Es if ohne Widerrede die befte Kirchenge⸗ 
(dichte, die wir bis jegt erhalten baben.«e Berlin. Jahrb. 
1828,84 — 88. (won Lehnerdt) *F mir intereffanten 
Bemerkungen über die Methode des Verf. ꝛe. Jen. 2.8. 
1828, 106. enthält, ohne ein allgemeines Urtheil, bloß 
Einwärfe und Berichtisungen einzeler Etellen. In ben 
Theol. Stud. u. Krit. I. 1. liefert Siefeler Bemerkuns 
gen zu dem Abfchnitte über Mani und die Manichder. (Bon 
der erfien Abth. des erfien Bandes ift 1826 ein unverän; 
derter, äußerlich geringer ausgefatteter und. darum wohlfei⸗ 
Ierer Abdruck veranftaltet worden. S. Journ. f. Pred. 75, 2) 


ß. Bon Katholifen. 


Leitfaden in der Kirchengefchichte, nah Matth. 
Dannenmayersd lateinifchem Lehrbuche oder: Inſtitu⸗ 
tionen. Erfter Theil, Zweite verbeflerte Auflage. Rott⸗ 
weil, Herder. 317 ©. 1 Chlr. 8 Gr. Bu dieſem ums 
ter Katholiken viel verbreiteten und in Deftreich fogar offis 
Geh gebrauchten Lehrbuche hat im biefer neuen Ausgabe Dr. 
Schinzinger in Freiburg Verbefferungen, nur nicht im 
schöriger Zahl, geliefert. CTuͤb. Quartalſchr. 1827, 2. * 
u.7. Ser 2. 8. 1827, Aug. *. Sen. £. 8. 1827, 212. 
%. Theol. 2. Bl. 1828, 49. *. 

5. £. Graf von Stolberg: Gefchichte der Religion 
Jeſu Chrifti. Fortgeſetzt von S. von Kerz. Sieben» 
enter, der Sortfegung zweiter Band. Main, Miüls 
er. 621 S. 1 Thlr. 12 Gr. (Weber das Stolbergs 
(he Werk vergl. Deegens Jahrb. I, 36. 93. Il, 148. 11, 
102.) Katholik 1328, 4. *. Bu 
. 3. 0. Locperer: Gefchichte der chriſtlichen Reli: 
Yon und Kirche. Dritter heil. u: Grad⸗ 
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mann. XIV u. 520 S. 2 Thle, 4 Gr. Vor vielen dhns 
lichen Werfen katholifcher Verfaſſer zeichnet fich diefes, deſ⸗ 
fen beide erfien Theile 1825 erfchlenen, durch gute, dem 
‚Charakter biforifcher Kunft wicht. entfremdere Darſtellung, 
durch gründliche Kenntniß der Sache, reifes Urtheil, germif« 
fenhaftes QDuellenftudium und Benugung ausgezeichneter, 
- auch proteſtantiſcher Kirchenhiftoriker aus. Zu beforgen if 
nur, daß durch die große, zuweilen an Weitfchweifigfeit 
grängende Ausführlichfeit das Werk zu bändereich werden 
wird. Der vorliegende Band befchließt in 5 Hauptſtuͤcken 
die erfie Periode bis zum J. 313. Theol. L. Bl. 1826, 
90. * mit einzelen Ausftelungen. Tüb. Quartalfchr. 1826, 
a. *r. Leipz. 2. 3. 1829, 90. Fr. Der Tadel trifft haupt 
fächlich die Ausführlichfeit und die DVertheilung des Stoffes. 


3. 7. Hortig: Handbuch der hriftlihen Kirchen 
gefchichte. Erfler Band. Landshut, Krüll. XXXI u. 
550 ©. 3 Thir. 16 Gr. Der Berk: beftimmte fein Werk 
für Studirende, für unbemittelte Geikliche und für Liebha⸗ 
ber überhaupt, die Feine Gelehrte von Profefiion find, das 
bei aber das Chriſtenthum und die Fatholifche Kirche achten 
und lieben. Er bemerkt daher ausdrüclich, daß es auf 
neue Entdedungen, Erweiterung der Wiflenfchaft, originelle 
Qnfichten u. dgl. hier durchaus nicht abgefehen fei. Der 
erfie Band, dem noch ein zweiter folgen follte, fellt bie K. 
G. in drei Perioden bis auf Gregor VII. dar. Die Ur 
theile find fehr verfchieden ausgefallen. Kerz & 8. 1820, 
Sept. *. Arch. f. d. Paſt. Eonf. 1827, 1.4. * Zub 
. Quartalfchr. 1827, 1. *r. Cheol. 2. Bl. 1827, 31. * u. 
7. Sen. £. 3- 1828, 48. 49. * 


J. J. Ritter: Handbuch der Kirchengeſchichte. 
Erſter Band. Elberfeld, Buͤſchler. 354 © 1 Thle. 
12 Gr. Der Verf. ſtellte ſich den Zweck, »einen gedraͤug⸗ 
ten Text der K. Z. zu liefern fuͤr Solche, welche erſt mit 
dieſem Fache ſich bekannt machen, oder eine Wiederholung 
des Gehoͤrten oder ſonſtwo Gelefenen anſtellen wollen.« 
Sein Werk, welches drei Baͤnde umfaſſen ſoll, iſt gedraͤngt 
und nicht ohne Geiſt geſchrieben, zeichnet ſich durch partei⸗ 
loſe Unbefangenheit aus, ohne jedoch dem Kirchenhiſtoriker 
Neues zu liefern. Sen. 2&. 3. 1827, 30. 31. * u. T- 
Journ. f. Pred. 70, 2. *P. Schwarz Jahrb. 1827, Ful. 
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*4. Leipz. 8. 3. 1830, 123. 124. **. Cheol. & Bl. 
1827, 91. meiſt Ausſtellungen im Einzelen. 


b. Vermiſchte Werke. 


Kirchenhiſtoriſches Archiv von R. S. Staͤudlin, 
4. ©. Tzſchirner und J. S. Vater für 1826. Erſtes 
bis viertes Stück. Halle, Renger. VIu 478 S. 2 
Chlr. Journ. f. Pred. 70, 1. *. Schwarz Jahrb. 1897, 
März und Schultheß Ann. 1828, Nov. geben mei nur 
Inhaltsangabe mit kurzen Bemerkungen. Vergl. Deegens 
Jahrb. VII. 114. (Die einzelen Abhandlungen aus diefer, 
wie aus den folgenden Zeitfchriften find am geeigneten Orre 
aufgeführt) > 

4.82. G. Paulus; Sophronizon oder unpartetifchs 
[rimtitbige Beiträge zur neuern Gefchichte, Gefebge: 
ung und Statiftit der Staaten und Kirchen. Achter 
Sahrgang oder Achter Band. Heidelberg, Oßwald. 
Schs Hefte, zufammen 756 S. 5 Thlr. Diefe Beitichrift 
iR bekanntlich. nicht ausfchließlich, aber doch einem großen 
Theile nach den Eirhlichen Angelegenheiten gewibnet, und 
liefert eine Menge voichtiger und intereffanter Auffäse. 
Schultheß Ann. 1828, Sun. von Schuler * Berg. 
Deegens Jahrb. IV, 100. V, 95. VI, 103. VIL, 115. 

2. Zimmermann: Allgemeine Kirchen : Zeitung. 
Ein Archiv für die neuefte Gefchichte und Statiſtik der 
riftlichen Kirche, nebft einer Firchenhiftorifchen und kir⸗ 
Genrehtlihen Urkundenfammlung. Fünfter ‚Jahrgang. 
Zwei Bände. Darmfiadt, Leske. 206 Nummern. 704 
© 4 6 Thlr. Zweck und Einrichtung diefer Zeitfchrift 
iR allgemein befannt. Daß alle darin enthaltenen Auffäge _ 
gleich wichtig und werthvoll feien, kann fchon der Natur 
der Sache mach micht erwartet werden. Aber über den 
Werth des Ganzen hat das unparteiifche Publieum hinlaͤng⸗ 
üch entſchieden; die ruͤckſichtloſe Unparteilichkeit, welche fort» 
während das Grundgeſetz bes Jnſtitutes iſt, bat ihm eben 
fo oft Freunde als Feinde erworben; gleichwohl darf fich der 
Herausg. der von allen Seiten erhaltenen Beugniffe freuen, 
dab es bis jene für dem Eirchlich sreligiöfen Zeitgeift nicht ers 
folglos geblieben ik, und die zu verfchiedenen Zeiten und ' 
an verſchiedenen Orten hervorgetretenen Nachahmungen lies 
fern den Beweis, daß damit einem dringenden WBedürfniffe 
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genügt wird, wenn es auch nicht möglich ift, den Beifall 
jeder Zunft und jeder Zaction zu gewinnen. Vergl. Deegens 
Jahrb. VII. 116. J | 
Neuefte Nachrichten aus dem Reiche Gottes. (Here 
audgegeben von Klsner.) Zehnter Jahrgang. Berlin. 
412 Hefte. 454 ©. Meiſt Miffionsberichte und Nachrich⸗ 
ten von Bibelgefellfchaften. Die Zeitſchrift würde, befons 
ders für Das größere Publikum, zur Beförderung der Theile 
nahme an dem innern Leben der Kirche recht nüglich fein 
fönnen, wenn fie ſich von dem füßlich pietifiifchen Tone 
freier au erhalten wüßte. | | 
Benkert:s Der Are für Katholiken. 
‚Zünfter Jahrgang. Zwei Bände. Würburg, Stahel. 
104 Nummern. 1668 &. 4. 4 Thlr. Vopuläre Abhand⸗ 
lungen über Latholifche Glaubensichren, Urkunden, Recen⸗ 
ſionen, bifivrifche und fatififche Nachrichten, Alles mit vors 
züglicher oder ausfchließlicher Beräcfichtigung der Fatholis 
fchen Kirche, bilden deu Inhalt biefer, ihrem Geifte nach 
ultramontanen Zeitfchrift. SR | 
V. I. Dewora: Rheinifher Erzähler für Katho⸗ 
liken. Eoblem, N. Gel. Buch h. 53 Nummern in vier 
Heften. Nah Geiſt und Inhalt hat diefe Zeitfchrift mit 
der vorhergenaunten groſie Mehnlichkeit, if jedoch von bes 
ſchraͤnkterem Umfange. Ob mehr als diefer eine Jahrgang 
erfchienen. ift, habe ich nicht erfahren Eönnen. | 
Kt. E. Goldmann: Leipziger unparteiifcher Litera⸗ 
tur⸗ und Kirchen⸗Correſpondent. (Später unter dem 
Titel: Katholifcher Literatur s und Kirchen = Correfpone 
dent.) Leipzig, Leich. Eine unter jefuitifchem Einfluffe 
oder doch in jefuitifchem Geifte begonnene Zeitſchrift zur 
Derherrlichung des Papismus, und zur Bekämpfung des 
Proteſtantismus, der Vernunft und der hiſtoriſchen Wahrs 
beit. ' Eenfurverhältniffe nöthigten bald, das täufchende Auss 
haͤngeſchild der UnparteilichFeit einzuziehen, und offener mit 
der Farbe hervorzutreten. Lange Dauer hat das werthlofe 
Blatt nicht gehabt; mir find nur die erfien 26 Nummern 
befannt geworden. Hal. 2. 3. 1826, 313. F. Schwabe’s 
Mitth. 11T. 3. F. Schuderoffs Neue Jahrb. 50, 3. Fr. 


. 8. Wagner: Der Sieg ded Kreuzes. Zeitfchrift 
für Religion und Kirchengeſchichte. Frankfurt a. M., 
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Weſche. 956 S. 4 Chlt. »Die Abſicht dieſes (1825 
begonnenen) Unternehmens geht dahin, bei dem wieder rege 
gewordenen Geiſte der Theilnahme fuͤr Alles, was das Reich 
Gottes, Religion und Kirche betrifft, Nachrichten uͤber die⸗ 
ſes Reich aus der Naͤhe und Ferne zu ſammeln und hier 
niederzulegen. Es enthaͤlt daher dieſe Zeitſchrift: 4. Abs 
handlungen und Darſtellungen religioͤſer Wahrheiten; 2. 
Nachrichten von Begebenheiten, Ereigniſſen und Vorfaͤllen 
aus dem Gebiete der Kirchengeſchichte; 3. Biographieen 


und Nekrologe ausgezeichneter oder in kirchenhiſtoriſcher Be⸗ 


ziehung werkwürdiger Perfonen; 4. Miſcellen. Schon biers _ 
aus und noch mehr aus dem Inhalte der aufgenommenen 
Abhandlungen ſieht man, daß diefe Zeitfchrift ſich nicht bloß 
darauf beſchraͤnkt, die religiöfen Erfcheinungen unferer Zeit 
darzuftellen, fondern auch zum Swede hat, auf die Weckung 
und Richtung des religiöfen Geiftes einzuwirken. Die bier 
berigen Leitungen verratben im Ganzen einen milderen, 
nicht fo parteiifchen und fanatifchen Geift, mie einige ans 
dere katholiſche Zeitfchriften unferer Tage. Doch läßt ſich 
gewiß noch - eine beflere Auswahl der Abhandlungen, mehr 
wiffeufchaftliche Gediegenheit und Läuterung der theologi« 
ſchen Auſichten wünfchen.« LTüb. Quartalfchr. 1826, 2. * 
u. $ Journ. f. Pred. 70, 3. F. Besnard 2. 3. 1826, 
San. Fr. Neue. Arch. f. Pal. Wi. IL 2. Fr. Das 
pa Unternehnien bat mit diefem Jahrgange wieder ſein 
nde erreicht. : 

FR. Steinmüller: Jahrbücher für Religion und 
Sitten, oder, für Kirhen:, Schul: und Armenmefen 
in der reformirten Schweiz. : In Verbindung mit meh⸗ 
teren fchweizerifchen Geiftlihen und Waterlandöfreunden 
berauögegeben. Erfler Band. Ebnat, Et. St. Gallen, 
Seller. Diefe Zeitfchrift follte an die Stelle der von 
Schultheß von 1808 bis 1813 herausgegebenen »Beis 
träge zur Keuntniß und Beförderung des Kirchen: und Schuls 
weiens im der Schweiz« treten. Jaͤhrlich follte ein Band 
in zwei Heften erfcheinen. In die 13 Rubriken, welche ber 
Hrrausg. für den Inhalt bezeichnet, reiht fich Alles ein, 
mas das evang. Kirchen: und Schulweſen der Schweiz bes - 
mit. Schweiz. Kit. Bl. 1826, 26. *. Was wir davon 
kennen gelernt haben, bat es uns bedauern laffen, daß diefe 
Zeitſchrift nicht regelmäßiger _erfchienen und nicht laͤnger 
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(als unferes Wiſſens Bis zum Jahr 1827) fortgefent wor 
den if. 

U. C. Hoppenftedt: Vierteljährige Nachrichten von 
Kirchen= und Schulfachen. Hannover. Wenn gleich zus 
naͤchſt Loealzwecken gewidmet, liefert doch dieſe Fleine Quar⸗ 
talfchrift auch mitunter nicht unintereffante Abhandlungen. 

Noch gehört hierher: - \ 

A. Vleander: Denkwürdigkeiten aus der Gefchichte 
ded Chriſtenthums und des chriftlichen Lebens. Zweiter 
Band. Zweite vermehrte Auflage. Berlin, Dümmler. 
4 Thlr. 8 Or. Vergl. Deegens Jahrb. VII. 113. 


DB. Einzele Partieen und Zeiträume. 


a. Urgefhihte des Chriſtenthums. 
Zeitalter der Kirchenväter. Pas 
triſtik. | 

Ueber Sofephus Zeugniß von Chriſtus. Im Neueſt. 

Arc. f. Paſt. Wiſſ. II. 2. ©. 295 — 303. 
von Bengel: Ueber bie ‘Belehrung des Apoſtel 
Paulus zum Chriftenthbum. Eine Abhandlung, aus dem 
Lat. überfept von Niethbammer. Käübingen, Laupp. 
34 ©. 8 Br. Diele Schrift war zuerk in zwei Program 
men 1819. und 1820 erfchienen. »Die Ueberſetzung bält 
fih zu ſtreng an den Periodenbau und Ausdruck des Lateis 
nifchen, und ift daher slemlich fteif und unbeholfen.«e Die 
Urtheile im Theol. £. BL. 1827, 88. F. Journ. f. Pred, 


70, 1. 74, 2. F. gelten größtentheils nur der Ueberſetzung. 


‚Biga commentationum de moralı primaevorum 
Christianorum : conditione secundum sacros novi 
testamenti libros. Exhibuerunt J. G. Stickel et C. 
F. Bogenhard. Edıdit et praefatus est J. F. Röhr. 
Neufadt a. d. D., Wagner VIu 152€ 9 Gr. 
Wohlgelungene Prüfungsarbeiten von zwei Eandidaten, welche 
die Auszeichnung, durch den Druck befannt gemacht zu wer, 
den, gar wohl verdienten. Beide Derfaffer unterfischen mit 
Anbefangenheit den fittlichen Zuſtand der aͤlteſten Chriſten, 
wiſſen ſich vor der nicht ſeltenen Ueberſchaͤtzung desſelben 
zu bewahren, und gewinnen, obwohl ſelbſtſtaͤndig forſchend, 
im Weſeutlichen das gleiche Reſultat. Ihre Abhandlungen 
ergaͤnzen ſich daher in vielen Punkten, und geben vereinigt 


% 
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einen ziemlich vollſtaͤndigen Beleg für jenes Refultat.. Hal. 
2. 3. 1827, 226. **. Theol. &. BI. 1827, 48. *Fr. 
Jouru. f. Pred. 70, 3. *P. Roͤhrs krit. Pred. Bibl. VII. 
3: TE: 


C. G. Kelles Nervae numus auferens quos 
alebat Barnabae epistola seditiosos spiritus: In 
d. Comment. theol. Edid. Aosennwiller, Fuldner et 
Maurer. T. I. P..2. p. 473 — 183. (Zuerfi 1822 in 
Freiberg erfchienen.) 

C. G. Kelle: Lucianı Philopatris rerum Chrı- 
stianaram sub Marco Aurelio et paironus et ırrı- 
sor. Ebendaf. &. 215 — 267. 

W. Münscher: An, Dialogus cum Tryphone 
Jastino M. recte adscrıbatur. Ebendaf, S. 184 — 
214. (Zuerſt 1799 ig Marburg erfchienen.) 

P. Hofstede de Groot: Disputatio de Clemente 
Alexandrino, philosopho Christiano, sive de vi, 
mas philosophia graeca, inprimis Platonica, ha- 
ut ad Clementem Alexandrınum religionis Chri- 
stianae doctorem informandum. Gröningen. VII u. 
133 G. N. krit. Journ. VII. 3.” Hall. 2. 9. 1829, 
Erg. Bl. 43. *. Freiburg. Zeitſchr. H. 1. *H. 

Thienemanns Ueber die Theologie ded Clemens 


von Alerandrien. In Schuberofis N. Zahrb. 50, 2. ©. - 


175 — 212. 


‚ (4. Hahn): Dissertationis de canone Marcıo- 
nıs antınomı Particnla 11. Sönigsbers. 12 ©. 4. 
Pfingſtprogramm. | | 


H. Reuterdahl: De fontibus historiae decie: 


sıasticae Eusebianae. Lund. 88 ©. N. Erit. Journ. 


6, 1. ” 2 


L. F. O. Baumgarten - Crusius: De Dionysio 
Arcopagita Commentatio. In den Comment. theol. 
Edid. Rosenmüller, Fuldner et Maurer. T. 1. P. 2. S. 
208 — 308.. i 


F. Busch: Librorum S. Aurelii Angaustini, 
praeter epistolas et sermones, ium servatorum 
lum perditorum, recensus plane novus, methodo 


D 
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quadam adhibita systematico - chronologica. Dors 
sat. 20 ©. 4. Programm. 

H. N. Clausen: Aurelius Augustinus Hippo- 
nensis, sacrae scripfurae interpres. Pars prior. Ko- 
penhagen. Schultheß Theol. Nacht. 1827, Tun. *. 

H. J. Spyker: Specimen de pretio Institutio- 
nıbus divinis Lactantii statuendo. Leyden. 134 ©. 


H. Middeldorpf: Commentationis de Pruden- 
tio et theologia Prudentiana P. Il. Breslau. 32 ©. 
4. Becks Rep. 1826, 1. 5. 6. *. 


De libris II. sententiarum Isıdori Hispalensis 
Programma I. &önigsberg. 16 ©. 4. (Weihnachts 
Programm.) | 

Ein noch ungedrudter Brief des Biſchofs Cyprian 
von Toulon, aud dem fechöten Jahrhundert; mitgetheilt 
von I. E. Ch. Schmidt. Im Kirchenhiſt. Archiv 1326, 
3: ©. 307 — 313. 

W. Böhmer: Einige Bemerkungen zu den von 
dem Herrn Prof. Ullmann und mir aufgeftellten An⸗ 
fihten über den Urtprung und den Charakter der Hyp⸗ 
fiftarier. Nebſt einem Anhange. Hamburg, Perthes. 
75 S. 8 Gr. Zuerſt batte Ullmann im J. 1823 Pie 
Partei der Hnpfiarier einer genauern Unterfuchung unters 
sogen cf. Deegens Jahrb. VII. 121.), und hierauf Boͤh⸗ 
mer 1824 in einer Iateinifchen Schrift eine andere Anfiche 
denfelben entgegengeſtellt. Gegen die Kritik Ullmanns 
in dem Heidelb. Jahrb. vertheidigt nun Böhmer in ber 
bier genannten Schrift feine Anſicht. Jeu. 2. 8. 1897, 
4126. 127. *+. Der Rec. fucht die Meinungen Ullmanns 
und Böhmers durch eine neue Auficht zu vermitteln. 
Hal. 8. 8. 1827, 1. und Erg. BL 3. 4. **. Heidelb. 
Jahrb. 1826, Mai von Ullmann). Der Rec. referirt 
bloß und uͤberlaͤßt nun die Entfcheidung dem Urtheile des 
theologiſchen Publieums, »fcheidet jedoch vom feinem Gegner 
mit der Gefinnung aufrichtiger Hochachtung und Zuneigung.« 

F. Schmid: Historia Paulicianorum orıenta- 
lium. Kopenhagen. 74 ©. Theol. 2. BL 1827, 109. 
*, Schultheß Theol. Nachr. 1827, Zum. *. Vergl. Theol. 


Stud. u. Krit. Il. 1. ©. 79 ic. 
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ben der Väter und Märtyrer, nebft anderer vor« ' 
züglidien Heiligen, urfprünglih in englifher Sprache 
verfaßt von U. Butler. Nach der franzöfifchen Weber« 
fegung von Godescard für Deutfchland bearbeitet und 
fehr vermehrt von Raͤß und Weis. Neunzehnter und 
wanzigfter Band. Mainz, Müller 2 Thle. 12 Gr. 
as Werk if hiermit beendigt. Kerz L. 3. 1827. Febr. v. 


b. Ausbreitung des Chriſtenthums. 
a. Sn früheren Zeiten. 

S. v. Baader: Ueber die Urfachen der Leichtigkeit, 
mit welcher die Germanen die chriftliche Religion ane 
nahmen. In Keri. L. 3. 1826, Jul. S. 105’— 117. 

S, Öberthär: Die Feier des dem Andenken des 
heiligen Kiliand und feiner Gehülfen gewibmeten achten 
Zaged des Suliud. Dad eigentlihe Nationalfeft der 
Franken , biftorifeh und äftbetifch dargeftelt. Würzburg, 
Dorbath. 1726. Schultheß Ann. 1826, Nov. *. »So 
befhränft, fo national und Local der Gegenfand zu fein 
ſcheint, fo allgemein gelefen zu werben ‚verdient doch dieſe 
Schrift.« 

Leben ded St. Willehads und St. Ansgars. Ers 
nn befchrieben von St. Andgar, lebtered von deſſen 

achfolger, dem Bremifchen und Hamburgifchen Erzbis 
hof Membert. Nebft einem Briefe Andgard, Aus dem 
Lateinifchen überſetzt und mit erläuternden Anmerfuns 
gen begleitet von Larften Miefegaes. Bremen, Hepfe. 
184 ©. 1 Thlr. 4 Gr. Schwarz Jahrb. 1827, Det. *. 

E. Ch. Rrufe: St. Bicelin. Wtona, Hamme⸗ 
rich. VIII u. 84 G. 10 Gr. Hall. L. 8. 1827, 92. — 
Jen. 2. 8. 1827, 139. *. Leipi. £. 8. 1830, 138. *. 


» Sn unferer Zeit durch Mifftonen und 
Bibelgefellfchaften. 

‚Magazin für die neuefte Gefchichte der evangel. 
Niffions = und Bibelgeſellſchaften. Elfter Jahrgang- 
Bier Hefte. Bafel, Neufirh. 2 CThlr. 6 Sr. 

4. Vietheer: Monatfchrift für Bibelverbreitung 
und Mifftonen. Fünfter Jahrgang. In vier Heften. 
Sachoe, Schönfeldt. 374 © 2 Th. Hal. & 23. 
1827, Erg. Bl. 132. Zourn. f. Pred. 72, 2. 
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A. 3. Vliemeyer: Neuere Geſchichte der evangeli⸗ 
ſchen Miſſions-Anſtalten zu Belehrung der Heiden in 
Dſtindien aus den eigenhändigen Auffägen und Briefert 
der Miffionarien. 73. Stüd oder ded 7. Bdos 1: Stüd. 
Mit dem Bildniß des fel. Dr. Knapp. Halle, Wais 
ſenh. XXII u. 81 S. 4 12 9r. ‚Voraus liefert der 
Herausg. eine kurze Biographie des fel. Knapp. Leipi. L. 
3. 1826, 287. *. Cheol. 2. BL. 1828, 12. *, 

(5. C. U. Dent): Nachricht und Erinnerung, bes 
treffend die Bibel- und Miffiondfache und deren gefeg« 
neten Fortgang auchrin unferen Gegenden. Zur Beve⸗ 
. fligung, Ermunterung und Aufforderung. Itzehoe, 
Skhönfeldt. 248 ©. 12 Er. Dr Verf. fellt in der 
Kuͤrze dar, welchen Umfang die Bibel: und Miffionsgefells 
fchaften bereits gewonnen, welchen Segen fie ſchon geftifs 
tet, welchen Eingang und Fortgang fie gefunden, und welche 
gerechte Anfprüche an die Theilnahme und Mitwirkung als 
ler Ehriften fie fich erworben haben, Theol. L. Bl. 1828, 

.* 


F. 

Beriht über die Baptiften- Miffionen im Birma- 
nifchen Reiche. In den Wien. Jahrb. d. Lit. 1826, Ans 
jeigebl. Nr. XXXUL ©. 19 — 30. (Entlehnt aus dem 
Quaterly Review.) 

Gegenwätrtiger Zuftand der Miffionsfache und ber 
Bibelgerellfhaften in Rußland, In der A. 8. 3. 1826, 3. 

Ueber Bibelgefenfhaften. Ju der & 8, 8. 1826, 
53. uud Ebeundaſ. 1826, 153. 


© Gefhichte der religidfen Meinum 
gen. Dogmengefdhidte, . 

‚J. Geffcken: Historia Semipelagianismi anti- 
quissima. Commentatio inauguralis. Accedunt 
fragmenta e (odice manuscripto versionis Colla- 
tionum Cassianı germanicae. Göttingen, Banden; 
boed und Rupredt. 60 S. 4 129. Die Ss 
fchichte des Sennpelag. wird von Caffianus au bie zum 5. 
534 behandelt. Gött. Gel. Ant. 1826, 113. *. Becks 
RKRep. 1896, II. 5. 6. *. Hal. &.9. 1827, 201. *F. 

.L. F. O. Baumgarten-Crusius: De Tbeolo- 
gia Scoti. Jena. 32 S. 4. Weihnachtsprogramm. Cheol. 
s. Bl. 1828, 103. *. 


a 
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Ch. F. Ilgen: Symbolarum ad'vitam et doc- 


trınam Laelii Socini ıillustrandam. Part. I. IJ. 
keipjig, Vogel. 90 u. 30 S. 1 The. Schon im SG. 
1814 batte der Verf. feine fchriftfiellerifche Laufbahn mit 
einer beifällig aufgenommenen Schrift: Vita Laelii Socini 
(5 S. 8.) eröffnet. Fortgeſetztes Stadium und mannich⸗ 
fahe gelchrte Mittheilungen boten ibm reichen Stoff su eis 
ner vollſtaͤndigen Biographie, welche er demnaͤchſt su liefern 
gedenkt. Die vorliegenden beiden Differtationen find als 
Vorläufer davon anzufehen. Es werben darin zwei, das 
Lehen Seins betreffende Gegenſtaͤnde ausführlich und gruͤnd⸗ 
lich behandelt. Partic. 1. De collegiis in agro Veneto, 
maxime Vicentiae, de religione institutis, quibus L. So- 
cinus interfuisse perhibetar. Part, II. Quo tempore L. 
Socinus Vitebergae vixerit. Becks Rep. 1826, 11. 2. *. 
Theol. 2. Bl. 1826, 91. *. (Meder einige Mißverftändniffe 
diefee Rec. erklärt fich ber Verf. im Theol. L. BI. 1827, 
65.) N. Erit. Journ. 6, 1. Gött. Gel. Ani. 1826, 90. 
91. *. Schultheß Ann. 1827, Febr. *. Schwarz; Jahrb. 
1827, San. *. Deuef. Arch. f. Paſt. Wiſſ. II. 2. *. 

Ih. Rısold: De historıa dogmatis de mortuo- 
rum resurrectione oratıo festa. Bern. 31 ©. Schults 
heß Ann. 1826, Aug. *r. . 

R. S. Stäudlin: Gefchichte des Rationalismus 
und Supernaturalißömus vornehmlich in Beziehung auf 
das Chriſtenthum. Nebft einigen ungebrudten Briefen 
von Kant. Göttingen, Bandenhoed nm. Ruprecht. 
X u. 476 &. 1Thlr. 18 Sr: Eine Gefchichte der phis 
loſophiſch⸗theologiſchen Denkweiſen, wie wir fie mit dem 
Namen des Nationalismus und GSupernaturalismus zu bes 
jeichnen gewohnt find, würde nichts Geringeres. zu erfirchen 
und zu liefern haben, als eine Gefchichte der. menfchlichen 
Vernunft im ihren böchften Beziehungen. und Nichtungen. 
Ehen darin liegt die große Schmierigfeit ber Aufgabe. Aber 
es iſt nun überdieß im Seiten, in welchen die Gegenfäge 
fortwährend fo fchroff fich gegemüberftchen,. faft unmöglich, 
für die Forfhung und die Darfiellung einem rein s hiforis 
(den Standpunkt zu gewinnen. Auch der Verf. hat ihn 
uche gefunden. In früherer Zeit Kantifcher Rationaliß, 
bat er fich fpäter mit Entſchiedenheit dem Supernaturalids 
mus zugewandt umd infofern Partei genommen, und ungeacdh- 
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tet er es mit feiner Verſicherung, bei vorliegender Darſtel⸗ 
lung Feiner Partei angehören zu wollen, gewiß ehrlich ge 
meint bat, fo ift es ihm damit ‚doch nicht gelungen. Schon 
aus diefem Grunde hat man bier Feine eigentliche Gefchichte 
im wahren höheren Sinue zu erwarten. Mau vermißt übers 
dieß Vollſtaͤndigkeit und tieferes Eindringen. Dagegen if 
das Buch) ald Sammlung von Materialien zu einer Sefchichte 
des R. u. S. nicht werthlos. Goͤtt. Gel. Anz. 1826, 103. 
(Anzeige ohne Urtbeil.) Cheol. 2. BL. 1827, 61. 62. F*. 
Hall. £. 3. 1827. 253. 254. T*. Leipg. 2. 3. 1827, 
161. * u. +. Röhre krit. Pred. Bibl. VIII. 2. Fr N 
Erir. Journ. VII. 2. Fr. SL f. lit. U. 1828, 30. *. Ausg 
mon, d. uns. Einh. d. ev. 8. H. 3. *F. Dppofitionsfchr. 
f. Cheol. u. Phil. J. 2. Gon H. Schmidt) F. 

Wir reiben bier einige Schriften an, welche genau ges 
nun mehr einer Gefchichte des erhifchen Lebens anges 
hören. 

R. 5. Stäudlin: Gefchichte der Vorftelungen und 
Lehren von der Ehe. Göttingen, Roſenbuſch. XXIII 
u. 536.8. 2 Thlr. Gött. Gel. Auz. 1826, 5. (ohne Ur⸗ 
theil) Becks Rep. 1826, IV. 3. 4. *}. Schwarz; Jahrb. 
1826, März. *7. »Die Mängel find bdiefelben, wie in den 
bereits erfchienenen Monographieen dieſes Lehrers; aber 
auch bier werden fie von den großen Vorzuͤgen übermogen, 
und es muß auch bei dem firengfien Kritifer nur der Dank 
für die fleißige und vielfeitige Belehrung bleiben, welche 
wir auch bier von diefen berühmten Gelehrten erhalten.s 


R. 5. Stäudlin: Gefchichte der Vorſtellungen und 

Lehren von der Freundfchaft. Hannover, Helming. 173 
©. 12 Br. Hiermit ſchließt fich die Reihenfolge von Mo⸗ 
nographieen, in welchen der Verf. die Gefchichte einzeler 
Lehren der Moral darftellte, oder vielmehr Materialiew zu 
einer folchen mittheilte. Goͤtt. Gel. Ay. 1826, 122. Cohne 
Urtheil). Hal. & 3. 1829, 288. BI f. lit. U. 1828, 
Beil. 2. *. Schwar; Jahrb. 1826, Sept. *F. Leipz. 8. 
8. 1827, 161. *+ Theol. 2. Bl. 1827, 100. *F. 

Kleiner Beitrag zur Gefchichte der Lehren und Bor 
flellungen vom Eide. In Schwars Theol. Nachr. 1826, 
Det. ©. 356 — 362. — 
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d. Geſchichte des Cultus. Archäo⸗ 
logie. 


J. Ch. W. Auguſti: Denkwürdigkeiten aus der 
chriſtlichen Archäologie; mit beſtändiger Rückſicht auf die 
gegenwärtigen Bedurfniſſe der chriftlichen Kirche. Achter 

and. (9. u. d. T.: Die heiligen Handlungen der 
Chriften, archäologifch dargeftelt. Fünfter Band. Ar⸗ 
chäologie des Abendmahld.) Leipiig, Dyk. XIV u. 514 
&. 2 Thlr. Ueber das game, in jedem Falle für unfere 
Zeit bedeutungsvolle Werk ausführlich zu referiren, if bier 
sicht der Drt. Vergl. Deegens Jahrb. II, 151. 111, 113. 
V, 105. VI, 108. VII, 122. Der in vorliegendem Bande 
behandelte Gegenſtand nimmt die Beachtung der Zeit ganz 
vorzüglich im Anfpruch, und die Auswahl des gerade hier 
fehr reichhaltigen Stoffes ift mit gleicher Sorgfalt, wie in 
den früheren Bänden, nur mit größerer Mühe gemacht. 
Eden fo wenig fehlt es an Vollſtaͤndigkeit und Pragmatis⸗ 
mus. Daß die Maſſe des Stoffes dem Bande einen bebeus 
tenden Umfang gegeben, batte der Verf. zu bedauern nicht 
Urfahe. Bes Rep. 1826, 11. A. *. Erf. Wochenbl. 1826, 
37. * mit einigen, befonders literarifchen Nachträgen. 


. A. J. Binterim: Die vorzäglichften Denkwürdig⸗ 
keiten der Chriſt⸗Katholiſchen Kirche aus den erſten, mitt 
leren und letzten Zeiten. Mit beſonderer Rückſichtnahme 
auf die Diſciplin der katholiſchen Kirche in Deutſchland. 
Mainz, Müller. Zweiter Band. Zweiter Theil. XV u. 
632 &. Dritter Band. Erfter und zweiter Theil. VI u. 
565 .©. 4 Thlr. 8 Gr. Wie fehr die Anforderungen von 
einander abweichen, welche von den verfchiedenen chrütlichen 
Eonfeffionen nach der Höhe oder Tiefe ihrer Bildungsftufe 
an wiffenfchaftliche Werke gemacht werben, bat fich vom 
Anfange an bei dem genannten Werke bewahrbeitet. Alle 
katholiſchen Beurtheiler Fönuen des Lobes und der Bewuns 
derung nicht fatt werden, womit fie die Arbeit des Herrn 
8. erfüllt hat, woran freilich die überall durchfchimmernde 
Tenden; — das Papitthum zu fügen — auch ihren Autheil 
haben mag. Die proteſtautiſchen Gelehrten hingegen, deren 
Urtheil über die früheren, wie über die gegeumärtig vorlies 
genden Bände uns zu Geſicht gekommen if, erkennen zwar 
die Belefenheit und den mühfanien Fleiß des Werfs. an, 
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finden aber darin eine ſolche Ineorreetheit der Sprache, ei: 
nen fo gänzlichen Mangel an wiffenfchaftlicher Kritik und fo 
siel epegetifche Unkunde und Befangenheit, daß fie dem 
Werke fo. ziemlich allen Werth abfprechen. Da ich felbft es 
nicht aus, bigenem Gebrauche kenne, fo enthalte ich mich 
füglih des Verſuches, fo disparate Urtheile zu verföhnen. 
Katholik 1827, Febr. *. Keri-2. 3. 1827, Sept. *. Res 
ligionsfr. f. Kath. 1827,. 76. *. Besnard £. 3. 1827, 
Juni. *.. Theo. & BL 1829, 97%. +. Gen. L. 3. 1831, 
36. 27. +*. en 

J. J. Blunt: Ursprung religiöser Ceremoniceen 
und Gebräuche der römısch - katholischen Kirche, 
besonders ın Italien und Sicilien. Aus dem Eng- 
lischen (von Wiener). Leipzig und Darmfiadt, Les ke. 
XIV .u. 197 ©. 18 Gr. Der Verf. hatte zwifchen den 
Jahren 1818 und 1821 wiederholte Reifen nach Stalien 
und Sicilien in der Abficht unternommen, an Drt und 
Stelle in Localitäten und noch herrfchenden Sitten und 
Gebraͤuchen Beiträge zur Aufklärung der alten Claſſiker zu 
ſuchen. Das Ergebniß feiner Sorfchungen legte er nieder 
in einem Werke unter dem Titel: Vestigcs of ancient 
manners aud custams; discoverable in modern Italy 
and Sirily. (Vergl. Röhre Krit. Pred. Bibl. IV. 3. Hall. 
8. 3. 1827, €. B. 22. 23. Jen. 8. 3. 1825, 86.) Ein 
Theil diefer von dem Verf. angeftellten Beobachtungen bes 
- traf das Firchliche Leben der genannten Länder, und ber 
Verf. fand dabei neue Belege für die auch fonft fchon ges 
machte Bemerkung, daß durch Accommodation der erften 
chriftlichen DBefehrer eine Menge Gebräuche und Ceremo⸗ 
nieen aus dem Heidenthume im Die Eatholifche Kirche übers 
getragen worden fei. Diefer Theil des Bluntifchen Wers 
kes wirb vermirtelfi der obengenannten Schrift in einer wohl⸗ 
gelungenen, mit mehreren Zugaben bereicherten Ueberſetzung 
dem deutſchen Publieum mitgerheilt. Theol. L. Bl. 1826, 
65. *. Journ. f. Pred. 70, 1. *. Leipi. €. 3. 1827, 28. 
* Hall. 2. 3. 1827, © 3. 23.* Gen. £. 8. 18267 
€. Bl. 81. *h a | 

€. Ch. L. Franke : De diei dominicı apud ve- 
teres Christianos celebratione commentatio histo- 
rıca theologica. Halle, Ruff. 63 S. 9 Gr. So groß 
auch die Verdieuſte Bin ghbams, Auguſties u. U. um 
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die chriſtliche Archaͤplogie find, fo koͤnnen doch fortgeſetzte 
Unterfuchungen, beſonders über recht ſpecielle Gegenſtaͤnde, 
in welchen noch ſo Vieles aufzuhellen iſt, nur erfreulich ſein. 
Der Verf. liefert einen ſchaͤzbaren Beitrag dieſer Art. Der 
weientliche Inhalt ift folgender: 4. Urtheil Jeſu und der 
Apoſtel über die Feſttage. 2. Seugniffe. über die Zreibeit der 
erſten Ehriften im Kirchengebräuchen. 3. Stellen der beit. 


Schrift, durch welche man bat beweifen wollen, der Sonn⸗ 


tag ſei ſchon zu den Zeiten der. Apofiel gefeiert worden... 4. 
Zeugniſſe fpäterer Schriftfiellee über. die Seier des Soun⸗ 
tags. 5. Ob der Sabbath .auf den Sonntag übertragen 
worden ſei. Hal. & 3. 1826, 200. *. Cheol. L. BI. 
1827,.12. *. Möhrs Krit. Pred. Bibl. VIII. 2. * N. 

Fit. Journ. VI a. *. Journ. f. Pred. 69, 3. * u . 
.E. Leopold: Ueber den liturgiſchen Ornat in der 
riftlichen Kirche. Zwei Vorlefungen, im Hofpitio zu 
Loccum gehalten, In Hoppenfledts Viertelj. Nachr. 1820, 
GSt. 1. 2 S. 1-— 51 v —— 
e. Geſchichte der. Kirchen verſamm⸗ 
lungen. — 
J. E. Ch, Schmidt: Die Kirchenverſammlung zu 
Narſeille im Jahre 533. Im Kirchenhiſt. Archiv 1826, 
1. ©. 40 — 14. 
Die allgemeine Synode zu Conſtantinopel im Jahre 
381. Su der Tuͤb. Quart. Schr. 1826, 3. S. 379 — 404, 
Die Synobe zu Cäfaraugofta (Saragofja) im Jahr 
30. In d. Cuͤb. Quart: Schr. 1826, 3. ©. 404 — Aid. 
Die, erfte Synode zu Toledo um dad Jahr 400. 

In d. Küb. Quart. Schr. 1826, A. ©. 605 — 621. . 


f. Geſchichte der Hierarchie, der 
Päpſte und der geiſtlichen Orden. 


£. T. Spittler: Geſchichte des Papſtthums, nach 


Deſſen akademiſchen Vorleſungen. Mit Anmerkungen 

herausgegeben von Gurlitt. Für den allgemeinen Ge⸗ 

brauch erneuert und vervollſtaͤndigt von Hd. E. G. Pau⸗ 

lus. (Auch mit dem Umſchlagtitel: Zeitgemäßes hiſtori⸗ 

ſches Neujahrsgeſchenk.) Heidelberg, Dfwald.. VIm, 

394 ©. 2 Chlr. Diefe Schrift aus der SMERINERT 
L 


u 
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eines hochverdienten geiſwollen Mannes war zuerſt in fünf 
Programmen des fel. Gurlitt erſchienen (vergl. Becks Rep. 
1826, II. 4. IV. 3. 4). »Das Ganze iſt recht eigentlich 
ein Wort zw feiner Zeit, zu vielfacher Beachtung jeglicher 
Kirchenpartei zu empfehlen. — Diefe Vorleſungen ſchließen 
mit dem Sabre 1782; fie fchließen mit Berheifungen, des 
gen fchwere Schuld zu loͤſen auch noch im seussgehnten Jahr⸗ 
hunderte einer wolkenduͤſtern Bufunft vorbehalten iſt. That 
Spittler für den herrlichen Zweck das Seine, zeigt Ech 
Gurlitt als vertsauter Theilnehmer feiner Auſicht, fo ver⸗ 
ehren wir in Paulus den Maun unferes Zeitalter, wel⸗ 
cher ſolches Werk su foͤrdern berufen ik und ſolchem Berufe 
getreu wirft. Die Herausgabe dieſer Borlefungen iR Dazu 
ein neuer Beweis.« BL f. Üe 1. 1827, 230. *. Cheol. 
2. Bl. 1827, 85. *. Seapı. 2%, 8. 1826, 315. *. Roͤhrs 
Seit. Pred. Bibl. X. 3. ». Hall 2. 8. 1839, 58. *. 
Schuberofis Neueſte Jahrb. III. 1. *. Heibelb. Jahrb. 
1826, Det. (Selbſtanzeige von Paulus.) Zeitſchr. f. d. 
Geiſtl. d. Erzb. Freib. 1. H. *F. Besnards 8, 3. 1827, 
Jan. +. Dieſer Rec. meint, Here Dr. Banlus habe bes 
reits fchon genugfam bewiefen, wie groß feine Ignorans 
sic) fei.a »Durch folche Vrenjahrögefchenke, fährt ex fort, 
Bellen fich die großen Lichter des Proteſtantismus mir felbft 
an den Pranger, und dafür verdienen fie eine Öffentliche 
Dankadreffe von allen Katholiken Deutfchlauds.« 


Chronologiſche —— e der römiſchen Päpfte von 
etrus bis auf Leo All. Aus dem römiſchen Staats⸗ 
alender für dad Jahr 1824 ind Deutiche übertragen 
und mit Zufäßen verfehen von einem Fatholifchen Geift- 
Hohen. Würzburg, Etlinger. 87 &. 8 Gr. »Brauchs 
bar, wenn man nicht mehr, als eine Weberficht verlangt.« 
Becks Rep. 1826, HI. 3. 4. *r. Besnards 2. 3. 1826, 
42. *. Katholik 1826, Zul. *. Kerz L. 3. 1826, Nov. *. 
Wie farb Papft Alexander VL? Im Sophro⸗ 
nizon VIII 5. &. 8 — 20. R | 
. Dad Lehen und bie Memoiren ded Scipin von 
Niect, Biihof von Pifloja und Prato, Reformator 
bed Katholicismus in Toscana unter der Regierung Le o- 
polds. Nach den eigenhändigen Manufcripten dieſes 
Prälaten und anderer berühmter Männer bed vorigen 
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Jahrhunderts bearbeitet, und mit rechtögliltigen Urkun⸗ 
den, aus den Archiven des Herrn Commandeur Lapo 
von Ricci zu Florenz, verfehen von Herrn von Potter. 
Au dem Eronzöfiiden, Gtuttgart, Franckh. 1. 38. 
302 S. 283. 364 © 38 371 S. 4.8 293 ©. 
7 Xhle. Der Herausgeber (auch Verfaſſer eines Geiſtes der 
Kichengefhichte in 8 Bänden, und unferes Willens ders 
felbe, weicher in der beigifchen Revolution von 1830 eine 
nicht beneidenswerthe Berühmtheit erlangt hat) Tiefert in 
Diefen zuerſt 1825 gu Brüffel in drei Bänden franzdfifch ers 
fhienenen Memoires ein hoͤchſt intereffantes, befonders für 
bie neuere Gefchichte der römifchen Hierarchie fehr wichti⸗ 
ges und merkwürdiges Werk, deffen Werth für jeden Unbe⸗ 
fangenen um fo ungmeideutiger erfcheinen muß, da es durchs 
gängig ans authentifchen Aetenſtuͤcken gefloffen if. Die freis _ 
finnigen Reformationsverſuche des. Bifchofs von Pikoin, 
die Ergebniſſe der in Zolge diefer Verfuche angeſtellten Bis 
fitationen ber tosfanifchen Klöfter, die Verfolgungen, welche 
der kuͤhne, aber zuletzt ſchwache Mann erdulden mußte, 28. 
das Alles find traurige, aber warnende und Ichrreiche Be⸗ 
lege für das tiefe innere Derberbniß des Papſtthums. (Ein 
gelehrter Katholik in der Tuͤb. Quartalſchr. 1827, 1. fagt: 
»In Ricei's Gefchichte ſtellen fich bauptfächlich drei Punkte 
berans : die große Schwierigkeit, Mißbraͤuche in der Kirche 
abzuftellens; dann: die Gefaͤhrlichkeit des Prieſterfanatismus 
für Die Ruhe der Staaten: ferner: Die Unverſoͤhnlichkeit der 
Prieſterrache.) Das Werk if im Ganzen gut geſchrieben; 
Manches jeboch mit zu großer Breite dargeftellt, weßhalb 
man nicht ohne Grund einen Auszug gewünfcht hat. Die 
Veberfegung if treu und lesbar, wenn auch nicht mufters 

Theol. £. Bl. 1827, 47. *. 1828, 80. +}. Becks 
Rep. 1827, 1. 1. *4. Roͤhrs Er. Pred. Bibl. IX. 2. *F. 
(Diefer Nee. erklärt den Inhalt bes Werkes für hochſt wich⸗ 
tig und intereflant; aber bie Form fcheine ibm den Forde⸗ 
rungen deutfcher Leſer nicht genügend, und auf bie Webers 
(gung wirft er »den fchlimmen Verdacht der Lohmarbeit.«) 
keipi. 2. 3. 1827, 01. *. Gen. & 3. 1828, 80. *F. 
Hal. 8. 3. 1827, 75. 76. * von Pahl. (Rec. muß 
dieſes Werk für eine der wichtigften Erfcheinungen der Li⸗ 
teratur des Rages erflären, und alle Zorfcher der neueren 
Kichengefchichte zum Studium desfelben ahffordern; für die 
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Verpflanzung auf deutichen Boden glaubt er aber dem Ue⸗ 
berfener befonders auch defhalb danken zu müffen, weil es 
gerade jest, wo der Ultramontanismus und das Pfaffenthuns 
ſich mit verjüngter Kraft anftrengen, um alle ihre verlorenen 
Vortheile wieder zu erlangen, und entfcheidende Siege über 
Licht und Freiheit zu erfechten, eine dringende Anforberung 
der Seit if, frühere Intriguen zu entfchleiern, damit ung 
Daburch der Charakter und die Gefahr der gegenwärtigen und 
Die Nothwendigkeit des ihnen zu leiftenden Eräftigen. Wider⸗ 
flandes Eund werde.) — Je ungmweideutiger in Allgemeinen 
der Beifall der angeführten Urtheile ik, deſto mehr fahen 
fih die ultramontanen Journale veranlagt, über Das, dem 
Zwecken der Hierarchie und. des Obſeurantismus freilich nicht 
sünfige Werk ihren Grimm zu ergießen. Besnards 8. 2. 
1826, Nov. 7. Kerz £. 8. 1827, Febr. F. An lesterem 
Drte findet fich folgendes, unfere Lefer wahrfcheinlich niehr 
anlodende , als abftoßende Urtheil: »Ju feiner Quinteflenz 
ift diefes Werk eigentlich Nichts, als eine in hifivrifcher 
Form eingekleidete, mit einigen gefchichtlichen Halbwahrhei⸗ 
ten ausfaffirte, äußert boshafte Sufammenftelung aller fiuns 
Iofen Einfälle, aller Schmähungen, aller bodenloſen, theils 
auf Unverfiand und Bosheit, theils auf vollig entſtellten 
Thatſachen, auf erdichteten ober boͤslich verfälfchten Aeten 
beruhender Auflagen und Befchuldigungen, welche die fran⸗ 
zöfifchen und italienifchen Taeobiner Eurz vor und während 
der Revolutionszeit gegen Kirche und Staat, aber unmit- 
telbarer gegen die erfiere zuſammengehaͤuft hatten... Doch 
diefes ik noch nicht fein einziges Verdienſt. In dem eriten 
Bande Fommen auch Eapitel vor, welche fehr genügend ers 
meifen, daß ihrem Werfafler, fei es nun Ricei felbft, oder 
der Eompilator der Memoiren des fauberen Bifchofs , „Die 
Gefelfchaft der Saunen und Satyren wahrlich nicht fremd 
rear; denn eben jene Capitel enthalten fo obfeöne Erzaͤh⸗ 
Iungen, und ein fo fehmusiges, Efel erregendes Detail, 
daß ſelbſt ein unkeufches Ohr, wenn es nicht völlig au die 
Zöne und Aecente der verworfenſten, niedrigften Erapüle ges 
woͤhnt if, ſich unmillig dagegen verfchliegen wird.“ (Das 
Letztere if fehr wahr; aber ift es denn des Verfs. Schuld, 
daß die toffanifchen Kloͤſter ſolche Gemälde geliefert uud 
die verhörten Nonnen fo faubere Dinge zu Protokoll geges 
ben haben 
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S. Willen: Gefchichte der Kreuzzüge nach mor: 
genländifchen und abendländifhen Berichten. - Vierter 
Sheil. Der Kreuzzug Friedrichs J. und der Könige 
Philipp Auguft von Frankreich und Richard von 
England. Leipiig, Vogel. XXI, 620 0.109 © 3 


Thlr. 4 Gr. Dur Amtswechfel und wiederholte fchwere 


Kranfheitsanfälle it der Verf. gehindert worden, dieſes ges 
baltvolle, fchon im Jahre 1807 begonnene Merk in Eüries 
en Swifcheurdumen zum Ziele zu führen. »Die ausgezeichs 
nete Eigenthümlichkeit desfelben befieht hauptfächlich darin, 
daß der Verf. mit der erforderlichen osientalifchen Sprach⸗ 
gelehrſamkeit ausgerüftet an dasfelbe sing und, um etwas 
weit Srünplicheres und -Wielfeitigeres, als alle früheren Ges 
fhichtfchreiber der Kreuzzuͤge, zu liefern, aus morgenländis 
fhen Quellen‘ fchöpfte, welche, neben ben befanuten abends 
ländifchen und den wenigen gedruckten arabifchen und fpris 
hen, bis dahin noch gar nicht benugt worden waren. Der 
Gef, in welchen er feinen Stoff behandelt, ift ein ſehr 
verſtaͤndiger und beifallswerther, und der Form nach bat 
feine Erzählung bie edle und würdige Einfachheit, welche 
namentlich Gefchichtswerken fo angemeflen iſt.« Roͤhrs Fr. 
Pred. Bibl. X. 4. *. Becks Rep. 1827, 1. 5. * Bl. f. 
it. 1. 1828, 232. 233. *, : 

. Wachler: Die Pariser Bluthochzeit. £eipr 
ig, Barth. IV u. 117 ©. 16 Gr. Ein Ereiguiß, bei 
defien Betrachtung man erröther, Menfch zu. fein, und wels 
ches gleichwohl der Statthalter Ehriki mit ambrofianifchen 
Lobgefängen, mit Proceffionen und Denkmuͤnzen jubelnd 
feierte, verdiente wohl eine neue gründliche Bearbeitung in 
einer Zeit, welche man fo gern um allen Gewinn der his 
Rorifhen Wahrheit betrügen und durch täufchende Vorſpie⸗ 
gelungen beruͤcken möchte. Dank daher dem trefflichen 
Bahler, daß er uns eine Darfielung jener ſluchwuͤrdi⸗ 
gen That lieferte, welche allenthalben gelefen und beberzigt 
in werden verdient. »Nicht zur Erneuung des Parteihaffes 
oder zum Erwecken der Nachfucht hat der Verf. diefe Schrift 
entworfen und herausgegeben, fordern um an einer von den 
vielen gefchichtlichen Erfahrungen warnend zu zeigen, wohin 
Kirchliche Vorurtheile, Aberglaube und fanatifche Rohheit 
führen. Bl. f. lit. u. 1827, 30. 31. *. Beds Mepert. 
1826, 11. 3. *. Hall. 2. 8. 1826, 292. *. Keip 2 8. 


,. 


\ 


| 134 Kirchengeſch. Hierarchie und geiſtl. Orden. 


1826, 228. *. Möhrs kr. Pred. Bibl. VII. 6. *. Schult⸗ 
bei Yun. 1826, Sept. *. Proteſtant 1828, Sept. *. Züb. 
fit. Bl. 1326, 96. *. Heidelb. Jahrb. 1826, Sept. (von 
Schloffer) *. Ebendaf. 1827, Mai. (vos Paulus) *. 


TR. Wieg: Abbildung ſämmtlicher geiftlicher 
Orden männlichen und weiblichen Geſchlechts in der fa- 
tholtfchen Kirche. Erfter Theil. Männliche Orden. 23. 
bis 23. Heft. Zweiter Shell. Weibliche Orden. 23. 
bis 28. Heft. Dritter Theil. Sämmtliche geiftlihe und 
weltliche Ritter: und Damen: Orden. 23, bid 26. Heft. 
Prag. (Jedes Doppelheft mir 4 fein illumin. Kupfern und 
4 Bogen Sert 18 Gr.) Ä 
M. poͤckl: Die Kapuziner in Baiern, von ihrem 
Entftehen an bis auf Die gegenwärtige Zeit. .. Sulzbach), 
v. Seidel. 200 ©. 16 Sr. »Eine recht ehrlich treu⸗ 
herzige Gefchichte des Aufkommens und des Wirkens, der 
Arbeiten und der Schieffale dieſes Mendicantenordens in 
Baiern, in, melcher freifich jedes Wort und jeder Zug ben 
Kapuziner, aber zugleich den guten und fanften, durch die 
Erfahrungen feines Lebens und durch die Schieffale feiner 
Brüder zwar miedergebrückten, aber nicht erbitterten alten 
Mann verräth.e Goͤtt. Gel. Anz 1827, 64. * u. F. 
Bes Rep. 1826, IV. 3.4. Bl. f. lit. U. 1828, 34. * 
5 +, „Al. 8.3. 1827, &. B. 128. tr. Kerz 2.2. 1826, 

et. *. 

w. S. Wilde: Gefhichte des Tempelherrnordens, 
nach den. vorhandenen und mehreren biöher unbenußten 
Quellen. Erfter Band. Leipzig, Hartmann. XlI u. 
373 S. Dem Sleiße, der Sachkeuntuig uud ber Geſin⸗ 
nung, mit. welcher der Verf. diefe Darſtellung bearbeitet 
bat, ift überall ehrenvolle Anerkennung geworden. Dages 
sen bar man aber auch die mannichfachen Mängel des Wer⸗ 
kes, welche jedoch in der Tugend des Derfs. Entfchuldigung 
finden, wicht unbemerkt laffen können. Becks Rep. 1827, 
I. 5. *. Bl. f. lit. U. 1823, 234. * u. F. Hal. L. 8. 
1829, 41. 42. * u. F. »3war iſt das Merk durchgaͤugig 
aus den Quellen getreulich geſchoͤpft worden, aber das fleis 
fig Geſammelte ermangelt einer tüchtigen hiſtoriſchen Ders 
arbeitung; und hinlänglich eindringenden Kritik; die ſorgfaͤl⸗ 
tigen Titeragifchen Eitate unter den Texte find zuweilen 
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ohne Noth gebaͤuft, bie Darſtellung ik zwar klar, doch faſt 
durchgaͤngig trocken und ſehr ermuͤdend, voller Wiederho⸗ 
lungen, und wo fie ſich erhebt, nicht frei von ſchuͤlerhaften 
Deelamationen ; ber Styl aͤußerſt nachläffig,, und beſonders 
durch die ohne alle Verbindung am einander gereibten, auss 
anander fallenden Saͤtze auffällig.« 

‚ ©. von Deppen: Demagogie ber Jefuiten durch 
die Urtheile audgezeichneter Perfonen und bie eigenen 
Schriften und Handlungen der Ordensglieder bewiefen ; 
ein politifch = Bifforifcher Verſuch, allen Fürften und Völ⸗ 
fern, ganz gi dem deutfchen Bunde gewidmet. 
Atenburg, Hofbuhde VI u. 2302 © 1 Thlr. In 
einer Zeit, in weicher die völlige Herſtellung der Jeſuiten 
Fürken und Völkern Gefahr droht, und man darauf auträgt, 
ihnen den Sagendunterricht in dem katholiſchen Ländern wies 
der ansichhheßend‘ zu übergeben, fucht der Verf. die demago⸗ 
sifhe and: revolntiondre Tendenz biefes Drbens bifkorifch 
nachumweifen: Wenn auch micht alle Beweiſe gleich zuver⸗ 
laͤſſg und wichtig find, fo find es doch die allermeikten, 
und diefe genuͤgen vollkommen für ben angedeuteten Zweck. 
Becks Rep. 1826, I: 1. *. Sen. 2. 8. 1826, E. B. 84. 
* Lem. 2 3. 1826, 150. *% Erf. Wochenbl. 1827, 2. 
= *. Bl. f lit. U. 1826, 92. *. üb. 2. Bl. 1826, 

© v. 


Der alte Jeſuit und ſein Schüler, oder Katechis⸗ 
mus der echten Jeſuitenlehre. Aus dem Franzoͤſiſchen 
von *r. Leipzig, Weygand. 168 ©. 18 Gr. Das 
Original war unter dem Titel: Les Soirées de St. Acheul 
erfchienen. In Eatechetifcher Form und im Lone ber Iro⸗ 
nie werben die Hauptlehren des Drdens dargefellt und zum 
Theil mie hiſtoriſchen Thatfachen belegt. Neues finder man 
jedoch nicht. Theol. 8. BL. 1823, 60. * u. +. Leipz. £. 
2. 1826, 300. *. Bl. f. lit. u. 1826, 139. v, 

Graf Möntlofier: Denkſchrift, die Enthüllung ei⸗ 
ned Syſtems bezweckend, das die politifche und Zange" 

hat, der Religion, der Gefelfhaft und dem 
Zhrone den Untergang zu bereiten. Aus dem Franzö⸗ 
ſiſchen. Mit einem Vorworte von Hd. E &. Paulus. 
Gtuttgart, Frauckh. XLVIII u 304 ©. 1 Chlr. 16 
Gr. Von dem Driginale (Mémoire A consuller. un sv- 
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steme religieux et politique, tendant à renverser la re- 
ligion, la societe et le thröne, 2 Voll, Paris.) liefert 
die Küb. Quart. Schr. 1826, 3. eine ausführliche und ins 
tereffante Beurtheilung. (Vergl. auch Goͤtt. Gel. Ani. 1827, 
4173. Bl. f. lit. U. 1826, 70) Dagegen erklärt Besuard 
2.3. 1826, Jun. diefe Schrift für »die Frucht eines tief 
gefränften Ehrgeises, der die Sprache des liberalen Partei⸗ 
baffes affectirt, um feine beleidigte Eigenliebe an den Machts 
babern der franzöfifchen. Monarchie [waren das etwa die Je⸗ 
fuiten?] zu raͤchen«, und nennt fie ein »suchlofes Macs 
wert, wovon fich in Deutfchfand außer den Schriften und 
Schmähreden unferes nun quiefeirten Herrn Dr. Eajetau 
von Weiller kaum ein ähnliches Beifpiel finden mag«. 
Diefe Schmaͤhung, welche die Stelle einer Wiberlegung vers 
treten fol, wird freilich nicht befremben Eöunen, wenn man 
bedenkt, daß der Werk. ber Denkſchrift nichts Geringeres 
beabfichtigte, als Verfolgung der Jeſuiten vor ben Gerichtss 
höfen. — Roͤhrs Erit. Pred. Bibl. VIL 6. *r. Cheol. & 
Bl. 1827, 49. *. Schultheß Ann. 1827, Apr. *. Journ. 
f. Pred. 70, 2. * Schwarz Cheol. Nachr. 1827, Gebr. *. 
Heidelb. Jahrb. 1826, Sept. (Anzeige von Paulus) 
Cuͤb. Lit. BL. 1827, 18. *F. »Diefe Denkſchrift gehört 
an ben wenigen Büchern, welche, wenn man fie noch fo 
oft gelefen hat, doch immer wieder neues Intereffe zu erre⸗ 
gen im Stande find. Eben deßwegen müflen wir aber bes 
dauern, daß. vorliegende Verdeutſchung alle Spuren ber 
Nafcharbeit an fich trägt. Inzwiſchen entfchädigt ung. wies 
der für alle bamit verbundene Mängel ein ernfthaftes Vor⸗ 
wort, mit welchen Dr. Paulus die Schrift des franzöfis 
ſchen Grafen beim bdeutfchen Publicum einführt.« 


Note über die MWiederherftelung der Sefuiten. In 
den DL. f. lit. U. 1826, 142. 143. 


Ein Wort über Monita secreta und Zefuiten. In 
den Bl. f. lit. 1. 1826, 6. 

Die Sefuiten im neunzehnten Jahrhunderte. Iu 
d. A. 8. 3. 1826, 176. 177. 178. (aus den Polit. Aus 
nalen.) 

‚Die neneften Verſuche der Sefuiten, fich auch im 
Königreihe Baiern einen Wirkungskreis zu verfchaffen. 
iu d. A. K. 8. 1826, 190. 
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- ge Gefhichte der griehifhen Kirche. 

. 3%. Schmitt: Die morgenländifche griechifch- 
uf Kirche, oder Darftelung Ihres Urſprungs, ihrer 
Lehre, ihrer Gebräuche, ihrer Verfaffung und ihrer Tren⸗ 
nung. Mit einer Steintafel. Mit bifhöflih Würzbur⸗ 
Hifcher Approbation. Mainz, Müller. XVIu. 464 ©. 
1 Chle. 18 Gr. ° »Der Verf., ein gläubiger, aber offenen 
and mildgefinnter Anhänger des römifchen Stuhls, hat aus 
guten Quellen befonnen gefchöpft, nichts Ungehöriges aufs 
genommen, nichts Gehöriges über Gebühr gebehnt. Der 
apoſtoliſche Urſprung der griechifchen Kirche und ihr Lehr, 
begriff werden Eurz, doch genügend angegeben, der Gottess 
dienft und die Eirchlichen Gebraͤuche ausführlicher behandelt. 
Die Liturgie, dem heil. Ehrpfofiomus zugefchrieben, iſt voll⸗ 
ſtaͤndig eingerüdt, zeitgemäß und dankverbienend. Bue 
Kunde der griechifchen Kirchenverfaffung dient das Buchs 
bie Abſicht des Schreibers, Vereinigung ber griechifchen 
Kirche mit der römifchen zu befördern, wird es fchwerlich ers 
reihen.«e Bl. f. lit. U. 1828, 229. *. Kerz 2.8. 1827, 
Tan, *, April. *. Besnards £. 3. 1827, Febr. *. Dages 
gen verfichern andere Ustheile, der Verf. ſei nicht tief gen 
ung eingedrungen, babe mehrere wichtige Quellen unbenugt 
gelaffen und manche wefentliche Punkte übergangen; naments 
‚üh babe er Überfehen, daß die griechifche Kirche nach ihren 
Prineipien den Protefanten weit näher ſtehe, ald den roͤmi⸗ 
fhen Katholiten. Hal. £. 8. 1827, 79. 80. F* mit bes 
fonderer Vergleichung der bekannten Schrift von Stourdza: 
Considerations sur la doctrine et l’esprit de l’Eglise 


orthodoxe. Ebendaf. 18238, E. 3. 73. 74. F* 


bh. Gefhihte der Borläufer der Res | 
formation. 


Die Albigenfer, aus Simonde be Sismondi 
Gefchichte von Srankreih. Im der Minerva 1826, ©. 
137. ©. 163 — 254 und ©. 409 — 476. 

Zur Gefchichte der Waldenſer. In Mone’d Badi⸗ 

MWaldenfer. In der A. 8. 8. 1826, 106. 

Anekdoten aud der nächflen Vorzeit vor ber Staats: 
und Kirchenreform des ſechszehnten Sahrhundertd. Im 
Sophronizon VII. 6. ©. 96 — 114. 


J 
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i. Geſchichte der Reformation und 
der Reformatoren. 


Dr. M. Luthers Leben und Wirken. Herausgege⸗ 
ben von C. 5. Steffani. Gotha, Hennings. 134 
GS. 12. 12 Gr. (Auch ald Supplementband zu der bei 
Perthes in Hamburg erfchienenen Auswahl Lutherifcher 
Werke). Der Titel if wicht ganz richtig. Denn die Schrift 
enthält bloß einen Auszug aus Mattheſins Hiflorien von 
des ehrmürdigen, in Gott Tel. theuern Mannes Gottes Dr. 
M. 8. Aufang, Lehre, Leben ꝛe. Bon dem äußern Leben 
Luthers iſt wenig gegeben; dagegem iſt feine Charakteriſtik 
die Haupsiache, Theol. 2. Bl. 1826, 33 *. Gen. 2. 3. 
1827, 63. *. Leipt. 2.8. 1397, 9. Lit. 3. f. Volksſch. 
1827 , 3: *. Dem. Rec. in: Besnards 8. 3. 1826, Mär. 
ift dieſe Schrift: eine. erwuͤuſchte Gelegenheit, bie Ketzereien 
Luthers des Breiteren nachzuweiſen. 
2 & F: Ch. Heinrichs: Commentatio historico 
psychologica, ab Academia Gsorgi@: Augusta präe- 
inio regio ornata, proponens quädstiionem, quae- 
Ham, potissimum: eoatulerint ad: Lutherum sacro- 
zum reformatorem sensim effingendum. ' Edisio 
nova. Göttingen, Dieterih. 4. 8 Gr (Die efe 
Auflage war 1319 erfchienen; ſ. Deegens Jahrb. IV, 114.) 
Schwarz: Jahrb. 1827, Sumi, *. 

Ulrich von Hutten und Deſſderius Erasmus’ von 
re Eine Parallele aus dem ſechszehnten Jahr⸗ 
undert. Im Lit. Conv. Bl. 1826, 26. 27. 28. (Groͤß⸗ 
tentheild nach Kiefer »der Streit wiſchen 1. v. Hutten 
und Erasmus« 1823; f. Deegens Jahrb. VI. 128.) 

Ch. Yliemeyer: Beiträge zur Chatakteriftif Zwing- 
li's und feiner Zeit, aus deifen Briefen. Im Euphron 
2 © 36 Ku | 

Johannes Brenz (Brentius). Von Weiſe. Im 
Kirchenhiſt. Archiv 1826, 3. &. 314 — 334. 
. J. J. Berner: Sohann Kepler, genannt Ahena- 
riud, Bürger und Nefosmator zu St. Gallen. Mit 


Keßlers Bıloniffe. (9. u. d. S.: Denkwirdige Männer 


der Stadt St. Gallen. Erſtes Heft.)., && Gallen Hus 
ber u. Comp. 113 ©. 8 Gr. Diefer Lebensabriß cs 
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einer vollſtaͤndigen Biographie fehlen die. Diaterialien) eines 
der Eräftigften Theilnehmer an der St. Oallifchen Reforma⸗ 
tiom iſt mit Geſchick, mit hiſtoriſcher Gewiffenhaftigkeit und 
in gefälliger Chier und da. etwas pretiöfer) Form gearbeitet. 
Bes Rep. 1826, III. 3. 4. * Sen. £ 3. 1827, 139. 
*r, Leipn 8. 3. 1828, 223 *. N. krit. Journ. VI. 1. 
*. Theol. 8. Bl. 1828, 12. *. Schweiz. L. Bl. 1826, 
28. * A 
Rienaͤcker: Georg Witzel (Wicel, Wicelius), Im 

Kirchenhiſt. Archiv. 1826, 1. &. 17 — 51. Fortſetzung und 
Befchluß eines im vorhergehenden Jahrgange begonnenen 
Yuffages. Ä | 
Deefenmeyer: Kleine Nachlefe zu Strobel? 
Rachriht von G. Wiceld Schriften. Im Kirchenhiſt. 
Achim 1826, 1. ©. 52 — 56. | 

Veeſenmeyer: Hannd Sachs, Befdrberer ber Re⸗ 
formation und guter Profaift. Im Kirchenhiſt. Archiv 
1820, 3. &. 249 — 274: | 

Die Kirche und ihre Reformation. Ein Fragment. 
A. u. d. T.: Bruchſtücke einer Theodicee der Mirklichs 
keit von Dr. Dutis oder Stimme. eines Predigers in 
der Wüfte von Dr. Chri [ von der Aſche am Kamine 
gu Deu ojerufalem im Sahre 1819.) Erlangen, Palm. 
“XU u. 191 ©. 16 ©. »GSchlägt man diefe Schrift 
uf, fo kann man nicht anders wähnen, als in ein Nar⸗ 
renhaus eingeführt zu werden.« Theol. &. Bl. 1826, 92. 
+4. — »Ree. bittet, man möge das Buch, das einen ehr⸗ 
lichen Necenfenten zur Verzweiflung bringen Eönnte, und 
das ein Gemengfel von Gefchichte, unverdautem Schellin⸗ 
gianiemus, Dogmatit, Hunderten von Citaten aus alten 
und neuen Merken, Etwas über Eultus, Kunſt n. ſ. w. 
ſelbſt zur Hand nehmen.« Bl. f. lit. U. 1828, 
19, Fr. Bu 

‚®. 5. Daumer: Ueber den Gang und bie Fort: 
ſchtitte unferer geifligen Entwidelung feit der Reforma- 
tion, und über ihren Standpunkt in der gegenwärtigen 
Zeit. Gefchrieben zur Feier bed 23. Maied, als des 
Stiftungstaged des vor 300 Sahren gegründeten Gym: 
some zu zarıbas, Nürnberg, Riegelu Wieß⸗ 
ner, « 8 r. Fa 
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J. ©. D. Ehrhart: Echo aus den Zeiten des 
dreißigjährigen Krieges. Vom Anfange des fiebenzehn- 
ten Sahrhunderts bis zum Bode ded Königs Guſtav 
Adolph von Schweden. Stimmen der Wahrheit und 
der Warnung. an meine Seltgenoffen. Mannheim, Loͤff⸗ 
ler. XX u. 423 S. 1 KEhir. 14 Sr. 9) »Der Verf. 
fellt fich die Aufgabe, die gute Sache des Proteſtantismus 
auf gefchichtlihem Wege von den Verunglimpfungen befreien 
au ‚helfen, weiche fie nicht. nur von den Katholiken, fondern 
felbft mitunter von Proteflanten erlitten bat und is ben 
neueſten Zeiten erleibet. Die Gruudloſigkeit folcher ꝛe. Bes 
hauptungen durch Induction aus der Gefchichte jener Beit 
ſelbſt darzuthun, iſt nach der Erklärung des Verfs. Tendenz; 
feiner Schrift.« Diefelbe enthält nach einer Einleitung über 
den Werth der Meformation ꝛc. folgende 5 Abfchnitte: 1. 
Derfolgungen gegen den Proteflantismus in ben Defterreis 
chiſchen Erbländern, von 1601 bis 1609. Il. Donauwoͤrths 
seligiöfe und politifche Freiheit wird der Intoleranz geopfert, 
1605 2. II. In Böhmen entzuͤndet fi des Krieges 
Slamme, die durch Ströme dort vergoffenen Blutes nicht 
geloͤſcht wird. IV. Ein neuer Krieg entzündet ſich in 
Deutfhland an den durch Ferdinand muthwillig aufges 
wühlten Brandträmmern des alten Keftitutionsediet. Mags 
deburg. V. Guſtav Adolph. — Der Inhalt der Schrift if 
gerade in unſerer Zeit fehr beherzigenswerth, wenn nuch bie 
Form Manches zu wünfchen übrig laͤßt. Theol. 2. Bl. 
1825, 75. *. Hal. 8 3. 1827, 191. * *. Roͤhrs Er. 
Pred. Bibl. IX. 4. *. a 

Anmerk. Schriften über die Reformationsgefchichte 
einzelner Länder 20. finden im dem mit l. bezeichneten Ab: 
ſchnitte ©. 142 20. ihre Stelle. 


k. Geſchichte der Shwärmer, Se: 
paratiften ıc. | 

| I. Vliefert: Urkunden zur Gefhichte der Münſte⸗ 

rifchen MWiedertäufer. (9. u. d. T.: Münfterifche Ürkun- 

denfammlung. . Erſter Band.) Eoesfeld, Wittneven. 

XLill u. 457 ©. ı Ehlr. 8 Gr. Nachdem der Herausg. 


x t 
+) Eigentlich war dieſe Schrift ſchon im J. 1925 mit einem 
andern Titelblatte bei Eußlin in Reutlingen erſchienen. 
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fhon 1823 in feinen »Beiträgen zu einem Münfterifchen 
Urfundenbuche« eine nicht geringe Anzahl Urkunden über den 
bezeichneten Gegenſtand mitgetheilt hatte, liefert er hier eine 
Sortfegung derſelben, welche jedoch auch noch über die Kas 
tafisophe des Wiebertäufer s Reiches binausreicht und auch 
das umfaßt, was fpäterhin zur Wicderberftellung und Bes 
veſtigung der katholiſchen Religion in Münfter gefchab bis 
1627. Der Sefchichtforfcher finder bier manchen wichtigen 
Beitrag; aber anföfig if die, am wenigften einem Hiſtori⸗ 
Fer anſtehende Gehäffigkeit, welche der Herausg. vielfach ges 
gen Luther, die Reformation und die evangel. Kirche auss 
frißt Hal, 8. 8. 1827, 150. *p. Leip. 2. 3. 1828, 
5.78 j . 

Deefenmeyer: Ueber Balthafar Hubmör, einen 
der berühmteften Wiedertäufer zur Zeit der Reformation. 
Im Kirchenhiſt. Archiv 1826, 2. ©. 226 — 248. 


Veefenmeyer: Bon Michael Sattler, einem zu 
Rothenburg am Nedar 1527 hingerichteten Wiedertäus 
fr. Sm Kirchenhiſt. Archiv 1826, A. ©. 458 — 478. 


„J. A. Engels: Verſuch einer Gefchichte der reli⸗ 
giöſen Schwärmerei im: ehemaligen Herzogthume Berg. _ 
Schwelm, Scheer. 121 ©. 12 Gr. Die Schrift ser 
faͤlt in zwei Mbtheilungen, wovon bie eine bie Gefchichte 
der Ellerifchen oder Ronsdorfer Seete enthält, welche im 
der erften Hälfte des vorigen Sahrhunderts Auffchen machte, 
die andere uͤber die Pietiken im Bergiſchen überhaupt naͤ⸗ 
bern Auffchluß gibt. Möhrs Er. Pred. Bibl. VIII. 2. * 
Schwarz Jahrb. 1827, Mai. +*. | 
Bemerkungen über religiöfe Gefellichaften im All⸗ 
gemeinen und mit befonderer Rüdficht auf die Mo: 
mierd. Aarau. 76 ©. Es liegt diefer Schrift ein fran⸗ 
zoͤſſſches Original zu Grunde. Der DBerf., ein Laie, ſtellt 
die religiöfen Conventikel, die Momiersfecte 2c. als uners 
laubt und nachtheilig dar. Weber die Art, wie Menfchen 
jener Art zu behandeln und. diefen Uebeln zu begegnen fei, 
weiß der Verf. Leinen Kath; da Mittel der Strenge das 
Uebel vergrößern, Mittel der Gute zwecklos ſeien. Schweit. 
lit, Bl. 1826, 9. | 
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l. Specielle Rirhengefhihte und 
firhlihe Statiſtik einzgeler Län— 
der, Provinzen, Städte, Kirchen, 
Klöfter w. 

a. Deutſchland. 


| Ueber tie theologiichen Bildungsanftalten Deutfch: 
lands. Bon einem Katholifen. Ju der A. K. 3. 1826, 


434. 135. 
6. Oeſtreich. 

Einige Nachrichten über die zur evangeliſchen Kirche 
übergetretene, vormals katholiſche Gemeinde zu Gall 
neufirchen. In der 4. 8. 3. 1826, 27. 

y. Preußen. *) 

Die koͤniglich preußiſche Minifterlalverfügung über 

Myfticismus, Pietismus und Separatismus mit eini⸗ 
en erläuternden Bemerkungen und einer authentifchen 
rftärung verfehen. Berlin, Oehmigke. 27 S. A 
Sr. Die merkwürdige und zeitgemäße Vorfuͤgung, welche 
auch in der U. 8. 3. 182%, 12. abgedruckt ik, wird hier 
banptfächlich nach Beckedorff authentiſch CH) erkläre mit 
dem offenbaren Befreben, ihr einen andern als den klaren 
Wortfinn untersufchieben. Becks Nep. 1826, II. Bel. 
Y 8. 3. 1826, 89. 100. 

Glaubensbekenntniß eined evangelifchen Königs. 
In der A. 8. 3. 1826, 76. (Das berühmte Schreiben 
des Königs von Preußen an bie Herzogin von Anhalt: 
Köthen.) | 

Licht und Schatten. Aus Schlefien. Su der A. 8. 
23. 1826, 12. ’ 

Kirchlicher Zuſtand Weftpreußend an der Gränze 
von Pommern. In der U. K. 3. 1826, 143. 

5. Doͤrne: Thorns Schredenötage im Jahre 1724. 
Ein Beitrag zur Gefchichte der Sefuiten. Danzig, Ans 
butb. 93 S. 8 Br. Ye weniger die Hier erzählten, durch 
Jeſuitenraͤnke veranlaften, mit fchauberhaften Juſtizmordtha⸗ 


*) Die, die Preußiſche Agende betreffenden Schriften werden 
unten bei Dem Kirchenrechte und der Liturgik genannt. 


Kirchengeſchichte einzeler Länder ꝛc. 143 


ten verbundenen, au Proteſtanten verübten Gräuel in ihrem 
Detail allgemein bekannt find, deſto mehr ift diefer Schrift 
die allgemeinfie Verbreitung gerade in unferer Zeit zu wün« 
(hen. Hall. 2. 8. 1826, 293..294. *. Roͤhrs Er. Pred. 
Bibl. VII. 6. *. Leip;. 2. 8. 1827, 28. *. Schultheß 
Ar. 1828, Mär. *. \ 


J. 2. Berg’d Reformationsgefchichte der Länder 
Jülich, Eleve, Berg, Mark, Ravensberg und Lippe. 
Heraudgegeben und mit einer Furzen Biographie des 
Berfafferd verfehen von CL, Troß. Hamm, Schuli. 
XXXIUn. 264 S. 1 Thlr. 6 Gr. Theol. 2. Bl. 1828, 
15.* Leipg. 2. 8. 1830, 143. +. N. Erit. Journ. 9, 
4. +} mit Berichtigungen und Sufägen. 
‚„.Aaufchenbufdy : Ueber die religidfen Eigenthüm⸗ 
lichkeiten ber Evangelifchen in ben Ländern des ehema⸗ 
ligen Jülichſchen Staats und deren hiftorifchen Urfprung. 
ar Bädeler 50 & 6 Gr : N. krit. Tomm. 9, . 
D u. +, 

3%. €, Vogt: Kurze Reformationdgefchichte ber 
dem Eöniglich preußifchen Staate einverleibten pormalis 
gen Reicheftadt Dortmund. Dortmund, Köppen 88 
©. Schwarz Jahrb. 1827, San. *P. 

Theologiſches Seminarium zu DMerfeburg. In der 
4.8. 3. 1826, 124. 

J. 3. Süß: Geſchichte des Erzftiftes Cöln, oder 
Leben und Thaten der Cölnifchen — Grzbifchöfe 
und Kurfürften von Maternus E bis zu dem jest 
regierenden hochwürbdigften Hrn. Erzbifchofe Ferdinand 
Auguft. Herausgegeben ve Gebrauche für Schulen. 
Nebit einer Beſchreibung der Einfegungsfeier des jetzi⸗ 
gen hochw. Herrn Erzbiichofs, des alten und jebigen 

omed, der vorhandenen Koftbarkeiten u. ſ. w. Coͤln, 
Schloͤſſer. 266 & 16 Gr. Katholik 1827, Aug. *P. 

C. 3. Herber: Statifiif des Bisthumd Bredlau. 

Nr Leukart. 12 Gr. Tuͤb. Quart. Schr. 1877, 


T 
d. Sachſen. | 


Tortichritte dead Katholicismus in Sachſen. In der 
48. 8. 1826, 81. : 


1} 
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Mittheilungen den Uebertritt des ſächſiſchen Kur: 
Friedrich Auguſt zum en — 
lauben betreffend. In der A. K. 3. 1826, 56. 
Denkwürdigkeiten aus der Reformationsgeſchichte 
der Reſidenzſtadt Dresden. Mit Hinſicht auf den 21. 
Mai 1726 daſelbſt. Meißen, Goͤdſche. VIII u. 88 ©. 
8 Br. Wie Sachlen überhaupt, fo .bietet die Stadt Dre 
den insbefondere dem Kirchenhiſtoriker mannichfachen, ſehr 
intereffanten Stoff dar, und biefer wird hier auf zeitgemäße 
Art verarbeitet. Worzüglich follte durch diefe Schrift das 
Andenken‘ an die im J. 1726 vollbrachte Ermordung bes 
evang. Predigers M. Den — Hahn aufgefriſcht 
werden. Becks Rep. 1826, 1. 5. * Theol. L. Bl. 1826, 
52. *. Hall. 8. 3. 1826, 403. * . Leipz. L. 3. 1826, 
191. *. Erf. Wochenbl. 1826, 33. *. Journ. fe Pred. 
71, 2. *. Schultheß Aum 1826, Jun. *. Schwabe's 
Mitth. III. 4. 
Die kr —— Kirche zu Coburg. Ju der 
A. K. 3. 1826 


— 


Seyaratinus im Koͤnigreiche Hannover. In ber 
a. 8. 3. 1826, 167. 168. - 
: Dad Hofpitium zu Loccum. Ju der A. K. 3. 1826, 73. 


. Baiern. 


te Anftalten in Baiern. In der A. 8. 
1820, 
4 Kirhen= und Schulwelen in Baiern. In der A. 
K. 8. 1826, 33. 

— eo. gegen dad Tanzen der Geift- 
lichen. 9 826, 16. 

Ueber das Recht De neuen Bifchöfe in Baiern, 
ben Klerud zu befleuern. In der 4. 8. 3. 1826, 47. 

Schematismus ver Geiftlichkeit bed, Erzbiöthumd 

Münden und Sreifing für dad Jahr 1826. München, 
Hübſchmann. XIV u. 108 S. Ken 2 3. 1826, Jule 
*. Bl. f. lit. 8. 1827, 127. (Auszug ohne Urtheil.) 

Schematismus der Didcefe Würzburg. Herausge⸗ 
geben für das Jahr 1826. ad Dorbath. 202 
©. u £. 8. 1826, Okt. 
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Daftoralfchreiben des Biſchofs von Augsburg über 
den ehrbaren Lebenswandel der Seiftlichen. In der &. 
K. 3. 1826, 153. 
Hirtenbrief desſelben Biſchofs, Paſtoralconferenzen 
betr. IJIu der A. K. 8. 1826, 158. \ \ 
G. WM. Sprenke: Franz Lubwig, aus dem freis 
herrlichen Geſchlechte von und zu Erthal, von 1779 bis 
1795 Biſchof zu Bamberg und Würzburg und in Frans 
erzog. Eine vaterländifche Selhichte Würzburg, 
Wichter. 263 ©. 18 Gr. Zwar iſt diefe Schrift Feine 
vollſtaͤndige Biographie des ausgezeichneten Mannes; aber 
fie verdient in jedem alle gelefen su werben. Zeitſchr. f. 
d. Geiſtl. d. Erib. Freiburg. H. 2. *. Schultheß Am. 
1826, Nov. *p. 
S. Buchfelner: Die Geſchichte der Verehrung ber 
——— Jungfrau und Gottes Mutter Maria zu 
ltenötting. Von ihrem Urſprunge bis auf die neueſten 
Ereigniſſe erzählt. Altenoͤtting, Seidl 114 S. Ken 
& 3. 1826, Juni. *. 

b. I. Rarrer: Vermiſchte Nachrichten von ben 
proteftantifchen Pfarreien im Königreich Baiern. Drits 
tes Heft. Kempten und Erlangen, Heyder. 718 N. 
krit. Journ. 6, 2. *. | 

Droteftantifche Kirche in Baiern. In der 9. 8.8. 
1826, 26. 

Homiletifhed Seminarium in Erlangen. In ber 
A. K. 3. 1826, 7. 

Einiges über die Bildung der proteſtantiſchen Theo⸗ 
logen in Baiern. In der A. K. 3. 1826, 48. 

Die proteſtantiſchen Pfarramtscandidaten in Baiern. 
Ju der A. K. 3. 1826, 98. 

Pietismus In Baiern. In der A. K. 3. 1826, 102. 

Die Rheinbaieriſche Generalſynode im J. 1825. In 
der A. K. 8. 1826, 111. 112. Entgegnung. Ebendaſ. 


7. Baden. 
Nachrichten Über die evangelifch=proteftantifche Kirs 
& im Großperjogtpum Baden. In aaa 


8 
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Nachr. 1826, Juni, ©. “ — 270. er ©. 380 — 


388. Det. ©. 420 — 429 
9. — 


Erinnerung an den Uebertritt des Erbprinzen, nad: 
herigen Zandgrafen Friedrichs. II. von Heffen: Cat 
fel zur Fatholifchen Kirche. In der A. 8. 3. 1826, 92. 


2 Anhalt. 


G. 5. C. Lippold: Geſchichte der. Religionsver⸗ 


änderungen in Anhalt. Deſſau, Ackermann. IV. u. 


152 ©. 12 Br. Der Eonfeflionswechfel des Herzogs von 


Anhalt⸗Koͤthen ik zwar nicht der Gegenſtand dieſer 
Schrift, gab aber doc zur Ausarbeitung berfelben Aulaf. 





Sie behandelt ihren Stoff nach vier Perioden: .Heidbentbum, - 


Einführung des Chriſtenthums, Luthers Reformation, umd 


Einführung der fchweizerifchen oder reformisten Confeſſion. 


Becks Rep. 1826, IV. 3.4. *. DL f. li U. 1827, 200. 


*. Kheol. %. Bl. 1828, 37. *. 


SProteftantifche Kirche in Anhalt» Köthen. In de 


A. 8. 3. 1826, 46. 84» 
then. Inder U-8. 3. 1826, 124. 





Proteſtantismus und Katholiciömus in — 


x. Freie Städte... 


J. A. R. Janffen: Ausführliche Nachrichten über 
bie fämmtlichen evangelifch = proteftantiihen Kirchen und 


Geiſtlichen der freien und Hanfeftadt Hamburg und ih: 


fium, Bibliothek und die babei angeftelten Männer. 
Mit einer Anficht der St. Peters sr; 
burg, Perthes und Beffer. gr. 4. 6 Thle. 
Kirchenordnung der evangelifch = reformirten Ge⸗ 
— zu Lübeck. Ju der A. K. 3. 1826, un 128.129. 
4. Schweiz. 
Religioͤſe Vereine in Baſel. In der A. K. 3. 1826, 79. 


red Gebietes, fo wie über deren Sohanneum, Gymna⸗ 


auptkirche. Ham: 


— Fortſchritte im Cantone Ben In der 


K. 3. 1826, 80. 


Desbigerorbmung im ' Eontone Bern. In er 48. 
3. 1826, 86. 
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&. 3. Ruhn: Das bevorftehende —— — 
des Cantons Bern. Bern, Walthard. 5668 Mit 
diefer Schrift eröffnete füch die Reihe der. zur Geier des im 
3. 4827 eintretenden Sdeularfefies erfchienenen. fchriftfkelles 
riſchen Arbeiten. Der Verf. erwägt mit prüfendem Blicke 
die religidfe Geſtaltung des Jahrhuuderts; bereichner als 
Beitcharakter den aus höheren in untere Volksklaſſen übers 
geganugenen philvfophifchen Unglauben nebſt dem religiöfen 
Indifferentismus und ihnen gegenüber die Verirrungen der 
Froͤmmigkeit in Schwärmerei und Gectirerei, und Enüpft 
daran die Anforderungen an eine wuͤrdige Feier jenes Feſtes. 
Namentlich bezeichnet er die laͤugſt vergeblich gewänfchten 
Verbefferungsen des Katechiemus, ber Liturgie und des Ger 
fangbuches. Schultheß Yan, 1826, Neo. *. Schweiz Lit. 
Bl, 1826 7 33 *. * 

Einiges Über Genf und feine religiöfen Secten. In 
der 4. K. 8. 1836, 183. 

Die Tirchlichen Streitigkeiten in Genf. In Schwarz 
Theol. Nachr. 1826, Det. Nov. | 

Berichtigungen, die fogenannten DMomierd in Genf 
betreffend. In Schwarz Cheol. Nacht. 1826, Febr. (Bol. 
oben &. 143.) 

Kirchliche Verfaſſung ded enangelifchen Theils im 
Santon Glarus. In Steinmühers Jahrbuͤchern 1. 4, S. 
1-15. Schwarz Theol. Nachr. 1826, Sept. 

Einige Nachrichten über. die Bürcherifche Kirchen⸗ 
verfaffung im Allgemeinen und die bießjährige Synode 
in Zürich insbeſondere. Iu der A. 8. 3. 1826, 187. 

1. Niederlande, ee: 

‚Nachricht von der Errichtung eines theologifch » lu⸗ 
tberifchen Seminariumd in erdam. In ber U. 8. 
8. 1826, 110. 

Katholiſche Kirchenverhältniffe in den Niederlanden. _ 
oder A. 8. 3: 1826, 38.. 

Ueber den Zuſtand der katholiſchen Kirche in Hol⸗ 
land. In der A. K. 3. 1826, 9. 10. | ; 

Geſetz über Bildung der katholiſchen Geiftlichen in 
den Niederlanben. In der U. 8. 3. 1826, 55. 

| 10 * 
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Philoſophiſches Collegium in Löwen. Inder A. 8. 
3. 1826, 42. 

Ein Wort in der Sache des philofophifchen Colle: 
giums zu Lömen. In der Cuͤb. Quart. Schr. 1826, 1. 
&. 77-110. . N | 
Das Schisma der katholiſchen Kirche der Nieder: 
lande. In der A. K. 3. 1826, 105. 

Die katholiſche Kirche zu Utrecht. In der Tuͤb. Quart. 
Schr. 1826, 1. S. 3 — 77 und 2. &. 187 — 237. 


v. Dänemarf. 


Ueber die Taufe ded Königs Klacks und den Ans 
fang der — des Chriſtenthums durch An ſcharius. 
Eine Schrift für däniſche Bürger und Landleute. Auf 
tönjgl. allergnädigftien Befehl herausgegeben. Schleswig, 
Taubſt. Ink. 116 ©. Beſtimmt, den deutſch rebenden 
Theil des dänifchen Volkes auf das taufendiährige Jubelſfeſt 
der Einführung des Chriſtenthums vorzubereiten. Schuitheß 
Ann. 1827, Ian. *5. Cheol. & Bl. 1827, 50. *E. 
. Antistitam Ecclesiae Danicae, Slesvico-Hol- 
satıcae et Lauenburgensis epistola encyclica a 
leram, de Jubilaeo ob secalam decimum religio- 
nis Christianae in patria feliciter exactum. die XIV. 
Map pıie:celebrando. Kopenhagen, Schuls. 49 © 4 
Schultheß Aun. 1827, Ian. *F. (Inder A. 8. 3. 1826, 
125. 126. und Schultheß Cheol. Nchr. 1826, Aug. finden 
ſich Auszüge aus diefem hoͤchſt intereflanten Rundfchreiben.) 
‚ Nachrichten von der Jubelfeier der taufendjährigen 
Einführung ded Chriftenthums in den däniſchen Landen. 
In der U. 8. 3. 1826, 125. 126. Schwarz Theol. Nachr. 
— { Auguſt. Octob. Schultheß Theol. Nachr. 1826, 
u 


€. Harms: Denkſchrift von dem Jubelfeſte, wel: 
ches am erften Pfingfitage 1826 in Dänemark, Schles⸗ 
‚wig, Holflein und Lauenburg wegen der dafelbft vor 
taufend Jahren gefchehenen Einführung des Chriſten⸗ 
thums gefeiert worden if, Hamburg, Perthes. YVIn. 
. 768 12 Sr. Bes Rep. 1826, Ill. 5. 6. Schwan 
Theol. Nachr. 1826, Auguft. *. Hall. L. 3. 1827, €. B. 
87. *. u. . Schultheß Ann 1827, Ian. Fr. | 
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Die proteftantifche Kirche in Dänemaf, Im Ka⸗ 
tholik 1826, San. ©. 257 — 278. 
& Schweden. 

Etwas über bie religiöfen Verhältniſſe in Schwer, 
den. Im Katholik 1826, Febr. S. 209 — 216. U. 8. 
3. 1826, 84. 

0. Rußland. j 


Strahl: Geſchichte ver Gründung und Ausbreitun 
ber chriſtlichen Lehre unter den Völkern des ganzen ruſ⸗ 
fihen Reiches, feit 988 bis auf unfere Zeiten. Aus 
ufigen Quellen. Im Kirchenhif. Archiv 1826, 4. ©: 

—— in Rußland. In der A. K. 3. 
1896, 179. 

Reglement für das theologifche Seminarium in 

Dorpat. Ju der A. K. 8. 1826, 20. 
7. Großbritannien. 

Erklärung ber Erzbifchöfe und Biſchöfe der römifch- 
latholiſchen * in Klar. In der A. K. Z. 1826, 72. 

Geſellſchaft der chriſtlichen Evidenz in London. Ju 
der A. K. 3. 1826, 21. | 

e. Frankreich. 

Geſellſchaft zur Fortpflanzung des Glaubens in 
Frankreich. Inder A. 8.3. 1826, 82. 

Graf Montlofier: Die Priefters und Jeſuitenherr⸗ 
ſchaft im gegenwärtigen Frankreich und ihre Ausdehnung 
auf dad Übrige Europa. Mit autbentifchen Belegen ver: 
—— Aus dem Franzöſiſchen. Stuttgart, Frauckh. 
1 . 18 Gr. 

Ueber den Verfall der Religion in Frankreich. Ju 
der A. 8. 3. 1826, 153. 

Kirchliche Verhältniffe Straßburgs. In der A 8 
3. 1826, 149. 

Miffionäre in Straßburg. In ber A. 8. 8. 1826, 

53. 

'o. Sardinien. 
Zuftand der Kirche und Geiftlichkeit in den Staa: 
ten ded Königs von Sardinien. Inder A. 8.8.1820, 36. 


I) 
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Tu China. Ä 
Beiträge zus Kirchengefchichte von China. Drei⸗ 
zehnte Abhandlung. Ju Kerz 2.3. 1826, Febr. Mär. 
v Nordamerika. 


Kirchlicher Zufland in den vereinigten Staaten von 
Nordamerika. (Aus Duucans Reifen.) In Schwarz Theot. 


Nachr. 1826, April. Mai. Suli. 


— — in Nordamerika. In der A. K. 3. 
8 3. | 
Katholiſche Kirche in Norbamerila. In der A. 8. 
Kirchlichkeit in England, Deutichland und Norda: 
merita nah Biſchof Hobart von Neu-Yord. (Die bir 
fchöfliche Kirche in Nordamerika verglichen mit ber englis 
ſchen.) Im Sophronigon VII, 3.&1—29 
A. D. Ch. Tweften: Nachricht von dem zu Get: 
toöburg in Penfploanien zu errichtenden theologifchen 
Seminare, der evangelifch » lutherifchen Kirche in den 
Nordamerikaniſchen Sreiftanten, nebfl einer Ueberfegung 
— Hamburg, Perthes u. Beſſer. 72 
0 1 0 u 


w. M. £. de Wette: Die dentfche theologifche 
Lehranftalt in Nordamerika; Actenflüde, Erläuterungen 
und Bitten. Zum Beßten dieſer Lehranftalt. Baſel, 
Thurueifen. 866. 12 Gr. Veranlaßt, wie bie vors 
ber genannte Schrift, durch bie befannte Reife des ameris 
Fanifhen Predigers Games Reily durch Deutfchlaud ꝛc. 
ur Sammlung milder Beiträge zur Gründung eines theo⸗ 
Iogifchen Seminars. Hall. 2. 8. 1826, 275. *. Becks 
Rep. 1826, I. 5. 9%. Schwarz Theol. Nachr. 1826, Mat. 
*. Journ. fe Pred, 69, 1.*. Bl. f lie. U. 1826, 284. 
Leipz. 8.8. 1829, 180. r 


P- Meriko. 
Kirchliche Verhältniffe Meriko’s. . In der A. 8. 8. 
1826, 149. u | 
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D. Kirchenrecht und Kirchenverfaffung. 
1. Allgemeine Schriften, 


Brug: Dad Kirchenrecht nach Grunbfägen ber . 
Vernunft und im Lichte des Chriſtenthums dargeftellt. 
Nebft einem Anhange Über klimatiſche Verſchiedenheit 
der Religionsformen. Leipzig, Baumgärtner. Xu. 
237 ©. ı Chlr. 6 Gr. Nachdem das Kirchenrecht bis 
dahin immer als eine pofitive Wiffenfchaft vom biftorifchen 
Standpunfte aus behandelt worden war, erhalten wir bier 
um erftenmale eine rein rationale Darftelung derfelben. 
Ueber die Zuläffigkeit einer folhen find die Stifumen ger 
theilt; noch größer iſt die Werfchiedenheit in den durch dies 
felbe gewonnetten Refultaten. Immer aber kanu die Bes 
deutſaneit dieſer Schrift nicht verfannt werden, beren Ten⸗ 
den; die Freiheit der Kirche yar ſelbſtſtaͤndigen Erreichung 
ihres Zweckes if. Leipz. 2. 3. 1826, 126. (Gelbſtameige 
des Beris.) Bes Rep. 1826, Il. A. *. Roͤhrs Er. Pred. 
Vibl. VI, 4. *. Theol. 2. BL 1826, 92. *}. (Der Nee, 
einverſtanden mit dem Refultat, macht: mehrere Bemerkun⸗ 
gen gegen bie wiſſeuſchaftlichen Mittelglieder.) Cuͤb. Kit. 
Bl. 1826, 84. *. ar 2. 3. 1827, 28. *. Sen. 2. 8. 
18297, E. B. 73. 74. *5. Schultheß Ann. 1823, April. 
* Steudels Tüb. Zeitfhr. H. 2. * u. +. Berlin. Jahrb. 
1827, 199. 200. (von v. Henning) * u. 7... Züb. 
Quart. Schr. 1827, 1. F*. Diefem Dee. fcheint eine folche 
Darfellung einer Wiffenfchaft, deren Object pofitiv gegeben 
iſt, unſtatthaft. »Die Schrift felbft hat den Charakter aller 
Krugiſchen; eine Hare Zufammenftellung deffen, mas fonft 
itißeent liegt, oder nicht fo Elar gefchrieben wurde, ohne 
anderweitige Eigenthämlichkeit. Auch it die Geifesrihtung 
Hrn. Krugs hinlänglich befaunt. Ausfälle auf die katho⸗ 
uͤſche Kieche von Anfang bis. Ende; das fol wohl die Würze 
der Schrift ſein.« z 

F. Blume: Grundriss des Kırchenrechts für 
Juden und Christen, besonders ın Deutschland. 
He, Anton 71 © 8 Gr. »Nur die Rubriken der 
Paragraphen, in welchen der Verſ. das Kirchenrecht behan⸗ 
dein will, mit Nachweifung theils der. Literatur, theils der 
Stellen aus dem Corp. jur. can. unter dem Texte.« N. 


⸗ 
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Erit. Journ. VI, 41. Hal. 2. 8. 1830, 5. Journ. f. Preb. 
70, 4. Cheol. 2. Bl. 1837, 101. * u. *. 


©. v. Wiefe: Grundfäge des gemeinen, in Deutfch- 
land üblichen Kirchenrechte. .Zünfte vern. und verbefl. 
* Audgabe, nach des Verfs. Tode herausgegeben von TV. 
Ch. Braut, Göttingen, Oieterid. 614 ©. 1 Thlr. 
416 Sr. Diefes, zuerst im Sabre 1793 erfchienene Werk 
bat. fich vom Anfange an durch dem Reichthum feines Ins 
baltes und die treffliche Anordnung desſelben ein großes Pur 
blicum erworben, und bewährt fich fortdauernd als einen 
fihern Sührer auf diefem Gebiete. Das Verdieuſt bes neuen 
Herausgs. befchränkt fih auf Zuſaͤtze und Nachträge, befons 
Ders binfichtlich der Literatur. Theol. 2. Bl. 1827, 19. *. 


©. W. Böhmer: Weber die Ehegeſetze im Zeital 
ter Karls ded Großen und feiner nähtten Rene 
nachfolger. Nebft einer in Kupfer geflochenen Abbil⸗ 
bung diefes Kaiferd, Göttingen, Vandenhoek u Ru 
precht. 150 ©. 12 Gr. Boͤtting. Gel. Anz. 1826 
124. (ohne Urtheil) Sen. 2. 8. 1827, 53. *F. Theol. 
£. BI. 1827, 27. *. 

Ueber Eheſcheidung. Im der A. 8. 3. 1826, 48. 

Gubalke: Ueber den fogenannten Sühnverfuch bei 
Ehefheidungsproceffen. In der A. 8. 8. 1826, 10. 
Das Recht der Gemeinden, ihre Geiftlichen frei zu 
wählen. In der ©. 8. 3. 1820, 87. | 

E. ©. 5. Sittig: Noch Etwad über dad Recht 
der Gemeinden, ihre Geiftlichen frei zu wählen. In der 
u. 8. 3. 1826, 156. Ä 

Iſt ed rathfam, mehrere Pfarreien mit einander zu 
verihmelzen und den einzelen Gemeinden ihren Seel 
forger zu entziehen? In der A. 8. 3. 1826, 111. 

- Ueber fromme Stiftungen. In der A. 8. 8. 1826, 
107. 

Ueber die Verwendung der Kirchen⸗ und Pfarrgä- 
ter eines beflinimten Ortes zu allgemeinen Tirchlichen 
Sweden. In der A. 8. 8. 1826, 50. 54. 66. Schude⸗ 
roffs Jahrb. 50, 1. &. 48 — 60. | 

Ueber Befoldung der Pfarrftelen. Im Erf. Wo 
chenbl. 1826, 9. A. K. 8- 41826, 43. 76. . . 
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Iſt es wünſchenswerth, daß die Geiſtlichen vom 
Staate in baarem Gelde befoldet werden? Im Erf. os 
chenbl. 1826, 40. 41. 

C. Wolf: Sollen. auch die Pfarrei⸗Zehnten abge⸗ 
loſt werden? In Kerz 2. 3. 1826, Jul. 

Ueber Kirchenvifitationen. In der 4.8.8. 1826, 8. 

Ueber Kirchenvifitstionen, deren Zwed und Miß⸗ 
brauch. In der A. 8. 8. 1826, 58 


Die Zührung der Kirchenbücher. In der A. K. 8. 
1826, 9. 


E. Zimmermann: Weber die Kirchenbüher. In 
der A. 8. 3. 1826, 17. 18. Nachtrag ebendaf. 33. 
Ueber Kirchenbücher. In der A. 8. 8. 1826, 107. 


2. Mit Rüdfiht auf die Staatsgewalt 
und Staatöverfaffung. 
a. Berhältniß ded Staats und ber Kirche. . 

I. Schuderoff: Weber die oberbifhöflihe Hoheit 
der Regenten. Ein Gapitel aus dem allgemeinen Kits 
chenrechte. Monneburg, Schumann 61 © 8 Gr. 
Eine Schuderofffhe, d. b. fcharffinnige, bel audges 
fprochene und freimäthige Schrift, worin mehr in Andeu⸗ 
tungen, als is ausführlichen Erörterungen bewicfen werben 
fol, dag einem Regenten, als Oberhaupte des Staats, Fein 
anderes Necht Über die Kirche und derem auf geifige, ſitt⸗ 
liche und religiöfe Zwecke bingerichtete Anfalten zukomme, 
als das Recht der Oberaufſicht.« Dppofitionsfchr. IX. 3. 
*. Bes Repert. 1826, II. 3. *. Schultheß Ann. 1826, 
Non, *. Möhrs Er. Pr. Bibl. VII, 4. *. Bl. f. lie. 
1826, 101. *. Gen. 2% 3. 1828, 1. *. Cheol. 2. Bl. 
1828, 31. % 

%. €. Balger: Cnjus regio, ejus religio.‘ Kit: 
chenrechtliche Andeutungen, Erörterungen und Unterfu- 
Hungen zur Steuer ber Wahrheit. Zum Kirchen - Res 

tiondfefte, zur Ehre Jeſu Chriſti. Leipzig, Harts 
mann. 38 & 6 Gr. Diefe, uns nicht bekannt gemors 
dene Schrift ſteht in Beziehung theils auf die preußifche 
Agende, theils auf die beabfichtigte evangelifche Union, und 
IR sngleich gegen Schuderoff (f. oben) und gegen die 
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folgende Schrift von Gchuls gerichtet. Becks Rep. 1326, 
1. 6. +. Erf. Wochenbl. 1827; 4. F. (Der Ref. wünfcht 
dem Derf. ein recht muͤhſames Amt,. »damit er nicht Zeit 
gewinne, ‚das Publicum mit ähnlihen Schriften heimzuſu⸗ 


chen «) Leipg. 8. 8. 1827, 154, von Ruͤder. CEigentlich 
kein Urtheil, fondern. einige, durch dieſe Schrift veraulaßte 


allgemeine NReflerionen.) a 

D. Schulz: Vollgiltige Stimmen gegen die evan⸗ 
gelifchen Theologen und Suriften unſerer Zage, welche 
die weltlichen Fürſten wider Willen zu Päpften machen 
oder es felbft werden wollen. Mit Fleiß gefammelt und 
um ber evangelifchen Wahrheit willen aufd Neue ans 
Licht geftellt. Leipzig, Barth. 70 © 8 Gr. Stellen 
aus dem N. T., aus des ombolifchen BB., aus Luthers 
Schriften, landesperrlihe Ediete und Verfügungen find zu 
Dem genannten Zwecke ohne Aumerkungen zuſammengeſtellt. 
Bes Rep. 1826, Il. 1. *. Theol. 8. Bl. 1826, 67. *. 
Röhre Fr. Pred. Bibl. VII, 4. *% Hall. £. 3. 1827, 38. 
*. Journ. fe Pred. 69, 2. *. N. Erit. Journ. V, 4. *. 
Schultheß Ann. 1826, Det. *. Schwarz Sahrb. 1827, 
San. *. Ebendaſ. Aug. *. Schuderoffs Jahrb. 50, 1. * 
Gen..L. 8. 1828, 1. *. Leipi. & 8. 1829, 269. 

In noch naͤherem Bezuge auf die preußifche Agende, 


als bie eben genannten, fiehen die nachfolgenden Schriften: *) 


3. Ch. W. Augufti: Nachtrag zu der Schrift: 
Nähere Erklärung über dad Majeftätsrecht In Firchlichen, 
befonders fiturgifehen Dingen. Bonn, Martens. 29 ©. 
4 Gr. Weber die Schrift, welche hiermit ergänzt werden 
fol, wird Deegens Jahrb. im 8. Boͤch. berichten. Die 


"vorliegende Schrift iſt gegen zwei Auffäge in Schuderoffs 


Jahrb. nnd in der Theol. Oppoſ. Schr., vornehmlich aber 
gegen Röhr gerichtet, und der Verf. fucht feine Anſichten 
genauer zu entwickeln, indem er das von ihm vertheidigte 
Maieftätsrecht nicht auf den Glauben und die Lehre, fonbern 


. nur auf die äußeren Verbältuiffe und dem aͤußeren Gottes; 


dienfi bezieht. Becks Rep. 1826, H..2. Schwarz Jahrb. 


1327, Aug. Jen. 2. 8. 1828, 1. 7. 


*) Undere, diefen Gegenftand betreffende Schriften ſ. unten 
bei der Liturgik. . 
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G. S. G. Goltz: Ueber das liturgiſche Recht des 
Landesherrn in Beziehung auf die evangeliſche Kirchen: 
ogende vom Jahre 1822 und ihre allgemeine Einfüh⸗ 
mg in den Preußifhen Staaten. Berlin, Logier. 


XXXIV 2. 2354 ©. 1Thlr. 12 Gr. Der Verf. vindieirt - 


den Fuͤrſten das liturgifche Necht in feinem weiteften Um⸗ 
fange. Tadelnswerth ift befonders die Leidenfchaftlichkeit des 
Verfs. gegen die Gegner der Agende. Theol. L. Bl. 1826, 
19. +. Schwarz Sahrb. 1826, Nov. F. Sen. £. 3. 1826, 
1. *. Schwabe's Mitth. III, 4. Erf. Wochenbl. 1826, 
3. +. (Vergl. das „Archiv der Eongregation im, der evang. 
Kirche.« 3.1 Abth. 1.) | . 
Gedanken eined nichtpreußifhen Nechtögelehrten 
über das Fiturgifche Recht der evangelifchen Landesfür⸗ 
fin. In der A. 8. 3. 1826, 13. . Ä 
C. Ch. Schmidt: De jure liturgico principis 
evangelicı Dissertatio. £eipjig, Göthe. 47 S. 4 
8 Br. »Diefe akademiſche Gelegenheitsſchrift enthält in 


ſchlechtem Latein außerordentlich viel Gutes, und bekaͤmpft 


nicht ohne Gluͤck viele falſche Anfichten, weiche z. ©. Aus 
guſti umd Andere geltend au machen fuchten. »Erf. Wo⸗ 
cheubl. 1827, 4. *5. N. Erit. Journ. VI, 2. *P. 
Fragen, dad Verhältniß proteflantifcher Unterthanen 
zu ihrem Fatholifch gewordenen Negenten betr. In der 
A. 8. 3. 1826, 59. Weranlaffung gab der Uebertritt des 
Herzogs von Anhalt⸗Koͤthen zur Fatholifchen Kirche. 
Die. Antworten auf dieſe ficben Fragen: Ebendaf. 1826, 85. 
103. 104. 140. 141. 142. 180. 481. 182. 203. 204. 


Theoph. Alethogetus: Ueber die flaatlihe Yes 


handlung der Separatiften. Ein Verſuch riefen ifcher 


Entwidelung aus Staatögrundfägen nebft einer kurzen 
eſchichtlichen Darftelung ded Separatiöm und ber neues 
fen kön. Preußifchen Verordnung darüber. Karlsruhe, 
Braun. XVI 1.163 ©. 16 Gr: Der pſeudonyme Verf. 
(der im J. 1826 ober 1827 verorbene Pfarrer Fiſcher 
zu Dietlingen bei: Pforzheim) hatte Gelegenheit, das Leben 
der Separatiften eine Reihe von Jahren hindurch zu beob⸗ 
achten, und da er von höherer Behörde zu einem ausführs 
lichen Berichte über die Eigenthümlichfeiten des Separatis⸗ 
mus und die zweckmaͤßigſten Heilmittel aufgefordert: wurde, 
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fo gab ihm dieß Veranlaffung zur Bearbeitung diefer Schrift. 
Theol. £&. Bl. 1827, 14. *r. N. frie. Journ. VI 3. *r. 
Schultheg Ann. 1827, April. *T. Bes Rep. 1827, II. 
41. Ser 8. 3. 1827, Ming. * u. F. Hal. & 3. 1877, 
3A. *. (Größtentheils Bekämpfung der von dem Verf. aufs 
geftellten Behauptungen aus Grundfägen des Staatsrechts.) 


‚ ‚Neuere römifhe Beftrebungen, das indirecte Do: 
minium der Päpftlichkeit über die fouverainen Regierun⸗ 
gen zu behaupten. Sm Sophronizon VIII.3. &. 30-76. 


b. Kirchenrecht einzeler Länder. - 

J. Helfert: Darfielung der Rechte, welche in An: 
jehung ——— Handlungen, dann der heiligen und 
religidfen Sachen ſowohl nach kirchlichen als nach Oe⸗ 
ſterreichiſch-bürgerlichen Geſetzen Statt finden. Prag, 
Gersabed. XIV u. 462 ©. 2 Chile Tuͤb. Quartalfchr. 
1827, 2. *. 

E. A. W. Schmalz: Das Preußiſche Kirchen⸗ 
und Schulen-⸗Geſetz mit allen dazu gehörigen Erlaͤute⸗ 
—— und Ergänzungen. Ein nützliches Handbuch für 
Prediger, Cantoren, Organiften, Schullehrer, Kirchen: 
und Schulvorftände Liegnig, Kuhlmey. XII u. 288 
S. 1 Thlr. 6 Gr. Diefe brauchbare Zufammenftelung der 
preuß. Kirchen» und Schulgefege 20. bildet zugleich dem drit⸗ 
ten Theil von des Verfs. »Kleinem Hauss und Taſchenge⸗ 
ſetzbuch.« Lit. 3. f. Deutſchl. Bolksfch. 1827, 1. * 

Bolftändige Sammlung aller von den königlichen 
Minifterien, Confiftorien und Regierungen’ ber ganzen 
CPreußiihen) Monarchie durch die Amtöblätter gegebe- 
nen Verordnungen, Declaratignen und Beftimmungen, 
dad Kirchen: und Schulmefen betreffend. Sachlich und 
alphabetifch georbnet. Erfurt, Mäller. Zweiter Band. 
©. 237 — 467. Die game, aus zwei Bänden befichende 
Scheift (1 Thlr.) erfchien eigentlich von 1824 an in 4 Abs 
theilungen als Zugabe zu dem »Amtskalender für Prediger 
und Schullehrer im Königreich Preußene. Cheol. L. Bl. 
1827, 23. *. 
| S. Teufcher: Zufammenftelung der kirchlichen Ges 
ſetze in dem Gro berzogfäume Sahfen: Weimar, bieß: 
feitigen OberconfiftorialbereichE. Neuſtadt a.d.0., Was 
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er. 132 ©. 12 Br. TCheol. &. BI. 1826, 102. *+. 
Lcipz. 2.3. 1828, 306. *. Bes Repert. 1827, 11.2. *, 
Schuderoffs Jahrb. 49, 2. *. 


3 Mit Rülfiht auf die Verſchie den— 
beitder Confeſſionen. 
a. Kirchenrecht umd Kirchenverfaflung ber 
Katholiken. 


Ueber die Wahl und Beftätigung eined Biſchofes. 
In Branders Krit. Journ. VII, 1. GS. 1— 24 Enthält 
einige hiftorifche Nrachweifungen und daran gefnüpfte Refle⸗ 
sionen über das im ber diteren Kirche gewöhnliche Verfah⸗ 
sen bei Erledigfing der Bisthuͤmer. 


- 8, Oberthuͤr: Meine Anfichten von der Beftim: 
mung der Domcapitel und von dem Gotteödienfte in 
den Kathedral: Kirchen, Würzburg, Etlinger. 40 ©. 

6 Gr. Der berühmte Verf. zeigt die Zweckwidrigkeit bis⸗ 
heriger Einrichtungen, und »es läuft dabei Alles auf die 
Abſchaffung deffen hinaus, mas bei Klerikern und Laien als 
ein gedankenlofer und. unfruchtbarer Lippendienft erfcheint, 
und auf die Herfiellung einer wahrhaft erbaulichen Gottess 
verehrungsmeife durch feelenvolles Geber, andächtigen Ges 
fong und einbringlichen Vortrag des göttlichen Wortes.« 
Koͤhrs Krit. Pred. Bibl. VIII, 6. *. Schultheß Ann. 1827, 
Min. *. Tuͤb. Quartalfchr. 1826, 2. *. (Der Rec. fügt 
intereffante Bemerkungen über mehrere Theile des katholi⸗ 
(hen Cultus bei.) Daß der Verf. mit feinen Ruͤgen und 
Borfhlägen bei den Wertheidigern der flarren Unverbeffers 
lichkeit Roms fchlechten Dank drndtete, if leicht begreiflich. 
In diefer Weife urtheilt denn auch Besnards 2. 3. 1826, 
Jun. F. »Herr D., der nun bereits das achtiigfte Jahr 
feines Lebens zuruͤckgelegt hat, wiederholt im der vorliegens 
den Flugſchrift bloß feine alten, laͤngſt bekannten Träume, 
— und die buchkäblihe Anwendung feines feltfamen Urs 
theils auf die perfönlichen Verhaͤltniſſe des Herrn Verfs. 
würde über ihn felbft ein ungünfliges Licht verbreiten.« 
Ser; 2. 8. 1826, April. F.  »Mir können nicht anders, 
ald diefes ganze Machwerkchen für eine unzeitige, zu frühe 
au die Luft gebrachte Geburt aufehen, womit Herr Dr. O. 
in der Lefewelt wenig. Gutes lieferte, bei feinen würbigken 
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Oberen aber trauernde und unwillige Empfindungen bewir⸗ 
fen mußte.« Und als „Nota tertiü“ wird daſelbſt noch bei⸗ 
gefügt: »Das Machwerk des alten Doetors erregte allgemeis 
nen Unwillen bei allen Gutgefiunten. Nur die proteflantis 
fchen und protefiantifirenden Freunde desfelben koͤnnen ars 
gen Beifall zurufen.« 

Srider: Ueber SKirchenconvente. In Branders Krit. 
Jouru. VII, 1. ©, 48 — 80. Folgende Tragen werden 
beantwortet: A, Welche find die Zwecke der jetzt auch in 
Fatbolifchen Gemeinden eingeführten Kircheneonvente? 2. 
In wie weit und unter welchen Bedingungen Föunen fie ers 
reicht werden? 3. Welche Obliegenheiten bat der Seelſor⸗ 
ger dabei? 4A. Welche allgemeine Klugheitsregeln bat er, 
nebft dem erförderlichen Eifer, im dieſer Hinficht zu beob⸗ 
achten? — Der Auffag enthält viel Gutes, aus dem prafs 
tiſchen Leben, Gegriffenes, was zum Theil auch auf die Press 
bpterien der proteh. Kirchen feine Anwendung leider. ' 

Kann nach Fatholiihen Grundfägen dad Eheband 
in Teinem Galle aufgelöft werben? Zwei theologifch-, 
firchen = und flaatörechtlihe Gutachten. Zugleich. zur 
Begründung und Erläuterung einiger ſich anfcheinend 
wiberfprechenden Stellen in der Großherzoglich Badi⸗ 
fchen Eheordnung. Mit einem Anhange. Neuſtadt a. d. 
D., Wagner 12 6r. 

Kann ein Fatholifher Mann mit einer proteftanti- 
fchen, von ihtem Manne gefchiedenen Frau eine gültige 
Ehe eingehen, und umgekehrt? Beantwortet von P. 
M. & Nebit einem Anhange über gemifchte Ehen. 
- Breslau, Mar u. Comp. 526 4 Gr. v. Ammon, 
d. unveränderl. Einh. d. evang. Kirche, . 9. F. 

Bon ber väterlihen Gewalt über die religiöſe Er: 
ziehung der Kinder aus gemifchten Ehen. Im Kaͤtholik 
48236, Det. & 31 — 43. 


b. Kirchenrecht und Kirchenverfaffung ber 
Proteſtanten. 

J. G. Ziehnert: Praktiſches Evangeliſches Kir⸗ 
chenrecht, mit beſonderer Hinſicht auf Sachſen, Preu—⸗ 
ßen und andere evangeliſche Länder, für Prediger, an⸗ 
gehende Superintendenten und Juriſten. Erſter Theil. 


% 
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Keißen, Soebfche. XX u. 298 ©. 1Thlr. 4 Sr. Theol. 
2.81.1826, 74. *. »Sehr brauchbar und empfehlenswerth.« 
Schwarz Jahrb. 1827, Sept. *r. Gen. 8. 3. 1828, 126. 
197. *F. Der Rec. in Schunds Jahrb. d. gef. jurift. Lit. 
18239, I. 2. »vermißt die erforderliche Einheit in der Ans 
erdnung, die logiſche Verbindung und den nothwendigen 
Zuſammenhang ber neben einander geftellten Abhandlungen « 


‚J.4. H. Tittmann: De unitate ecclesiae evan- 
gelicac. Leipzig. 18 ©. 4 (Programm zum Reform. 
sehe) Journ. f. Pred. 69, 3. Inhaltsangabe. N. Erit, 
Journ. 6, 2. »Wiewohl nicht befriedigend, doch wegen des 
warmen Eifers für die proteſt. Kirche, ber fich darin auss 
richt, und megen der lebendigen und gut lateinifchen Dass 
kelung fehe leſeuswerth.« 


Uebelftände in den Verhältniffen der evangelifchen 
Geiſtlichkeit. In der A. 8. 8. 1826, 155. 





1) Anwendung der Theologie anf 
populären Unterridt und Er: 
bauung. (Praftifhe Theologie.) 

A. Schriften für den Lehrer und Affeten. 
Predigermwiffenfchaften,. 

A. Schriften, welde die ganze Amts 
führung des Geiftlihen, oder doc. 
mehrere Theile derfelben betrefs 

fen: . 

1. Allgemeine Schriften. 

. Bon Proteftanten. 
| a. Wefen und Werth ded Predigtamtes, 
5. Beffert: Dad evangelifche Pfarramt in Dr. M. 
Lutherd Anfichten. Mit deſſen eigenen Worten darge: 
MM. Mit einer Vorrede von S. A. Krummacher. 
Öremen, Kaiſer. XXVI m. 515 © 2 Thlr. »Diefe 
mach für bie jungen Chealogen beſtimmten Auszüge ge: 


IE 
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bören zu dem vorzuͤglichſten Leiſtungen ber Art.« Ten. &. 
3. 1827, 120. *. Schwarz Jahrb. 1826, Nov. *. 

Bretfchneider: Ueber die Rechtmäßigkeit ded evans | 
geliſchen Lehramtd und ber Weihe zu demfelben. Im 
Soun. f. Pr. 3. 68. St. 1.6. 1-20. 

Schatten und Licht im Landpredigerftande. Yon 
Verf. des Predigerd in ber Wüſte. Heilbronn, Drechs⸗ 
ler. 135 ©. 14 Gr. »Eine Art von Landpredigerfpies 
gel, in welchem angehende Landprebiger ſich befchauen fol 
len, damit fie alfo ihrem Amte leben, um durch basfelbe 
glücklich zu werden und glücklich zu machen.« Hal. 2. 3. 
4826, 268. *. BL f. lit. Untrh. 1829, Beil. 16. *. Tuͤb. 
Lit. BI. 1826, 82. *. Theol. 2&. BL. 1828, 19. F*. 1829, 
414. ” u r. j 3 

| B. Bildung zum Predigtamte. 

S. Buſch: Mittheilungen an Sünglinge, die fic 
der Wiflenfchaft, indbefondere der Theologie, widmen. 
In Abhandlungen, Reden u. f. w. meift praftifch = wifs 
“ fenfchaftlihen Gehalted. Erſte Sammlung. Riga und 
Dorpat, Hartmann. 136 ©. Theol, & BL 1827, 99. 
” Seebode Erit. Bibl. 1828, 30. *. 


Ueber vorläufige Prüfungen angehender Theologen. 
In der U 8. 8. 1826, 51. \ 
b. Bon Katholifen 

D. Gollowig: Anleitung zur Paftoraltheologie im 
weiteften Umfange. Neue, von ©. 5. Wiedemann 
- durchgefehene und verbefferte Auflage. Landshut, Kruͤll. 
(Erſter Band 1825. XX u. 324 ©.) Zweiter Band. XIV 
u. 348 ©. mit 5 Tabellen. 2 Thlr. 8 Sr. Theol. 2. BI. 
1826, 94. * u. 7. »Durch eine grünblichere Durchficht und 
Verbeſſerung hätte das Buch viel gewinnen Fönnen,« 


2. Vermiſchte Schriften. 


a. Bon mehreren Verfaſſern. Zeit- 
fhriften. Ä 


o. Bon Proteftanten. 
5. ©. Tzſchirner: Magazin für chriftliche Predi⸗ 
ger. Vierten Bandes zweites Stüd. Hannover u. Leips 


R 











Vermifchte Schriften. Zeitfchr. Bon Protefl. 161 


üs, Hahn. Versi. Deesens Sahıb. 7, 155. N. Leit, 
Journ. 8, 2. Jourun. f. Pred. 71, 3. 

3. €. Müller: Wochenblatt für Prediger und 
Schullehrer in der Preußifhen Monarchie. Sieberiter 
Sahrgang. Erfurt, Müller. 52 Nummern. 862 ©. 4. 

Journal für Prediger. Halle, Kümmel. Act und 
ſechiigſter Band. (Dder: Neues Journal für Prediger. 
Ahr und vierzigher Band.) Herausgegeben von Bret⸗ 


fhneider, Kleander und Vater. In 3 Stüden. 408 


6. Neun. und fechzigter Band. (Oder: Neued Journal, 
Neun und viersigker Band.) 414 ©. 

T. W. Hildebrand: Neued Repertorium für die 
Angelegenheiten bed ‚evangelifc) = hriftlichen Prebigtams 
tes. Meißen, Goedſche. Zweiter Jahrgang. Erſtes Het. 
VII m. 119 ©. Zweites Heft. VII u. 106 &. Drittes 
Heft. 124 ©. Diefes, Repertorium enthaͤlt A. dem Pre⸗ 
digtamte entfprechenbe Abhandlungen; 2. Predigten, Reden, 
fpecielles Inhaltes und Jutereſſes; 3. Predigtentwürfe, ber 
fonders für Eafunlfälle; A. amtliche Berathbungen und No⸗ 
tin, Anfragen aller Art, infofern fie die Wilfenfchaft und 
die amtlichen Angelegenheiten bes Predigers berühren; 5. 
Beantwortungen diefer Anfragen, Vorfchläge, Berichtiguns 
gen ꝛe. Die Recenſionen enthalten durchgehende Würdigung 
der einzelen Beiträge mit bald Lobenden, bald tadeluden 
Bemerkungen. Darin ſtimmen aber alle überein, daß der 
Herausg. firenger in Beurtheilung ber aufzunchmenben Bei⸗ 
träge fein muͤſſe. Theol. 8. Bl. 1826, 76. 1828, 13. 
Röyrs Pr. Bibl. VIII, 2. Erf. Wochenbl. 1826,27. 1827, 6. 

, U €. Ch. Heydenreih:; Quartalfchrift für Pre 
diger - Wiffenfchaften. Wiesbaden, Schellenberg Er⸗ 
Ren Bandes zweites Heft. 156 ©. (20 Gr.) Trat an 
die Stelle der von Dr. H. mit Dr. Zimmer mann bers 
ansgegebenen Monatfchrift f. Pr. W. »Sie enthält theils 
Abhandlungen aus allen Theilen der Thenlogie, theils praͤk⸗ 
tiſche Arbeiten, denen Firchliche Nachrichten beigefügt wer⸗ 
den, fo oft für Die legte Rubrik etwas Intereffantes vor: 
handen iſt.« Der Plan gebilligt, der Inhalt Eririfch durchs 
gegangen und bald. gelobt, bald getadelt in ber Ten. 2. 3. 
189, € Bl. 71. Lpz. 8. 3. 1826, 235.* u. Der 
Rec, meint, dieſe Quartalfchrift habe n einen eitgeren 
1 : 
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Kreis gezogen, als ber ber. Monatfchrift war, durch die Ber 
fimmung , in ihr folle nur reden, wer das Evangelium als 
eine wahrbafte Offenbarung Gottes im vollſten und erhaben⸗ 
fien Einne des Worts betrachte. Theo. &. BL. 1827, 14. 
“er, Schwabe Mitth. III. 3. | 

Neueſtes Archiv für die Paftoral: Wiffenfchaft theos 
retifchen und praktiſchen Inhaltd. Herausgegeben von 
Böcel, Brescius, Muzel u. Spieker. Berl, Nüder. 
weiter Band im zwei Abtheilungen, A405 ©. Dritten Ban⸗ 
des erſte Abtheilung. 174 &. Vergl. Jahrbchl. 7, 156. 
Das Archiv enthält: 1. Abhandlungen, 2. bomiletifche Ars 
beiten, 3. liturgifche Beiträge, A. Auszüge aus gebructen 
Bredigten, 5. Mifeellen, 6. Literaturberichte und 7. Nekro⸗ 
loge. Schwarz Jahrb. 1827, Febr. *. Würdigung bes In⸗ 
halts. Theol. Lit. BI. 1828, 99. *. Journ. f. Pred. 75, 
3, Gloß Anhaltsanzeige.) | 

Euphron. Eine Zeitfchrift für Religion und Chris 
ſtenthum in zwanglofen Heften. Herausgegeben von G. 
Herold, M. A. 9. Schmid, KR. J. Tiebe. Ameites 
Heft. Halberftadt, Helm. 256 S. 1 CThlr. Jedes Heft 
bat vier Abtheilungen: 1. Abhandlungen. 2. Homiletiſche 
und liturgifche Arbeiten. 3. Vermiſchte Mittheilungen. 4. 
Literatarbericht. Jen. 2. 3. 1826, 154. 55. % Erf. Wo⸗ 
thenbl. 1826, 20. (340.) *. 

Homiletifch = liturgifches Gorrefpondenz Blatt. In 
Berbindung iA mehreren A Geiftlichen her⸗ 
auögegeben von Ch. Ph. 5. Brandt. Nürnberg, Ries 
gel und Wießner. Zweiter Jahrgang. 52 Nummern. 
832 S. 4. Ueber den Geiſt diefer Zeitfchhift hat das Pu⸗ 
blieum laͤugſt mit zu großer Webereinftinmung entfchieden, 
als daß wir hier eine neue Fehde mit ihr beginnen möchten. 
Beifall Eonnte fie nur finden in Schwarz Jahrb. 1826, Nov. 
*, „Ein Blatt, welches auch außerhalb Kranfen verdient 
verbreitet zu fein, da es den Beiftlichen für ihre Thätigfeit 
Teiche Unterhaltung darbietet. Man liefert bier freilich Nichte 
von Bitterfeit und Grimm und Zorn und Gefchrei and Laͤ⸗ 
ferung, womit ſich fonft Zeitblaͤtter beliebt zu machen fus 
hen, fogar als dienten fie der Wahrheit, fondern was nuͤtz⸗ 
dich zur Befferung ift, da es Noth thut, daß es holdſelig 
frei zu hören, allen denen Lehrern unferer Kirche, die das 
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Erangelium lich haben, und ihm gern mit Geiſt und Kraft 
in ihren Gemeinden dienen.« 

, Amtskalender für Prediger und Schullehrer_in ber 
— Preuß, Monarchie, zur leichteren Ueberſicht ihr 
ver — — Sechster Jahrgang. Erſurt, Muͤll er. 
18 Gr. 

5. A. Schott: Denkſchrift des homiletiſchen und 
katechetiſchen Seminarium der Univerſität zu Jena vom 
Jahre 1826 unter Auctorität der theologiſchen Facultät 
herausgegeben. Jena, Croͤker. 68 ©. 8 Er. Vergl. 
Deegens Jahrb. 7, 152. Leipz. 8. 3. 1823, 79. % Gen. 
4 8. 1829, €, Bl. 21. Bed ep. 1826, IV. 3. 4. 

8. Bon Katholiken. 

Magazin für katholiſche Geiſtliche (Religionslehrer). 
Herausgegeben von I. G. Roͤberle. 26. Jahrgang. 6 
Hefte. 8. Landshut, Thomann. 1 Thlr. 18 Gr. 

b. Von einzelen Verfaſſern und 
über befondere Gegenſtäude. 

Nur im gewiffer Bezichung gehört hierher folgende 
Eärift: 

5. Olshauſen: Chriftuß, der einige Meifter. Eine 
kurze Erinnerung an verfchiedene bibtifihe Wahrheiten. 
Königsberg, Bornträger. 64 G. Der Berf. huldigt 
der Myſtik. Leipz. 2. 8. 1828, 150. *. Hal, £&. 3. 1828), 
€ Bl. 142. * u. Bed Rep. 1825, IV. 3. 4. (Bloß 
Juhaltsanzeige) Journ. f. Pred. 73, 1. F. »Weder Bors 
tede, noch Inhalt laͤßt über dem eigentlichen Zweck biefer 
Schrift recht klar werden.« 

Ueber das Sichſelbſtcommuniciren ber Geiſtlichen. 
Ju der a. 8. 3. 1826, 27. | 
Kunze: Ueber das Selbftcommuniciren der Geift- 
lichen. Ebend. 1826, 145... 

Darf die Hauptpredigt Gandidaten übertragen wer: 
dent An-der U. 8.8. 1826, 6- ee 

Noch ein Wort Über die Predigten der Candidaten 
und Stubenten. In der, A. 8. 8. 4826, 114. 

Wohlfarth: Dürfen Schullehres predigen? Im 
Erf. Wochenbl. 1826, 17. 18 . 1 ” — Se 
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AÜbermalige Beantwortung der Frage: Darf ein 
Schullehrer predigen? Ebenb. 1826, 45. 
‚  „Meber die Dauer ded Aufenthalts kathol. Alumnen 
in Seminarien. Im Kathol. 1826, Febr. &. 129 — 148. 


B. Einzele Theile. 
1. Homiletik. 
a. Geſchichte und Literatur. 
Weber Bertholds des Francidcanerd deutſche Pre 


digten. "In der A. 8. 3. 1826, 72. . 

Ch. 5. R. Scirlig: Die neueflen Erfcheinungen 
im Gebiete der Homiletif, eine dringende Mahnung an 
die Nothmenbigkeit eined fortgefegten Studiums ber al: 
ten Glaffifer ven Seiten ded Predigers. Im Ionen. f- 
Bred. 3. 69. St. 4. ©. 1 —- 32. 

Proben kritiſcher Kanzelberedſamkeit, ald Beiträge 
zu einer vergleichenden Homiletik, überfest und mit An 
wmerkungen herauögegeben von 8. Bialloblotzky. Erſtes 
Het. Göttingen, Denerlich. 70 S. Diefes Heft ent⸗ 
Hält 3 methodiſtiſche Vortraͤge des John Wesley. Gen. 
2. 3. 1829, €. B. 31. * u. F. Die Ueberſetzung laͤßt fi 
gut leſen. Hal. 8. 3. 1828, €. BL. 97. +. Die Predigs 
ten find ohne Werth. Leip. 2. 3. 1829, 97. tr. »Dank 
vorbient der Weberf. in fo fern, daB er bie deutſchen Lob⸗ 
preifer britiſcher geiftlicher Leckerbiſſen zur Erkenntniß ge 
bracht hat, daß utzſere deutſche homiletiſche Koſt nicht mur 
ſchmackhafter, ſondern auch gewiß naͤhrender iſt.« Goͤtt. 
Gel. Anz. 1826, 166. (Selbſtanz. d. Verfs.) Krit. Journ. 
6, 4. F*. »Gedankenreich und mit evangeliſchem Sinne 
abgefaßt erſcheinen fie fämmtlich, aber Broducte Der Beredt⸗ 
ſamkeit find es nicht, vielmehr nur Abhandlungen im ge 
woͤhnlichen Lehr⸗ oder Katbederton.« Rähr Pr. Bibl. VII, 
6. +, »Uus diefen Reden ift für den deutſchen Kanzelred⸗ 
ner Nichts zu lernen, als wie er nicht predigen foll.« 
Tpest. &. BL. 1828, 9. Fr. 

Neue Perikopen im Königreiche Sachſen. In 9 
8. B. 1826, 79. R , | 

Ueber Veranſtaltung einer neuen Perikopenſamm⸗ 
Yung für die evangelifhen Gemeinden. Ju U. K. 3. 
1826, 82. 
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b. Theorie. N 

Ch. S. v. Ammon: Handbuch bes Anleitung. zur 
Kanzelberebfamleit für evangel. Religiondlehrer. Dritte, 
verm. Ausgabe. Nuͤrnberg, Campe. 2 Thle. Lip. L. 
3. 1827, 28. *. »Diefe Schrift seugt von roßem Reich⸗ 
thume an Ideen und von einer oft ſehr uͤberraſchenden 
Ideencombination, verbunden mit ungemein treffenden hiſto⸗ 
riſchen Andeutungen.« Journ. f. Pr. Bd. 70. St. 1. *. 
»Vorliegendes Handbuch, das zum drittenmal im deu Kreis 
der evangeliſchen Religionslehrer eingefuͤhrt wird, hat zwar 
eben Feine weſentliche Veraͤnderungen im Texte erfahren, 
ieboch find die Literaturberichte fortgeführt, fehlende Predigts 
entwürfe ergänzt, neue Difpofitiouen an die Stelle der in 
den früheren Auflagen mitgetheilten gefent und einige werths 
sole Abhandlungen über wichtige umd zeitgemäße Gegen⸗ 
Rinde beigegeben. Die enangelifchen Geiſtlichen werden. dem 
gefeierten Verf. diefer Schrift für die umfichtige und beſon⸗ 
une Rathgebung verbindlich fein müffen, zumal ba biefe 
in.einer Zeit wiederholt ift, im welcher ein gewifler Theil 
unter, den Kanzelrednern von einem unfauberen bonsiletis 
ſchen Dämon beſeſſen if, der im lichtfcheuer Myſtik und 
harrer Buchfäblerei und im verfünftelter und defultorifcher 
Redeweile fein arges Weſen treibt. Nur bedauern wir, bag 
Her von Ammon auf die homiletifchen Verirrungen uns 
fereg Beit gar Eeine Ruͤckſicht genommen und fo unterlaffen 
bat, die homiletifchen Jünger auf die ephemesifchen Erfcheis 
nungen auf bem Gebiete der praftifchen Homiletif hinzuwei⸗ 
fen, und ihnen in einer Achrenlefe von. auffallenden Proben 
und Abriffen der geſchmack⸗ und fruchtlofen Reduerei eine 
Barnungstafel auftuſtellen.« Schwarz Jahrb. 1827, Maͤrz 
u. Dee. ». letztere mit vielen Bemerkungen. 

B. ©. Bauer: —— als Grundlage zu 
Vorleſungen übes die Homiletik. Leipiig, Hiurichs. 
V = 100 ©. 8 Gr. Weniger den Studirenden und au⸗ 
gehenden Kanzelrednern zum Selbſtunterrichte, als den Leh⸗ 
sern der Homiletik dringend gu empfehlen. Hall.2.8. 1827, 
Ergbl. 135. * Ep. & 8. 1827, 223. *. Jen. 2 8. 
1829, 84. *. Be Rep. 1827, 1. 6. ©. 380. ”. 

Rintsch: De cognatione artıs pocticae cum 
oratoria eademque sacra. In Schwabe's Mitth. B. 
UL 5H. 2. ©. 417 * 4194. | i 2.03 


von dem freie 
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C. v, Dven; Homiletifche Bemerkungen. Im Hs; 
mil. ts Corr. Bl. 1826, 5. | 

Ch. 5, Boͤckh: Beantwortung ber in den neueften | 

Sinodale Aufgaben für den Gonfiftorialbezirk des Nezat: 
kreiſes geftelten Frage: ob die befondere Stellung, die 
der Geiſtliche vermöge feined Amtes in der Kirche bat, 
ihm nicht auch befondere Rüdfichten und Verbinblichkei: 
ten hinfichtlich der Glaubens⸗ und Gewiſſensfreiheit feis 
ner Kirche aufiege‘ oder od er in feinen Lehrvorträgen 
n Rechte feiner Kirche in der ganzen Aus: 


dehnung, wie jeded andere Mitglien der Kirchenge⸗ 


\ 


fie andererfeitd Auch nicht den gläu 


meinde, Gebrauch zu machen befugt fei? Im Hom. It. 
Corr. Bl. 1826, 6. 

A. ©. Schmidt: Bemerkungen über die genauere 
Beflimmung bed Begriffes der Homilie und über die 
Behandlungsweiſe der neuteftamentlichen Dichtungen in 
Domilienform , durch die Bartelöiche Theorie veran: 
laßt. Im Journ. f. Pr. B. 68. St. 1. ©. 30 — 39. 

‚Wie haben wir Prediger ed mit chriftlichen Predig⸗ 
ten zu halten, und welche Befkhaffenheit Br wir ih 
nen zu geben, damit fie einerfeltd den natürlichen Men: 
ſchen nicht abſtoßen, ſondern ihn — und damit 

igen Chriſten leer 
ausgehen laſſen, ſondern ihn befriedigen? Ju Schwan 
Mheol. Rachr 1826, Mai. &, 171-152. 

Wohlfarth; Warum macht man in ber Predigt 
Ta wenig Gebrauch von der Parabel? In Schuderoff 49, 
2. ©. 133 Zug 4190. 

A. Wolff: Warum bediente fi Iefus in feinem 
Unterrichte fo oft der paraboliihen Lehrart? und was 


‚bat man bei der Erklärung ber evangelifchen Parabeln 


su beobachten? Eine Spnobalfrage, beantwortet. In 
u nn 136. 137. EN 5 
von Predigten über er. zu hal: 
ent Im Erf. Rode 1820, a = 
u . ——— Im San. ſ. Pr. G. 69. Et. a E- 
. Sell bie evangelifchen Kanzelredner ihre Vor⸗ 
träge frei halten oder ablefen? Im Lit. Conv. DI. 1820, 


- 
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> (Besen eigen Aufſatz der Ruͤuchener * 17; | 
* "Ablefen der —X* — — hatt ar 

5. maͤller: Wer biſt du als Dreher? Iu eu 
phron 9.2.6.3 
Etwas ea Nriftliche Predigten. Im Hom. Kit. Con 
BL 18236, 

Das "Bebürfuig der Zuhörer. Im Hem. lit. Er 
Bl. 1326, 20. 

Weber Leichen» und Gedaͤchtnißpredigten. Im Hm 
le Corr. Bl..18%6, 20. 

Ueber Vorbilder zu Thematen. Im Hom. lit. Corr. 
Bl. 1826, 1%..: : 

Kurze Andeutung der gewöhnlichſten Fehler beim 
Predigen, vor welchen fich jeder Geiftlihe zu hüten 
bat. Im Hom. fir. Corr. Bl. 1826,15. 16. 

Sammerfhmidt: Allerlei über dad chriftliche Pre: 
digtweſen. Im Hom. lit. Corr. BI. 1826, 16. 

Auch ein: Wort über Spmobggprebigten. Im Hm. 
lit. Core. SL 1826, 4 

Weber Unfug der Synodalpredigten. Ebend. 1906, 2. 

Auch Etwag warum nothwenbig Deritopenfreipeit | 
fein fol. Im Hom. lit, Corr. BI. 1826, 3. 

8. A. Erdmann: Einige über die A: 
zwedmäßigfeit und die Nachtheile der Circularprebigten. 
In Schwabes Mitth. HI, 3. S. 232 — 243. . 

HR C. Scmidtborn : Einige Andeutungen zür 
Beantwortung der Frage: „Wie Tann der Prediger fei- 
ner Kanzelrebe Sntoreffe < e gel en?" Ju Schwabes Mitth. 
III, 3. S. 213 - 231. 

8. W. Lomler: Wie wichtig die naͤhere Bekannt⸗ 
ſchaft mit en für den Prediger et. In Schwa⸗ 
be’s Mitth. B. III .©. 1-14. 

Ueber Mirbefferung. ber sfentticen Betſtunden. Jin 
Hom. lit. Corr. Bl. 1826, 88. 

Was eine Predigt ſei. Im Hm. lit. . Com Vi. 
1826 38. 

Kanzel⸗ Sünden. Sm Hom. lit. Corr. BL 1826, 51. 

Ch. A. C. Räftner : Anleitung zum ſchnellen und 
ficheren Vemoren der Predigten. — durch 
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eine Predigt Üiber dad Thema: wie demäthigenb und 
wie erhebend zugleich für alle Menfchen das. Gebot Je- 
ſus von ber Liebe An Gott ifl. Mit einem Vorworte 
des Dr. S. A. €. Nietzſche. Zweite Aufl. Leip⸗ 
zis, Sommer 64 © 8 Gr. Vergl. Deegens Jahrb. 
VII, 162. Journ. f. Pred. B. 69. G. 230. F. Die Pre⸗ 
digt ſelbſt wird getadelt, die. Anleitung zum Memomiren 
nur als etwas Gewoͤhnliches und nichts Nenes Enthaltens 
des dargeftellt. Die Berichungen babei auf die vorſtehende 
Predigt find fehr dürftig, und betreffen nur das. Mechani⸗ 
the. Erf. Wochenbl. 1826, 39. * u. F. Die Anleitung 
enthält viel Gutes. Schwarz Jahrb. 1827, Dec, *P. 


© Praxis. | 

aa. Materialien, Vorarbeiten und Ent: 
würfe zu Predigten. 
a. Vermiſchte Sammlungen. 

MN. Von Proteſtanten. 
S. Baur: Repertorium für alle Amtsverrichtun⸗ 
en eines Predigers. Siebenter Band. Zweite verb. Auf⸗ 
lage. (Much u. d. T.: Homiletiſches Handbuch über die 
fonntäglihen Evangelien und Epiſteln des ganzen Jah⸗ 
xed. Zum Gebrauch für Stadt» und Landbprebiger. Ers 
fer Band) Halle, Gebauer. VIII u. 630 S. 2 Thlr. 
6 Sr. Bed Dep. 1826, IV. 3. 4. Bloße Anzeige ber 

nenen Auflage. — Vergl. Deegens Jahrb. II, 16. 

R. 3. Dietzſch: Homiletifched Repertorium oder 
Sammlung des Wiffenswürdigften auf dem Zelde der 
neueften homiletifchen Literatur. Heilbroun, Drechsler. 
Erfien Bandes erſte Hälfte. VII u. 234 ©. 1 Thl. 
Der Gedauke, durch Auszüge aus neueren Predigten auge, 
beuden Predigern ein Ideenmagaziu zu liefern, wird ſehr 
verſchieden beurtheilt werben. Die Hall. & 3. (1826. Erg. 
DL. 125. 7.) mißbilligt ihn gänzlich. Theol. £& Bl. 1827, 
77. *. Der Ree. lobt den Plan dieſes Repertoriums in 
der ihm gegebenen Einrichtung; wonach nur dns Gebiegenfe 
und dieß öfters mit beigefügten Bemerkungen über Diſpo⸗ 
fition und Dietion aufgenommen wird, außerordentlich. 
Schaltheß Ann. 18237, Ian. * u. tr. Auch diefer Rec. bils 
Var den Gedanken, wuͤnſcht aber, ber Verf. möge in Zu⸗ 








Vermiſchte Sammlungen. Bon Proteft. 169 


kunft ſich beſtreben, immer mehr die Ankündigung des Ti⸗ 
tels zu realifiren, nämlich das Wiffenswärdigfte anf dem 
Selbe ber neueften. homiletifchen Literatur zu fammeln, mas 
Rec. wicht immer findet. Schwarz Jahrb. 1827, Mai. *. 
Ale umd Lindemann Zeitſchr. H. 1. +*. Journ. f. PYred. 
71, 1. — 

C. S. W. Ernſt: Entwürfe zu Predigten, nebſt 
einer Vorrede über das Abfaſſen und Halten derſelben 
für Candidaten des Predigtamts. Caſſel und Marburg. 
XXIV u 88 © 10 Gr. Die homiletiſche Anweiſung im 
der Vorrede kann in keinem Betrachte den Forderungen ber - 
Zeit genügen, und dem geringen Werthe berfelben entfpres 
hen auch die Entwürfe ſelbſt. Hall. 2. 3. 1826, 268. F. 
Cheol. 2. Bl. 1826, 63. *r. pi. 8. 3. 1877, 53. u. 
*. N. Kit. Journ. 5, 4. *% Nur koͤnnten die Diſpoſi⸗ 
tiomers Überfchaulicher und behältlicher fein. Schultheß Ann. 
41826, uni. *. Alt und Lindemann H. 2. Beck Rep 
41826, III, 1. *. Schwarz Jahrb. 1827, März. *. 

Die (Aarauer) Stunden der Andacht in logiſch 
geordneten Entwürfen zu Öffentlichen Vorträgen. Erfleg 
Heft. Leipsig, Zauffer. IV u. 162 ©. 12 Gr. Zwei⸗ 
tes Heft. 172 ©. Theol. & BL 1826, 62. 1827, 26. 
= un. r. Der Rec. billigt die Idee diefer Bearbeitung nur 
mit der Einfchränfung, wenn der Bearbeiter aus dem gans 
zen volumindfen Originalwerke etwa einige Hefte von Ents 
würfen, wirklich logiſch und fpflematifch geordnet, zuſam⸗ 
menfellte, weil es doch offenbar fei, daß die Stunden ber 
Andacht im ihrer Totalitaͤt zu einer folchen Reduetion fich 
nicht eigen. Meberdieß vermißt der Mec. an vielen diefer 
Entwürfe das wirklich Logifche- . Der Epitomator iſt Herr 


Diakonus Wießnmer in Belgern im Herzogthume Sachfeu- 
Erf. Wochenbl. 1826, 39. *. 


3. Von Katholiken. 

I. M. Slad: Das Evangelium in Predigtſtizzen 
auf alle Sonns und Fefttage —* Jahres. Eine vom 
bifhöflichen Ordinariate in Conſtanz gekroͤnte Preis⸗ 
ſchrift. Mit Beilagen. 2 Baͤndchen. Rotweil, Herder. 
1. Bändchen, X u. 240 ©. 2. Bändchen, XXXI m. 263 
©. 2&hlr. 16 Gr. Als und Lindemann Zeitſchr. H. 1. 
” »Ein Verſuch, die von dem bifchöflichen Ordinariate zu 
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Kouban im Fahre 1809 aufgeſtellte Preisſrage: Welche 
Ideenreihen find zum Leitfaden für den Seelſorger als Pre 
Diger des Evangeliums im feinen Kanzelvorträgen durch das 
ganze Kirchenjahr -ans beſteu geeignet? — Oder: Wie und 
in welcher Ordnung kann der Prediger des Evangeliums 
Dasfelbe im feiner VWolltändigkeit am zweckmaͤßigſten vortra⸗ 
gen?« ſogleich in concreto. zu Idfen, gemacht vom einem 
Maune, dem dazu Geift, Fähigkeit, Einficht, praftifcher 

Sins und vor Allem die nöthige Keuntniß des Materiellen 
ber Glaubens s und Gittenlehre im genügenden Maße vers 
lichen ward, dem daher die Freude zu Theil geworben, den 
felben des Preifes für würdig erklärt su fehen, und ſchon 
früher dem erſten Bändchen nach unter die Preſſe gegeben, 
aber durch gewiſſe, nicht genannte Verhältuiffe, welche den 
Druck des zweiten Baͤudchens ‚lange hinderten, im feinem 
Erfcheinen bis zum Jahr 1826 verfpätet. Der Verf. hat 
die Aufgabe genügend geloͤſt. Alles, mas die chriſtliche Glau⸗ 
bens⸗ und Bittenichre umſchließt, iſt auf das umfaſſendſte 
Dargeftellt, auf das loͤblichſte geordnet, und babei die Bibel 
zit ihrer Gefchichte und ihren Ausfprüchen herrlich benugt. 
Wollte übrigens Gott, alle unfere Supranaturaliſten wären 
fo gemäßigt und verfländig, hielten fo ſehr auf das praftis 
fhe Moment, und fähen fo gern durch das Auge der Vers 
nunft, wie diefer Katholik.« Kerz Kath. L. 3. 1826, Sep 
sember. **. Tuͤbing. Quartalfchr. 1827, 4. * u. rt. »Das 


Streben bes Derfs., mit den eignen Worten der Schrift 


zu reden, gibt feiner Darftellung mitunter etwas Gefuchtes, 
and läßt öfters Kürze, Befimmtheit und Deutlichfeit etwas 
vermiffen. Die Anführung wenigerer Texte und praktifchere 
Behandlung bderfelben wäre beffer.« — Sen. 8. 3. 1877, 
4133. *. »Intoleranz und Werfegerungsfucht gegen die pros 
teſtantiſche Kirche iR ihm frend.« Theol. 2.31.1828, 49.*. 


ß. Weber befondere Kerte. 


S.. Baur: Homiletifche Bearbeitung aller fonn:, 
‚feft > und feiertäglichen Evangelien für den Kanzelge: 
brauh. Em praftiihes Hand» und Hülfsbuch * 
Stadt: und Landprediger. Leipzig, Gerh. Fleiſcher. 
Erſter Band, All u. 714 © 2 CThlr. 16 Gr. Zweiter 
Band, VII u. 768 ©. Dritter Band, X u. 838 .S. (2. 


und 3. B. 5 Chr 8 Gr) Vierter Band, X- 1. 812 6. 


| 





es 


uUeber bejondere Texte. 1m 


Schwarz Jahrb. 1826, Auguſt. * u. F. »Der Herr Dekan 
Baur, deſſen Sinn für das Praktifche und Populäre aus 
vielen von ihm heraissgegebenen Schriften, bie theils hiftos 
hen, theils bomiletifchen und theils afeetifchen Inhalts 
find, ſchon lange bekannt gewefen iſt, erflärt in der Vor⸗ 
sche zu dieſem Werke, daß er felbft feit dreißig Jahren die 
evangelifchen Perifopen von fehr verfchiedenen Seiten für 
den Kanzelgebrauch bearbeitet, fich aber auch mit dem beften 
während dieſer Zeit erfchienenen Predigtfammlungen, Mas 
-gainen und einzeln oder im Journalen und anderen vers 
miſchten Schriften gedruckten Beiträgen für diefen Zweig 
der Literatur befannt gemacht und aus ben Legteren (aus 
diefen Predistfammlungen, Magazinen 20.) Manches — ih 
Auszügen und nad feinem Plaue verarbeitet — in dieſes 
Werk aufgenommen habe, wenn es ihm am zweckmaͤßigſten 
für den praftifchen Gebrauch fehien. Obgleich die Difpofis 
tiomen des Verfs. bei weitem nicht alle für fehlerfrei gehals 
ten werden Zönnen, fo empfehlen fie fich doch größtentheils 
durch Logifch richtige und leicht behaltbare Eintheilung der 
Hanptfäge. Im Ganzen genommen bleibt wohl bei diefer 
neuen bomiletifchen Bearbeitung der ſonn⸗ und fefttäglichen 
Enangelien in mehr als einer Hinfichte noch Manches zu 
wünfchen übrig. Durch die große Menge ber mitgetbeilten 
Materialien zu Kanzelvortraͤgen zeichnet fie fich vor jeder 
fruͤher erfchienenen , ihr ähnlichen Arbeit aus; aber größer 
würde der Beifall fein, dem fie erwarten darf, wenn nicht 
ber Verf. durch das Beſtreben, möglichtt Biel zu liefern, 
fi hätte verleiten Laffen, fo Manches aufzunehmen, das 
nice nur für überfüffig, fondern wirklich auch für unbrauchz 
bar zu halten fein dürfte. Hall. 2. 3. 1828, E. B. 59. 
+, Bed Rep. 1825, B. IV, St. 1. Schuderoff 50, 1. 
50, 3. * u. — CKheol. L. Bl. 1826, 94. P u. * »Ein 
Hauptfehler, woran dieß Huͤlfsbuch leidet, iſt dem Ref. die 
aliubelchrende Tendenz.« Roͤhr Pr. Bibl. Vn, 2. * u. F. 
Der Rec. erklaͤrt das Buch für uͤberfluͤffig. Lpz.L. 3. 1827, 
110. 7*. 2.3. f. Volksſch. 1827, 2. **. — »pPrediger, 
Die folcher Unterſtuͤtzung bedürfen, kaufen hier für ihr Geld 
viel Waare. Gehören die Entwürfe nicht gerade zu dem 
ſchlechteren, ſo finder man doch auch nichts Ausgezeichnetes 
md von neuen und anziehenden Gelichtspunkten Betrachtes 
in Be Rep. 1826, 1. 3. **. Theol. &. BI. 1829, 
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53. P u. *. — Dieter Baud: Sem 2.3. 1877, 8A. 7°. 
onen. f. Pred. 70, 2. | — 
- Dr. C. C Seltenreich: Predigtentwürfe über Die 
gewöhnlichen Sonn⸗, Feſt- und Apoſteltags⸗Evange⸗ 


lien und Epiſteln durchs ganze Jahr, in ausführlicher 
und abgekürzter Form. 1. B. 1. H. 2te unveraͤnderte 
Aufl. Leipzig, Fe. Fleiſcher. 104 © 3 Hefte koſten 


4 Thlr. Schwarz Jahrb. 1827, Maͤrz. * u. f. 


8. Rlefeker: Ausführliche Predigtentwürfe für 
das Jahr 1825, vom erſten Adventſonntage bis zum 


Sonntage Trinitatis. Nach dem Tode des Verfaſſers 
berauögegeben und mit einem kurzen Vorwort begleitet 
von L. H. Runhardt Hamburg, Würmer. VI. 
2410 ©. 20 Gr. Mit diefem unvollfländigen Jahrgange 





fchließt fich die feit 1802 erfchienene Reihenfolge der Pres 


Digtentwürfe des am 10. Juni 1825 in Leipzig verfiorbenen 


trefflichen Verfs. Hall. 2. 8. 1826, Erg. BL 105. *. 
Schwarz Jahrb. 1827, Sum. *. onen. f. Pred. 70,.3.* 
U. J. Rambach: Entwürfe der Über die evange 


liſchen Texte gehaltenen Predigten. Achte Sammlung. 
Hamburg. 256 ©. 1 Thlr. 4 Gr. Der Verf. hat bie 


Vorzüge und Mängel der ditern bomiletifchen Schule; denn 
neben einer gründlichen und foftematifchen Entwickelung der 
Hauptgedanfen und einer fleißigen Benugung des Tertes 
iſt zugleich eine gewiffe Zangfamkeit im Sortfchreiten Der Se 


danken, eine gewiſſe Steifheit und Gleichförmigkeit im Gange 
feiner Rede nicht zu verfenuen. Journ. f. Pr. 73, 1.*u. F. 
3... Rautenberg: Denkblätter der Predigten, 


welche in der Kirche zu St. Georg vor Hamburg ge: 
‚balten worden find. Sechste Sammlung. Hamburg, Mel 


‚Dan. VII u. 464 ©. ı Chlr. 8 Gr. Hall. 2. 3. 1828, 


€. 3. 36. Fr. Der Rec. findet auch in. diefem Jahre die 
felbe ſtarre fombolifche Orthodoxie, mit Verunglimpfungen 
folcher , die anders denken, als er, gepaart, basfelbe thea⸗ 
traliſche Hafchen nach dem Auffallenden und dem, was auf 
‚die Thräuendrüfen wirkt, Diefelben aflectirten und oft ges 
ſchmackloſen Bilder, dasſelbe myſtiſche Phraſengeklinge, wie 
in den früheren Geiſtesprodueten desſelben. Jouru. f. Pr. 
IXxI, 1. pr. 


5. £. Uhlig: Predigt» Entwürfe, über die Sonn: 
und Feſttagsevangelien und Epifieln. 3. Baͤudchen. 2. 
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u. d. T.: Predigt- Entwürfe über bie Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tags⸗Epiſteln. Meißen, Goͤdſche. 200 ©. 183 Br. 

Kuͤͤhtz: Kurze Predigtentwürfe über hiſtoriſche Texte 
des alten Teſtaments. Neuftadt a. d. D., Wagner. 12 
Gr. »Prediger, die im Drange der Gefchäfte, bei Wochen⸗ 
und Nachmittags⸗ oder ähnlichen Predigten, bie Anfichten, 
Vorarbeiten oder Fingerzeige eines andern fleißigen Sorfchers 
zu fuchen fich veranlagt fühlen, werden viele diefer Ents 
würfe brauchen koͤnnen.« Roͤhr Pred. Bibl. VIII, 3. (508.) 
% Erf. Wochenbl. 1826, 43. (723.) F. Der Rec. rügt 
den Mangel der logiſchen Präcifion, durch welche Entwürfe 
einig und allein ihre Nutzbarkeit behaupten koͤnnen. 

Zur Erläuterumg der fonn= und fefttäglichen Peris 
fopen bes neuen Weimar. Evangelienbuchs. Einleituns 
gen, Prebigtentwürfe und Predigtauszüge. 1. Jahrgang. 
6. e 71. Heft. Neufadt a. d. D:, Wagner. 496 ©. 
18 Br. 

Dr. £. &. Juspis: Anleitung zur richtigen Er⸗ 
klärung und fruchtbaren Benutzung ber beiden Buß⸗ 
terte am dritten allgem. Buß⸗, Bel: und Fafttage ded 
— Jahres in Sachſen. Leipzig, Dürr. 32 ©. 
. 5 Gr. 

Dr. £. &, Jaspis: Anleitung zur richtigen Er⸗ 
Mirıng und fruchtbaren Benußung der beiden Sk 
tete am 1ften und 2ten allgem. Buß», Bet: und Fa 
tage des 1826ſten Jahres in Sachſen. LZeipiig, Dürr. 
4, 64 G. 9 Gr. 

Hierher moͤchte auch am fuͤglichſten ſich folgende Schrift 
anreihen laſſen: | 

T. W. Hildebrand: Vierfache Auswahl biblifcher 
Porallelftellen zu den — — ſonn⸗ und fefttägli- 
hen Evangelien und Epifteln bes ganzen Jahres; ent 
haltend Abſchnitte in Gefchichte und Lehre der heiligen 
Schrift, Pfalmen und biblifye Sprüche, in Bezug auf 
die Perikopen. Gefammelt für Prediger und Schulleh: 
tr, Zwickau, Höfer. 140 ©. Hier werden 1. hiſtori⸗ 
fhe Parallelen, 2. Parallelen des Inhalts, 3. entiprechende 
Gtelen aus den Palmen und 4. Bibelfprüche gegeben. 
Vibllſch Predigen iſt gewiß lobenswerth, aber diefe Weife 
kemmt doch wohl für umfere Zeit zu ſpaͤt. Roͤhr Pr. 3. 
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IX, 3. Bed Hey. 1827, IV. 3 4. — Journ. f. red. 
LXXUI, 3. * Eutaria 1828, 1. | 


y. Gür befondere Feſte und Fälle | 

N: Bon Protefianten. | 

Caſualmagazin für angehende Prediger und für | 
ſolche, die bei gehäuften Amtögefchäften fi) Das Nach⸗ 
denken erleichtern wollen, von 7. €. Große. Zweites 
Bändchen. Zweite umgearb. und verm. Auflage von J. 
®. Ziehnert. Meißen, Södfhe 279 © 21 Er. — 
Auch. u. d. T.: Reden, Entwürfe und Altargebete bei 
Begräbniffen. Journ. f. Pred. 72, 3. *. Diefes Bänds 
chen enthält theils ganz kurze, theils vollftändige Entwürfe 
zu Leichenreden und Predigten, theild ganz vollländige Res 
den und Predigten bei Begräbniffen. Vgl, Deegens Jahrb. 


Il, 189. | | 

3. W. S. Sampert: Tapho ⸗ liturgifche Blätter, 
in Reden, Entwürfen und Gebeten an Gräbern, für 
häusliche und Firchliche Erbauung. Nürnberg, Riegel 
und Wießner. VII u 211 © 1CThlr. Der Titel 
gibt an,. was man bier findet. Dem Derf. fehlt es nicht 
an Erfindungsgabe und Gemüthlichkeit: Wohl aber vermißt 
man die edle würbevolle Simplieität des evangelifchen Pres 
Digerd. Das Gefuchte, Manierirte, auf Kualleffeet Berech⸗ 
nete ift es nicht, was frommet. Hall, L. 3. 1826, 261. 
+, Beck Rep. 1826, II. 3. *. CTheol. 2. BI. 1826, 06. 
* Journ. f. Pr. 73, 1. * u. . 
KRt.. Sr. Michahelles: Ideen und Materialien zu 
Kanzelvorträgen und Reden über biblifche Texte, an 
Geburts» und Namensfeſten des Königl. Regentenhaus 
Ted. Nürnberg, Riegel und Wießner. 136 S. 12 
Gr. Be Rep. 1826, III. 3. 4. *. | 

Wir wiffen Feine paffendere Stelle, als eben bier, für 
folgende brauchbare Schrift: 

R. ©, Haupt: Biblifched Cafual : Bert: Lerikon. 
Enthaltend auserwählte Ausſprüche der heil. Schrift, 

die Predigten und Reben gm Grunde zu legen find, 

‚welche Geiftliche vortragen bei befonderen, außererbent: 
lichen Fällen, merkwürdigen Begebenheiten und unge 
"wöhnlihen BVeranlaffungen, mit Hinzufügung folcher 
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Bibelftellen, die homiletiſch benubt werben können an 
den vorzüglichften jährlichen Feften und kirchlich ausge⸗ 
zeichneten Tagen, in der Advents⸗ und Faftenzeit, bei 
Zaufen, Trauungen, Beihhthandlungen, Communionen, 
Sterbfällen, bei Krankenbeſuchen, bei Zröftungen der 
Leidenden und re! u. f. w., fo wie bei anderen 
Amtögefchäften des Seelforgers außer der Kirche. Für 
Civil: und Militärprediger bearbeitet. Quedlinburg und _ 
Leipzig, Baſſe. VIII u. 428 ©. Der weitläufige Titel 
(möchte der verehrte Verf. fih doch darin der Kürze befleis 
figen) gibt vollſtaͤndiger, als es nach den erften Worten 
desſelben nöthig gewefen wäre, an, was man bier zu ſu⸗ 
hen bat. Schwarz; Jabhrb. 1897, Mat. *. Erf, Wochenbl. 
4828, 2. *. Beide Rece. enthalten einige ergänzende Bes 
merkungen. Möhe Pr. Bibl. IX, 4. * u. +. Durch diefe 
Schrift wird einem fühlbaren Bedürfniffe abgeholfen, denn 
fie zeichnet ſich im Vergleiche mit ähnlichen wicht gerade 
durch Neuheit, Zweckmaͤßigkeit, Vollkändigkeit und gute 
Anerdnung aus. — Theol. 2. BI. 1830, 26. *. 

3 Don Katholiken. | 

G. Röhler: Anleitung für Seelforger an dem 

Kranken⸗ und Sterbebette. Sechste auf das neue bears 
beitete, mit dem lateinifchen und deutfchen Rituale ver: 
fehene Auögabe von Dr. J. Brand. Frankfurt, Ans 
drei. A400 ©. 16 Gr. 

„A. U. Waibel: Kurze Predigt Eiggen vom allers 
heiligen Saframent des Altars, die wohl auch. Allen zu 
frommen Betrachtungen dienen. Augsburg, Bolling. 
106 86. | 

bb. Ausgearbeitete Predigten. 
©. Erbauungsfchriften. 


5 2 Katechetik. 
a Geſchichte und Literatur — — 
. b. Theorie, 
E. Thierbach: Die Katechifirtunft, eine theores 
tiſch⸗ praßtifche Anleitung zur Erwerbung der Fertigkeit 
im Katechiſiren. Erſter Theil. Nordhaufen, Landgraf. 
Röhre Pred. Bibl. VII 6 *. Doch ſtehen die Katechifatios 
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nen des Verfs. deu Dolz iſchen au Beſtimmtheit und Zu⸗ 
ſammenhang nicht gleich. Erf. Wochenbl. 1826, Aa. * u. 
+ Schwarz Jahrb. 1827, April, *. Journ. f. Preb. 70, 
i. *. 2.6. 8.1828, I. 45. *. 

U. Ludewig: Anweiſung zum religids = Tatecheti: 
fchen Unterrichte für Lehrer in Bürger⸗ und Landſchu⸗ 
Ien. Wolfenbüttel, Albrecht. XVIu. 188 ©. 12 Or. 
Ein fehr zweckmaͤßiges, befonders für dem Lehrer in. Bürs 
ger s und Lamdfchulen befiimmtes Lefebuh. Hal. 2. 8. 
41826, Erg. Bl. 108. *. Touren. f. Pr. Bd. 69, S. 235. 
*4 nit vielen Bemerkungen. Schultheß Ann. 1827, Sept. 

“4, Dad. Phil. £ Bl. 1837, 1. 9. *P. ’ 
| F. W. Lindner: De finibus et praesidiis artıs 
paedagogicae secundum principia doctrinae Chri- 
stianae. Dissertatio tbeologica - paedagogica. Leipiig. 
35 ©. Diefes Programm beurfundet durch Unklarheit der 
Begriffe, durch verworrene Eintheilungen, durch Inconſe⸗ 
quenz im Schließen die zu ‚geringe Bekanntfchaft des Verfs. 
mit der Philofophie, durch eine feltfame Eregefe feine 
Schwaͤche in der Theologie... Dieß belegt der Rec. im N. 
a Journ. 6, 4. mit Beifpielen. Freimuͤth. Jahrb. 2. 
7. St. 2. 

Defaga: Ueber den Unterricht in ber biblifchen 
Geſchichte. In Roſſels Monatfchr. 1826, Juli. &.28— 34. 

Antwort auf bie Frage: Wie geben Sie den Relis 

tondunterricht in Ihrer Schule? Gonferenzarbeit. Von 

ilhelm aus den Bergen. In Roſſels Monatſchr. 1826, 
Mir. ©. 191 — 199. 

Ueber Ertheilung des Neligiondunterrichts in den 
Bolköfhulen. In Roſſels Monarfchr. 1826, Aug. ©. 92 


100. - 

——— darüber. Ebend. 1826, Det. S. 256 
— 203. 

Dürfen wir wohl jest einen allgemeinen befriebis 
genden Katechismus erwarten? In a. 8. 8. 1826, 
118. 119. 

S. €. E. Schmid: Dürfte ed guf fein, Luther 
kleinen Katechismus ald Grundlage zum Lehrbuche der 
Religion in der proteftantifchen Kirche Baierns beizube: 
halten? Ebeud. 1826, 171. 172. 
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Bir ſoll die Lehre von Teufel im Volksunterrichte 
behandelt werden? Im Euphron H. 2. S. 200. 

+ Ueber Rüdfichten bei Katechefen über das fechfte 
Gebot. In den »Zerfireuten Blättern, Bon einem katho⸗ 
liſchen Geiſtlichen.« ©. J. Stuttgart, Cotta. Nah d. BE. 
f. ie. U. 1827, 147. »vortrefflich«. | 

J. £, Ritter: Die Art, wie ich meinen Katechu⸗ 
menen die Lehre vom heil. Abendmahl vortrage. Im 
urn. f. Pr. 3. 69. St. 1. ©. 33 — 46. 

Religiöfe Bildung der chriſtlichen Jugend. 9. 9. 
K. 3. 1826, 65. 

Einige Bemerkungen über Katechiſationen. In d. 
48.3. 1826, 35. 

Ueber Vernahläffigung des Unterricht in der Ver: 
nunftreligion. In Schuderoff 49,2. ©, 191 — 202. 

D. Alemann: Ueber einige Erforderniſſe eines 
a eingerichteten Katechismus der chriftlichen 

oral für dad Voll. Am Ionrn. f. Pred. B. 68. St. 
3. &. 304 — 309. 

Nothwendiger Nachtrag gegen ben erften Kindes: 
unterricht in der Religion. Sulibach, v. Seidel. 64 
8. 4 Sr. Eine Streitichrift der befferen Art, woraus 
droch auch für den unparteiifchen Lefer Etwas zu lernen if. 
Die Wahrheit liege, fagt der Rec., auch hier wieder im ber 
Bitte 2. 8. f. Volksſch. 1828, 1. 


c. Praxis. Katechiſationen und Mas 
terialten zu denſelben. 


8. Don Proteftanten, 


C. Niſſen: Materialten zur Tatechetifchen Behand⸗ 
lung des, zum allgemeinen Gebrauche in den Schulen 
ber Perzogtbümer Schleswig und Holftein allerhöchſt 
berordneten Landeskatechismus; auch zum Gelbiige- 
brauch dienlich. Fünftes Bändchen. Fr. 106 bis Fr. 136. 
Schleswig, Koch. Vl u. 509 S. Vergl. Deegens Jahrb. 
VI. 153. Krit. Bibl. 1826, II. *. (mit einigen Ausſtel⸗ 
langen), „Wir muͤſſen den Fleiß des religioͤſen Verfs. vor⸗ 
liegender Materialien mit aller Achtung anerkennen, und es 
geſtehen, daß er im der That einen, wenn auch nicht ganz 
volllommenen, boch fehr ſchaͤtzbaren nn einem gruͤnd⸗ 
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lichern Religionsunterrichte geliefert bat. Der Werk. hat 
bei feiner Arbeit die befiimmte Abſicht, über den in den 
Schulen der Herzogthuͤmer Schleswig und Holftein einge 
führten Landesfatechismug einen Commentar zu liefern, der 
fo viel wie möglich eine gehörige Entwicfelung der vorkom⸗ 
menden Begriffe, faßliche Beweife der vorgetragenen Wahrr 
beiten, Winke und Anmweifungen zu ihrem praftifchen Ger 
brauche und zur Anwendung auf das Leben des Ehriften, 
bibliſche Beweisſtellen, gemöhnlich mit den erforderlichen 
Erklärungen, Beifpiele zur Erläuterung der allgemeinen 
‚Säge und der verfchiedenen Begriffe, Eurz, ein inhaltuolles 
Repertorium enthalten fol, aus welchem der. Lehrer nad 
feinem jedesmaligen Zwecke mehr oder meniger zur. Fateches 
tifchen Bearbeitung auswählen mag, wenn er nicht Alles 
‚zu gebrauchen für gut findet. Der Verf. ſchließt fich ganz 
genau an die Drduung des Katechismus, und fucht durch 
Turze Uecbergänge den Sufammenhang und die Verbindung 
der einzelen Säge oder Fragen anzugeben. Um den Schuͤ⸗ 
lern die erklärten Religionswahrheiten wirffam für das Her 
zu machen, bat der Verf. bin und‘ wieder Furze Anreden, 
tiebreiche Ermahnungen, kurze Gebete und paflende Lieders 
verfe su dieſem Zwecke beigebracht.« Lpz. 8. 8. 1830, 5. 
(Bloß Berufung auf die Rec. der früheren Theile) Schwan 
Jahrb. 1826, Det. *. 8. 3. f. Volksſch. 1827, 1. *. 
Journ. f. Pred. B. 69. ©. 397. *. wiewohl der Nee. folhe 
Schriften fir überflüffig hält. Sen. 2. 3. 1829, 18. * 
Paͤd. Phil. L. Bl. 1826, 31. * | 


R. 5. Horn: Handbuch für Landfchullehrer, zur 
Beförderung eines zweckmäßigen Gebrauchs des Her: 
der ſchen Cin weiter Titel bat dafür „Des Lutherichen”) 
Katehiömud. Erfter Theil. Smeite umgearbeitete u. verm. 
Ausgabe. Weimar, Hoffmann. X u. 360 &. Die 
erſte Aufl. erfchien im Jahre 1810. Röhre Pr. Bibl. IX, 

3. *x. Bei Rep. 1826, 11. 3. 4. *. Hal 8 8. 1831, 
59. 9. ©. 3. 1830, 1. 110. *. ! 


R. ©. Boche: Glaube, Liebe, Hoffnung. Bibel: 
lehre für ben evangelifchen Religionsunterricht. Als 
Commentar zu ‚ber „kurzen Bibellehre‘’ bearbeitet und 

ald Hülfsbucdy für Lehrer herausgegeben. Steinlirch, b. 
Bert IV a. 217 G. 14 Gr. rf. Wochenbl. 4828, 
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12. *. Röhre Pr. Bibl. X, 6. *. Schuderoff Neueſte Jahrb. 
1,3.* Saͤchſ. Volksſchulfr. Jahrg. 3. H. 1. 

Handbuch für Lehrer, beim Gebrauch der biblifchen 
Geſchichten, von dem Verfaſſer der auderlefenen bibli- 
[hen Hiftorien nah Hübner. Erſter Theil. Zweite 
verbeflerte Auflage. Schwelm, Scherz, XVIn. 379 ©. 
1 hir. Cheol. 8. Bl. 1826, 36. * = 


2. Bon Katholiken. 


A. 3. Onymus: Die Glaubens » und Sittenlehre 
der Fatholifchen Kirche in Fatechetifcher Korm. weiter 
Theil: Die Sittenlehre. Sulzbach, v. Seibel Xlim. 
208 16 Sr. Krit. Bibl, 1826, II. * u. »Gegen 
die Anlage und das Fachwerk diefes Gebäudes der Sittens 
Ichre wäre viel zu fügen. Es iR fchwer zu glauben, daß 
ein Mann von fo hellem Geifte, als der würdige Verf. auch 
in dieſer Schrift ſich darſtellt, die absuhandelnden Sachen 
nicht im einer beffern Ordnung hätte vortragen koͤnnen, 
wenn er gewollt hätte. Daß er die Mängel feiner Anords 
nung fühlt, läßt die Vorrede merken. Er bekennt, Daß es 
nicht an Wiederholungen fehlt, behauptet aber, daß fie nicht. 
Überall zu vermeiden geweſen wären. Freilich nicht, wenn 
ef Die ganze chriftliche Sittenlehre nach der Worfchrift: 
Du folk Gott über Alles und deinen Nächten als dich 
ſelbſt Tieben, eingetheilt in Pflichten gegen Gott, gegen ung 
felbt und gegen den Nächften, vollſtaͤndig abgehandelt wird, 
und hinterher vorn fieben Hauptfünden und fieben Haupts 
tugenden, außerdent noch von der Sünde wider dem heiligen 
Seit, von Säuden, die zum Himmel fchreien, und von 
fremden Sünden; ſodann insbefondere von dem drei göttlis 
- den Tugenden, nicht weniger von’ den Cardinaltugenden, 
endlich von der Tugend in ihrer Volfonmmenheit, von. gus 
tn Werken und von der Vollkommenheit eines Ehriften ges 
redet wird — bei einer folchen Ordnung find Wiederholun⸗ 
gen nicht zu vermeiden. So wenig nun die Form zu ruͤh⸗ 
men if, fo viel Gutes läßt dem Inhalte fich nachfagen. Es 
die echte chriſtliche Sitteulehre, welche hier, einige Punkte 
abgerechnet, wo der Verf. durch feine Kirche fich binden 
lieg, in ihrer vollen Reinheit und Milde vorgetragen ift, 
gegränder auf Die Schrift, erläutert durch zahlreiche, wohl; 
gewählte Bibelſtellen, und ins Licht a durch Betrachs 
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tungen, . welche eben fo {che dem Geiſte ala bem Herzen 
zufagen.« Theol. 2. Bl. 1827, 38. *r. Kerz 1826, Sul. 
es. Gen. 2, 8. 1827, 225. *. 


3. Liturgif. 
a. Geſchichte und Literatur. 


“Ueber die Würtembergifche Liturgie. Ju d. 9. K. 

3. 1826, 28. Ebend. 102. Ebend. 190. | 

„aegengetang in Würtemberg. In d. U. K. 8. 
‚51. | 

. Egge: Rechtfertigung des Wolterödorffchen Lies 

des: Sen der wahrhaftige Suͤndenfreund. en Noth⸗ 

un ‚gegen Dr. ©. F. Hornemann. Kopenhagen. 


b, Theorie, 


R. Ch. v. Gehren: Ueber dad Bedürfniß einer 
neuen Agende für bie evangelifche Kirche in Kurheffen 
unb beffen arvedmäßigfte Befriedigung; mit Berüdiid: 
tigung der neueften Ereigniffe auf dem Gebiete der Li⸗ 
turgie im Auslande. Saft, Luckhardt. VIl u. 88 S. 
Jen. 2. 3. 1828, 110. **. Erf. Wochenbl. 1828, 42.*. 
Theol. 2. Bl. 1827, 41. *. Hal. 2. 8. 1827, €. Bl 
4131. *. Schultheß Ann. 1827, Tun. **. Röhr Pr. Bibl. 
VIII, 1. *% Diefe Schrift behandelt folgende Fragen: 1. 
Bedarf die vaterländifche Kirche einer neuen Agende? 2. 
Wer fol fich ihrer Ausarbeitung unterziehen? 3. Wie mu 
fie in Zorm und Materie beichaffen fein, wenn fie dem 
Geiſte der Zeit und den Forderungen bes Evangeliums ge 
nügen fol? 4. Welches möchte die Leichtefte und zwecnaͤ⸗ 
Bisfte Art fein, die neue Agende einzuführen? Ein Anhang 
enthält die Anfichten des Prof. Elaufen in Kopenhagen 
über Berikopen. 

Kleiner Beitrag zur Liturgik. In U. 8. 8. 1820, 


T- 

RB. Suchs: Ueber bie Einweihung der Kirchen, eine 
Uturgifche Erörterung, dann die Einweihungdfeier der 
Auferftehungstirche zu Fürth. Nürnberg, Riegel und 
Wiefner. 48 ©. 6 Gr. Gm der liturgifchen Erortes 
zung werben intereffante hiſtoriſche Notizen und gediegene 
Ideen Über architektonifche Kunſt und Geſtaltung mitgerheilt: 


182 


15 


Theorie. 181 _ | 
Ba Ann. 1827, April. *. Schwarz Jahrb. 1827, 
r. *. 


Ein paar Worte für die Kirchenmuſik, beſonders 
in Beziehung auf die thüringifchen Landkirchen. Im 
Erf. Wochendl. 1826, 8. ur \ 

A Der —— beim Cultus. In Schuderoff 50, 1. 

. 20— 47. 

9. 5. Rehm: Der Orgel hoher Zweck. Zur Ber 
berzigung für Gemeinden, Organiften, Gantoren, Schul: 
ihrer und folche, Die ed werben wollen. In einem 
Vorworte und einer Örgelweihe > Predigt. Warburg, 
Sarthe. 70 ©. Ungeachtet die Predigt einen Hauptbes 
ſtandtheil diefer Iefenswerthen Schrift bildet, führen wir 
diefelbe doch hier auf. Denn die Predigt fowohl als das 
Vorwort handelt nicht bloß von dem Zwecke, ſondern auch. 
von dem mannichfachen Mißbrauche des herrlichen Kirchens 
infruments. Möchten die Bemerkungen des Verfs. au rech⸗ 
te Stelle beherzigt werden. 2. 8. f. Volksſch. 1827, 1. 
*, Theol. 2. Bl. 1827, 73. +*. Journ. |. Pred. 74,2. * 

Brohmann: Ueber das religiöfe Lied. In der Ops 
pofitionsfchr. IX, 3 S. 403 — A14. 

, Ein Wort gegen die allgemeine Einführung des 
— Geſanges in der Kirche. In d. A. 8.8 
1896, 32. | = 

Me — — — Pr 1826, 200. 

ertheidigung des vierftimmigen Kirchengeſangs gegen 
die Angriffe auf denfelben in der —— 8 Bun 

3.3.5. Ju Schultheß Nachr. 1826, Sept. S. 361 — 380. 

5 2. 4. Dillenius: Ueber die Schwierigkeiten 
bei einem methodiſchen Gefangunterrichte in den Schu: 
in, bei Errichtung von Singodten und bei Einführung 
eined mehrfliimmigen Gefangd von ganzen Gemeinden 
m den — Kirchen. Tuͤbingen, Oſiander. 
268. 6 Gr. Theol. L. Bl. 1826, 26. *. 

Auch ein Wort über Taufen überhaupt und für 
Haustaufen insbeſondere. In A. K. 3. 1826, 113. 

Auch ein Wort wider en zur —— 
Empfehlung der Kirchentaufen. Ebend. 1826, 41 

Bilfinger; Bemerkungen gegen die ſogenannte 
Noth⸗ oder Jähtaufe. Nebſt einem ungedruckten Briefe 
von Dr: Bengel. Ebend. 1826, 174. ne 


r 
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Weber bie Zahl der Taufzeugen. Ju der A. 8.8. 
1826, 164. 

Saftoralbriefe über die Zuläfligfeit der Nothtaufen 
und unerbetene Kranfenbefuche. Im Euphron 9. 2. ©. 
181. 


Ueber Confirmationsputz und Beerdigungsprunk. 
m A. 8. 8. 1826, 96. R 

Begleitung biefes Aufſatzes; ebend. 1826, 168. 

Verrichtung der Confirmationshandlung Durch den 


die Katechumenen zur Confirmation vorbereitenden Dre 


diger. In d. X. 8. 3. 1826, 40. 


Meine Bebenklichfeiten gegen öffentliche Admiſſion 
dee Confirmanden. In Steinmüllers Jahrbuͤchern 1. 


®. 63 —— 77. 
Ueber den Gebrauch des geſäuerten und des unge 


ſaͤuerten Brodes bei dem heil, Abendmahl. In A. K. 


‚8, J. Tiebe: Die thätige Theilnahme der Ge 
meinde an der öffentlichen Anbetung Gottes, als eines 
der vornehmſten Erforderniſſe einer zweckmäßigen Litur- 


sie. Im Euphron H. 2. ©. 77. 


3. Schmid: Der Klingelbeutel. In A. K. 8. 


1826, 173. | | 
Ueber Miſſionsſtunden. In A. 8. 8, 1826, 178. 


Wie fol ein katholiſches Gebetbuch befchaffen fein? 


Im Katholik 1826, Sept. S. 257 265. 


ce Praxis. Agenden. Bormulare. 


Choralbücher x. 


Das allgemeine Gebetbuch, ober die Agende der 
Be Kirche von England und Irland. Neu über 

t von I. 4. W. Rüper. Leipzig, $. Fleiſcher. 
IV u. 252 ©. Theol. £ Bl. 1827, 49. F. Nach den 
serähwten Vorzuͤgen diefer Agende hat fich Rec. vergeblich 
‚ umgefehen, fondern tadelt fie im vieler Hinficht. Much der 
Ber. in der Jen. & 3. (1828, 3.) ſieht wicht ein, was 


mit dieſer Ueberſetzung ber englifch = bifchöflichen Liturgie in 
ſolcher MWeitläufigkeit dem deutſchen Publieum gedient fein 


fann. Möhr Pred. Bibl. VHL, 3. 4. Der Nee. in Becke 
Repert. 1826 (LIE 2.3 Mat Einiges zus Erläuterung biefee 
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Liturgie bei, weiche er aber auch für einfoͤrmig, langweilig 
und gehaltlos erklärt. 

J. , Reifig: Beiträge zur, evangelifchen Sutge. 
Nebft einer Beilage, die Melodien zum Pange lingua 
enthaltend. Hamm, Schul. VIu 74 ©. 20 Gr. 
Enthält 47 Gebete vor and mach der Prebigt, an den 

Hauptfeſten, ſodaun bei Taufe und Abendmahl, bei Beers 
digungen und zur Todtenfeier. Sie find erbebend und herz⸗ 
ih, halten fih an die Sprache der Bibel und find niche 
wu lang. Theol. L. Bl. 1826, 00. *. Gen. e. 3. 1828, 3. *., 

3. W. B. Rußwurm: Muſikaliſche Altar: Agende. 
Ein Beitrag zur Erhebung und Belebung des Cultus; 
nebſt einem Anhange von Antiphonien, Nefponforien, 
Motetten, Arien, Hymnen ‚Chorälen, Collecten; dem 
Vater Unfer und den Einfegungsworten beim Abends 
mahl. Hamburg, Perthbes. XXXVI m 1296 A. 
Jen. 8. 8. 1828, €. Bl. 65. * mit einigen tabeinden Bes 
| Trage en £. Bl. 1823, 20. *. Bed Rep. 1827, 

6. * 8. 8. f. Volksſch. 1828, 4. *. Leipi. 8. 8. 
ar 170. ” Der Verf. fagt! »Die Generaleur und das 
gewuͤnſchte Heil der Kirche beruht auf ber Predigt vom Jeſu, 
dem Gefreuzigten und Auferftandenen. Es foll nicht Mes - 
tal, — das Evangelium verkuͤndigt werden.« 

h. Ch. Buͤhring: Hannöveriſches Volkz-Cho⸗ 
IR N oder Melodieen zum Hanndv. und Lüneburg. 
Kirchen⸗Geſangbuche, in Ziffernbezeichnung.. ‚Een, 
Bidefern 64 © 8 ©r. 

W., Scmeider: Muſikaliſches Hülfsbuch beim 
Kirchendienft. Zunächſt für er Organiſten 
und Cantoren. Halle, Fr. Ruff. 96 S. 4 21 Gr. 

K. Bläfer: Evangeliſches Choral⸗Melodieenbuch, 
enthaltend 140 Choralmelodieen der reform. und luther. 
Gemeinden des Großherzogthumd Niederrhein in enger 
Harmonie, mit Turzen und leichten Zwifchenfpielen, für 
ungeübte Orgel- und Clavierſpieler, nebft einer nicht 
zu übergehenden Vorrede. 4. Eſſen, Baͤdeker. 3 Chir, 


d. Schriften uber die ueue DrEuBs 
[he Agende. 
b. 8. von Ammon: Die Einführung der Bei 
liner ——— kirchenrechtlich beleuchtet. ODres⸗ 





1 


184 Liturgik. 


ben, Wagner. 79 ©. 9 Gr. Der erſte Abſchuitt, »Aus- 
‚gleichung« überfchrieben, beantwortet zwei Reec. feiner frü- 
dern Schrift cim Theol. 2. BL. und in Schuderoffs Jahrb.); 
der zweite, »Darftelung« betitelt, fucht das liturgifche Recht | 
der Fuͤrſten befonders aus der Innern Einheit des Staates 
und ber Kirche nachzumeifen, und empfiehlt die Annahme 
ber Agende auch aus dem Grunde, weil in ber wohlorga⸗ 
nifirten Landesfirche Eines Belenntniffes uͤberall nur Ein 
Eultus, Eine Liturgie berrfchen müffe. Bert Rep. 1826, 
1. 4. Sen. kit. 3. 1826, 69. 70. 71. Der Nee. fagt: 
„Wir gefiehben, daß, nachdem wir Alles genau erwogen, und 
des Verfs. Schrift nach Längeren Swifchenräumen mehrmals 
gelefen haben, es uns Dennoch vorfomme, als babe berfelbe 
in diefer Schrift von Allem dem, was die Gegner der 
gende laͤugnen, Nichts bewiefen, und von dem, was fic 
über den eigentlichen Streitpunft von dem liturgifchen Rechte 
. behaupten, Nichts widerlegt, folglich auch das liturgiſche 
Recht der Sürken in dem Sinne, wie er es behauptet, 
nicht begründer, vielmehr bloß dargethan, daß die Fuͤrſten, 
wie in allen Verhaͤltniſſen, wo bie Kirche im Staate als 
Geſellſchaft erfcheint, alfo auch in Anſehung des Öffentlichen 
Eultus, gewiſſe Rechte haben, was noch Fein Menfch ges 
ſdugnet hat; welches aber diefe Mechte find, worauf fie ſich 
erfirecden , in welche Gränzen fie eingefchränft find, Davon 
werben die Lefer diefer Schrift, wenn fie es nicht ſchon 
vorher wiflen, gewiß nichts Beſtimmtes erfahren.e Bess 
nard 2. 3. 1826, 48. erwähnt die Schrift bloß, um Ams 
mons Aeußerung Über den Primat des Pabſtes, wicht iu 
widerlegen, ſondern zu fchmähen. Erf. Wochenbl, 1827, 
A. Inhaltsanzeige. Schwarz Jahrb. 1827, Auguſt. f 

Bedenken von zwölf evangelifchen Predigern in 
Berlin, fo.wie vom Berliner Magiftrat, als Patron 
verfchtedener Kirchengemeinden, über die Einführung 
ber neuen Kirchenagende. An bie höheren Behörden 
amtlich eingereicht. Leipsig, Kollmann. 70 ©. 8 St. 
Enthält 2 wichtige Actenſtuͤcke: 1. Vorſtellungen der 12 
Prediger. (ME Verf. wurde fpäter Hoßbach genannt.) 2. 
Erklärung des Berliner Magikrats. Be Rep. 1826, 11. 
5. Schultheß Aun. 1827, Mai. Erf. Wochenbl. 1827; 
. — Mese. enthalten kuͤrter oder weitlaͤuſiger bleß den 

uhalt. 
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Vorſtellung Berlinifcher Prediger, die Annahme 

der neuen Agende betr. In A. 8. 3. 1826, 169. 170. 
ülfsbuch beim Gebrauch der SKirchenagende in 

den Konigl. Preuß. Landen ıc. Jouru. f. Pred. 70, 3. 
(Ohne Urtheil.) | 

Zuſchrift an meine evangelifch = chrifllichen Brüder 
im Preuß. Volle, über die eingeführte und einzufüh- 
rende Kirchenordnung; von einem Prediger in der Pro: 
vinz Sachſen. Berlin, Mittler. 40 © 4 6r. 

Runze: Die in der neuen preußifchen Agende vor: 
J Liturgie iſt nach Materie und Form eine 
ibliſche, altchriſtliche und evangeliſche Andacht. Im 
Euphron H. 2. ©. 52. 

Einführung der neuen preußifchen Agende. In 9. 
8. 8. 1826, 123. | 

Meber die Tatholifche Richtung der Kirchenagende 
für die Hof⸗ und Domlirche zu Berlin vom 3. 1822. 
Bedenken evangelifcher Chriften. Leipzig, Engelmann. 
31 S. 4 Gr. Died Bedenken fucht darzuthun, die preus 
fifhe Agende neige ſich wirklich zum Katholicismus und 
vermöge die Einführung desſelben vorzubereiten, indem fie 
durch, die in ihre beſtimmte gottesdienfliche Weife, wie durch 
andere Anordnungen und Ausfprüche, die Grundfäge des 
SHierarchismus und Prieſterthums geltend macht, die das 
Weſen der evangelifchen Kirche zerfiören, ber Fatholifchen 
aber Vorſchub thun. Roͤhr Pred. Bibl. VII, 4. *. 'Erf. 
Wochenbl. 1827, A. *. 


4. Schriften Über befondere Verhältniſſe des 

Predigers. 
„Sr. Strauß: Glockentoͤne. Erinnerungen aus dem 
Leben eines jungen Geiſtlichen. 1. Baͤndchen. Ste Aufl. 
Elberfeld, Büfchler. 182 ©. 16 Gr. Bol. Deegens 
Jahrb. III. 218. 

$. Rorn: Wer hat ed beffer, der Stadt: oder der 
Londprediger? In Briefen zwifchen dem Stadtprediger 
Komophilud und dem Dorfpfarrer Mifagros beantwor⸗ 
tet und mitgetheilt bei einem Predigervereine. In der 
Oppoſitiousſchr. IX. 1. ©. 123 — 131. X. 2. ©. 294 — 
301. IX. 3. &. 449 — 461, IX. 4. ©. 617 — 630. 
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Geiſtliche als Jäger. In d. U. 8.8. 1826, 2. 
Verſchiedene Stimmen darüber. Ebend. 1826, 75. 
MNoch eine Schutzrede für das Jagen ber Geiftli- 
chen. Ebend. 1826, 90. 

Noch ein Wort über Geiftliche ald Sreimaurer. Ju 
m. 8. 3. 1826, 2- 

- Ein Wort zu diefem Worte. Ebend. 1826, 7. 
Darf der Geiftliche Sreimaurer fein? Ebend. 1826, 42. 
Noc zwei Stimmen über die Frage, ob der Geiſt⸗ 

liche Sreimaurer fein dürfe? Ebend. 1826, Hl. 

Ueber die Kleidung des Geiftlichen. In d. A. K. 
3. 1826, 39. . 

+ Ueber Ergöglichkeiten, die fich für einen Geiftli- 
chen ſchicken. In den »Berfireuten Blättern. Don Einem Eas 
shol. Geiſtl.« B. I. Stuttgart, Cotta. 

C. A. Schettler: Bemerkungen über den Umgang 
des Predigerd mit feinen Gemeindegliedern. Im Journ. 
f. Pred. 3. 70. St. 1. ©. 18 — 30. | 

Woher kommt ed, daB die Müttergemeinden , wo 
die Pfarrer wohnen, an Moralitäf fo RN den Filialge⸗ 
meinden nachſtehen? Im Erf. Wochenbl. 1826, 49. 

L. D. Geise: De merito, quod parachus sibi 
comparare potest circa scholas curae suae deman- 
datas. Haunover, Helwing VIIIu. 24 S. 5 Gr. 
Schwarz; Jahrb. 1826 ,. Zul. *. »MWird gleich eigentlich 
nichts Neues im dieſer Schrift vorgetragen, fo iſt doch Al⸗ 
les in guter Iogifcher Orduung Elar und Deutlich zuſammen⸗ 
gefiellt, und fie wird gewiß ihres Zweckes nicht verichlen. 
Auch das Latein if größtentheils Fießend und gut.« Das 
gegen hat der Verf. nach dem Recenſ. im Erf. Wochenbl. 
(1826, 46.) Feine Idee von einem reinen, gefchweige von 
einem eleganten Iateinifhen Stpl, und es fehlt felbit wicht 
an groben grammatifalifchen Fehlern. Demfelben ſtimmt bie 
pr 2. 8. 1829, 216 bei. 

Etwas über dad Verhältniß der: Pfarrer zu Schu⸗ 
Ien und Schullehrern. In d. U 8. 3. 1826, 38. 

Einiged zur Beleuchtung der Frage: Ob ſich die 
Geiftlichen zu Auflehern über die Volksſchulen eignen 
In 4. S. 3. 1826, Abth. I. 3. 4. 
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Antwort auf dieſe Frage. Ebend. Nr. 40. 41. 42. 

Von dem Religionsunterrichte in der Volksſchule. 
Ju A. ©: 3. 1826, I. 78. 

B. 5. Blafche: Gedanken über religiöfe. Erziehung. 
Ju A. ©. 3. 1826, 1. 92. 093. 

Schiller: Die GBeiftlichen als Schullehrer : Semi» 
nar = Directoren. Im Erf. Worhenbl. 1826, 35. 

Remshard: Ueber die Frage: „Wer von ihnen 
follte für. ven Größten gehalten werben, der Pfarrer 
oder der Schullehrer?“ Im Volksſchullehrerverein H. 2. 
S. 93 —110. 

Barth: Was tft wohl von dem Vorfchlage, daß 
die Prediger den Religiondunterricht ihrer Schulen über: 
nehmen follen, zu halten? Im Souen. f. Pred. B. 69. 
&t. 2. ©. 137 — 157. 

Friedens -» Worte an fammtlihe Schullehrer und 
Pfarrer im Königreih Baiern. Veranlaßt durch drei 
Drudichriften: 1. Allerlei für einfältige Schulmeifter 
von C. W. G., 2. Allerlei für einfältige Pfaffen von 
€. ®. und 3. Mittheilungen in Beziehung auf dad 
Schulweſen von C. W. G. — Von einem proteftanti= 
‚hen Pfarrer im Nezatkreife. Nürnberg, Riegel und 
Vießner. 144 © Beck Rep. 1826, IV. 5.6. »Der 
Verf. fucht Zriede zu ſtiften und den richtigen Stanbpuntt 
der Schule anzugeben und zu beflimmen, mas in Bolfsfchus 
len eigentlich gelehrt werden fol. Dann verbreitet er fich 
vornehmlich über den Meligionsunterricht als Hauptgegens 
Band in der Volksſchule, vertheidigt die Schullehrer gegen 
ungegründete Befchuldigungen und entſchuldigt nlauches Tas 
deinswertbe. Sen. 2. 3. 1827, E. B. 28. *. Paͤd. Phil. 
L BL 1827, 1.15. 

R. Suchs: Die Sonntagöfehule und die Sonns 
togöfeier. Nürnberg, Niegel und Wießner. Wou. 
(86. 8 Gr. Schwarz Theol. Nachr. 1826, Aug. *. Ber 
Rep. 1826, III. 1. »Was fich für und wider die Sonn⸗ 
tagsfchule fagen läßt, ſtellt der Verf. zufanmen, das Mes 
ſultat der "weiteren Prüfung einfichtsvollen - Männern über: 
laſſend. Die Sonutagsfchulen zu verbieten, findet er nicht 
rathſam; aber die bürgerliche Ordnung ſcheint ihm auch 
kein vollguͤltiges Recht zu haben, ihre Untergebemen zu noͤ⸗ 
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sbigen, baß fie am Sonntage am Unterrichtogegenſtaͤuden, 
die wicht Tirchlicher Art find, Theil nehmen.“ Schultheß 
Au. 1826, Mai. *. Erf. Wochenbl. 1826, 38. GBloß 
Inhaltsanzeige) Leipi. 2. 3. 1823, 126. * u. F. Der 
Dec. wirft dem Verf. Einfeitigkeit in Urtheile vor. Päd. 
Phil. &. Bl. 1826, 1. 27. *. Stephaui Schulfe. 19. 
Das Verhältniß bed Geiftlichen zum Leichenges. 
ränge eined Delinquenten. Replik auf eine kürzlich 
ber diefen Gegenſtand erfchienene Broſchüre. Leipiig, 
Kaubert 24 ©. 4 Sr. Der Berf. der angegriffenen 
Brofchüre ift der Pfarrer Kuauth. Auch berädfichtigen 
Diefe Seiten die Einwendungen Dr. Shwabe’s im einer 
Recenſion in Röhre Pred. Bibl. IV. 2. gegen eine Schrift 
von Dr. Jaſpis, der feine Bedenklichkeiten über die geifs 
liche Begleitung eines Delinquenten ausſprach. Journ. f. 
Pr. 3. 609. & 376. *. Roͤhr Pred. Bibl, VII. 9. *. 
Erf. Wochenbl. 1827, 6. *. 
Zucht⸗, Seren » und Krankenhausprediger. Im 
Journ. f. Pr. B. 69. St. 2. S. 174 — 18% 
Vorſchlag, das gegenfeitige Verſehen bed Gotteds 
bienfled durch Amtönachbaren auf dem Lande betreffend: 
Bon Müller. Im Arch. f. Pal. Wiſſ. IU. 2. G. 133 
— 1535. 
Ueber einige dem Geiftlichen zugemuthete nichtgeifl> 
liche Dienftverrichtungen. Ju A. 8. 3. 1826, 132. 133. 
+ Einige. Gedanken über die zu unferer Zeit en 
folgte Berminderung der Priefter, und damit in Ber 
indung fiehende Punkte. In d. Tüb. Quast, Schr. 1826, 
3. ©. 414 a 451. " 


B. Schriften für diejenigen, weldge Unter: 
riht und Erbauung fuchen. 
A. Populärer Unterricht. 
4. Schriften über die Bibel. 
a. Meber Werth und Gebraud der. 
Bibel. = 


Der Bibelfreund ‚ ‚eine belehrende Zeitſchrift in 
zwanglofen Heften von M. 3. S. Grobe. 1.9 2. 








Schriften über Unterricht und Erbauung. 189 


u. 3. H. Silbburghaufen, Keſſelring. 76 ©. 8 Gr. 
Den Ref. in Bes Rep. 1826, II. 4. if nicht ganz Flar, 
für welche Klaffe von Leſern diefe Zeitfchrift eigemtlich bes 
ſtimmt if. Roͤhr Pr. Bibl. VIII. 4. *F. Der Verf. fchreibt 
für Ungelebrte, Laien im doetrinalen Sinne des Worts; ihr 
nen will er das Lefen der Bibel erleichtern und nüglich mas 
chen. Leipi. 2. 8. 1827, 30. *. 1831, 34. *. onen. 
f- Pr. 70, 3. *. Schuderoff 49, 3. wirft dem Unterneh⸗ 
wien Planlofigfeit vor. 
Weber dad hohe Lied Salomonid und deſſen Ge 
brauch im Volksunterrichte. Ein theologifched Bedenken 
von einem Xreunde der Wahrheit und. bed Friedens. 
Elberfeld, Schönian. 16 & 2 Gr. f 
. D. Silbert: Die heilige Schrift, ihr Charak 
ter, Fre Bedeutung und wie zu lefen. Ein Vorwort 
zu ben verfchiedenen deutſchen Weberfegungen derfelben. 
Wuͤrzburg, Etlinger. 96 ©. 6 Gr. Katholil 1826, 
Sun. *. Kerz 2. 3. 1826, Det. *. Leipi. £. 3. 1827, 
331. F- »Ueber das, was der Zitel verfpricht, findet man 
in biefer Abhandlung wenig Befriedigendes.« 


Ueber Beförderung des Verſtehens und ber Ans 
wendung der Bibel auf Herz und Leben. In 9.8. 2. 
1826, 197. 

Beiträge zu einer Charafteriftit der Bibel, nah 
Anleitung der gewöhnlichen Perikopen, mit befonderer 

infiht auf Prediger und Schullehrer. Im Erf. Wo⸗ 
enbl. 1826, 29. 30. 31. 38. 39. 46. 47. 48. er 


b. Biblifhe Erd- und Alterthbum& 
kunde. 


3. S. Röhr: Paläflina oder hiſtoriſch⸗ geographi⸗ 
Ihe Beſchreibung des jüdifchen Landes zur Zeit Jeſu. 
Zur Beförderung einer anfhaulichen Kenntniß der evans 
geliihen Gedichte für chrifllihe Religionslehrer und 

ebildete. Vierte vermehrte und verbefferte Zune: 
Nebſt einer Charte von Paläftina. Zeig, Webel. IV 
u. 242 ©. Vergl. Deegens Jahrb. I, 132. IV, 168. VI, 
167. Roͤhr Br. Bibl. VII, 1. * mit einigen Bemerkungen. 
Theol. 2.81. 1827, 20. * mit Beifügung einiger Wuͤnſche 
bei weiteren Yuflagen. Ä N 
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K. 5. Hempel: Kurze Befchreibung des juͤdiſchen 
Landes und feiner Merkwürdigkeiten zur Zeit Jeſu. 


Für Kinder. Mit einer Charte. Leipsig, Herbig. 10 Gr. 
c. Einleitungsfhriften, Wörter 


bücher und Concordanzen. 


KR. S. Staͤudlin: Lehrbuch der praktiſchen Einlei- 
tung in alle Bücher der heiligen Schrift. Göttingen, 
Vandenhoeck und Ruprecht. XIV u. 393 ©. Goͤtt. 
Gel. Anz. 1826, 58. (Anzeige ohne Lrtheil) »Der Verf. 
nimmt das Wort: praftifch bier in Beziehung auf bie 


Brauchbarkfeit für kuͤnftige chriftliche Sirchendiener, fo wie 


für Sreunde der Religion und Moral überhaupt. Inter der 
‚Einleitung verfieht er eine auf die Befchaffenheit und den 
Inhalt diefer Bücher gegründete Hinweifung zu einem fol- 
hen Gebrauche. Er redet hier nicht Davon, wie die Bibel 
myſtiſch und andächtig gedeutet und angewendet werden fol. 
Er ſetzt die richtige grammatifche und hiforifche Auslegung 


voraus, und zeigt, was in der Bibel Heiliges und Goͤttli⸗ 


ches liege, was es für einen Sinn habe; er will befonders 
den Eünftigen Kirchendieuer darauf hinleiten, die Bibel ald 
Mittel feiner eigenen würdigen Bildung und der Belch- 
rung, Erhebung und Beflerung Anderer gebrauchen, fudis 
ren und anwenden zu lernen. Theol. 2. BL. 1827, 67. *. 
Tuͤb. Quartalfche. 1827, 2. *. Roͤhr Pr. Bibl. VIIL 3. 


“r Hall & 3. 1823, 168. T*. Leipi. & 8. 1828, 


306. *. 

J. P. Ch; Philipp: Anleitung zu einer hiſtori⸗ 
fchen Kenntniß der biblifchen Bücher er die deutſchen 
Stadt: und Dorfihulen. 67 S. Journ. f. Pr. 69,2. 
* mit Ausſtellungen. — 

K. ©. Haupt: Bibliſche Real⸗ und Verbal⸗-En— 
cyklopädie in hiſtoriſcher, geographiſcher, phyſiſcher, ar: 
chäologiſcher, exegetiſcher und praktiſcher Hinſicht; oder: 
Handwörterbuch über die Bibel. Zweiten Bandes 
zweite Abtheilung. K. — M! Quedlinburg und Leiprig, 
Baſſe. 344 S. Vergl. Deegens Jahrb. VII. 194. Jen. 
2. 3. 1827, 161. *. Dieſe Schrift iſt mehr bibliſches 
Wörterbuch, als Concordanz. Seebode's Krit. Bibl. 1829, 
159. 160. *r. Schwarz Jahrb. 1827, Sept. * mit eini⸗ 


\ 
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gen Ausfielungen. Journ. f. Pr. 70, 3. ru.” Das 
Buch gibt in mancher Hinficht zu viel, in mancher zu wenig. 


de Bopuläre Commentare und am 
dere Erläuterungsfhriften. 


Schullehrer- Bibel. Neuen Teſtaments erfter, zwei- 
ter, dritter und vierter Theil. Zweite, verm. und verb. 
Ausg. Neuſtadt a. d. D., Wagner. Das achte Bänds 
chen des Jahrb. von Deegen wird über diefes Werk im All 
gemeinen ausführlicher zu berichten haben. Sourn. f. Dred. 
72, 3. **. »Die nachbeffernde Hand des fleifigen Verfs. 
wird alleuthalben fichtbar, mo fich Gelegenheit zeigte, das 
früher Angeführte entweder mehr zu beflimmen, zu erweis 
tern oder zu berichtigen.“ Möhr Pr. Bibl. VIII. 3. * mit 
Beruͤckſichtigung der Anfeindungen diefes ſchaͤtzbaren Werkes. 


Schullehrer Bibel. Ded Alten Teſtaments Erfter 
Theil. (9. u. d. T.: Die Bibel oder die ganze Heilige 
Schrift des alten und neuen Zeflamentd nad) der beuts 
ſchen Ueberfegung Dr. M. Luthers. Mit Anmerkungen 
und Zugaben von ©. 5. Dinter.) Neuſtadt a. d. D., 
WVagner. VI u 372 ©. Zugabe 33 & Hall. 2. 8. 
1827, €. BI. 99. 100. 101. ** mit einigen Ausftellungen. 
Ref. ruͤhmt namentlich, binfichtlich der Erklärungen, den 
grammatiſch⸗ hiftorifchen Charakter, welcher rein auffaßt, 
was der Schriftſteller fagen wollte, und den deutlichen, ber 
Schule angemeffenen Vortrag. Leipz. 2. 3. 1829, 248. * 
wit befonderer Berückfichtigung der Stimmen gegen die früs 
heren Lieferungen. Diefe Stimmen finder man in Harnifche 
Volksſchull. und daſelbſt B. 3. H..1. Gefpräch eines 
Predigerd mit feinem Schulmeifter über die Dinter: 
Ihe Schullehrerbibel. Ebend. 3. 3. 9.2. Einige Be 
merfungen Bu diefem Gefpräh, von Weiß. Ebend. ©. 
3.9 2. Schlußworte über die Dinterfhe Schulleh: 
terbibel, Vergl. A. 8. 8. 1826, 133. Ebend. 151. Be⸗ 
timpfung der Schullehrerbibel. Schwabe Mitth. 3. 3. 
e. 311: Die Rechtgläubigkeit des Verfs. der Schul: 
Ishrerbibel betr. 


(Für die Gefchichte der neueſten Verketzerungsſucht in 
Bezug auf vorgenanntes Werk liefert intereſſante Beitraͤge 
folgende Schrift: 
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J. S. 9. Schwabe: Zur Gefchichte der Schulle 
rer⸗Bibel des Herrn Dr. Dinter. Reuſtadt a. d. > 
Wagner. 34 © Der Verf. hatte ſchon im Jahr 1824 
in einer »Apologie der Dinterfchen Schullehrer - Bibel« 
den Angriff eines Pſeudo⸗Stephani zxruͤckgewieſen. 
‚ Hier bekämpft er mit gleichem Glüde die Verunglimpfun⸗ 
gen, welche jenes fchäsbare Werk theils in Harniſchs 
Volksſchullehrer, theils in einem Umſchreiben ber fächfifchen 
Hauptbibelgefelfchaft erfahren hatte. Hall. 2. 3. 1826, €. 
BL. 115. * Jen. 2. 3. 1826, 227. *. 28.3. f. Volksſch. 
1827, 2. * Schuderoff 50, 2. ohne Urtheil.) | 
Die Bücher der Heiligen Schrift, bearbeitet für 
Kirche, Schule und Haus. — Die Bücher ded alten 
Zeftamentd 2. Th. A. u. d. T.: Jeſus Sirach. Bears 
beitet zu Worlefungen in Betffunden und zur häusli—⸗ 
hen Erbauung. Leipzig, Barth. 3 Thlr. 12 Gr. 
| Dr. 5. U. Bed: Deutfche Synopfe der drei er⸗ 

ſten Evangelien ; nach) der griechiſchen Synopfe de Wet⸗ 
te's, und Lücke's bearbeitet. Ein Handbuch für Leh⸗ 
zer in Schullehrer - Seminarien und niederen Klaffen 
gelehrter Schulen, fo wie für jeden denkenden Chriften. 
Berlin, Amelang. XXXIV u. 226 & 18 Gr. Hal. 
8. 3. 1826, 146. F. Die fonoptifche Leetüre der Evv. 
Fannn zwar in den mittleren (nicht den unteren) Elaffen der 
gelehrten Schulen ohne Zweifel von Nutzen fein. : Aber der 
Herausg. hat fih Die Sache zu leicht gemacht, und su miß- 
billigen ift es befonders, daß er die Stolzifche Ueberſe⸗ 
gung (u. 3. 1820) wählte, da die Eutherifche, bier und 
da berichtigt, gerade für die bezeichnete Leferclaffe weit geeigs 
neter gemwefen wäre. 8. 3. f. Volksſch. 1826, 3.*. (Der 
Ree. wünfcht auch in den Volfsfchulen von dem Buche Ges 
brauch gemacht. Wenn die Sufammenftellung und Verglei⸗ 
dung der drei erften Evv. zur leichteren Erkenuung ihrer 
Uebereinſtimmung und ihrer Abweichung für den Theologen 
fo allerdings unerläßlich if, fo kann diefelbe auch für Volks⸗ 
ſchullehrer und denkende Chriſten überhaupt allerdings Nu⸗ 
tzen haben. Bedenklich duͤrfte es jedoch ſein, ſie in den 
Schulen ſelbſt zu gebrauchen.) Theol. & BI. 1826, 40. F. 
Der Ree. hält für das Beßte an dem Buche — den Ger 
danken, eine deutfche Synopſe herausjugeben. Beck Rep. 
1826, IV. 3. 4. * uw +. Seebobe’s Krit. Bibl. 1877, 
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— ” Gm. 3. 18274 50. #*. Leipt. & 8. 22 
130. 


T. Einst: Leitfaden zur einfachen Erflärung der. - 
Apokalypſe, beſonders fiir diejenigen, welche fie zu übe 
ver Erbauung leſen wollen. Berlin, Koͤbcke. IX 
14 © 12 6. BL f. lit. u. 1828, 7. F. Roͤhr Pr; 
Bibl. IX, 2. +. »Diefer Verſuch gehoͤrt unter die Kate⸗ 
— apofalghtifcher Traͤumereien.« Spourd. f. Pr 71, % 

Ref. ſagt, die anf dem Titel angegebene. Beſtimmung 
* Schrift ſei ganz and gar unerreicht geblieben. - 

Buchſtäbliche und moralifche Auslegung ber evan⸗ 
gelifchen Gleichniſſe und der acht GSeligkeiten. Aus dem: 
Tranzöfischen von Baudran. Dritte Aufl. Augeburg, 
aut 246 ©. 36° Kr. Katholik 4826 ; an ; Ko 


e. Bibelauszüge und Sorüabüder. | 


m. £. "Engel: Geift der Bibel für Schule und’. 
Hand. Answahl, Anwendung und Erfärung. . Plauen 
im Boigtlande, b. d. Verf. Vierte verm. u. verb. Aufl. 
VII ». 646 S. 12 Gr. »Dieſes Werk uͤbertrifft alle ſeit⸗ 
herige Schulbibeln an Reichhaltigkeit und emeinnuͤtizer 
Brauchbarkeit.« Cheol. L. BL. 1826, 49. *. 

h. A. Schreyer: Die reine echte Schriftreligion, | 
oder: die vorzüglichfien Schriftftellen, welche die Wahr⸗ 
heiten ded Glaubens und Lebens enthalten, gefammelt,: 
und in ein zufa mmenhaͤngendes Ganze ge⸗l 
racht. Mit einer Vorrede begleitet von Ch. T; Otto. 
Dresden. XVillu. 147 ©. 10 ©. Die Schrift, weldhe: 
der verſtorbene Verf. wohl 15 Jahre früher, als Engel 
einen Geiſt der Bibel, fchrieb, gerfällt in zwei Theile, der 
ten einer » Wahrheit des Glaubens«, der andere: »Borfheiße. : 
ten des Lebens« behandelt. Schwarz Jahrb. 1827.,, Jan. 
*. Lit. 3. f. Volksſch. 1827, 3. *. Beide Reec. glauben, 
diefe Schrift koͤnne recht nohl neben N Geiſt der 
Bibel. beſtehen. Theol. L. Bl. 1827, 16. 

Möglihft vollſtändige Sammlung aller Ausf jtüche F 
ber heil. Schrift alten und neuen Teſtaments über. die. 
ganze Glaubens = und GSittenlehre. un ‚ Hits 
benrider. XXIV u. 247 ©. Theol. L. BI. —* 
7r. Jouru. f. Pr. 68, 3. ze Shut. 49, 
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R. G. Juſt: Spruchbuch für die Schuljugend, 
Oder die chriſtliche Religionslehre in bibliſchen Sprü⸗ 
chen und Liederverſen. oͤte mit Anleitung zur richtigen 
Dechamation der Verſe verſ. Aufl. keipiig, Sommer. 


2 Or. | 
f.-Biblifhe Geſchichten. 

J. Gubner: Zweimal 52 auserlefeue. bihlifche Hi⸗ 

ien. aub dem A. und N. Seflamente, ber —— 

. abgefaßt. Aufs neue revidirt von M. J. G. Sied. 
3IGe Anh, Leipzis, Gleditſch. 8 Gr. Vergl. Deegens 
Gehe. Vi. 170. 

M. Worgenbeffer: Biblifche Geſchichten aus bem 
eh und neuen Feſtamente mit nüglichen Lehren bes 
gleitet, befonderd für Bürger» und Landſchulen. Gies 
bene Auflage. Breslau, Holaͤufer. IV m. 248 ©. 6 
Br. Vergl. Deegens Jahrb. I. 133. II. 207. VI. 170. 

Chr. W. Spieker: Lehrbuch der chriftlichen Nelis 

bon, für Bürgerichulen. wi Theil. er Zit.: 
iblifche Geſchichte, Befchreibung des jüdifchen Landes 


und Der Sitten und Gebräuche der Juden. Berlin, 


Rüder X u 214 ©. 10 Gr. Hall. 2. 3. 1826, 176. 
e. Kuh wasfünstichtten iſt der dritte Abſchuitt, über Die bis i 


biifche Alterthum⸗kunde, was um fo ſchaͤtzbarer if, da «4 
usch am einem Leitfaden zum populären Unterrichte im ber 
hebraͤiſch⸗ jüdifchen Archäologie fehlte. Theol. & BL. 1827. 


26. * mit Nachweiſung einiger Irrungen; 1830, 37. *. 


aa. f. Pr. 69, 1. keipt. $, 3. 1828, 242 *. 


J. Kabarth: Bibliſche Geſchichte des alten und 


nenen Teſtaments, im Auszuge für katholiſche Elemen⸗ 
tarſchulen nach ſeinem größeren Werke bearbeitet. Bres⸗ 
dan, Leuckart. 5 Gr. F 
A. U. Waibel: Das Eine Evangelium; ober: 
Die vier heil. Evangelien im geſchichtlichen Zufammen: 
hange. Sanmt der Geſchichte der Apoftel. Mit den 
8 en Erklaͤrungen. Für Alte gewidmet. Augsburg, 
SHlling 1 The 8 ©r. 
J. J. Heß: Kern ber Lehre vom Neiche Gottes. 
Nah FA des biblifchen Gefchichtinhaftes. Zweite 


verb. Aufl. ßuͤrich, Orelt, Füplin. Comp. XRXVI 
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384 & 1 hie 16 Gr. Diefe Schrift erfchien sum 
erenmal im J. 1819. Vergl. Deegens Jahrb. IV, 57. 
a dem erfien Theile zeigt fie und das Reich Gottes, eins, 
geleitet durch bie vorbereitenden Anfalten ; im dem zweiten 
angefangen und fortgeführt bis auf unfere Seiten; in dem 
dritten vollendet durch das Nefultat der vorbereitenden fos 
wohl als der Hauptanſtalten. Theol. 8. BI. 1827, 60. *. 

Tour. fe Pr. 69 ! 3 * 


Th. Schuler: Reue Jüdiſche Briefe, oder Dar⸗ 
felungen aus dem Leben Jeſu. Straßburg, Schuler, 
Hfänler und Comp. Erfes Bändchen VI nu. 239 ©, 
weites Bändchen 241 &. 1 Thlr. 12 Er. Eine mobers 
tifiste Darſtellung ber heiligen Geſchichte, deren Titel fick 
auf die früheren jübifchen Briefe von Pfeuniger bejieht. 
Hl. . 8. 1826, E. Bl. 55. % Sheol. 8. Bl. 1896, 
37. Fr. Schultheß Ann. 1826, Febr. *. Schwarz Jahrb. 
1826, Aug. +*. (Der Tadel gilt befouders dem modernen 
Sewande) Möhr Pr. Bibl. VIII, 1. * mit einzelen Bes 
merkungen. Leipz. &.8. 1829, 168. * u. F. 


8. P. Wilmfen: Dad. Leben Jeſu Chrifti, bes 
\hrieben von den Evangeliften und gefchildert in 59 
Liedern deutfcher Weiferlinger Ein Vorbereitungsbuch 
zum Religionsunterricht für die Schule und dad Haus. 
Zweite verb, und verm. Aufl. Berlin und Pofen, Mitt: 
lee. VIII m. 184 ©. Bergl. Deegens Jahrb. I, 135. 
Jen, &. 8. 1826, 155. *. Theol. 2. BI. 1827, 5. (Ohne 
Unheil) Journ. f. Pr. 70, 2. * ——— 

P. Ewald: Das Leben Jeſu für Schule und 
Haus. Erlangen, Heyder. 212 S. N. Krit. Journ. 
d, 1.*. Roſſel Monatſchr. 1829, Zul. Hr. Theol. L. Bl. 
1830, 158.5. — 

S. Buchfelner: Das Leben und Leiden unſers 
Km und Heilandes Jeſu Chrifti, mit befonderer Hin 
bt auf die Erklärung der fonn = und fefltäglichen 
Evangelien. München, Giel. 16 &r. ER 


13* 


4 Sa 
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2. Schriften über den Lehrbegriff. (Kate: 

chismen und andere Lehrbücher.) 
a Lehrbücher, welde fih an Lu; 
thers Katechismus anfhließen. 
M. Sutherd kleiner Katechismus nebſt einer Aus⸗ 
wahl von Bibelſprüchen und Liederverſen auf alle Wo⸗ 
chen des Jahres. Im Anhange Gebete für Kinder. 
Herausgegeben von C. W. Spieker. Zweite — — 
Berlin, Flittner. 112 © Vergl. Deegens Jahrb. V. 

162. Journ. f. Pr. 70, 3. J 
x Dr. Martin Luthers Katechismus, als Lehrbuch 
in Volksſchulen beurtheilt. Allen Religionsfteunden zur 
. Prüfung und Beherzigung empfohlen von 5. Müller. 
Quedlinburg und Leipiie, Baſſe. 82 ©. 8.68. Jouru. 
f Br. 70, 1. *F. »Obgleich der Berf. dem Luther. Katıs 
chismus einige Brauchbarbeit für die Zeit, in welcher er 
ausgefertigt wurde, zugeſteht, fo meint er boch, daß derſelbe 
ſchon für jene Seit nicht für völlig zweckmaͤßig erMäct wer 
den könne. Daß diefer aber für unfere Zeiten als Lehrbuch 
Der Religion durchaus untauglich fei, behauptet er mit Rrens 
gem Ernfte und lobenswerther Sreimüthigkeit, und unter 

Füge diefe Behauptung mit Gründen.« 


Dr. M. Luthers Eleiner Katechismus mit Beilpie 


Ion und Liederverfen, nebfl einem Anharige von Mor 

gen >, Tiſch⸗ und Abendgebeten. Herausgegeben von 
« 2. Dreift. Mit Lutherd Bildniß. 12. Coͤslin, 

Hendeß. 3 Sr. 

.Luthers Katechismus zum Nu und Frommen der 

lieben Kinder unferer Zeit, bearbeitet von S. Ledhler. 


Zweite verb. Aufl. Roſtock und Schwerin, Stiller. Nur | 


kurze Säge, aus welchen fi Fragen und Antworten bil 
ben laſſen, mit zweckmaͤßigen Beweisfprächen und paflenden 
Liebesverfen. Seebode's Krit. Bibl. 1827, 9. von F. U 
2. Matt haͤi. F. Jen. 8. 3. 1827, 63. * n. +. Möhr 
Pr. Bibl. VII, 4. *. Das Büchlein if bibliſch, frei von 
dogmatiſchen Spisfindigfeiten.e Schuderoff 50, 2. *. Cheol. 
8. Bl. 1828, 75. *. 9. ©. 8. 1829, I. 17. p. 
Ch. 5. Handel: Materialien zu einem vollftänbi- 
gen Unterricht im Chriſtenthum nach Luthers‘ Catechis⸗ 
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mus. Zunähft em Hülfsbuch zur evangelifchen Chris 
ſtenlehre, für diejenigen, welche ſie fans 
terricht gebrauchen. Halle, Anton. XIV m. 253 ©. 
Des Verfs. »Evangel, Chriftenlchree erfchien 1822. Die 
Materialien enthalten eine eben ſo faßliche, als vollſtaͤndige 
——— des Luther. Katech. Khesl, L. BL 1826, 

* au : 


€b. 5. Handel: Fragebüchlein über die evangels 
fhe Chriftenlehre und dad Dazu gehörige Hülfsbüch, 
zur Vebung und Wiederholung, Air Lehrer und Le 
nende. Halle, Anton. A Gr. Die ragen finden ihre 
Beantwortung in der »evangel, Chrißenichre« des Verfs., 
deren Drbnung deßhalb auch hier zu Grunde liegt. Lit. 3: 
f. Deutfchl. Volksſch. 1826, 3. *F. Der Nee, tadelt es 
mit Recht, dem Lehrer mit folchen Hülfsmitteln dienen zu 
wollen; wohl aber koͤnne das Büchlein dem Schuͤler bei 
häuslicher Wiederholung nüglih fein. Krit. Bibl. 1826, 
11. +. »WBer. diefe Fragen richtig beautworten will, muß 
des Verfs. » evangel. Ehrikenichren auswendig wiſſen. Es 
find durchaus woͤrtliche Zergliederungsfragen, bie zum Theil 
unter ſich auch nicht den geringen Sufammenhaug haben. 
Cheol. £. Bl. 1826, 104. . »Ein Überäfliges Buch.⸗ 


urn. f. Br. 69, 2. F. nennt es ein tadelnswuͤrdiges 


Hilfsmittel: Leipi. 2. 3. 1827, 310. *. 
€. 5. Thiele: Religionslehre für_evangelifche Chris 
fen, mit Hinweifung auf Luthers Katechismus. Als 
Anhang die Hauptftüde des Katechismus Luther. Halle, 
Kuͤmmel in Comm. 40 ©. Journ. f. Pr. 69, 1. * 
ur. Rec. lobt die Schriftmäßigkeit im Wortrage der Mes 
ligiouslehren, -tabelt aber, daß es hin und wieder an orb⸗ 
nungsmaͤßiger und vollſtaͤndiger Zuſammenſtellung ber Mas 
terien und au Beſtimmtheit und Schärfe ber Begriffe fehle. 
K. Grell: Die Lehre der evangelifchen Kirche nach 
Luthers Katechismus, für den Confirmandenunterricht 
zufammenbängend bargeitellt. 2te Aufl. Berlin, Dümms 
ler. 4 Gr. Vergl. Deegens Jahrb. V. 1602. 
R- Pflug: Des Chriſten Weg zur Seligkeit oder: 
Kurzer Abriß defien, was wir nad Dem Morte Gottes 
thun und glauben follen, um Chriſti wahre Jünger zu‘ 
kin und die Seligkeit zu gewinnen. Zum Andenfen - 
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an ben Tag ter Em rmation und die erfle Abend: 
mahlsfeier, und zur Befeſt efigung in den Wahrheiten 
der dhriftlichen Religion, aus beit. Schrift a der 
Drbnung des Lut derfchen Katechismus zufammenge: 
et; nebft einem kurzen Ueberblide des evangekifchen 
taubend und ber evangeifchen Kirche. Nebft vorge: 
drudtem Confirmationsſcheine. Glogau, Günter. Gew 
doders Krit. Bibl. 1827, 6. *r. Das Büchlein iR auch 

Me SEpruchſammlung brauchbar. 
b. Anderweite proteſtantiſche Lehr⸗ 

bücher. 

u. Für Katechumenen und Confirmanden. 


Entwurf eines Katechismus für evangeliſche Chris 
7— Beitrag zur Vereinigung der beiden evangeliſchen 
ee Potedam, Riegel 64 ©. Theol. &. BL 1899, 


* A. Scheeie: Katechismus der — Reli⸗ 


u und Liebesverfen nn Auswe ndiglernen für 
Kinder in evangelifchen Bolköfchulen: —* verbeſſ. 
und vermehrte Auflage Calbe, Verf, und Magdeburg, 
... shofen in — VIIIII. 187 S. 8 — 
— — 1829, 338. *. Roſſel Monatſchr. 4829, 


J. 8. Schrter: Kleiner bibliſcher Katechismus, 
mit paſſenden Liederverſen und mit Hinweiſung auf ben 
biöherigen wre enge Landes KRatechiömus. Für 
Bürgers und Landſchulen. Helmftedt, Stedeif en. 93 
S. 4 ©r. Ley. & 8. 1827, 205. *. »Sowohl die 
leichte, edel populaͤre Sprache, als auch die natüsliche Ord⸗ 
un und der ſchoͤne Zuſammenbang, ‚Die Kürze der Apho⸗ 
zismen, welche doch nicht der Gründlichkeit fchadet, und 
beis gelten Lehrer wicht nächtheilig beſchraͤnkt, ſelbſt die 
au — * paſſenden bibliſchen Spruͤche empfehlen dieſen 

nie mlis,« 

Katechtänius der chriſtlichen Lehre in Grundfägen 
8 Denkens und Handelns, zum Auswendiglernen für 
Kilwer von 7 — 1 Jahren, in 2 Lehrgängen und 30 
—— geordnet. vie Ausg, Hirſchberg, The⸗ 
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"5.6. Bail: Entwurf eined kurzen und feßlichen 
Unterrichts in der Lehre Jeſu für Confirmanden nebſt 
Luthers kleinem Katechismus. Achte nach dem Tode 


des Verfs. durchgeſehene Auflage. Glogau, Guͤnter. 


54 S. 2 Gr. Seebode's Krit. Sibl. 1827, 6. *. % 2. 
f. Volksſch. 1827, 2. *. Das Büchlein zeichnet ſich nor 
andern aus durch Saflichkeit und Präcifion in der Darftels 
ung und durch einen gewiflen Eischlichen Siun. 
Berfuh eines Schulfatechismus der ewangelifch: 
teftantiichen Kirche im Großherzogthum Baden. 
entare Jıcet. Heidelberg, Winter. Schultheß Aus. 
41826, Dee. Tr. »Es gehört ein hoher Grab von Vers . 
blendung dazu, um eine folche Fehlgeburt der evangelifchen 
Geiklichkeit des Großherzogthums nicht nur zu widmen, fons 
ders auch noch durch die Dekame zur beſondern Prüfung 
vorlegen zn laffen.« Schultheß Ann. 1827, Zebr. Tr. 
D. Alemann: Abgefürzte Umarbeitung des hans 
növerifchen Katechismus in feinem Haupttheile; Aus⸗ 
führliche Erklärung der_ hriftlichen Lehre; befonberd 
zum Gebrauch bei dem Gonfirmandenunterricht. Zweite 
mit einer Religiondgefchichte vermehrte Auflage, Biele⸗ 


fd, Helmich. 128 ©. 5 Gr Erf. Wochcubl. 1826, 


42. *. 
Dr. J. Ph. Trefurt: Kurzer tabellarifcher Abriß 
ber Chriftlichen Lehre nach Anleitung des Hanndv. Lan⸗ 
des⸗ Katechismus. Ste Aufl. Göttingen, Vanden hoͤck 
und. Ruprecht. 1 Gr. 
Der Heibelbergiiche Katechiömus, oder Untereicht 


in der chriftlichen Lehre ‚mit beigefügten revidirten Bi— 


belftellen neu herausgegeben (von Kindler). Sulibach, 
Seidel, 56 ©. Bed Rep. 1826, IV. 3.4. (Ghne 
Urtheil.) Seit: Journ. VI, 1. Nichts als Abdrud. 
Leitfaden für ben Religions⸗ Unterriht in ben 
Schulen. Lemgo, Meyer. 88 © 12. Er fieht in 


‚näherer Berichung auf das chriftliche Lehrbuch von v. Coͤlln 


und iſt für reformirte oder folche Schulen beſtimmt, wo Die 
Union fattgefunden bat. Journ. f. Pred. 69, 2. * bei ei: 
niger Unvollſtaͤndigkeit. Schuderoff 50, 3. Pr. 2%. 3 f. 
Volksſch. 1827, 1. (Ohne Urtheil.) Erf. Wochenbl. 1827, 
5. * u. + Schultheß Ann. 1827, März. * mit Ausſtell. 
Theel. 2. Bl. 1827, 100. *, 
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IJ. A. Francolm: Die Grundzüge ber Religions 
-Iehte au den zehn Geboten entwidelt. Neuſtadt a. d. 


"D., Wagner. XII u. 184 ©. 12 Gr, Kein Katechis- 
"müs, fondermSelbfibetrachtungen des Verfs., eines juͤdi⸗ 


fchen Predigers zu Königsberg, über feine veligiöfe Erkennt 


niß, gefnüpft an den Dekalogus. Hal. 2. 3. 1826, 231, 
0, Def Kep. 1826, II. 1. *. »Ein philoſophiſch klin⸗ 
gendes Raiſonnement, in welchen dem Rec. das Meiſte 


‚unklar blieb. Erf. Wochenbl. 1827, 5. *T. Jen. 2. 23. 


1828, 201. *F. Röpr Pr. Bibl. VII 5. * ̃. Schuber 


roff 50, 1. *h, u . 


2 W. Rüspert: Die vorzüglichften Wahrheiten über 
Menſch, Natur und Gott, für Elementarfchulen bear: 


beitet. - Nürnberg, Riegel und Wießner. XVE und 

324 ©. 18 Gr. Be Rep, 1827, 1. 2. (Ohne eigent- 

liches Urtheil.) z En 

Religios⸗ſittliches Lefebuch für die Ae und Ste 

ScHukiaffe Reue vermehrte und für dad Königreid) 

Würtemberg eingerichtete Ausg. Ellwangen, Schoͤn⸗ 

Wels: Dentſprüche nach den Hauptwah 

Is Ch. Dolz: Denkſprũche nad den Hauptwahr⸗ 

‚heiten: der Pflichtenlehre und N relielonkiehre geordnet, 

ald Hülfsmittel zur, Erinnerung an diefe Wahrheiten, 

für_ die oberen Claſſen der Buͤrgerſchulen gefammelt. 

Erfte Sammlung. Zünfte, unveränderte Ausgabe. Leip⸗ 

zig, Barth. 105 ©, Erf. Wochenbl. 1826, 39. *, 

., D. Rrüger: Andenken an die Chriftenlehren, zur 
Wiederholung ded empfangenen Religions » Unterrichtß. 
Neue Aufl. Breslau, Korn, VI u 132 © 8 ®&r. 
Erf. Wochenbl. 1823, 31. *. Diefe Schrift zeichnet ſich 
durch Klarheit, Wärnte und Milde ans. 

(Petri): Kleiner Dolmetfher für Confirmanden. 
Fulda, Miller. 11 ©, Seebode's Krit. Bibl. 1827, 9. 
9, Theol. 2. BI. 1830, 2. *. 

2 ß. Für den Religiendunterriht in Gym⸗ 
naften, für die reifere Jugend über: 
haupt und firr Gebildete. Rebſt po; 
pulären Schriften über einzele Theile 

Ä der Religiouslehre. | 

(J. Guard: De religtonis in. Gymnasiis döcen- 

dae via et ratione, Schwedt. 36 &. 4. Jahn Ihrb. 1328, 6.) 
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W. W. J. Schmidt: Grundfäge der evangeliſch⸗ 
chriſtlichen Religion, nebſt einer kurzen ern; in 
die Bibel und einer: gedrängten Gefchichte der jüdiichen 
Religton, ded Lebens Jeſu und der chrifflichen Kirche; 
für die reifere Sugend und für jeden gebildeten Chris 
fin. Göttingen, Vandenhoͤck und Ruprecht. XVI 
u. 333 S. Hall, L. 3. 1827, E. BL 130. * u. } Der 
Cadel erſtreckt fih auf Plan und Ausführung einzelee Theile. 
Man finder bier nur Die Hanptmomente des Hiförifchen, 
Dogmatifchen und Moralifchen, welche den Inhalt des Res 
ligionsunterrichts auszumachen pflegen, in der Sorm theils _ 
eines Berichtes, theils eines Glaubensbefenntniffes darge⸗ 
ſtellt. Roͤhr Dr. Bibl. VIII, 5. * u. +. Cheol. 2. BI. 
1828, 54. * u. +. Der Zabel bezieht fich vornehmlich auf 
de Ordmung des Ganzen. Sour. f. Pr. 69, 3. +*. 


Der Meſſias iſt erfchienen. Ein Lehrbuch für Chris 
ſten und Sfraeliten; von einem chriftlichen Gotteögelehre 
tn. Bamberg, Dederih. IV 0.108 ©. 8 Gr. Es 
iR zu bezweifeln, ob es dem Verf. durch diefe Schrift ges 
linger werde, Juden sum Chriſtenthume zu befebren. Leips. 
2 3. 1827, 372% te Be Rep. 1826, III. 5. 6. * Sag 
Volik 1826, Juni. * Jouru. f. Pr. 79, 1. *. 

I. Goßner: Weg zur GSeligkeit. In Frag und 
Antwort nach Anleitung der heiligen. Schrift._ Nebſt 
Borten ber Ermahnung an alle Heilige und Sünder. 
Lipig, Tauchnitz. 2 Gr. ! 

..3.5. Geißler: Die chriftliche Lehre vom, Gebete 
für denkende Freunde der Religion fehriftgemäß. darge 
ſtellt. Baireuth. VI m. 120 ©. »Ein nicht miflungener, 
gemeinfaßlicher Verſuch, bie ſo wichtige und noch vielen 
Mißverſtaͤnduiſſen, ja ſelbſt Mißbräuchen, preisgegebene 
Lehre vom Gebet auf ſchrift⸗ und vernunftgemäße Grund⸗ 
füge zuruͤckzufuͤhren, und gegen Angriffe zu retten.« Sen. 
8 1829, E. Bl. 63. *r. Theol. & Bl. 1827, 86: 
}*. Die bier dargebotenen ficben Abhandluugen möchten 
den denkenden Freund der Religion fchwerlich befriedigen, 
fo viel Gutes und Wahres fie auch enthalten. Roͤhr Pred. 
ih. IX. 4. + Hal. 2. 8. 1828, €; Bl, 77. *. 

Willemer: Bon. den Vorzügen des chriftlichen 
Roralpriwoips und feinem Einfluß auf die. Fa 
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Ein Bud) für wiſſenſchaftlich gebildete Frauen. und 
Mütter. Frankfurt a. M., Audeed. XAXVI u. 35€ 
Schwarz Jahrb. 1826, uni. *}. »Des Verfs. Gedauken 
Iprechen einen von dem chrifllichen Moralprineip durchdrun⸗ 
genen Geil and, welcher da, wo er in der Erziehung lebt, 
überall das Rechte trifft; weniger darf man eine hiſtoriſch⸗ 
dialektiſche Prüfung diefes Prineips hier ſuchen. Der DI. 
‚entwickelt feine Grundſaͤtze an gewiſſen hiſtoriſchen Puneten; 
zuerſt Über Pantheismus unter der Rubrik: indiſche Schule. 
Hierauf folgt: die engliſche Schule, wo er unter den ber 
kannten Samen die Haupterundfäge freilich nur besühtt, 


. aber ihre Gemeinfames in ber Annahme eines fittlichen Ge⸗ 


fühle zeit dem Prineip des Wohlwollens nicht unbemerkt 
laͤßt. Zuletzt die deutfche Schule, wo es Dank verdient, 
daß er Puffendorfs Lehre einer mit ber Recheswillen 
‚Schaft verbundenen Moral ans der Vergeſſenheit — Mit 
Jaeobi, dem er ſich zuneigt, ſchließt er dieſen erſten 
Band; in einem zweiten ſoll die franzoͤſiſche Schule Folgen. 
Es ift zu wünfchen, daß bie Soſteme mehr biftorifch darge 
Rellt und dann Exitifch gegen das Chriſteuthum gehalten 


mnaͤren.« 


Seinichen: Werben wir und nach dieſem Lehen 
‚wieberfehen? Leipzig. VI u. 45 S. 6 Gr. »Eine troßs 
volle, populär abgefaßte Abhanbiung.« Bed Dep. 1820, 
1.5. *. Roͤhr Pr. Bibl. IX. A. Fu. *. >68 find die 
gewöhnlichen, wicht tief eingehenden Gruͤnde für die Bein 
hung biefer Frage, mas ber Verf. hier vortraͤgt. « Schu⸗ 
deroff Neueſte Jahrb. II. 1. *. Sen... 3. 1828, 87. 88. 
pn. * Reec. tadelt namentlich bie Anficht des Verfe. vom 
künftigen Zeben. —— 

5. Wilhelmi: Wahl und Führung, Ein Roman. 
Zweite, von Reuem forgfältig durchgeſehene Auflage. 
Zwei Bände. Stuttgart, Mespler 2 Thir. 16 Gr. 
Bl. f. fi 0. 1827, 126. * u. P. »Das Buch bat als 
Roman etwas fehr Abſtoßendes. Wodurch es gewirkt hat, 
und auch wohl fortwitken wirb, iſt bie gelungene Darſtel⸗ 
Intıg des Komtraftes zwiſchen Religion und Fanatismus. Hier 
iſt der rechte Weg eingefchlasen. Die einfache Darſtellung 
der erſteren Übersengt den Verſtand. Uber das Gewand des 
Romans thut hier gur Nichts sur Sache, udb wirft Im 
Gegentheile ſtoͤreud.« 2 u: | 


> 
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Quellen der Verföhnung. Crlangen, Palm und 
Enke. 91 S. »Eine Sammlung Furger, uuflarer, in 
keirem Zuſammenhange ſtehender Ergießungen eines tief bes 
wegten Gemüths im Profa und Poefie, die beweifen follen, - 
dab das Evangelium als göttliche Dffenbarung mit ben ins 
nerſten Anforderungen bes Herzens uͤbereinſtimmen muß, 
und in dem Sinne, als der Menfch noch das Ebenbild Gots 
tes in fich trägt, die Offenbarung desfelben felbf iſt.« Leipz. 
2. 8. 1826, 189. +. Der Rec. im Theol. 2. Bi. 1828, 
51. Fr. erflärt fie für fo unverſtaͤndlich, daß er fich im 
Verlegenheit befinden würde, wenn man von ihm eine 
‚Beantwortung der Trage verlangen wollte, was denn ber 
Derf. mit dem Gefagten gewollt babe? Idurn. f. Br. 69, 
2. F. Der Nee. fragte fih am Ende: Wer kann nur fols 
ches Zeug drucken laffen 3 i 2 

Wir bleiben Proteftanten! Sendſchreiben an pro: 
teftamtifche Bürger und Landleute von einem alten Volks⸗ 
freunde. Leipzig. 38 &. 6 Gr. Schultheß Aun. 1826, 
No. *. Cheol. &. Bl. 1826, 95. *. 


© Katholiſche Lehrbücher. 
a Ueberhaupt. 

D: Camifius: Kurzer Inbegtiff der chelſtlichen 
ne oder Katechismus. Aus dem ey ſehr 
verb. und verm. Aufl. Mit des Verfs. Bildniß. Landes 
hat, Thomanu. 1 Khle. 2 Gr. Vergl. Deegens Jahrb. 


VII, 206. 
... Dr. A. Sifcber: Lehrbuch ‘der en Religion. 
—— zum Unterrichte für katholiſche Schulen ic. 6te 
verb. Aufl. Erfurt, Kepſer. 14 Gr Vetgl. Deegens 
Jahrb. TIE 277. 

: 8 Pullenberg: Handbuch für den Religionsun⸗ 
terricht in den drei oberen Klaſſen katholiſcher Gymna⸗ 
fien; zugleich zum Gebrauche file gebildete Leſer über⸗ 
hauÿt. 2fe Abth Paderborn, Weſener. 1Shlr. no Br. 
3. M. Slad: Grundzüge der chriſtkatholiſchen Re⸗ 
ligiondlehre, wörtlich entworfen nach — Schtif⸗ 
ten, den Ausſprüchen ber Väter und den Entſcheidun⸗ 
gen der Kirche, für die Ingend zum katechetiſchen Un⸗ 
terrichte. fe Ausg. Landshut, Chomann. 8 Gr. Vergl. 
Deegens Jehrb. VI, 207. I. A 


G 
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Katechismus der chriftfatholifchen nn für die 

Schule in Kempten. Daf., Koͤſei. 26 
umbert (Mifitondr): Gedanken über die wichtig: 

ften ahrheiten unferer heiligen Religion, und über 
Die vorzüglichften Pflichten des Chriften. Getreu nach 
we 12. Wien, Wallishauſer in Comm. 
20 
J. G Pfifter: Das Leben und die Pehre Jeſu 
Chriſti, in der einfachen Sprache ber Evangeliften dar⸗ 
geftelt zum Gebrauche für die liebe Jugend. Wuͤri⸗ 
burg, Etlinger. Xl u. 163 ©. 9 Gr. »Eine Ge 
fchichte des Lebens Jeſu niit dem eigenen Worten der Evans 
gelitten, ohne willkuͤrliche Zufäge und Veraͤnderungen und 
ohne alle Künfteleien des menfchlichen Wiged.« Besnard 
8. 8.1826, „9 *. Kerz & 3. 1826, Mal. *. Katholik 
1320, Aug. *. Bed Rep. 1826, IH, 5. 6. ohne Urtheil. 
Sen. 2. 8. 1827, 26. F*. £eipa £. 3: 1827, 289. ?. 
A. S. 8. 1828, 68. *}. 


8. Ueber einzele Lehren. 


S. Huber: : Leitfaden zu dem chriftlichen Unterrichte 
‚über den Eid, zum Gebrauche bei der pfarramtlichen 
- Belehrung vor Ablegung der Eide. Zweite rechtmäßige 
-Driginalaufl. Eonfanz. 149 G. Eine vom bifchöflichen 
Ordinariate zu Conſtanz gefrönte Preisfehrift. Schultheß 
Ann. 1826, Aus. * u. F. »Nichtig und rein. find Die 
Grundſaͤtze; Ha und faßlich iſt meiß Die Anwendung Ders 
felben. Aber fie iſt doch ſowohl u Br ald zu mans 
gelhaft«e N. Krit. Journ. 8, 3. *». Röhre Pr. Bibl. IX, 
4. Genauere Beurtheilung des ganzen Inhalts und nament: 
Uch der Form, wonach zwar bie Theorie Des Eides durch. 
dieſe Schrift Nichts gewonnen bat, aber ihre praftifche 
nn und das Eingehen ‚Ins £eben alles Lobes werth if. 
‚Erf. Wochenbl. 1826, 49. *. Kathol. 1826, Juli. * pi. 
Hal. z. 8. 1827, © Bl. 109. * Mit einzelen Beriätigen 
ben Bemerkungen. Cheol. 2. BL. 1828, 99. *. ebenfalls 
mit: einigen Bemerk. Benkert Rel. u. 8. Sr. 1898 + 95. 


A. Hille: Die kath olifce Lehre vom Ablaffe. Leit: 
merig, Medau. IV n. 99 ©. 8 Gr. »Unter den zahl⸗ 
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reichen Schriften über den Ablaß zeichnet fich gegenwärtige 
durch fapliche Darfielung der Lehre nach dem Farholifchen 
Schrbegriffe, durch Beſtreitung irriger Vorfielungen und 
durch beffere praktifche Anwendung des für das befanute 
römifche Jubildum verfündeten Ablaſſes aus.« Be Rep. 
1826, N. 3. *. Kit. Journ. V, 4. *r. Katholik 1827, 
4, *. Leipz. 8. 8. 1829, 285. Tr. = 

4. Stank: Gefchichte und Bedeutung des Ablafe 
ſes im Allgemeinen, fowie des Subiläums indbefondere. 
Nebſt Anleitung, fich des Jubel⸗Ablaſſes theilhaftig zu 
machen. Sranthat, Jaͤger in Eoımm 3 Gr. Katholik 
1826, Sul. *. 

Dr. J. 8. Birfher: Anfichten von dem Jubi⸗ 
lium, und unmaßgebliche Andeutungen zu einer zweck⸗ 
mäßigen Feyer desſelben. Rübingen, Laupp. 5 Gr. 
Rel. Sr. f. Kath. 1826, 70. 

B. Öppelt: Kurze Darftelung ber Lehre vom 
Wlaſſe, im Geifte der heiligen chriſtkatholiſchen Kirche, 
nebit Vorbereitungs⸗, Beicht⸗, Communion⸗, Buß» 
und Dankſagungs⸗Gebeten für dad jetzige von Leo XII. 
ausgeſchriebene Firchliche Jubiläum. 12. Prag. (Wien, 
F. Mayer in Comm.) 4 Gr. Es 

J. Devoty: Erklärung der katholiſchen Taufhand⸗ 
lungen bei den Neugeborenen. Prag (Leipzig, Central 
Compt.). 10 Gr. * 

‚I Kraus: Ausführlicher Unterricht von. dem hei⸗ 
ligen Sacrament der Firmung. 2te Ausg. 1 Gr. 

Die Verbindlichkeit des Tatholifchen Chriften- zum. 
Sftern Gebrauche der hochheiligen Communion. Aus 
der heiligen Schrift und dem SKirchenrathe von Zrient 
bewiefen vor einem Ordensmanne. Mit einem Kupfer. . 
Bin, Wimmer 72 © 12. Gem. 2. 3. 1827, 41. 
$. »Eine im fanatiſchem Geiſte verfafte Schrift. Der- 
Grund, von welchem der Verf. vorzüglich ausgeht, um die 
tägliche Communion auf das dringendfte zu empfehlen, liegt 
in dem opus operatum, von welchen alle heilſame Wir⸗ 
fung der Saframente überhaupt abhängen foll.« 

J. Devoty: Erklätung der katholiſchen Trauungs⸗ 
handlung, a Bemerkungen über die Belehrung und 
Prüfung der Brautleute und das vorgefchriebene Zeug: 
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niß ihrer Religionskenntnifſe ꝛe. Prag einig, Cen⸗ 
tral⸗Compt) 10 Sr. 

Der apoftolifche Glaube der Trierifhen Kirche, aus 
den hinterlaffenen Schriften ihrer erften Biſchöfe erläu⸗ 
tert und dargeflellt. Mainz, Kupferberg A', ©r. 

B. M. Schnappinger : Ueber Erziehung, Aufklaͤ⸗ 
rung und Zeitgeift, zugleich auch über Philofophie, Chri⸗ 
ftentdum und Kirche, für alle Claſſen gebildeter und 
nachdenfender Xefer. Zweite unveränderfe Ausg. Auges 
burg, Rransfelder. XII u. 322 ©. Kerr &. 8. 1826, 
Mai.*u. F. Katholif 1826, Aug. *r. Rec. hält des Verfs. 
Vorſchlaͤge über Vereinigung der chriklichen Eonfeffion für 
unausführbar. \ 


3. Religions: und Kirchengefchichte. 
o. Bon Proteftanten. 


E. Riedel: uns ‚ Verbreitung und Ausar: 
tung der chriftliden Kirche bis zur Kicchenverbefferung, 
nebt deren wohlthätigen Folgen. Ein Anhang zu jeber 
MWeltgefchichte. Dresden und Leipzig, Arnold, u. 
152 S. 15 Br. Ten. 8. 3. 18236, 2%. * u. 1 Bei 
Rep. 1826, III. 5. 6. *. Sheol. £& BI. 1828, 37. Tr 
&s fehle der Schrift an Ordnung, Zuſammeuhang und 
Vollſtaͤndigkeit, an Werthfchägung der Kritik, an Eruſt 
und Würde gänzlich. Katholik 1827, 6. Fr Der Re. 
ſtimmt in bas Urtheil des Theol. L. BI. ein und fagt bloß, 
was bdasfelbe ruͤgt. Proteſtaut 1827, 1.2. *. Gchwar 
Jahrb. 1827, Jun. *. Diefe Schrift enthält nach Ner. 
Meinung su feiner Zeit geredete Worte, Hall. 8.3. 1828, 
56. Fr. »Dem Kenner bietet dieſe Schrift eine ohne Kris 
tif, Ordnung und Plan veranftaltete Compilation von allers 
lei, meiſt aus ephemeren Schriften gefchöpften Notizen uud 
uubeglaubigten Anekdoten, weiche meifiens die. Ghronique 
scandaleuse der Paͤpſte betreffen, und in deren Auffaffung 
und Darfiellung ſich grobe Unwiſſenheit und eine unglaub⸗ 
liche Verworrenheit der Begriffe Fund gebeit.e 

‚.D- Alemann: Kurzer Abriß der Neligiondge: 
ſchichte. Ein ‚Leitfaden zum Unterricht für Prediger 
und Schullehrer. Bielefeld, Helmid. 328. 1 Gr. 
Beſonderer Abdruck aus des Verfs. »Abgekuͤrzter Umarbei⸗ 
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tag bes Hanndver. Katechiemus. Bed Rep. 106 ‚nf. 

2. * Journ. f. Pred. 69, 1. * mic einigen Ausſtellungen. 
er. Wochenbl. 1826, 42. *. Schwarz Jahrb. 1827, Mai. 
Doch iſt er etwas mager. Leipz. 2. 3. 1828, 292. *. 
* Magerkeit wird auch bier geklagt. 


M. m. E. Engel: Kurzgefaßte Geſchichte der 
hriſtlichen Religion und Kirche. Zur Beförderung von 
—— und Feſtigkeit im — ———— 

lauben — KlinEbardt. Gr. 

J. Ch, Dolz: Grundriß einer gemeinen Relis 
gondgefähäite für Schulen. Nebft einem Anhange über 
den Ficchenhiftorifchen Theil des Kalenders. "Zweite vers 
beſſerte Aufl. zrus⸗ Schmidt. Xi u 164 6,9 Gr. 
en f. ” 70,2 . v 

G. Leng: Entwurf einer Geſchichte ber 
ae Religion für proteftantifhe Bürgerichulen. 
enbürtel, Albredt: VIIW72& 4 Gr. Go 
wohl um dem leidigen Moficismus, als dem Indifferentis⸗ 
muszu wehren, thut es in unferer Seit Noth, die Ges 
ſchichte des Chriſienthumd in den Kreis des Schulunterrichts 
in ziehen. Hall. £&. 3. 1826, E. Bl. 75. *. Gem. 3. 
1826, 226. *r. Ionen. f. Pr. B. 69, 3. * mit Aufhaͤh⸗ 
lung einiger Unrichtigkeiten. Schultheß Aun. 1827, Det. 
* it einigen Bemerkungen. Paͤd. er ẽ. Bl. 1827, 1. 
3.7. Erf. Wocdenbl. 1828, 15. 

Rauche: Xabellarifche —5 ht ber judiſchen Re⸗ 
ligions⸗, Volks⸗ und Staatsgeſchichte. Kür ebangeli⸗ 
ſche Bürger: und Landfchulen. Zweite es Jauer, 
Sr 1 Bog. Fol. 1 Sgr. Lit. Beil. . Schleſ. 
—8 ai 4828, Tan. *. 

agen der Hebräer. Aus den Schriften ber alten 
Ye Weiſen. Nebft einer Abhandlung über ven 
u den Geift und Werth des Talmud. Aus 
dem Ennlifchen des Heimann Hurwig von *r. Leip⸗ 
ig, Engelmann. XVI a. 241 ©. Hurmiß,:ein ges 
lehrter Iſraelit in London, machte die gegenwärtige Samm⸗ 
lung auserwaͤhlter Erzaͤhlungen, Charakterſchilderungen, mo⸗ 
raliſcher Aufſaͤtze aus dem Schriften der hebr. Weiſen, bie 
in den erſten fünf Jahrhunderten mach Serufalems Zerſtoͤ⸗ 
tung Ichten, bekannt, un ben Talmud zu ehren und bie 
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Lefer zur Billigkeit zu bringen. Der Ueberſetzer iſt Dr. W. 
Beder. Bei Mep. 1826, IL. 1. *. Die beigefüste 
Abhandlung if nicht ganz unparteiifch. Leipz. & 3. 1826, 
267. *. Hall. 2. 8. 1827, € Bl. 9. Arch. fi d. Pak. 
Eonf. 1827, 1. 3. * Bl. f. lit. u. 1827, 124. 125. *f, 
Theol. L. Bl. 1828, 4.% Doch wird das Grändliche und 
Paſſende der Noten des Ueberſetzers bezweifelt. Erf. Wo⸗ 
chenbl. 1828, 11. *. & 8. f. Volksſch. 1829, 1. *. Schu; 
deroff IV. 4. *, 

Gallus und feine Gefährten, Wahre Gefhichte . 
der erſten Beſittung und chriftlihen Bildung in den 
Ländern St. Gallen und Appenzell. St. Gallen, Zol⸗ 

likofer u. Züblin. 22 S. Ein Abdrucd des von Prof: 
"Hortinger im Zürich bearbeiteten Neujahrsſtuͤcks der 
Huͤlfsgeſellſchaft in Zürich aufs J. 1826. Schweis. L. Bl. 
41826, 12, *. 

68. €. ©. Ruͤſter: Doctor Martin Luther, ber 
Mann Gottes. Eine lebenögefchichtliche Darftellung im - 
einfachen Volkston. 4te durchgehends verbeil. Auflage. 
Mit 1 Vign. und Lutherd Fac-sımile. Berlin, En ss 
lim 8 Gr Vergl. Deegens Jahrb. II. 226. 

R. Rirfh: Martin Luthers kurzgefaßte Lebensbe- 
ſchreibung in_gereimten Werfen. in. proteftantiiches 
\ Koltsbud. Mit zehn Kupfertafeln. Leipiig, Baum: 

gärtner. 446. 4. 12 Gr. Theol. &. Bl. 1826, 101. *. 


,  Germon. Oder: Unterhaltungen eined Vaters mit 
feinen Kindern über die Geſchichte der Reformation 
und der Einwanderung der in Zrankreich verfolgten 
Reformirten in ‚die Preußifch » Brandenburgifchen Staa- 
ten. Aud dem Sranzöfifhen (von C. D. Aoquette). 
Berlin, Oehmigke. 224 ©. 12 Or. 2.8. f. Volksſch. 
1827, 1. *. Erf. Wochenbl. 1827, 4. *. Päd. Phil. £ 
Bl. 1827, 1.29. * Be Rep. 1827, 1. 2. *. Schwarz 
Jahrb. 1827, Det. * u. F. | | : 

Der unbelannte Slühtting in der Mühle zu Kö: 
rau, ein Zeitgenofie Luthers, zählt für Proteflanten 
von einem Proteflanten in Anhalt. Leipzig, Kollmann. 
176 ©. 418 Gr. Ein populde gefchricbener Halbroman, 
deſſen Hauptheld der Für Wolfgang von Anhalt if. 
Bed Kep. 1826, II. 5. *. | 





- 
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5. P. Monhart: Die Sonn:, Feſt⸗ und Heili⸗ 
gen » Sage der chriftlichen Kirche, nad) ihrer Benen⸗ 
nung, Entftehung ꝛ⁊c., nebft Gefchichte der Feier der 
Sonn: und Feſttage ꝛc. Für Religiondlehrer und jeden 
gebildeten Chriften. In alphabetiicher Ordnung. Queds 
linburg und Leipzig, Baffe. 136 © 12 Gr. Journ. 
f. Pr, 74 ; 3. * 

8. Von Katholiken. 

Leben der Heiligen Gottes; ein Auszug aus dem 
größeren Leben der Vaͤter. Bearbeitet von Raͤß und 
Weis, Bier Bände Main, Müller Rel. Fr. f. 
Kath. 1827, 59. 

A. Mäsler: Geſchichte der chriftkatholifchen Kirche, 
dargeftellt in den Lebenöbefchreibungen der Heiligen 
Gottes. Oder: Legende der Heiligen auf alle Zage 
des Jahrs zur Belehrung und aan der Chriften. 
äter Theil. A. Kempten Landshut, Krüäld. 2 Cölr. 

B. Erbauungsſchriften. 
1. Predigten. 
A. Ohne beſondere Rückſichten auf 
Stoff, Beſtimmung und Veran—⸗ 
laffung. 
a. Bon Proteftanten. J 

W. S. Baͤrenſprung: Predigten vor feiner Ge: 
meinde gehalten und ihr zur bleibenden Erinnerung, 
auch zur Erbauung jebed Freundes der Religion her: 
ausgegeben. Leipiig, Kayfer XI m. 1406 De 
junge Verf. it glücklich in der Invention, mit den zum 
Predigen erforberlichen Materialien verfehen, und weiß, mas 
er vortraͤgt, eben fo faßlich, als edel einzufleiden. Nur 
fehlt e8 ihm noch am einer Flaren Ordnung diefer Materias - 
len, an der Kunſt, logiſch ſtreng zu difponiren, und den 
jedesmaligen Stoff mit philofophifcher Präeifion zu ergräns 
den. Theol. 8. Bl. 1827, 11. 

d. W. Bödeler: Chriftliche Predigten nebft einer 
Gonfirmatiönsrede. Hannoser, Hahn. VII m. 193 ©. 
Seebode's Kris. Bibl. 1827, 12. *. Hall. 8..3. 1827, 
€. Bl. 20. *. Cheol. & Bl. 1827, 59. *r. Leipi. 8.8. 
5 , 336. * mit einigen MSN, 
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Ch. £. Conard: Predigten über geroöhnliche Pe: 
ritopen und freie Texte. Berlin, Oehmigke. Erſter 
Band. Zweite Auflage. XVI u. 512 ©. 

‚_ St. Darup: Neue, ganz umgearbeitete Handpo- 
ſtill, oder chrift = Fatholifche Unterrihtungen auf alle 
Sonn = und Fefltage des ganzen Jahres. Miünfter, 
Theiffing. Katholik 1826, Zul. *. Es if eine mar, 
beitung der im 3. 1688 sum erſtenmal erfchienenen Hands 
pofil von Goffine. Kerz 1826, Det. **, 

3. 5. B. Draͤſeke: Predigten über freigemählte 
Abfchnitte der heil. Schrift, vor der St. Andgarii » Ge 
meinde zu Bremen gehalten, ir und 2r Jahrg. in 4 
Theilen. Wohlfeile Ausgabe für Minderbegüterte. Bres 
wen. A Thle. 

J. 5. 8. Draͤſeke: Predigten für denkende Ver 
ehrer Jeſu. 5 Sammlungen. 4te Aufl. für Minderbe: 
güterte. Lüneburg, Herold und Wahl ſtab. A Thlr. 

J. 3. Saeſch: Predigten. Bafel, Schweigh aͤu⸗ 


fer. VIllu. 297 ©. 1 Thle. 3 Gr. Die meiſten dieſer 
Vorträge verdienen mehr den Namen frommer Betrachtuns 


gen, als den Namen Predigten. Der Verf. ift fich übris 


gens felbft Überall Mar; Kürze, Nachdruck und Wärme bes 


zeichnen feinen Styl. Theol. &. BL. 1827, 51. *5. Hall. 
8. 3. 1827, €. Bl. 96. *. Röhre Pr. Bibl. VII 5. *. 


»Klarheit und Beſonnenheit der Grundfäge, tiefes Gefühl 


für Religion, Sittlichfeit und Chriſtenthum, Vertrautheit 
mit der Bibel, gefunde Eregefe, richtige Hervorhebung des 
Sittlihen und Praktifchen, ohne trocknes Moralifiren, das 


“find die hervorſtechendſten Eigenfchaften diefer Predigten.“ 
Schultheß Aun. 1827, Febr. *. Leip. 2. 3. 1829, 11% 
%,. Bed Rep. 1826, 111. 3.4. *. Schweiz. &. BL 1828, | 


61. Schwarz Jahrb. 1827, Det. *. ' 
€. £. Gebauer: Sonn⸗ und $efttagsbüchlein für 
thriftliche Bibelverehrer, oder: Betrachtungen über aus⸗ 
erlefene, beſonders gefchichtliche Stellen ber heil. Schrift. 
Berlin, Laue. 416 ©. Kheol. £. Bl. 1828, 100. ** 
Hall. &. 3. 1827, €. Bl. 20. *. Gen. 2. 8. 18927, 127. 
*“ Journ. f. Pr. 76, 1. *. | 
‚ ©. Geßner: Der fihere Gang durchs Leben. 
Eine Sammlung zufammenhängender Predigten. Stutt⸗ 
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gart, Steinkopf. VII u. 367 &. 1 Thlr. 8 Sr. Ein 
Jahrgang Predigten über die wichtigſten Lebensnsonente, 
veranlagt durch des ehrwürdigen Heß »chriftliches Uebungs⸗ 
jahre. Der reihe Stoff iit mit frommer Begeifterung und . 
in einer edeln herzlichen Sprache behandelt. Hall. 2. 8. 
1826, E. BI. 111. *r. Theol. & Bl. 18328, 8. **. Sen. 
2. 3. 1827, 63. * mit Nachmweifung einiger Verſtoͤße ge⸗ 
gen Die Logik. 

3. Haffner: Predigten und Homilieen. Sweiter 
Theil. Straßburg, Treuttel un Würs. 4916 1 
Chr. 18 Gr. Vergl. Deegens Jahrb. 7, 213. Schultheß 
Ann. 1826, Nov. **. Jourun. f. Pr. 69, ©. 377. **. 
Der Verf. if einer ber ausgezeichneteſten beutfchen Kanzels 
redner, und feine Vorträge Fönnen für Alle, die zu gebil⸗ 
deteren Zuhoͤrern zu fprechen haben, als wahre Mufter gels 
ten.« 

ch. 4. Henkel: Chriſtliche Vorträge nach Anlei⸗ 
fung verfchiedener Texte. Eoburg, Meufel. XU m. 
27 ©. 1 Thlr. Leipz. 2. 3. 1828, 336. * u. F. »Diefe 
Predigten haben hin und wieder recht fchöne Stellen, welche 
die Gemuͤther ergreifen Eönnen. Aber es fehlt ihnen oft 
tbeild an logiſchem Zuſammenhange, theild an eigentlicher 
Natürlichkeit und NRündung der Perioden. Theol. L. DI. 
41827, 19. * u. *. Getadelt wird die allzugroße Kürze Der 
Vorträge, das oͤftere Nichtangeben der Difpofition, die 
nee und oͤftere tebertreibung. Beck Rep. 1826, 

320: ‘ 

2. Jonas: Vier Predigten. Neufrelig, Dümm: 
Ir. 92 ©. At u. Lind. Zeitſchr. H 1. F. Der Verf. 
fagt in der Vorrede, er habe diefe Predigten erſt niederges 
(hrieben, nachdem fie gehalten worden; doch feien fie dem 
Geſprochenen fo nabe als möglich gebracht. Sind fie daher 
ei nach dem mündlichen Vortrage etwas artieulirt, und 
waren es vielleicht vorher noch weniger; und verfieht der 
Verf. unter dem Lefer nur feine Gemeinde, oder das ers 
laute Eorps feiner protekantifchen Kirche, die mit Recht 
nur das Vollendetſte feiner Kraft erwarten kann? Welche 
Wirkung aber beabfichtigte der Verf. gerade mit der Aus: 
Mehl von dieſen vieren? Sollten fie vielleicht gar Ironie 
fein auf die vegellofen Gaͤhrungen unferer Kirche, oder Ber: 
füge, ein gefährlich aufwachendes — feiner Gemeinde 

1 


[4 
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in wohlthätigen Schlaf zu fireichen? Bei dem an Flare und 
einfache Entwidelung der Gebanfen gewöhnten Leſer wäre 
die letztere Abficht erreicht. Diefe langen tactlofen Perios 
den, die jeder Eomrector feinem Schüler zur beftinmsteren 
Interpunetion zuruͤckgeben würde, biefe fchwimmende Com⸗ 
pofition , in der fich das innere Gerüft der Theile fo muͤh⸗ 
fan fuchen läßt, dieſes myftelnde Spiel mit dem einfachen 
Bibelmorte, das fo wenig jum Ziele aller Erbauung, zum 
fittlichen Kampfe hintreibt, verräch in dem Verf. wenigſtens 
eine Sylphe, der es noch fehr ſchwer wird, fich aus ührer 
erſten Traumpuppe iu ringen.« Theol. £. Bl. 1829, 18. 
+. Sen. 2. 3. 1829, 79. 80. * u. +. Journ. f. Pr. 70, 
2. * u. F. Der Verf. ik ein wicht gar glüdlicher Nachah⸗ 
me Schleiermachers. 

D. U. Yleander: Predigten über auserlefene Stel 
len der beil. Schrift, im Jahre 1825 in der Hof» und 
Domkirche zu Berlin gehalten. Erfier und zweiter Band. 
Zum Beſten des hiefigen Tacobs s Hofpitals herausgegeben. 
Berlin, Mittler. VII, 329 &. und VI, 322 &. Som 
und Materie empfehlen diefe Predigten. Er herrſcht darin 
ein chriklichsfrommer Sinn, eben fo weit entfernt von den 
Abwegen der Schwärmerei, als von Falter Vernuͤnftelei. Die 
Bibel if gut benugt, die behandelten Gegenſtaͤnde find über: 
au praftifh anwendbar, die Dietion ift edel umd wuͤrdig. 
Hal. 8. 3. 1826, ©. Bl. 100. *. Theol. 2. BL. 182%, 
82. * mit einigen Ausfkellungen. Journ. f. Br. B. 609, 1. 
“ Roͤhr Pr. Bibl. VIII. 2. *, Leipg. 2. 3. 1827, 7. 
*, Erf. Wochenbl. 1826, 34. *. Schwarz Jahrb. 1826, 
Sept. *. Cheol. &. Bl. 1827, 57. *. Hall. & 3. 1877, 
€. BL 30. *% Roͤhr Pr. Bibl. VII. 5. * F. Journ. f. 
Br. 70, 4. *. Sen. 8. 3.1828, 54. *. Schwarz Jahrb. 


4827, Febr. *. 


R- ©. Rehſener: Predigten vermifchten Inhalts. 

Königsberg, Unzer. VII u. 312 ©. 1 Thle. 4 Or. 

»Das Eigenthämliche diefer Predigten befteht in dem Kate: 
chetiſchen, welches fie an fih haben. Es macht fich darin 
überall das Beftreben kund, vecht deutlich zu werden, und 
die Begriffe werben zerlegt, wie beim SKinderunterrichte 
Darum gebt aber diefen Predigten keineswegs die Wärme 
der Begeifterung ab.« Hall. 2. 3. 1826, E. BI. 125. *. 
Journ. 1. Pr. 70,2. * u. *. Röhre Pr. Bibl. VI, 3. 
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"3.2 Erf. Wochenbl. 1826, 46.” u. +. Rep. 8. 8. 
18399, 112. *. Bed Rep. 1826, III. 3. 4. *. | 


8. D. Reinhard: Vierzehn biöher noch unges- 
drudte Predigten, gehalten in der Univerfitätöficche zu 
Wittenberg, nebft einer Abhandlung über die Wahrheit 
der chriſtlichen Religion. Herandgegeben von C. B. 
Kenzelmann. Weißen, Södfche. Eine danfenswerthe 
Babe aus der Hinterlaffenfchaft des unvergeßlihen Rein s 
bard ans den jahren 1787 bis 1790. Die angefügte 
Abhaudlung iſt eine freie Weberfegung des in den MR fchen 
Opusculis befindlichen Epitomes doctrinae christianae 
fragmentum. Theol. Lit. BI. 1825, Nr. 72. **. Journ. 
. Pr. B. 68, ©. 233. *. Erf. Wocenbl. 1826, 19. *. 
Seebode’s Krit. Bibl. 1828, 36. (don Gittermann) ®. 


5. Scjleiermadher: Predigten. Fünfte Samm⸗ 
lung. (9. u. d. K.: Chriſtliche Seftprebigten. Erfter 
Band.) Berlin, Reimer. VI u. 448 ©. Schultheß 
An, 1827, Dit. 1823, Tan. *. »Diefe Vosträge find 
hrißlich » biblifch, im höchken Grade geikig, unfere Vers 
nunft und unſer Gefühl gleich anfprechend, und uns unfer 
Inneres, Verborgenes fo recht enthüllend und zum klarſten 
Bewußtfein dringend. Aber es mangelt diefen Predigten 
ofienbar jene allgemeinere Lichtesklarheit, und Hr. &. bleibt 
dadurch immer nur der Prediger für eine gewiſſe Elaffe.« 
Theol. 2. Bl. 1827, 46. **. »Sie find das Ausgezeichs 
ueteße unferer homiletifchen Literatur. in diefer Gattung, fie 
tagen fo weit über die bisherigen gedruckten Kanzelvorträge 
des Verfs. hervor, ald die Feſttage über den gewöhnlichen 
Sonntag.« Doch geficht der Ree.: »fie erfordern ein wies 
derholtes Lefen und Durchdenfen.« 

5. Schleiermadher : Predigten. Vierte. Samms 
lung. A. u. d. T.: Predigten über den chriftlichen Haus⸗ 
fand. Zweite Ausgabe. Berlin, Reimer 206 ©. 
Dergl. Deegens Jahrb. 5, 172. Theo. 2. Bl. 1827, 87. 
*. Mau muß über des Verfs. (chwerfällige Schreibart und 
— oft ganz unverſtaͤndlichen Periodenbau allerdings weg⸗ 
then.« 

J. Schuderoff: Sammlung einiger Kanzel⸗ und 
Altarreden. Neuſtadt a. d. D. Wagiter. XIV a. .372 
e. 1 Ihr. 12 Gr. »Reichthum am Gedanken, verbun⸗ 
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den mit Neuheit und Intereſſe, Fülle der Rede ohne Breite 
und Weitfchweifigfeit,, Kraft und Würde ohne rhetorifchen 
Weberfhwung, Leichtigkeit und Vollendung der Sprache 
ohne Nachlaͤſſigkeit dort und ohne Künftelei hier«, das find 
die auch hier unverfenubaren Eigenthümlichkeiten der Schu; 
Derofffchen Predd. Befondere Beachtung verdienen die 
in der Dorrede ertheilten trefflichen Winke zur Bildung 
des Kanzelredners. Hal. 2. 8. 1826, €. Bl. 125. * 
Theol. £. BI. 1826, 69. *. Gen. £. 3. 1826, 219. *. 
Journ. f. Pr. B. 69, ©. 213. * nebſt Aufzählung einiger 
nicht Iobenswerthen Eigenthümlichkeiten der Schuber en 
fchen Predigten. Rohr Pr. Bibl. VIII, 3. *. 8pi. 2. 3. 
1826, 166. * mit Ausitellungen. 

| Dr. S. Theremin: Predigten. 2ter Band. te 
von neuem durchgeſehene Auflage. Berlin, Dunder. 
22338 ©. 1Thlr. 8 Gr. Vergl. Deegens Jahrb. 4, 186. 
Schwarz Jahrb. 1827, Apr. »Dieſe Vortraͤge verdienen 
beſonders von Seiten der ihnen eigenthuͤmlichen leichten 
und natuͤrlichen Art zu diſponiren, der lebendigen, oft auch 
Fräftigen Darfiellung, der edlen fchönen Sprache zur Wachs 
ahmung empfohlen zu werden. Cs offenbart fich im ihnen 
allenthalben ein warmer, religisfer Sinn. Dabei ſtoͤßt man 
jedoch hier und da auf folche Vorſtellungsarten und Anss 
drücke, die mehr ans individuellen Meinungen und einer 
zu flarf aufgeregten Einbildungskraft hervorgegangen zu fein 
ſcheinen.« 

3. Wichelhaus: Weg zur Ruhe. Predigten. El 
berfeld, Haffel. 208 E. 14 Gr. Neben vielem Guten 
und trefflih Vorgetragenen, namentlich neben einer fehr 
praftifchen Tendenz, findet fich in diefen Worträgen from: 
melnde Myſtik und willkuͤrliches Allegoriſiren. Journ. f. Pr. 
73, * 

E. Wiſſeler: Sirige Nredigten über freie Texte. 
Weſel, Braer. 51 ©. »Der natürliche Beruf zum Pre⸗ 
digtamte zeigt fich, mie der Fleiß des Verfs., aus diefer 
Arbeit; aber es ift auch das planmäßige Suchen und Au 
häufen von Bibelftellen nicht zu verfennen, fo wie eine 
Menge tautdlogifcher Wendungen und füßliche Nedensarten 
überall vorkommen, die fich mit der Würde der Kamel 
nicht vertragen.« Theol. &. BL. 1829, 412. * u. *. Journ. 
f. Pr. 3,1. 
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5.7. Zander: Neun biblifche Predigten, gehalten 
m Danzig. —— eben und mit einer Vorrede 
deutungen über das Leben des verſtorbenen Verfaffers j 
und der an feinem ‚Grabe gehaltenen Rebe begleitet 
von Th. 5. Kniewel. Daniig, Gerbard. XVII u 
175 ©. Hal. 8. 3. 1826, €. Bl. 125. *. Theol. £ 
öl. 1827, 60. * u. F. Sie find der Nachlaß eines 22jdhs 
rigen Eandibaten, der war dem Myſtieismus ergeben, aber 
nicht ohne viele Anlagen war. Journ. f. Pr. B. 69, ©. 
394. Fer Röhre Pr. Bibl. VII. 5. Fr. Leipz. 2. 3. 1829, 
12. PO Erf. Wochenbl. 1828, 3. * u. F. Gen. £ 8. 
1828, 79. * u. F. Schwarz; Jahrb. 1827, Nov. *. 

E. Zimmermann: Chriftliche Religiondvorträge 
und Firchliche Arıtöreden. Erſter Theil. Leipiig, Baums 
gärtner. 360 S. Cheol. 2. Bl. 1827, 17- (Selöfan. 
zeige) Erf. Wochenbl. 1826, 44. *. 1828, 13. *. Schulte 
heß Aun. 1827, Gebr. *. Der Ree. findet in der Inven⸗ 
tion, Diſpoſition und Eloeution, daß fich der Verf. nach 
Reinhard gebilder hat. Journ. f. Br. 70, 3. * Do 
erklaͤr fich Rec. gegen die langen Eingänge. Hall 2. 3. 
1823, ©. Bl. 3. *. — und Huͤffell Zeitſchr. J. 
—— ne * 1826, III, 3. 4. *. Schuderoff Neueſte 

ahrb. 
6. Von Katbolifen. 


J. 5. Brockmann: Homilien und Predigten auf 
de Sonn = und Feſttage des Kirchenjahres. Erſter 
Theil. Vom Advent bis Faſtnacht. Muͤnſter, nn 
rath. XVI m. 472 S. 1 Thlr. 12 Gr. Hall. € 
1827, E. BL 8. *. Leipi. £. 3. 1828, 336. T*. Sem. 
% 3. 1827, 214. *. »Die Dietion ift rein, klar und eins 
ah. Die Darfiellung fließt fanft und rubig bin, wird aber 
auch bisweilen lebendiger und eindringender, wo es die Na⸗ 
tur der Sache erfordert.« Bed Rep. 1826, III. 3. 4, * 
2. }. Der Verf. erkennt das Beduͤrfniß eines feſtgebauten 
logiſchen Geruͤſtes nicht an. Tuͤb. Quartalſchr. 1829, 3. 
”, Sie zeichnen ſich aus durch Das Streben und Geſchick, 
praltiſch zu reden, durch fortlaufende Benugung der Tertess 
‚nute ꝛe. 

Dh. Sritz: Homilien und Predigten. zur Beleh⸗ 
tung und Befeſtigung des katholiſchen Glaubens. 2te 
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unveränberte Audgabe. Wärsbarg, Etlinger. 30äñ S. 


18 Gr. 


B. A. Geyer: Predigten. Kempten, Daunheimer. 
164 ©. 9 Sr. Journ. f. Pr. 71, 2. +. Licht und Waͤrme 


verbreiten dieſe an das Myſtiſche ſtreifenden Predigten nicht, 
auch bat der Verf. in denfelben völlig auf das Mednerifche 
verzichtet. Be Rep. 1827, 1V. 3. 4. *. 

J. M. Jlmenfee: Beiträge zur Homiletik. Erken 
Bandes Erfies Heft. Rottweil, Herder. 154 ©. »Es 
werden bier ſechs Predigten von dem würdigen Verf. gege: 
ben, die swar rein chriftlich, aber nicht immer Logifch rich⸗ 
tig ſind« Gen. & 3. 1828, 174. ** F. Theol. L. Bl. 





1828, 45. *. Kerz 2. 3. 1826, Nov. *. Alt und Lin 


demann Zeitfchr. H. 1. Fr. 
J. V. Krauß: Sonntags - Predigten und Faſten⸗ 
Reden, gehalten in der Hof: und Domlirche zu Gräß. 
2ter Jahrg. 3 Bändchen. Graͤtz, Ferſtl. 368 S. 1 
Thlr. 12 Gr. 
| 3. D. Paur: Neue Glaubens » und GSittenreben 
auf die Sonn⸗ und Fefttage des Fatholifchen Kirchen: 
jahres. 2 Theile 8 Wien, Doll d. Aelt., 1 Thlr. 
16 Gr. Tuͤb. Nuartalfchr. 1827, 4. **r. Mehr Skin 
als Ausführungen. 

3. Pleg: Betrachtungen über einige Wahrheiten 
bed Chriſtenthums, vorgelegt in Predigten. Auch zur 
häuslichen Erbauung für Fatholifche Lefer. Wien, Wim 
mer. 208 © 16 ©r. 

D. Skerbinz: Predigten auf alle Sonntage bed 
Fatholifchen SKirchenjahres. Wien, Wimmer 2 Bde 
494 u. 424 ©. Gen. 8. 8. 1827, 214. * u. F. Neben 
vielen eraſſen dogmatifchen Vorſtellungen enthalten manche 
. Diefer Predigten viel Gutes. Im Katholiken 1828, 6. T*. 
1829, 12. werden fie für dem verftorbenen Verf. unterger 
fchoben erklärt und es wird dieß durch Nebeneinanderſtel⸗ 
lung mit andren Predigten erhaͤrtet. Benkert Del. u. 8. 
gr. 1828, 79. *. 

I. Tauler's Predigten. Nach den beften Audga 
ben und unverändertem Zert in bie jetzige Schriftfprache 
übergetragen. Sranffurt a. M., Hermann. Erker Th 
Lu. 304 &. Zweiter Th. 472 S. Deitter Ch. 238 ©. 


ee \ 
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3 Chlr. Bedauert wird in der Hall. £. 3. 1827, € DI. 
58. die häufige Nachfrage nach dieſen myflifchen Predigten. 
Leipz. 8. 3. 1828, 256. Wichtig für die Sreunde der Ges 
fhichte der theslogifchen Literatur. Schwarz Jahrb. 1827, 
Sehr, Liefert eine Würdigung Taulers. 


B. Mit Rüdfiht auf Stoff, Bes. 
ffimmung und Beranlaffung. 
a. Ueber befondere Texte. 


a, Weber die gewöhnlichen Bes 
rikopen. 


aa. Von Proteſtanten. 


Predigten über ſämmtliche Sonn⸗ und Feſttags⸗ 
Evangelien des Jahres. Eine Gabe chriftlicher Liebe, 
der neuen evangelifhen Gemeinde in Mühlhaufen dar: 
gebracht von jet lebenden deutfchen Predigern, heraus: 
gegeben von Dr. 2, Zimmermann. Darmfadt, Leske. 
Erſter Band. Zweite unveränderte Auflage. XLVI u. 353 
©. u. 146 ©. Subfer. Vers. — Ueber Veranlaffung und 
Erfolg diefer in jedem Galle aͤußerſt merkwürdigen Predigts 
ſammlung, welche ſeitdem mehrfache Nachahmung gefunden, 
iR das Publicum zu vollſtaͤndig, befonders Durch die U. 8. 
3., belehrt, als dag es hier noch eines befonderen Berich⸗ 
tes darüber bedärfte. Roͤhr Pr. Bibl. VII, 3. VIII, 4. 
Jede einzele Predigt wird kurz charakterifire und nur bes 
dauert, daß man bier wohl eine fehr intereffante Predigers 
gallerie, aber Leine Gallerie von Mufterpredigten findet (was 
fie wohl hätte werben koͤnnen, aber, ohne Schuld des Hers 
ausgs., nicht gemorden ift, wenn gleich vieles Mortreffliche 
darin enthalten if.) Leipz. 2. 3. 1826, 145. liefert dass 
felbe Urteil. — Dr. de Wette in den Theol. Stud. m. 
Krit. 1. 3. fcheint denn doch die einzelen Predigten zu ſtreug 
nad einem einfeitigen Standpunkte zu beurtheilen. 

„ .„Haud: und Andachtsbuch zur Beförderung wahrer 
häuslicher Gotteöverehrung, enthaltend einen vollftändis 
gen Jahrgang Predigten aus den gewöhnlichen Sonn- 
und. Fefttagdevangelien. Zur erften Begründung einer 
Penfiond: Anftalt für evangelifche Prediger-Wittwen in 
Ungern. Herausgegeben von S. Rlein, U. £. Mu: 
nyay und M. S. Rumann. Kaſchan, Wigand. Ers 
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fer Band. 648 S. 2 Thle. Bed Rep. 1827, ILA.* 
»Diefe Sommlung gibt cin erfreuliches Zeugniß von der 
chriſtlichen Bildung, die umter ungarifchen Predigern und 
ihren Gemeinden vorhanden if.« Theol. £. BI. 1827, 90- 
*. Hall. 2. 3. 1827, €. BL. 86. *. 

3%. £. Bleffig: Nachgelafiene Predigten auf alle 
Sonn » und Fefttage des Jahres. Herausgegeben von 
einigen Freunden des verftorbenen Verfaſſers. Zwei 
Bände. Straßburg, Heig. 3. 1. XVllin. 255 ©. 2. 
9. VI u. 494 ©. Theol. 2. Bl. 1826, 74. *. Jouru. 
f. Pr. B. 69, ©. 363. **. Schultheß Aun. 1826, Mai. 
” Schwarz Jahrb. 1827, Det. *. Der Berewigte war 
Menfh, Chriſt, Bürger, Denker und Redner im vorzügli- 
hen Sinne. - 

%. 5.9. Cramer: Predigten über die gewöhnli- 
hen Sonn= und Fefttags- Evangelien des ganzen Jah⸗ 
red. 3te unveränderte Auflage. 2 Theile. 8. Sittau, 
Schoͤps. 2 The. 

3. 2. Saber: Kurze Betrachtungen über die 
Sonn⸗, Feſt⸗ und Feiertagd> Evangelien und über die 
Leidensgeſchichte Jeſu, nebfl einer Anleitung zum et 
baulichen Lefen und richtigen Berftehen der heiligen 
. Schrift. Hauptſächlich für Kinder im vorgerüdtern 
ter und ald Hülfsbuch für Schullehrer und Familiens 
väter bearbeitet und angewendet; mit einem Vorwort 
vom Prälaten von Slatt. Stuttgart, Steintopf. XX 
u. 298 ©. 18 Sr. Hall. £. 3. 1826, €. Bl. 102. * 
Sen. &8. 1827, & Bl. 63. * u. F. 

8. Gubalke: Prebigtfammlung über die Evange⸗ 
lien fämmtlicher Sonn = und Fefttage des chriftlichen 
Kirchenjahred. Erſter Band. Brieg, Shwarg. 496 ©. 
Lit, Beil. z. d. Schlef. Prov. BI. 1828, April. *F. 

Evangelifche Hauspoftille, auch für den Tirchlichen 
Gebrauch, enthaltend Predigten über die Sonn » und 
Zefttagdevangelien und einige freigemählte Texte von 
dem Berfaffer der- Offenbarung Gotted. Erfter Band, 
Predigten vom erften Abventöfonntage an bis zum ©. 
Eraudi, nebft einem Anhang, drei Predigten, nämlid 
- für die Sonntage Invoc., Reminife. und Palm., ent 
haltend. Halle, Waifenbaus. X u. 286 S. »Die 
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Barmherzigkeit Chriſti preifet gegenwärtige Hauspoftille vom 
Anfange bis zum Ende auf mancherlei Weife an.« Sourn, 
f. Pr. 71, 2. +. Diefe Glaubensprebigten mahnen zu eis 
nem fehr paffiven Chriftenchum, aber gu feinem Chriſten⸗ 
ie Theol. 2. Bl. 1828, 50. *F. Leipi. L. 3. 1831, 
. 


A. C. G. Krehl: Evangeliſches Predigtbuch auf 
alle Sonn » und Feſttage des ganzen —— 
Meißen, Goͤdſſche. Erſter Theil, X u. 286 S. Zweiter 
Theil, VII u. 301 S. Hall. 2. 3. 1826, €. Bl. 90. *. 
Der Rec. in Becks Rep. 1826, Il. 3. freut fich über das 
unverkennbare homiletifche Talent des MWerfs.,. bedauert aber 
iugleich, daß fich derfelbe nicht länger Zeit gelaffen hat, um 
mit einem ganzen Jahrgange von Predigten hervorzutreten. 
Roͤhr Br. Bibl. VII. 3. Fu. *. »Es fehlt dem Verf. we⸗ 
der an Talent, noch an Kenntniffen, wohl aber an ber Ges 
diegenheit, welche allein die Srucht fortgefeter Hebung und 
reiferer Jahre zu fein pflegt.« Sen. 2. 3. 1826, 232. *F. 


‚25.5. Pöfchel: Erhebungen ded Herzens in Pres 
digten auf alle Sonn=, Feſt⸗ und Feiertage ded Jahrs 
für hriftliche Samilien, welche noch Stunden häuslicher 
Andacht feiern. Zweiter Band. Augsburg, 571 ©. Theo. 
8. Bl. 1828, 6. *. Schultheß Ann. 1829, Jan. *. Die 
Sprache ift bilderreich, die Themata oͤfters zu kurz und deß⸗ 
halb raͤthſelhaft. Roͤhr Pr. Bibl. VIII. 2. *5. 


J. 5. Roͤhr: Predigten In der Hof⸗ und Stadt⸗ 
firhe zu Weimar über die gewöhnlichen Sonn= und 
Feſttags⸗ Evangelien gehalten. Dritter Band. Mit dem 
Bildniffe des Verfaſſers. Neuſtadt a. d. D., Wagner. 
v1 u. 436 &. Vergl. Deegens Jahrb. 7, 221. Roͤhr 
Pr. Bibl. VI. 6. (Selbflanzeige.) Journ. f. Pr. B. 69. 
© 217. *. »Ein geläutertes, reines, wahrhaft geifliges 
Chriſtenthum fpricht aus dieſen Predigten; Einfachheit und 
Verſtaͤndlichkeit waltet in ihnen; anziehend weiß der Verf. 
auch die gewöhnlicheren Hauptfäge durch feine Behaudlungss 
are zu machen; fie nehmen faft alle sunächk den Verſtand 
in Anfpruch, ergreifen aber auch Herz und Gemüth. Dem 
Geiſte nach haben fie viel Achnliches mit den Löffler; 
hen, dem Style und der Form nach nähern fie fich den 

- Reinhardfchen Predigten.“ Theol. 2. Bl. 1827, 34. 
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fier Band. 648 ©. 2 Thlr. Bei Rep. 1827, IL A, *. 
»Diefe Sammlung gibt eim erfreuliches Zeugniß von der 
chriſtlichen Bildung, die unter ungarifchen Predigern und 
ihren Gemeinden vorhanden iſt.« Theol. &. Bl. 1847, 90. 
*, Hall. 8. 3. 1827, €. Bl. 86. *. 

J. £. Bleffig: Nachgelafiene Predigten auf alle 
Sonn und Fefttage des Jahres. Herausgegeben von 
einigen Freunden des verftorbenen Verfaſſers. Zwei 
Bände. Straßburg, Heig. B. 1. XVlllu 255 S. 2. 
92, VI u. 494 ©. She. 8. Bl. 1826, 74. *. Journ. 
f. Pr. B. 69, ©. 363. **. Schultheß An. 1826, Mai. 
*. Schwarz Jahrb. 1827, Det. *. Der Verewigte war 
Menfh, Ehrift, Bürger, Denker und Nebner im vorzügli- 
hen Sinne. = 

J. 5.4. Cramer: Predigten über die gewöhnli- 
hen Sonn: und Fefttagd- Evangelien ded ganzen Jah: 
red. 3te umveränderte Auflage. 2 Theile. 8. Zittau, 
Schoͤps. 2 The. Ä 

3. 2. Saber: Kurze Betrachtungen über bie 

Sonn⸗, Feſt⸗ und Feiertagd- Evangelien und über die 
Leidensgeſchichte Jeſu, nebft einer Anleitung zum er 
baulihen Lefen und richtigen Berflehen der heiligen 
Schrift. Hauptſächlich für Kinder im vorgerüdtern 
ter und ald Hülfsbuch für Schullehrer und Familien: 
väter bearbeitet und angewendet; mit einem Vorwort 
vom Prälaten von Slatt. Stuttgart, Steintopf. X 
u. 298 ©. 18 Sr. Hall. 2. 3. 1826, €. Bl. 102% *. 
Sen. & 8. 1827, €. Bl. 63. * u. . 
. B. Gubalke: Predigtfammlung. über die Evanges 
Ken fämmtlicher Sonn = und Fefttage des chriſtlichen 
Kirchenjahred. Erſter Band. Brieg, Shwarg. 496 ©. 
Lit, Beil. z. d. Schlef. Prov. Bl. 1828, April. *P. 

Evangelifche Haudpoftille, auch für den Tirchlichen 
Gebrauch, enthaltend Predigten über die Sonn > und 
Sefttagdevangelien und einige freigemählte Texte von 
dem Berfaffer der Offenbarung Gotted. Erfter Band, 
Predigten vom erften Abventöfonntage an bis zum ©. 
Eraudi, nebft einem Anhang, drei Predigten, nämlich 
- für bie. Sonntage Invoc., Reminiſc. und Palm., ente 
haltend. Halle, Waiſenhaus. X u 2386 S. »Die 
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Barmherzigkeit Chriſti preifet gegenwärtige Hauspofiille vom 

Anfange bis zum Ende auf mancherlei Weife an.« Journ. 

f. Br. 71, 2. *. Diele Glaubenspredigten mahnen zu eis 

nem fehr paſſiven Chriftenthum, aber gu feinem Chriftens 

thum. Theol. 2. BI. 1828, 50. *F. Keipi. £. 3. 1831, 

4. . 

A. C. ©. Krehl: Evangelifched Prebigtbuch auf 
Alle Sonn = und Sefttage des ganzen Kircheniahres. 
Meißen, Södfche. Erfier Theil, X u. 286 &. Zweiter 

Theil, VII u. 301 ©. Hall. 2. 8. 1826, €. Bl. 90. *. 

Der Ree. in Bes Rep. 1826, II. 3. freue fich über das 

unverkennbare homiletifche Talent des Verfs., bedauert aber 

zugleich, daß fich derfelbe nicht länger Zeit gelaften hat, um - 
mit einem ganzen Jahrgange von Predigten hervorjutreten. 

Roͤhr Pr. Bibl. VII. 3. Fu. *% »Es fehle dem Verf. wes 

der an Talent, noch an Keuntniffen, wohl aber an der Ges 

diegenheit , welche allein bie Srucht fortgefegter Nebung und 

seiferer Sabre zu fein pflegt.« Sen. L. 3. 1826, 232. *4. 
‚2.5. Pöfchel: Erhebungen des Herzend in Pre⸗ 

digten auf alle Sonn, Feſt⸗ und Feiertage ded Jahrs 

für hriftliche Kamilien, welche noch Stunden häuslicher 

Andacht feiern. Zweiter Band. Augsburg, 571 ©. Theol. 

8. Bl. 1828, 6. *. Schultheß Ann. 1829, Jan. *. Die 

Eprache ift bilderreich, die Themata öfters zu Fury und deß⸗ 

halb raͤthſelhaft. Roͤhr Pr. Bibl. VII. 2. *5. 


J. 5. Röhr: Predigten In der Hof» und Stadt: 
firhe zu Weimar über die gewöhnlichen Sonn= und 
Sn. bangelen gehalten. Dritter Band, Mit dem 

ildniſſe des Verfaſſers. Neuſtadt a. d. D., Wagner. 
VIII u. 436 S. Vergl. Deegens Jahrb. 7, 221. Röhre 
Pr. Bibl. VII. 6. (Selbftanzeige) Journ. f. Pr. B. 69. 
S. 217. *. »Ein geläutertes, reines, wahrhaft geifliges 
Chriſtenthum fpricht aus diefen Predigten; Einfachheit und 
Verſtaͤndlichkeit waltet in ihnen; anziehend weiß der Verf. 
auch die gewöhnlicheren Hauptſaͤtze durch feine Behaudlungs⸗ 
mt zu machen; fie nehmen faft alle zunaͤchſt den Verſtand 
in Anſpruch, ergreifen aber auch Herz und Gemüth,. Dem 
Geiſte nach haben fie viel Achnliches mit den Löffler» 
hen, dem Style und der Form nach nähern fie fich dem 
- Reinhardfchen Predigten.« Theol. 2. Bl. 1827, 34. 
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a en !. 3. 1827, 218. vs Hall. £. 3. 1828, E. 
B ‘ ® ‘ . 

W. Thieß: Evangelifhe Hauspoftille. Das tft: 
Predigten auf alle Sonn = und Feſttage ded Kirchen: 
jahres. Zter und Ater Theil. Enthaltend die Predigten 
von Quafimodogeniti bid zum 27. Sonntage nad) Tri: 
nit. Schleswig, Taubft. Inf. 2 Thlr 8 Or. Jen. &. 
8. 1828, 147. * u. Te’ »Der Verf. fpricht oft fehr Elar 
zum Verſtand und rührend zum Herzen. Allein feine Glau⸗ 
benslchren find mehr als orthodox, feine Sittenlehren zum 
Theil übertrieben und allzufireng. Er befint aber die Babe, 
Beides mit Nachdruck und voller Heberzeugung vorjutragen. 
Die Sprache iſt meift ganz populär, verſtaͤndlich und manch: 
mal ſehr Eräftis. Die Bellimmung der Themen und ihre 
Ausarbeitung kann vor den Regeln der Kunſt nicht immer 


befteben.« « 
bb. Bon Katholiken. 

3. V. Yortig: Predigten für alle Sefltage des 
katholiſchen ee 2te verb. Aufl. 8. 265 ©. 
Landshut, Thomann. 18 Gr. 

. 5. I. Zenger: Homilieen höherer Gattung 
über die fonntäglihen Evangelien des ganzen Jahres. 
Bweite verb. Auflage. Sulsbah, Seidel. 2 Thlr. Bol. 
Deegens Jahrb. 7, 238. Bed Rep. 1826, III. 3. 4. *. 


ß. Ueber ganze biblifche Bücher 
oder eingele Abfchnitte der» 
felben. 


S, W. Krummacher: Bier Predigten aus dem 
Lied der Lieder. Elberfeld, Haffel. 79 ©. BL f. lit. 
u. 1827, 226. F. »Man kann nicht umhin, es ernftlich 
zu beflagen, daß Männer, denen es, wie dem Verf. diefer 
Predigten, Feineswegs an Talent und Fähigkeiten zu wuͤr⸗ 
digeren homiletifchen Leitungen fehle, fich einbilden, durch 
. folche gefchmackiofe Tändeleien und Deuteleien, wie fie hier 
aufs neue dargeboten werden, ein Eräftiges, befonnenes Ge: 
muͤth wahrhaft erbauen und zu echt chriftlichen Gefinnungen 
und Handlungen begeiktern su Eönuen.« Theol. L. Bl. 1826, 
104. 7 mit Anerkennung des großen Talentes bes Werft. 
— 3. 1826, 118. *̃. Schwarz Jahrb. 1827, Sept. 

u. *, 
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4. Th. Stiller: Homilien. 1fted Heft. Die Gleiche 
nißrede vom: verlornen Sohne. Ansbach, Gaſſert. VII 
u. 130 ©. 6 Sr. Journ. f. Pr. 71, 2. *F Rec. erkläre 
fih bei diefer Gelegenheit fkark gegen die fogenannten Hor 
milien mit einem Hauptfage (ſynthetiſche). Leipz. L. 3. 
1828, 56. **. j 

£, ©. Jaspis: Predigten nebft angefügten Be 
trachtungen über die im Königreihe Sachen auf das 
Jahr 1826 vorgefchriebenen Zerte, — am Haus⸗Al⸗ 
tare religiös⸗gebildeter Familien zu gebrauchen. (Auch 
u. d. T.: Die neuen Texte, welche im J. 1826 im Koö⸗ 
nigreich Sachſen 'öffentlich erklärt werben ſollen, exege⸗ 
tiſch und homiletiſch bearbeitet.) Leipzig, Cuobloch. 
Drittes Heft, 132 S. Viertes Heft, 132 S. Fuͤnftes 
Het, 128 ©. Sechſtes Heft, 140 ©. Theol. L. Bl. 
1827, 67. * u. +. Journ. f. Pred. B. 69. S. 355. *. 
Beck Rep. 1826, III, 4. 5. er ; 


b. Ueber befondere Gegenftände oder mit 
befonderer Tendenz. 


©. Bon Protefanten. 


. IR. ©. Beyer: Die Gefhichte der Sfraeliten, 
eine Kortfegung von der Gefhichte der Urwelt in Pres 
digten. Zweite wohlfeile Ausg. Erfurt u. Gotha, Hens 
Rings. Erfier Band, XII u. 316 ©. Zweiter und Icks 
te Band, VI u 318 ©. Theol. & Bl. 1827, 24. % 
Rec. tadelt das Verfahren, ein ganzes Fahr hindurch über 
bitorifche Terte des A. T. zu predigen, und fagt außerdem, 
der Verf. verfiehe nicht zu predigen. 
I. 5. Beyer: Dad Gebet und die Hoffnung des 
Chriften. Zwei Prebd. Schwarz Jahrb. 1827. Febr. **r. 
‚9. 4. Blechſchmidt: Betrachtungen über die bes 
feligende Kraft ded Evangelii. Eine ne über Röm. 
1, 16., welcher von der theol. Fac. zu Göttingen ber 
Preis zuerkannt wurde, Göttingen. 32 ©. 


J. 5. w. Bollmann: Hülfe für, unfere jammern- 
den Ghriften in Griechenland! Predigt über Gal. 6, 
10., am ©. Rogate 1826 gehalten. Magdeburg. 15 ©, 
Diefe Predigt gehört zwar nicht zu ben glänzenden homile⸗ 
tiſchen Erſcheinungen, aber es herrſcht in ihr Simplicität 


\ 
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und Wärme. Cheol. 2 Bl. 1826, 88. *. Journ. f. Pr. 
3. 69. ©. 270. *. 

R. H. Bresler: Wie betrachtet der Chrift Anfech⸗ 
tungen und Berfolgungen, die um des Glaubens wil 
len erduldet werden? Eine Predigt über dad Evangel. 
am ©. Eraudi 1826 in der Kirche zu Pforta gehalten. 
Naumburg. 16 S. 3 Gr. Mit befonderer Ruͤckſicht auf 
die Griechen, für deren Wittwen und Waifen der Ertrag 
befiimmt if. Beck Rep. 1826, I. 5. *. 2pr. 2. 3. 1826, 
145. *. Theol. 2. Bl. 1829, 6. *. Roͤhr Pr. Bibl. VII, 
6. *. Journ. f. Pr. 70, 3. *% Lit. Beil. z. d. Schleſ. 
Prov. BI. 1827, Gebr. *. 

2. Tapelle: Die Leiden unferd Herrn. Betrach⸗ 
tungen in den ftilen Wochen. Bremen, Weſtphal. 
357. (ohne Sahrzahl, mir aber 1826 bekannt gemorben.) 
Cheol. L. Bl. 1826, 63. *p. 

u. U. Eraffelt: Wie bethätigt fich bei der Theil 
nahme an dem Schidfale der' bedrängten griechifchen 
Glaubensgenoſſen die Liebe gegen fie? Predigt am 8. 
Sonnt. nah Trin. 1826 gehalten. Theol, L. Bl. 1826, 
78. T. 

R. S. Diegfh: Die Göttlichleit des Chriften: 
thums, in fünf Predigten, vom erflen Adventsſ. bis 
erften Weihnachtötage 1825, abgehandelt. Sulzbach, v. 
Seidel. 72 ©. Theol. 8. Bl. 1826, 68. *. Journ. 
f Pr. 71,1. *% Schultheß Ann. 1827, Ian. * mit Bei 
fügung einiger abweichenden Anfichten. Aug. *. Leipi. 8 
8. 1828, 336. * u. Fr. Gen. & 3. 1829, €. Bl. 13. *. 
en Jahrb. 1827, Aug. *. Bed Rep. 1826, II. 
3. 4. *. 


J. 5. B. Draͤſeke: Predigten über die letzten 
Schickſale unſers Herrn, nach Anleitung des Evange⸗ 
liums Matthäi. Vor der St. Ansgarii-Gemeinde in 
Bremen gehalten. 3 Thle. Wohlfeile Ausg. für Min⸗ 
derbegüterte. Bremen. 4 Thlr. 

J. W. Ebel: Was es gilt im Chriſtenthume? 
Beantwortet in zwei Predigten (zum Beſten der Ar⸗ 
men). Koͤnigsberg. 

— Von Vergebung der Sünden. Eine 


5. 
Predigt. Hamburg, Perthes. 16 ©. 3 Gr. 





\ 
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€. 5 W. Ernft: Predigt über die Fehler der 
Tugend. Eaffel, Ludhardt. 16 ©. 3 Gr. | 

Ch. 8. Srigfhe: Wie dienen Frauen Jeſu Chri⸗ 
flo? Eine Predigt am S. Septuagef. 1826 über Lu, 
8,1 — 3. Belin, Trowitzſch. 12 ©. Röhre Pr. 
Bibl. VII, 5. **. 

Dh. S. Bampert: Dem Berbienfte feine Krone! 
Predigt am 1. Advent 1826. Regensburg, Brent, 
Schultheß Ann. 1827, Sun. *. Jouru. f. Pr. 71,2. * 

X. Hahn: Die Chriften auf dem Wege. Eine 
Predist. Auf Verlangen und zum Beſten ded Vereins 
jur Erziehung verwail'ter Mädchen dem Drud überge- 
ben. Leipiig, Gräfe. 168 6%. . 

Ww. 3. Havenftein: Die große Verbindung der - 
hriftlichen Welt für die Verbreitung der Bibel — welch’ 
ein befeligender Anblid! — Predigt, gehalten auf Vers ' 
anlaffung der 10jährigen Stiftungsfeter ded Bibelver⸗ 
eins in Buchwald. Hirfhberg, Krahn. 24 ©. 3 Or. 

3. Heß: Predigt über das rechte Verhalten des 
Chriften beim Gottesdienfte nach Jak. 4, 8. Gehalten 
ans Anlaß der von der verbeflerten Kirchen- Agende zu 
machenden Anzeige. Bafel. 22 &. Theol. &. Bl. 1828, 
18. *, 


A. L. Hoppenftedt: Drei Predigten (zum Beſten 
der durch Wafferfluthen Berunglüdten). Hannover, 
Hahn. 56 © 6 Br. | 

S. unter: Gott in der Natur. Eine Predigt 
über Pfalm 104, 24. Mannheim, Schwan und GöR. 
48 Theol. & Bl. 1827, 47. T*. Doc) verräth der 
Berf. viel Talent. Ä 

4. Rraufe: Laflet und Gutes thun an jedermann, 
allermeift aber an den, Glaubensgenoſſen! — Die Grie⸗ 
then find unfere Glaubendgenoffen. Zwei Predigten über 
Sal. 6, 9. 10. und Spr. Sal. 3, 27. Dresden. 44 
® 4 Sr. Roͤhr Pr. Bibl. VII. 6. *. »Nur thut der 
Berf. des Guten faſt zu Biel, und bat fih im der Auss 
Bbrung einer Breite bingegeben, die den Leſer fat ermüs 


A. £. Rrebl: wen | Rechtfertigung des 
wahren Proteſtantismus gegen feine Feinde und Ans 
klaͤger. Zwei Predigten. Meißen, Södfhe A Gr - 





® 
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3. 5. A. Kuͤchler: Predigt über den wahren Weg 
zur Seligfeit, nebit einem Vorworte in Bezug auf bie 
vom Verfaſſer gehaltenen Betftunden. Dresden. Theol. 
2. Bl. 1828, 79. F. »Es mangelt diefem Vortrage ber 
Geiſt wahrer, hriftlicher Srömmigkeit.« 

.. J. W. S. Lampert: Betfiunden in einzelnen re: 
Iigißien Betrachtungen mit befonderer Beriehung auf 
feierliche Zeitverhältniffe ded Jahres. Zweiter Band. 
(A. u. d. T.: Kirchliche Betſtunden. Religiöſe Betrach⸗ 
tungen zum Vorlefen in Landfirchen und frommen ga: 
miltenfreifen.) Hildburghaufen, Keffelring X u. 246 
- ©. Vergl. Deegens Jahrb. VI, 228. Journ. f. Pr. 73, 


4. F*. Dieſe Schrift enthält 25 Betrachtungen, deren je 


der ein biblifcher Text ald Motto voranfeht, indep fich die 
Betrachtung mit der Paraphrafirung eines Liedes befchäftigt. 
Mec. tadelt namentlich die Öftere unpopuläre Ausdrucksweife, 
Das Pretiöfe der Sprache und den zu häufigen Gebrauch 
von poetifchen Stellen. Schuberof Neueſte Jahrb. J. 3. 
* Der Form fehlts hin und wieder an forgfältiger Geile. 
Be Rep. 1827, IV. 1. 2.* Erf. Wochenbl. 1823, 9. 
*. Schultheß Ann. 1827, Apr. *. 2. 3. f. Volksſch. 1827, 
3, *. Theol. £, Bl. 1827, 63. * u. F. — 

Ign. Lindl: Predigt über den Glauben an Chri⸗ 
ſtus. 48 ©. Leipiig, Tauchnitz. 2 Gr. 

J. 8. de Marees: Predigt ‘wider, die fortdauernde 
Trennung der beiden Evangelifchen Kirchen. Deffau. 24 
&. Theol. Lit. BI. 1828, 7ı1.*u HF . ' 

3. ©. Marezolf: Die BVerirrungen des Zeitgei- 
ſtes auf dem Gebiete der Religion. Dargeftellt in drei 
Predigten. Sena, Eröfer. IV u. 70 ©. 8 Gr. Die 
Gefinnungen unferer Zeitgenoffen im Abficht auf Religion, 
die Gefahren, welche der Aberglaube den Staaten droht, 
and die Thorheit, fich der Religion zu ſchaͤmen — das find 
die zeitgemäßen Gegenftände, welche der Verf. in der ber 
kannten trefflichen Art behandelt. Hal. 2%. 3. 1826, € 
Bl. 122. *. Bed Rep. 1826, II. 1. *. Cheol. L. Bl. 
1828, 58. * Seit. Journ. 6, 1. *. Leipz. 2. 3. 1826, 
4167. *. Roͤhr Pr. Bibl. VII 5. *. Den Eyelus diefer 
Bredigten vervolftändigt die in ber Sammlung für die Gr 
meinde Mühlhaufen ſtehenden »über die religiöfe Schwaͤr⸗ 

= 


‘ 
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merei«. Journ. f. Pr B. 60. ©. 358. 8. Gött. Gel. 
An. 1826, 126. 127. *. Proteſtaut 1827, I. 3. *. 
ph. Wlarheinede: Predigten, - der häuslichen 
Froͤm gewidmet. Berlin, Duncker und Hum⸗ 
biot. Erſter Band, die Leidensgeſchichte des Herrn in 
einer Reihe von Faftenpredigten enthaltend. VIII u. 228 
&. Zweiter Band, Predigten über die Sonntagdevan: 
gelien enthaltend. IV u. 272 ©. 2 Thle. Reich an ers 
bebenden , tiefgebachten Wahrheiten, auch in Hinficht ber 
Darkellung wohlgeorduer, faßlich, fließend und gefällig: 
Aber doch wird fich mit dieſen Predigten nur befreunden 
koͤnnen, wer dem bekannten bogmarifchen Syſteme bes Vers 
faflers huldigt, welches im der ganzen Sanımlung vorherrſcht. 
Hal. 2. 3. 1826, €. Bl. 124. * u. + Theo. & BL. 
1826, 64. T. Schwarz Tahıb. 1836, Juli. *r. »Tom 
und Sprache find edel, in das gebildete Gemüth tief eins 
dringend und von der evangelifchen dee Durchdrungen; jede 
Predigt iſt geifteeih, aber mehr in der philofophifchen als 
populaͤren Richtung, fo daß manche Lefer fie mehr troden, 
manche Dagegen eben. vecht für die nach Oben ſchauende 
Betrachtung finden. Doch möchten auch die Letzteren oft 
die Deutlichkeit der Begriffe vermiffen.« Bed Rep. 1826, 
I, 1. * *. Gen. 2.8. 1827, 19. *. Röhre Pr. Bibl. 
VI. 3. +. Leipz. £. 3. 1826, 192. **7. Schultheß Ann. 
1826, Det. Fr. — 
B. A. Marks: Neujahrgabe, beſtehend in vier 
—— Halle, Waiſenhaus. Roͤhr Pr. Bibl. VII, 
** 


&. 5. W. Paͤtſch: Ueber den chriftlichen Glauben. 
Zwei Predigten. Heidelberg, Winter 64 ©. 8 Gr. 
Gen. 2. 8. 1827, E. Bl. 27. Fr. Die Sprache ifi gekuͤn⸗ 
felt, philofophifch und nicht felten myflieirend. 

Detri: ——— über wichtige Angelegenheiten 
des Herzens und Lebens. Zittau und Leipzig, I. D. 
6höps. XII u. 226 S. Schwarz Jahrb. 1827, Nov. 
*. »Dieſe Vortraͤge find lichtvoll und beftehen auch vor 
dem aͤſthetiſchen Richterſtuhle.« 

. J. 8. Roͤhr: Die Quellen der ehelichen Mißver⸗ 
hältniffe unſerer Zeit. Predigt am 22. Sonntage nach 
Trin. Weimar. 32 ©. Journ. f. Pr. 70, 3. ur 


l. 15 
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J. 5. Schmidt: Ueber ben Abfall von der evan⸗ 
geliſchen Kirche. Eine Predigt am S. Sexag. 18% in 
der Stadt: und Schlogkirche au Cotmig gehalten. —5 
gr 16 GS. 3 Gr. Roͤhr Pr. Bist. VE. 
a, **, Journ. f. Pred. 70, 3. **. Beck Rep, 1826, 8. 
1. St. 2. *. Hall. 8. 8. 1826, €. Bl. 51. *. Secbo⸗ 
des * Vibl. 1827, 12. *. Schwabe Mitth. TIL 4. *. 

A. Schumann: Zwei Predigten über dab 
Berbäliniß des Glaubend zu den Werken, und das 
u der ———— —— rtigkeit. Ziu Reclam. 

4 © 4 Sr Theol. 8. Bl. 1828, 60. *. Röhre Pr. 
Bi VIII, 5. wirft dem Se Trockenheit vr 

Ch. 5. Schumann: Verachtet nicht die Kleinen 
und Geringen. Zwei Predigten. Zum Beften der Meis 
Bifchen Stiftung Annaberg. 40 ©: 4 Gr. Beck Rep. 
41826, 1, 2. 0. Rhent. L. BI. 1826, 66. * u. +. Leip;. 
8. 8. 1826, 53. *. 

W. S. Sintenis: Der traurige Einfluß einer 
Ubermihigen. Liebe zur Kleiderpracht. Eine Drebigt am 
X Trin. Magdeburg. 19 ©. Hal: 8 8. 1827, | 

€. —* 102. *. Theol. L. BI. 1829, 6. *. Journ. f 
Pr. 70, 1. % Doc behagen dem Ree. folche specialis- 
sima nicht. 
W. 5. Sintenis: Wo gehen die Sterbenden hin? 
-Eine iehtgt Magdeburg, Ereus. 16 &. 3 Or. 

Stephan: Der riftliche Glaube in einem voll 
neun Sahrgange Predigten. 2ter Theil. ‚Dresden. 

642 ©. Schwarz Jahrb. 1827, Tan. Bon den ber Brür 
dergemeinde gewöhnlichen Worftelungen oder Sprecharten 
abgeſehen *. 

S. Strauß: Ein Brubdey , der niedrig ift, rühme 
Io feiner Höhe, und der da reich ift, rühme fich feiner 

ie Predigt am 21. S. n. Trin. 1826 ehr 
ten. Berlin, Martins 16 S. 26r. Journ. f . Pr. 

S. ‚Strauß: So. wir und felber richteten, fo wuͤr⸗ 
den wir nicht gerichtet. Predigt am 16. ©. n. Trin. 
1826 gehalten. Berlin, Martins. 16 ©. 2 Sr Journ. 
Staub: Aifo aud) Ihr haltet Euch dafür, baf 

trau o auch Ihr haltet Euch dafür, dab 
Ihr der Sünde geftorben feid, und lebet Gott in Chriſto 
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Jeſu, unferm Herrn. Prebigt am 3. S. nach DOftern. 
Berlin, Martius. 16 S. 2 Gr. Journ. f. Pred. 70, 


3. * 
8S., Strauß: Habe beine Luſt an dem Herrn, ber 
wird dir geben, was dein Herz wünſcht. Predigt am 
2 S. n. Oſtern. Berlin, Rartius. 16 G. 2 Gr. 
Journ. f. Pr. 70, 3. *. Dee. findet in den Vorträgen des 
Berfs. Nichts weiter, als ein lebhaftes Geſchwaͤtz. Es fehle 
dem Verf. an feinem Gefchmade, alſo feinen Reden an 
der Kanzelmürbe. a 
5. Strauß: Paulus und Felix. Predigt am 5. | 

S. nah Trin. Berlin. 16 & Journ. f. Br, 70, 3. Fe 
5. Theremin: Predigt, über dad verborgene Le⸗ 
ben mit Chriſto. Berlin. SCheol. 2. Bl. 18028, 36. **. 
A. S. Torno: Bon der Beharrlichkeit ded Chri⸗ 


fen bei der Vollendung bed begonnenen Guten; eine 


Predigt. (Zum Beten der Schulen in der Torgelow⸗ 
anne Deiigen Parochie. Greifswald, Koch. 24 
.38. Gr. 


3. ©. Tzſchirner: Wie chriſtliche Weisheit und 
. den Wechſel ded Glückes tragen lehre? Eine 
Predigt am Sonntage Jubilate. Leipjig, Fleiſcher. 


16©. 3 Gr. Cheoi. 8. Bl. 1828, 70. *. Roͤhr Pr. 


Bibl. VII, 5. *. Schwarz Jahrb. 1827, Febr.: »Dem 


Verf. ſcheint dieſe Predigt recht ſauer geworden zu fein, es 
dreht ſich Vieles nur in allgemeinen Saͤtzen herum, die 
Waͤrme und Lebendigkeit, die Eindringlichkeit geht ihr ab.« 


J. F. Th. Wohlfarth: Sehet Euch für für den 


| falfepen Propheten! Eine Predigt am 8. Sonnt. nach 


Trin. 1836. Altenburg, Lit. Compt. 28 ©. Ein fehr 
eruſter, Eräftiger und aͤußerſt zeitgemaͤßer Vortrag, in wel: 
dem der Verf. theils die Empörer gegen bie befichende 
Stantsverfaffung , theils die Verkuͤndiger eines Vernunft 
und pflichewidrigen Glaubens, theils die Prediger des Un⸗ 
glaubens und des Laſterdienſtes bekämpft. Theol. &. BI. 
1896, 89. *. cbloß mit Ausſtellung einiger Ausdruͤcke) 
Eutaxia 1828 , 1. *. . 
8. Von Katholifen. 


Andaͤchtige Betrachtungen über das Leben unfers 
göttlichen Heren und Heilanded Jeſu Chriſi Ueberſetzt 
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aus den Werken des chrwärd. Vater! Ludwig von 
Granada, aus dem PredigersOrben. Augsburg, Kran 
felder. 424 ©. Katholik 1827, 1. *. 
J. A. Deveri: Predigten bei Eröffnung des Su 
biläums im Sahre 1826 unter Pabft Leo AIL Prag, 
Ealve. 566 68r 
Ph. Dittrich: Geiftliche Reben zur Belehrung de 
Volks über verfchtevene Gebräuche und Ceremonieen ber 
kathol. Kirche. Sn 5 Bänden. 2ter- Band. Feſttags⸗ 
reden. Afte Abth. Prag, Krauf. 297 6. 20 Er. 
Katholiſche Glaubens» Predigten, zur Beftärkung 
der: u ee in den Tagen der Berfuchung 
wider den Glauben; feinen Pfarrkindern vorgetragen 
vom Verf. der atholifch. Homilien und Ehriftenlehren. 
Sammt der Zugabe einiger Gelegenheitö-Meden. Auges 
burg, Veith u. R. 944 ©. 1 Thlr. 12 Gr. 

3. 8. Maffiloen: Zwölf Reden an und für bie 
Großen. Aus dem Sranz. neu überfegt von I. ©. Pfi⸗ 
ſter. Würzburg, Etlinger. 296 ©. 12 Gr. Roͤbr 
Br. Bibl. X, 1. Die Ueberfegung ift eben nicht vorzüglich 
- gu nennen. 

B, Öppelt: Vorbereitungspredigten zu dem von 
eo XH. für das Jahr 1826 auögefchriebenen kirchli⸗ 
Gen Jubiläum. Prag, Ealve 56 ©. 6 ©r. 
 ,,8. Oppelt: Gaftprebigten, verfaßt und in vers 
ſchiedenen Kirchen Prags vorgetragen. 1. Band... Prag, 
Buchler, Stephbani und Schloffer 158€ 2.B. 
Wien, Meyer, und Freiburg, Herder. 150 & 1 
Khir. 8 Gr. Die Predd. find ſaͤmmilich an Gedaͤchtnißtagen 
der Heiligen gehälten. Aber man findet bier nicht eine ges 
ſchmackloſe Wiederholung der Legenden. In der Regel if 
der heilige Stof nur mit wenigen Worten angedeutet, und 
dann werden gewöhnlich ernſte, fittliche Wahrbeiten abge⸗ 
handelt. Darfielung und Difpofition beurkunden einen 
Manu, der fich mie den Muftern deutfcher Homileten ver 
traut gemacht bat. Bed Rep. 1826, 1, 3. *5. Ken L. 
3. 1826, Juni. * Katholik 1826, Nov. *. 

3. Pleg: Der Einfluß der Frauen auf dad Wohl 
und Wehe des menfchlichen Geſchlechts. ine Predigt, 
.. vorgetragen am Feſte der heiligen Anna. Wien, Wim: 
mer. 356 4 Gr. "en. 2.8. 1829, 79. *. 











Mit Rückſicht auf Stoff, Beftimm. u. Beranl. 229 


3. Pletz: Der hohe Werth des Jubiliumd > Ablafe 
ſes und feine Bedingungen. Fünf Predigten: Wien, 
Bimmer 144 ©. 16 Gr. »Diefe Predigten find ſtreug 
dogmatifch und liefern einen vollſtaͤndigen Unterricht über 
ben Jubelablaß.« Katholik 1828, 2. *. Benkert Rel. u. 
K. Fr. 3828, 79. *. 


Reden über die Würde der feligften Sungfrau, neb 
einer Rede vom heiligften. Namen Jeſu, aud den Schri 
ten der heiligen Väter zufammengetragen. Mainz, Kups 
ferbers. 79 ©. Küb. Quartaliche. 1826, 4. FT. 

€. S. 3. Zenger: Homilien der höheren Gattung - 
über die Seheimniffe der Geburt unferd Erlöferd und. 
des heiligen Altaröfaframentd; über dad Leiden deöfele 
ben auf dem Delberge; über andere befonderd merkwür⸗ 
dige ek des leidenden, und bie fieben legten 
Borte des flerbenden Jeſus. Sulzbach, v. Seidel 632 
©: Ker; kit. 3. 1826, Mai. *. Katholik 1826, Decemb. 
* Sen. 2. 3. 1828, 79. F*. Die unterfcheidenden Dogs 
men der kathol. Kirche in Anfehung des Abendmahls u. f. 
w. werben hier im ihrer 'gamen Strenge vorgetragen. Der 
Ber. verliert fich oft in leere Declamationen, taͤndelt viel 
wit dem Kinde Jeſus u. f. w. u 


c. Bet befonderer Veranlaffung. (Feſt⸗ 
und Gelegenheitäpredigten und Reden.) 
aa. Vermiſchte Sammlungen. 
Magazin von Feſt⸗, Gelegenheit » und anderen 
Predigten und Ueinen Amtöreben. Neue Folge. Her 
ausgegeben von Röhr, Schleiermacyer und Schudes 
roff. Vierter Band, 1826. 380 ©. 1 Thlr. 12 Sr, 
Ueber die Geſchichte Diefer- intereffanten Sammlung hat bes 
reits Deegen Jahrb. I. 148. und über. das. Eigeuthuͤmliche 
dieſer neuen Folge Jahrb. VII. 231. fich fo gemügend exe 
Hirt, daß es überkäffig fein würde, von Neuem meitläufig 
darüber gu berichten, zumal da Geift und Werth im We⸗ 
fentlichen ſich gleich bleibt. Leipz. £. 8. 1828, 50. *. Jen. 
& 9, 1827, 216. *. 
K. G. Haupt: Safual: Predigten zum Beßten ber 
Hoyerſchen Rettungs⸗Anſtalt zu Quedlinburg. Quebs 
Unburg und Leipzig, Baſſe. IV u. 90 G. Roͤhr Pr. Vibl. 
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VIII. 3. *u 9 Erf, Wochenbl. 1823 Halt, 8. 
.®. 1897, €. vi. 19, nennt fe ar, OL 
4828, 68. *}. 

5. Röhre: Chriftliche Feſt- und Gelegenheit: 
gprebigten dor einer Landgemeinde gehalten. Erſtes 
Bändchen. Zweite Auflage. Zeig, Webel XVII m 
186 ©. Die erfte Auflage erfchien 1811, als der berühmte 
Verf. noch als Landpfarrer zu Oſtrau fland, und wurde 
ſchon damals ale Muiter echter Popularität mit allgemels 
nem Beifall aufgenommen. Röhre -Pr. Bibl. VII, 6. (Selbſt⸗ 
anzeige.) Theol. 2. Bh 1828, 87. *x. »Das Charaftes 
riſtiſche dieſer Predigten ift ihre ‚edle Yopufarität und ihre 
I durchsinsis praktiſche Teudenz.« Leipr. L. 3. 1826, 


h. Trefurt: Sammlung von religiöfen Amts⸗ 

reden vermifchten. Inhalts. Zweite Sammlung. Goͤttin⸗ 
gen, Vandenhoͤck und Ruprecht. XII und 318 © 
Diefe Reden leiden an Ideenarmuth, an Empfindelei und 
Eomplimentirerei, am richtigem Gefchmade, an Anhaͤufung 
von Bibelſtellen. Journ, f. Pr. ©. 69, ©. 226. T. Goͤtt. 
Gel. Anz. 1826, 56. (Anzeige ohne Urtheil.) Die erſte 
Sammlung erfchien 1811. Leipi, 2.8. 1829, 97.*. Schwari 
Jahrb 1827, Juli. *. 


J. A. Deveri: Predigten bei verſchiedenen Veran⸗ 
Yaffungen. 2ter, Iter u. Aten Band, Prag, Ealve, 


bb. Speciellere Sammlungen 
und einzele Predigten. 

u. Zeit⸗ und Vaterlandsepredigten. 
J. S. Th. Wohlfarth: Feſt⸗ und Zeitpredigten 
WW den Jahren 1821 — 1825 gehalten. Eifenbeg, 
un XVI u. 263 ©, Roͤhr Pr. Bibl. VII 1.* 

wi Sen. 2. 3. 1829, 173. *. »Doch huldigt ber Ber. 

a vn reinmoraliſchen Deine. «Schuderoff Jahrd. 


es Bretfchneider: Predigt an dem feierlichen 
Dun fefte, den 26. Nov. 1826 in der Margarethenkirche 
otha gehalten. Gotha. 24 S. Das Dankfeſt galt 
Regierungsantritte 9 neuen Herzogs von Gotha. 
———— Neueſite Jahrb. J. 3.*. Roͤhr. Pr. Bibl. VI. 


— 











| 
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*. Theol. L. Bl. 1829, 98. * mit einigen Ausſtellun⸗ 
gen. Eutaxia 1828, A. | n 

Ch. G. C. Großmann: Predigt am Tage ber 
firhlihen Huldigungsfeier beim Regierungsanttifte de& 


Herzogs Friedrih von Sahfen- Altenburg 20 


6. Roͤhr Pr. Bibl. VIIL Q *. 
8. Weyer: Aufforderung der Religion zu Gaben 
der Liebe für das ſchwer bebrängte Griechenvolf., un: 
fere Glaubensgenoflen. Predigt über 2. Kor. 9 12 — 
14, gehalten am Pfingitfefte 1826... Zuͤrich, Bürtii 
568 Schweiz. Lit. BL 1826, 16 % Schultheß Aun. 
4826 $ Aug. *. = ' 
3. Schuderoff: Predigt am 5 Somt: n. Trin. 
ei ee ee — — der Sn 
ulbigungdfeier des Herzogs Friedsid zu Sach⸗ 
fen: tenbur g, erftere am Sage Höchſtdeſſen Ein: 
zuge in Ronneburg: gehalten. Konuehurg, Hahn. 27 


S.Röhr Pr. Bibl. VIIL 2 *. 


P. Feſtpredigten. 

J. S. W Tiſcher: Eine Predigt am Neujahrs⸗ 
tage 1826 gehalten. Pirna, Diller. 16 S. Schwarz 
Jahrb. 1820, Aug. *. 

R. Th. Gerhard: Der Abend eined Jahres, ver=. 
glihen mit dem Abend des Lebend. Zur Amtöprebigt 
am 31. Dec. 1826 zu St. Elifabeth vorgetragen. Bres⸗ 
un, Graß. 16 ©. it. Beil. z. d. Schleſ. Prov. BI. 
1827, Det. *. 

S. C. Braun: Der Sylveſterabend von 1825 in 
der St. Katharinenkirche zu Oppenheim. Gottesdienſt⸗ 
liche Andacht zur Erinnerung an bie Denkwürdigkeiten 
in dem erften Biertheile ded neunzehnten Jahrhunderts. 
Main. 30 ©. Schwarz Theol. Nachr. 1826, Sept. * 
€. £. Rnippenberg: ‘Die heiligen Wochen, von 
ber Leidenszeit des Herrn bis zur Gonfirmation. Lemgo, 
Meyer. VIllu 159 © KCheol. & Bl. 1828, 79. 2. 
Hal, 2. 8. 1827, E. Bl. 20. *. 8. 8. f. Volksſch. 1827, 
2. *. Journ. f Br. 72,2. * Schultheß Ann. 1827, 
Nin. *. Eutapia 1828, 1. *. Erf. Wochenbl, 1827, 8. 
*. Heydenreich und Huͤffell Zeitſchr. I. 2. F. Bed Rep. 
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1827, IV. 3. 4. *. Schwarz Jahrb. 1827, Tan. u, Sept. 
*. Schuderoff 50,3. *. 
I. 5. 5. Schwabe: Theilnahme am Evangeli⸗ 
fhen Freiheits kampfe. Eine Reihe Faſten⸗Wochen⸗Pre⸗ 
bigten nebft hiſtoriſcher Einleitung. In Berbindung mit 
feinen Special = Gollegen (Rintfhy und Raphahn). 
Neuſtadt a. d. D., Wagner. 150.89 Br. Schwabe 
Mitth. II, 4. (Selbſtanzeige). Theol. 2. Bl. 1828, 102. 
Hall. 2. 3. 1838, €. Bl. 95. *. Schultheß Ann. 1826, 
Jul. 7 Roͤhr Pr. Bibl. VIII. 4. *. Theol.L. Bl. 1828, 
4102. *. 
A. Link: Neue Faſtenreden über Jeſus Leiden 
und Tod. Salzburg, Mayer. 76 S. Katholik 1828, 5. *. 
. J. 8. Koͤppe: Ihr feid theuer.erfauft, werbet 
nicht der Menihen Knechte. Eine Predigt am Char: 
freitage 1826 in Deflau gehalten. Deffau, ÄAckermann. 
418 © 3 Sr. Theol. 8, Bl. 1826,79. *. Roͤhr Pr. 
Bibl. VII. 3. * Schwarz Jahrb. 1827, Mai. *, Erf. 
Wochenbl. 1826, 39. *. Be Rep. 1827, 1. 6. (Blofe 
Anzeige.) | 
„. J. S. Röhr: Die Hoffnung einer erneuerten Ber | 
bindung mit unfern Lieben jenfeitd. des Grabes. Eine 
Predigt am erften Oflertage. Weimar, Hoffmann. 38 
n 3 Sr. Beck Rep. 1326, 1.5. *% Journ. fe Pred. 
0, 3. *. 
®. W. Dennbardt: Der Auferftanbene, ber 
freundlichſte Begleiter auf unferer Wanderung durchs 
irdifche Leben. . Eine Predigt an dem Oſtermontage 
1826 zu Magdeburg gehalten. Magdeburg. 16 &. Hall. 
2. 3. 1826, ©. Bl. 106. *. Genen. f. Pr. 3.69. 1. * 
J. * Sorrer: Des Chriſten Troſt an den Graͤ⸗— 
bern. Oſterpredigt. Winterthur, Siesler. Schultheß 
Ann. 1826, Mai. *. 

R. ©. Bresler: Das Andenken an theure Ent 
hlafene ift die Quelle einer feligen Trauer. Eine Pre 
igt am allgemeinen Zodtenfefte. Naumburg. Lit. Beil. 

+. d. Schlef. Prov. BL 1827, Febr. *. 

3. ©. Burkmann: Der Tod unfrer Lieben. "Eine 

Predigt, gehalten am Gedächtnißfeſte der Verftorbenen. 
Goldberg, Neumann und Comp. 16 ©. Lit. Beil 
3. d. Schleſ. Prov. Bf. 1827, April. *. Er 











Mit Rückſicht auf Stoff, Beitimm. u. Veran, 235 _ 
KR. M. Glödner: Daß unfer Leben hier auf Er 


den. mehr noch fei, ald ein bloße Kommen, Dagewer 
fenfein und Verſchwinden. Eine Predigt zur Todten⸗ 
feier. Annaberg, Hasper. 23 ©. TCheol. &. Bl. 1827, 
71. *. Möge der Verf., fagt der Rec., wenn er je wies 
der verfucht werden follte, Predigten herauszugeben, fich 
einer weit größeren Gorreetheit, Reinheit und Verſtaͤndlich⸗ 
fit der Sprache befleifigen, als es bier gefchehen iſt. Schu: 
deroff Neueſte Jahrb. I. 3. * u. F. 
ph. Marheinede: Das Leben ein verborgenes 
Sterben. Predigt am 25. Sonntag nad) Trin. 1825 
als am Gedächtnißfefte der Verftorbenen gehalten. Ber⸗ 
in, Reimer. 14 © Schwarz Jahrb. 1826, Sul. *. 
$. Strauß: David und fein Kind. Predigt bei 
bee Beier zum Gedächtniffe der Verftorbenen gehalten. 
Berlin, Martins. 186. 2&r. Journ. f. Pr. 72, 1. t*, 
‚ Alt): Drei Erinnerumgen des Evangeliumd an 
feine Belenner wegen der Irrungen in unferer Kirche, 
Eine Predigt am Reformationsfeſte 1825 gehalten von 
einem Freunde des Lichts. Merfeburg, Kobigfch. 16 S. 
b. 8. von Ummon: Wie wir den Vorwürfen 
begegnen follen, durch die man den Ruhm ber evanges 
liſchen Kirchenverbeflerung zu verbunfeln ſucht. Eine 
Predigt am Reformationdfefte 1826 zu Dresden gehal: 
tn. Dresden, Hilfher. 29 ©. Zweite Auflage, 31 
© 4 Gr. Bei Rep. 1826, Il. 6. *. Gött. Gel. Anz. 
1827, 37. *. Alt und Lindemann Zeitfehr. H. 1. *. Dem 
Rec. in ber Leipz. 8. 3. 1826, 309. if fie ein Zeugniß 
der aufrichtigen Evangelieität des Verfs. Dasfelbe erkennt 
Röhre Pr. Bibl IX. 1. an und nennt fie eine Predigt von 
gang vorzuͤglicher Art. Schwarz Jahrb. 1827, Mai. *. Der. 
: ne und da ſchwaukt ber Herr Verf.« Cheol. 2.81. 

8, 81. ”, 

8. Dürr: Hat der treue Freund der evangeliſch⸗ 
proteftantifchen Kirche in biefer Zeit mehr für diefelbe 
zu fürchten, oder mehr zu hoffen? Predigt gehalten 
am Reformationdfefte. Hannover, Hahn. 248. Schwarz 
Jahrb. 1827, Mai. *. Roͤhr Pr. Bibl. VII. 4. *r. Theol. 
2. Bl. 1827, 46. *. I 

Drei Erinnerungen des Evangeliumd an feine Be: . 
kenner, wegen der Irrungen in unferer Kirche. Eine 
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Predigt am Reformationsfeſte 1825 gehalten von. einem 
Kreunde des Lichts. Dierfeburg, Kobitzſch. 16 ©. 
Scultheß Ann. 1827, Jan. **. Journ. f. Pr. 68, 3. *. 
Roͤhr Pr. Bibl. VIL 4. * 

A. Stande: Leber den Werth, welchen bie äu: 
Berlichen Dinge ber Religion. nad) den Grundfäßen des 
Evangeliums haben. es Predigten, über Röm. 14, 
14 x. am 22., 23., ©. nad) Trinit. gehalten und 
bei Gelegenheit des Neformationsfeftee heraudgegeben. 
Dresden, Wagner. 408. Sen. 8. 3. 1827, 133. *. 
Theol. £&. Bl. 1828, 65. * mit einigen Ausſtellungen. 
Roͤhr. Pr. Bibl. VIII. 1. *. 

A. €. G. Krehl: Ueber die Glaubensſpaltungen 
in der evangeliſchen Kirche. Predigt am Neformationd 
feſte. Leipiig, Hartmann. 24 ©. Leipz. L. 9. 1897, 
20. *. Theol. & Bl. 1827, 34. *. Bed Rep. 1877, 


1. 3. v. 

J. G. Marezoll; Die Pflichten und Rechte der 
evangelifhen Kirche. Predigt am Reformationdfefte. 
Jena, Maufe 29 © Paulus bat davon im Sophro⸗ 
nizon IX. 1. ©. 11 20. einen Auszug mitgetheilt. Bed 
Rep. 1826, II, 6. *. voͤtt. Gel. Anz. 1827, 37. *. Hal. 
2. 3. 1827, €. Bl. 69. *. Schwarz Jahrb. 1827, Der. 

Mehr Abhandlung, als dere Leipz. 8. 3. 1826, 
= “ Röhre Pr. Bibl. VII. 

5. €. Paldämus: Die Befaffenpeit eines wahr: 
haft edeln und rühmlichen Eiferd für die Sache der 
evangeliſchen Kirche. Predigt am —— 
1826. Dresden, Arnold, Leip. L. 3. 1827, 20. 

Bed Rep. 1826, III. 1. *. 

I. Sr. Röhr: Worte der Wahrheit gegen bie Ver⸗ 
unglimpfun en unſerer evangeliſchen Kirche von Seiten 
ihrer —R8 an den Reformationsfeſten 1824 und 
25 gefprochen. Neufiadt a. d. D., Wagner. 6 Gr. 

J. 5. ©. Sander: Zwei Reformationsprebigten, 
gehalten in WBichlinghaufen im Wupperthale. Leipig. 
32 ©. Journ. f. Pr. 70, 3. *r. Sie entbehren allen 
Charakter einer Rede. 


und Ghrikus er befreiet bat, und laßt eu 


| 


| 


altz: Beſtehet in der ——— | 
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in das knechtiſche Zoch fangen. Eine apoftolifche War: 
nung, in der Predigt am Reformationdfefte 1825 den 
Seinigen an das Herz gelegt. Sechſte Auflage. Dress 
den und Leipzig, Arnold. 32 S. Schultheß Aut. 1826, 
Mai. *. »Der Vortrag ift bauptfächlich gegen die Profelys 
tenmacherei gerichtet.« Schwabe Mitth. 111. 2. *. Nelis 
glonsfr. f. Kath. 1826, 90. 91. 

Mm. 5. Schmaltz: Daß die Urfachen, welche bie 
Stiftung der evangelifchen Kirche herbeiführten, noch 
heute vorhanden find, in der Predigt am Reformations⸗ 
fefte 1826 zur Befeftigung und Ermuthigung feiner. 
Glaubensbrüder dargeftelt. Dresden, Arnold. 29 ©. 
3 Gr Roͤhr M. Bibl, VIII, A. *% Leips 8. 3. 1827, 
20. *% Be Rep. 1826, 11. 1. *% Journ. f. Pr. 73, 
1. *. Kerz 2. 3. 1827, Apr. Eine 20. Seiten lang ſchim⸗ 
pfende und fchmähende. Befrittelung. JF 

J. 5. Scholtz: Gottes Wort in feinem hohen 
Merthe nach dem Geiſte des Proteſtantismus. Zwei 
Reformationspredigten. Altona, Buſch. VIu 48 €. 
Dem Berf. fehlt es mehr an der Form, als an den Mates 
Halien zu einer guten Predigt. Theol. 2. BI. 1828, 8. 
Röhre Pr. Bibl. VII, 3. *. Schultheß Ann. 1827, Det. 
r Journ. f. Pr. 53, 4. pr. 

J. A. 3. Tittmann: Weber die Einigkeit in ber 
evangelifchen Kirche. Predigt am NReformationdfefte 
1826 in der Univ.: Kirche zu Leipzig gehalten. Leipiig, 
Briespammer 30 © 4 Gr. Bed Rep. 1826, 1. 
6. *. Roͤhr Pr. Bibl. VIII, 1. *. Leipi;. 2. 8. 1826, 
309. * Schwarz Jahrb. 1827, Dee. *. | s 

Wagner: Die gefegnete Ausbreitung ded Prote⸗ 
ſtantismus in unfern Xagen. Predigt am Reformas 
tionöfefte 1826. Dresden, Wagner" 23 ©. Leipz. 2. 
B. 1829, 191. *. Theol. 2. BI. 1828, 52. *. Roͤhr 
Hr, Bibl. VIII. 1. * 

8. Th. G. Zſcheile: Ein Vor⸗ und Nachwort zum 
Reformationdfefle 1826. Zwei Prebigten über vorge 
Ihriebene Texte. Dresden, Meinpold. AR S. Möhr 
BB VII. ar. / 

„. J. Ch. Gaß: Der apoftolifche Rath, fich in die 
Zeit zu ſchicken. Eine Predigt am allgemeinen Buß⸗ 
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und Bettage. Brestau, Max und Comp. 24 ©. 3 
Gr. Röhre Pr. Bibl. VIE 5. *. Theol. 2. Bl. 1829, 36.*. 
ER. Hagenbadh: ——— über Ebr. 
2, 14. Baſel. Roͤhr Pr. Bibl. VIII. 4. *, | 
3. Ch. ©. Johannſen: Predigten auf Veranlaf: 
fung des taufendjährigen Jubelfeſtes der Einführung 
des Chriftenthums in’ Dänemark, Kopenhagen,. Reigel. 


60 &. 16 Gr. Journ. fe Pr. 72, 1. *. Schultheß Nachr. 


4827, Jun. * 

S. B. Röfter: Zwei Predigten, auf Veranlaſſung 
des taufendjährigen Jubelfeſtes der Einführung des 
Chriſtenthums in den Königlich Dänifchen Staaten, in 
der Schloßfirche zu Kiel gehalten. Kiel, Univ. Bach. 
IV m. 44 S. Beide VPredd. zeichnen fich durch Klarheit 
und Beſtimmtheit und echt chrikliche Wärme des Vortrags 
aus. Beck Rep. 1826, 1. 4. *. Theol. 8. Bl. 1827, 
29. . j 5 
‚I. 6. Sceibel: Wie gewiß Gott an feiner Ge: 
meine bie Verheißung erfülle, daß fein Geift fie ſtäts 
leiten folle. Predigt über Se. 59, 21., bei der Feier 
des 300jährigen Reformations-Jubiläums der Elifabel: 
Kirche in Breslau. Breslau, Mar und Comp. 2 Or. 

S. J. Beiße: Die Synode zu Homberg am 2%. 
und 22, Oct. 1526. Predigt, gehalten am. 22. Octob. 
18%. Kaffe. 24 ©. Hall. 8. 3. 1827, E. BL 44. *. 
Sen. 2. 3. 1827, 100. %. | 

S. Strauß: Predigt, bei der zwölften Stiftung. 
feier der Preuß. Hauptbibelgefelfchaft zu Berlin, ges 
halten am 11. Oct. 1826. Theol. &. Bl. .1828, 36. **. 

I. RS. Thamm: Der Zuruf des göttlichen Kin- 
‚derfreundes an das erwachlene Geſchlecht. Eine Pre 
Digt zur Feier ded Michaeliöfefled. Leipiig, Neelam. 
IV u.68. Röhre Pr. Bibl. VIII. 3. *. Theol. DB. 
1828, 1. ” ; 

"Kurze Betrachtungen zu Ehren der Mufter Gotted 
für alle Samstage ded Jahres und für ihre Feſttage. 
Bon einem Priefler aus dem Orden der Diener Marid. 
Wien, Wimmer 292 © 12. Katholik 1827, 3 ®. 

I. Pletz: Der Seg ur wahren Glüuckſeligkeit 
nachgewielen im Leben d keit Stanislaus in 
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einer Predigt bei Gelegenheit der Sãcularfeier der Ca⸗ 
noniſation desſelben. Wien, Wimmer 35 ©. 4 Gr. 
Im. £&. 8. 1829, 79. *. 

. VBeichtreden und Abendmahlspres 


digten. 


N. 6. 5.W. Schubert: Vier Reden. Bei der 
Vorbereitung auf das heilige Abendmahl, vor fämmtlie 
hen Schülern ded Lyceums (zu Schneeberg) gehalten. 
Leipzig, Hartmann. 6 Gr. Alt uud Lind. Zeitſchr. H. 
1. *5. »Es weht in ihnen ein eben fo claflifcher, als evans 
geliſch frommer Geift, und fie find dem fernen Lchrer ein 
neuer Beweis, wie an allen Enden unferes proteflantifchen 
Baterlandes unfere Jünglinge immer treuer von jenen Wächs 
teen geführt werden, Die fie nicht bloß zu blähendem Wifs 
fen, fondern auch zu ernfier Selbſterkenntniß und fittlich 
frommem Leben leiten. Borliegende Reden haben dieſen 
eigentlichen Brennpunkt des Abendmahls nicht beſtimmt feſt⸗ 
gehalten, fireifen daran hin, und es könnte daher flatt des 
Mortes »Abendmahle, mo es vorfommt, meiſt »das ganze 
Evangelinma ſtehen. Den Reden liegt Fein befonderer Spruch 
‚um Srunde.« . 

R. E. ©. Rüdel: Abendmahls⸗ und Conſirma⸗ 
tionsreden, nebft einigen Predigten. Fünftes Bändchen. 
Leipzig, Köhler. 223 S. 18 Gr. Vergl. Deegens Jahrb. 
VII. 239. Roͤhr. Pr. Bibl. IX. 1. *. Leipz. 2. 3. 1828, 
73. *. Journ. f. Pr. 72, 1: * 


d. Tauf⸗, Trau⸗ und Confirmations⸗ 
reden. 
S. A. Brunn: Das Heil Iſraels. Predigt und 
Rebe bei der Taufe eines jüdischen Profelyten. Wies⸗ 
baden. 35 ©. Theol. & Bl. 1827, 38. 0° 
, Predigt gehalten in Unterfeen den 10. Aug. 1826 
bei der ehelichen Einfegnung des Hrn. ©. Fleiſcher. 
von Leipzig mit Igf. M. Fuchs von Brienz, von R. 
S. Zuͤrich, Schulthet. 13 ©. 
. G. £. Lobed: Worte ded Ernſtes und ber Liebe, 
m einigen Confirmationsreden. Jungen Chriften und 
Ihren Aeltern und Freunden zu erbaulicher. Erinnerung 
an eine heilige Zeit gewidmet... Weißen, Goͤdſche. ge. 


L 
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S. 8 Br. Embält 7 Eonf. Reden »@ie find ſich as 

Werth und Neichhaltigkeit des Tuhalts nicht gleich; doch 

iſt Feine, welcher es an fruchtbaren und paſſenden Gedaus 

ten, auch mit Wärme vorgetragen, gang fehlte.« Theol. 

% Bl: 1826, 55. * Fr. (von zwei Recenfenten.) Erf. Wor 

ur 1826, 44. *. gun f. Pred. 74,2. % Lit. 3. 
f. Volksſch. 1826, 3. 

%. 9. Selmer: Reben bei der Einfegnung von 
Kindern auf dem Lande. Nenfrelis, Dümmier 56 
© 8 Gr. Alt uud Lind. Zeitſchr. H. 1. *5. Diefe Re 
den find wahrhaft freie Schöpfungen, find voll und ſtroͤmend 
in seiner Sprache, und mit beim Schmucke der herzlichken 
Vatertreue ausgefattet. Gewaltige Gefuͤhlserregung, ein 
ſchwaͤrmeriſcher Glaube, eine faſt theatraliſche Form, eine 
Entzuͤckung fuͤr ein bilderreiches Himmelreich ꝛe. — das ge⸗ 
reicht dem Verf. — zum a Thevl. L. BI. 1829, 
44. *. Sourn. f. Pr. 70, 1. *. teipt. 8. 3. 120 232. 
++ Schuderoff Sabıb. 50, 3. + u. 

Schmidt: Ueber den Werth der Religion. 
Rede bei der Tonfirmation bes Prinzen Herrmann 
von Waldeck. Kramer 16 © 3 Gr. Bed 
ep. 1827, 1. 1. 

S. Strauß: Staubenäbetenntnig Sr. Kgl. Hoh. 
bed Prinzen Sriedr. Heinr. Albrecht von Prew 
Ben, nebft den dadurch veranlaßten Neben. Berlin, 
Martius. 48 © 6 Gr. Journ. f. Pr. 72,4. 

G. S8. Dinter: Der Geift der Religion weihe dich 
heute am Altare des Herrn für's akademiſche en 
Mede eined Vaters an feinen Sohn. Neuſtadt a. d. O./ 
Wagner. AS. 3 Gr. Krit. Bibl. 1826, 10. *. Sen. 
8. 8. 1827, 67. *. Leipz. 8. 3. 1826, 211. *. Roͤhr 
Be. Bibl. VII. 2. * Schultheß Aun. 1826, Yug. * 
Sourn. f. Br. 73, 1. * mit tadelnden Bemerkungen über 
die allzukurzen Saͤtze. 

& Antritts⸗, Abſchieds, und Einführ 
sungsreden. 

J. S. A. Ruͤchler: Antrittöpredigt Über die red⸗ 
liche Ausführung des evangel, Predigtamted, Annabers- 
Theo. £. Bl. 1828, 79. *. 
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S. €. Rrüger: Das Wort ward Fleiſch, oder Be⸗ 
trachtungen über Joh. 1, 1 — 14, nebft einem zwei⸗ 
fachen Anhange, beftehend in einer Abfchied&- und An⸗ 
trittöpvebigt. Hamburg, Perthes. 153 ©. 14 ©. 

ch. 8. Boͤckh: Bleibet bei ihm. Abfchieböpredigt 

in der Kirche zu St. Jacob am 9. April. — Weide: 
meine Schafe. Antrittöpredigt in der Kirche zu St. Los 
venzen am 16. April. Nürnberg, Riegel und Wieß⸗ 
uer. Leipi. L. 3. 1829, 112. *. Xheol. 8. Bl. 1826; 
53. *. | # 
Ch. &. Ulber: Abzugdpredigt zu Landshut und 
Anzugspredigt zu Hamburg. Neu herausgegeben von 
3. W. Rautenberg. Kamburg. 64 ©. 6 Gr. Hall, 
2.3. € BL 306. F. 

4. V. Wlartens: Biel und Weg eines evangelie. 
hen Predigerd, der fein Amt redlich audrichtet, Eine. 
Predigt über 2. Tim. 4, 5. bei der Uebernahme des 
Amtes, das die Verfühnung predigt, gehalten. Ham⸗ 
burg, Hoffmann und Campe. 16 ©. 2 Gr. Schwarz. 
Jahrb. 1827, Jun. * u. +. Die Predigt enthält hier und 
da Ausfäle auf Andersdenfende. Erf. Wochenbl, 1826, 
39. . 

3. W. Holenz: Altarrede bei der Amtseinführung 
des Predigerd in Großftrehlig, Herrn Paſtor 3. ©. 
Möbius. Breslau, Groß. 156 Lit. Beil. z. d. 
Schleſ. Prov. Bl. 1827, Juni. Tu. +. Ä 

Ph. S. Gampert: Rede bei der Einführung des 
Herrn Dfarrverweferd Loſchge in die Pfarrftelle zu 
Markt Orttenburg. Sulzbach, Seidel. Journ. f. Pr. 
71, 2. *. Schultheß Ann. 1827, Jun. ». 

„I. S. Bahnmaier: Ordination der beiden Mile 
fionare 5. Schlienz un P. P. Schlafter. Eflins 
gm 36 S. Theol. & Bl. 1826, 81. Fr 

: . Grabs und Gedächtuißreden, 
„S. W. Ph. von Ammon: Das Bild eines chriſt⸗ 
hen Gelehrten im hohen Alter. Predigt zum Gedächt: 
niß des Herrn M. J. F. Breyer Erlangen. 19 €. 

3. €. Denzler: Die Zrauer um einen heimge⸗ 
Yangenen Lehrer, Abendpredigt am-Begräbnißtage des 


⸗ 
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fel. Job. Eonr. von Orell. Zauͤrich, Schultheß. 
16 S. Schwei. Lit. SL 1826, 33. *. Schultheß Ann. 
4827, Kam. *. 
. 3. G. V. Engehardt: Bon der Gewiſſenhaftig⸗ 
keit des Chriſten in ſeinem Berufe. Gedächtnißpredigt 
auf Herrn Dr. &. Heller. Erlangen. Cheol. 2. Bi. 
1829, 6. *. 

J. ©. Horter: Begräbnißfeier, einem Unglüdi- 
chen, deſſen Leichnam zweimal beerdigt wurbe, verans 
ftaltet. Goͤrlitz, Zo bel. 16 S. 2 Gr. onen. f. Pr. 
70, 3. Ohne Untheil. | 

RR 5 Röftlin: Rebe nad) der Beerdigung de 
Sungfrau A. Harppredt. Stuttgart. 14 ©. 

Deffen Rede nach der Beerdigung der Jungfrau 

2. Harpprecht. Ebend. 8 ©. Theol. 2. BL 1826, 


100. **. 
G. Lange: Wad eine chriftlihe Gemeinde ihrem 
entichlafenen guten Dee fhuldig if. Gedäcdhtnif: 
predigt auf Herrn M. G. R. Friedel. Seit. .24 €. 
Jourũ. f. Pr. 69, 2. *. Röhr Pr. Bibl. VE, 6. *. Chen, 
g, Bl. 1826, 99. ”. — — 
W. Riedel: Patriotiſche Gedächtnißfeier in zwei 
Religionsvorträgen der — und des Leides, a. 
Andenken des unvergeßlichen Königd von Baiern, Me 
rimilian Sofepb 1. Als Opfer der innigften ‚Liebe 
und Dankbarkeit dargebracht. Ulm, Stettin. 1126. 
12 6r. Ten. 2. 8. 1827, 133. * u. T. ’ 
. W. Rotermund und A. ©. Rottmeier: Zwei 
Gedächtnißpredigten auf ben ‚verftorbenen Dr. 3. 2. 
Nicolai. Bremen. 38 u. 18 ©. Theol. 2. SL. 1897, 

29. * Schwarz Theol. Nachr. 1826, Aug. *. 
3. ©. Scheibel: Gedächtniß-Rede auf H. Chr. 


Knapp, Dr. der Theologie ıc. Breslau, Mar um 


Comp. 32 S. 3 Gr. 

J. R. Spoͤndli: Gedächtnißrede auf Herrn Joh. 
Conrad von Orell, Pfr. an der Predigergemeinde 
u. ſ. w. Zuͤrich, Buͤrkli. 16 & Schultheß Anu. 1327 
Jan. * u. *. Schweiz. Lit. Bl. 1826, 38. *. 

V. R. Veillodter: Predigten zum Andenken al 
unſere Entfchlafenen. Nürnberg, Riegel and Wießrner. 


ATS 
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VII u. 168 S. »Da in der proteſt. Kirche des Könige.  \ 
Baiern kein Todtenfeſt angeordnet ik, fo fühlte fich der - 
Berf. ſeit einer Reihe von Sahren bewogen, am leßten 
Sonutage im Kirchenjahre, ohne jedoch eine eigentliche Tod⸗ 
tenfeier zu veranflalten, feinen Vortrag an bie Lehre vom 
Tode zu knuͤpfen.« Solcher Predigten theilt er hier 13 
mit nebft einigen Fragmenten aus Begräbnifreden. Theol. 
&. SL 1826, 83. * *. Schwarz Jahrb. 1827, Nov. *. 
Erf. Wochenbl. 1827, 1. *. Beck Rep. 1826, III. 1. * 
>. wird Das oͤftere Wiederkehren berfelben Ideen ges 
tade 
‚ 9. A. Waller: Trauerrede auf den feligen Ehe 
tritt ded hochw. Herrn Thaddäus Müller, Chor— 
herrn und Stadtpfarrers in Lucern. Lucern, Meyer, 
36 S. Schweiz. Lit. Bl. 1826, 13. *. Dieſe Rede zog 
dem Verf. Vorwürfe und Klagen zu. Müller hatte ſeine 
ben undulbfamen Sectengeifte entgegenarbeitende menſchen⸗ 
freundliche Gefinnung zulegt noch bei dem feierlichen Zee - 
in Sempach vor den verfammelten Boten aller Stände der 
Eidgenoffenfchaft bewährte und unter Anderen ausgerufen: 
»Haltet die vaterländifchen Kirchen aufrecht!« Diefen Auss 
fpruch Hatte W. in’ feiner Trauerrede wiederholt, und die 
verfegerungsfüchtigen Collegen Müllers hatten befhalb 
Klage bei der Nuntiatur erhoben. Diefe gab dem Redner 
auf \ fih öffentlich zu erklären und zu rechtfertigen. So 
eutſtand: 
P. J. Walker: Der Geiſt Jeſu. Predigt, gehal⸗ 
tn am Pfingſtfeſte in der Stiftskirche zu Lucern. Daſ., 
Meyer. 38 8 Schmeiz. Lit. BI. 1826, 19. *. 
W. Ch. B. Weiße: Abdankungdrede über Ezech. 

6, 7., bei Beerdigung eined durch Umoorſichtigkeit Er: 
ſchoſſenen. Merfeburg, Sonntag 18 ©. she. % 
. 1827, 7. 

. . J. Widmer: Züge aus dem Leben des Hochwür⸗ 
digften, Gnädigen Herrn Abten Carolus Ambros 
fius von Glug. Eine Trauerrede auf Hochdesfelben 
Zodtenfeier ıc. Luzern, Mayer. 88 ©. Im. 8. 


1827, 17. nr . — 
J. 6. Locher Edeſeeheeeitlicher Toleran 
0 ocher: mp ehlun riſtlicher d eranz, 
Bone it Rückcht auf die In Am Bateriande 
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deſtehende katholiſche und reformirte Kirche. Eine Pre 
digt, gehalten den 23. Mai 1826 in der Kirche zu Leny 
burg vor der E. GCapitelöverfammlung Lenzburg und 
Brügg. Yarau, Saurrtänder 16 © Schmeir. L. 
1. 1826, 32. *. j | 
J. Wafer: Das Chriftenthbum in unferer Mitte 
und die Erforderniffe von Seite bed Lehrftandes zur 
—— desſelben. Cine Synodalrede, begleitet mit 
- einem Motte zum Andenken an Zwingli's Verdienſte 
um das Zlrkherifihe Schulweſen in deren drittem Zus 
beliahr von 7. aueh Zuͤrich, Schultheh. XXX 
u. 23 ©. Kdeol. 2. Bl. 1827, 53. * u. Fr. Alles was 
bier gefapt wird, iſt wahr, behersigenswerth und mit der 
jenigen Ruhe, aber auch Wärme und Weberzeugung vorge 
fragen, welche das Merkmal bes reinen MWahrheirsfinnes 
if. Aber ed wird getadele, daß Herr Wafer einen ange 
kuͤndigten heil feiner Rede gar nicht ausgeführt bat. Roͤht 
Pr. Bibl. VII. 2.* Journ. f. Pred. 72,2. *. 
8. Zwingli: Synodalrede Über das gegenſeitige 
Verhaͤltniß der vatetländiſchen Kirche und Schule, ge 
alten in der Spnobalverfammlung den 20. Sept. 18%. 
B rich, Schultheß. 48 ©. Theol. & Bl. 1827, 53. 
, Möhr Preb. SibL. VIIL,2. * 


O. Eingele Belegenbeitöreden und. 
Predigten vermifhten Inhalts. 


R. A. Breyther und W. A. Breyther: Zwei 
Predigten, gehalten bei der Einführung ber neuen Kir 
chenagende. Sangerhaufen, Weigel VI 26 ©. 
4 Gr. Diefe Vorträge find nach dem Erf. Wochbl. 1827, 
4. durchaus nicht ansgezeichıret. | 
Eiſenlohr: Predigt am hunbertjährigen Brand: 
Gedächtnis Feft der Stadt Reutlingen. 8 ©. in A. 

IJ. Beibel: — bei der Eröffnung des Gottes⸗ 
dlenſtes in dem netierbauten Verſammlungshauſe ber 
tvangelifch-veformirten Bemeinde zu Lübed gehalten am 
9. Auf. 48236. Luͤbeck. 31 ©. 

R. M. Blödner: Zwei Brand: Predigten neuer 
& Altern Andenkens. — Hasper. IVa.28 
| Schuderoff Renee Jahrb. 1. 3. *. bei etwas unde 

dufticher Sprache. Theol. 2.81. 1827, 75: 2*. -- 





Einzele Gelegenheitsreden permiſchten Inh. RAS 


„Hanhart: Gebet und Mebe gehalten bei ber 

inweihung unſeres neuen Friedhofes. Winterthur. 16 

€. Schuliheh Ann. 1826, Mai. *. Schmeir 8. Bl. 1826, 
413.7, ’ 


J. K. L. Zantſchke: Gleichniſſe und_Deutung. 
Zwei Predigten über Luc. 20, V — 20 und. Matth. 13, 
24 — 30. Elberfeld, Schänian. 68 ©. Xpeol, Big. 
Bl, 4827, 24. F. Krit. Journ. 7,2. 9% 

2. S. Aböpfner: Aerndtefegen iſt Gottes Genen. 
Eine — Leipzig, R nr 296€. Bent 
£. Bl. 1827, 83. * u. F. 

C. W. Rrafft: Predigt bei Anlaß einer oͤffentli⸗ 
hen Vertheilung von Öcangbüßemn an die Ente der 
at Armen : Erziehungbanftalt auf dem Neuhof 
ei Straßburg. Straßburg. 11 S. Schwarz Theol. Nachr, 
1826, Sept. ”. " 

‚». Marti: —— bei der Gedachtniß⸗ 
feier meiner fünf und zwanz gäheigen Amtöführung als 
Pfarrer der Gemeinde Ennenda. Glarus, Sreulen 36 
& Schultheß Ann. 1827, Jun. *. u 

. C. Orth: Predigt bei Eröffnung der 600jaͤhri⸗ 
gen Fubeifete ber Einweihung ber Kirche zu mires 
ieben Frauen ıc. Fraukfurt a. M. Katholif 1826, Nov. 
. güb. Auartalfchr. 18297, 1. — — f . 
. 5. Sandhoff: Worte des Ernſtes und Troſtes, 
nach im Dorfe Sitten bei Beißnig erlittenen Brand» 
ungläde, gefprochen in ber Predigt am 3. Sonst. nad) 
Zn. Leipiig, Cuobloch. 228. 4 Gr. Beck RMep⸗ 
1826, 1. 3. F. 

RR. 5. Satlow: Danket dem Deren, dem Helfer 
im Seuerönoth. Predigt am zweiten Sonnt. nach Frin. 
1825 in ber Gtabtfirde zu Delönig nach dem am Frei⸗ 
tage vorher dafelbft entfiandenen Brandunglüde gehal⸗ 

Ch. ©. Schmidt: Rathö > amd Jubelpredigt in bee 
Kirche zu Weißenfels am Michaeliötage 1826 gehalten. 
—22 17 ©. Abeol. 2 Bi. 1837, 8 u. 17. *. 

J. M. Solger: Vortraͤge os ver» Confes 
— ——e in Beziehung — d gienbunter⸗ 
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richt. Vehruberg, Bauer ımd Raspe. 192.©. Dieſe 
Schrift enthält für Schullehrer, denen es mit ihren Berufe 
Ernſt ih, eine reihe Ausbeute gründlicher Belehrungen, 
wird aber auch Geißlichen vll zu Denken geben. N. Krit. 
Jeurn. 5, 4. *. 

J. S. M. Tillemann: Der Lohn von Goit für 
eine bange und gefegnete Wirkſamkeit im Lehramte. Eine 
Subelprebigt. Reubrandenburg, Dümmiler. 2 Gr. 

Ch. Ih. Tromler: Eine Bergpredigt, den 9. 
post rın. 1826 zu Neufladt am © neeberge gehals 
en. Nebit einem Fabrtgebete als Probe eined neuen 
bergmännifchen Anbachtd: und. Geſangbuchs. Schnee⸗ 
berg. Eutaria 1828, 1. 

I. ©. Welenburg: Predigt‘ bei Ginweifung der 
erneuerten Kirche St. Thomä zu Merfeburg. - Merfer 
F Kobitgſch. 22 S. 3 Gr. CKheol. £ Bl. 1827, 


5.2. Weftermeier: Demuth ‘und Vertrauen in 
wichtigen Stunden des Lebens. Eine Predigt am ©. 
Reminife. 1826 im Dome zu Magdeburg gehalten. 
Magdeburg, Heinrihshofen. 16 ©. Theol. L. Bl. 
1856,:71.:*, Roͤhr Br. Bibl. VII. 6. F*. Schwarz Jahrb. 
1897; Sept. *. Jouru. f. Pr. 88. 69, 1. * ur. 


2. Religiöfe Poeſie. 
ee % Ba a und Authologieen. 
et “ Bon Proteftanten. 


Chriſtliches —8* zum Gebrauch bei dem öf: 
BR Gotteödienfte der evangelifchen Gemeinden in 
dem 8. K. beutfchen und galizifchen Erblande. Zweite 
tnveränderte Aufl. ° Wien, Schaumburg und Comp. 
XVFu. 594 G. 1 Thlr. Journ. f. Pred. 70, 3. *u.t. 
Hamentich wurden die in vielen neneren Liedern vorgenoms 
meren Veränderungen getadelt. 

——— a gehe Lieder für die Öffentliche und 

Mit 1 Vign. Berlin, Flittner. 


hãuft ſches Geſangbuch, fir. Die liche 
ab —5 — Andacht, Hte RE N 
N 12732128 22. Sr. Ei a ad rn PR Em 
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| ch, bei den- Gotteöverehrungen der katho⸗ 
liſchen Kirche zu gebrauchen. Neue unveränberte Aufl, 
N 5 nde E A Gr. ſch cue 
märkiſch⸗ und Prignitziſches neueingerichteteß 
Geſangbuch, worin ſowohl die älteſten Lieder des ſel. 
Dr. Luther und anderer. Gottesverehrer, als auch einige 
neue geiftveiche Gefänge befindlich, auch mit einem Ges 


bet » Büchlein und einem nöthigen Regifter verfehen. . 


Magdeburg, Rubach in Comm. 15 Gr. 

, Sammlung alter und neuer geiftlicher Lieber zum 
firhlichen und häuslichen Gebrauche, zunächft für die 
Stadt Budiffin. Budiffin, Monfe XII u. 574 ©. 11 
Br. Leipi. 2. 3. 1827, 316. *. Roͤhr Pr. Bibl. IX. 1. 
° mit Bemerkungen. Theol. 8. Bl. 1830, 15. *. 

Sammlung: religiöfer Gefänge. St. Gallen, Hus 
ber und Comp. Vlu. 196 .©. . Die Noten dazu VIII 
1.254 © 4 2 Thlr. 12 Gr. Hall. 2. 3. 1827, E. 
3. 90. *. Die Herausgeber find Hr. Stadtrath Ebrens 
Va und bie Gebrüder Huber. Leips. & 83. 1829, 
16.“. — 

G. Seebode: Schulgeſangbuch. Zunächſt für das 
köoͤnigl. Andreaniſche Gymnaſium in Hildesheim. Hil⸗ 
desheim, Gerſten berg. XIV u. 4171 ©. 8 Br. BAb. 


Bl. 2. BL. 1826, IE 50: ®. Gchwars Iahrb. 1827, . 
Mai, hält es für das gelungenfie biefer Art. Seebode Krit. 


 Sibl. 1897, 3. von Lorberg. *. 


Stimmen der Wanberer nach Zion, ober Gefänge  :' 


für kleinere und größere religiöfe Vereine. (Gefammelt 


von J. 3. Sch.) Bafel, Schneider. 4 Gr. Bed . 
Rep. 1826, III. 5. 6. * u. Fe »Nur einige biefer Ges - 


ut find poetifch , mehrere einfach und gefuͤhlvoll, wenige 
1 — F 
und ſchönſten Stellen großer Denker über. Wahrheit 
und Zugend (Gedichte). Herausgegeben für gebilbete 
Sünglinge- und Sunafrauen, welche ihre, hohe Beſtim⸗ 
mung ahnen und fie erreichen wollen, vn W. % J. 
Roßnagel. Dilingen, Roßnagel. 11 Gr. 


Sammlung:reiglöfer Gefänge. Tert in 8. Muſik 


fürs Clavier oder für die Orgel-in gr. & St. Gallen, 
Huber und Eomp. 2Thir. 12 Gr. 


4 


m. 


arfentlän e. Eine Sammlung der erhabenſten 


a 
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Blaube, Liebe, Hoffnung, Gefinge von arms 
Flepftoc bern Goͤthe, Arne Ein 
Andachtsbuch für Gebildete aus allen Ständen. 2ie 
uf. Quedlinburg, Baffe. 16 Br. 


I. dh G. Schincke: Jeſus Chriſtus oder ba& 
Evandelium In — Gaben ausgezeichneter deut⸗ 
ſcher Dichtet. Ein Erbauungsbuch für denkende Ver⸗ 

ter Jeſu. Halle, Gebauer. XVIII m 608 © 1 
The. 12 Br. Der Heraudg. ſtellt das Leben, bie Thaten 
and Schickſale unſers Hertn in einer mohlgeurbneten Reis 
henfolge evangeliſcher Gemälde aus unſeren vorzuͤglichſten 
religioͤſen Dichtern dem Auge des denfenden Beſchauere— 
Dar, and verbindet dieſe Gemaͤlde durch eigene geiſtvolle 
en. zu einem ſchoͤnen Samen. Hal. 2. 3. 1826, 

. 8. 90. *. Theot. C SL. 1827, 9. +*. Nee. sehe ims 
mer das einfache Eräftige Bibelwort folchen oft waͤſſerigen 
a tafen vor. Yen. 2. 3. 1826, 195. *. Roͤhr Pr. 

ist vil. 6. *. GSowohl die Idee, die den Verf. geleitet, 
Ms die Auswahl, die vr getroffen, ſo wie die MWerbindung, 
in die er das Ausgewähle gebracht, belobt der Rec. Leipi. 
MM. 3.1827, 281. *. Echutheh Am. 1826, est. °. 
Br Rep. 1896, 118. 3.4. *. Journ. f. Pr. 69,1. ®. 


‘ 


Higung ber Morgens und Abend» Stunden, in 
der jenen ebet» Liedern älterer und neuerer hriftlis 
Dichter. Mit einem Anhange von Liedern auf bie 
Heft: Tage, auch befondere Zeiten und Ver 
x — — 5 u. en 2 en > und 
end Be a e Zage des Jahres. it einer 
ee von Dr. d. d. en Sfett, Dritter Band.) 
| —— GStelnkopf. VHI u. 400 G. 1 Thir. Cheoi. 
8.91. 1826, 75. *. Leip;. 2. 8. 1826, 255. *. Jouru. 
fh 9 69,3. 9 | 
D M. Vuͤhrer r Can 
| alagss ber 
— —— 
ng intupf. X e 1. 
Shan Ynhrk. 18%, Mai, 9 »Die Saumlung 
— ——— 
‚, ee Be mit ei ri eintrten 
lvgoeautate beſchenꝛt dat, Epeidet, Pfaff und Dr. . 
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Brendel in Tühlegen, von welcher bie Feier sur Ders 
breitung des Reiches Gottes unten den Nichtchriſten einem 
erhebenden Geſang über Jeſ. 60. erhalten bat, vervoll ſtaͤn 
digt und bereichert worden. Fuͤr alte gewoͤhnlich vorkon⸗ 
mende Feierlichkeiten des öffentlichen a iR durch 
diefe Sammlung geforgt, aber auch fuͤ r die häusliche Aus 
dacht.« Theol. L. Bl. 1827, 43. * mis eingeſtreutent Tadel. 

Sebete und fromme Betsachtun en für bie öffent⸗ 
Iihe und häusliche Andacht ıe., ald Anhang Beer 
furter Gefangbuche. Frankfurt 0.8. D. 102 & — 
f. Br. 68, 3. *r. Eine Glaubens⸗ und Gittenichre im 
poetifcher Form. 


b. Don Katboliken. 


Sammlung chriſtlicher Lieder und einiger Gebete 
zur Erbauung katholiſcher Kirchgemeinen. Liegnig, O5 nd. 
= — 12 Sr. Lit. Beil . d. Schleſ. Pros. BL. 1827, 

t;. 

Geſangbuch zum Gebrauche katholiſcher Chriſten 

beſonders tgeug die gm und Wallfahrt zu ine | 
Zweite, verbefl, und verm. Aufl, Bamberg. Ka⸗ 
tholik 1827, 9. *. Mar findet bier außer den Geſaͤngen 
auch Gebete. 

J. ©. Aßmann: Gefang» und Gebetbuch für ka⸗ 
— Gymnaſien. Eoblenz, —*1* Katholik 1826, 


**. J. Braun von Braunthal: Die Himmels 
harfe. Geiſtliche Dichtungen als Andachtsbuch für ge⸗ 
bildete Chriſten. Sammt den vorgeſchriebenen Kirchen⸗ 
liedern und Litaneien. Wien, Grund. 227 ©. 12 Br. 
Katholif 1827 !: 4, * . 


9. Hymnen, geiſtliche Lieder und. 
andere religiöſe Dichtungen 
einzeler Verfaſſer. 

a. Don Proteſtanten. F 
Dr. Fr. Strack: Eloah. Erhebungen des 
zu Gott, in einer Reihe von Geſaͤngen und nn 
Gebeten. Ate verb. und verm. Aufl. Frankfurt, Bröns 
ser. 48 Or. Vergl. Deegens Jahrb. VII. 144. - 





\ 


\ 
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| Friederike Voigt: Weiheſtunden einer edeln Seele. 


Eine Sammlung neu bearbeiteter Davidiſcher Pfalmen, 
nebſt einer Auswahl eigner Gedichte. Herausgegeben 


von Tiedge. Dresden, Wagner. IV n. 154 ©.9 Gr. 


Bl. f. lit. U. 1827, 213. *. Leipi. 2. 8. 1827, 9. „Ale 
dieſe Poeſien tragen das helle Gepräge einer feinen Seele, 
welche die Aufgabe des Lebens gefaßt hat, und innig das 
göre keunt, von wo herab dem bedrängten Herzen bie 
aft kommt, fich über Die Begegniſſe verwundender Schid⸗ 
fale zu erheben und eine Rubehätte des Friedens zu gemins 
nen.« Hal. 8 3.1827, E. Bl. 43. *. Journ. f. Pr. 
70,2. *. 
N. £. Seilmann: Veſperklänge. Eſſen, Baͤde— 
der. 192 S. 20 Gr. Gedichte meiſt religioͤſes Inhalts 


‚oder doch im tiefer religioͤſer Anregung des Gemuͤthes ent⸗ 


fanden, in welchen ein klarer, echt chriflicher Geiſt weht. 
Hal. 8. 3. 1826, €. 8. dor *. | » 
Morgenlieder. Altenburg, Lit. Compt. 87 ©. 
Sour. f. Pr. 69, 2. Dhme eigentliches Urtheil. 
R. Grumbach: Glaube, Liebe und Hoffnung, in 
Sefängen der Andacht, ded Troſtes und ber Erhebung, 
für denkende, gefühloolle Chriften ‘und Chriftinnen. 


— Leipzig, Hartmann. IV u. 108 ©. 8 Gr. Leipz. L. 


S. von Schober: Palingenefien aus den heiligen 
Büchern des alten Bunded. Breslau, Mar. Comp. 
16. 6 Gr. 81. fi lie. U. 1897, Beil. Nr. 4. *. »Stim⸗ 


mungen, aus Lefung ber heiligen Bücher hervorgegangen 


und in Sonettenform zur Sprache gebracht. Echte Bluͤthen 
einer erwärnten .Brufl. Wer ben mit dem Sonett getrie 
benen hundertfältigen Tändeleien müde if, wird fich freuen, 
es bier feiner würdig wieder angewendet zu fehen.« 


J. ©. Reinhardt: Jeſus Neben, Gleichniffe und 


Lebendlauf, in Verſen erblärend vorgetragen. Leipiis, 


Kummer. 12 Gr. Der Verf. wollte ein Häffsmittel 


‚sum Unterrichte im der Gefchichte des N. T. und zur haͤus⸗ 


lichen Erbauung liefern. Aber’ er war dem Stoffe nicht 96 
wachſen. Hall. 2. 8, 1826, €. Bl. 123. F. (Möchte man 
doch endlich einmal ablaffen, durch eleude Reimereien den 


Geiſt der Schrift zu vermäflern. Nrar, wen die Weihe sum 
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Dichterbernfe im volleftien Maße zu Theil geworben, if wuͤr⸗ 
dig, Diefen Stoff su behandeln.) Be Rep. 1826, III. 3. 
4. +" Lit. 8. f. Deutſchl. Volksſchull. 1827, 1. F* 
Jouru. f. Pr. 70, 4. F. »Der DBerf. bat mit diefer Leis 
fung böchkens feinen guten Willen au den Tag gelegt, 
font aber etwas ganz Meberfläffiges, zum großen Theil Ge⸗ 
ihmadlofes, Breites, Mattes und Fades geliefert, das auch 
dem genuͤgfamſten Lefer nirgends eine Befriedigung geben, 
kanu, und in unfrer Zeit kaum zu erwarten Rand. Das 
Rechuifche des Versbaus ift in feltenem Grade unvollfoms 
men; der Ton der Erzählungen ift Dusch die unzähligen Zus 
füge und Anhängfel jeder Art gänzlich verdorben.« 

Das Vater Unfer. Mit Beiträgen von Bottfried 
von Ammann, Buchner, Röver, Spag, Sauer, 
Weniger u. m. a. Ein Erbauungsbuh für jeden 
Chriften. Zweiter Theil. (In 78 Bearbeitungen.) Mit 
einem Titelkupfer. Leipzig, Kayfer. XII u. 200 ©. 
Berg. Deegens Jahrb. VII. 257. Cheol. L. Bl. 1877, 
43. ° uU. +. j 

Das Gebt des Herrn. In fünfiig poetifchen 
Bearbeitungen der vorzüglichften Dichter Deutfchlands. 
Der häuslichen Andacht geweiht. Quedlinburg und Leips 
ig, Baffe IVu. 140 ©. 12 Br. Journ. f. Pr. 69, 
n * für den, der an folchen Umfchreibungen Geſchmack 

et. 

Dad Gebet ded Herrn. Eine Sammlung metri- 
ſcher Umfchreibungen ded Vater Unſer. Mit 2 Stein=. 
drüden. 16. Zübingen (Halberfiadt, Vogler). 12 Gr. 

D. C. Ch. C. Beyer: Das Vater Unfer in fünfe 
zehn poetifchen Umfchreibungen. Dettingen. 47 ©. Cheol. 
g, BL. 1827, 83. *F. 

. J. G. C. Müller: Dichtungen, meiſt über Reli 
gions⸗ und Naturgegenſtände, nebſt einem Anhange 
von Charaden und Logogryphen. Ein Verſuch. Nuͤrn⸗ 
berg, Riegel und Wießner. VIII u. 214 S. 21 Gr. 
Zum Beßten der evangel. Gemeinde zu Ingolſtadt.) 
Dmunter find 30 Dichtungen religiöfen Inhalts. Beck 
Rep. 1826, II. 3. * m. P. £ 

W. Meinhold: St. Otto, Bilhof von Bam⸗ 

berg, oder die Kreuzfahrt nach Pommern. . Ein roman⸗ 


‘ 
b 
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tif »religiöfes Epos in 10 Gefängen. Greifswaib, ala 
dem. Buchh. XXX m 333 S. 1 Thlr. 16 Ger. Jen. 
2. 3. 1827, 32. *. Theol. 2. BL. 1897, 52. *4. Dies 
fes Epos enthält viel Herrliches und Treffliches, allein auch 
manches Tadelnewerthe. Namentlich tritt der Held zu wes 
nig hervor und handelt eigentlich nur in Meden, welhe 
* vortrefflich find und echt religioͤſen und poetiſchen Beik 
athmen. 

E. von der Recke: Gebete und religiöſe Betrach⸗ 
fungen. Berlin, Nicolai. XII m. 114 S. 12 Gr. 
»Sie ſind volle warme Erguͤſſe eines reinen und klaren tief 
religioͤſen Gemuͤtho.« Hall. €. 3. 1827, E. Bl. 43. *. 
Leipz. 8 3. 1828, 47. *. BL f. lit. U. 1827, 41. *. 
»Ein treffliches Erbauungsbuch.« Beck Rep. 1827, IV. 
1. 2. *. Schuber] 50, ı *. Journ. f. Pr 69, 2 *. 

b. Von Katholiken. 


Heilige Seelenluſt, oder geiſtliche Hirtenlieder der 
in ihren Jeſum verliebten Pſyche, geſungen don J. A. 
Sileſio. Allen liebhabenden Seelen zur Ergoͤtzlichkeit 
und Vermehrung ihrer heiligen Liebe, zu Lob und Eh⸗ 
ren Gottes an Tag gegeben. München, Lindauer. 220 
©. Ser 2.3. 1826, 1. *. »Der Lieder find 123; fie 
bilden einen poetifchen Pfalter, worin die Geheimuiſſe uns 
ferer Religion, wie fie uns bas Kirchenjahr vorführt, mit 
vorbereitenden und daswifchentreteuden Anmuthungen einer 
Gott fuchenden, in Gott fich freuenden und rubenden Seele, 
in alt s Batholifchen Bildern und Weiſen gefeiert wmerden.« 
Besnard 8. 8. 1826, 3. *. »Diefe neue Ausgabe det 
—— Hirtenlieder des Angelus Sileſius bedarf 
in unſern Tagen keines empfehlenden, oder wohl gar noch 
entſchuldigenden Wortes, da der beſſere Theil unſerer Zeit⸗ 
geiroſſen dieſem genialen Dichter, deſſen Cherubiniſcher Man: 
deremann nur im ſehr duͤrftigen Auszuͤgen bekanut gewor⸗ 
den, ſich eine große Zahl inniger Verehrer erworben hat.⸗ 
Die Religien, ein Gemälde ın 6 Gresängen 
frey nach Aacine bearbeitet, 2te' Ausg. Mit er- 
n Anmerkungen. Mannheim, Schwan u.:Wöte. 
2 Thlr. ö R 
J.C.Pyrker: Perlen der heiligen Vorzeit. Zweite 
ige Ausgabe. Wien, 2 261 €. 1 
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Th. *20 Gr. Hall. 2. 8, 41827, €. 88, 5. ” u. *. Bis 
bliſche Gemaͤlde in metrifcher Form. Arch. f. d. Pal. Conf. 
1897, 1, 3. », 
Drei Tirchliche Lieder, aus dem Lateinifchen übers 
feet a m. A. Smwoboda. Prag, Kronberger und 
® Sr. ⸗ 


3. Andachtsbücher. Gebete, Betrachtungen, 
Schilderungen, Erzählungen u. ſ. w. 

A. Aeltere Andachtsbücher inneuen 

Unsgaben und Ueberfegungen. 


Der heilige Proöper über das beſchauliche Leben. 
Ein Erbauungsbuch für Priefter und Layen, ſammt ei- 
nem Auszuge aud dem Leben, und einem Anhange von 
Iehrreichen Sprüchen des heil. Lehrers aus dem Latein. 
von 3. ©. Pfifter. Würburg, Ettlinger. 16 Gr. 

(Th. a Rempis): Die vier Bücher von ber. Nach» 
folge Chriſti. Weberfeht von I. Annegarn. Münfter, 
Coppenrath. XIV u. 334 ©. 12.:8 Sr. Bed Rep. 
1896, IV. 3 4. —.. Leipz. K. 3. 1828, 210. * u. Tr, 

3.Arnd: Vier Bücher vom wahren Chriftenthum, 
als ein ächt s evangelifches Erbauungsbuch dem er 
Gprachgebrauche gemäß aufs Neue bearbeitet, auch als 
Ion Verehrern rein⸗ ——— Wahrheit, beſtens empfoh⸗ 
im, von M. J. G. Th. Sintenis. Mit Arnds 
Bilon. (von Sr. Fleiſchmann). 2te und verb. Aufl. 
Nürnberg, Haubenfirider 1Chlr. 18 Gr. 

Die Anklagen ber Stunden der Andacht geprüft 
and gewürdigt von einem Freunde des Werfaffers. - 
Stanffurt a. M., Sauerlaͤnder. 56 S. A6r. De 
Derf. IH Taſchirner. Leip 2.9. 1828, 91.* Cheol. 
2%. 31. 1898, 39. *. Journ. f. Br. 72, 1. *. »Die tiefe 
Sachkenntniß, die Schärfe des Urtheils, die Wärde des 
Tons und die eigenthümliche Praͤgnanz des Styls laffen in 
dem Verf. einen der berühmteften Wortführer des Lichts in 
der Wiſſenſchaft, der Freiheit im Glauben und der Unab⸗ 
Hiugigkeit in Sachen des Gewiſſens vermuthen.« 

v. Eckartshauſen: Gott iſt die reinſte Liebe. 
Mein Gebet und weine — Ren bearbeitet 
von einem katholiſchen Geiſtlichen. Mit 5 Kupfern und 


- 
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4 Bign. 16. Fraukſurt, Welche. 12 Gr.‘ Kutheht 
1826, Nov. *. * 


B. Neue Andachtsbücher. 
1. Ohne Rückſicht auf Stoff. und Beſtim⸗ 
mung. 
a. Religioͤſe Zeitfchriften. 
aa. Bon Prötefiantem. 

Chriftliche Monatsfchrift zur häuslichen Erbauung 
für alle Stände. Deraudgeg. von £. Deichmann. Ja⸗ 
nuar bid Junius 1826. Lüneburg, Herold ud Wahl 
fab. 192 ©. 18 Gr. Hall. &..3. 1827, €.. BL. 9. 
+ Nach halbjährigem Beſtehen iſt diefe Zeitfchrift wieder 
entfchlafen, weil die darin enthaltenen Auffäse zu einfürmig 
und alle von Ähnlichen Juhalte find. Leipz. & 3. 1827, 
292. *. i 
Gott und der Menſch. Ein Sonntagsblatt für ale 
Stände und Eonfeffionen. Ilmenau, Voigt. 52 Num⸗ 
mern. 416 ©. 4 2 Thle. G(Redaͤet. W. Schröter.) 
Diefes Blatt enthält abwechfelud Betrachtungen über relis 
giöfe ‚Gegenftände, Gedichte, meiſtens religioͤſes Inhalts, 
Heine Erzählungen, Anekdoten und inhaltfchwere Sentenzen 
und Aeuferungen aus den Schriften meiſtens Älterer Heroen 
des Geiftes und der Wiffenfchaft. Theol. L. Bl. 1827, 87. 
*, Möhr Pr. Bibl. VII. 3. * Seit. Sonn. 7, 3. *. 
se Neueſte Jahrb. I, 1. * Sem. 2. 8. 1828, 
47 o [| i 


bb. Von Katholiken. 


Katholifche Monatfchrift zur Belehrung, Erbauung 
und Unterhaltung im Vereine mit mehreren Gelehrten 
herauögegeben von Dr. W. Smets, (ir. Jahrg. 1826. 
412 Hefte. Köln, Dü Mont:Schauberg A hir. 

W. Smets: Katholifche Monatfchrift zur Beleh⸗ 
rung, Erbauung und Unterhaltung. Erſter Sahrgang. 
Ein, DuMont: Schauberg. Tuͤb. Quartalfchr. 1827, 2. 

b. Andere allgemeine und ver 
mifhte Erbauungsfchriften. 

ur o. Bon Protefianten. 
.,, ©. Baur: Vollſtändiges Gebetbuch für die häus⸗ 
liche Andacht. Vierte verbefferte Auflage. Hm, Ebner. 
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Eifer Kheil: VIII u. 297 &. Zweiter Kheil: VI u. 310 
©. 1 Thle. Vergl. Deegens. Jahrb. VI. 220. Sechode’s 
Srit. Bil. 1827, 12. *. »Der Verf. hat die gute Aufs 
nahme nicht dazu beuust, kleine Nachläffigkeiten zu verbefs 
fern und das Buch zu vervollfommmen. Die Stellung und 
Eonfructionen der Wörter find zumeilen flörend, und vers 
anlaffen Zweideutigkeiten.« Cheol. L. Bl. 1828, 67. *P. 
2.3. f. Volksſch. 1828, 2. *. Erf. Wochenbl. 1828, 27. 
*. Doch Hätte der Verf. noch mehr Die Seile anlegen koͤn⸗ 
nen and follen. - Ä : 

Evangeliſch⸗ hriftliche Blätter, gefammelt, geords 
net, erweitert, berichtigt und nun zum ‚zweitenmal auf 
Hoffnung ausgeſtreut von C. U. D., einem evangeli: 
ſchen Prediger und Geelforger, der die Würde und 
Bürde feines Amtes fühlt. Viertes Heft. Fortfekung 
ber Seftblätter. Stuttgart, Steintopf. VIII u. 216 
© 12 Gr. Journ. f. Pr. 69, 3. *r. 

Erbauungsbuch für Chriften, ‚die den Herrn fur 
hen. Ein Aubzug aud den beliebten Stunden der Ans 
“ dacht, frei umgearbeitet von Sr, K. Keinhold. Prenzs 
dur Ragoezy. 1 Thlr. | 5 

Gebete und heilige Handlungen für die Kirche des 
Cantond Bafel. Bafel, Hans. 250 S. Myſtiſch⸗ſcho⸗ 
laſtiſche Orthodoxie, auguftinifche Prädeftinationsiehre it der 
bier wehende Geift. Schulcheß Ann. 1827, Apr. F. Schwarz . 
Jahrb. 1827, Aug. * mit Tadel über einjele Stellen. 

Boͤlderich: Neligidfe Betrachtungen, nebft einigen | 
Gedichten finnverwandten Inhalts zur höheren Anre⸗ 
gung und Stärfung des Herzend. München, Lindauer. 
142 ©. 1 Thlr. Die Gedichte find von Klopfiod, 
Tiedge und A. Hall... 3. 1826, €. Bl. 87. *. 

G. R- va Siona. Ein Beitrag zur Apologes 
tit des Chriſtenthums, mit vorzüglicher Berüdfihtigung 
der hriftlichen Feſte, ald Andachtsbuch für Leſer aus 
den höheren. und gebildeten Ständen von allen Confef- 
fionen. Dritte, gänzlich umgearbeitete, um mehr als 
40 Bogen vermehrte Auflage. Mit Kupf. Main, Kups 
ferberg. Erfer Theil: XVI u. 548 ©. Zweiter Theil: 
IV 4. 660 ©. 4 CThlr. Vergl. Deegens Jahrb. VI. 220, 
Tuͤb. Quartalfchr. 1826, 4. * Dec. empfiehlt fie naments 
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254 Erbauungsoͤſchriften. Andachtsobücher. 


tich auch katholiſchen Leſern. HAM. 2.3. 1827, E. Bl. 58. 
*. Reipi. 2. 3. 1828, 38. *. Heidelb. Jahrb. 1826, Det. 
wen Schwarz) *. Katholik 1826, Dee, *. Kerz 18%, 
Nov. * mit einigen ruhigen, von Eathelifchem Standpunkte 
aus gemachten Bemerkungen. Schuderoff Neueſte Jahrb. I, 
3.* Journ. f Br. 69, 2: *. 

2. Züffel: Des Lebend Weihe. Ein chriftliches 
Erbanungsbuc, für folche Lefer, welche Licht und Wär 
me gleihmäßig fuchen. Gießen, Heyer. Ku. 461 ©. 
4 CThlr. 12 Gr. »Ein fehr geiftteiches Erbauungsbuch. 

Hall. &. 8. 1826, € Bl. 107. *. Jen. &. 8. 1326, €. 
Bl. 56. * mie einigen Ausſtellungen. Licht und Wärme 
findet man hier vereinigt. Bed. Rep. 1826, 1l, 3. A. * 
Cheol. 2. BI. 1826, 99. * mit Tadel aber: das oͤfters Un⸗ 
Hare und Schwankende in der Darſtellnug. Schultheß Ans. 
. Sebr. * .mit einigen Auskellungen. Leipz. 2.8.1827, 
8 L) *, 
8. Mofengeil: Gottgeweihte Morgen » und Abend: 
ben, in ländlicher Einfamleit gefeiert. Neue wohl 
eile Ausgabe. Hildburghaufen, Keffelring VHIn. 
3235 ©. 1 Thlr. Vergl. Deegens Jahrb. VL 226. »Ein 
Andachtsbuch, welches ſich vor vielen anderen dadurch aus 
zeichnet, daß in ihm des Verfs. eigenes Beduͤrfniß ber Aus 
dacht die darin enthaltenen Betrachtungen und Gebete in 
Das Dafein gerufen hat.« Hal. 2. 3.1826, €. BL, 48. 
*J. Der Nee. im Theol. L. Bl. 1826, 93. *. verfüchert, 
lange nichs fo viel Anzichendes und inuig Erweckliches und 
Wohlthuendes gelefen zu haben. Sen. 2. 3. 1826, 232. 
*. »Keine diefer Berrachtungen bat ben Geiſt des Her. 
nugenährt und ungefättigt gelaffen.« Journ. f. Pr. 69, 3. *, 
88, Reinhold: Erbauungsbüd für Chriften, die 
den Herrn fuchen. Ein Zuzug aus den beliebten Stun: 
den der Andacht, frei umgearbeitet. Prenzlau, Rago⸗ 
ey. XIV u 627 8. 1 Thlr. »Der Verf. hat mit Um 
fit ausgewählt, verſtaͤndig zuſammengedraͤngt und Manches 
mit Recht mweggelaffen.« Hall. 2. 3. 1826, €. Bl. 141. 
”, Schubderoff Neueſte Jahrb. I, 1. *. Journ. f. Pe. 73, 
s. * 


Sammlungen für Liebhaber chriſtlicher Wahrheit 
und Sottfeligteit. Bom Jahr 1825 und 26 a 12 Stüde. 
Bafel, Spittler. 16 Gr. J 
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Ehriſtlicher Tempel des Herrn, ber häuslichen An 
dacht geweiht. Nachtrag zu den Stunden der Andacht. 
te verb. Aufl. Mit dem Bildniß Chrifti. Dinkelsbuͤhl, 
Walther. 16 ©r. 

3. S. Dater: Jahrbuch der häuslichen Andacht 
und Erhebung ded Herzend von E. vor der Rede, 
Adler, Bretfchneider, Fulda, Gebauer, Site 
termann, Ye Hefetiel, Hoffmann, Hund» 
eifer, Juſti, Fr. Kuhn, Marks, Neander, 
Rienäder, Schuderoff, Starke, Strade, 
Liedge, Beillodter, Weiß, Witfchel und 
dem Serauögeber. Für dad Jahr 1826. Mit Kupfer 
und Mufikbeilage Halle, Reuger. VII u. 288 ©, 
Bersl. Deegens Jahrb. VII. 249. Der Herausg. ik bis 
zu feinem Tode der finnigen Ordnung trem geblieben, nach 
welcher 1. kurze Betrachtungen und Erwedungen am Mors 
gen und Abende, 2. Gebete, Selbfigefpräche und Gefänge, 
auch bei befonderen Zeitveranlaffungen und Selten, 3. Zus 
fprache zum Herien, 4. bei häuslicher Freude und Trauer, 
5. zum Andenken an edle Verftorbene, fich wiederholen. 
Der darin fich ausſprechende Geift ik der Geiſt eines vers 
nanftgemäßen Chriſtenthums, gepaart mit belebender Waͤr⸗ 
me. Die poetifchen Beiträge ermangeln zum Theil des poe⸗ 
tifhen Schwunges. Theol. 2. Bl. 1826, 93. * Lit. Conv. 
8. 1827, 37. *r Journ. f. Pr. 67, 3. | 

Biegweifer zum wahren Frieden, ober Anmweifung, 
jum innern Geifted-Gebet zu gelangen. Gebanfen und 

trachtungen goftfeliger Seelen aus Der Vorzeit über 
biefen Gegenftand. Leipiig, Taushnig. 3 Br. 


D. A. Wiener: Stene; Friede mit Gott. Ges 
bete in Stunden der Erhebung des, Herzens zu Gott 
nach Anleitung der heil. Schrift. Ein Erbauungsbuch 
für gebildete Chriſten. Mit einem Steindruck. Zeipiig 
Lauffer. 18 ©r. 
‚ 8. P. Wilmfen: Die Anbetung im Geifte und 
in der Wahrheit, in Unterhaltungen mit Gott auf alle 
Tage des Jahres. AS 11te gänzlich umgearbeitete Aufs 
ge der St urm ſchen Morgenſtunden. Mit einer Zus 

e von 50 Kernlievem. Hanusver, Hab, Erfier 
Theil: IV u. 3664 ©. Zweiter Eheil: 398 ©. 1 Chlr. 
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42 Gr. Die Grundlage hierzu waren bie Sturm ſchen 
Morgenftunden, welche zuerſt vor Länger als 50 Jahren ers 
fchienen. Schon im 3. 1811. beforgte W. die 10te Aufl. 
derf. mit vielen Wenderungen; bei der Aiten aber fand er 
es paſſeud, das Werk ganz umzuarbeiten. Theol. L. DI. 
1826, 63. *. Leipz. L. 3. 1826, 255. *. 

S. W. Wirthgen: Ermunterungen zur wahren 
Gottſeligkeit. Dresden. 307 S. Sour. f. Pr. 70, 3. 
+, Gebetartige Ermunterungen ohne Werth. 


. Evangelifche Zeugniffe und Belenntniffe zur Belch; 
rung und Erbauung für Chriften aller Stande. Halle, 
Waiſenhaus. 218 S. 66. »Wer die ganze altkirch⸗ 

liche Dogmatik, duch die bekannte kirchliche Exegeſe uns 
terſtuͤtzt, mit abſprechender Verwerfung andersdenkender Pruͤ⸗ 
fer verbunden, im populaͤrem Tone vorgetragen, wuͤnſcht 

und unter dem Volke zu erhalten fucht, der mird dieſe 
Schrift bes Beifals und der Derbreitung werth achten.« 
Gen. 2. 8. 1829, E. Bl. 47. Tr. Theol. !: Bl. 1828, 
Mr. 

Chriſtliche Bekenntniffe und Zeugniffe von F G. 
Hamann. Ein geordneter Auszug aus deſſen geſamm⸗ 
tem Nachlaß mit genauer Hinweiſung auf denſelben, 
nebſt einem Anhang vermiſchter Fragmente. Herausge⸗ 

eben von A. W. Möller. Muͤnſter, Regens berg. 
XIV u. 358 ©. 1Thlr. 8 Gr. Diefe- Sammlung zer: 
faͤllt in 3 Abfchnitte: 1. Hamann über fich felbft, 2. bis 
biifch s chrifiliche Fragmente, 3. vermifchte Fragmente. Bei 
der Sammlung tft jedoch Alles zu fehr durcheinander gewors 
fen. Cheol. &. Bl. 1827, 64. **. Hall. 2. 3. 1877, 
€. Bl. 37. Ohne Urtheil. Gen. 8%. 3. 1827, 137. *. 
Krit. Zonen. VI. 2.* Bl. f. lit. U. 1827, 203. Ohue 
urtheil. Journ. f. Pr. 70, 3. Ohne Urtheil. ©. Ev, K. 
8. 1830, 45. 46. 47. 


6. Bon Katholiken. 


ph. I. Brunner: Gebetbuch für aufgeflärte fa 
tholifche Chriften. Dreizehnte vechtmäßige und verbefl. 
Originalausgabe. Heilbronn, Elaf. 16 Gr, Katholik 
41828, 2. F*. »Man vermißt darin die echt Farholifche Ges _ 
bersfalbung.« Mel. Sr. f. Kath. 1827, 6b. 
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uben bed Chriften in Gott und Religion. Ein 
vollſtandiges Gebetbuh zum allgemeinen . Sebrauche. 
Kempten, Köfel. 8 ©r. | 

M. Zauber: Vollſtändiges chriftfatholifches Gebet» 
Dub. München, Lindauer Erfier und zweiter Band. 
412 u. 408 ©. 12 Gr. Besnard 8. 3. 1826, 36. Zwei⸗ 
beutiges Lob. » Daß in Diefer Sammlung Nichts enthalten 
fi, was den Glaubensichren der römifchen Kirche, oder 
den reinen Grundfägen einer chrifilichen Moral nicht ents 
ſpricht, beurkundet die vorgedruckte Approbation bes erzbis 
HÖR. Generalvicariars zu München. Alle Gebete -Diefer 
Sammlung find aus den bekannteſten Andachtsbüchern ents 
lehnt.« Kerz. & 3. 1826, 10. **. 1826, 5. *. »Ree. 
bedauert, bag er feinen, alles Zreffliche im einer Totalvor⸗ 
ſtellung begeichnenden Ausdrucd weiß, um ihn als Prädicat 
dieſem alle Erwartungen übertreffenden Gebetbuche voranfes 
gen zu koͤnnen.« Tuͤb. Quartalfchr. 1827, 4. **. Kathos 
uf 18236, Jan. — 

U. Jais: ul zu nüglichen Betrachtungen und 
Predigten. Ein Erbauungsbud für nachdentende und . 
gutgefinnte Chriften aus jedem Stande. Zweite, wohls 
feilere Aufl. Regensburg. 88 ©. Cuͤb. Quartalfchr. 1826, 
F 


In Gott iſt unſere Verſoͤhnung. Gebet⸗ und Ans 
dachtsbuch für erwachſene kathol. Chriſten, von R. J. 
3. Kempten (Mannheim, Löffler). 9 Gr. 

I. W. Rnader: Die heilige Kirche Gottes in 
Kampf und Prüfung. 28. Bändchen, welches die Kir: 
he Gottes im neuen Teſtamente (in 3 Gefängen) bar: 
fill. 12. Mainz, Sten; 21 Sr. 5 

R. Münfter: Gott und feine Ausermählten. Ein 
Gebet s und Erbauungsbuh für Tatholifche Chriften. 
A wohlfeile Ausgabe mit 1.Kupfer. Prag, Ealve. 

8 Gr, 

P. R. Mad: Katholifches Gebetbud im Auszuge. 
öte Aufl. Kempten (Leipsig, CentralsCoumpt.). 7 Gr. 

& C. Nadermann: Opfer vor Bott in Gefängen 
und Sebeten. Zür Katholifen. 2te Ausg. Mit 1 Kupf. 
Nünfer, Theiſſing. 20 Gr. Katholik 1826, Nov. *. 
so 2. 3. 1827, Jun. *. . 
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12 Gr. Die Grundlage biern waren die Sturm ſchen 
Morgenfunden, welche zuerſt vor lähger als 50 Jahren ers 
fhienen. Schon im J. 1811 beforgte W. die 10te Aufl. 
derf. mit vielen Aenderungen; bei der A1ten aber fand er 
es paſſend, das Werk ganz umzuarbeiten. Cheol. L. BL 
41826, 63. — Leipz. L. 3. 1826, 255. *. 3 

8. W. Wirtbgen: Ermunterımgen zur wahren 
Gottfeligkeit. Dresden. 307 S. Sour. f. Pr. 70, 3. 
F.  Gebetartige Ermunterungen ohne Werth. 


. Evangelifhe Zeugniffe und Bekenntniffe zur Beleh⸗ 
rung und Erbauung für Chriften aller Stände. Halle, 
Waiſenhaus. 218 S. 6 Gr. »Wer die ganze altfirchs 

liche Dogmatik, durch die bekannte kirchliche Exegeſe uns 
terſtuͤtzt, mit abſprechender Verwerfung andersdenkender Pruͤ⸗ 
fer verbunden, im populaͤrem Zone vorgetragen, wuͤuſcht 

und unter dem Volke zu erhalten fucht, der wird dieſe 
Schrift des Beifals und ber Verbreitung werth achten.« 
Sen. 2. 8. 1829, €. Bl. 47. th. Theol. 2. Bl. 1328, 
42. Fr _ 

Chriſtliche Bekenntniffe und Zeugniffe von 5 G. 
Hamann. Ein geordneter Auszug aus deſſen geſamm⸗ 
tem Nachlaß mit genauer Hinweiſung auf denfelben, 
nebft einem Anhang vermifchter Fragmente. Herausge⸗ 

eben von U. W. Möller. Münfer, Regensberg. 
XIV u. 358 ©. i Thlr. 8 Gr. Diefe- Sammlung zer: 
faͤllt in 3 Abfchnitte: 1. Hamann über fich felbft, 2. bis 
blifch s chriflliche Fragmente, 3. vermifchte Fragmente. Bei 
der Sammlung ift jedoch Alles zu fehr durcheinander gewors 
fen. Theol. &. BI. 1827, 64. F* Hall. 2. 3. 1897, 
€. Bl. 37. Ohne Urrheil. Sen. 8. 8. 1827, 137. *. 
Krit. Journ. VI. 2.* Bl. f. lit. U. 1827, 203. Ohne 
Urtheil. Journ. f. Pr. 70, 3. Ohne Urtheil. ©. Ev. K. 
8. 1830, 45. 46. 47. 


ß. Von Katholiken. 


Dh. I. Brunner: Gebetbuch für aufgeflärte Tas 
tholifche Chriften. Dreizehnte vehtmäßige und verbeff. 
Originalausgabe. Heilbronn, Elaf. 16 Gr, Katholif 
41828, 2. F*. »Man vermißt darin die echt Eatholifche Ge⸗ 
betsſalbung.« Rel. Sr. f. Kath. 1827, 66. 
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Sreuben bed Chriften in Goft umb Religion. Ein 
volftändiges Gebetbuh zum allgemeinen . Gebrauche, 
Kempten, Köfel. 8 Gr. | 

M. HYauber: Vollſtändiges chriftfatholifches Gebet 
buch. München, Lindauer. Erfier und zweiter Band. 
412 u. 408 ©. 12 Gr. Besnard L. 3. 1826, 36. Zwei⸗ 
beutiges Lob. »Daß in diefer Sammlung Nichts enthalten 
fei, was den Glaubensiehren der römifchen Kirche, oder 
den reinen Grundfägen einer chrifilihen Moral nicht ents 
fpricht, beurkundet die vorgedruckte Approbation des erzbis 
ſchoͤft. Generalvieariats zu München. Alle Gebete -Diefer 
Sammlung find aus den befanuteften Andachtsbüchern ents 
lehnt.« Kerz. 8 3. 1826, 10. **. 1826, 5. % »Ree. 
bedauert, daß er Feinen, alles Zreffliche in einer Totalvor⸗ 
ſtellung begeichnenden Ausdruck weiß, um ihn als Prädicat 
Diefem alle Erwartungen übertreffenden Gebetbuche voranfes- 
gen zu koͤnnen.« Tuͤb. Quartalfche. 1827, 4. **. Kathos 
.UE 1826, Ian. *. 

U. Jeis: eo zu nüglihen Betrachtungen und 
Predigten. Ein Erbauungsbuch für nachdentende und | 
utgefinnte Chriften aus jedem Stande. Zmeite, wohls 
files Aufl. Regensburg. 88 ©. Tuͤb. Quartalfchr. 1826, 
J 


In Gott iſt unſere Verſoͤhnung. Gebet⸗ und Ans 
dachtsbuch für erwachſene kathol. Ghriften, von BR. J. 
3. Kempten (Mannheim, Löffler). 9 Gr. | 

I. W. Rnader: Die heilige Kirche Gottes in 
Kampf und Prüfung 28. Bändchen, welches die Kir: 
che Sotted im neuen Zeftamente (in 3 Gefängen) dars 
fielt. 12. Main, Stenz. 21 Gr. : 

R. Münfter: Gott und, feine Auserwählten. Ein 
Gebet » und Erbauungsbuch für katholiſche Chriften. 
ne mwohlfeile Ausgabe mit 1 Kupfer. Prag, Calve. 
18 ©r. 

DR. Mad: Katholifches Gebetbuch im Audzuge. 
5te Aufl. Kempten (Leipjig, EentralsCompt.). 7 Sr. 
. 8. Nadermann: Opfer vor Gott in Sefängen 
und Sebeten. Für Katholifen. 2te Ausg. Mit 1 Kupf. 
Münfter, Cheiffing 20 Gr. Katholik 1326, Non. *. 
Kerz &. 3. 1827, Zum. *. = 
I. 
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S, Peickart: Chriftliche Andachtsübungen, groͤß⸗ 


— aus der Pfalmen Davids nebſt dem h. Kreuz⸗ 
u Mit 1 Kupfer. Augsburg, Veith. 3 Gr. 

ehr Gott. Vom Verf. des chriſtkatholi⸗ 

fchen Fe enebudee (Ehr. Schmid). Ate Aufl. Mit 2 

—— 12. Wien (Leipiig, Fr. Fleiſcher). 18 Gr. 

Dr. E. €. S. von Schenk: Andachtsbuch für 

wahre Belenner Chrifti. Mit einem Kupfer. Paffau, 


Ppußet. 1 The. 


b 
C. Schmitt: Vollſtändiges chriftfatholifches 
Gebetbuch zur Kirchen⸗ und Hausandacht für das ganze 
dann m z a Kupfern und 1 Holzſchn. Wien, 


ans. 

PS. = Bela: Die Seele mit Gott allein, 

oder ganz Turze Betrachtungen über — Oe- 
nde der wahren Seömmigkeit, die auch be 

Fach des allerheil. Altard-Saframents können gebraucht 
werben. Landshut, Thomann. 5 Gr 
Ä Der Schutzengel, oder Anleitung zur chriftlichen 
Andacht. Aus dem — Ben Aweite ver ſſerte 
ee Kempten, 

A. Seifert: Zu und — dein Reich! — Ge⸗ 
bete unb Andachten mit Unterricht und Liedern für ka⸗ 
tholiſche Chriſten. Mit 1 Abbildung des Eriöfers. ge. 
12. DIN Mar und Esmp. 5 Gr. Katholik 1826, 


Nov. * 

J. P. Silbert: — werde dein Name. Ein 
katholiſches Gebet⸗ und Andachtsbuch. Zweite, ſehr 
verm. Aufl, Wien, Hans. 393 ©. Bersl. Deegens 
dJahrb. VII, 255. Katholif 1827, 2. * 

Sion. Bafchenbuch für Sebilbete. Ent altend 
eine Sammlung frommer Gefänge aus den Werken der 
vorzüglichen beuffchen — Mit 6 Kupfern. 16. 
— us 2 N 

pel des Herrn. Ein Gebetbuch für ka⸗ 
Nic ehem Mit 2 Hohfön. Würsburg, Stas 


Ge — in der Andacht für jeden Chriſten. 
au a a von = Mutter Gottes. Kemp⸗ 
. ten, 4 


x 
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J. Ch. Vogt: Gebetbuch für katholiſche Chriften. 
Ein Auszug aus deſſen größerm om 
felbft bearbeitet. 12. Stuttgart, Mepler 6 Gr. 


.2. Mit Rüdfiht auf Stoff und Beftims 
mung. 
a. Mit Rüdfiht auf den sur Er 
bauung benutzten Stoff. 
.@ Bibel, 
- 53.6. Pfifter: Gedanken und Betrachtungen über 
Die fünf Bücher ded Mofed. Mit einem Ziteltupfer. 
Wuͤrzburg, Etlinger 1 u. 580& 2 Chlr. Kerr L. 
3. 1826, 21. *. Katholik 1826, Gun. *. Bed Rep. 
41826, IV. 3. 4. »Waͤren diefe »Gedanken« nicht zu oft 
durch polemifche Ausfälle auf Schriftverderber und zeitgei⸗ 
flige Bhilofophen unterbrochen worden, fo würden fie mehr 
zur Erbauung dienen.« Leipr. 2. 8. 1828, 114. *F. Hall, 
2. 3. 1828, € Bl. 97. *. Schultheß Ann. 1829, Mal. Fr. 
IJ. ©. Pfifter: Lehren aus den Büchern ber Weis⸗ 
heit mit zwedgemäßen Bemerkungen. Wuͤrzburg, Er; 
linger. 210 ©. Enthält Sprüche aus Salomo’s Predis 
ger und Sprüchen, dem Buch der Weisheit und Jeſus Sir 
sach in der Lateinifchen Neberfegung der Vulgata mit daran 
geknuͤpften Betrachtungen zur Erbauung. Besnard 8. 2. 
1826, 48. *. Kerz & 3. 1826, Mai. *. Katholik 1826, 
Aug. nennt es das vortrefflichfle Ersichungsbuch. Beck Rep. 
4826, IV. 3. 4. (Anzeige ohne Urtheil.) Seebode's Krit. 
Bibl. 1827, 12. *F. Leipg. 2.3. 1828, Mi... 
Religion der Bibel. Ein Buch für jeden Mens 
fchen von Sinn und Gefühl. Gotha, Beder IV x 
194 ©. 8 3. f. Volksſch. 1827, **. Ree. erklaͤtt 
diefes Buch für eine der beſten Schriften des Jahres 1826. 
»Der Verf. (Rec. vermuthet, es fei v. Weffenberg) ik 
fo unbefangen und frei von allen dogmatifchen Vorurthei⸗ 
len, fo frei vom jeder Auhänglichkeit an irgenb eine befons 
dere theologiſche Schule geblieben, daß er fich dadurch nicht 
bloß feine eigene Selbſtſtaͤndigkeit am reinſten erhalten, (og 
dern gewiß auch durch feine Schrift Allen genügt bat, die 
nicht vom DBuchfiaben den Tod, fondern vom Geiſte das 
Leben empfangen wollen.« Roͤhr Pr. an vul. 3. r*. 
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Sie entbehrt der Aarheit, Beſtimmtheit und Schaͤrfe der 
Vorſtellungen, Begriffe und Beweiſe in hohem Grade. 
Cheoi. C. Bl. 1828, 51. *r. Rec. ruͤhmt die Klarheit 
und Gemuͤthlichkeit der Sprache, bedauert aber, daß das 
Ganze nicht im einer richtigen Gedankenfolge zuſammenge⸗ 
faßt id. Hall. & 8. 1828, 189. *. 


8. Glaubens⸗ und Sitteulehre. — — 
y» Geſchichte. 

A. 8 Hol: Scenen aus dem Leben Abrahams. 
Ein Beitrag zur Bildung des Herzens. Chemnitz, 
Starke. VIu 344 S. 2 Thlr. Der Gedanke, ein⸗ 
zele Abſchnitte der bibliſchen Geſchichte beſonders fuͤr den 
Zweck der Erbauung zu bearbeiten, iſt beifallswerth. Auch 
enthält die Schrift vieles Gute, nur zu breit, Manches zu 
trivial. Hall. 2. 3. 1826, €. DI. 109. * u. +. Theol. 
2. Bl. 1827, 95. *. 2. 8. f. Volksſch. 1828, 1. *. BL 
$. lit. U. 1828, Beil. 5. 7*. »Diefe aus loſen, an ein⸗ 
zele Lebensverhältniffe des Patriarchen gebundenen Reflerios 
nen beitehende, fehr breit gehaltene Schrift gibt ein bun⸗ 
tes Allerlei. von religiöfen, biftorifchen, lebensphiloſophiſchen 
Kaiſonnements, mie fie dem Derf. eben zugefommen fein 
mögen. Sie enthält aber auch viele vortrefflihe Bemers 
dungen, Urtheile und Vorſchlaͤge.« Journ. f. Pr. 71, 2 
*. glaubt, fie werde ihrer praftifchen Ideen wegen anregend 


für Prediger fein. Schuderoff 50, 2. *. 


_ © Vevels: Dad Leben Jeſu Chrifti unſeres 
Kermz; ‚oder bie. Gefchichte Jeſu von feiner. Geburt an 
bis zu x. Erfter Theil. Düren, Knoll. 384 ©. Kerz 
8. 3. 1826, Det. * mit Ausftellungen. Journ. f. Pr. 69, 
2. 7. (mo der. ganze lange Titel zu vergl.) Erf. Wochenbl. 
41827, 5. T. Ref. ik der Meinung, die ganze Schrift diene 
als Beifpiel, wie eine Bearbeitung bes Lebens Jeſu für 
Das Volk nicht fein müffe. | 


C. Polftorff: Blicke in die letzten Zebendtage un: 
ſeres Heren. Wohlfeile Ausgabe. Hamburg, Perthes. 
VI u. 1606 S. 13 Gr. Vergl. Deegens Jahrb. VII, 255. 
Der Bert. hat feinen Stoff trefflich benutzt. Er betrachtet 
untet 15 beſonderen Weberfchriften die verfchiebenen Abs 

ſchnitte aus ber Leidensgefchichte des Heren, und knuͤpft 
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8. 1827, 100. *. Roͤhr Pr. Bibl. IX. 6. * u. + »Die 
Ereurfe des Berfs. verlieren. fih fo ins Algemeine, daß 
Die Lebensgefchichte Jeſu als Nebenfache erfcheint.« © 3. 
f. Volksſch. 1828, 3. *. Journ. f. Pr. 69,3. *. 

. ,3. ©. Pfifter: Das Leiden unferd Herrn Jeſus 
Chriſtus, in Furzen an vorgeftelt. Na 
dem SFranzöfifchen ded P. Avrillon. Zweite verbeft. 
Aufl. Wuͤrzburg, Etlinger. 170 ©. 12. 8 Er. Bes⸗ 


nard 2. 3. 1826, 15. *. Kerns 8. 9.1826, 2.9: Ro 


tholif 1826, Febr. *. Befonders für das Landvolk paffend. 
Sen. £. 3. 1826, 142. %. - 5 
Von dem glänzenden Ruhme Iefu Chrifli umferd 
Herrn, während feiner irdifchen Wanderzeit; nebft eis 
nigen, feine äußerliche Lebensweiſe betreffenden Umftäns 
den. Aus dem Lateinifchen überfest von C. A. Maier. 
Breslau, Mar und Eomp. Katholik 1827, 1.* 

a. S. Ylamiesty: Das Lob der feligften Jung 
frau Maria, zu heilfamer Betradhtung für alle treuen 
Berehrer ver Mutter Gottes. Wien, Wimmer. IV 
9. 64 © 86r Gen. 2 8. 1827, 33. * u. P. 

Lehrreiche Lebendgefchichten der heiligen Xpoftel un« 
ferd göttlichen Erlöſers und on Jeſu Ehriftt. 
Münden, Eentrals Shulbüderverlag 120 ©. 
Theol. £. 81. 1827, 43. 7. »Es if bier Wahres und 
Falſches unter einander, ohne. Wuͤrdigung der Quellen, das 
Natuͤrliche wie das Wunderbare erzählt, neben der: heiligen 
Schrift und dem gleichzeitigen Schriftfiellern bie fpätere Tra⸗ 
dition unbedenklich benutzt; mit einem. Worte, nicht Ges 
fchichte, fondern großentheils Sabeln, nicht Biographie, fonts 
dern oft Legende. 

C. Sr. Marr: Kurze — wunder⸗ 
voll oft mitten in ihrem Sündenleben von Gott zur 
Buße berufener, und. heilig geſtorbener Büßer und 
Büßerinnen. 2te Lief. Srankfurt, Andrei. 16 Gr. 

3. ©. Pfifter: Die jungen Märtyrer: Ein Ex 
bauun gsbüchlein für Sri Jünglinge. Nach bem 
Franzeſiſchen des H. A. C7. Würtng, Etlinger. 
150 S. 12. 9 Gi. Wis möglich fuͤt die Moral find ſolche 


4 
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Legenden nicht anzuſehen, da ihr Juhalt zu -cinförmig iR. 
Journ. fe Pr. 68, 3. F. Besnard 8. 3.1826, 2. 3. *. 
ern %. 3. 1826, Apr. Päd. Phil. 2. Bl. 1826, 46. * 
u. +. Sen. 8. 3. 1826, 121. * u. F. Seebode's Krit. 
Bibl. 1827, 6. *. Katholik 1826, Sehr. *. 

J. ©. pfiſter: Die jungen Märtyrinnen. Ein 
Erbauungöbud für chriftliche Iungfrauen. Nah dem 
Franz. ded G. A. E***. Würnburg, Etlinger. 12. 
1410 ©. 9 Gr. Journ. f. Pr. 68, 3. F. Kerr £. BL 
4826, Apr. *. Besnard & 3. 1820, 2. 3. * Päd. Phil. 
€. Bl. 1896, I. 46.* u. +. Jen. & 3. 1826, 182. *7. 
Katholik 1826, Febr. *. Seebode's Krit, Bibl. 1827, 6. *. 
| Dad Leben der Frau I. M. 8. von la Mothe 

©uion, von ihr felbft befchrieben. Aus dem Franzof. 
überfekt von Z. von Wiontenglaut, geb. von Cron⸗ 
flain. 3 Theile. Berlin, Sander. XLII u. 398. 382. 
383 S. 4 Khle. 12 Sr. Gen. 2. 3. 1826, 180. * u. 
F. Der Nee, befchäftige fich mehr mit ber Hellfeberin, 
Grau von Guion, ber Stifterin des Quietismus. Bl. fe 
üt. U. 1827, 128. (Ohne eigentliches Urtheil über. die 
Schrift, mehr über die Frau felbk) ‚Hall. £ 3. 1877, 
340. 141. *. empfichle fie den Myſtikern als gutes Gegens 
gift. Leipz. 2. 3. 1828, 10. nennt diefe Schrift wegen 
- ihres Inhaltes fehr zuruͤckſtoßend. / 

5. Seel: Kurze Geſchichte bed hohen Feſtkreiſes 
und der heiligen Zeiten dex Kirche. Eine Erbauungs- 
fchrift für Freunde eines gebildeten chriftlichen Lebens. 
Kempten, Dannheimer. XVI u. 126 ©. 8 Gr. Beck 
Rep. 1826, IV. 3. 4. *. 


b. Mit Ruͤckſicht auf die Beſtim— 
mung. 


a. Fuͤr befondere Tagess und Feſtzeiten. 
aa. Bon Brotefanten 


S. Baur: Religiöfe Betrachtungen am Morgen 
und Abend für chriftlihe Familien auf alle Lage des 
Jahres. Sulzbach, v Seidel. Zweiter Band. Julius 
bis December. 632 ©. 2 Thlr. Hall. 8.3. 1826, €. 
BL 830. * u. Fr. Be Rep. 1826, 11, 3. * Theol. 8. 
Bl. 3826, 84. F. (Der Rec. erneuert fein ungünfiges in 





Neue Andachtöb. Mit Rückſicht auf Stoff ıc. 263 


1825, 76. sefältes Urtheil) Leim. 2. 3. 1826, 255. * 
mit einigen Ausfellungen. Sen. 2. 8. 1827, 100. *t. 

3 G. T. Sintenis: Lofungsworte und Stimmen 
ber Andacht, ein chriftliched Zafchenbuch auf alle Tage 
bed Jahres, für denkende Verehrer Jeſu. Mit einem 
Zitellupfer. Nürnberg, Haubenfirider, IV u. 495 
©. ı Thlr. 12 Sr. Theol. 2. Bl. 1826, 31. F*. Journ. 
f. Pr. 68, 3. *, Be 

3. Ch. Schirlig: Morgengebete in oberen Claf 
fen evangelifcher Gymnaſien. Gießen, Hever. VII e. 
68 © 5 Gr. Bed Rep. 1826, III, 2. *r. »Nicht ges 
nug erheben fich die Gebete über die gewöhnliche, trockne, 
Didaktifche Sprache, um das jugendliche Gemüch zu begei⸗ 
Kern. Zwei angehängte Neden find fehr zweckmaͤßig.e« “Tem. 
£. 3. 1826, 167. *. Seebode’s Krit. Bibl. 1837, 7. 
(von 8. Bialloblotzky) * m. *. Leipi. L. 8. 1828, 
277. * u. #.- 

Dr. €. W. Spieker: Der auf Gott vertrauende 
Chrift in feinen Gebeten, an allen: hoben Feften, vor 
und nach der Beichte und dem heil. Abendmahle, am 
Morgen und Abende jebed Tages. Berlin, Slitiner. 
12 Sr. | 

J. Ch. G. Schinde: Vollftändige und geordnete 
Sammlung biblifcher Denkſprüche für Confirmanden; 
ein Mittel, den Confirmationdact feierlicher und fegene- 
reicher zu machen. Mit der Archäologie der Confirma⸗ 
tion begleitet. Halle, Gebauer. 123 ©. 9 Gr. Erf. 
Wochenbl. 1826, 9. *. Ebend. 30. *. Die nämliche ee. 
Doppelt. Krit. Journ. 5, 4. *. Roͤbr Pr. Bibl. VIII, 1. *. 

(C. &. Jaspis): Mahnungen an Jünglinge, 
welche die erſte Zeierftunde an Jeſu Altare zu einer 
Weiheſtunde für ihr ganzed Leben machen wollen. 
Dresden, Arnold. IV u. 50 &. Schultheß Ann. 1827, 
‚Sun. *u.r. 5 

‚m. 5. Schmalg: Erbaunngäftunden für Jüng⸗ 
linge und Jungfrauen nad) ihrem feierlichen Eintritte 
in die Mitte reiferer Chriften. Ein Conftrmanden » Ge: 
ſchenk und Beitrag zur häuslichen Andacht. Zweite 
verbeflerte Auflage. Leiprig, 8. Sleifcher. X u. 259 
2 — Kupfertafel. 1 Thlr. Vergl. Deegens Jahrb. 

. 204, ey 
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.. ©. Lylinger: Kummunionbüchlein zu einem Ge⸗ 
ſchenk für junge Tifgenoffen unferd Herrn Iefu Chri⸗ 
ft. Achte mit einem- Anhange von Morgen: und Abend 
gebeten vermehrte Auflage. Bafel, Schner. 103 ©. 
6 ©. Bed Rep. 1827, IV. 3.4. *.. 
3. £. Ewald: Chriftliches Communionbuch. Nach 
dem Tode ded Verfs. umgearbeitet und neu herausges 
ch von ©. Sriederih. Dritte, verm. und verbeff. 
uflage. Mit einem Kupfer. Frankfurt a. M., Wiks 
mans 396 &. 20 Sr. Journ. f. Pr. 69, 2. Fr. 


R. Th. Gerhard: Communionbud für evangelis 
Ihe Chriften. Nebſt Sammlung heiliger Gefänge zur 
mürdigen Feier des heil. Abenbmahld. Breslau, Goſo⸗ 
borsty. 1 The Journ. f. Pr. 68, 2. *. 

‚9. Müller: Die heilige Feier des Abendmahls. 
Ein Erbauungsbuch für wahre Chriftußverehrer. im 
Geiſte und in der Liebe. Quedlinburg u. Leipzig, Baffe- 
1231 S. Die bier dargebotenen 12 Betrachtungen find im 
einer herzlichen und Eräftigen Sprache gefchrieben. Theol. 
8. Bl. 1827, 86. *. Journ. fe Pr. 70, 3. *. 

RB. Pflug: Des Chriften Weg zur Seligfeit, ober 
kurzer Abriß defien, was wir nach dem Worte. Gottes 
thun und glauben follen, um Chrifti wahre Jünger zu 
fein und die GSeligkeit zu gewinnen. Zum Andenken 
an ven Tag der Konfirmation und bie erfte Abend» 
mahlöfeier und zur Benefligung in den Wahrheiten der 
SHriftlichen Religion, aus der heil. Schrift nad) der 
Ordnung des Luther'ſchen Katechismus zufammenge 
ftellt; nebft einem furzen Weberblide der Wiederherſtel⸗ 
lung des chrifilichen Glaubens und der evangelifchen 
Kirche. Glogau, Guͤnther. 76 S. A Gr. Sen Ges 
boten, wie ſie der Katechismus enthaͤlt, ſind einige Erlaͤu⸗ 
terungen und Erweiterungen und vorzüglich paſſende Stel⸗ 
fen ber heil. Schrift beigefügt. 8. 3. f. Volksſch. 1827, 
2.* Beck Rep. 1827, 1. 1. * Lit. Beil. z. d. Schlef. 
Prov. BL. 1827, Det. F. | 

5. Rentzel: Betrahtungen zur Beförderung der 
Ben ssung ide Abendmahld und deſſen würdigen 

enuffed. Ste unveränberte Aufl. Hamburg, Campe. 
Vl u. 124 G. 86r Journ. f. Pr. 74,2 *. 
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S. Scleiermadher: Die Weihnachtsfeier. Ein 
Geſpräch. "Zweite Auögabe. Berlin, Reimer. IV u. 
148 ©. 12. 12 Br. Journ. f. Pr. 73, 3. — 

bb. Von Katholiken. 

Anbetung und Verehrung unſers leidenden Erlös 
ſers, in fieben verfchiedenen Mefgebeten; oder Sieben 
beilige Tage zur Vollziehung des wichtigften Gefchäftes 
für Zeit und Ewigkeit. Vom Verf. der: Schritte zur 
vollfommenen Liebe Gottes. gr.12. Würzburg, Stas 


bel. 4 ©r. 

Andacht hochwürd. Altarfacrament nach dem 
Geiſte der heil. Schrift und der Kirchenväter, ald Bet 
ftunde für die ewige Anbetung, dem Zeitbebürfniffe ges 
mäß eingerichtet. Frankfurt, Welche. 3 Gr. 

Der durch dad Gebet und’ die Betrachtung geheis 
ligte Tag ded Chriften. Mit den jedem Sonn: und 
. Sefttage ded Jahres eigenen Vefperandachten. Lateinifch 

und deutſch nach dem vömifchen Breviere. Kempten, 
Köfel. 6 Gr. | 

V. J. Devora: Betrachtungen, Gebete und Litas 
neien bei dem fiebentäglichen Beſuche der Stationen in - 
ben Kirchen des Biöthumd Trier, um den von Gr. 
päbftlihen Heiligfeit Leo XII. für die ganze Chriften« 
beit im 3. 1826 auögefchriebenen Aubelablaß zu gewins 
nen. Eoblenz, NR. Gel. Buchh. VIu7& ı2. 2 
Sr. Jen. 8. 3. 1827, 133. *. nr 

Mm. R. Ehrlich: Betrachtungen über das Leiden 
Jeſu in den drei legten Tagen der Charworhe. Prag 
Euders 4 Gr. & 9% 

(%. Srand): Andacht zum hochwürdigften Altards 
facrament nach dem Geiſte der heiligen Schrift und der 
Kirchenväter ald Betflunde für die ewige ‚Anbetung, 
dem Zeitbedürfniffe gemäß eingerichtet. Frankfurt a: M., 
Weihe. 69©. 12. Kerlit. 3. 1826, Apr. *. 

Gebetbuch , Tatholifches, oder Sammlung von Ge: 
. beten auf verfchredene Zeiten und Feſte ded Jahres. 
Ellwangen, Shänbrod 343 ©. 12 Gr. Katholik 
1826, April. *. — 

J. M. Sailer: Der chriſtliche Monat, d. i. Bee 
trachtungen und Gebete auf jeden Bag des Monats. 
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Landshut, Kruͤll. 20 Gr. Sen 2. 8. 1896, 17. **. 
»Sailer in anbetender ‚Betrachtung göttliher Dinge! 
Welcher Chriſt möchte da nicht fchen mit Andacht die 
Hände falten? aber welche heiligen Gefühle werben erſt 
feine Seele durchſtroͤmen, wenn er an ber Hand des er: 
leuchteten Bifchofes, oder vielmehr getragen von dem 
Schwingen eines ‚folchen Geiles, fich mit ihm und neben 
ihm in die grundlofen Tiefen göttlicher Erbarmung vers 
ſenkt ?« Katholik 1826, Febr. *. Besnard 2. 3. 1826, 
21. (Mehr Weberficht des Inhalte, als Beurtheilung.) 
Leipz. £. 3. 1828, 152. Fr. Theol. 2. Bl. 1830, 14. *. 
Unterricht und Gebete zum Gebrauche bei dem von 
Gr. päpft. Heiligkeit Leo XII. der ganzen Chriftenheit 
in der katholiſchen Kirche verliehenen Subildumd : Ab: 
laſſe. Kempten, Koͤſel. 1 Or. 

J. E. Veith: Denkbüchlein vom Leiden Chriſti. 
zur die Tage der fieben Faſtenwochen zuſammengeſtellt. 
Zweite Auflage. Wien, Wallishaufer. VIII». 280 
® 16 © Bed Rev. 1826, IV. 3. 4. Der Bortrag 
fällt bisweilen ind Spielende. J 

6. Fuͤr beſondere Lagen und Gemuͤths⸗ 
ſtimmungen. 
| U. Baumgärtner: Gebete für Leidende, Kranke 
und Sterbende, und in mancherlei andern Anliegen 
des häuslichen Lebens. 2te verb. und verm. Auflage. 
Um, Ebner. 16 ©r. 

&. Baur: Gebete für Leidende, Krante und Ster- 
bende und in mancherlei anderen Anliegen des häusli- 
chen Lebend. Zweite, verb. und verm. Auflage. Ulm, 
Ebner. 310 ©. 166r. Jen. & 3. 1828, E Bl. 94. *F. 
j S. Ehrenberg: Für Frohe und Trauernde. Zwei 

tee Theil. Leipiig, ©. Fleiſcher. 1Vu. 418 S. 1 
Thlr. 12 Gr. Ueber den erſten Theil dieſer vorzuͤglichen 
Erbanungsſchrift vergl. Deegens Jahrb. All. 220. Die 
darin enthaltenen Auffäge erfchöpfen ihren Gegenfaud nie 
"ganz, ſondern heben nur Einzeles aus, fallen aber jedes⸗ 
mal das Wefentliche auf, was in Stunden ber Trauer ober 
der Freude Beduͤrfniß ik. Bed Rep. 1826, 1. A. *. 

‚S. I. Grulich: Leidenderfahrungen und Lebens: 
gewinn. Zorgau, Wideburs 296 A4 Gr. The. 


®. 
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2. 31. 1897, 13. **. Diefe Schrift enthält die Gefühle, 
Empfindungen und Erfahrungen eines Vaters bei der Kran 
feit und dem Tode feines einzigen Sohnes. Leipz. L. 3. 
1829, 230. *, R 

Dad heilige Sterben. Ein Buch der Erbauung 
und ded Troſtes. Aus dem Englifchen nad) der drei 
Ballen Auflage frei bearbeitet vom Verf. der Freund: 
chaft mit Gott. Leipzig, Baum gaͤrtner. IV u. 300 
©. Leipi. 2.3. 1828, 128. *F. 

Worte des Troftes und der Erhebung des Gemüths 
zu Gott in den Zagen der Leiden, geichöpft aus ber 
reich befeligenden Quelle der heiligen Schrift. Begleitet 
mit einem Borworte von ©. E. 5. Seidel, Nürnberg, 
Haubenfricder IV und 123 © 8 Gr. Stephani 
Schulfr. 20. *. Journ. f. Pred. 71, 1. *. »Das Schrift⸗ 
chen zerfällt im zwei Abfchnitte, wovon der erftere allgemein 
biblifche Belehrungen über den Zweck und Werth der Leis 
eu I andere biblifche Troͤſtungen für die befonderen Bälle 
vorträgt.« 


y. Fuͤr befondere Menſchenclaſſen. 
aa. Nach Alter und Seſchlecht. 


Stunden der Andacht für das jugendliche Alter 
beiderlei Geſchlechts. 2 Thle. Nuͤrnberg, Monath u. 
K. 1 Thlr. 4 Gr. 

G. A. pietzſch: Väterliche Unterhaltungen mit 
wohlerzogenen Jünglingen und Jungfrauen uber die 
wichtigſten Angelegenheiten des jugendlichen und des 
menſchlichen Lebens überhaupt. Naumburg, Bürger . 
XXI u. 239 S. Sourn. f. Pr. 69, 2. »Es if zu bezwei⸗ 
fein, daß diefe Schrift folche LKefer, die durch andere Lee⸗ 
türe verwöhnt find, anfprechen werde; denn ber Ton der 
Ermahnungen if oft gar zu trocden.« 

S. Girardet; Die drei Scheidewege des Jugend» 
lebend. Ein Angebinde für Sünglinge und Jungfrauen. 
Dresden, Hilfher. VIII u. 374 ©. Leipz. 8. 3. 1828, 
33. *. Jouru. f. Pr. 69, 1. *. 

3. €. Dollbeding: XArifton, oder Schilderung 
menfchlicher Geiftesgröße und Herzensgüte, zur Bele⸗ 
bung ber Frömmigkeit und Vaterlandoͤliebe in jugend: 
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lichen Herzen. Zte verb. Aufl. Mit 10 Kupfern und 
1 Vign. illum. Berlin, Amelang. 4 Thlr. 18 Gr. 
Chriſtliches Taſchenbuch für Kinder. Zweites Bänd⸗ 
chen. Bafel, Schneider. 144 ©. »Ad modum ber 
von der Bafeler Tractatengefellfchaft ausgehenden Tractäts 
chen.« Leipz. 2. 3. 1828, 256. F* Jen. £. 3. 1828, 
€. BL. 26. m * Bel Rep. 1829, III. 1. 2. 7 


Journ. f Pr. 76, 3. 


« 


AU. Jais: Jeſus der Kinderfreund. Lehr⸗, Ges 
bet= und Gefangbüchlein für die Jugend, auch für Er: 
wachfene brauchbar. 2te verb. und fehr viel verm. Aufl. 
16. Graͤtz, Ferſtl. 4 Sr. Ä 

R. 6. Willkomm: Die Jungfrau im Umgange 
mit Gott bei den wichtigften Veränderungen ihred Les 
bend. Zur Erbauung für gebildete Jungfrauen. Leip« 
jig, Kollmann. 172 ©. 34 Gr. Diefe Schrift folk 
eine Probe fein von einen demnaͤchſt erfcheinenden Werke, 
welches das Ganze des weiblichen Lebens in feinen verfchies 
denen Erfcheinungen Furz zuſammenfaſſen wird. Der Verf. 
begleitet in 42 Auffäsen die Jungfrau von ihrem Confir⸗ 
mationsmorgen bie zu ihrem Abfchiedstage aus dem väterlis 
hen Haufe. »Ein wahrhaft frommes Herz fpricht in feinen 
Ermahnungen, Vernunft und Wahrheit verfünden fich im 
feinen Ratbfchlägen, wahrhafte Begeifterung lebt in dem im 
Namen der Tungfrau entworfenen Gebeten.« Die Sprache 
ift einfach und natürlich. Hal. 2. 3. 1826, E. BL. 81. *. 
Beck Rep. 1826, f. 3. *. rühmt »die religiöfe, gefuͤhlvolle, 
gebildete Sprache, den eindringenden, warmen Vortrag. « 


‚Erf. Wochenbl. 1826, 27. *r. Cheol. 2. Bl. 1827, 4. 


*” Gen. & 3.1826, €. Bl. 82. *. Leipi. 2. 3. 1828, 
91. *. Journ. f. Pr. 69, 1. *. 
Die fromme Jungfrau; ein Andachtsbuch. Nuͤrn⸗ 


berg, Monath und Kußler. 14 Gr. 


A. Gebauer: Altes und Neues zur Erweckung 
und Belebung des ſittlichen und —5 — Gefuͤhls in 
jugendlichen Gemüthern. Nürnberg, Campe. 192 ©; 
1 Thlr. Journ. f. Pr. 71, 3. *r Man findet bier 83 
Erzählungen, Mährchen und Parabeln, theils im Profa, 
theils in Derfen, denen ein Schaufpiel in Verſen und Guns 
dere Sprüche folgen, welche Lebensregeln enthalten, 
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G. Mauerer: Der criftlihe Sängling’in feinem 
Mandel und Gebete. 3te Aufl. 240 S. Katholik 1826, 
Sun. *. Kerr 2. 3. 1826, Dee. *, 


J. Kraus: Gebetbüchlein für die Fathol, Schule 
— — 4te verm. Aufl. 12. Landshut, Thomann. 
3 Br. 
Die betende Unfhuld. Ein Andachtöblichlein bes 
fonderd für die liebe Tugend zu häuslichem und kirch⸗ 
Jihem Gebrauche. Kempten, Köfel. 3 ®r. : 

Bolftändiged Geſang- und Gebetbuch für die ſtu⸗ 
bievende Tugend. (Bon 5. ©. Amann.) Eoblem, 
Hölfher 18 Gr. - 


Pb. Srig: Die heilige Unſchuld, oder Lehren und 
Sebete für die lieben Kindlein hrift£atholifcher Aeltern. 
Sulzbach, v. Seidel. VII u. 200 & 12 Gr. Krit. 
Bibl. 1826, 11. (von Schramm in Schulenburg) F*, 
»Das Büchlein enthält Gebete in Proſa, mit denen zuwei⸗ 


. Lena Liederverfe verbunden werden. Den Gebeten geben Era ' 


klaͤrungen ber Gegenkände, auf melche fie fich beziehen, 
oder binleitende, Betrachtungen voranz darum der Zitel 
»Lehrene. Diefe Erklärungen und Betrachtungen mögen 
für Kinder Farholifcher Aeltern zweckmaͤhig fein, doch woll⸗ 
ten fie dens Ref. nicht immer genügen. Bed Rep. III. 1. 
* ur. | 

ph. Sig: Die fromme Andacht. Ein Gebetbuch 
für die chriftfatholifche Jugend. Sulzbach, v. Seidel, 
vıll u. 208 ©. 12 Gr. Be Rep. 1825, IV. 3. 4. P. 
sen. 8. 3. 1826, 90. Fr. . 


U. Jais: Lehr: und Gebetbüchlein für die lieben 


Kinder, das wohl auch Erwachfene gebrauchen Fönnen. 


Treue Aufl. Kempten, Koſel. 142 ©. 12. 3 Gr. Journ. 
f. Br. 71, 1. Der Verf. gebt in den Feffeln feiner Kirche. 


‚„S. Ehrenberg: Andachtöbuh für Gebildete des 
weiblichen Geſchlechts. In zwei Bänden. Vierte, verb. 
und verm. Aufl. Leipjig, Engelmann. 1 Chlr. 8 Sr. 
Bergl. Deegens Jahrb. II. 278. Journ. f. Pr. 71, 1. * 
mit einigen Ausſtellungen. Namentlich fcheint dem Werk. 
der Zufan »für das weibliche Gefchlecht« durch das Buch 
felb gar nicht gerechtfertigt. 


l 


N 
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Dr. D. Kruͤger; Katholiſches Andachtbuch für 
dad weibliche Gefchlecht. Mit einer Abbildung ber heil. 
Sungfrau unter den Felfen. 368 ©. Breslau, Mar 
u. Comp. 18 Gr. SKatholif 1326, Nov. *. Tuͤb. Quars 
talſchr. 1827, 4. * u. F. Ze 

©. Sriederih: Serena. Die Sungfrau. bei und 
nac) ihrem Eintritte in die Welt. Ein Erbauungsbuch 
für religißd gebildete Töchter. Erfter und zweiter Theil. 
Dritte umgearbeitete und vermehrte Auflage. Frankfurt 
a. M., Sauerländer 1 Thlr. 21 Gr. Bergl. Des 
gens Jahrb. IV, 227. Theol. £&. Bl. 1826, 91. *. — 
Neben diefem mit vielfachen Nutzen gebrauchten Andachts⸗ 
buche find zu empfehlen: 

Briefe über Stiederich’E Serena. Als Anleitung - 
für Mütter und Erzieherinnen zum richtigen Gebrau 
diefed. Werkes. Bon einem praftiichen Erzieher (Eduard 
Bernftein). Srankfurt, Sauerläuder 42 ©. 6 Gr. 
Def Rep. 1826, III, 2. *. 


bb. Nach Stand und Beruf. 


.G. Pfiſter: Belehrungs⸗ und Erbauungsbuch 
für FOREN und folche . die heirathen oe 
Zweite, verbeſſ. Aufl. Würzburg, Etlinger. 295 ©. 
16 Gr. Vergl. Deegens Jahrb. VII, 266. Leipi. L. 8. 
1828 , 321. (Bloße Inhaltsangabe.) 

Bibliſches Schapkäftlein für angehende Eheleute. 
419. Kübingen, Sues. 6 Gr. 

D. C. Röhler: Erbauungsbuh für . chriftliche 
 Dienftboten, welche die Sonn⸗ und Fefltage auf eine 

Gott wohlgefälige Art anzuwenden, das heilige Abends 
mahl würdig zu genießen und alle ihre Berufs⸗ und 
Chriftenpflichten zu erfüllen wünfchen. 2te verm. Aufl. 
Glogau, Guͤnter. 4 Gr. 

3. E. Volbeding: Gebet⸗ und Erbauungsbuch 
für Dienſtboten. Leipiig, Lauffer. VII u. 144 ©. 
10 Gr. Theol. & BL. 1830, 11. *. 
A. . Sranke: Nicodemud. . Ein Tractat über 

die Menſchenfurcht, zur Pflanzung der wahren Furcht 
Gotted, allen Chriften, befonderd den Kirchen s und 
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Schullehrern gewibmet. Sechste Aufl. Halle, Wai— 
ſenhaus. 144 &. 6 Gr. Journ. f. Pr. 70, 3. *. 
S. Stapf: Die geiftlichen Weihen aud dem römt- 
fchen Vontifital: Bude überfegt und mit Anmerkungen 
begleitet. 2te er Srauffurt, Weiche. 10 Gr. 
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Users Sat. Friedr. prãlat u. ae: in Reutlingen. 68. 

Adermann, Joh. Ehrift. Gottlieb, Dr. der Theol. u. Dhil., 

Pfr. in Erlangen. 57. . 
4 Adermann, 5, 26. 

Alberti, Griedr. ., Dia. in Hohenleuben. 77. 

Alemann, D., erfter Pred. an der Altſtädter Kirche in Bie⸗ 
lefeld. 177. 199. 206. 

Aletbozetus, Theoph., (Pſeudonym für Pfr. ziſcher in 
Dietlingen.) 166. 

Alt, Joh. Karl Wilh., Dr. der Phil., Diak. in Eisleben. 235. 

von Ammon, Shreftoph Sriedr., Dr. der Theol., Obergofpr. 
in Dredden. 20. bb. 86. 104. 265. 185. 235, 

von Ammon, Friedr. Wilh. Phil., Dr. und auf. Prof. der 
Theol., Dekan und Dir, ded homil. umd katech. Semin. in Er⸗ 
langen. 6. 64. 239. 

Anton, Karl Gottlieb, Dr, der Phil. Bacc. der Theol., rect. 
des Gymn. in Görlit. 44. 

Arnd, Soh., 261. 

Arndt, Karl Friedr. Ludw:, ect. der — in Ra⸗ 
tzeburg. 32. 

+ Arnoldi, Wilh., Lehrer der alten Lit, am biſchöfl. Semin. 
in Trier. 16. 

+ Memaan, %. G., 237. 

T Aucher, Soh. —* Generalvicar der Congreg. der Mechi⸗ 
tariſten in Venedig. 15. ! 





%) Die den Namen der Scriftiteller beigefügten Titel bezie⸗ 
ben fih auf dad Jahr 1826. Die Damit inzwifchen vors 
gegangenen Veränderungen werden fpäter bei den Jahre 
gängen, in welchen dieſelben erfolgten, nachgetragen. 
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Augufi, Joh. Chriſt. Wilb. Dr. u. Prof. der Theol. Ober: 
conf.-Rath in Bonn. 127. 154. 

1 von Baader, Franz, 123. 

Bahnmaier, Sonath. Friede, Dr. der Theol. Dekan in Kirche 
heim unter Ted. 259, 


Bail, Soh. Sam. 199. 


Balper, 9. C., Diak. der St. Jokobikirche in Gtettin. 165. 
Bang, Gerh. Deinr. Wilh., Paſt. in Didderfe bei Celle. ag. 
Bärenfprung, Wild. Ferd., Pfr. in Liptiz bei Hubertuß- 
burg. 209. 5 
Barth, Pat. in Lüptig, 187. | | 
Baudran, 193. a 
Bauer, Karl Gottfr., Dr. der Thest., Archidiak. an der Nis 
kolaikirche in Leipzig. 73. 165. 
Baumgarten.-Erufius, Ludw. Friedr. Otto, Dr. u. Prof. 
der Theol. und Kirchenrath in Jena. 47. 86. 105. 121. 128. 
Baumgärtner, A., 266. — 
Baur, Sam., Dekan und Pfr. in Alpeck and Göttingen bei 
Ulm. 168. 170. 252. 262. 266. er 
Bed, Friedr. Adolph, Dr. der Phil, erfter Lehren der höheren 
Gewerbeihule in Neuwied. 192. 
Bededorff, Rudolph, Geh. Oberreg. Rath in Berlin. 142. 
Beckhaus, M. 3. H., Prof. der Theol. in Marburg. 113. 
von Bengel, Ernft Gottlieb, Dr. und Brof. der Theol. und 
Prälat in Tübingen (+ 25. März 1826). 20. 120. 181. 
+ Benkert, Dr. und Prof. der Theol. in Würzburg. 118. 
Berg, oh. Pet., Dr. und Prof. der Theol. in Duidburg (+ 
2: März; 1800). 143. J 
Bernet, Joh. Jak., 138. —F | 
B endet Gottlieb Ferd., Pfr. in Forth im Baier. Megen- 
retle. 67. 
+ von Besnard, Franz, 13. | 
Beyer, Joh. Rud. Gottlieb, Sup., Oberſchulr. und Pfr. an 
der Bonifaciuöfirche in Sömmerda. 221. 
Beyer, Dan. Leonh. Chriftoph Conr., Kammerſecretär in Det: 
fingen. 249. — F 
Bial loblotzkky, Chriſtian Heinr. Friedr., Dr. der Phil, Pa⸗ 
ſtor in Göttingen. 164. 
Bilfinger, Pfr. in Weilheim bei Tübingen. 181. Ä 
+ Binterim, Ant. Joſeph, Dr. der Theol., Pfr. zu Bilck und 
der Vorſtadt Düffeldorf. 137. ar 
Blanco White, f. White. : 
Blafhe, B H., Educationsrath in Waltershauſen. 187. , 
Blehihmidt, Heiner. Aug., and Clausthal, Stud. in Göt⸗ 
_ tingen. 221. — 
Bleſſig, Joh. Lor., Dr. u. Prof. d. Theol. in Straßburg. 218. 
Blume, Friedr., Prof. der Rechtsw. im er 451. 
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Blumenfeld, B., 30. \ 

Blunt, John James, Mitglied des St. John's Coll. in Cam 
bridge, 128. . 

Bode, 8. ©., Paſt. in Steinkirch in Niederſchleſien. 178. 

Boͤckel, Ernft Sottfr. Adolph, Dr. der Theol., Hanptpaft. in 
Hamburg. 162. 

Boͤckh, Ehr. Fr., Dr. der Phil, Pfr. in Nürnberg. 166. 239. 

Bodeker, Herm. Wilh., Paſt. in Hannover. 209. 

Bogenhard, Karl Friedr., 120. 

Böhl, Georg, Lic. der Theol., Privatdocent in Berlin, 15. 

Böhme, Chriſt. Kriedr., Iufp. und Pat, in Luckan bei Alten⸗ 
burg. 71. 83 

Böhmer, Georg Wilb., Dr. asr. 

Böhmer, W., Lie. d. Theol. Privatdocent in Greifswald. 122. 

Bollmann, 3. 5 W., Paſt. in Alt-Stoßfurth. 221. 

Borger, E. A., 57. 

Bormann, C., Secretar der Militärs » Studien: Eommiffion in 

Berlin, 68. 

Böttcher, 3. F., Lehrer an der Kreusfchule in Dredden. 28. 

+ Brand, $ , Dr., Biſchof in Limburg. 175. 

+ Brender, So. Evang., Prof. am Gymn. in Rotweil. 13. 

Brandt, Ehrikion Phil. Heinr., zweiter Pfr. in Roth bei 
Nürnberg. 162. 

Braun, 5. C, Inſp. uud Pfr. in Oppenheim. 231. 

Braun, Gotthard, Prof. der Moral in Trier, 75. ' 
Braun von Braunthal, 8. J., 287. 

+ Brenner, $., Dr., 73. 

ne Dr. = Theol, und Generalfup. in Berlin. 65. 
82. 162. 

Bresler, Karl Heinr., Lie. der Theol. Prof. uud Pred. am 
der Landeöfhule zu Pforte. 222. 232. 

Bretſchneider, Karl Gottlieb, Dr. der Theo, Generalfup. 
in Gotha. 20 51. 85. 102. 160. 161. 250. 

Brevther, Karl Aug., M., Pred. zu Obhauſen⸗ petri, deſign. 
Pred. in Burghafeler. 222. 

Breyther, Wilh. Aug., Pred. in Ober - Röblingen. 242. 

7 Brodmann, $. d., Dr. und Prof. der Theof., Domcapis 
tular in Münfter. 216. 

Brunn, F. A., evang. hriftl. Hofpred. und Pfr. im Herzogth. 
Naſſau. 237. 

7 Brunner, Phil. Sofeph, Dr. der Theot., geiftl. Minifte 
riairath in Rorlärube, Pfr. zu Hofmweiler. 256. 
Buchfelner, Simon, Walfahrtöpriefter. 145. 195. 
Öbrer, DB. M., — Pfr. in Echterdingen. 246. 

Bähring, Ph. Ch., 

Burkmann, 3. ®., Dberpfr, in Lüben, 232. 


J 
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But ch, Friedr., Dofr. und Prof. der . ia Dorpat, 121% 

160. 

Buslav, * G., 30. | 

Butler, 9 F 123. 

Camiſius ©. 205 iſt Drucfehler. 

Caniſius, P., 203. 

Capelle, Ernſt, Paſtor in Bremen. 222. 

f &arooe, Friedr. Wilh., Dr. der Phil. and der Weite 
in Frankfurt a. M. 7a. 

a riftianus (Pſeudonym). 95. 94. 
Blaufen, Heine. Nik, Dr. uud anf. Prof. der Theol. in 80 
penhagen. 122. 

Souars, Ehriftian Ludw., zweiter Pred. an der Gt. Georgen⸗ 
kirche in Berlin. nn 

Eramer, 3. F. H., 

— Heinr. * Diat. in Marktneukirchen. 222. 

Dabler, J G., Dr. und Prof. der Theol. in Straßburg. 50. ' 
Dahnenmayer, Mattb-, 115. 
anz, J. T. L., Dr. und Prof. der Theol. Conf. Rath in 
Zend. all. . 

 Darüp, $r., Pfr. in Gendenhorft. 210. 

Daumer, ©. F., 139 

Deihmann, &, Yaftor in Lüneburg. 252. 

Delbrück, Ferd., 102. 

Dennbardt, G. W., Pred. in Magdeburg. 232. 

Densler, ph. —X Katechet zu Fluntern im Gant. Zürich. 
250. 

von Deppen, Dtto, 136. 

Deſaga, 176. 

+ Deveri, 3. 9., 228. 230. 

+ Devoty, J., 205. 

T Demwora, Vict. Joſeph, Capitular⸗Kanonikns der Domkirche 
in Trier. 118. 265. 

Dietien, Ioh., Pfr. in Volkratähofen bei Memmingen. 58. 

Dietzſch, Karl Friedr., Stadtpf. in Dehrigen. 168. 222. 

Dillenius,5. 8% A., M., Pfr. in Steinenberg. 181. 

Dinter, Suftav Friedr. ; Dr. und Prof. der Theol. und Con⸗ 
fit. R. in a 191. 238. 

+ Dittrich, Bh:, 

7 Döllinger, Sb. Sf. Ign., Prof. der Theol. in Afchaffens 


‚burg. 

Dol;, Job. Chriſtian, M., Vicedirector der Nathöfreifchule im 
Zeipzig. 200. 207. 

Ddrne, Fr., 142 

Dräfele, Sob. Heinr. Bernb., Dr. der Theol. und Paftor in 
Bremen. * 222. 

Dreéeiſt, S. E., 196. 
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+son Drey Dr. und Prof. der Theol. in Tübingen. 25. 

Den, Sr. ‚ Patt. in Hannover, 235. 

Ebel, J. ®., 222. 

von Edartshaufen, 251. 

Egge, H., 180. 222. - i 

Ebrenberg, Friedr., Dr. der Theol., Ober⸗Conſ. R. und 
erſter Hofpred. in Berlin. 266. 269. 

Ehrhart, 8. > Dr Dekan und Pre. in Heidenheim. 130. 

+ Ehri ih, M .K., 265. 

Eifenlohr, —— und Stadtpfr. in Reutlingen, 242° 

Etsner in Berlin. 118. 

Engel, Dior. Erdm., M., Stadtdiak. und Senior in Plauen, 
103. 207. 

Engelhardt, Joh. Georg Veit, Dr. und Prof. der Theol., 
Univerjitätöpred,. und Dir. des homil. Semin. in Erlangen, 
10. 240 

Engels, S. Ab: 2 141. 

Sromann, Fr. A., Pfr. in Weſthanſen. 167. 

Ernſt, K s. W., Sonfft. N. und Pred. in Eoflel. 169. 225. 

Gihenmaver, C. 9., 68. 

Ewald, Job. Ludw., 264. 

Ewald, Georg deint. Ludw., Dr. der Dit, Revet. der cheol. 
Far. in Göttingen. 32. 

. Ewald, Paulus, Dr. der Phil, Pfarrvicar in Bunfedet. 105. 
Evlinger, Simon, Pfr. in Benten. 26a. 

Kader, N. ‚47. 

Faber, 3. E., 218. 

Fäſch, I. J., Pfm in Bafel. 210. 

7 Beilmof er, Dr. und Prof. der Theol. in Tübingen, 23- 

Feßler, Sun. Aurel., Sup. in Saratow. a. 

T Seyerabend, Maurus, Prior und Benedictiner des — 
Reichs ſtiftes Oftenbenern, 16. 

Fichte, J. H., 

Fiſcher, * in Diettingen bei Pforzheim; f lethozetus. 

rt Sifher, A ‚203. 

t Flad, vdob. Mart., Pfr. in Böttingen. 169. 203. 

von Fiat t, C. C., „Dr. der Toeol, Praälat und Oberronf. R. 
in Stuttgart. 218. 246. 

von Flatt, Joh. Friedr., Prof. der Theol. in Tübingen. 23. 

36. a1. 82. 43. a9. 46. 69. 84. 

led, Ferd. Sr ., Dr. der Phil, in-Leipzig. 22. 

diee, J. G., M., 194. 

Bonner, Nik., Dr. der Theol. Lehrer an der Akad. in 

roe. 72 

Forrer, Joh. Heinr., Disk, in Winterthur. a32. 

Frande, Aug., Dia. und ANMU OORDEN: AR ar — 
tirche in Dresden. 234. 


Srantoim, J. 3, Dr., 200. 

+ Grant, A., Prof. in Frankfurt 0. M. 206. 265. . 

Franke, Karl Chriſt. Lebr., Lic. der Theol. und Diak. in 
Holle. 128. 

Franke, Aug. ‚Herm., 270. 

Frey, Sulius, in Beipzig (Dfendon. für Dr. Berg 2.0 

+ Srider, Pfr. 158. 

Sriederih, Gerh., Dr. der Dhit., Sonutagspred. in Frank⸗ 
furt 0. M. 270. - 


Sritſch, Joh. Heinr., Dr. der Theol., Sup. und Oberpred. 


in Quedlinburg. 3. 
7 Sris, Phil., Pfr. in Fahr im Baier. untermainkreife. 216. 
9 


Sritzſche, Chriſt. Friedr., Dr. der Theol., Sup. und Schloß 
pred. in Dobrilugk. 65. 223. 

Fritzſche, Karl Friedr. Aug., M., anferord Prof. in Seipgig, 
nachher Prof. der Theol. in Rofiod. 

Fuchs, Karl, Dr. der Theol., Eonf. Bin und Hauptpred. it 
Ansbach. 380. 187. 

Fuhrmann, WB. D., Pred. in Hamm. 11 

Zuldner, Gottlob Heinr. Ludw., Dr. der it, Eonrect. am 
Gymn. in Rinteln. 23. 

Sampert, Bhil. Friedr. Dr. der Phil., Dekan in Regens⸗ 
burg. 225. 25% 

Gas, Joach. Ehriftian, Dr. und Prof. der Theol. und Con. 
R. in Breslau. 235. 

Gebauer, C. E., Pred. im Lietzen. 210. 

Gebauer, Aug, Dr., Hofrath in Karlsruhe. 268. 

Geffcken, Joh., Dr. der Phil. in Hamburg. 129. 

u Gehren, Karl Ehriftian, Dr. der TheoL, Pie is Gelds 
erg. 180. 

Geibel, Sob., ref. Paſt. in Lübed. 242. 

„Orion, $ Franz , Ehorherr in Lucern. 48. 85. - 
eife, ., Bir. in Hemmendorf. 186. ° 

Geiſſe, Sriedr. Joſias, Dr. der Phil., Metropolitan und Pres 
diger in Homburg, 256. 

Geißler, Job. Friedr., Hofpitalpred, und Pfr. an der ei 
fire in — a 
Gengler, Q., 
erbark, Karl Eheob-, Subfenior an der Bandwiarrt. im 
Breslau. 251. 262. 

Gefenius, W., Dr. und Prof. der Theol. in Hole. 24. 

sent Serd., 159. 
Geßner, Georg „ Dfr. und Prof. in Züri. 210. 


Geyer, Bened. Adam, zweiter en am der evang. Kirche Gt. 


Magnus in Kempten. 216. . 
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Gieſe ler, ZJoh. Karl Ludw. Dr. uud Prof. der ' Tel. is 
Bonn, 17, 113. 
N ur Friedr., Baftor iu Dresden. 267. 
Slaͤſer, K., 183. 
SGleich, Friedr., Dr. der npin. in Leipzig. 62. 
SI ——— Karl Max., M., Hoſpitalpred. in Annaberg. 235. 


Bolt dhorn, Joh. Dev... Dr. und Prof. der Theot: und Arie 
diat. au der Thomaskirche in Leipzig. 19. 
+ Soldmann, Karl Eduard, 118. 


+ Sollowig, Domin., ehemal. Dr. der Theol., geiftl. Matt 


ud > am Eye. in Amberg. 160. 

Bols, &. F. G. Dr., Archidiak. in Sürftenwade und Londpfr- 
zu Berkenbrüd, 156. 

Sofner, Sob., 8. 204. 

Srell, 8., 197. 

Brode, J. S., M. 188, 

Srobmeann, Prof; in Hamburg. 181. 

Be age . "Orr: in Scheuder bei Deflan. 92. 
roße, 

— Erik. Gottl. Leber, Generalfun. in Altenburg. 


Srulic, Sriedr. Joſepb, Din. in Torgan. 266. 

Grumdad, Karl, Bred. in Starig. 288. 

Gubalke, Benj., Paſtor in Brieg. 152. 218. 

Suiard, 3., Dror, am Gymn. in Königöberg in der News 
mar. 200. 

®uion; f. Mothe. 

Burtitt, 3., Dr, der Theol., Dir. des Johauneums in Ham⸗ 
barg. 67. 129. 

Dar Iſaak, Dr. und Prof. der Theol in Straßburg. 211. 
1 Basel, aurud, prof. der Theol. am Lyc. in Dillingen. 62. 

Dagend ab, C. R., Lir. und auf. Prof. der Theol. in Bafel. 


Dahn, Aug., Dr. und Prof. der Theol. im n Königäberg, nachher 
ür deivgig 121. — 
amann, J. ©., 
ammeriömidt, Dred. in Altena. 167. 

2. Klar Chriftian Sriedr., Sup. und Stadtpfe. in Neiße. 


197. 

Dakkart. Joh., Efadtyfv. in Winterthur. 288. 

Dantichle, Zob. Karl Lebr., Dr. der Bit. und Dberlehrer 
in Eiherfeih. . 

Harms, Klaus, Arhidiat. in Kiel. 148. 

Barmfen, So. Sal, Paſt. in Iafen. aa. 

Hartmann, Ant. hend. , Dr. und vrot. der en, un» 
‚Couf. R. in Roſtock. 2. 25. 52. 6. - 
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Be e. Ra Augul), Dr. der Phil. in Leipzig. 78, 107. 

8 auber, Michael, Hofpred. in München. 257. 
aupt, Karl Gerh., Oberpred. in Quedlinburg. 174. 190. 229. 

Havenftein, W. 9. ., 233. 

Freih. von Harthauien, A, 72. 

Heilmann, Nik, Leonh., Confift. vräſ. und Pfr. in Erefeld. 
248. 

Heinichen, Dr. in Leipzig (Pſendon. für Dr. Bergf). 202. _ 

—— Joh. Heinr., Dr. der Theol. und Sup. in Burg⸗ 
dorf. 44. 

Heinrichs, ©. F. Chr., 

+ Hel fert, Sof., Dr. en Reste, Prof. des Kirhenrehtd und 
Eonf,. R. in — 166. 

Helumricht, T. L., 59. 
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©. 203 3. 22 lied: Caniſius. 
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Predigtſammlungen proteſtantiſcher Verf. geſtellt. 
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| J ahrbuſch 
der 
theologiſchen Literatur. 


Dr. Ernſt Zimmermann. 





Zweiter Theil. 





Kritiſche Ueberſicht ber theologiſchen Literatur des 
Jahres 1827. 
Herausgegeben 
von 


dem Bruder und Sohne des Verſtorbenen 
Karl Zimmermagn und Georg Zimmermann. 


TIL nn nn nn — ——— — 
Eſſen, 
bei G. D. Baͤdeker. 





1833. 


. 


Vorwort. 


Hiermit übergeben wir dem Publicum den 
zweiten Theil des „Jahrbuchs der theologiſchen 
Literatur. Die namentlich in feinem letzten 
Lebensjahre ungemein gehäuften Gefchäfte des 
Verfafferd ‘erzeugten in ihm den Plan, die 
Fortſetzung diefes Jahrbuchs uns zu übertra⸗ 
gen. Nach feinem Tode find wir deßhalb mit 
dem gefhäßten Heren Verleger überein gefoms 


men, und werben noch im Laufe dieſes Jahres 
1 % 


IV Vorwort. 


die Ueberſicht der Literatur vom Jahre 1828 
erſcheinen laſſen. | 

Ueber einige Veränderungen, welche ber 
DVerewigte noch beabfichtigte, werden wir im 
Vorworte zum Sahrgange 1828 das Nüthige 
mittheilen, | 


Darmfiadt, im März 41838. 


Die Herauögeber, 
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Eichhornio, illastri exemplo felicitatis academi- 
cae. Jene. 53 © 4. 

3. G. Eichhorn in Göttingen (von Dr. A. Hüne). 
Im N. zn. d. Deutfch. 1827. 11. & 637 — 

&, %. G. Emmerling in ra — Ne⸗ 
d. Deuiſch. 1827. 1. ©. 98 u 


U 


2 Hiſtoriſch⸗ literariſche Schriften. 


.2. S. Guerike: X un. German Franke. Eine 
» hrift zur Säcularfeier feine Todes. Halle, Wais 
ſenhausbuchh. 473 ©. 1 KThlr. 12 Gr. — Die vors 
bandenen Nachrichten von Zr. find gut benust und feine 
Slaubensmeinung oder Principien überall und befonders in 
den Anmerkungen eingefchoben. Leipz. 2. 3. 1828. 139. 
*, SKheol. 8. Bl. 1830. 30. 31. *F. Der Tadel trifft vors 
zugsweife die Einrichtung der Schrift.” Schwarz Jahrb. 

41827. Dee, *. Evang. 8. 3. 1828. 43. *. Goͤtt. gel. 
An. 1829. 24. *F. Cheol. Stud. u. Krit. 1829. 11. 1. 
(von Hoßbach) * u. F. Die Einrichtung der Schrift 
simmt der Darfellung und Schilderung alles Belebende. 

&. €. Frenkel in Dresden. Im N. Nekrol. b. 

Deutſch. 1827. 11. ©. 1016 — 1049. 


- W. Schröter: Erinnerun ngen an Dr. Roh, Ph. Gab⸗ 
‚ler. Seinen, zahlreichen Freu en und Schülern in Ach⸗ 
tung und Liebe geweiht. Jena, Maufe. 118 ©. 8 Sr. 
— . Theo. 2. Bl. 1828. 49. *. Nur iſt die ſtoliſtiſche 
— bin und wieder weniger vollendet.«) 


3. Ch. H. Siefebreht in Mirow. Im RN. Neo 
krol. d. Deutſch. 1827. J. ©. 425 — 497. 


J. G. Gurlitt in Hamburg (von C. Muͤller in 
Yanburg) Im N. Nekrol. d. Deutſch. 1827. 11. ©. 592 
— 00 

C. F. Ch. Wagner: Memoria viri S. V. 
Exc. Joa. Meloh. Hartmannı, Theol. et Phil. 
Doctoris, haramgue disciplinarum atque iapoaraın 
orientalium Prof. P. O. Warburg 24 ©. 


EM. Hartmann in Marburg, von Dr. 3. w. 
—— in Bremen. Im N. Nekrol. d. Deutfch. 
41827. 1. ©. 182 — 187. 

&. 5. Hartmann in Köthen. Im N. Nekrol. d. 
Deutfh. 1827. I. ©. 150. 151. 

3. G. Sritſch: Johann Auguft Hermes, nach fi fü: 
nem Leben, Charakter und Wirken dargeſtellt. Duedlinburg 
und Leipjig, Baf 1‘ e. XVI u. 160.6. 1 The. — Leipi. 
8. 8. 1830. 152. *. Schultheß Neueſte Aun. 1829. Juli, 
* Theol. 2 BI. 1828. 60. *. Hal. &. 8. 1828. 47. *. 
Seecebode's Krit. Bibl. 1829: 106. *, 


Biograph. u. Schilderungen gelehrter Throl. ꝛc. 3 


3. G. Gh. Höpfner in Leipzig. Im N. Nekrol. d. 
Deutſch. 1827. S. 1057 — Ian 

3 Sänide in Bealin Im N. Nekrol. d. Deutſch. 
41837. 11. ©. 713 — 715. Evang. Kir. 3. 1827. 23. 


J. F. Kleufer in Kiel, Im N. Nekrol. d. Deutſch. 
4827. 11. ©. 545 — 547. Wa 

Leben Ludwig Gotthard Kofegarten’d. Greifs⸗ 
wald, Univerſitaͤtsbuchh. IV u.266 & — Der 
Verf. iR fein Sohn, der Profeflor J. G. 8. Kofegars 
ten. Schultheß Neueſte Ann. 1829, Zuli. »Der Ver. 
erzählt einfach und genau, vermeidet aber möglich das Ur⸗ 
theilen.« 5% 

Ch. ©. Kühner in Eißhaufen. Ind. A. 8.3.1827: 
49. N. Nekrol. d. Deutfh. 1827. I. ©. 153 — 156. 

53. ©. Rarften: Luther, ald Liturg. Ein Bei 
frag zur Würdigung der Verdienſte Luthers um bie evan⸗ 
geil che Öffentliche Gotteöperehrung. Zur 300jährigen Ju⸗ 

elfeier der im der Stadt und der Umgegend von Züllichau 
eingeführten Kirchenverbefferung als Denkfchrift herausge- 
geben. Zeipjig. VI u. 74 ©. — Cheol. 2.31, 1828. 97.*r. 

Luther’5 Merk und Luther's Werke. Im Katholik 
1827. Det. ©. 66 — 80. Dee. S. 337 — 344. 

Fr. Schwender : De excelso et divino Lutheri 
ejusque in sacris instaurandis anımo. ÖOratio in 
mem. August. Confess. Jena. 19 ©. — Theol. Bl. 
41829. 43. Diefe zur Geier des Gedächtniffes ber Augsburs 
= Eonfeffion gehaltene Rede enthält. nur das Allerbefauns 
teſte. | 
Denkmal der Verehrung und Liebe gegen Herrn Jo⸗ 
hann Chriſtoph Meinel, treuverbienten Stadtpfarrer 
und emeritirten Dekan zu Sulzbach, bei der Subelfeier feis 
ner fünfzigjährigen Pfarramtöführung am 5. Sept. 1827, 
im Namen der evangelifchen Geiftlichteit des Dekanats⸗Di⸗ 
firicted Sulzbach, aufgeftelt von ©. Ch. Bad. 32 ©. 
— Journ. f. Pred. 73. 1. TH 

M. Ehr. 4. Menzmann zu Langenau bei Görlitz. 
In der Leipi. £&. 8. 1827. 67. 

Ch. Bilh. Mefferfhmidt. Im N. Nekrol. d. 
Deutſch. 1827. 1. ©. 17. = ' ge: 


«a Hiſtoriſch/ literariſche Schriften. 


S. H. Moͤller in —— Im N. Nekrol. 4. 
Deutfch. 1877. II. G. 764 — 

— — —— = Johann Friedr. Ober 
Gin, Pfarrer zu Waldbach im Ban⸗de⸗la⸗Roche, geſtorben 
om 1. uni 18%. In der A. K. 8. 186. 187. 188. 
Schultheb Theol. Nachr. 1827. Mär. S. 97 — 110. Apr, 
©. 111 — 138. 

Bernard Dverberg. Ju ber 9. 8. 3. 1827. 4. 

H. Rentzel in Hamburg. Im N. Nekrol. d. Deutſch. 
41827. 11. ©. 1034 — 1037. 

J. Ch. v. Shmid n Um. Im N. Nekrol. d 
Deutſch. —— l. ©. 371 — 379. 

Ch. & Schmidt in eißenfeld, m N. Nekol. de 
Deutſch. 1827. H. ©. 745 — 749 

Biographifche Notizen über homas Scott. In ber 
9. 8. 1827. 150. 151. 

8. ©. Sonntag in Riga Im N. Nekrol. d. 
Deutfch. 1827. 11. &. 706 — 711. 

Die lebten Lebendtoge Dr. Phil. Jakob Spener's. 
Im bomiler. liturg. nt 1827. 19. | 

Dr. Karl En Stäudlin, ald Chrift und Gelehr⸗ 
ter in einem Turzen Umtiffe feines Leben? und Wirkens 
gefhilbent von an feiner dankbaren Schüler. Im homi⸗ 
et. liturg. Eorrefpondenzbl. 1827. 26. 27. 

Theodor Gotthold Thienemann in Rochlitz. Im 
N. Nekrol. d. Deutfch. 1827. 1. ©. 133 — 137. " 


2. Der katholiſchen Kirche, 


Th. 3 Derefer m Bredlau Im N. Nekrol. d. 
Deutſch. 1827. 11. ©. 612 — 618. 

Kaſimir, Reichsfreiherr v. Da felin, Cardinal. Am 
‚N Rekrol. d. Deutſch. 1827. 11. ©. 786 — 788. ö 

Georg Keller in Pfaffenweiler. Im N. Nekrol. d. 
Deutfh. 1827. 1. &. 1026 — 1034. 

Deter Puſtett, Biſchof von Eichſtädt. In Ken e. 
8. 1827. Aug. 

3, &. Schinzinger in Freiburg Im N. Nekbrol. d. 

Se 1327. 11x 8, 860 — 864. 


Bücherkunde, Sofemat Werke. Kit, . Befär. 5+ 


bh Bücherkunde. 
1. Syftematifhe Werke 
.Winer: Erstes ve gänzungsheft, zur ZWeis 
ten Auflage seines Handbuches zur theologischen, 
Literatur. Bis Ende des Jahres, 1820. Leipzig, Res 
clau. 3776 69. — Hall 8. 8. Erg. BI. 1820. 
4135: *. Vergl. Jahrb. 1. 10. 
z Kritifhe Zeitfchriften. 
G. B. Winer und J. 6. V. Engelhardt: Nas 
kritiſches Journal der theologifchen Literatur. Sechſter Bb. 
in 4 Heften. 512 ©. Giebenter Band in 4 Heften. 513 
S. Dee Band 1 Ehlr. 18 ggr. Ä 
3. Sr. Röhre: Kritifche Prediger⸗Bibliothek. Acht 
Band in 6 Heften. ray a. d. O. 4146 © er | 
en — Vergl. Jahrb. I Hi 
5. €. Schwarz: abe ücher ber Theologie 
en Nachrichten. Vierter & Sabesan in 12 — 
nn urt, Reinherz. 4 Thlr. — Mit biefem Jahrgange 
N diefe Jahrbücher gefchloffen, 

Schultheß: Neuefte theologifche Annalen und 
kheotonifce Nachrichten. 2. Jahrg. 12 Hefte. Zürich, 
et 4 Thir. — Vergl. Jahrb. 1.11. Röhre Pr. 

. IX. 1.*% Der Rec. zeigt die Angemeſſenheit dieſer 
— su dem Beduͤrfniſſe der Zeit, und ihre wiſſen⸗ 
ſchaftliche Gediegenheit. 

E. Zimmermann: Theologiſched Literaturblatt. Jahr⸗ 
en 1827. Darmfadt, Leske. 104 Nummern. 880 ©. 4. 

er Katholik, eine Be Zeitfchrift Pe Belehrung 

und Be Herausgege en von 8. Lieber: 
mann und (vom 24.8. an) von Weis. Siebenter Jahr⸗ 
gang in 12 Heften oder 23., 24., 20. und 26. Band. 
Straßburg, Le Rour, und (vom ah. Bud. am) 
Kranzbuͤhl er. 4 Thir. 22 Er. — Vergl. Jahrb. I 

St. von Kerz: Katholifche Literatur; veitung ch * 
zehnter ober der neuen Folge zweiter Sehrgang, 
in 12 gen München, Stiel. 5% 

Se, von Besnard ; Literaturzei 3 die tatholi⸗ 
ſche Geiſtlichkeit. Achtzehnter Sahrgang, — au: 
but, Shomans. 5 Thle. — Berg. Jahrb. 1 


N 


6 - Abhandelnde ‚Schriften. 


.. 3 E. Brander: Kritifches Journal für das katho⸗ 
liſche Deutfchland. Achter Band. 3 Hefte. Rotweil, Here 
der. 1% Thle. — Vergl. Jahrb. 1. 13. 


B. Abhandelnde Schriften. 
a. Encyklopädie und Methodolpgie. 
Dr. Sr. Oberthuͤr: Theologiſche Encyclopäbie, oder 


ber theologifchen Wiffenfchaften Umfang und Zuſammen⸗ 
hang. er Band. Augsburg, Wolf. 2 Thlr. 


b. Bermifchte Schriften. 


1. Ausgaben, Ueberfegungen und Aus— 
züge älterer Schriften. 5 

Fl. Josephi, Judaei, opera omnia. Textum 
edidit M. Car. Ernst. Richter. Zepjig, Shwidert. 
Vol. V. 464 &, Vol. VII. 295 G. — Vergl. Jahrb. I. 
15. Sreiburg. Zeitfchr. 1828. 1. *. 

(G. Boehl:) Opuscula Patrum selecta. P. u. 
Auch unter dem Titel: 8. Augustini, Hipponensis Epis- 
copi, Opuscula quaedam selecta, ad haeres in Pelagia- 
nam ‚pertinentia. Berlin, Franflin. 405 &. 1 Khlr. 
8 Gr. — Vergl. Jahrb. 1. ©. 15. Euthält eine Auswahl 
aus den auf den pelagianifchen Streit fich bezichenden Streits 
fchriften Augufiu’s, vorzugsweiſe ‚derer, welche die 
GStreitpunfte von der Gnade und Gnadenwahl betreffen. 
Hall. 2.3. 18283. 48. Fr »Es if ein bloßer Textesab⸗ 
druck, und der Herausg. hat dabei fir Kritik und Erldutes 
zung u. nichts gethan.« Theol. 2. Bl. 1828. 12. 
% u. . " 

P. Zingerle: Die zwei Briefe des h. Klemens von 
Rom an die Jungfrauen. Aus dem Syriſchen überfegt 
und mit Anmerkungen und zwei Beilagen verfehen. Wien. 
109 ©. 1 Fl. ı2 St. — Besnard 8. 3. 1827. Dee, *. 
Tübing. Quartalfchr. 1829. 3. *. Meligionsfr. f. Kathol. 
4828. 76. *. | 
M. Luthers fämmtliche Werke. Erfte Abthellun 
Homiletifche und Fatechetifche Schriften. Stebenter kB 
zwölfter Band. (Much unter d. Fitel:aDr. M. Luther'd 
Hauspoftilleg und Kirchenpoftille. Herausgegeben von J. 


vr 


Bermifchte Schriften. Ausgaben, Ueberfeg. ı. 7 


G. Plochmann. Siebenter bis zwölfter Band.) Jeder 
Band 12 Gr. — Vergl. Jahrb. I. 17. Zu dieſer Ausgabe 
von Luthers Werken haben fih Dr. von Ammon, Dr. 
Elsperger, Dr. Irmiſcher und Dr. Plochmaun 
vereinigt. Sie if jedoch nicht bloß für dem Gelehrten und 
Keitiker beſtimmt. Evang. 8. 3. 1828, 72. *. Cheol. 2. 
BI. 1827. 92. *. Sen. 2% 3. 1828. €. Bl. 1. 1829. 
201. *. »Nur auf die Sprache hätte eine größere Sorge 
falt verwendet werden follen.« 

Dr. M. Luther)s Werke. Im einer dad Bedürfni 
der Zeit berlicfichtigenden Auswahl (Bon GH. £. 
Vent.) Zweite vermehrte Auflage. 1. u. 2. Theil. Hans 
burg, Perthes. — Vergl. Jahrb. I. 18. Lit. 8. f. Volks⸗ 
ſchull. 1828. 2. * Evang. 8. 8. 1828. 71. *. 


Nachlefe aud Dr. M. Luther's Schriften. Main, 
Stenz XXXII u 634 S. 12. (Auch unter dem Ti⸗ 
td: Dr. M. Euther’d Werke In einer dad Bedürf⸗ 
niß der Zeit berücfichtigenden Auswahl. Eiftes Bänpchen 
zur Perthesfchen Auögabe, oder erſtes Supplementbänbs 
chen. — Diefer zweite Titel, welchen die Ven tiſche Aus⸗ 


gabe führt, wurde diefer Nachlefe gegeben, um fie fo bes - 


trügerifcher Weife den Proteftauten in die Hände zu fpielen. 
De Verf., ein Katholif, hat das, was nicht Luthern, 
fondern feiner Zeit zur Laſt gelegt werben kaun, aus bes 
Reformators Schriften herausgeflaubt, diefen Bodenſatz wies 
der aufgekocht, und den Leuten weiß gemacht, als hätte 
Luther gar nichts Anderes aufgetifcht. Zaft nur die Tifchs 
reden find benugt worden. Theol. £& Bl. 1828. 105. TR. 
Proteſtant 1827. Il. 3. Fr. 


Dr. M. Luth er's Briefe, Sendfchreiben und Be: 
denken volftändig aus den verfchiedenen Ausgaben feiner 
Werke und Briefe, aud anderen Büchern und noch unbe: 
nutzten Handichriften gefammelt, kritiſch und hiſtoriſch bear⸗ 
beitet von W. M. C. de Wette. Vierter Theil. Lu⸗ 
ther's Briefe bis zur Schließung der Wittenberger Con⸗ 
cordie. Berlin, Reimer. XVI uU. 695 S. — Der von 

nehmſte Zweck des Herausgs. war die Zuſammenſtellung al⸗ 
ler Lutheriſchen Briefe und Sendſchreiben in moͤglichſt 
umfaſſender Vollſtaͤndigkeit (man findet hier mehr als huns 
ders bisher ungebruchte Briefe); dabei berücfichtigte es Ge⸗ 


8 Abhandelnde Schriften. 


nauigteit In Angabe und Benutzung der Quellen; richtete 
fein Augenmerk darauf, zu ermitteln, welche von beiden 
Sprachen als die urfprängliche der Lucherifchen Briefe 
anzufehen und wiederherzuſtellen ſei; endlich wählte er die _ 
Anordnung nach der Zeitfolge. Vergl. Jahrb. 1. 18. Hall, 
2. 8. Erg. BL 1829. 142. * (mit einigen Bemerkungen 
und Sufägen). Journ. f. Pred. 75. 2. * mit beigefügten 
Wuͤnſchen und Bemerkungen binfichtlich der Chronologie m, 
des Textes. Theol. 2. Bl. 1827. 77. **. Krit. Pr. Bibl. 
IX. 5. *. Seit. Journ. IX. 4. ®. 


5. 3. ©. Rarften: Gedanken Luth er's über bie 
vornehmſten Lebendverhältniffe. Ein Wochenblatt, zum Ge- 
dächtniß der 300jährigen Kirchenverbeſſerungsjubelfeier in 
Züllichau und zur Stiftung eined Stipenbiumd für unbe: 
mittelte Studirende. 1. — 4 Heft, Zuͤllichau, Daru⸗ 
mann. 140 © 4 — Theol. 8. Bl. 1828. 97. *. 
Die deutfche Theologie, ein edle Büchlein vom rechs 
ten Verflandes was m und Chriſtus ſei; und wie 
Adam in uns flerben, Chriftud aber in und leben fol; mit 
‚ Dr. Euther’d und Arnd's Vorreden. Auch unter dem 
‚Kitel: Der deutſche Theologe, Vorläufer Luther's als Leh⸗ 
zer in ber e. Abdruck nach der. Ausgabe Arnd's, 
Magdeburg 16005'beforgt von I, U. Detzer. Erlangeng 
Palm. 6 Sr, | 
S, W. Lomler, ©, S. Lucius, J. Ruſt, C. 
Sackreuter u. E. Zimmermann: Geiſt aus Luthers 
Schriften, oder Concordanz der Anſichten und Urtheile des 
gr Reformatord über die wichtigften Gegenflände des 
Glaͤubens, der Wiffenfchaft und ded Lebens. Darmfladt, 
Leske. 1. Bd, 1. Abtheil. XVI.u 3526 14 Gr. — 
Sen. &. 8. 1830. 157. *}. Dem Swede der Herausgeber 
für atgemeffener hätte es Ree. gehalten, wenn fie eine 
hronologifch geordnete Sammlung oder Auswahl von Zur 
tbers Schriften im Auszuge nebſt einem Regiſter gegeben 
hätten, das die jeden Gegenſtand betreffenden Stellen voll 
ſtaͤndig nachwieſe. — Möhr Pr. Bibl. VIII 5. *r Die 
Herausgg. fcheinen dem Ree. Durch das Zuviel, das fie ges 
ben, und burch Das unkritifche Geben Desfelben das Vers 
bienfliche ihren Arbeit zu beeinträchtigen. 1., 2. u. 3. Abs 
shell. 986 S. Journ. f. Pr. 74. 2. * Doc) vermißt Mec. 


Vermiſchte Schriften. Ausgaben, Ueberſetz. . 9, 


Manches ungern. Schultheß Ann. 1827. Nov. € mit ei⸗ 
nigen Wünfchen. Sour, f, Pr. 7%. 2. *. XTheol, & DI. 
41827. 76. (Selbkanzeige-) Fuͤr Chriſtenthum und Gottes« 
gelahrtheit X. A. *. Neues krit. Soum. VII 3. * Erf. 
Wocheubl. 1828. 13. *. Schuderoff Neuefte Jahrb. II, 3. 


* Lit. 3. f. Volksſchull. 1830. 2. *, Protehant 1828. 


1.2 *. Heidelb. Jahrb. 1827. 66. won Paulys) *. 

£. 4. Mayer: 3.8. Bofſuet's merfwürbige in 
der Sammlung feiner Pleineren Werke vorkommende Schrif- 
ten. Aud dem Franz. überſetzt. Erſter Band. Bamberg, 
Drefd. XXIV u. 456 ©. 1 Thir. 8 Gr. — Man fins 
det bier 2. eine Rede über die Einheit der Kirche 2. Par 
ſtoralunterricht Über bie der Kirche gemachten Verheißungen; 
3. Boffuer’s Marimen und Bemerkungen über die Kos 
mödie. Besuard 2. 8. 1827. Dec. *. Katholik 18283. 4. 
”,. Religionsfr. f. Kath. 1828. 32. 33. *, Beukert Rel. 
a. Kischenfr. 1827. 7. *. 


2. Neuere Schriften mehrerer Verfaſ⸗ 

fer. Zeitſchriften | 

Chr. S. v. Ammon: Die unveränderliche Einheit 
ber evangelifchen Kirche. Eine Zeitfchrift. 3. Heft. Dress 
den, Hilfher. 122 S. 42 Gr. — Bergl. Jahrb. I. 
20 ff. Be Rep. 1827. I. 4. Inhaltsangabe.) Theol. £& 
Bl. 1828. 297. **r. Journ. f. Pr. 72. 3. (Inhaltsau⸗ 
gabe.) Uns ift außer diefem dritten Hefte Feine Lieferung 
mehr von Diefer Beitfchrift zu Geſicht gefommen. 

Für Chriſtenthum und Gotteögelahrtheit. Eine Oppo⸗ 
ſitionsſchrift, zu Anfange des — —— — 
evangeliſch⸗proteſtantiſchen Kirche in Quartalheften heraus⸗ 

egeben von K. G. Bretſchneider und W. Schroͤter. 
g nter Band in 4 Heften. Jena, Mauke. 613 © 2 
Thlr. 12 Gr. — (Das A. Heft, fo wie der Haupttitel des 
Bandes führt die Jahrzahl 1828.) Vergl. Jahrb. 1. 20. 
®. Stiedrih: Der Proteftant. Zeitfchrift für evan⸗ 
geiles Chriſtenthum, zur Erbauung und gefchichtfichen 

* für Gebildete. Erſter Band. Drei Hefte. XVI 
u. 112 ©. 1 Chlr. 16 Gr. — Des Zweck dieſer Zeitſchrift 
“it, jene allgemeine, unſichtbare Kirche, die in ben Gemuͤ⸗ 
thern aller Frommen Lebt, gu erbauen, die Gemeinde der 
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Heiligen, die Über alle Sectenformen erhaben if, in errich⸗ 


sen, das Heilige, die Glaubensfreiheit, gegen Unterdruͤ⸗ 


ckung zu fchirmen und gegen das blutige Gefpenft des hie⸗ 


rarchiſchen Sanatismus zu kaͤmpfen. Schuitheß Ann. 1897. 


Gun. Darlegung des Mans diefer Zeitſchrift. Hall. L. 8. 
1827. 134. *. Theol. 2. Bl. 1827. 27. **. Jouru. fi 
Br. 76. 1. *. Schultheß Ann. 1829. Mai. *. Die. einge 
len Abfchnitte werden Eritifch Durchgegangen. Katholik 18927. 
8. u. 1828. 2. Fr. Einige Auffäge werden befpöttelt und 
burchgebechelt: Unter Anderen ruft Rec. aus: »Welche 
Maffe von Unfinn, welche Schaar von Widerfprüchen bietet 
fih ſchon bei einer flüchtigen Betrachtung des Proteftanten 
dar!« Heibelb, Jahrb. 1827. 26. (von Paulus) *. 

' Dr. Chr. B. Klaiber: Studien der evangelı- 
schen Geistlichkeit Würtembergs. Erften Bandes 
erfted Heft. Stuttgart, Frankh. 1 Thlr 


Mittheilungen von Prediger Vereinen. 


eraudgeges 
ben zum Beſten der Hannoverſchen Bibelgefellfchaft von 


©. König und J. ©. 5. Weyer. Zweited Heft. Hans 
nover, Helwing Vl u. 1428 S. — Berg. Jahrb. 1. 
©. 22. Cheol. &. Bl. 1828. 81. *. 

Schleswig » Holftein = Lauenburgifche Provinzialblätter, 
für Kirche und Staat. Gefammelt und herausgegeben von 
©. D. Deterfen. Altona, Buſch. 1.— 3. Quartalbeft. 
— Vergl. Jahrb. I. 22. Schultheß Ann. 1828. Febr. *. 

3. Sr. Schwabe: Vierteljährliche Mittheilungen aus 
ben Arbeiten mehrerer evangelifchen Predigervereine. Vier⸗ 
ter Band in 4 Heften. Reuſtadt a. d. D.,. Wagner. 


48 Gr. — Vergl. Jahrb. 1. 22. Journ. f. Pr. 72.1. * 
Schultheß Ann. 1328. April. (Inhaltsangabe mit Furzen 


Bemerkungen) Sen. L. 3. 1828. 54. *. 

J. Schuderoff: Neuefte Sahrbücher für Religiond- 
Kirchen⸗ und Schulwefen. 1. Bd. 3 9. 378 ©. Keu⸗ 
ſtadt a. d. O., Wagner. (6 H. 3 Thle) — Leipz. L. 3. 
1827. 244. *. Schultheß Ann. 1827. Dee. *5. Krit. Pr. 
Bibl. XL. 1. * ; 


A. Warlih: Mittheilungen von Predigervereinen. 
Hannover, Helwing. Zweites Heft. 128 S. — Vergl. 
Jahrb. 1. ©. 22. Goͤtt. gel. Ai. 1828. 36. *. 
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©: 8. Winer: Beitfchrift fir wiffenfchaftliche Theo⸗ 
logie. men Heft. Sulibach, v. Ban IV u. 137 
— 276 46 Sr. — Vergl. Jahrb. I. 20. Berl Rep. 
1827. I 1. — L. Bl. ‚1828. 24. Theol. 2. Bl. 
41830. 51. | 


— Dunttalfi Greif. ‚Derauögegeben von Dr. 
yon Drey, Dr. Herbft, Dr. girſcher, Dr. Seilmofer 
und Moͤhler. Jahrgang 1827 in 4 Heften. Tübingen, 
Laupp. 2 The. 20 Sr. — Wergl. Jahrb. I. 23. 

Commentationes theologicae, ediderunt E. F. 
C. Rosenmüller et F. J. V. D. Maurer. Leipiig, 
Reclam TChl. I. Abth. 1. 362 8. 1 Thlr. 18 Gr. 
— Bergl. Jahrb. 1. 23. Gem. & 8. 1829. 142. * (mit 
theils tabelnder, theils Lobender Kritik der eimelen Com- 
menit). Neues Erit. Journ. VII. *p. 





t 


1. 
Einzele Theile der Theologie. 


I. Theologie an ſich. (Reine Theolos 
gie) 


A. Eregetifche Theologie. 
41. Eregetifhe Vor: und Hülfswiffen- 
ſchaften. 


a. Sprachkenntniſſe des Exegeten. 

G. H. A. Ewald: Kritische Grammatik der 
hebräischen Sprache, ausführlich bearbeitet. , £eips 
ig, Hahn. IV u. 684 ©. 2 hie. 6 Sr. — Sötting. 
gel. Ani. 1827. 39. en), Theol. &. Bl. 1830. 
46. *. Neues Erit. Journal VII. 3. 4. **, Rec. nennt 
diefe Grammatik 2“ erſten Fühnen Verſuch zur rationalen 
Behandlung der hebraͤiſchen Sprache. »Bei der Bequem⸗ 
lichkeit ſeiner Form ſowohl fuͤr den Schuͤler, als wegen der 
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Vollſtaͤndigkeit feines Juhalts, wegen ber empiriſchen Gruͤnd⸗ 
lichkeit und Beſonnenheit feiner Forſchung für den Lehrer 
und Bibelerflärer wird Gefenius noch immer den Vor⸗ 
zug behaupten, fo fehr ihm auch fein Nachfolger an Tiefe, 
Schärfe und Kühnbeit des Forſchungsgeiſtes überlegen iſt. 
Mllein für die Zortfchritte der Sprach s und Bibelkunde imz 
Allgemeinen läßt diefe Grammatik einen nnüberfehbaren Ges 
winn erwarten, weil fie fa Seite für Seite zu neuen Un⸗ 
terfuchungen anregen muß.« Heibelb. Jahrb. 1827. 70. % 

F: Uhlemann » Hebräische Sprachlehre. Ber⸗ 
fin, Riemann. 158 ©. 183 Gr. — Diefe Schrift iſt 
größtentheils Gefeniug kleinere Grammatik in einem au⸗ 
dern Kleide, zum Theil verkürzt, zum Theil etwas vermehrt 
und mit neuen Tabellen verfehen. Leip;. 2. 3. 1831. 204. 
+, Seebode's Krit. BibL 1828. 83. 1*. Nee. zählt diefe 
Arbeit zu den biürftigen Geiftesprodueten unferer Tage. 

G. B. Winers> Exegetische Studien in. Ver- 
bindung mit mehreren Gelehrten. Erstes Bänd- 
eben. Leipzigs, Hartmann. IV u. 192 ©. 1 Thlr. 
— In diefen Studien gebenft ber Herausg. theils ausführs 
liche Abhandlungen, theilg kuͤrzere Auffäge und bloße Aus 
deutungen zu liefern, und wünfcht bauptfäkhli die philo⸗ 
Logifche Auslegung der Bibel zu fördern. Neues Tr. Journ. 
VII 4. (Selbflanzgeige) CTheol. 2. Bl. 1828. 55. 56. *. 
Be Rep. 1828. I. 1. *. Schultheß Ann. 1828. März 
v. Die einzelen Abfchuitte werden Eritifch beleuchtet. Jen. 
8. 8. 1830. €. BL 56. *% 

hHagenbach: Zuſätze zu Winer’d Grammatik des N. 
2. Sprachidioms. Im N. Krit. Journ. VI. 2. ©. 153 
— 101. : 

(Planck): Fragmenta Lexici in Scriptores 
Novi Testamenti recens adornandı. Pars III. Göts 
singen. 16 ©. 4 — Dfterprogramm. 

J. A. H. Tiitmann: Lexici Synonymorum ın 
Novo Test. Spec. VI. Leipzig. 16 ©. 4. Oſterpro⸗ 
gramm. Spec. VII. 414 © Pfingfiprogramm — Vergl. 
Jahrb. I. 25. 

C. H. A. Lipsius: De Modorum usu in N. 
T., Quaestionis grammaticac pars prima, indica- 


“ 


uvı usum explicans. Leiptig, Hartinod. 94 ©. 9 
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Br. — Hall 2. 9. 1828. €. Bl, 49. ®. Cheol. 2. Mt. 
A828. 85. % : 

„ Ch. Abr. Wahl: Commentatio de particulae 

ev et praeposıtionis eis apud N. T. scriptores usa 
et potestate. Leipjig, Barth. -VIIn 61 © 8 Or; 
— ten, 8,3. 1828. 52%. *. 
. Ein Wort über 6, 7, rö,, als unbeflimmten Artikel 
im N. T. Eine Anfrage an die Grammatifer und Lexi⸗ 
eographen des N. Im Sour. f. Pred. 71. St. 2. ©. 
4155 — 101: 


b. Sacjtenntniffefdes Eregeten. 
E. 5. R. Rofenmüller: Handbuch ber bibliichen 
Alterthumskunde. Zweiten Bandes zweiter Theil, Zeipiig, 
Baumgärtner. 41968. 2 Khir.8 Br. — Vergl. 
Deegen’s Jahrb. VII. 25. Jahrb. I. 26. Theol. 2. Bl. 
1832. 6. *. Krit. Journ. IX. 1. 3. *% Doch vermißt Rec. 
öfters die confequente Kritik. 
©. St. Seiler: Landeskunde von Paläfline. Mit 
einer Muminirten Karte von Paläflina und einem Grunds 
riß von Jeruſalem. Erlangen, Heyder. 246 86 
E. Weſſelhoͤft: Bruchſtücke einer bibliſchen Pflans 
zenkunde. In Schwabe's Mitth. IV. 2. ©. 112 — 125. 


2. Theorie der Eregefe Hermeneutik, 


J. N. Alber: Institutiones. hermenenuticae 
scripturae sacrae veteris testamenti. Juxta syste- 
ma theologiae noviss. pearsepan concinn. ter- 
tıam edidit. In Tom. I. archaeologia biblica. Peſth 
und Leipiig, Hinrichs. 1 Thlr. 18 Gr. | 


3. Eregefe felbft in Verbindung mit 
Kritik, 


A. Schriften über die ganze Bibel. 
a. Einleitungsfhriften. 
b. Ausgaben des Grundterted und 
der alten Ueberfegungen. 


‚ ‚Vetus Testamentum graecum cum varıis lec- 
tionibus. Editionem a R. Holmesio inchoastam 
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continuavit J. Parsons. Tomus quintus. Oxſord, 
Elarendon. 4 Alphabete gr. Sol. — Hiermit iſt die von 
Holmes chen im J. 1798 begonnene Fritifche Ausgabe 
der LXX beendigt. Diefer legte Band enthält die Apokry⸗ 
phen des U. T. Durch den Tod des erfien Heransgb. (} 
3805), der nur den erfien Band befurgte, hat das Werf 
bedeutend verloren, und man vermißt nun bie vollfkändige 
Benugung des Fritifchen Apparates, welche der Aufang hof—⸗ 
fen ließ. Hall. £&. 8. 1832. 1. 2. * u. . 


ce Neue Ausgaben und Ueberſetzun— 
gen. N 
‚Die heilige Schrift des alten Teſtaments. Zweiten 
Theiles erfter Band, welcher die Bücher Joſua, Nichter, 
- Ruth und Samueld enthält. Herausgegeben von Domis 
nicus von Brentano. Fortgefebt von Th. U. Dere: 
fer., Zweite, verb. Ausgabe IV u. 536 &. Zweiten 
Theiled zweiter Band, welcher die Bücher der Könige, der 
Chronid, Eſra und Jehemia enthält. 584 ©. Frankfurt 
a. M., Barrentrapp. 5 Thlr. 13. Gr. — Vergl. Des 
gend Jahrb. V. 26. Leipz. 2. 3. 1828. 86. **, 


DB. Schriften über das Alte Teſtament. 
a. Ueber das Alte Teftament im All; 
gemeinen oder mehrere Theile 

und Abfchnitte Desfelben. 


“  J. Chr. W. Augusti: Grundriss einer histo- 
risch - kritischen Einleitung ın’s Alte Testament. 
2. vermehrte und verbesserte Ausgabe. £eipjig, 
DYE 1 Chlr. 12 Gr. — Obgleich das Buch im der. Ans 
lage dasfelbe geblieben if, wie es 1806 zum Erfienmal er 
fchien, fo ift doch die verbeffernde Hand des Verfs. überall 
ſichtbar. Leipz. L. 3. 1828. 95. **. Der Rec. weift je 
doch auf eine Anzahl von Stellen hin, welche ebenfalls noch 
einer Verbeſſerung bedurft hätten. Der Rec. im Journ. f. 
Dr. 76. 2. macht e8 dem Verf. zum Vorwurf, daß er nad) 
20 Jahren fo Weniges verbeſſert habe. 

C. Th. Anton: CGomparationis librorum sa- 
crorum V. T. et scriptorum profanorum graeco- 
rum latinorumque eum in finem institutae, ut sı- 
militudo, quae inter utrosque deprehenditur, cla- 


— 
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rius appareat, Pars IX. Görlit. 16 &. 4. — Pars 
2 II war 1824 erfchienen. Vergl. Deegen's Sahrb. 
IV. 37. | 

J. Brunüli: De nomine, auctore, emendato- 
rıbus et authentia Vulgatae dissertatio. Wien, 
Volke. 80 ©. 8 Gr. — Besnard 2. 3. 1828. Mai. *. 

M. Lanci: La sacra scrittara illustrata con 
mönumenti fenico -assirj ed egizianı. Rom. 4. — 
BL. f. lit. I. 1830. 10. F. »Der Berf. behandelt die Elo⸗ 
him » Urkunde der Geneſis, freilich auf eine Weife, daß im 
Deutſchland Fein Schüler Eichhorn’s oder Gefenius ſich das 
bei begnügen würde; aber wie wäre fo ketzeriſch⸗ ultramon⸗ 
tanifche Weisheit in die Nähe eines scrittore der Vatica⸗ 
nen gekommen? Außerdem wird in dem Buche, das dem 
Herzog von Blacas gewidmet iſt, über das heilige Geräthe 
des mofaifchen Eultus, über Sachim und Boas, über die 
Geſtalt der Eherubim, endlich über die Urne und Thumime 
verhandelt ; worüber ihm Bellermann's gelehrte Unter⸗ 
fuchungen, wie es fcheint, völlig unbekannt waren. Zuletzt 
folgen Unterfuchungen über das hebräifche Alphabet.« 


b. Ueber einzele Schriften oder SteL 
len des Alten Teftaments, 


Born: Verfuch einer einfachen Entwidelung der mo: 
foifchen Schöpfungsgefchichte. Gen. ı. IL. Im Jouru. f. 
Pred. 71. St. 2. ©. 161 — 171. 

J. J. Staehelin: Animadversiones quaedam 
in Jacobi vaticınnum, Genes. XLIX, Bafel, Schweigs 
haͤuſer. 31 © 4 8 Gr. — Diefe Abhandlung uns 
terfucht die Frage, ob jene angebliche Weiffagung oder der 
Segen Jakob's von ihm felbft herrühren koͤnne, oder einer 
fpätern Zeit angehören muͤſſe. Theol. &. BI. 1827. 64. 
Fr Neues krit. Journ. VII. 41. F* Schultheß Ann. 
1828: März. Fr u. * - Freiburg. Zeitſchr. 1828. 1. 9, 

G. Ph. Ch. Kaiser: De Cherubis mosatcis, 
humani generis mundique aetatum symbolis ac ge- 
nis, Partic. I. Erlangen. 206 4 — Dflerpros 
gramm. 


Das Buch Hiob, überfegt aus dem Grundterte von 
£. van Eß. GSulbad, v. Seidel. 406. 12. 
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46. A. Francküus: pyben 58° Psalteriom, 
Ed. nova. Halle, Waiſenhausbuchhandlung. 95 
S. 10 Gr. — Theol. 2, Bl. 1828. 45. *. 


S. W. Goldwiger: Die Pfalmen Dapid's metriſch 
tzach dem Parallelismus aus dem Hebräifchen freu ins 
Deutfche überſetzt. Sulzbach, v. Seidel. 358 S. — 
Der Verf. wollte eine ſo woͤrtliche getreue Ueberſetzung ge⸗ 
ben, daß es Anfängern leicht fein ſollte, fie wieder ins He⸗ 
bräifche zu Übertragen. In diefer Hinficht erklärt dieſe 
Schrift Kerz & 3. 1828. Zum. für gut. Besnard 8. 9. 
1828. San. Der Plan der Meberfegung wird angegeben und 
eine ausführliche Beurtheilung verfprochen. Cheol. L. Bl. 
1828-28. 7. Neues krit. Journal. VIL 3. Fu. 9% Sa 
tholif 1828. A. *. 

Die Pſalmen, Überfebt aud dem Grundterte von L. 
van EB. Sulzbach, v. Seidel 96 S. 1%. 

©. Ph. Ch. Raifer: Zufammenhängende hiftorifche 
Erklärung der fünf Pfalmenbücher, ald National: den 
buched auf die Zeit von David bid zu Simon dem Mal: 
Tabäer. Nürnberg, Schrag. VIIln_397 S. 1 Thlr. 
18 Gr. — Der Verf. hat die Abficht, zu zeigen, daß nur 
das erſte Pfalmenbuch, welches uns im die Zeiten David's 
felbft verfegt, nach einer Sacheintheilung geordnet und früs 
her als die andern gefammelt worden ſei, die übrigen vier 
Pſalmenbuͤcher aber für chronologiſch geordnet erklärt wers 
den müffen, wenn man dem hiſtoriſchen Gehalt der einzelen 
Pſalmen genau betrachtet. Leipz. 8. 3. 1827. 202. *. 
Neues Erit. Journ. VII. 1. (Selbftanzeige.) 

3. 2. 6. Paulus: Wortregifter zur philologifchen 
Wavis über die Pfalmen. Nachtrag zur zweiter Ausgabe. 
Heidelberg, Winter, 21 ©r. | 

C. D. Uassler: Commentationis crıticae, de 
Psalmis Maccabaicis, quos ferunt, Particula prior. 
um 2068 4 — Der Ber. ſucht namentlih den 44. 
Pſ. als der Makkabäifchen Periode nicht angehörig darzus 
fielen. Theol. &. B. 1831. 93. Anzeige ohne Urtheil. 
Neues Erit. Sournal VII. 3.*. Beck Rep. 1827. IV. 5. 
6. Ohne Urtheil. Schultheß Ann. 1823. Sept. *. KTheol. 
Stud. y. Krit. von Umbreit) * mit einigen abweichen, 
den Bemerfungen. 
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Die Sprüche Salomo's, überſetzt aus dem Grund⸗ 
texte von £. van Eß. Sulibach, v. Seibel. 36 ©. 12: 
Der Prediger Salomo, Überfegt und erklärt. Stutts 
gart, Zöfflund und Sohn, 6 Gr. 
Ueber dad hohe Lied. In der Evang. 8. 3. 1827. 
23. 24. z 


J. G. Bartholmä: Das hohe Lied Salomonis, in 


43 Minneliedern aus dem 13. und 14. Sahrhundert, nebft 
den nöthigen Erläuterungen. Nürnberg, 3eb. 5 Gr. — 
Heidelb. Jahrb. 1827. 12. 13. 14. (won Mafmann) * 
nebſt einer Abhandlung über bie Handfchriften diefer Les 
berreſte. — 

KA el einer neuen Bearbeitung eines klei⸗ 
nen bebräifchen Drama’d, aufgefunden umter den Orakel 
ſprüchen, welche mit dem Namen Jeſaias bezeichnet find, 
Im Euphron 1827. 1. Eine neue Bearbeitung der anges 
führten: Stelle aus dem Nachlaffe des fel. Nachtigal, mit 
Hru. H. eigenen Anmerkungen en. L. 3. 1831. E. Bl. 
> FW 


- 


..EFC. Rosenmülleri : Scholia in Vet. Test. 


Partis octavae, Jeremiae vaticinia et Threnos con- 
tinentis, Vol. IL. Leipzig, Barth. 611 ©. 2 Thlr. 
20 Br. — Vergl. Jahrb. I. S. 33. Außer den Scholien 
it auch eine neue lateinifche Meberfegung gegeben. Theol. 
&. Bl. 1828. 47. 48. **5.. Neues krit. Journ. VIII 3. 
.*, Zheol. Stud. u. Krit. 1828. I. 3. (vn G. H. U 
Ewald) *r. | 

E. F. C. Rosenmülleri: Scholia in Vet. Test. 
Pars vu, „Propn- minor. continens. Zweite verbeff. 
und vermehrle Auflage Band 1 — 3. Leipzig, Barth. 
— Die erfie Ausgabe erfchien 1812. 1813. 1814 8.1810. 
Krit. Pr. Bibl. IX. 6. **r. Beck Nepert. 1828. III. 3. 
Anzeige ohne Urtheil. »Gründliche Sprachkunde, große Bes 
lefenheit, gefunde Beurtheilung, unbefangene Wahl des 
Befleren, Entfernung von aller Oftentation und ein leichter 
und klarer Vortrag zeichnen dieſe ſchaͤtzbaren Scholien bes 
fonders aus. Diefe Ausgabe liefert rühmliche Beweife von 
dem fortgefegten Forſchungen des Verfs.« Ten. L. 3.1828, 
73. * mit einigen Bemerkungen. “ 

IL 
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Th. F. Jäger: De ordine ‚prophetarum mino- 


rum chronologico Commentationis Pars II. Käbis 

. £. A. Credner: De prophetaram minorum 
versionis Syriacae, quam Peschito dicunt, indole 
Dissertationes philologico = criticae. Diss. I. Goͤt- 
tingen, Dieterih. 41228. 206. — Hl. 8. 
1832. 5. *r. Jen. 2. 8. 1828. 226. *F. 

P. Philippfohn: Die Propheten Hofea, Joel, Kos 
nas, Obadjah und Nahum, in metrifch=deutfcher Weberfe: 
gung. Halle, Ruff. — Der Weberfeger if ein junger Iſ⸗ 
raelite. Journ. f. Pred. 77. 2 *. 

I. 8. Schröder: Harfenllänge aud Sion. Für ge 
bildete Chriften, dem un nachgefungen. Hildesheim, 
Gerftenberg 16 Br. — Neberſetzungen der Propheten 
Joel, Habakuk, Nahum und einiger Pfalmen. Cheol. & 
öl. 1829. 12. I. BL f. lie. U. 1829. 183. *. Jouru. 
f. Pr. 77.2. % 

C. Hirzel: Ueber die hiftorifche Deutung von Haba | 
| ‚3-15 m N. krit. Sour. VII 4 © € 

385 — 394. | 
J. G. Stickel: Prolusio ad ınterpretationem | 
tertui capıtis Habacucı. Pars IL. Jena, Schreiber. 
51 ©. Sr. — Der Verf. gibt eine Fririfche Einleitung 
su allen drei Kapiteln des Habakuk. Hall. 2. 3. Erg. Bl. 
41829. 41. *. Theol. £ BL. 1829. 63. *. 

PD. Ewald: Der Prophet Zephania überfegt, mit 
Anmertungen. Erlangen, Palm und Enke. 69 ©. 12 
we — Neues Erit. Journ. VII. 3. *r. Sonn. f. Pr. 73. 
4. CH 

R. Henzi: Libri Ecclesiastae — bre- 
vis adumbratio. 15 & 4 — Hall 3. Erg. Bl. 

1829. 41. *r. Krit. Journ. IX. 4. *. 
| © Schriften über dad Neue Teflament. 

a. Einleitungsſchriften. 

J. G. Lihhorn: Einleitung in dad Neue Teſta⸗ | 
ment. 4 und 5. Band. Leipiig, Weidmann. Viu ' 
504, IV u. 378 &. 4 Thir. 4 Sr. — Vergl. Deegen’s 
Jahrb. V. 22. 1804 erfchien der erfie Band der ſpeciellen 
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Einleitung und 1810, 18141 und 1812 die folgenden Abs 
theilungen in zwei Bänden; 1820 ber erſte Baud im einer‘ 
weiten, verbefferten Auflage, und dan kurz vor des Derfs. 
Tode diefe beiden Bände der allgemeinen Einleitung. Dee 
Verf. handele I. vor N. Teſt. überhaupt, von der Erhal⸗ 
tung, Sammlung, Echtheit und Sprache feiner Schriften ; 
II, von der Gefchichte des Tertes; III. von den Hülfsmits 
teln zur Eritifchen Bearbeitung des N. T. — Theol. Stud. 
u. Krit. 1829. II. 3. *% (von David Schulz) Die Re 
cenfion enthält eine weitläufige, gelehrte Würdigung diefer 
wichtigen Schrift, »Wir wüßten nicht,“ fagt der Ree., »daß 
irgendwo bie Gefchichte der neutehamentlichen Schriften uud 
der Schieffale ihres Textes mit folcher Ansführlichkeit und 
Vollſtaͤndigkeit, als bier, behandelt wäre. Ueberhaupt if 
nad) des Dec. Urtheil diefer Abſchnitt bei weitem höher su 
fhägen, als die drei erfien Bände. Einzele Abfchnitte müfs 
fen im Vergleich mit dem bisher Vorhandenen vortrefflich 
genannt werden, und beurfunden durchweg ben durch Lange 
Studien und vieljährige Hebung mit den Gegenſtaͤnden vers 
tauten Mann.« 

C. G. Küchlerus: De simplicitate Aerp orum 
sacrorum in commentarıs de vita Jesu Uhristi, 
Commentatio secunda. feipjig, Reelam. Ar ©. 6 
6r. — Comm. I, erfchien 1821. Vergl. Deegen’s Jahrb. 
VI 38. Theo. 2. Bl. 1828. 17. P u. * Rec. glaubt, 
daß des Verf. die den Apofeln vindieirte simplicitas im eis 
nem etwas zu weiten Begriffe uehme. mr 

'Dav. Schulz: Disputatio de codice D. Can- 
tabrigiensi. Breslau. 36 S. 4 — Bei Rep. 1897: 
III. 5. 6. Inhaltsanzeige.) Neues Erit. Journ. Vill. 2. *. 


b. Ausgaben des Örundtertes. 


Novum Testamentum graece. Textum ad fi- 
dem Codicum, Versionum et Patrum recensuit et 
ectionis varietatem adjecit Dr. J. J. Griesbach. 
Yol. I, IV Evangelia complectens. Editionem ter- 
am emendatam et auctam curavit Dr. David 
Schulz. Berlin, Laune. 688 u. CXXVII u, LVI ©. 
3 Thlr, 12 Br. — Der Tert ik ganz der Griesbachi⸗ 
[bez nur im dem Anmerkungen bat & ch. oͤfters feine abs 
weichende, begrändete Meinung a Hall: 8. 8. 
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1829, 141 — 186. *. (Nach mehrfacher, zu verſchiebe⸗ 
nen Sweden angeſtellter, möglihfk genauer Durchprüfung 
der neuen Ausgabe hält es Rec. für feine Pflicht, die Ars 
beit des Hrn. Dr. Schulz aufs beſtimmteſte zu erflären 
für eine. Srucht echt⸗ deutfchen Fleißes, für das Ergebuiß 
tiefet Eritifcher Forſchungen, für eine Arbeit, die aus bes 
geeiflihen Gründen Griesbach ſelbſt fchwerlich zu einem 
folchen Grade von Vollendung bätte führen koͤnnen. Daß 
aber bei einem Werke der Art burchaus alle Verſehen 
und Irrthuͤmer vermieden wären, — fofern theils manches 
bei Griesbach Fehlerhafte noch überfehen iR, theils in 
den Zuthaten Unrichtigkeiten fich einfchlihen, — iſt kaum 
gedenfbar.«) Cheol. 2. Bl. 1828. 33. 34. *. (von Dr. 
Paulus.) Bed Mepert. 1828. 1.1. *. Krit. Journ, IX. 
1. * mit einigen Wünfchen und Bemerkungen. Gött. gel. 
Aus. 1828. 68. *. Jen. 2. 3. 1829. 61. 62. **}. 


Novum Testamentum graecae ad optimorum 
librorum fidem edıdit et in usum scholarum bre- 


vibus notis instruzit J. E. R. Käuffer. Fascic. 1. 


Evangel. Matthaeı. Leipzig, Teubner. XV u. 1m 


®& 12 Or. — Der Tert ift der Srieshbadhifhe. Die | 


Ausgabe will das Bemerfenswertbefte aus der grammatiſch⸗ 


hiſtoriſchen Suterpretation bes N. T. unter einem kritiſch 


berichtigten Text durch kurze gediegene Noten in die Gym⸗ 


nafien einführen. Journ. f. Pred. 74. 1. *r. Neues krit. 


Journ. VIEL 3. * Beck Nepert. 1828. I. 1. *. Heibelb. 
Jahrb. 1829. Apr. (von Paulus) *. 





Novum Testamentum graece et latine expres- 


sum ad binas editiones a Leone X. adprobatas 
complutensem scilicet et Erasmi Roterod. Studio 
et cura Leandri van Ess. Tübingen, Fues. Xiln. 
753 S. 2 Er. — Tuͤbing. Quartalſch. 1827. A. *. 
Novum Testamentum graece et latine, exhi- 
bens textum er ad exempl. Complutense expres- 
sum, cum vulgata ıinterp. lat. ed. Clementis vIIl. 


Edidit et loca parall. uberiora selectamgue lect. | 


varietatem subministravit Petr. Al. Gratz. Edit. 


nova. Tom. I. quat. Evangelia compl. MWaint, Kup | 


ferberg XXXVIuw 475 © 1 hl. 8 Gr. — Jen. 


8. 3. 1829. 61. 62. *. Küb. Quartalfche. 1827. 4. * | 
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Latholik 1828. 5. ®. Benkert Rel. u. Kirchenfr. 1829. 
13. *. Im Jahre 1821 ließ Gr. eine Ausgabe des N. OC. 
bei Fues in Tübingen erfcheinen Cvergl. Deegen’s Jabrb. 
V. ©. 37). Bon diefer Ausgabe liegt bier eine zweite vers, 
befierte und nach einem etwas veränderten Plane eingerichs 
tete Ausgabe vor. Der Tert it der Eompiutenfifche geblies 
ben, aber von Neuem nach dem Originale forgfältig vers 
glichen und verbeflert worden. Statt. der in ber erfien Aufs 
lage angegebenen Abweichungen dreier Hauptausgaben find 
jegt unter jeder Seite zuerſt Parallelſtellen zuſammengeſtellt, 
dann die wichtigften m —— und. beurtheilt. 
us Stud. u. Krit. 1828. *, Cheol. 2. Bl. 1831. 


c. Ueber das Reue Teſtament im Alb. 
gemeinen oder mehrere Theile und 
Abſchnitte besfelben. 

J. G. Rosenmüller: Scholia in Novum Testa- 
mentum. Tomus IL continens Evangelia Lucae et 
Joannis. Editio sexta emendatior et auctior. Post 
auctoris obitum curavit et praefatus est E. F. C. 
Rosenmöllerous. Nürnberg, Felsecker. XII m 
8354 S. 2 Thlr. 16 Sr. — (Dieſe Ausgabe iR vom Hrn. 
M. Lehner unter Leitung des Hrn. Dr. Rofenmüller 
beforgt.) Leipz. 2. 3. 1828. 292. *. 

Mich. Weber: Eclogae exegetico-criticae ad 
nonnuollos N. T. locos. Halle, Schimmelpfenning. 
4. 16 S. — Ein Pfingkprogramm. Bed Repert. 1327. 
IV. 1. 2. Ohne Urtheil. 

C. Fr. A. Fritzsche: Coniectanea. in N. T. 
Specimen I. Roſtock, Adler. 24 ©. — Diele Abs 
bandlung befchäftigt 16 mit den Partikeln 0vx — All 
Bei Rep. 1827. II. 5. 6. — 

Bornemann: —8 ngen. zu 
E griefche‘ 8 Abhandlung, Einige —— a | 

betreffend (®. 1). Im N. Krir. Journ. VI. 2. S. 15 
— 153. Berg. Jahrb. 1826. ©. 36.) 

d. Weber einzele Stellen oder Schrif— 
ten des Neuen Teftaments. 

8. Sander: Etwas über den eigenthümlichen Plan, 
dem die vier Evangeliften bei ber I a ihrer Evange⸗ 
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lien gefolgt find. Efien, Baͤdeker. 72 S. 68. — 
De : 


fucht zu zeigen, daß zwar alle Evangeliſten Eis 
nen Jeſum uns befchreiben, daß aber jeglicher Evangelift 


feinen eigenthuͤmlichen Plan habe und den Heiland von eis | 


wer befonderen &eite darſtelle. Leipz. 2. 8. 1328. 26. * 


wiewohl der Dec. vieles von dem Verf. Bebauptete für uns 


erwiefene Hppothefen erklärt. — Schuderoff Neueſte Jahrb. 


III. 2. +. »Eregefe und Theologie des Verfs. liegt im Ar 


gen.« | 
M. Rödiger: Symbolae quaedam ad N. T. 


Evangelia ee pertinentes. Halle. VIII | 


44 ©. gr. 4. — Gratulatiousfchrift bei Niemenper’s 
AQubiläum. (Der Inhalt diefer Abhandlung eriirecdt fich 


über den Urfprung ber Evangelien und über die Anngnods 
mata der Evangelien.) Hal. &. 3. Erg. BL 1829. 25. 


Cheol. £. Bl. 1829. 47. *. 

R. 6. W. Theile: Kritik der verfchtedenen Anſich⸗ 
ten über dad Wechſelverhaͤltniß der ſynoptiſchen Evangelien, 
mit befonderer Rüdficht auf Saunier: über Die Quellen 
des Markus. Beſchluß. Im N. Krit. Journ. VI. 1. ©. 
3-39. (Bersi. Jahrb. Jahrg. 1826. ©. 38.) 

Evangeliüi secandum Matthaeum versio Fran- 
cica saeculi IX., nec non Gothica saecali IV. quoad 
superest. — Das Evangelium des heiligen Mat- 
thaeus im Hochdeutsch des 9. Jahrhunderts aus 
dem St. Galler Codex der Tatian. Evangelienhar- 
monie, mit -Vergleichung der Schilter’schen 
Ausgabe des Oxforder Manuscriptes zasammenge- 
stellt und nebst den entsprechenden Resten der 
Gothischen Uebersetzung zum Gebrauche bei Vor- 
lesungen herausgegeben von Dr. J. A. Schmeller. 
Stuttgart, u. Cotta. Viu. 106 S. 16 Sr. — Goͤtt. 


gel. An. 1828: 65. *F. Mee. (Gare. Grimm) tabelt es 


namentlich, daß Schm. das Mangelnde felbft verfaßt und 
enrfiv gedruckt eingefchaltet bat. Hall. £. 3. 1829. 224. *. 
. Weber die Verſuchungsgeſchichte Jeſu. Im der Tuͤb. 
theol. Quartalfchr. 1827. I: ©. 25 -72. 11. &.195— 234. 
. I. 9. Waldeck: Aureliud Auguflinud, übe 
bie un bed Herrn nad Matthäus. Aus dem Lateis 
nifchen überfegt. Mit An gen. Zweite Auflage. Muͤn⸗ 
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fir, Theiſſing. XVIIw 436 © ı che — Bei 
uarb 2%. 3- 1828. Sebr. *. 

J. Th. Rintsch: Loci vaticini Maith. 24. dis- 
quisitio exegetico-dogmatica. Neufadt a.d. D., Wag⸗ 
ner. 24 ©. 4. — Gratulationsfchrift an Dr. Schwabe, 
Theol. £. BI. 1829. 58. * 

Schultheß: Tlaganogeveodaı, Ein Beitrag zur 
neueften Bibliographie und zum richtigen Verſtändniſſe von 
Matt. 27, 39. Mark, 15, 29. und zweier anderen Ste: _ 
len. In Schultheß Theol. Nachr. 1827. Jan. S. 35 — 37. 

Schultheß: Das fhöne Bekenntniß, das Chriſtus 
Jeſus vor Pontius Pilatus bezeugte. Iu Schultheß Theol. 
Nachr. Febr. ©. 93 — 96. — 

Roel: Jeſus und die Kananitin. Verſuch über 
Matth. 15, 21 ꝛc. Im Euphron. 1827. 1. | 
„Schultheß: Das Salzen mit Feuer. Mark, 9, 49. 
50. In Schultheß Theol. Nachr. 1827. Det. &.360— 373. 

J. E. Volbeding: De verosimili loci Luc. I, 
68 — 79 origine facillimaque ejus interpretandı 
satıone. In Schwabe's Mitth. IV. 2. ©. 103 — 111. 
3. S. 1837-18. — 

A. Tholuck: Commentar zu dem Evangelio Johan⸗ 
nid. Hamburg, Perthes. VII u. 361 ©. ci Chlr. 
12 Gr. — Gen. Lit. 3. 1829. 41. 42. 43. 44. 45. 1*. 
»Es finden fih von ber Anwendung der Grundfäge, auf 
welchen die eigentliche grammatifche Auslegung beruht, 
nur feltene Spuren. Es herrfcht eine bogmatifche Ans 
fiht vor; und wir koͤnnen nicht umbin, dieſe Auslegung 
für mißlungen, und wenn fie Nachahmer finden follte, für 
verderbfich zu erflären, wenn wir auch die Belefenheit und 
den chriflihen Sinn des Verfs. aufrichtig fchägen.« Theol. 
2. Bl. 1827. 84: Fu. *. Ree. lobt des Verfs. religiöfes 
Gefuͤhl und feine Selbſtſtaͤndigkeit, tadelt aber die Art der 
Erklaͤrung. Hall. 8. 3. 1828. 80. 81. 82. 83. F*. »In 
dem vorliegenden Conmentare zeigt fich ſeltner, als in dem 
Commentare zum Brief an die Römer, das Beflreben, den 
Apofel immer das fagen zu laffen, was eigene und einſei⸗ 
tige Anficht des Verfs. if, und dagegen das forgfältig zu 
befeitigen und zu übergeben, was diefer Anficht widerſtrebt. 
Uebrigens war ber Brief an die Römer noch mit größerer 
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Sorgfalt vom Verf. bearbeitet worben.« Die pietilifchen 
Anfichten, die bier ganz unverholen ſich ausfprechen, ber 
Mangel eines eigenen entfcheidenden Urtheils, der Mangel 
der inbefangenheit, das fchwanfende Hinfahren über die 
Dberfläche bei dunkeln und fchwierigen Stelen'— dieß Als 
tes if, nach dem Rec., die dunkle Erite dieſes Commen⸗ 
tars. Dabei erkeunt er aber den Fleiß des Verfs. und Die 
deffenungeachtet bier und da fich findende Liberalität feiner 
Auſichten dankbar an, und fügt darauf die Hoffnung, der 
Verf. werde fich ins weiteren Sortfchritte feines anerkannt 
fleißigen Strebens in der Theologie mehr und mehr von 
unbiblifcher und unevangelifcher Zinfeitigkeit und Parteiſucht 
frei machen. Sreiburg. Zeitſchr. 1828. 1. *F. 

Schultheß: Kritifche Unterfuhung des Wortes: 
„Das Heil ift aus den Juden.” Joh. 4, 22. Ju Schult 
heß Theol. Nachr. 1827. Febr. ©. 81 — 88. 

Schultheß: Eregetifch=theologifche Erörterung von 
Joh. 5, 39. In Schültheß Theol. Nachr. 1827. Auguf. 
S. 298 — 302. 

9. Ch. M. Rettig: Erklärende Einleitung in den 
evangeliſchen Abſchnitt von dem Verrathe Jeſu durch Ju⸗ 
das, Joh. XVIII, 2 ff. Zugleich ein Verſuch, das ſoge⸗ 


nannte Wunder bei dieſer Begebenheit (V. 6.) nach den 


Geſetzen der Sprache und der Pſychologie zu deuten. Im 


NM. Krit. Journ. VI. 4. ©. 385 — 396. 


A. Sranke: Ueber Joh. 18, 8: Tva gayaaı 
TO naoya. Im N. Krit. Journ. VII. 3. ©t. S. 257 
— 264. 


J. * Fritſch: Erläuterung der Stelle Joh. XX. 21 
— 23. Im 


Journ. f. Pred. 70.3. ©. 233 — 245. 
Beitrag zu den Erflärungen des Sohanneifchen Schwei⸗ 


‚gend über den Kampf Jeſu zu an (Philipp. 2,7). 


ns Journ. f. Pred. .71. St. 1. ©. 62 — 65. 

Chr. Th. Kuinoel: Acta Apostolorum. Edit. 
secunda auct. et emendat. 2eipjig, Barth. XXXVIII 
u. 856 & 3 Thlr. 12 Gr. — Theol. &. Bl. 1827. 87. 
® mie mancherlei Bemerkungen. Neues krit. Journ. VII. 
4. *+. Die an Kuͤhnoͤl's JInterpretatisn fchon oft ges 
sügte Weitläufigkeit findet auch hier ihren Tadel, der nach 
einzelen allgemeinen Bemerkungen einige Kapitel der Apos 
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fielgefchichte mit dieſem Commentare durchgeht, und das eis 
Re Berichtigung Bebärftige heraushebt. Beck Rep. 1827. 
I. A 

C. Th. Anton: Ingquisitio in exordium oratio- 
nıs a Paulo Athenis’ habitae Actt. XVII. 22. 23. 
Goͤrlitz, Heinze. 13 S. 4 — Schulprogramm. Ger 
bode’s Archiv 1828. 3. *. 

I. Sr. v. Statt: Vorlefungen über die beiden Briefe 
Pauli an die Corinther. Nach feinem Tode herausgegeben 
von feinem Sohne M. Ch. D. Sr. Zoffmann. Mebit 
Vorwort von Dr. R, Chr. v. Siatt. Kübingen, Fues. 
. Erfter Brief: IV m. 448 ©. Zweiter Brief: 211 S. 1 
Thlr. 12 Gr. — »Diefe Vorleſungen zeigen, wo es auf 
geinseregetifche Schwierigkeiten ankommt, ein Streben nach 
BVernünftigkeit und Klarheit, und ziehen die einfachere und 
ungeswungenere Erklärung im ber Regel vor. Sobald fich 
Dagegen irgend etwas Dogmatifches einmifcht, fo halten fie 
sticht Nur an der Borausfegung der Infpiration im engern 
Sinne feſt, fondern verfuchen auch mehr als Pauliniſche, 
eigentlich Eirchliche Dogmen zu erfchaffen und in bie Schrifts 
worte hineinzutragen.« Hal. 2. 3. 1827. €. 3. 133. 134. 
* u. F. CTheol. £& Bl. 1828. 22. *r. Neues krit. Journ. 
VIII. M. * u. F. 

Schultheß: Kor. 1, 5. 7. „Unſer Paſcha iſt geop⸗ 
fert, Chriſtus.“ Das apoſtoliſche Wort in ſeinem rechten 
Verſtändniß. In Schultheß Theol. Nachr. 1827. Febr. ©. 
89 — 92. | 

P. C. J. Engel: Explicatio loci I. Cor. I, ı 
— 9. Diss. theol. Gieſſen. 16 ©. — Cheol. 2. BL. 
1828. 22. Ohne Urtheil. Beck Mepert. 1828. J. 2. An⸗ 
jeige obue Urtheil. BR 

Christian. Jeep: Explanatio 'loci Panlini 2. 
Cor. VI, 2 — 11. — In einem von den Lehrern der 
Schale in Holsminden herausgegebenen Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
fchreiben au Hru. Seneralfuperintendenten Dr. Grotrian 
daſelbſt. 

C. G. Niemeyer : De tempore, quo epistola 
ad Galatas conscripta sit, accuratias definiendo. 
Böttingen. 23 © 4 — Cheol. & Bl. 1897. 50. *. 
Neues krit. Journ. VII 3. 7*. Die Beweisgründe haben 
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den Rec. nicht uͤberzeugt. Heidelb. Jabhrb. 1827. 40. 41. 
*. Die Recenſion enthält zugleich eine Ueberſicht der ges 
ſchichtlich überlieferten Spuren in Hinſicht dieſes Paulini⸗ 
ſchen Briefes in ihrer Harmonie. 


Paulus Sendichreiben an die Galater und Johannes 
erfter Brief, überfebt. Voran eine Abhandlung über die 
Ausdrüde nvevua, oao&, 0Wuu, x0ouos, anagtia, ni- 
orıs. Non guis, sed quis. Neufladt a. d. D., Way 
ser. XII u. 139 ©. 12 Sr. — Leip;. £. 8. 1328. 71. 
+. Ree. lobt die »gemiale Interpretation« des Verfs., wie 
Diefer fie felbk nennt, ſchlecht. Roͤhr Pr. Bibl. VIEL 6. 
++. CECbeol. 2. Bl. 1828. 2. F. »Vorliegendes Buch gibt . 
eine Paraphrafe, aber Leine Weberfegung, und der Verf. 
wirft beide dDisparate Begriffe in Eins sufammen;« bei feis 
ner Juterpretation buldist er der Kantifchen Philoſophie. 
Schuderoff Neueſte Jahrb. 1. 1. *. Hall. 2. 8. 1830. €. 
Bl. 80. +. Namentlich wirft Dec. dem Verf. häufige Will⸗ 
kuͤr bei feiner Interpretationsmanier vor. Jen. 2. 3. 1828. 
181. 7*. Dee. kann dem Verf. nicht das Zeugniß geben, 
daß er im Geiſte der Apofel überfept, was ex bach vom jes 
der Ueberfegung fordert. 

J. F. H. Schwabe: Locı difhcıllimi et vexatis- 
simi Paulı ep. ad Gal. III, 19. 20. nova interpre® 
tatıo. In Schwabes Mitth. IV. 1. S. 3 — 11. | 

F. H. Rheinwald: Commentar über den Brief 
Pauli an die Philipper. Mit einem Vorworte von 
Dr. A. Neander. Berlin, Euslin IV u. 12 ©. 
4 Thlr. — Die iutereffanteften Erklärungen der Eregeten 
aller Zeiten werden meiſt wörtlich angeführt und vergleichend 
zufammengefielt. Winer's Erit. Journ. VI. 4. * mit vies 
len Bemerkungen. Krit. Pr. Bibl. IX. 5. * ur Nah 
Bee. ik die Einleitung der gelungenfe Theil; die Weberfes 

gung, ungeachtet fie parapbraftifch if, gibt Doch nicht im⸗ 
mer den Sinn des Driginals treulich wieder; der Commen⸗ 
tar if im fprachlicher Hinficht unbedeutend, in theologifcher 
aber weit beffer. Beck Repert. 1828. 1. 1. *. »Die Schrift 
empfiehlt fich durch Genauigkeit und Gründlichkeit und Uns 
abbängigkeit von dogmatifchen Ideen.« Schwarz Jahrb. 
41827. Dee. *. Cheol. £. BI. 1828. 88. *, mwiewohl bier 
Dec. bei aller ſouſtigen Eorgfalt eine dem jegigen Staud⸗ 
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puukte der Wiffenfchaft angemeffene, genaue, philologifche 
Sorfhung vermißt. Theol. Stud. u. Krit. 1828. 1. 3. (vom 
Umbreit) * u. }. »Die Meberfegung jeigt von zu ges 
singer Sorgfalt der Abglättung und Ausfeilung des Style; 
ja, es fcheint, als babe Rh. mit Abſicht der beibnifchselafs 
ſiſchen Darfielung gegenüber die Form vernachläfige, um 
dem Styl eju reinsthenlogifches Gepräge su geben. Fleiß 
und Gelehrſamkeit iſt nicht zu verkennen, Doch wird der 
Verf. oft zu ‚weitfchweifig und Äberladet feinen Commentar 
mit einer bunten Mannichfaltigkeit der verſchiedeuſten Ers 
. Härungen aus den Kirchenvätern.« 
L. Fr. O. Baumgarten- Grusius: Observatio- 
nes ad ep. ad Ebr. 6, 1.2. Jena. 156 — Ein 
Dfterprogramm. Neues Erit. Journ. VIL4.* Hal 8. 
3. 1830. E. Bl. 99. * 
. Herm, Olshausen: De integritate et authen- 
tia posterioris Petri epistolae. Sectio posterior. 
Sönigsberg, Hartung 45 S. — Bed Repert. 1827. 
IV. 56. Dhne Ustheil. 

E. R. Rauch: Ueber den Brief Jakobi; ein ereges 
tiich= kritiſcher Verſuch. Im N. keit. ‚Zonen. VI. 3. ©. 
2357 — 306. | 

K. R. Bagenbach: Ueber die Echtheit des Abſchnit⸗ 
tes Jak. V, 12 — 20 gegen bie neueften Angrife von 

.& © Raud. Im NR. Erit. Journ. VII. 4. St. 

. 395 — 404. 

. G. B. Winer: Observationes in epistolam D. 
Jacobi ex versione syriaca, maximam partem 
eritica. Erlangen. 20 ©. 4. — Pfingfiprogramm. 

Kurze und faßliche Erflärung der Offenbarung des 
Sohanned. Ein Beitrag zu gefundem Schriftverftänbniß. 
Bon einem Landgeiftlichen. Stuttgart, Löfflund. 56 ©. 
4. Sr. — Sour. f. Pr. 71.2. *. 

„ ©. Buchfelner: Bartholomä Holzhaufer’& Er: 
Märung der Offenbarung des heil, Apofteld Johannes von 
den fieben Zeitaltern ber Fatholifchen Kirche, befonders von 
der wahren Befchaffenheit unferd Zeitalters, in einer deut⸗ 
fchen Heberfetuing für alle, denen ihr eigenes und ber 
Menfchheit Wohl am Herzen liegt. München, Giel. 12 
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$. Wiäller: Ueber die Dffenbarung Johannis. 
Berlin, Stuhr. 486. 6 Gr. — Der —* bat ein 
neues Buch über eins der fchwierigften Bücher des N. ©. 
gefchrieben, ohne über deu Sinn und wahren Werth biefes 
Buches feine Vorſtellungen zuvor geordnet uud von allen 
Seiten gefichert su haben. Journ. f. Pr. 73. 1. F. “Gen. 
2.3. 1829. €. Bl. 1. F. 

I. £. 8. Weigemeyer: Cine ganz neue Ent: 
rãthſelung der göttüchen — g Johannis. Zum wei⸗ 
teren —*2 en und Prüfung vorgelegt. Tübiugen, 
Dfiander 1 Thlr. . 


B. Spyftematifhe Theologie. 
1. Allgemeine Schriften. 
a. Ueber Religion und Theo überhaupt und 
= Berhältniß zur ee . 
m. £. de Wette: Ueber die Religion, ihr We⸗ 
fen ; . Erſcheinungẽ formen und ihren Einfluß auf das 
eben. Vorleſungen. Berlin, Reimer. .2.Chlr. 8 Gr. 
— Bl. f. lit. U. 1831. 68. *r. »Eine ungemein geifreiche 
Schrift, der vieleicht hier und da noch etwas mehr Lebens 
digkeit des Vortrags. zu münfchen wäre.« Kür Theologie 
u. Philoſophie I. 3. * mit einigen Bemerkungen über die 
Auſichten des Verfs. vom Chriſtenthume. Krit. Journ. IX. 
2.* — 2. Bl. 1828. 89. *. 
M. Hagel: Ueber den gegenwärtigen Stand ber 
log. Eine Vorlefung am Anfange des Studienjah- 
” 18°%7 gehalten. Sulzbach, v. Seidel. 24 ©. 3 Gr. 
— Der Ber. vergleicht ein altes und ein neues Chriftens 
thum. Besnard £. 3. 1827. Mai. **. Kerz 2. 3. 1827. 
1. + Cheol. &. Bl. 1827. 71. T. Berk Repert. 1827. 
IV. 3. 4. Kurze Darlegung des Geiſtes dieſes Schriftchens 
ohne dr Katholik 1827. 5. 
Richter: Meber das Berhältnig der Philofophie 
son Cheiflenthum. Eine Vorlefung aud einer Reihe von 
orträgen zur Einleitung in dad Studium der Philofophie 
abgedrudt, als Votum über Rationalismus und Supra⸗ 
naturauemus. Leipzig, —— VIII u. 55 S. 6 
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Sr. — Leip;. 8. 8. 1827. 247. 248. Ir. »Es fehlt den 
Erklärungen des DVerfs. gar oft am derjenigen Klarheit und 
Beſtimmtheit, welche nörhig if, wenn man nicht mißvers 
Randen werden und neue Verwirrungen veranlaffen will.« 
Beh Repert. 1827. 11. 5. Ohne Urtheil. »Der Rationas 
lismus findet, nach dem Verf., in dem unermeplichen Schage 
chriſtlicher Weisheit Nichts weiter, als die Ideen der Gotts 
heit, Tugend und Unfterblichkeit. Diefer Nationalismus num 
wird verworfen, ob er fich gleich für Die vernünftige Erkennt⸗ 
niß erflärt.«e Jen. & 8. 1828. 122. Ohne Urtheil, Hall, 
8.3. 1828. €. Bl. 94. *. Heidelb. Jahrb. 1827. 73. 
74. (von Paulus) F. Der Verf. fchildert den Rationas 
lismus als ein abfchenliches Unding. 


Der Unterfchied zwoifchen dem Theologen und dem 
Theofophen. Im Katholif 1827. April. S. 133 — 141. 
ig iſt Pbilofophie und Philofophie ift Religion. 
Su der. A. 8. 3. 1827. 153. 

Die Religion der fogenannten Gebilbeten, ein Gemiſch 
von — Muhamedanismus und After⸗Philoſophie. 
In der Evang. K. 3. 1827. 11. 12. 

Philoſophie der Geſchichte, oder Über die Tradition. 
Frankfurt a. M., Hermann’ fce Buchhdlg. 455 ©. — 
Der Inhalt, befinmter ausgedrüdt, iſt: »Philofopbie der 
Sefchichte oder über die Tradition in dem alten Bunde und 
ihre Beziehung zur Kirche des neuen Bundes. Mit vorzügs 
licher Rüdficht auf die Kabbalah.« Kerz 2. 3. 1827. Ian. 
*. »Dieſes Buch tritt mit allem Ernſt und völliger Tiefe 
der Wiffenfchaft und mit allem Reichthum der Sprachfunde 
und Erudition einerfeits im der alten ifraclitifchen Kirche, 
allen ihren Geheimuniſſen, Doeumenten, Ueberlieferungen 
und Schaͤtzen ‚aller. Art wie das Kind zu Haufe, anderer⸗ 
feits in-ber Eatholifchen Kirche und allen ihren Wiſſenſchaf⸗ 
ten und deren Sundgruben und Quellen heimiſch und Das 
mit inuigf vertraut hervor, um, jener moderuen Deutungss 
weife gegenüber, die uralte, wahrhafte, aber in neuem Glanz 
und Geiſt, ausgeflattet mit al’ ihren Nechtstiteln und urs 
kundlich begründeten Anfprachen, wieder eimufähren, und 
ihr das ihr ſchnoͤde entriffene und vorenthaltene Necht wies 
der zu vindisiren.«a Schwarz; Jahrb. 1827. April. *F. Kas 
tholik 1827. April * mit einigen abweichenden Bemerfuns 


. 
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gen. 1830. Januar. Februar. *t. Hal. 2. 8. 1828. 157. 


158. F. »Ein wenig geluugener Verſuch, das Judenthum 
nach phmrifdifcher und. Eabbaliftifcher Anficht mit allen feis 
nen oft ganz auf die Spige geſellten Superfitionen im das 
Chriſteuthum wieder einzuführen.« Leipz. 2. 3. 1827. 310. 
>. Theol. £ BL 1829. 45. * u. p. 
J. 3%. Schmidt: Ueber die VBerwandtfchaft ber gno⸗ 
iſch⸗ theofophifchen Lehren mit, den Feligionsfoftemen des 
ients, vorzüglich dem Budchaismus. Leipzig, Cnobloch. 
29 ©. 4. — Hall. — 3. 1828. 104. * 


b. Ueber Weſen und Werth des Chriſtenthums, 
auch apologetiſche Schriften. 
. Emm. Salomon: De divina origine religionis 
chriıstianae. Regensburg. — Ein Programm. Benkert 
Rel. u. Kirchenfr. 1828. 33. *. 

3. M. Gehrig: Wie gelangt man zu ber Meberzeus 
gung, daß daß Chefenthuns Gotted Merk ſei? Beant⸗ 
wortet für Gebildete. 2. Aufl. Würzburg, Erlinger. 6 Gr. 

de Wette: Ueber Mofaismus, Urchriftenthum, Ka⸗ 
tholicismus und Proteſtantismus. (Aus deffen zu Bafel 
gehaltenen Borlefungen »über die Religion, ihr Weſen, 
ihre Erfcheinungsformen und ihren Einfluß auf das Leben«.) 
Am Proteſtant I. St. 3. S. 55 — 77. II. 1. © 38 — 
57. II. 2 ©. 9—20. 3 ©. 41— 22. 

Das Intereſſe des menfchlichen Gefchlechtd an ber 
Erhaltung des chriftlichen Glaubens, aus dem Geſichts⸗ 
punkte der Humanität. Im Katholik 1827. Febr. ©. 129 
— 139. 

I. B. Schreiner: Lehrbuch der Weltreligion Jeſu 
Chriſti; oder die Religion Jeſu Chriſti, np iſch, bis 
ſorgh und exegetiſch, aus ihrem welthiſtoriſchen Stand⸗ 
punkte betrachte. XXII u. 258 ©. 1 Chlr. — »Eine 
Grundlage des cheiftlichen Glaubens und Lebens zu fein, if 
der Zweck dieſer Schrift.« Kerz L. 3. 1827. Jun. *. »Das 
Buch enthält! nichts weiter als eine Zufammenftelung der 
Gründe, durch weiche man die Göttlichkeit des Chrikens 
thums zu bemeifen pflegt, ohne daß etwas Neues gefagt, 
oder das Gewoͤhnliche auch nur auf eine bündige Weiſe 
geordnet und im eindsinglicher Sprache vorgetragen -worden 


Allg. Schriften. Katholicismus u. Proteflant. 31 


wäre.« onen. f. Pr. 72. 3. F. Tuͤbing. Quartalfch. 18928. 
4. +*. »Der Verf. fcheint nicht recht gefühlt zu haben, wel⸗ 
des die Hauptmomente feien, auf deren Kraft, Ordnung 
und Klare Darfielung gefügt, das Chriſtenthum als göttlich 
fih bewähren und in feiner Gotteskraft gegen die Feinde 
fiegeeich befichen wird. Das Beſte im ganzen Buche find 
Betrachtungen über die Gefchichte bes Chriſtenthums.« Kar 
tholik 1827. 5. *. 

&. 5. W. Bang: Bibliſch⸗pſychologiſche Anfichten 
bes Chriſtenthums, ald Beitrag zur chriftlichen Religionds 
Phlofophie und zu einer glaubenerwedenden Darftellun 
ded Geiſtes der Religion Jeſu Chriſti; — zur Auf⸗ 
findung des letzten —— ‚8 in der Religion und Moral 
Braunſchweig, Schulbuhbdlg. 20 Gr: 


Vom Einfluffe des Chriftenthbums auf dad Verhält⸗ 
nig der. Frauen. I dem Franzöfiichen ded Gregoire 
von C. v. 8. Münden, Lindauer. 108 © 8 Gr. 
— Die Darſtellung dieſes Thema's if nicht ohne Iutereffe, 
obſchon der Verf. es mit franzöfifcher Leichtfertigkeit abhan⸗ 
delt. Die Bearbeitung if gelungen. Besnard 8. 3. 1827. 
Det *. Schwarz; Jahrb. 1827. Det. *. 


c. Ueber Katholicismus und Proteflantismus. 


5. E. ©. Paulus: Kirchen : Beleuchtungen. Ober 
Andeutungen, den gegenwärtigen Standpunkt der römiſch⸗ 
päbftlichen , atholioen und — ⸗proteſtantiſchen 
Kirchen richtiger zu kennen und zu beurtheilen. Erſtes u. 
zweites Heft. Heidelberg und Leipiig, Groos. Vi u. 
200 &. 2 Zhle. — Besnard L. 3. 1827. Jul. Fr. Hall. 
%. 3. 1828. 65. *. Theol. &. Bl. 1828. 71. *. Bei als 
lem Lobe, welches Rec. diefer Schrift und ihrem Verf. ans 
gedeihen laͤßt, zweifelt er doch: »ob der Herr Beleuchter 
auch auf jeden Gegenſtand das rechte Licht habe fallen 
laffent« Sen. 2. 3. 1827. E. BL 86. *. — 193 ©. 1 
Thlx. Hal. £. 8. E. Bl. 1829. 88. *. Gen. 2.8. 1828. 
€. Bl. 20. *. Be Repert. 1828. I. 1. Juhaltsangabe. 
Proteſtaut 1827. I. 3. *. 

G. Hainer: Ob dad Princip des Proteflantigmus 
oder das des Katholicismus der Philoſophie mehr zuſage? 
Amberg, Müller. 16 S. 4. — Ein Programm. See⸗ 


32 Spftematifche Theologie. 


bode’s Krit. Bibl. 1828. 60. FE. »Der Verf. it ein ruͤſti⸗ 
ger Verfechter der Finſterniß.« Benkert Mel. n. Kircheufr. 
1828. 17. * Besnard £. 3. 1827. Dec, **. 


R. ©. Bretfchnieider: Heinrich und Antonio, oder 
die Profelyten der römifchen und der evangelifchen Kirche. 
Zweite verb. und verm. Aufl. Gotha, Pertbes. X m. 
307 ©. 1 Thlr. 8 Gr. — Vergl. Jahrb. 1. 51. Theol. 
2. Bl. 1828. 40. **, 


C. Sadreuter: Cvangelifcher Glaubensſchild, ober 
vergleichende Darftellung der Unterſcheidungslehren ber beis 
den hriftlichen Hauptkirchen zur —*2 und Be⸗ 
veſtigung in evangeliſcher Glaubenstreue. Mit einem Vor: 
Yoorte von E. Zimmermann. Leipzig, Baumgärtner. 
XX1V u. 264 © 1 Thlr. — Der Verf. fellt die Meis 
nungen beider Kirchen einander gegenüber, ceonflatirt fie aus 
fhentifch aus den fnmbolifchen Büchern derfelben und beur⸗ 
theilt fie: dann kurz und bündig. Das Ganze if in Frage 
and Antwort gefellt. Schulthe Ann. 1827. Dee. *. See⸗ 
bode's Krit. Bibl. 1827. 12. *. Besuard £. 3. 1827. 
Mai. F. Eine Schmährecenfion. Sen. 2. 3. 1829. 60. * 
u. F. »Die Eatechetifche Form diefer Schrift will dem Nee. 
nicht zuſagen.« Leipz. 8. 3. 1827. 312. *. Roͤhr Preb. 
Bibl. VIIL 5. * Die katechetiſche Form hält Nee. für ſehr 
angemeffen. Cheol. 2. Bl. 1827. 29. * niit einigen Wüns 
fhen. Sour. f. Br. 71. 2. *r. Die Katechismusform in 
Frage und Antwort hält Rec. für unnoͤthig. Auch glaubt 
er, der Verf. fei über dem verfchiedenen Geift der Kirchen 
nicht ganz im Klaren. Neues krit. Journ. VII. 2. * Erf. 
Wochenbl. 1828. 5. *. Schuderoff Neueſte Jahrb. 11. 1. 
* mit einigen Wuͤnſchen. Schultheß Ann. 1828. Nov. *. 
Karholit 1827. 5. +. Rec. macht dem Verf. den Vorwurf, 
die katholiſche Lehre oft verdreht zu haben. Hall. 2. 3. 
1828. €. Bl. 36. *r. Lit. 3. f. Volfsfchull. 1827. A. *. 
Proteſtant 1827. 2. *. Goͤtt. gel. Anz. 1827. 110. *. 


. Ein Hauptverdient des Verfs. beſteht darin, daß er es 


den Lefern möglich machte, füch zu einer wahren und richtis 
gen Anficht jener Unterfcheidungslcehren zu erheben.« Hei: 
delb. Jahrb. 1827. 14. *. (von Paulus) Rec. lobt vor 
süglich ‚die mir Gründlichkeit verbundene Klarheit und Deuts 
lichkeit und die mir Leidenfchaftiofigfeit verbundene Wahr⸗ 
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heitsliebe des Verfs. Much finder er einen Vorzug feiner 
Schrift darin, Daß er. jeden der abgehandelten Streitfäne 
mit den nöthigen Schriftitellen und mir den eigenen Worten 
der Bekenntnißſchriften beider Parteien belegt. Doch dus 
bert Rec. auch einige Wünfche im Zalle einer neuen Auflage. 


5. 70. Ph. v. Ammon: Rudolph's und Ida's 
Briefe Über die ich Sir ge der proteftantifchen 
und Fatholifchen Kirche. Für gebildete ln heraudgegeben. 
Dresden und Leipzig, Arnold. 14 . 20 Gr. — Leip⸗ 
sig. &. 3. 1828. 56. *, obgleich a2 2 durch diefe Briefe 
fih entwidelnden Zrsählung als folcher feinen Beifall ver; 
fagt. Hall. L. 3. Erg. BL 18239. 88. 89. *. u. *F. Theol, 
2. Bl. 1829. 5. *. Theol. £. Bl. 1828. 74. * u. F. Der 
Tadel bezieht fich auf das Prineip der Schrift, wonach ganz 
mit den fonibolifchen Büchern conform die proteſtantiſchen 
Lehren aufgeſtellt werden. 


Katholicismus und Romanismus im Ge en age zu 
einander; Dargeftellt von einem evangelifchen Beiftlichen. 
Dresden "und geipjig, Arnold. Vl u. 58 S. 9 Sr. — 
Leipz. 8. 3. 1828. 318. *. Theo. & Bl. 1828. 27. % 
Proteſtant 1828. April. * 

J. Blanko White: Rechtfertigung feiner Beleuch⸗ 
tung des römifch »Fatholifchen Glaubend. Aus dem Eng> 
lichen, nebſt des Verfaſſers Geſchichte der ſpaniſchen Re⸗ 
formatoren im 16. Sahrhunderte. Dresden und Leipsig, 
Arnold. Klin 96-8. 15 Br. — Diefe Schrift if 
gegen die Bemerkungen gerichtet, Durch welche Buttler 
White's Beleuchtung (vergl. Jahrb. I. 53.) vermittelft eis 
ner milderen Erklärung der -angegriffenen an zu el 
ten gefucht hatte. teipt- 8. 3. 1829, 83. * Hall, 

Erg. BI. 1829, 113. 

8 C. BSuſ enbeth: Vertheidigung des Glaubens 
und der on der eig Kirche gegen bed Ehrw. 
Hl, Blanko White — ans des ar: 

anned gegen dad Pabitt hum. Ueberſetzt aus dem 
Englifcpen. Augsburg und Leipzig, Kransfelder. 135 

. 12 Sr. — Besnard 8. 3. 1827. Mai. *. Ken k 3. 
a Aug. *. Thenl. 2. Bl. 1827. 104. F. (Eine Schmaͤh⸗ 
ſchrift auf den Proteflantismus.) Katholik 1827. 6. * 
»Niemand war beffer im Stande, als der een / 


U) 
x 
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von ihm uͤbertragene Schrift und uͤberhaupt den hier be⸗ 
regten Streithandel fo ſcharf, ſo bündig und im ſolcher 
deutlichen Kürze zu charakteriſiren, als es in dem voraus⸗ 
geſchickten Vorworte geſcheben iſt « 
J. B. Raftner: Katholizismus und Nichtkatholizis⸗ 
mus in Beziehung auf Wahrheit und Bolfländigfeit des 
Glaubens; ober daß man Katholik feyn mäffe, um wah- 
rer und vollſtaͤndiger Chrift zu fein. . 218 Anha und 
Nachtrag zur Schrift: Über das Urchriſtenthum, nebft ei⸗ 
ner Beilage zur Wiberlegung der Herren Gegner. Eul; 
bach, v. Seidel. XV} u..381 ©. 1 Thlr. — Die Ge 
ner find Ullmann und Dr. Weinmann. Besuard 2. 
3. 1827. Sept. *. Kerz £. 3. 1828. März. *. Der lau 
gen Rede Furzer. Sinn it, daß man Katholik fein muͤſſe, 
um wahrer und vollſtaͤndiger Ehrift zu fein. Theol. L. DL. 
41829. 102. *. Katholik 1827.. Sept. * Sen. 2. 3. 1829. 
221. *. 
Der verfannte und der wahre Katholik. Auszug aus 
bem Originalwerle des ehrw. 3. Bother vom Jahr 1683 
durch ihn — veranſtaltet: wieder herausgegeben d 
den Dr. Theol Rich. Challoner. Aus dem ea — 
nach der 26, Auflage überfegt und mit einer hiftorifchen 
Vorrede Giber die bürgerlichen und kirchlichen Verhaͤltniſſe 
Irlands, feit der Meformation bid auf unfere Zeiten, eins 
geleitet von. Dr. 3. J. Ritter. Sonn, Habicht. XXIV 
u. 112 ©. 12 Sr. — Besnard 8. 8. 1827. Mai. *. Die 
Ree. enthält meiſt Auszüge. Kers 2. 3. 1827. Sept. *. 
Der Ree. empfiehlt diefe Schrift namentlich Proteflanten, 
damit fie doch endlich von ihren Vorurtheilen gegen ben 
Katholieismus zuruͤckkommen. Katholik 1827. 8. *. Krit. 
Journ. VI. 4. . Dee. wundert fi, daß der gefchägte 
Herausg. ein fo fchwaches Product auf deutſchen Boden hat 
verpflamen koͤnnen. Cheol. 2. BI. 1828. 38. *F. Hall. 
2. 3. 1828. €. Bl. 126. F. Eine Widerlegung diefer 
Schrift enthält: 
Betrachtungen eined Katholiten Über Katholicismus. 
Im Protef. I, 2. ©. 33 — 39. 
. Ueber das innere Verhältniß der evangelifchen Kirche 
zu der römifchen. In d. Evang. 8. 3. 1827. 1— 6. 
‚ RW. Wiedenfeld: Die Bilderanbetung und Hei: | 
ligenverehrung ber römifch « Fatholifchen Kirche, beleuchtet 
| 


| 
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vom Standpunkte der Vernunft und heiligen Schriſt aus. 
Elberfeld, —7 506 8 Gr. — gel g, Bl. 
1828. 18. *. 

A. I. ‚Binterim: Die katholiſche Kirche, ein Ges 
genfat des Ratlonalismus und Aftermyſticismus. In ei 
ner Rede Dargeftellt. Köln, DIR EHaud erg. 2 
Gr. — Besnard L. 3. 1827. 

Bon der Vernunft und — aͤchoiſchen Glauben. 
In rn k. B: 1827. Mai. 

— — — 
milch = katholiſchen e. ri u erlin, 
Reimer. 136 4 Gr. — Der Verf. ſucht zu ber 
weiſen, daß RA nat Einheit des Kirchenregis 
ments ein irriges Vorgeben fei. Theol. £. Bl. Fine 80. *, 

Weber die Unfehlbarkeit der römiſchen Kirche. Ein 
Brief des Se Mollard=Lefever. Aus dem Franzoͤ⸗ 
fi on überfegt und mit einigen Anmerkungen begleitet. 

S. 8 Br. — Dan hat den Mebertritt zum Vroteflans 
* dieſes Mannes als Folge des Leichtſiuns darzuſtellen 
geſucht. (Vergl. über ihn Allg. K. 3. 1825. 102. 106. 
107. 116.) Daher die Entftehung diefer Vertheidigungss 
fhrif. Hall. £. 3. 1828. 114. * 

arten): Kur Darftellung ber wichtigften unter 
den Lehren der römiich: Tatholifchen Kirche, welche nicht 
in ber heiligen Schrift begründet find, ſowie ber vornehms 

en Stellen der heiligen Schrift, aus welchen jene Lehren 
* 1 sa unevangelifch erweifen. Zuͤllichau, Daͤrumann. 


offmann: Sehet euch vor vor den falſchen 
ve bie in Schaafskleidern zu euch kommen, in 
endig aber find fie veißende Wölfe, Ein Zractätlein an 
enge e Bürgers und Zandleute, fowie an jeden echten 
evangeliſchen Chriften von dem ‚alten Volksfreunde. Stutts 
gart, Hoffmann. 60 & 6 Gr. — Der Verf. warnt 
vor katholiſchen Progelptenmachern uud une Schwaͤr⸗ 
mern. Roͤhr Pr. Bibl. VIII. 3. Theol. L. Bl. 1828, 
38. *. Journ. f. Pr. 77. 2. *P. abi den über Pietismus 
und Myſtieismus Gefagten it Rec. weniger zufrieden. Jen. 
u8. > — Bl. es ee —* — 
ſollten jetzt die prot o. 
fen vi —* thun? Eine kirchli poitiſche Frage. 
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Leipzig, Kollmann. 37 S. 6 Gr. — Eine wichtige 
Schrift; denn fie ſpielt gleichſam den Krieg in Feindes 
Land. Sen. 2. 3.1828. 14. *. Leip;. 2. 3. 1827. 307. 
(Selbflanzeige) Bed Rep. 1827. III. 2. Inhaltsattzeige.) 
Röhre Pr. Bibl. VOL. 6. *x. Schultheß An. 1827. Dee. 
*  Schuderof Neueſte Jahrb. Ill. 1. *. Katholik 1828. 
41. +. Rec. bedauert den Herrn Pröfeffor ob der Geſpenſter, 
die er fieht, und nennt die Brofchäre ein Pasquill. Gen. 
£. 3. 1829. 220. *. 

Kann die Tradition eine, ber heiligen Schrift gleich 
zu feßende, Erkenntnißquelle des Chriſtenthums fein ? Un: 
terfucht und beantwortet von einem Freunde der Wahrheit. 
In der A. 8. 3. 130. 131. 132. 138. 

Befteht Die größere Glaubensfreiheit nur da, wo ats 
Ber der Doctrinellen Schriftauslegung keine authentifche ald 
gültig anerkannt wird! Im Katholik 1827. Augufl. S. 
156 — 166. — 

8., 8offmann: Der Proteſtantismus in feiner ge 
ſchichtlichen Begründung, in fenem Einfluffe und feinen 
Hauptlehren; nach den beften Quellen dargeftellt für ge: 
bildete evangelifche Chriften. Stuttgart, Frankh. 167 ©. 
1 Thlr. 4 Sr. — Der Plan des Verfs. iſt einfach, Flar 
und wohl durchgeführt; die Sprache ift edel und freimüthig, 
warm, eindringlich und Förnicht. Theol. &. Bl. 1827. 58. 
*. Journ. f. Pr. 71.1. *. Schultheß Ann. 1827. Jun. 
*. Proteſtanut 1827. 2. *. 

J. Ruſt: Der Proteſtantismus. Ein Wort an die 
Freunde und Feinde deſſelben. Im Proteſtant I. 3. ©. 
34 —54. 1.1. ©. 69-79. 2. ©. 124 — 136. 3. ©. 
86 — 93. 

Sn wiefern sproteflirt der Proteſtantismus gegen das 
Proteftiren? In der A. 8. 3. 1827. 11. = 
-  ,  Wabrlieb: Ueber die Einheit der evangelifchen 

Kirche. Ein offenes Sendfchreiben an Herm Dr. von 
Ammon Neufadt a. d. D., Wagner. 74 S. — Du 
Verf. erflärt fich gegen. die Anficht des Dr. Ammon über 
die Einheit der Kirche. Roͤhr Pr. Bibl. VIII. .6. **. Bed 
Mepert. 1828. I. 1. Ohne Urtheil. Für Theologie und Phis 
Iofophie I. 1. *. »Liebe zus Wahrheit und Einficht in die 
felbe if im diefer Schrift fichtbar.« Jen. 2.3.1828. 156. *. 


\ 
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Ueber Einheit des Glaubens und der Gebräuche in 


der proteftantifchen Kirche. In der A. 8.3. 1827. 33. 

‚ Walther: Ueber den fogenannten Mangel an Ein 
heit in der ewangelifchen Kirche In der 8. 8. 1827. 
200. 


‚ (£. Wolf): Antwort eines alten Freundes der Wahr: 
heit auf dad Sendſchreiben an proteftantifche Bürger und 
Landleute: „Wir bleiben Proteftanten.” Anhang. Aus 


Luther’ 3 MWerien gezogene Stellen, welche die katholiſche 


Wahrheit bezeugen: „Wenn ein Blinder den andern führt, 
fo fallen beide in Die Grube” Wuͤrzburg, Etlinger. 
72 S. — Ser 8 3. 1827. Apr. **x. Der Verf. »beweis 
fet aus den eigenen Bekenntniſſen proteftantifcher Gelehr⸗ 
ten, daß es mit dem Heile und den Gegnungen, welde 
Luther den Proteftanten foll errungen haben, fehr mißs 
lih fiehe, und hofft, es dürfte fich das Motto des Send⸗ 
fhreibens durch diefe Antwort bei Manchen in den Ent 
ſchluß umändern: »Wir bleiben nicht mehr Proteſtanten!« 
Besnard L. 3. 1827. Mai. *. Berl Repert. 1827. I. 5. 
F. »Die Antwort ift ebeufo fophbiftifch, als unhikorifch und 
beleidigend.« Katholit 1827. 4. x. Ausführlichere Bemer⸗ 
kungen zu dieſer »Antwort« hat Herr Paftor Fr. Hoff⸗ 
mann im Proteflant 1827. I. 3 und IL. 1. geliefert. 

Sr. Hoffmann: Bemerkungen zu der „Antwort ei: 
ned altere Freundes der Wahrheit auf das Sendfchreiben: 
Bir bleiben Proteftanten”. (Aus der Zeitfchrift „ver Pro⸗ 
teſtant“ abgedrudt.). Frankfurt a M., Sauerländer. 
8 Gr. - 


An diefe Rubrik glauben wir auch die den Eonfeflionds 


wechfel überhaupt, oder den Webertritt einzelner Perſonen 


von einer Eonfeffion zur andern anreihen zu bürfen. 


Einige Bemerkungen über Confeffiondwechfel In der. 


A. 8. 3. 1827. 198. 

‚ Elvers: Weber die Anfichten der proteſtantiſchen 
Kirche vom Webertritte von ihr zur Eatholifchen Kirche, 
nebſt einer - wieberholten Darlegung der wahren — 
des ſogenannten Helmſtädtiſchen theologifchen Gutachtens 
von 1706. In der A 8. 3. 1827. 180. 

Drei Sendichreiben eined Laien, eined an Pater %o: 
renz Wolf, die zwei andem an einen. profeftantifchen 


”- 
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— Ein Seit ur Schrift des | 
in 2 —ã Reue Öse ber Pro —— 


Wuͤrzburg, Strecker. 26 S 
— Die Streitfchriften Krug’s veranlaffen biete — 





eines Katholiken, welche in Kerz 2. 3. 1827. Sept, ſehr 
gelobt wird. Besnard 8. 3. 1828. Febr *. Jen. & 3. 


18237. 152. +, doch lobt Nee. den guten Willen. Leipz. 
£. 3. 1827. 155. F. Katholik 1827.06. % . 

S. Weda: Beiträge zur Sefchichte der Proſelyten⸗ 
macherei. Geſammelt und von Neuem allen evangelifh: 
proteftantifchen Chriften zus Beherzigung empfohlen. Neu 


fadt a. d. D., Wagner. XIV u 298 © 1 Chr 6 


Er. — »Morliegende Beiträge find zwar nicht eu, gemins 
nen aber theils durch die Zeitumſtaͤnde, theils Durch die 
Zufammenfellung ein erneuertes und verkärftes Jutereſſe.« 
Leipz. 8. 3. 1827. 260. *. Theol. 2. BI. 1828. 68. * 
Krit. Pr. Sihl. X. 4. * Schuderoff Neueſte Jahrb. II. 


3. *. 

Krug: Reueſte Geſchichte der Proſelytenmacherei in 
Deutfehland, nebft Vo en 82 en dieſes Unmwefen. Ein 
Beitrag jur un ichte und Kirchenpolizei. Jena, 
Braun 61 S Sr. — Besnard L. 3. 1827. Mai. F. 
Es wird auf — und die Proteſtanten geſchimpft. Jen. 
8. 3. 1827. 48. **. Der Verf. knuͤpft feine Betrachtun⸗ 
gen und Vorſchlaͤge an drei, dem Abfchen jedes Wohlden⸗ 
kenden erregende Beifpiele an. Leipz. &. 3. 1827. 4. 
— — Bed Rep. 1827. I. 3. (Inhaltsanzeige.) 
Roͤhr Pr. Bibl. VIII. 2. *. Schultheß Neueſte Ann. 
1827. Aug. *. Katholik 1827. Dee. F. Mec. nennt die 
Schrift ein Pasquill. Religionsfr. f. Kath. 1828. 17. Eine 
Recenſion voll Spotts. Eufebia 1828. 10. *. 


Das Verfahren der Tatholifchen Kirche bei Aufnahme 
eines fremden Retigiondgenoffen in ihre Gemeinfchaft. Im 
Katholik 1827. Juli. S. 28 — 34. 

%. Probſt: Ueber Proteſtantismus und Katholicib⸗ 
— oder Darlegung der Gründe, die einen Proteſtanten 

ogen, zur kacholiſchen Kirche z ehren. In drei 

efen. Speier, Kranzbuͤhler. u. 152 S. — 
nn &. 3. 1828. Sun. *. Eben 8. Bl. 1828. 53. 
54. 7. »Herr Probſt will feinen Austritt aus ber evange⸗ 
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liſch⸗ proteſtantiſchen Kirche rechtfertigen und zeigt. auf jeder 
Seite, daß er diefen Schritt entweder übereilt, oder, von 
Scheingründen geblender, die reine Lehre-Iefu verläugnet 
babe. Katholil 1827. Det. *. »Diefe. Schrift gehört uns 
freitig zu den vorzüglicheren ihrer Gattung, fo gebiegen, 
freimäthig und fchonend find die Gegenflände behandelt, 
welhe fie erörtern mußte.“ Religionsfr. f. Kath. 1828. 
37. *. Benkert Rel. u. Kirchenfe. 1828. 43. 44. *. 

Gründe, welche mich in ber Fatholifchen Kirche zurück⸗ 
halten. Im Katholit 1827. Det. &1— 28 

S. Buchholz : Weber die allzumeit getriebene t 
vor den Profelytenmachern und über die allzugeringe 
tung vor dem Geifte der Wiſſenſchaft. Berlin, Enslim. 
— Besnard 2. 3. 1828. Jan. Tr. Diefe Schrift ii ges 
gen Prof. Krug und deffen Schrift: »Neueſte Gefchichte 
der. Profelgtenmacherei in Dentfchland ,« gerichtet. Der 
Verf. fpricht als Preuße, Krug ale Sachſe. Theol. 2. BI. 
1827. 50. *. Schultheß Ann. 1827 Aus Der Ree. ik 
duch dieſe Schrift weder überzeugt, noch in Sorgloſigkeit 
eingewiegt worden, theilt aber auch nicht die Anficht berer, 
welche diefem Einfchläferungsverfuche eine den Proteſtautis⸗ 
mus gefährdende Abficht unterlegen wollen. Journ. f. Pre 
713. 3. *% Sen. L. 3. 1828. €. Bl. 48. *x. 

Geſchichtliche Darftelung des Rüdtrittes Sr. Excel⸗ 
lenz des Herm Staatsminiſters, Grafen Chr. E. v. Ben- 
is :Sternau und feines Herm Bruders, ded Grafen 

. v. BenzelsSternau, aus dem Schooße der rö⸗ 

miſch⸗katholiſchen in die Gemeinſchaft Der evangeliſch⸗pro⸗ 
teftantifchen Kirche, Nebſt drei Beilagen, enthaltend die 
neueften Anfichten des Grafen Chr, E. v. B.⸗St. 
über Religion und Kirchthum und die herefchenden Miß⸗ 
bräuche in beiden. Aus der Zeitfchrift „der Proteftant” bes 
ſonders abgedruckt. Frankfurt a. M., Sauerländer. 
64 ©. 8 Gr. — In Kerr 2. 3. 1828. Febr. wird auf die 
Grafen und auf dem Paſtor Friedrich in Sr. gefchimpft- 
Roͤhr Pr. Bibl. VIIL 6. *.. 

£. M. Eifenfhmid: chieb der römifch »Tatho- 
liſchen und der evangelif — iſchen Ki ehe 


| % > peoteflantifch 
* auf Weinen Bir ee — — 
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Heraudgegeben und bevorwortet vom Prof. Krug. Leip⸗ 
zig, Rein. XlIu 2833 S. ı Thr 15 Sr. — Sn 
2. 3. 1823. Det. Fr. Namentlich wirft der Nee. dem 
Derf. das mwörtliche Abdrucken größerer Stellen aus andern 
Schriften vor. | 
‚I. Sell: Zuruf an Chriſten aller Belenntniffe, nah 
memem Austritt aus der römifchen zur evangeliſchen Kirche. 
Trankfurt a M., Sauerländer. 204 ©. 16 Sr. — 
In Kerz 8. 3. 1828. Febr. wird Fell, weil er font geach⸗ 
tet war, ald Heuchler dargeftellt. Roͤhr's Pr. Bibl. IX. 1. 
* Nur wäre, größere Kürze. und Einfachheir su mänfchen 
gewefen. Theol. Lit. Bl. 1828. 58. *r. Beck Repert. 
41828. 11.2. * Hall. £. 3. 1823. 144. *. Wegsumüns 
fhen wäre nur ein etwas” fchwerfälliger Wortreichthum und 
ein Bier und da fich ausfprechender gereister Gemuͤthszuſtand 
Des Verfs. | : 
. J. P. Pellens: Rechtfertigung meines und der Mei: 
nigen Ueberganges aus ber römiſch⸗katholiſchen in die all⸗ 
— evangeliſche LAK ah ‚aus Herzender- 
—— freimüthig dargeſtellt und mit einem Glaubens⸗ 
bekenntniſſe begründet. Hannover. XII. u. 89 S. 14 Gr. 
— Theol. £. Bl. 1828. 58. Ohne Urtheil. 


d. Ueber Myſticismus, Pietismus und andere Fors 
men des religiöfen Denkens und Lebens. 
. 8. Stange: Ueber Schwärmeret, chriſtlichen Muyfti: 
cismus und Proselytenmacherei. Ein Anhang zum Bor: 
ger’fchen Myſticismus. Mit einer Vorrede von Boͤckel. 
Altona, Hammerid. XII u 322 © ‚1 Thlr. 8 Gr. 
— Zwar hat das Ganze das Gepräge einer fehr flüchtigen 
Arbeit, aber doch enthält fie recht viel Nügliches und Er 
fprießlihes. Bl. f: lit. U. 1829. 47. 48. *. Leipt. L. 
3. 1830. 73. **. Theol. £ Bl. 1829. 81. * u. F. Mit 
Pr. Bibl. IX. 3. *. Hall. 2. 3. 1828. €. Bl. 25.-*. 
Ueber den Myſticismus mit Beziehung auf die Schrift: 
„Ueber Schwärmeret, chriftlichen Myſticismus und Prose⸗ 
- Intenmacherei, von 2. Stange, mit einer Vorrede von 
Böckel. Altona 1827. In d. Evang. K. 3. 1827. 19 
- 2. 
M. 5. Budtwalder: Ueber den Einfluß, des foges 
nannten Myſtieismus und der veligiöfen Schwämerii auf 
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das Ueberhandnehmen ver Geiſteskrankheiten und Selbſt⸗ 
morde, beſonders in Hamburg. Hamburg, Perthes. 73 
S. 8 Er. — Der Verf. laͤugnet dieſen Einfluß gänzlich 
und bemüht ſich, den Vorwurf eines in Hamburg im Dun⸗ 
keln fchleichenden Myſtieismus abzuweiſen. Besnard & 3. 
41827. Jun. *. Theol. 2. Bl. 1827. 56. F. Bed Rep, 
1827. 1. 5. Ohne Urtheil. LE 


5. Rengel! Durch ded Herrn Senator Hudtw al⸗ 
ker's Schrift veranlaßfe und abgendthigte freimüthige Aeys 
ferungen. Hamburg, Hoffmannund Campe. 23 ©. 
48. — Journ. f. Pr. 72.2. *. 


Deffen: Nothgedrungene Selbftvertheidigung gegen 
Mißdeutungen feiner legten Schrift. Ebendaſ. 8 ©. i 

Bom. Einfluffe.ded Wundereifers (Myſticismus) auf 
die Geſetzgebung und Serechtigkeitöpflege Mit befonderer 
Beziehung auf die Hanfeflädte 8 Gr. — BL f. lit. 1. 
41829. Beil. 18. * 0. F 

2. Stange: Einige Worte gegen die Schrift: Weber 
den Einfluß des fogenannten Myſticismus und ber religid- 
fen Schwärmerei auf das Ueberhandnehmen der Geiftes- 
Trankheiten und des Selbftmordes, befonderd in Hamburg. 
Sun 5. Budtwalder, Kiel, Univ. sBuhhdlg. 
33 ©. eg 

Streitigkeiten über den Myſticismus in Hamburg. In 
der Evang. 8. 3. 1827. 45. 46. | ' 

‚Ein Wort über Myſticismus und Aufklärung, zum 
Ye in Beziehung auf Hamburg. In d. 9. 8. 3. 1827. 
100. 107. 

Kurze Erwiederung an Herm Dr. Buek. Vom 
Verfaſſer des Aufſatzes: —— Einfluß upon. 
Unfugs -auf den Tod eines Poflbeamten in Hamburg. 
Berlin, Dümmier 2 Or. | 

3. W. Buek: Eine ungenannten Verfaſſers Auf⸗ 
ſatz, betitelt: Angeblicher Einfluß myſtiſchen Unfugs auf 
den Tod eines Poftbeamten in Hamburg; beleuchtet. Hams 
burg, Perthes. 4 Gr. | 
„ Angeblicher Einfluß mpyflifchen Unfugs auf den Tod 
eines Poftbeamten in Hamburg. (Aus ber Zeitfchtift von 
Hitzig abgebrudt.) Berlin, Dömmier. 6 Or. 
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Zufchrift eines Hamburgiſchen Bürgers an Herm Pa: 
fior Rentzel, ee freimüthige Yeußeruggen in 
Betreff der. Schrift des Herrn Senatord Hudbtwalder, 
über deſſen Einfluß des fogenannten Myſticismus auf 
Wahnfinn und Selbſtmord. Leipzig, Brodhbaus 40 
S. 6 Br. — Diefe Zufchrife fucht dem Herrn Paftor 
Rengel Flar zu machen, daß er bei. feinem Kämpfen ges 
gen den Myſtieismus gegen Etwas fireite, mas Diefer gar 
nicht fei. Journ. f. Pr. 74. 1. * u. F. 

Iſt der Myſticismus oder Rationalismus dem Papis- 
mus günftig und verwandt? Im homilet. liturg. Eorres 
fpoudenizbl. 1827. 19. | 
‚ Ueber dad Verhältniß des Myſticismus zu dem Ra⸗ 
tionalismus, und beider theologifchen Denkarten Ir der 
Neligion überhaupt, und der chriftlichen Religion insbeſon⸗ 
dere. In der A. 8. 3. 1827.27. 

Weber Pietismus Alted und Neued, In Schulthef 
Theol. Nachr. 1827. Dee. ©. 435 — 444. Ä 

Ad. Siedler: De Scepticismo- commentatio. 
Halle, Ruff. 186 S. 18 Gr. — Eine gefrönte Preis 
ſchrift. Theol. £& BL 1827. 78. *7. 


2. Schriften über Glaubenslehre. 
a. Quellen der Glaubendlehre, . 
©. Urfprünglide Quellen. Vernunft 
und Dffenbarung. Rationalidmus 
und Supernaturaliämuß, 


„ Baur: Primae rationalismi et supernataralis- 
mi historiae capita potiora. P. J. De Gnostico- 
‚um Christianismo idealı. Käbingen. 40 ©. 4. — 
P. U, in qua comparatur gnosticismus cum 
Schleiermäacherianae theologiae indole. — 
Der erſte Theil if des Verfs. Antrittsprogramm, ber zweite 
das Dfterprogramm. Cheol. Stud. u, Krit. 1828. I. 4, * 
mit manchen abweichenden Bemerkungen hauptfächlich über 
den Gegenfand diefer Programme ſelbſt. Tuͤb. Zeitſchr. 
4828. I. Selbkanzeige nebſt Zufägen. —F 
. L Fr. O. Baumgarten - Crusius: De notio- 
nıbus mediati et immediati in disciplina theolo- 








. 
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gica. Yena, dran. 10 S. 4. — Ein Oſterprogramm. 
Theol. &. Bl. 1830. 22. *. Der Nee. klagt nur über die 
etwas ſchwere Schreibarte Berl Repert. 1827. IV. 5. 6. 
Ohne Urtheil. 


A. Graffunder: Ueber Offenbarung. Eine Unterſu⸗ 
hung Berlin, Riemann. 51 © 8 Gr. — »Keine 
heilige Sage, keine heilige RN darf gefchichtlich, 
fondern muß. als Dichtung aufgefaßt werden.« Dieß if das 
Refultat dieſer Unterfuchung. Leips. 2. 3. 1827. 194. F*. 
Sen. &. 3. 1831. E. 3. 23. Tr. Bed Repert. 1328. I. 
1.7 Goͤtt. gel. Am. 1829. 70..71. (von Hemfen) F. 


Sr. Feldmann: Weber die Zulänglichkeit der Vers 
nunft zur Erkenntniß der göttlichen Dinge Ein Brief 
wechfel‘ Berlin, Debmigte. IV n. 189 & 18 Or. 
— Der Zweck diefer Schrift ik: »Annaͤherungsverſuche 
inifchen Rationaliten und Eupernaturaliftien fördern und 
wechfelfeitige Vertragfamkeit. zwifchen beiden Parteien bes 
gründen zu helfen.« Xeipz 2. 3. 1830. 296. *r. (»Der 
Verf. bat dem Etreite zwifchen Nationalismus und Eupers 
naturalismus Feinen neuen Gefichtspunft abgewonnen, fons 
dern die am allgemeinften verbreiteten Anfichten und Gründe 
beider Parteimeinungen ar und genügend dargelegt.«) Der 
Derf. weile den Streit von der Theologie ab und erklärt 
ihn für reinphilofopbifch. Wochenbl. f. Pr. u. Schul. 
1828. 17. *. Krit. Pr. Bibl. IX. 4. *. „Für feinen 
Zweck Hat der Verf. recht gut gewirkt, allein die Schrift 
gibt zur befferen Entfcheidung der Tragen über Bernunft 
und ae fehr wenig.« Schuderoff Neueſte Jahrb. 
II. Gem. 2. 3. 1830. 2. * u. F. Nee. vermißt tie⸗ 
fes Einbtivgen und ruhige Prüfung. 


M. Aſchenbrenner: Weber den Begriff der Den 
nunft und über den nothwendigen Vernunftgebrauch in 
den Gegenfländen der Religion. Afchaffenburg, Wais 
landete. 17 S. 4. 4 Gr. — Ein Programm. Leip:. © 
3. 1827. 248. *. Be Repert. 1827. IV. 1.2. Ohne 
Urtheil. Seebode's Krit. Bibl. 1828. 58. *. Benkert 
Al. u. Kirchenfr. 1828. 56 — 60. *. (Antikritit 76. 77) 


Schultheß: Der Dofitieißmus, Su Schuitheh Rdent. 
Nachr. 1827. Juni. ©. 191 = 205. 
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Dr. R. Ch. von Langsdorf: — Hrn. 
Bockhammer's Schrift über Offenbarung und Theolo⸗ 
gie. Eine Gelegenheitsſchrift. Heidelberg, Groos. 6 Gr. 

L. ʒuͤffell: Denkſchrift des evangeliſch⸗ — 
Seminariums zu Herborn, für dad Jahr 1827. Enthält 
einen Verſuch zur näheren wiſſenſchaftlichen Begründung 
ber göttlichen Offenbarung. Herborn, Krieger. 58 ©. 
r 10 Gr. — Zheol. £. BL 1827. 95. *. Eufebia 1828. 
13. *. . i 
J. J. Schmidt: Ueber den angeblichen Segenfat 
ded Vernunft- und Offenbarungdglaubend. In der A. 8. 
3. 1827. 183. — 

S. Loͤſch: Einige Worte der Liebe und des Friedens 
an die ſogenannten Rationaliften und Myſtiker in Batern; 
auf wife des jüngft- erſchienenen Sendfchreibend 
ıc. und der hierauf erfolgten Antwort ꝛc. Altdorf, Hefs 
fel. 16 © — Theol. L. Bl. 1828. 39. Ohne Urtheil. 

Beitrag zur Verſöhnung des Rationalismus mit dem 
Supranaturalismus. Olaubenöbefenntniß eines evangeli- 

ſchen Seiftlichen. In der A. 8. 8. 146. 147. 148. 149. 
BK. Hey: Vernunftglaube und Dffenbarungdglaube in 
ihrer wefentlichen Einheit. Ein Verfuch zur Verftandigung 
flreitender Parteien. In der A. 8. 3. 1827. 123. 124. 
‚Weber die Vereinbarkeit ober Unvereinbarfeit des Ra⸗ 
tionalismus mit dem Supranaturalismus. In der 9. 8. 
8. 1827. 102. 103. 104. 2 

Steudel: Antwort auf die Bemerkungen über dad 
Verhältniß des Supranaturalismus zu dem Nationalismus. 
In der A. 8. 3. 1827. 102 — 104 u. 168. 

Ueber: die Srage: ob die fupramaturaliftifche und ra⸗ 


tionaliftifche Anficht des Chriftenthums zu einerlei prakti- 


hen Refultaten führen, oder ob auch hierin beide verfchie- 
den feien. In der A. 8. 3. 1827. 86. F 
Vernunft und Offenbarung. (Eine Rhapſodie.) Im 
Katholif 1827. Det. ©. 29 — 39. Se 
Aufruf eined Rotionaliften an alle aufgeflärte Chri⸗ 
fin. In der Evang. 8. 3. 1827. 31. (Mm die in dieſem 
Aufſatze fich ausfprechende Ironie zu entfchuldigen, beruft 
fich der .Herausg. der Ev. 8. 8. auf die ironifche. Aurede 
des Elias au die Baalspfaffen. 1. Kin. 18, 27) | 
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Einige Bemerkungen über Supernaturalismus und 
Rationalismus. In der A. 8. 3. 1827. 32. / 

G. Dieg: Winfe und ——— über den wah⸗ 
ren Unterſchied zwiſchen Verſtand und Vernunft, wodurch 
ſich alſobald der Unterſchied zwiſchen den wahren Ratio⸗ 
naliſten und den wahren Offenbarungsgläubigen als ein 
vollkommen nichtiger erweiſt. In der A. K. 3. 1827. 47. 

Ueber das Vernunftgemäße des Supranaturalismus. 
In der A. K. 3. 1827. 51. — 

Schultheß: Friedlichkeit wie Schiedlichkeit des Su⸗ 
pranaturalismus und Rationalismus. In Schultheß Theol. 
Nachr. 1827. Juli. S. 246 — 252. 

Ein Beitrag zur Aufklärung und näheren Beſtim⸗ 
mung der Begriffe, welche mit den Benennungen Ratio 
nalismus und Supranaturaliömus follen verbunden wer: 
den. In Schultheß Theol. Nachr. 1827. Dee. ©. 417 — 


435. 

Der feined Namend werthe Nationalismus ift zugleich 
der feined Namens werthe Supernaturaliömus. In Schult- 
heß Theol. Nachr. 1827. Dec. &, 415 — 417. | 

Schultheß: Das Nachtheilige eined reinen Herzens 
und guten Gewiffend und ungeheuchelten Glaubens für 
den Supernaturalismus, nad) ben Geftändniffen feiner 
MWortführer, mit einem trefflichen Beiſpiel beleuchtet, In 
Schultheß Theol. Nachr. 1827. Nov. ©. 395 — 404. 

Schulrheß‘ Ein Müfterchen von fupernaturaliftifcher 
Logik und Exegetik. In Schultheß Theo. Nachr. 1827. 
Nov. S. 389 - 394. = 

Ueber den ‚Unterfchied des Rationalismus und bed 
evangelifchen Chriſtenthums in praftifcher Hinſicht. In d. 
Evang. 8. 3. 1827. 16. 

8. Abgeleitete Quellen. Befenntntßs 
ſchriften. (Symbokf.) 

9. Meber den Werth und die Verbindlichfeit 
der Befenntnißfchriften. 

3. S. Jacobi: Einige Anfichten, Wahrheit, Wiffen, 
Glauben und Eirchliche Symbole betreffend. Bonn, Has 
bicht. 15 S. 2 Gr. — Fer L. 3. 1827. Aug: +. Sen. 
£, 3. 41830. E. Bl. 54. r*. 
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Die Symbolik des Chriftenthums. Im Katholik 1827. 
Nov. ©. 129 — 136. 


b. Neue Ausgaben und Erklärungen der Bes 
kenntnißſchriften. 


aa. Allgemeine chriſtliche Symbol 
bb. en. ber katholiſchen Kir 
e. 


ee. Symbole der evangelifch su; 
thberifhen Kirche. | 

J. 4 H. Tittmann: Libri Symbolici ecclesiae 
evangelicae. Ad fidem optimorum exemplorum 
recensuit. Ed. secunda. dheiffen, Goͤdſche. XVI 
u. 648 ©. 2 Thle. 8 Gr. — Die erfie Ausgabe erfchien 
1817. Leipg. £. 3. 1829. 44. *. Krit. Pr. Bibl IX. 2. 
* Gen. &. 3. 1829. 181.9. 

Libri symbolici ecclesiae evangelicae sıve con- 
cordia. Recensuit G. A. Hase. 11 Vol. Leipiig, 
Suͤhring. CLXXXVI u 1224 ©. 1 Thle. 12 Br. — 
Ein buchkäblich treuer Abdrud der Rechen berg iſchen 
Edition. Theol. 2. Bl. 1830. 52. *. Neues Erit. Journ. 
VII. 3. *% IX. 1% Bed Repert. 1827. II 6. Ohue 
Urtheil. Jen. 8. 3. 1828. 201. * mit wenigen Ausſtell. 

3. W. Schöpff: Die ſymboliſchen Bücher der evan- 
gelifch=Iutherifchen Kirche. Zweiter Theil. Leipzig, Wiens 
brad. VIuw 707 & 1 Thle. 16 Gr. — Vergl. Jahrb. 
I. 66. Enthält die Schmalkaldifchen Artikel, die beiden 
Katechismen Luther's und die Koncorbienformel. Be Res 
pert. 1827. 11. 6. *. 

Die Augsburgifche Confeffion und ihre Widerlegung, 
aus Driginal= Ausgaben und Manuferipten gezogen, Im 
Katholit 1827. Nov. S. 137 — 164. 1828. Febr. ©. 168 
®. 172 — 191. Sept. S. 286 — 315. 


dd. Symbole der evangelifchsrefor 
mirten Kirche 

, „Corpus lıbrorum symbolicorum, qui in eccle- 

sıa Reformatorum auctoritatem publicam obtinue- 

runt. Novam collectionem instituit, dissertationem 


XV 
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historicam et literarıam subjunxit, et indices re- 
ram verborumgqne adjecit J. Ch. G. Augusti. XU 
u. 674 ©. — Der Borsug biefer Sammlung befteht haupt⸗ 
fählich darin, daß fie mur rein reformirte Symbole aufges 
nommen bat. Journ. f. Pr. 74. 1. *. Theol. 2. Bl. 1830. 
17. % Sen. £. 3. 1823. 201. *. Seebode's Krit. Bibl. 
41829. 99. *. Evang... 8. 8. 1828. 69. 70. *. »Es ik 
nur zu beflagen, daß Aug. einige (mehr perfönliche oder 
rein s [ocale) Bekeuntnißfchriften, und von einigen die Pros 
loge und Epiloge ausgelaffen hat.« Gött. gel. Anz. 1829. 
16. *% Es werden uns mitgetheilt:. 1.) Tres confessio- 
nes belveticae; 2.) Gallicarum Ecclesiarum Confessio 
fidei Garolo IX Regi a. 1561. exhibita; 3.) Ecclesiae - 
anglicanae Articuli 39; 4.) Conf. Scotica; 5.) Belgica;, 
6.) Canones Dordraceni; 7.) Conf. Hungarica; 8.) 
Conff. Polonicae; 9.) Gonf. Bohemica; 10.) Tetrapoli- 
tana; 41.) Marchica; 12.) Colloquium Lipsiacum; 13.) 
Thoruniense; 14.) Formula consensus Helvetica; 15.) 
Catechismus Genevensis; 16.) Catechesis Heidelbergen- 
sis. Hierauf folgt eine Titerarifch s hiftorifche Abhandlung . 
über die Symbole der reformirten Kirche. Theol. Stud. u. 
Krit. 1828. 1. 2. *. u. 7. won Hagenbach.) Der Rec. 
hätte namentlich gewünfcht, daß der hiſtoriſche Standpunkt 
mehr ins Auge gefaßt und die Schriften in chronologifcher 
Folge mitgerbeilt, daß rückfichtlich der Auswahl fchärfere 
Graͤnzen gezogen worden wären, und daß der Herausg. bins 
fihtlich der Sprache, in welcher die Doeumente mitgetheilt 
werden , einen beffimmteren Grundfag angenommen hätte. 
b. Glaubenslehre felbft. - | 
o. Rah den Belehrungen ber Vers 
nunft. Religionsphiloſophie. 

- Die Religion nach ihrer Quelle, ihren Geftalten und 
ihren Entwidelungen. Bon Benjamin Lonftant. Mi 
Vorwiſſen des Verfaſſers aud dem Franzöfifchen überfegt 
und mit einigen Anmerkungen beutich herausgegeben von 
DH. U. Petri. Zweiter Band. Berlin, Reimer 535 
©. — Theol. 2. Bl, 1829. AA. *. | 

R. :S. Schmidte Phifeldet: Das Menfchenges 
ſchlecht auf feinem gegenwärtigen Standpunkte. En Ver⸗ 
ſuch. Kopenhagen, Brummer. 416 S. 1 EChlr. — 


——— —— ——— — — —— — 


— 
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Die Summe des Ganzen liegt im Folgenden: Der Meuſch 
will fich frei entwickeln, will, wie er fich in fich fühlt, auch 
äußerlich hervortreten, weil er vernünftig it. Seine reis 
heit aber iſt Tochter der Eivilifarion. Cie faßt im ſich die 
Herrſchaft über die Natur und das gleiche Recht gegen ums 
gebundene Wilfür. Er entwirft hiernach das Bild eines 
guten Zufßandes für Ale, den Staat. Der Staat ſchuͤtzt 
das phyſiſche Leben gegen alle Einflüffe der Naturäbel; er 
fhüst: den Gebrauch des Lebens hurch perfönliche Freiheit. 
Er forgt zugleich für die Erhaltung der höheren Güter ſei⸗ 
nes Gefchlechts durch Erziehung umd Unterricht, Wie weit 
it diefen_Sorderungen Genäge gefchehen und zu welchen 


.Ausſichten it der Menfch berechtigt ? Schultheß Ann. 1827. 


Nov. *. Krit. Pr. Bibl. XI, 2. *. 

S. von Schlegel; Die drei erſten Vorleſungen über 
die Philoſophie des Lebens, zu Wien gehalten. Wien, 
Schaumburg IV u 92 S. — Besnard L. 3. 1827. 
Det. Bloßer Abdruc dei erften diefer Vorlefungen. Auch 
im Katholif 1828 u. 1829 fiehen diefe Vorlefungen und 
erft 13829 Suli das billigende.Urtheil ausgefprochen, dem 
jedoch auch einiger Tadel über das hier und da fich findende 
Dunkle und Verworrene beigefügt wird. Der Rec. in der 
Hall. 8. 3. 1828. 57. (H. Richter) beklagt es, über diefe 
Schrift Fein anderes Urtheil fällen zu fönnen, als daß die 
in ihr niedergelegte Anficht von’ Philofophie des Lebens 


-mehr als ein Erzeugniß der Ermattung und des Weberdrufs 


ſes am Forſchen, denn als eine Frucht, aus der Fuͤlle des 
gereiften Geiſteslebens entfproffen, ericheine. | 

R. U. ©. Riedel: Bon der Idee Gottes und ihrer 
Verwirklichung im Menfchen; insbefondere nach chriſtlicher 
Anſicht. Erlangen, Palm. Xll u. 194 © 132 6r. — 
Theol. 8. Bl. 1830. 5. F* »Obgleich diefe Schrift von 
einem denkenden und fleißig Audierenden Manne zeugt, ſo 
iſt fie doch fehr unklar, und in gefuchten und ungewoͤhnli⸗ 
chen. Worten gefchrieben.« Hall. 2. 3. 1828. €. Bl. 66. 
+* Das Wahre und Richtige iſt mit vielem Wunderlis 
hen und Seltfamen vermifcht und es wird im diefer Schrift 
eine Verwandtſchaft mit dem neueren Myſtieismus und Pan 
theismus Fenntlich.« 

Tean Paul: Selina, ober über die Unfterblichleit. 


2 Thie. Stuttgart, Cotta. 1. XIV u. 186 ©. 11. IV 
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n. 240 ©: 2 Thlr. — Das letzte Wort difed großen Gei⸗ 
fies. Die legten Eapitel find nur Bruchſtuͤcke, das Game 
ik alfo unvollender. Sourn. $. Pr. 72.1. **. Nur wuͤnſcht 
der Rec. den Magnetismus mit feinen Erfcheinungen weg. 
Neues Erit. Journ. VII. 4. Ohne Urtheil Hal. 2. 3. 
1828. 93. *. in 

L. Bormann: Dad Wefen, der Grund und Zweck 
ber Snadenmittel der allgemeinen Kirche. Im Lichte des 
Seifted der Wahrheit erfannt und zufammengeftellt. Bers 
in, £ogier. VIII u. 144 S. 2 Thlr. — &8 findet 
fih im dieſer Schrift »wohl manches Verſtaͤndige, jeboch 
mit Myſtiſchem und auf überfpannten Erwartungen Berus 
bendem verbundene. Jen. 2. 8. 1831. E. 3. 17. +*. 
Journ. f. Pr. 75. 2. *. »Das Beſte von dem Buche if, 
daß es gar zu Fark in die Farbe des Myſtieismus, und der 
Hinneigung zum Katholieismus getaucht worden if, als daß 
irgend Jemand koͤnne getäufcht werben.« 

G. Sr. Daumer: Urgefchichte des Menfchengeifted. 
Fragment eined Syſtems —— Theologie, mit bes 
fonderer Beziehung auf die Schelling’fche Lehre von 
dem Grunde in Gott. 1. Abth. Berlin, Reimer. 10 Gr. 

Schwache Blide in das Reich der Wahrheit. Tübins 
sn, Sues. Mn. 259 & — Das Thema der Schrift 
iſt: »die wahre Erlöfung und Verſoͤhnung durch Jefum.« 
Theol. 2. Bl. 1827. 75. F*. Rec. fagt, das mancherlet 
Gute in diefer Schrift werde von Ungereimtheiten gleichfam 
ganz Überfchwemmt. Jen. &. 3. 18283. 233. Fr. » Eine als 
gebraifche myſtiſche Gleichungsformel ber tieften, böchften 
und breiteften Theologie, ein Generalbaß der Schlegelis 
{hen Myſtificationen.« 

5. Baader: Vorleſungen, gehalten an der Föniglich 
bayer. Ludwig » Marimiliand = Hochfchule, über religiöfe 
Phitofophie im Gegenfage der irreligiöfen älterer und neues 
ver Zeit. 1.9. Münden, Giel. 12 Gr. — Ken. 
3. 1827. Jun. **. Rec. glaubt, diefe Echrift Fönne viel 
leicht den Anfang einer neuen Epoche in der fpeculativen 
Philoſophie bezeichnen. Katholif 1827. Nov. **, 


Athanafia oder Gründe für die Unfterblichleit der 
Seele. Sulibah, Seidel. 336 &. 20 Gr. — Ken 
L 2. 1827. Nov. * mit einigen BNEBERIE Bemerkungen. 


<« 
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Besnard 2. 3. 1828. Febr. *. Leip;. 2. 3. 1830. 53. }. 
Der Verf. hat feine Aufgabe, die Unſterblichkeit der Sech 
mittelſt Verſtandesoperation zu beweiſen, nicht gelöft und 
nicht Löfen koͤnnen. Theol. 2. Bl. 1830. 74. + u. *. Bed 
Repert. 1827. 1V. 3. 4.*. Katholik 1827. Detober. *, 
Hal. 2. 3. 1828. 93. Darlegung der Gedanken s und 
Schlußreihe des Verfs. ohne eigentliches Urtheil. 

Abaldemus. Ueber die Natur des Menfchengefchlechts. 
Ein Verfuh, die Frage: Was, wie und warum find 
wir? deutlich zu beantworten. Dresden, Arnold. VII 
u. 167 S. — Theol. 8. Bl. 1827. 98. * u. FT. 


. Ueber Glaubens = und Gewiffensfreiheit. Ein Brief 
von John Lode an Philipp von Limbord. Aus 
dem Englifchen zum Erftenmal in das Deutfche überſetzt. 
Braunfchweig, Shulbuhhbandiung. 110 ©. 16Gr. 
— Diefer Brief iſt Curfprünglich Iateinifch) gefchrieben 
1689, wo die Zoleransacte gegeben wurde. Leipz. 8. 3. 
1897. 248. *. Theol. & Bl. 1828. 4. *. Krit. Pred. 
Bibl. X. 5. *. Poͤlitz Jahrb. 1828. Jun. Ohne eigentlis 
ches Urtheil. Der Nee. theilt Einiges aus den Leben umd 
den damaligen Ereigniffen mit, was auf die Anfichten des 
Verfs. Einfluß hatte. | 

I. Sr. von Meyer: Blätter für höhere Waprheit 
Achte Sammlung: Bilderfchriften. Fraukfurt a. M., Hev 
mann. 1 Thlr. 16 Sr. — Journ. f. Pr. 70. 3. *. 


8. Nach den Belehrungen der heiligen 
Schrift Biblifhe Theologie, 

Entwurf einer biblifchen Theologie In Schulthe 
Thenl. Nacht. 1827. Zuni. S. 209 — 213. 

M. U. Becherer: Ueber den Glauben der Juden 
an Unfterblichleit der Seele vor der babylonifchen Gefan: 
genfchaft. Münden, Biel. 78 ©. 6 Gr. — Fragment 
einer größeren Schrift, welche der Verf. der theologifchen 
Saeultät zur Erlangung der thenlogifchen Doctorwürde vor 
gelegt hatte. Er fucht die Quelle des Glaubens an Unſterb⸗ 
lichkeit in der frübeften göttlichen Offenbarung, die abır 
durch Epeculationen und phantaftifche Einfälle entſtellt wor 
an DI f lit. u. 1829. Beil. 10.9. Keri 2.8. 1828 

uli. Fa 
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C. P..G. Gramberg: De angelologia Vet. 
Testamentı. Dissert. Part. I. Zuͤllichau. — Probe eis 
nes eregetifch s biftorifchen Eommentars zum Pentateuch, 
welchen der Verf. berausjugeben beablichtigt. Theol. 2. DI. 
1828. 41. Ohne Urtbeil. 

C. Fr. Widenius: Dissertatio explicatura 
gquaestionem: an possit Simson Christi Typus 
haberi® Abo, Frenfel. 22 S. 4 — Theol. £. Bl. 
1830. 100. Der Rec. bedauert die unglädliche Wahl des 
Gegenſtandes. we 

€. Sr. Böhme: Die Religion Jeſu Chrifti aus ih⸗ 
ven Urkunden dargeftellt. 2. faft unveränderte, durch eine 
neue Vorrede und die Inhaltsüberficht vermehrte Auflage 
Halle, Anton. XXXll u 221 © 16 Gr. — Theol. 
8. Bl. 1827. 39. *. Journ. f. Pr. 71.2. *. 

K. J. Tieber Sollte die Religion der Apoſtel von 
dem, was Jeſus gelehrt hat, wirklich wefentlich verſchieden 
fin? Im Euphron 1827. 4. 

A. H. A. Schultze: De parabolarum Jesu 
Christi indole poetica Commentatio. Göttingen, 
Vanden hock und Rupredt. 107 ©. 4. 18 Gr. — 
Eine Preisſchrift. Sie fucht auf dem Wege eigener philos 
fophifcher Forſchung zum Ziele zu kommen; der Etil if 
aber nicht correct genug. Leipz. 8. 3. 1829. 118. * u. F. 
Theol. &. Bl. 1831. 87. Sourn. f. Prr 74. 2. *.. Eons 
cordia 1828. 42. * Bed Repert. 1828. 1. 1. *. Gem. 
8. 3. 1828. 161. *. Gött. gel. Anz. 1828. 132. *. 

F. W. Retiberg: De parabolis Jesu Christi. 
Böttingen, Vandenhoͤck und Ruprecht. 85 © 4. 
16 Sr. — Eine Preisfchrift. Diefe Schrift hat die hikos 
riſche Bahn betreten, und zeichnet fich durch guten Stil 
aus. Leipz. 8. 3. 1829. 118. *. Theol. L. Bl. 1831. 
87. Be Repert. 1828. 1/1. *r. Gen. 2. 3. 1828. 
I * Gött. gel. Ani. 1828. 132. *. Eoneordia 18328. 

2. " 

W. Scholten: Diatribe de Parabolis Jesu 
Christi. Leipjig, Hartmann. 2 The. 8 Gr 

©. S. Befenbed: Einige Bemerkungen zu der in 
Nr. 136 und 137 der U. K. 3. vom Jahr 1826 enthals 
tenen Beantwortung ber Frage: —— bediente ſich 
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Jeſub in feinem Unterrichte fo oft der paraboliſchen Lehm 
art? und was hat man bei ber Ertikrung ber evangelifchen 
Parabeln zu beobachten?” In der A. 8. 3. 1897. 173. 
CF. C. Reinecke: De constanti et 'aequabıli 
Jesu Christi indole et ıngenio, doctrina ‘ac do- 
cendı ratione, sive commentatio de evangelio Joan- 
nis cam Maithaei, Marcı et Lucae evangelıis con- 
ciliato. Hannover, Helwing 788 9 Gr. — Dide 
Schrift iR eine Beantwortung ber von der theologifchen Fa⸗ 
eultät zu Göttingen geftellten Preisaufgabe: „Utrum Jesus 
Christos, qualis in Evangelio Joannis describitur, in- 
dole et ingenio plane diversus sit ab eo, quem reliqua 
eanonica evangelia exbibent, an, quicquid hi diversi 
scriptores referunt, oplime conciliari possit? Bei de 
Preisvertheilung erhlelt diefe Schrift das Accessit. Tpeol, 
£. Bl. 1828. 8. +*. »Man finder bier mei nur das Be⸗ 
kaunte gut zuſammengeſtellt, weniger ben eigentlichen Gef, 
ber im Evangelium Johannis waltet, gehörig entwickelt.« 
— Jouru. IX. 3. * u. +. Goͤtting. gel. Anzeig. 1827. 
5 . oo 2 | 
y. Aus mehreren Quellen gefhöpft. 
Kirchliche Dogmatik und Kritik 
derſelben. | 

A. Dogmatik der Fatholifhen Kirche. 


. J.L. Br. Liebermann: .Institutiones theolo- 
gicae. Tom. ıv. P. 11. Mainz, Müller 614 ©. 
2 The. — Diefer legte Band handelt die vier legten Sa⸗ 
eramente und den Zuftand des Menfchen nach dem Tode ab. 
Besnard 2. 3. 1828. Mai. 7%. Das Werk ift ein Reper⸗ 
torium der dogmatifchen Literatur und kann einen Lehrer 
das Nachichlagen von Solianten erfparen. Katholif 1829. 
Augufl. **. Much find die drei erften Bände dieſes Wer 
tes in dieſem Jahre im der gweiten Auflage erfchienen. 

B. Wenzelo: Dissertatio de methodo religio- 
nem dividendi in naturalem et revelatam. Muͤnſter. 
84.6©. 4 — »Der Berf. ſucht durch eine Menge gan 
falfch verkandener und im einer barbarifchen Weberfegung 
mitgetheilter Stellen aus ben paulinifchen Briefen un bes 
weiten, daß Paulus Nichts vom der natürlichen oder Ders 
nuuftreligion habe wiſſen wollen. Er ſucht ferner au bewei⸗ 
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fen, bag ohne Offenbarung der Menſch auf bie Idee dee 
ae nicht hätte Fommen koͤnnen.« Beck Repert. 1827. 
. 3. 4. FE. 

S. W. Larove: Ueber allein= en Kirche, 
— Auch unter bem Titel: Die römiſch⸗katholiſche Kirche 
im Berhältniß zu Ele ‚Reht, Kunft, Wohlthäs 
— Reformation und efchichte, — Zweite und legte 

thei Goͤttingen, Vandenhoͤck und Ruprecht. 
XXXII u. 476 S. 2 Thlr. 8 Sr. — Vergl. Jahrb. I. 
74. Sen. 2. 3. 1829. 101 u. 102. **. Theol. L. SL 
1828. 18. *. Hall. 2. 3. 1828. €. Bl. 122. 193. **. 
Bött. gel. Anzeig. 1828. 127. *. »Der Verf. zeigt füch als 
furchtloſen und entfchloffenen, aber auch als gewandten und 
unfichtigen Kaͤmpfer gegen den Katholicismus.« 

Die allein s ſeligmachende Kirche. Im Katholik 1827. 
uni. & 319 — 325. 

B. Balura: Die Ehre der heiligen Meffe, ober die 
Lehre vom befländigen Opfer ded neuen Teſtamentes. 4 
vermehrte Auflage. Augsburg und Zeipiig, Krauzfeld er. 
IV u 186 ©, 8 Gr. — Besnard 2. 3. 1827. Mai, *. 
Katholit 1827. 5. *. / 

B. Dogmatik der proteftantifhen Kirche. 


©. Ch. Rapp: Vorleſungen über bie chriſtliche 
Glaubenslehre nach dem Eehrbegriffe Der enangelifchen Kirche, 
Aus der hinterlaffenen Handſchrift unverändert heraudgeger 
ben und mit einer Vorrede begleitet von R. Thilo. Halle, 
in der Waiſenhausbuchhandlung. 1. Thl. XLVIII 
2.448 ©. 2. Shi. XII. 600 © 4 Chlr. — Diefe 
Vorlefungen wurden in den Jahren 1785 — 89 ausgear⸗ 
beitet, dann bis 1810 eilfmal vorgetragen, und wiewohl im⸗ 
mer mit Veränderungen und Verbefferungen im Einzelen,. 
doch ohne wefentliche und burchgreifende Umgeſtaltung im 
Ganzen. Der Verewigte hinterläßt alſo bier die Frucht eis 
nes 25jaͤhrigen Fleißes, die um fo mehr einer längeren 
Aufbewahrung würdig ift, als fie felbft dem Keim der Dauer 
in ſich träge. Diefe Vorträge find übrigens weniger für 
den eigentlichen Theologen, als für den praktifchen @eiklis 
hen beſtimmt. Dieſes Handbuch ber Dogmatik zeichnet fich 
Namentlich durch feine ſtaͤte und gründliche Benutzung der 
Eregeſe aus. Journ. f. Prod. Ja. £. *. Zen. 8.2. 1829. 
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83. * mit wenigen Ausfelungen. Leipz. 8. 3. 1828. 70. 
x*. »Es if Feine Dogmatik für den jegigen Standpunkt der 
Wiffenfchaft, und es werden daher eine Menge in neuerer 
Zeit in Anregung gefommene dogmatifhe Unterfuchungen 
mie Stillſchweigen übergangen. Diefe Vorleſungen ſtehen 
ungefähr da, wo die Neinhardifchen Borlefungen über 
bie Dogmatif fichen, find aber viel gemauer als diefe in Der 
biblifchen Theologie, dagegen fie viel weniger philofophiren. 
Zu tadeln if, daß auf die ſymboliſchen Bücher der Kirche 
und die Entwickelung des Firchlichen Lehrbegriffs zu wenige 
Nücficht genommen ift; dagegen befonders das Streben, die 
Dogmatik praktifch zu machen, überall fichtber und fehr eh⸗ 
renwerth iſt.« Krit. Pred. Bibl. IX. 5.*r. Schwarz 
Jahrb. 1827. Decemb. *. »In wiſſenſchaftlicher Hinſicht 
reihe ſich dieſe Dogmatik einerſeits an die Storrifche, ans 
dDererfeits an die Reinhardiſche oderanh Bretſchnei⸗ 
deriſche an; binfichtlich des Reichthums aber an exregetis 
ſchen und dogmengefchichtlichen Bemerkungen an die Dör 
Derleinifhe.« Hall. & 8. 1828. 134. 135. 136. * u. 
F. Km. bat uns bier feine eigne, aber Feine Fritifche Dogs 
matik gegeben; zugleich gibt er uns in derfelben mit großer 
Treue, was er in der Bibel fand. Theol. Stud. u. Krit. 
1830. 3. (von Gaß) *. Unter. den Vorzuͤgen diefer Vor⸗ 
träge nennt Rec. den großen Reichthum an exegetifchen Ents 
wickelungen , die beigebrachten literärifchen Notizen, Die ers 
läuternden Citate aus den Schriftftellern des Alterthums 
uud die vielen praktifchen Beziehungen und Winke, die den 
Geiftlichen gegeben werben. Gött. gel. Anı. 1832. 38. 39. 
(von Reihe) * u. F. Der Rec. theilt vorzüglich einige 
Anfichten bes Verfs. mit über Begenitände, weiche auch im 
neuerer Zeit lebhaft befprochen wurden. | 

RB. Safe: Grofid, oder ewangelifche Glaubenslehre, 
für die Gebildeten in der Gemeinde wifjenfchaftlic) darge⸗ 
ſtellt. Erſter Band. Leipzig, Barth. Xu. 3222 ©. 1 
Thlr. 12 Er. — »Nicht eine erbauliche oder populäre 
Dogmatif wurde beablichtigt, fondern eine fireng geordnete, 
nur aus den gelehrten Elementen ihrer Geburt sur freien 
und klaren Geſtalt herausgebildete, und von den Innungs⸗ 
zeichen ihrer Faeultät Iosgefprochene Wiffenfchaft, melche 
dafür eine conerete Darſtellung und den Schmuck der Phan⸗ 
safie wicht verſchmaͤht bat, um die erntte Mede iu dem um: 

j 
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gewohnten Kreiſe heimiſch zu machen.« Vorrede. Bl. f. lit. 
u, 1829. 101. 102. *. Gen. L. 3. 1829. 1. *. Theol. 
8. Bl. 1828. 13. *. u. *. »Die Art und Weile bes Vor⸗ 
trags iſt verfehle; dem Inhalte nach findet fich viel Gutes 
und Treffliches in diefer Schrift.« Krit. Pr. Bibl. XL 1. 
*u. F. Den Rec. hat mehr derjenige Theil angefprochen, - 
der die Philofophie der Geſchichte enthält, als der, welcher 
fih mit reinzphilofophifchen oder fpeculativen Unterſuchun⸗ 
gen befchäftigt; denn in dem lesteren ſchweift er in dem 
Elemente des Unendlichen number. Beck Repert. 1827. II, 
6. *r. Schuderoff's Neuefte Jahrb. II. 3. ++. »Wenn 
man auch nicht immer mit des Verfs. Anfichten barmoniren 
fann, fo mird man fich durch fein Werk doch vielfach bes 
lehrt und angezogen fühlen.« Schultheß Ann. 1828. Mat. 
* u rt. »&Scon if der Berf. aus der Myſtik zum Der: 
uunftleben erwacht.« Katholif 1830. Sept. F*. Nach; des 
Rec. Anficht iſt der Zweck dieſer Schrift verfehlt. Cheol. 

Etud. u. Krit. 1828. 1. 2. vergl. Über die Dogmatik des 
Verfs. Jahrb. 1. ©. 78.) *F. Zür Theo. u. Philof. ITI, 

2. won Schwepfinger) *P. Nee. hat, ob er gleich wicht 
in Allem mit dem Verf. übereinftinmen kann, in feinem 
Werke den heitern Ernft, die Milde gegen Andersdenfende, 
den Glauben und Zrieden gefunden, melde er als die 
Früchte echter Wiffenfchaft preift. 

Ph. Marbeinete: Die Grundlehren ber chriftlichen 
Dogmatif als Miffenfchaft,.. Zweite, völlig neu ausgear- 
beitete Aufl. Berlin, Dunder u. Humblot. XXXVI 
u. 396 ©. 2 Thlr. — Die erite Auflage erſchien 1819. 
Diefes Lehrbuch ift für die wiffenfchaftliche Seite der Glaus 
benslehre beflimmt. Leips. €. 3. 1828: 223. *u. rt. Journ. 

.- Pr. 71.1. * ur. »Diefes Lehrbuch ift ein rein sphilos _ 
fophifches , ganz ſpeeulatives, für-die Praxis des geiſtlichen 
Standes nur wenig brauchbares Syſtem, das mit der chrifts 
lichen Theologie nur dadurch in Verbindung kommt, daß 
der Verf. die kirchlichen Dogmen, fie mögen fich gut oder 
übel dazu bequemen, zu einem feiner Philofophie entſpre⸗ 
Henden Sinne zu deuten fucht, wobei fie dann freilich ihre 
tigentliche Bedeutung verlieren und zu Eymbolen der Spes 
eulation werden.« Beck Mepert. 1828. 1. 4. Anzeige ohne 
Urtheil. Schwarz Jahrb. 1827. Ian. u. April. * Neues 
krit. Journ. VII. 3. * mit dem Wunfche, der Verf. möge 
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83. * mit wenigen Ausfelungen. Leipz. 2. 3. 1828. 70. 
*. »Es if Feine Dogmatik für den jegigen Standpunkt der 
MWiffenfchaft, und es werden daher eine Menge in neuerer 
Zeit in Anregung gefonmene dogmatifhe Unterfuhungen 
mit Stillſchweigen übergangen. Diefe Vorleſungen ſtehen 
ungefähr da, wo die Keinhbarbdifchen Borlefüngen über 
bie Dogmatif fichen, find aber viel genauer. als diefe in der 
biblifchen Theologie, dagegen fie viel weniger philofophiren. 
Zu tadeln if, daß auf die fombolifchen Bücher der Kirche 
und die Entwicelung des Firchlichen Lehrbegriffs zu wenige 
Rücklicht genommen ift; dagegen befonders das Streben, Die 
Dogmatik praktifch zu machen, überall fichtbar und fehr eh⸗ 
renwerth iſt.« Krit. Pred. Bibl. IX. 5. *}. Schwarz 
Jahrb. 1827. Decemb. *. »In wiſſenſchaftlicher Hinfiche 
reibt ſich diefe Dogmatik einerfeits an die Storriiche, ans 
dererfeits an die Reinhardiſche oder auch Bretſchnei⸗ 
deriſche an; hinſichtlich des Reichthums aber an exegeti⸗ 
ſchen und dogmengeſchichtlichen Bemerkungen an die Doͤ⸗ 
derleiniſche.« Hal. 2. 3. 1828. 134. 135. 136. * u. 
F. Kn. bat uns bier feine eigne, aber Feine Eritifche Dogs 
matik gegeben; zugleich gibt er uns in derfelben mit großer 
Treue, was er in der Bibel fand. Theol. Stud. u. Krit. 
1830. 3. (von Gap) * Unter. den Borzigen diefer Vor⸗ 
träge nennt Rec. den großen Reichthum an eregetifchen Ents 
wicdelungen , die beigebrachten literärifchen Notizen, die ers 
Iduternden Citate aus den Schriftfiellera des Alterthums 
und die vielen praktifchen Beziehungen und Winke, die dem 
Geiftlihen gegeben werben. Gött. gel. Ans. 1832. 38. 39. 
(von Reihe) * u. F. Der Rec. theilt vorzüglich einige 
Anfichten des Verfs. mit über Begenitände, weiche auch im 
neuerer Zeit lebhaft befprochen wurden. 

R. Safe: Gnoſis, oder evangelifche Glaubendlehre, 
für die Gebildeten in der Gemeinde wiſſenſchaftlich darge⸗ 
ſtellt. Erſter Band. Leipzig, Barth, X u. 3226. 1 
Thlr. 12 Sr. — Nicht eine erbauliche oder populäre 
Dogmatif wurde beabfichtigt, fondern eine fireng geordnete, 
nur aus den gelehrten Elementen ihrer Geburt zur freien 
und Flaren Geſtalt herausgebildete, und von den Innungs⸗ 
zeichen ihrer Saeultät Losgefprochene Wiffenfchaft, welche 
dafür eine conerete Darſtellung und den Schmuck der Phans 
safie wicht verſchmaͤht bat, um die ernde Rede iu dem uns 

1 
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gewohnten Kreiſe heimifch zu machen.« Vorrede. DI. f. lit. 
1. 1829. 101. 102. *F. Sen. £. 3. 1829. 1. *. Theol. 
2. Bl. 1828. 13. T. u. *. »Die Art und Weife des Vor⸗ 
trags ift verfehlt; dem Inhalte nach findet fich viel Gutes 
und Zreffliches in diefer Schrift.« Krit. Br. Bibl. XL 1. 
u. 7. Den Rec. hat mehr derjenige Theil angefprochen, 
der die Philoſophie der Gefchichte enthält, als der, welcher 
fih mit reinsphilofophifchen oder fpeculativen Unterfuchuns 
gen befchäftigt; denn. in dem legteren fchmeift er in dem 
Elemente des Unendlichen umher. Beck Repert. 1827. II. 
6. *r. Schuderoff's Neueſte Jahrb. II. 3. *u. F. »Wenn 
man auch micht immer mit des Verfs. Anfichten harmoniren 
kann, fo wird man fich durch fein Werk doch vielfach bes 
lehrt und angezogen fühlen.« Schultheß Ann. 1828. Mai. 
* u. F. »&con if der Berf. aus der Myſtik zum Ber: 
nunftleben erwacht.« Katholik 1830. Sept. Fr. Nach des 
Rec. Anficht iſt der Zweck diefer Schrift verfehlt. Theol. 
Etud. u. Krit. 1828. 1. 2. (vergl. über die Dogmatik des 
Verfs. Jahrb. 1. ©. 78.) *F. Fuͤr Theol. u. Philoſ. III. 
2. Gon Schwepfinger) *r. Ree. hat, ob er gleich nicht 
in Allem mit den Verf. übereinfimmen kann, in feinem 
Werke den heitern Ernſt, die Milde gegen Andersdenkende, 
den Glauben und Frieden gefunden, welche er als bie 
Früchte echter Wiffenfchaft preife 

Ph. Marheineke: Die Srundfehren der chriftlichen 
Dogmatif als Miffenfchaft, Zweite, völlig neu ausgear⸗ 
beitete Aufl. Berlin, Dunder u. Humblot. XXXVI 
u. 396 ©. 2 Thlr. — Die erfte Auflage erfchien 1819. 
Diefes Lehrbuch ift für die wiffenfchaftlihe Seite der Glau⸗ 
benslehre beflimmt. Leipz. 8. 3. 1828: 223. *u. F. Journ. 
f. Pr. 71.1. * u. F »Diefes Lehrbuch if ein reinsphilos _ 
ſophiſches, ganz ſpeeulatives, für-die Praxis des geiſtlichen 
Standes nur wenig brauchbares Syſtem, das mit der chriſt⸗ 
lichen Theologie nur dadurch in Merbindung fommt, daß 
der Verf. die Firhlichen Dogmen, fie mögen fich gut oder 
übel dazu bequemen, zu einem feiner Philofophie entfprer 
chenden Einne zu deuten fucht, wobei fie dann freilich ihre 
eigentliche Bedeutung verlieren und zu Symbolen der Spes 
eulation mwerden.« Beck Repert. 1828. 1. 4. Anzeige ohne 
Urtheil. Schwarz Jahrb. 1827. Jan. u. April. *. Neues 
krit. Journ. VIIL 3. * mit dem Wunfche, der Verf. möge 
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an Klarheit gewinnen, fo wie mit Beifügung einiger diffe⸗ 
rirenden Anfichten. »Nur, fagt der Ree., wenn bie theos 
Iogifche Jugend eine tüchtige eregetifche, philofophifhe und 
hiſtoriſche Vorbildung erbalten bat, if ihr das Werk als 
Erwedlungsmittel und Vehikel tiefer Unterfuchungen zu em⸗ 
pichlen.« Sen. 2. 8. 1827. 181. 182. *u.r. Diefe neue 
Auflage gibt dem Nec. die Beweiſe eines unermuͤdet fortges 
festen Nachdenkens über die Lehren des chrifilihen Glau⸗ 
bens, deſſen Reſultate er zwar durchgängig zu billigen nicht 
vermag, das aber in einer fo eigenthümlichen Art fi auss 
fpeiht, daß man darin den Tiefſinn des philofophirenden 
— welcher dieſes Syſtem ſchuf, mit Bewunderung aus 
erkennt. 

T. Roth: Weber die. Dogmatik ber proteſtantiſchen 
Kirche. In der A. 8. 3. 1827. 135. 

Meber das Anfehen der heiligen Schrift und ihr Vers 
hältniß zur Glaubensregel in der aloe und in 
der alten Kirche. Drei eheologifhe endſchreiben an Hrn. 
Drofeffor Dr. Delbrück in Beziehung auf deſſen Streits 
ſchrift: Phil Melanchthon, der Glaubensiehrer, von R. 

. Sad, C. J. Nitzſch und 8. Luͤcke. Nebſt einer 
rieflichen Zugabe des Herrn Dr. Schleiermacher über 
die ihn enden Stellen der Streitſchrift. Bonn, Wes 
ber. IV u 216 © 1Thlr. — Bei Repert. 1827. I. 
4. (Inhaltsanzeige.) Cheol. & Bl. 1328. 11. *. »Diefe 
Streitfchriften find auf eine eben fo wahrhaft edle Weile 
der Form nach, als mit tief eingehender Gründlichkeit der 
Sache nach, abgefaßt.« 

J. ‚Ch. F. Steudel: Disquisitio, Christianam 
dogmaticam an a biblica, seu Christianismi veram 
ideam an ab ea, quae e sacro codice singulis ad 
rem pertinentibus locis rite interpretandis consti- 
tuitur, diversam &sse nobis persuadeamus. Tuͤbin⸗ 
gen. 426 4 — Weihnachtsprogramm. 

‚ Joannis Miltoni, Angli, de doctrina chri- 
stiana libri duo posthumi,-quos ex schedis manu- 
scriptis deprompsit et typis mandarı primus cu- 
ravıt C. R Sumner. Leipzig, Zleifher VII 
550 &. 2 Thlr. 16 Gr. — Man findet hier eine kurze 
Darkellung ber Glaubens; und Sitteniehre aus der Bibel 


— 
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geſchoͤpft, und mit bibliſchen Spruͤchen belegt, häufig auch 
mit Räfonnements verfehen, um die gefundenen Lchrfäge 
weiter zu beflätigen oder gegen Andere zu vertheidigen. 
Doch umfaßt das Buch mehr Gegenflände, als wir gewoͤhn⸗ 
lich in einer Dogmatik abgehandelt ſehen, aber es behau⸗ 
delt diefelben fat alle ziemlich Fur. Hal. 2%. 3. 1829. 
929. Inhaltsangabe. Goͤtt. gel. An. 1827. 90. 91. Der 
Mec. lobt die Ausgabe, zumal da fie frei geblieben fei von 
allen . fremden Zufägen. Das Manufeript fand fich zufällig 
1823 in einem Wetenfascifel. Der Herausg. diefer Schrift 
beforgte ihre Bekanntmachung durch den Druck auf Befehl 
Des Königs von England. Für die theologiſche Wiffenfchaft 
bat das Werk Leinen Werth, da Milton durch dasſelbe 
nur fich und einigen Freunden von feinen veligiöfen Webers 
zeugungen Nechenfchaft geben wollte. »Man findet vom 
Herausg. Nichts, als ſehr ſelten eine kleine kritiſche Note, 
in welcher ein Schreibefehler des Manuferipts geruͤgt wird.« 
keipi. 3. 3. 1832. 53. F. Rec. hält den Druck diefer Schrift 
für unnöthig und nicht mehr an der Zeit. 


3. Spieker: Ueber dad urfprüngliche Böfe in dem 
Menfchen, deſſen Erklärbarkeit und Heilung. Leber den 
Myſticismus, deflen Begriff, Urſprung und Werth. Zweite 
Ausgabe. Herborn, Krieger. 172 © 10 Gr. — Es 
find dies die beiden legten Programme ‚ welche der Deres 
wigte 1823 und 1825 berausgab. Beck Repert. 1828. IV, 
> O2 

B. 9. Blafhe: Dad Böſe im Einflange mit der 
Weltordnung dargeftellt. Mit kritiſchen Blicken in die Ges 
biete der neueren Theologie und Päbagogit | in philofophis 
ſcher Leipzig, Brockha us. XXIV u. 446 

2 Thlr. 6 Gr. — Der Verf. bekennt ſich zur —8 
FR Hall. £. 3. 1828. 167. +*. 

8. 5. Blaſche: Ueber das wifjenfchaftliche Sntereffe 

* —— an der Frage über das Boͤſe. Inder A. K. 
1827 

Schuler: Bibliander über die von ben Lehrern ber 

—— && riftenfirche anerkannte u von Zwingli ber 
e Scuilehe: — Geiſt d — at „1® ch 

au * Chriſtus in Lehre und Beben bei de 

wie bei den Juden verberrlicht, und Deilofonben wie De 
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an Klarheit gewinnen, fo mie mit Beifügung einiger diffe⸗ 
rirenden Anfichten. »Nur, ſagt der Ree., wenn bie theos 
Iogifche Jugend eine tüchtige eregetifche, philofophifche und 
bikorifche BVorbildung erhalten hat, if ihr das Werk als 
Erweckungsmittel und Vehikel tiefer Unterfuchungen zu em⸗ 
pfehlen.« Sen. &. 8. 1827. 181. 182. *u.r. Diefe neue 
Auflage gibt dem Rec. die Beweiſe eines unermuͤdet fortges 
a Nachdenkens über die Lehren des chriflichen Glau⸗ 
ens, deſſen Reſultate er zwar durchgängig zu billigen wicht 
sermag, das aber in einer fo eigenthümlichen Art ſich auss 
fpriht, daß man darin dem Tiefſinn des philofophirenden 
Bike welcher diefes Syſtem fchuf, mit Bewunderung ans 
erkennt. | 

‚,‚T. Roth: Ueber die Dogmatik bet proteftantifchen 
Kirche. In der A. 8. 3.-1827. 135. 

Meber dad Anfehen der, heiligen Schrift und ihr Vers 
hältniß zur Glaubensregel in ber —— und in 
der alten Kirche. Drei theologiſche Sendſchreiben an Hrn. 

feffor Dr. Delbrück in Beziehung auf deſſen Streit 
ſchrift: Phil. Melanchthon, der Glaubenslehrer, von K. 
. Sad, C. J. Nitzſch und 8. Luͤcke. Nebſt einer 
rieflichen Zugabe des Herrn Dr. Schleiermacher über 
Die ihn betreffenden Stellen der Streitſchrift. Bonn, Wes 
ber. IV u 216 © 1Thlr. — Be Repert. 1827. I. 
4. (Iuhaltsanzeige.) Theol. 2. Bl. 1828. 11. *. »Diefe 
Streitfchriften find auf eine eben fo wahrhaft edle Weife 
ber Form nach, als mit tief eingehender Gruͤndlichkeit der 
Sache nach, abgefaßt.« 

J. Ch. F. Steudel: Disquisitio, Christianam 
dogmaticam an a biblica, seu Christianismi veram 
ideam an ab ea, quae e sacro codice singulis ad 
rem pertinentibus locis rite interpretandis consti- 
tuıtur, diversam esse nobis persuadeamus. Tuͤbin- 
gun. 426© 4 — Weihnachtsprogramm. 2 

. Joannıs Miltoni, Angli, de doctrina chri- 
stiana libri dao posthumi,-quos ex schedis manu- 
scriptis ——— et typis mandari primus cu- 
ravit C. Sumner. Leipig, Fleiſcher. VII u 
850 ©. 2 Thlr. 16 Br. — am finder hier eine kurze 
Darkellung der Glaubens⸗ und Sittenlehre aus der Bibel 
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geſchoͤpft, und mit bibliſchen Sprüchen belegt, häufig auch 
mit Räfonnements verfehen, um die gefundenen Lehrſaͤtze 
weiter zu beflätigen - oder gegen Andere zu vertheibigen. 
Doch umfaßt das Buch mehr Segenftände, als wir gemöhns 
lich in einer Dogmatik abgehandelt ſehen, aber es behau⸗ 
delt diefelben faſt alle ziemlich kurz. Hall. L. 3. 1829. 
992. Inhaltsangabe. Goͤtt. gel. Anz. 1827. 90. 91. Der 
Mec. lobt die Ausgabe, zumal da fie frei geblieben fei von 
allen ‚fremden Zufägen. Das Manufeript fand fich zufällig 
1823 in einem Actenfascifel. Der Herausg. diefer Schrift 
beforgte ihre Bekanntmachung durch den Druck auf Befehl 
des Königs von England. Zür die theologifche Wiffenfchaft 
bat das Werk Leinen Werth, da Milton durch basfelbe 
nur fih und einigen Sreunden von feinen religiöfen Ueber⸗ 
zeugungen Rechenschaft geben wollte. »Man findet vom 
Herausg. Nichts, als fehr felten eine Kleine Fritifche Note, 
in welcher ein Schreibefehler des Manuferipts geruͤgt wird.« 
keipi. 3. 3. 1832. 53. F. Ree. hält den Druck diefer Schrift 
für unnoͤthig und nicht mehr an der Zeit. 

%. Spieler: Ueber dad urfprüngliche Böfe in dem 
Wenſchen, deſſen Erklärbarkeit umd Heilung. Weber den 
Myſticismus, defien Begriff, Urfprung und Werth. Zweite 
Audgabe, Herborm, Krieger. 1726 10 Gr. — Es 
find Dies die beiden leuten Programme, welche der Veres 
wigte 1823 und 1825 berausgab. Bed Repert. 1828. IV. 
4. 2 . j = 

B. 9. Blaſche: Dad Böfe im Einflange mit ber 
Weltordnung dargeſtellt. Mit Tritiichen Blicken in die Ges 
biete der neueren Theologie und Pädagogik in philofophis 
ſcher Hinficht. Leipzig, Brodhaus. XXIV u. 446 ©, 
2 Thlr. 6 Gr. — Der Berf. bekennt fich zur Identitaͤts⸗ 
Ichre. Hall. L. 3. 1828. 167. F*. 

8. 9. Blafche: Ueber das wiſſenſchaftliche Intereſſe 
der Theologie an der Frage über dad Boͤſe. Inder U. K. 
2. 418927. 44. i 
ei — ne D von = — = 

en Chriſtenkirche anerfannte und von Zwingli here 
geftellte Shftiehter Gott Geift der Wahrheit hat ſich 
auch vor Chriftus in Lehre und Leben bei den Heiden 
wie bei den Juden verherrlicht, und Philofophen wie Pros 


— 
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pheten haben auf Chriſtus vorbereitet.” Is Schultheß CTheol. 
Nachr. 1827. Sept. S. 316 — 330. . 
G. „Herold: Verſuch einer Darftellung der Lehre 


‚von der Verföhnung und Sündenvergebung. Im Euphron 


1827. 4. 

S. Delbruͤck: Erörterungen einiger en 
Dr. Fr. Schleier macher's chriſtlicher Glaubenslehre. 
Nebſt einem Anhange über verwandte Gegenſtände. Auch 
unter dem Titel: Chriſtenthum. Betrachtungen und Un 
terfuchungen.. Dritter Shei. Bonn, Marcus. 238 ©. 
1 The. — Vergl. Deegen’s Jahrb. VII. 84. Theol. 2. 
Bl. 1829. 22. 23. F* Theol. Etud. u. Krit. 1828. 1, 
3. (von Imm. Nitz ſch) Tr. Der Verf. hat zum Haupts 
zweck, zu zeigen, daß die proteftantifche Kirche bei längerem 
Verweilen auf dem Echriftgrunde umfommen müffe, und 
daß nur die Subfiruction des apoftolifchen Symbols einen 
foichen Fall abwenden koͤnne. Die Erörterungen des Verfs. 
gegen Schleiermacher ergeben 1.) über den Begriff eis 
wer chriftlichen Glaubensiehre, 2.) über das Weſen der Res 
ligion, 3.) über Das Wefentliche im Chriftenthume, 4.) über 
Sort und Welt, 5.) Über Sünde und Gnade, 6.) über den _ 
Erlöfer; 7.) über das ewige Leben im perfönlicher Forts 
dauer. 
U. Stande: Das Altarfeft des evangelifchen Chri⸗ 
ſten. Antworten auf die Zweifel redlicher Gemüther an 
dem Sacramente ded heiligen Nachtmahles, nebft einem 
Anhange von Selbftbetrachtungen bei dem Genufje beffel- 
ben. Ein Communtonbuch für Freunde eines vernünftigen 


Gottesdienſtes. Nebft einer Tabelle (Zuſammenſtellung der 


vier Abendmahlsberichte), Dresden, Wagner VII, 
191 © 18 Gr. — Hall. 8. 8. 1827. €. B. 87. *. 
Theol. 2. Bl. 1827. 83. *. Journ. f. Pr. 76. 2. *. Krit. 
Pr. Bibl. IX. 3. *. Berl Repert. 1827. IV. 3. 4. * 
»Nur wenige Laien dürften völlig vorbereitet zur Leetuͤre 
diefes Buches fein.« Neues Erit. Journ. VIII. 1. *. Leip;. 
2. 3. 1829. 315. *. 

C. L. J. Oesfeld: Demonstratio, Jesum Chri- 


‚stum,. nısi hominibus superiorem, ne sapientem 


quıidem recte dicı bonumque hominem. 23 6. 4. 
— Jen. 2. 8. 1828. E. Bl, 1. *. Rec. beweifelt aber, 
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»d Sa vom Derf. aufgefielte Schluß alle Leſer befriedigen 
werde. | 
De divinae gratiae justificantis atque justitiae 

concordia ex Apostoli Pauli sententia. Pars L 
Göttingen. 28 ©. 4 — Weihnachtsprogramm. 

A. Wießner: Katechetifches: Handbuch der chriftlis 
chen Dogmatif und Dogmengefchichte nad) dem Bekennt⸗ 
niſſe der evangelifchen Kirche, Zunächſt für junge Theo: 
logen bearbeitet. Leipiig, Baumgärtner. IV u. 418 
S. 1 Thlr. 12 Br. — Ein Handbuch der Dogmatif und 
Dogmengefhichte in Fatechetifcher Zorm. Form und Inhalt 
tadelt der Nee. in Leipz. 8. 3. 1828. 26. Journ. f. Pr. 
75. 2. F. Theo. &. 21. 1823. 36. +. Nee. fragt: cui 
bono? und tadelt: Ungleichheit in Werarbeitung und Dars 
ſtellung des Materials, und häufigen Mangel an Beſtimmt⸗ 
heit in Begriffsbeſtimmungen. Krit.. Journ. IX. 2. *F. 
Nee. hält ein folches Buch für unnoͤthig und weit manche 
Unrichtigkeiten nah. Sen. 2. 3. 1829. E. Bl. 77. T”. 
Seebode's Krit. Bibl. 1828. 30. *F. 


c. Streitigkeiten über Glaubendlehren und Verei⸗ 
nigungöverfuche. Polemik und Irenik. 
or Polemik. 


Ein Wort, über Vernachläffigung der Polemik auf pro: 
teflantifehen Untverfitäten. In der A. 8. 3. 1827. 66. 

Schultheß: Beleuchtung eined zentnerſchweren Wors 
ted von Leffing. Nothwendigkeit und Nutzbarkeit der 
kirchlichen Entzweiungen, Spaltungen, Reibungen und 
Streitigkeiten fit der Reformation. In Schultheß Theol. 
Nachr. 1827. Mai. ©. 159 — 173. 
.Vom Streite der Kirche. Eine Schrift an. den chriſt⸗ 
lichen Adel deutfcher Nation. Erſtes Heft. Leipsig, Hers 
big. Vili u. 143 ©. 20 Gr. — (Der Verf. will unter 
Dem chriftlichen Adel deutfcher Nation, für welchen .er ges 
fchrieben bat, nur den geiftigen Adel derfelben verſtau— 
den wiffen, aus deffen Meberzeugung die Öffentlihe Meis 
sung hervorgehe. »Der Streit des Katholicismus und Pros - 
teſtantismus, der Kirche und des Staates, der Iutherifchen 
und reformirten Kirche, oder vielmehr der Streit über des 
legteren Gtreited Verſoͤhnung,« — das find die Gegen⸗ 
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ſtaͤnde, über welche der Verf. feine Gedanken mittheilt, und 
zwar nicht als Theologe, fondern als Staatsmann, uud 
zwar als ein im Geiſte eines Staates handeluder, von denz 
die katholiſche und protefantifche Kirche mit gleich väterlis 
cher Liebe umfaßt werden; die theologifchen Säge zur ges 
fchichtlihen Entwickelung des Streites find aus der Schrift 
eines Theologen der proteftantifchen Kirche entlehnt.) Hal. 
2. 3. Erg. BI. 1829. 42. 43. *. »Die Schrift firebt Als 
les, womit fie fich befchäftigt, in eine Art Halbdunkel zu 
fielen, das uns mit uns ſelbſt und befonders unfern relis 
giöfen Weberzeugungen in einen Zwieſpalt bringen fol. Der 
klare Bach Firchlicher Sagungen wird bier oft mit dem fies 
figen Bobenfage der neueſten Anfichten über Religion ober 
Kirchenthum zufammengerührt. Ob der Berf. Katholik oder 
Proteſtant fei, darüber kommt man nicht ins Klare. Auf 
jeden Fall iſt er ein geiftreicher, vielwiffender und felbfibens 
Tender Mann, der bei einer oft abfioßenden Kälte dennoch 
ein warmes Herz zeigt. Sein Stil it meift gezwungen.« 


- Sheol. 8. BI. 1828. 77. * u. rt. Krit. Pr. Bibl. IX. 5. 


* u. *. »Neben vielem Zrefflichen über Katholicismus und 
Proteſtautiemus enthält bie Schrift Manches, wogegen beide 
Kirchen protefiren werden.« 
A. GStreitigfeiten zwifchen Satholifen und 
Proteftanten. 
anten William Cobbett's Brief über 


Des Brote 
den Gölibat und dad Klofterleben. (Aus deffen: A history 
of the protestant Reformation in England and Ireland.) 


Im Katholit 1827. April, ©. 16 — 36. 


Kann wohl der Tatholifchen. Kirche ein gleicher Grab 
von Glaubens⸗ und Gewiffenöfreiheit zugefchrieben werben, 
als der proteflantifchen? In ber A. 8. 3. 1827. 56. 


. 58. 
(Alb. 53aza): Vertheidigung der römifch :Tatholifchen 
Kirche. Bon — Katholiken in Köthen. Erſte Abthei⸗ 
lung Offenbach, Hauch. VIII u. 63 S. 6 Gr. — 
Dieſe Schrift iſt »gegen die Angriffe des Herrn Diakonus 
und Paſtor Schmidt zu Coswig« gerichtet, der in einer 
Predigt feine proteſtantiſchen Gemeindeglieder um dem Les 
bertritte zur katholiſchen Kirche gewarnt hatte. Dagegen 
will nun des Verf. feine Kirche vertheidigen. Leipp 8. 8. 
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4897. 220. Fr. EAbeol. 2. Bl. 1827. 87. Anjeige obne 
Urtheil. Katholik 1827. Det. *. »Eine mit freundlicher 
Liebe deutlich und anzichend abgefaßte Schrift, die ſich zu 
einem recht müglichen Interrichtöbuche eignet.“ ⸗ 

3. 5. Schmidt: Sendfchreiben an Ham Albert 
von Haza, einem Katholiten in Köthen, feine Schrift: 
„Vertheidigung der römifch= Tatholifchen Kirche ıc.” betrefs 
fend. Wittenberg, Bimmermanı. 97 © — Theo 
2. BI. 1828. 98. *. Br 

I. 9. M. Ernefti: Garbinal Guterini und Pros 
feffor Kieß ling für und gegen den Katholicismus, zur 

igung und Einigung der Gemüther. Eoburg, Sins 
ver. 12 Sr. 

‚8. & Schulze: Weber die Entdedung, daß Leibs 
nis ein Katholik gewefen ſei. Goͤttingen, Bandeuhöd 
und Ruprecht. VIw55& 6 Gr. — Der Berf. wis 
Derlegt diefe Vermuthung mit Gründen, welche fich auf Stels 
len aus feinen eigenen Schriften Rügen. Zugleich thut er 
Dar, das theologiſche Syſtem Leibnitzzens, Das eine Apos 
logie des Katholieismus enthält, fei von ihm in der Abfiche 
gefchrieben worden, beide Kirchen wieder zu vereinigen und 
die Lehren der Latholifchen Kirche weniger anſtoͤßig für dem 
Proteſtanten darzuftellen. Leipz. 2. 3. 1827. 148. (Ohne 
Urtheil.) Röhr Pr. Bibl. VII. 4. *. Theol. 2. BI. 1828. 
10. *. Heidelb. Jahrb. 1827. 60. 61. (von Paulus) *, 
Schultheß Anm. 1828. Febr. *. Goͤtt. gel. Anz. 1827. 
78. *. 

C. Wolf): Rechtfertigung der Betrachtungen über 
das Schreiben 8. Majeſtät des a von Preußen 
an die Durchlauchtigfte Herzogin von Anhalt: Köthen 
gegen ‚die Krugifche Apologie eines Föniglichen Schreibens 
und eines großen Philofophen. Würzburg. 84 ©. — Kerz 
2. 3. 1827. März. *. »Der Verf, betrachtet Krug als eis 
sen erklärten Volksbetruͤger, als einen wahnfinnigen Tho⸗ 
gen, und verweiſt feine Widerfprüche, Gefchichtsverfälfchung, 
thörigen Schläffe, Schmähungen mit aller Kraft der Wahr⸗ 
beit zuruͤck.« Eine Schmähanzeige. Beck Rep. 1827.1.1. F. 

mM. Schnedenburger: Ueber Stauben, Tradition 
und Kirche. Sendfchreiben, an Herm Dr. Fridolin 
Huber, aus Gelegenheit feiner Schrift: „Was hätte eine 
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deutſche Furſtin auf das bekannte Schreiben eines Some 
ränd antworten Tönnen ?" Zugleich ein Beitrag zur Wür⸗ 
digung der Schrift des Herm Dr. Möhler: „Die Eins 
heit der Kirche, oder dad Princip des Katholicismus. 175 
©. 8. 12 Gr. — »Diefe Streitfchrift gehört su ben ber 
ken, welche über die Unterfcheitungsichren der katholiſchen 
und gproteflantifchen Kirche in der neueften Zeit erſchienen 
“find, und verbreitet fich vorzüglich über Tradition und Pri⸗ 
mat fehr weitläufig.« Ten. 2. 3. 1830. *5. Theol. & Bl. 
41827. 89. *+. 

Schmidt: Antwortfchreiben auf eine Schrift des Dr. 
5. Huber: „Wad hätte eine beutfche Zürftin auf das, 
wie öffentliche Nachrichten behaupten, von einem Souves 
rain an fie gerichtete Schreiben wegen ihrem Uebertritt zur 
Fatholifchen Confeſſion antworten können. Rotweil 1826. 
Im Proteſtaut 11. 2. ©. 79 — 103. 3. ©. 47 — 67. 


B. Gtreitigfeiten in der Fatholifhen Kirche. 


C. Wolf: Hiſtoriſcher Vorbericht und theologifche 
Bemerkungen zu dem Aufrufe des bifchöflichen Generalois 
cariatd zu Bruchfal an feinen Diöceſan-Clerus zur Ver: 
theidigung der von Dr. Leander van EB ald „Wefen: 
lehren des chriftlichen Glaubens und Lebens” heraudgeges 
benen neun Predigten des Töniglich fächfifchen Oberhofpre: 
digerd Reinhardt gegen die Genfur des Dr. K. Kiez 
fer. Würzburg. 78.8. 4. — Es enthält diefe Schrift 
eine actenmäßige Darftellung des unrechtlichen Verfahrens 
des bifchöflichen Drdinariats zu Bruchfal gegen die Cenfur 
der angezogenen Sammlung von Dr. 8. Kiefer. Kerz L. 
3. 1827: Dee. 

Der Pfarrer Meslier und fein Teſtament. Laus 
fanne (Zerbft, Kummer. 16 Gr. — Joh. Meslier, 
Pfarrer zu Etrepigny im Erjbisthume Rheims CH 1723), 
‚binterlies eine Schrift, worin er, nach den Katholif, den 
eraſſeſten Unglauben ausfprach. Gegen diefe Schrift erfchien 
nun das bezeichnete Büchlein, welches der Katholif 1828. 
3. zwar feiner Tendenz megen lobt, aber mancher darin vors 
fommenden Ausdrücke wegen tabelt. 


Ueber Boffuet’3 angebliche Verehelihung. Im Kar 
tholik 1327. Sun, S. 257 — 274. 


N 
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£. U. Mayer: J. B Boffuet, Bifchofes von’ 
Meaur, Erläuterungen einiger Schwierigkeiten, welche aus 
den Gebeten der heiligen Mefle hergenommen werben. Sn 
einer beutfchen Ueberfeßung. Bamberg, Drefc. 122 ©. 
9 Sr. — DB. begegnete in diefer Abhandlung den Einwürs 
fen, welche refornirte Prediger aus der Liturgie oder den 
Meffegebeten der Lehre der Fatholifchen Kirche entgegenftells 
ten. Kerz 8. 3. 1828. Nov. *. Katholif 1828. 4. *. 
Religionsfr. f. Kath, 1828. 77. 78. *. Benkert Relig. u. 
Kirchenfr. 1828. 7. *. 


Bei weiten den heftigen Etreit im Sabre 1827 ers 
regte folgende Schrift: 

Die Tatholifche Kirche, befonders in Schlefien, in ih⸗ 
ren Gebrechen dargeftellt von einem Fatholifchen Geiftlichen. 
Zweite, vermehrte Auflage. Altenburg, Hofbuchdruck. 
XXXIIu. 424 © 1 Zhle 16 Gr. — Vergl. Jahrb. I. 
06. Theiner in. Breslau wird für den Verf. gehalten. 
Leipz. £&. 3. 1828. 284. % Jen. 8. 3. 1831. 184. *. 
Be Repert. 1827. 1. 6. *. Hall. &. 3. 1827. 185. 180. 
187. 188. *. 

Die uns in biefer Streitfache bekannt gewordenen 
Schriften find folgende: | 

‚ ‚Die Bewegungen in Schlefien, um Gotteödienft und 
Kirchengefang für die katholiſche Kirche in der Mutter: 
Tprache zc. zu erhalten. In Schultheß Theol. Nachr. 1827. 
Sept. S. 303 — 316. 

Papſt Amandus der A Eine Bifion nad 
Durchlefung der Schrift: „Die Tatholifche Kirche Schle: 
fiend,” von einem rechtgläubigen Xheologen. Breslau, 
Grüfon. 32 ©. 4 Gr. — »Dffenbar die fadefte Schrift, 
die big jest im diefer Streitfache erfchienen if. Deutfcher 
Sefang, deutfcher Gottesdienft, Aufhebung bes leidigen Eös 
libats bilden das Eentrum, um welches ſich dieſer illumi⸗ 
nirte Pabſt dreht,« fagt Besnard 8. 3. 1827. Det. »Der. 
Verf. fchaut,« fagt der Nee. in der Leipz. 8. 3. 1829. 1302. 
*, »die nothwendige - Reformation feiner Kirche. im Geifte 
durch einen liberalen Pabſt verwirklicht.« Die Rebe desfel- 
ben theilt der Verf. mit. Sen. £. 3. 1828. 197. Dhue 
Urtheil. Theol. L. Bl. 1827. 32. (Inhaltsanzeige ohne Urs 
heil.) Roͤhr Pr. Bibl. VII. 2. *. Beil, z. Schlef. Pros. 
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Bl. 1827. Sehr. Ohne Urtheil. Beck Repert. 1829. III. 
5. 6. Ohne Urtheil. Schuberoff Neueſte Jahrb. V. 2. 
Ohne Urtheil. 

Erfter Sieg bes Lichts über die Finfterniß in der ka— 
tholifchen Kirche Schlefiend. Hannover, She 42 ©. 
4 Gr. — Theol. L. Bl. 1827. 32. *. Röhr Pr. Bibl. 
VII. 2.*. | | 

(v. Bittersdorf): Bon der Fatholifchen Kirche. Eine 
. Schrift in zwanglofen Heften. Erfted Heft. Breslau, Mar. 
‚426 ©. 14 Br. — Kerr 8. 3. 1827. Jul, Ohne Urtbeil, 
Dee. *. Es ſoll hier Jeder, der fich berufen fühlt, feine 
Anfichten, Meinungen und Wünfhe über die Fatholifche 
Kirche ꝛc. niederlegen. Das erfte Heft befaßt fich nur mit 
dem, beiden Schriften: »Die katholiſche Kirche Schleſiens, 
Dargeftellt von einem katholiſchen Geiklichen,« und: »Erfer 
Sieg des Lichts 20.“ Besnard 8.3. 1827. Jul. *. Benkert 
Rel. u. Kirchenfr. 1829. 94: *. Beil... Schleſ. Prov. Bl. 
41527. Dee. * u. F. »JInſofern die Schrift ein Mittel geis 
fliger Anregung unter dem katholiſchen Klerus in Schlefien 
fein fol, verdient fie Beachtung.«e Katholik 1827. Zul. * 
Zweites Heft. 12 Sr. Kerz. % 9. 1827. Dee, *. Bes—⸗ 
nard 8. 3. 1827. Nov. *. Katholif 1828. März *. Drib 
tes Heft. 180 ©. Besuard 2. 3. 1828. Mai. *. Kas 
tbolit 1829, April. *. Cheol. &. BI. 1828. 94. F. 

‚ Erinnerungen ‚an Sriedrid den Zweiten, RK 
nig von Preußen, in Beziehung auf, die gegenfeitigen Ver: 
halmifle der evangelifchen und Fatholifchen Kirche in Schles 
ien, auf Veranlaſſung der Schrift: „Die Fatholifche Kirche 
Schleſiens,“ mitgetheilt. Breslau, Korn. Vin. 64 ©. 
8 Gr. — Theol. 2. Bl. 1828. 94. F*. »Von der angejds 
genen Schrift kommt fo gut als Nichts vor. Der Verf. 
will durch kraus und bunt durcheinander geworfene Auszüge 
aus des berühmten Könige Echriften zeigen, wie derfelbe 
den Geiſt feiner Weisheit über den Firchlichen Zuſtand Schle⸗ 
fiens zu verbreiten bemüht war.« Beil. 3. Schlef. Pros. 
Bl. 1827. Aug. *. | 

_ Schreiben eined Tatholifchen Geiftlichen an den Ver 
fafler des Buchs: „Die Tatholifche Kirche Schlefiend.” 
Sulzbach, von Seidel 94 & 8 Gr. — »Nuhe und 
Schonung charafterifiren diefe Schrift.e Leipz. £& 3. 1829 
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132. *4. Cheol. &. Bl. 1828. 93. *. Neben den vielfa⸗ 

chen Gebrechen feiner Kirche hebt der Verf. auch ihr Gu⸗ 

tes hervor. Benkert Rel. u. Kirchenft. 1828. 84. 85. *F. 

Den Nee. ſcheint es, der Verf. fei überall zu fehr Natios 

nalit gewefen, als daß er da Theslog hätte fein koͤnnen, 

n er e⸗ bätte fein follen. Beil, z. Schlef. Prov. Bl. 1897. 
g. 

. Möller: Zur Beurtheilung dee Schrift: „Die 
tathon che Kirche Schleſiens.“ Breslau. 93 S. 6 Br. 
— Vergl. Jahrb. I. 99. Kerz £. 3. 1827. Jul. *. Der 
Verf., ein evangelifcher Geiklicher, batte fich in ber 1326 
erfchienenen Ausgabe wicht genannt, und liefert hier eine 
vermehrte. Er zeige die Widerfprüche, im weiche fich der 
Tarholifche Verf. der zu beurtheilenden Schrift verwidkelte, 
den gehäffigen Geiſt, der ihm leitete 2. Besnard 2. 2. 
1837. Juli. *. Katholik 1827. 7. *. Beil 3. Schleſ. 
Prov. Bl. 1827. Juni. F. 

Dieſe Schrift wird in folgender Broſchůre nach Ver⸗ 
dienſt abgefertigt: 

3. Middeldorpf: Zuſchrift an Herrn Julius 
Müller, evangeliſchen Pfarrer in — betreffend 
ſeine Beurtheilung der Schrift eines katholiſchen Geiſtlichen 
und eine dadurch veranlaßte Recenſion. Breslau, Gruͤ⸗ 
fon. 61 © 8 Gr. — Diefe Schrift hat es mie einem 
evangeliſchen Geiſtlichen gu thun, der Partei gegen dem 
Verf. der Schrift: »Die Eatholifche Kirche Schleſiens,« 
nahm. Besnard 2. 3. 1827. Det. T. »Der Verf. if ein 
Auf dem Iutherifchen Standpunkte fichender blinder Antifas 
tholif, der in allen Verdrehungen und Entkellungen unferer 
heiligen Kirche wohl bewandert iſt.« Nöhr Pr. Bibl. VIII. 
4. * Beil. 3. Schlef. Prov. BL. 1827. Juni. Fr. Bed 
Repert. 1827..1V. 1. 2. Ohne Urtheil. Jen. 2. 8. 1828. 
197. Ohne Urtheil. Cheol. 2. Bl. 1828. 93. *. 

(3. Mäller): Geſpraͤch des Scholaſtikers mit feinem 
Freunde. Zur Abwehr der Angriffe des Herrn Profeſſor 
Dr. Middeldorpf ımd eines evangeliſchen Laien. Bres⸗ 
m, Mar 726. — Cheol. 2. Bi. 1828. 93. 1*. 

‚Se. W. Schulz: Der Kampf eines evangelifchen 
Seiftlichen mit dem Fatholifchen Werfafler des Werks: „Die 
Fatbolifge Kirche Schlefiend. Als ein Beiſpiel des Trei⸗ 
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bend ber Zeit dargeſtellt von einem evangeli fchen Laien." 
Breslau. 32 ©. 4 Gr. — Cheol. 2. Bl. 1927. 32. % 
Beil. z. — Prov. Bl. 1827. März ». Beck Repert. 
1827. I. 6. Juhaltsangabe. Schuderoff Neueſte Jahrb. IL. 
1. *. Diefe Schrift gewinnt dadurch eim weit höheres In⸗ 
tereffe, daß fie die Studirenden vor dem graffirenden Fie⸗ 
ber einer Pſeudomyſtik warnt und fie befchwört, fich au 
den fchlichten Menfchenverfiand zu haften. 

Mg: nn vor den Irrlichtern der neueren Schos 
ik. —— eſtellt von an en Laien. Ber 
— zweite Auflage der Schrift: „Kampf eines evan⸗ 
liſchen en mit dem Verfaſſer des Werks: Die fa 
* Schleſiens.“ Bresiau, Korn. IV u. 78 
@. ge * — Der Verf. erklaͤrt ſich zuvoͤrderſt über dei 
von dem evangelifchen Geifllichen gar nicht in Anſchlag ges’ 
brachten Unterfchied zwiſchen Katholieiemus und Papſtthum, 
amd führt Daun aus, daß gegen dad Papſtthum die Polemik 
des Proteſtantismus unerlaßlich fei. Leipz. 2, 2. 1827; 199. 
* Beil. 3. Schlef. Prov. BI. 1827. Aug. *. Bed Res 
pert. 1827. IV. 1. 2. Obue Urtheil. Theol. 2. SL 1828. 
25 Freundliche Zu Spift an bie, Gegner, bes Buches: 
ft an die Gegner be uches: 

Die Tatholifche Kirche Schleſiens,“ die ſich vorgügf 
den & Schriften „von ber Fatholifchen Kirche” und „, hung 

foßte Vertheidigung Oberſchleſiens“ auögefprochen ha 
— einem Mitſtreiter. Glogau und Liſſa, Guͤnither. 


36 
| BR oberfchlefifche Finſterniß, oder Vertheidigung des 
ae. der freimüthigen Aeußerungen über den fittlichen 
rchlichen Zuſtand Oberſchleſiens gegen bie auf ihn 
genen fentichm Angriffe. Breslau, Gruͤſon. 32 
© 4 Gr. — Sie widerlegt einen Auffaß in deu Schleſi⸗ 
{hen Geoninlafilättern. »Eine ganz unnöthige Widerlegung, 
die wenig -allgemeines Intereſſe hat.« Leipz. 2. 3. 1829. 
139. Be Repert. 1827. IV. 5. 6. 1828. II. 5. 6. 
- Ohne Urteil) Ten. 2. 3. 1828. 197. Ohne Urtheil. 
teimte an ihre Kronen. Zur ee 
a ee gen über den fittlichen und kirchlichen 
* b lehend, Von einem Oberfchlefter zum Ber 
flen des Kloſters der barmherzigen Eihe | in Lirhenit 
Leipzig, Audrei. 3 Er. 





— 
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Freimuͤthige A ngen über ben ſittlichen und kirch⸗ 
ichen Zuſtand ber lefiend, Allen, welche fich mit die⸗ 
em Lande näher bekannt machen wollen, vorzüglich der 
eſammten katholiſchen und evangeliſchen Beiftlichfeit zur 
Inficht und Beherzigung vorgelegt. Theilweiſe al8 ein klei⸗ 
er Beitrag zu der bielgelefenen Schrift: „Die, Fatholifche 
Rirche Schlefiend 10.” anzufehen. Breslau, Gruͤſon. 43 
5. 8 Gr. — Besnard 8. 3. 1827. Det. Kurze Inhalts⸗ 
mzeige. Theol. £& Bl. 1827. 32. Tr. Jen. 2. 3. 1828. 
97. Ohne Urtheil. — 
un ee Wertbeibigung Obenſchlefiens gegen bie die⸗ 
urzgefaßte eidigun iens gegen die die⸗ 
er —* in der Schrift: „Freimüthige Aeußerungen etc.“ 
zemachten Vorwürfe mit Berüdfichtigung des Buches: 
‚Die katholiſche Kirche Schleſiens,“ und einiger anderen 
uch dasſelbe veranlaßten Schriften. Breslau, Leuckart. 
66 — Besnard 2.3. 1827. Det. ® 
Die oberfäteihe ginſtemiß ober" Kertheibigung beB 
ie o e Finſterniß oder“ eidigun 
Berfafierd der „freimüthigen Aeußerungen” gegen de auf 
In gerichteten Öffentlichen Angriffe. - Breslau, Brdfon. 
32 — _ —* the J—— 
Kur e Vertheidigung Ob: iend gegen bie Dies 
er Pi der Schrift —— ige Aeußerungen uͤber 
ven ſittlichen und kirchlichen Zuſtand Oberſchleſiens“ ges: 
nachten Vorwürfe, mit Berückſichtigung des Buches: „Die, 
atholiſche Kirche Schleſiens“ und einiger anderen durch 
aöfelbe veranlaßten Schriften. . Breslau, Leudart. 46 
5. 6 Gr. — »Diefe Schrift iR mit großer Umficht, Bes 
Heidenheit und Klarheit abgefaßt, und bildet einen vortheils 
aften Contraſt mit den neueren unanfändigen Declamatios 
en, welche mehrere unberufene Lichtzieher gegen Schlefien 
md feine Bewohner fich erlaubt haben.« Katholik 1827. 
.*, Sen. 2. 3. 1827, 216. Rec, hält die Vertheidigans 
2 —X oe Ama fichreiben des Fürftbifchofs | 
ürdiges uffchreiben des Fürftbifchofs von 
Bre $lau an die gefanmte Dikerfanssoftehteit, —— 
Et mit einer Bor nnerung und mit Bemerkungen. Nebft 
iner Zugabe, enthaltend Beiträge zu einer Parallele zwi⸗ 
hen dem jetigen Fuͤrſtbiſchof von Breslau und feinem 
dorgänger. 152 &. 10 &r. — Diefe theilt deu 
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Erfolg mit, melden die Bittſchrift mehrerer katholiſchen 
Geiſtchen um Abftellung der ihre Landeskirche entehrenden 
Mißbraͤuche am den Firkbifhof Schimonsty in Breslau 
hatte. Hall. 2. 3. 1827. 185. 186. 187. 188. *. Möhr 
Pr. Bibl. VIII. 4. * F. Theol. — Bl. 1827. 103. *. 
Schuderoff Neueſte Jahrb. H. 4. *. m. V. 2. * Theol. 
2, Dl., 1828. 93. *, Rec. erklaͤrt diefe Schrift für die beſte, 
die 5is jest in diefer Angelegenbeit erſchienen iſt. Einen 
Abdruck dieſes Umlaufſchreibens ſindet man auch im Prote⸗ 
ſtant 1827. 1. 3. Der Rec. in den Goͤtt. gel. Ani. 1827. 
401. bedauert die bitteren Anmerkungen, womit diefes Um⸗ 
nei einer tarholfgen he 
fiegende er zum: Heil ri oliſchen 
Schleſiens. Auf Veranlaſſung der Schrift: EL katholi⸗ 
che Kirche rm nebft einigen intereffanten Beilagen, 
erauögegeben von einem evangelifchen Geiſtlichen, Dem 
| un Dash: Erſtes Heft. Breslau, Gruͤſon. 43 
6 G Hier. werden die Verf. der Bittſchrift au 
Be ——* su Breslan gegen einen Katholiken in 
Schutz genommen, der das Unſtatthafte ihres Schrittes zei⸗ 
gen zu muͤſſen glaubte. Besnard 2. 3. 1827. Det. *. 
»Der Verf. fegt, obwohl mit ſtumpfem Beſen, wacker in 
der katholiſchen Kirche herum.« Roͤhr Pr. Bibl. VIIL A. 
*" Bed Repert. 1827. IV. 1. 2. Ohne Urtheil, Schude⸗ 
uf Saat ein N attof — Geiſtlichen Schleſiens bei 
e er atholiſchen en ens 
Durchleſung d Erſter Steg des Lichts ber Die 
Finſterniß in de —— Kirche ——— Bres⸗ 
lau, Mar. Sr. — Eine ſehr ſchwache Ber: 
theidigung ber — ne Ser 8. 3. 1827. Juli. 
Ohne Urtheil. Besnard 8. 3. 1827. Zuli. *x. Katholik 
- 4897. 7. *. Theol. 8. BI. 1828. 93. F. »Der Verf. * 
eigentlich noch gar — — die Rede iſt.« Beil. 3 
Schleſ. Prov. Bl. 1827. 
Mittheilungen von Ani len , bie Eatholifche Kirche 
betreffend. Bon einem Schlefier. Altenburg, Literaturs 
esmptois. 46 & 8 Gr. — »Der Verf. faun weber 
denken, noch eine Periode fchreiben, bat weder Einfichten 
noch Anfichten,« fagt der Rec. im Theol. 2. Bl. 1828. 93. 
Schwabe: Die katholiſche Kirche, Schlefiend. Yu 
Schwabes Mitth. IV. 3. ©. 257 — 270. Euthaͤlt Zuſam⸗ 
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menſtellung und Beurtheilung mehrerer über dieſen Gegeu⸗ 
ſtand erſchienener Schriften. 

Die ſchleſiſchen Katholiken. In d. AK. 3. 1827. 87. 

Katholiſche Kirche in Schleſien. In der A. K. 3. 
1827. 126. | | 
€. Streitigkeiten im der proteftantifchen Kirche. 

ch. 5. R. Schirlig: Beitrag zu einer beruhigens 

den Anficht von dem gegenwärtigen heftigen Widerftreite 
der verfchiedenen Glaubensmeinungen in Der evangelifchen 
Kirche, Im Journ. f. Pred. 70. 2. &. 121 — 160. 
‚. A. Hahn: De Rationalismi, qui dicitur, vera. 
indole et qua cum Naturalismo contineatur rafione, 
Commentationis historico - theologicae particula 
prior. Leipzig, Vogel. 75 © 3 Gr. — Eine Habis 
Itationgfchrift in der Philoſophie, deren Zweck it, den. Ras 
tionalismus, als dem Chriftenthume verderblih, ans der 
Kirche zu verbannen; fie fucht gu bemweifen, daß er Feine 
neue Erfcheinung, fondern mit dene Naturalismus. eins und 
dasfelbe, und daß Name und Weſen des verderbfichen Irr⸗ 
thums aus fremden Ländern zu uns gefommen fei. Hall. 
2, 3. 1827. 278: 279. 280. 281. 282. 283. 284. 7. Röhe 
Pr. Bibl. VII. 6. F. »Der Rec. wirft ihm namentlich Uns 
wiffenfchaftlichkeit in der Behandlung feines Gegenftandes 
vor. Theol. K. Bl. 1827. 81. 82. F. Schultheß Neuere 
Ann. 1827. Auguf. Fr won Schultheß.) Der Re. 
fücht gamentlich den statum coniroversiae {U erörtern. 
Shit; Jahrb. 1897. Sul. N. Krit. Journ. IX. 3. 
rt. Sen. £ 3. 1828. 121. F- Hermes 29. *. 

4. Hahn: An die enangelifche Kirche zunächft in 
Sachfen und Preußen. Eine offene Erklärung. Lpi., Vogel: 
18 Gr. — Diefe Schrift besteht fich auf des Verfs. Dis- 
sertatio de rationalismi vera indole etc., ſowie auf die 
Angriffe gegen ih von Seiten Krug's und des ungenanne 
ten Verfs. der Leipziger Difputation. Der Verf. hält hier 
feine hiforifche Erflärung des Namens Nationalismus noch 
immer veſt, und verlangt von feinen Gegnern den Beweis, 
dag unter Nationalismus und Naturalismus ein wirklicher 
Unterfchied Rattfinde. Theol. 2. BL 1827. 81. 82. T. 

al. 2. 8. 1827. 278 — 284. *. Röhre Pr. Bibl. VIIL 
%% Schuitheß Has. 1827. Nob. 3. Ds Res. font dieſe 
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Eheift in gleiche Neategocie mit dem berüchtigten Tractat⸗ 
Ice. Bed Xepert. 1827. 11. 4. Inhaltsauzcige ohne Ur⸗ 
theil. Schodereff Reache Jehrb. IL. 2. F. Schwarz Jahrb. 
1827. Auguſt. **, Jen. 1 8. 1828. 121. 122 F. »Eim 
KRede and Bolk, in welcher ich das Harz ohne Liche zeigt.⸗ 
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Lechſt gedraͤugt den Inhalt. Chriſtlicher Nationalismus if 
dem Verf. dasjenige Syſtem, welches die Vernuüft fuͤr bie 
hoͤchſte Offenbarung Gottes haͤlt, im Lbriſtenthume aber fich 
mwieberfiubet, Seit. Journ. IX. 3. * Sen. 8. 8. 1828 
421. ‚Hermes 29. *. Doch bedauert Reec., daß fich ‚der 
Derf. auf den entfchiedenen rationalififchen Standpunkt ges 
ſtellt Habe; denn fo kann er die umparteiliche Stimme nicht 
haben, die er fich beilegt. 

Neben an fiudierende Jũn inge, Ein ſpãt 
wohl bedachter Beitrag zu der bekannten Be er oh 
tation. Leipꝛig. 62 ©. — Durch diefe est gewinnt 
man einen ſchoͤnen Beitrag zur richtigen Wuͤrdigung des 
Rationalismus, wenn die hier. ſich findenden 9 kleinern Auf⸗ 
fäge auch nie im gehaltenen Reden vor fudierenden Juͤng⸗ 
ae ausgefprochen wurden. Schwitheß Aun. 1829. Sep 
temder. 

C. . Kaͤhler: Sendſchreiben an Herm Prof. Dr. 

Hahn in a ce in Beziehung auf defien Schrift: „An 
* evangeliſche Kirche ıc. Beitrag zur rechten Wür⸗ 
digung des ——— * Königsberg, Univerfitätes 
Buchhdlg 62 © 6 Gr. — Diefes Schreiben zeist, 
daß Hahn ben Kationalismus nicht gehörig gewürdigt, 
durch die gehäffigfte Ueberſetzung mit Vernunftthuͤmlerei den⸗ 
ſelben als etwas Pedantiſches und Ausſchweifendes herab⸗ 
zuwuͤrdigen geſucht, und ſeine eigne Anſicht viel zu hoch 
angeſchlagen habe. Theol. 2. BI. 1830. 47. **. Eine 
Stektfchrift im edelften Tone. Seit. Pr. Bibl. IX. 4. * 
Beck Repert. 1828. J. 1. *. Schultheß At. 1828. Jan. 
” Sen. L. 8. 1828. 122. *. Nur wuͤnſcht Rec. an mans 
chen Stellen, befonders mo vom Verhältniffe des Rationas 
lismug zum Supernaturaliemus die Rede if, noch etwas 
mehr DeutlichEeit. 

Ein: Beitrag gu den Schriften über die Leipziger Dis 
fputation. In der Evang. 8. 3. 1827. 29. 30. 

Die Leipziger Difputation und bie dahin gehörigen 
Schriften, eine wichtige Zeiterſcheinung. In d. Evang. K. 
8. 1827. 8.9. 10. Betrifft die Difputarion des Hrn, Dr, . 
Hahn bei dem. — ſeiner Profeſſur in Leipꝛis. 

Gedanken über Herrn Profeſſor Krugs in Leipzig: 
Philoſophiſches en in Sachen des Rationalismus 
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und Supernaturalismus, und Herrn Dr. Hahn’: „Are 
die evangeliſche Kirche xcIn der A. K. 3. 1827. 190. 

Der fittlichreligiöfe Zwed des Chriſtenthums. Ein 
Antwortfchreiben ber allgemeinen evangelifchen Kirche in 
Preußen und Sachen auf bie vom Hrn. Prof. Dr. Hahn 
in Leipzig an fie gerichtefe offene Erklärung. Neuſtadt a. 
d. D., Wagner 119 © — Diefes Schreiben hält fich 
von Bitterkeit nicht frei. Uebrigens bat der Derf. feine 
VWetrtheidigung fo gut geführe, daß fie von Allen gelefen zu 
werden verdient, welche fich über das Weſen des Rationes 
lismus und Supernaturalismus beichren wollen. Roͤhr Pr. 
Bibl. VIII. 6. *. Berl Repert. 1828. 1. 1. Obue Urtbeil. 
Schuderoff Neueſte Jahrb. IN. 1. *. Nur meint ber Nec., 
der Berf. babe die Sache zu ernſt genommen. Schultheß 
Ann. 1828. Jan. *. Jen. 2. 3. 1828. 122. *. Eufebie 
48283. 3. *. 


Rintſch: Beſcheidenes Bedenken über die Schrift: 
„An die evangelifche Kirche zunächft in Sachfen und Preus 
fen. Eine offene Erklärung von Dr. A. Jahn. Leipiig 
1827. In Schwabe's Mitth. IV. 3. S. 199 — 291. 


‚, Rationalismus und Supematuraliömus in ihrer Bes 
Kung zum Chriftentbume und zur proteftantifchen Kirche. 

n Vigilantius Rationalis (ET. Llemen). Leipiis, 
Baumgärtner. VIII wu. 152 &. 16 Br. — Der Verf. 
nimmt den Nationalismus gegen die neueſten Angriffe na⸗ 
mentlich von Seiten Habm’s offen in Echug. Zip. 3-, 
4897. 239. *+. Röhe Pr. Bil. VIII. 6. *r. Steh 
Ann. 1827. Dee. **. Mer. nennt die Schrift meifterhaft. 
Cheol. L. Bl. 1828. 59. * Nur wuͤnſcht Ree. der ſprach⸗ 
lichen Darſtellung mehr Sorsfalt. Beck Repert. 1827. II. 
6. Anzeige ohne Urtheil. Jen. 2. 3. 1828. 122. *, obs 
gleich Ree. wünfcht, der Verf. möchte ſich nicht zumeilen, 
befonders bei Darſtellung des unbefhränften Bibelglaubens, 
der ironifchen Laune bingegeben haben. Hall. 2. B. 1828. 
E. Bl. 94. *. Heidelb. Jahrb. 1827. 73. 74. wen Paus 
Ius) *F. Der Here Doctor fügt feiner Anzeige eine ger 
baltvolle Abhandlung über die Frage bei: was denn die beir 
den Kampfworte: Supernaturalismus und Rationalismug, 
weſentlich enthalten und wohurch fie fih von einander ums 
terfcheiden 3 | 
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3. Richter: Vorläufige Replik an Vigilantius 
Rationalis, enthaltend eine divinatorifche Kritik über 
bie Indiotbualität desſelben. Leipzig, Hartmann. 40 
e. 6 Sr. — Leipz. 8. 3. 1897. 307. (Ohne eigentliche 
Urtheil) Beck Rep. 1827. IH. 2. (Ohne Urtheil) Sen. 
ft. 3. 1828. 122. *. »Es waltet hier die Sprache einer 
gereizten Perſoͤnlichkeit« Hall. 2. 3. 1828. &. Bl. 94. *. 
»Ein leeres Spielwerk von Perfönlichkeiten.« Heidelberg. 
Jahrb. 1827. 73. 74. wen Paulus) F. Der Verf. wens 
ber nur Zechterfünfte gegen örtliche Perſoͤnlichkeiten an. 

PB. Irenik. | 

€. Sr. Böhme: Chriſtliches Henotikon, oder Verei⸗ 

nigung ber theologifchen Gegenfäße durch das Ehriftenthum. 
Halle, Anton. XX m 213 S. 16 Str. — Da Verf. 
fuhr in drei Hauptabfchnitten über Papismus und Protes 
ſtantismus, Pofitivismus uud Nationalismus, Realismus 
und Idealismus ale kirchliche, tbeologifch s proteftantifche 
und philofophifch »religisfe Begenfäge auszugleichen. en. 
8. 3. 1830. 100. * u. F. Der Rec. besweifelt, ob auf. dem 
von dem Verf. eingefchlagenen Wege eine Vereinigung ers 
jielbar ſei. Theol. & Bl. 18238. 1. 2. *F. Seit. Pred, 
Bibl. X. 6. * u. r. Schultheß Ann. 1828. Februar. *. 
Schuderoff Neuefte Jahrb. HI. 1. % »So viel Herz und 
Vernunft, fo viel Speculation und praftifche Wahrheit, fo 
viel ſyſtematiſche Schärfe und nüchternes Urtheil, als ig 
dieſem Buche, bat viekeiche noch Niemand in 213 Seiten 
zu engedrängt.« Hall. 8.3. 1828. 213. *F. »Faſt als 
bes Einzele in diefem Werfe ift wahr und gut, nicht felten 
felb# von einer neuen Seite dargeſtellt; aber der Verf. irrt, 
wenn er meint, vom Nationalismus unabhängig zu fein, 
und gleichfam über ihm gu ſtehen; er fchmeichele fich mit 
vergeblicher Hoffnung, wenn er erwartet, auch nur die Alle 
iu vereinen, weldhe fein Buch mir Nachdenken lefen, was 
wicht Leicht if, fich aber auch belohnt.« 

,.w. £. Warkholt: Noch ein Büchlein von ber 
Liebe, oder Anfichten von der Kirche. Hannoser, Hels 
Bing 173 & 16 Gr. — Der Verf. fsll Superinten⸗ 
dent Schneehage fein. ſ. 8.3. Diefe Schrift enthält: 
eine naterſuchung über deu Grund und das Wefen des rer 
ligiſſen Glaubens, «ins gefhichtliche Darfielung der Ent 
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widelung und Ausbildung desſelben in ber jaͤdiſchen und 
chriſtlichen Welt und yermifchte Anfichten über religiäfe und 
kirchliche WVerbältniffe unferer Zeit. . Bl. f. lit. U. 1829. 
108. *F. »Die Grundfäge des Verfs. find klar, einleuch- 
send und chriftlichs milde; geiftreich hat er, der Alle durch 
Liebe vereinigen will, die göttliche Führung zur religiöfen 
Bildung bis auf unfere Zeit dargeſtellt, den Proteſtantis⸗ 
mus in Schug genommen, und ausführbare Vorfchläge zur 
Berbefferung des Eultus und Lehrkandes hinzugefuͤgt.« 
Cheol. & BL 1828. 10. * Sen. £&.3. 1829. E. Bl. 90. *. 

(Reller): Katholikon. Für Alle unter jeder Form 
dad Eine. Zweite verbefferte Auflage. Aarau, Sauers 
länder Erfter Theil: 276 ©. Zweiter Theil: 310 ©. 
— Cheol. & Bl. 1828. 51. **. 

©. U. Dietz: Glaubenseinheit, auch eine Loſung ber 
echt proteftantifchen Kirche, und zwar eine nicht minder 
herrliche, als die der Staubenöfteiheit. In der A. K. 3- 
4827. 118. 

A. v. Sieger: Ueber katholiſches und evangeliſches 
Chriſtenthum und die Vereinigung der Chriſten. Se 
dorf, Dänzer. 1738 S. — Ale Trennung rührt, uach 
des Verfs. Anficht, von Mipverfiändniffen ber. Diefe will 
er heben. SKers £. 3. 1827. Zul. *. Katholik 1828. 3. *. 

. K. W. Wiedenfeld: Ueber chriftiche Glaubensei⸗ 
nigung. Ju der A. 8. 8. 1827. 50. 

M. F. Scheibler: De bello inter Evangglicos 
et Catholicos nuper exorto ejasgue natura ei@om- 
‘ponendi ratione. ÖOratio irenica in concessa quo- 
rondam utriasque ecclesiae doctorum habıta et ad 
Ferdinandum .Augustum Com. Spiegel, 
Archiepisc. Colon, S. V. mässa. Darmfadt, Lese. 
39 ©. — Eine in jeder Hinficht zeitgemäße Rebe. Zeips. 
2. 3. 1827. 238. *. Theol. 2 Bl. 1827. 79. *. Eufes 
big 1828. 12. * | - 
Schwabe: Die Union In Schwabe's Mitth. IV. 
3. ©. 271 — 2377. Euthaͤlt eine Zuſammenſtellung und 
Beurteilung einiger diefen Gegenſtand betreffender Schrif⸗ 





Bwiefpalt und Einung bee Gläubigen. Im Homilet. 
liturg. Eorrefpandenzbl. 1827. 24. 23 2% 35. £ 


t 
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3. Schriften über bie Sittenlohre | 


Y; Pr Wörterbücher. 
b. Syſteme und Lehrbücher. 


Chr. S. v. Ammon; — der chriſtlichen Sit⸗ 
tenlehre. 2. Band, 2. Abth. Leipzig, Goͤſcheu. 1 Chlr. 
8 Sr. — Vergl. Jahrbuch I. S. 104. Mit dieſem Bande 
beginnt die Abhandlung des Befonderen. Seit. Pr. Bibl- 
-IX. 4. *5. Nee. hält diefen zweiten Band für vorzüglicher 
und bedeutender an Geiſt und Inhalt, als den erfien Band 
und die Behandlung der allgemeinen Sittenlehre. Hall. 2, 

3. 1830. ©. Bl. 41. 42. 43. 44. *r. Nachdem der Ree. 
die Vorzuͤge und Vollkommenheiten ſowohl, als die Mängel 
und Gebrechen diefes Handbuchs auseinandergefegt, fagt 
er: »Es if mit Mecht zu empfehlen,‘ doch mehr für den 
bloßen Liebhaber, als den wiffenfchaftichen Freund der fitts 
lichen Wahrheit, und kann inſonderheit vieleicht dazu dies 
nen, daß biefelbe auch da gern kennen gelernt und behers 
sigt werbe, mo man auf angenehme Unterhaltung mehr, ale 
gründliche Belehrung achtet, mas ja allerdings auch ein 
wahres und fehr bedeutendes Verdienſt — werden 
muͤßte.« Leipz. 2. 3. 1828. 335. *. Gen. 2. 3. 1832. 
€. Bl. 24. *F. Reec. hebt hauptfächlich die Klarheit, Pos 
pularität, Berimmtheit, die große Menſchenkenutniß und 
Belefenheit des Verfs. hervor. Seebode's Krit. Bibl. 1829. 
137. *P. Hermes 30. * u. t. Hauptſaͤchlich kann ſich Mer, 
ve dem Prineip der Ammonfchen Moral nicht befreuns 


u, Stapf: Theologia Moralis in Compendiom 
redacta. Öeniponti, Rauch. 3 Thle. — "sen. 9 

1828. Febr. März. **. Rec. verfündet es als ein 
welches als eine erfreuliche Erfcheinung im Gebiete der ka⸗ 
tholifchen Literatur angefehen werden kann. »Eine folche 
name wiffenfchaftlicher Ideen und praftifcher Grund» 
füge, einen folhen nüchternen Standpunkt Über den Em— 
zirißen und Hpperfpecnlanten im Reiche der Wiffenfchaft, 
ber den Hyper⸗ und Heterorthodoxen im Eatholifchen Sy⸗ 
Be eine. ſolche Klarheit der Begriffe und Gedanken, bie 
fich im Eeiner barbarifchen Dietion, ſondern in Inetantifcher 
Sprappeufülle bewegen, erhebt und kroͤnt das Werk und 
—* faſſer ·«· Sr 


is . 
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©. Riegler: Chriftfiche Moral nach der Grumbia 


e 
der Ethik des Maurus non Schenkel. Dritter zu 
Augsburg, Kransfelder. 30068. A Thlr. 206. — 


Besnard 2. 3. 1828. Zebr. F. Der Verf. miſcht zu vieles 
Sremdartige ein. Auf Gegenbemerkungen von Seiten de& 
Derfs. folgerr wieder Gegenbemerkuntzen von Getten bes 


Rec. Besnard 2. 3. 1828. Aug. Religiousfr. f. Kathol. 


1828. 10. Juhalfsanzeige ohne Urtheil. 


J. Salat: Grimblinien der Moralphiloſophie. Nah 
der dritten Auflage feiner Darftellung derfelben.: München, 


Fin ſterlin. 9 Gr. j 


W. Eſſer: Moralphiloſophie. Mänker, Eoppens 


rath. XViu. 384 © 2 The — Kerr 2. 3. 1827. 


Dre. * mit einigen Ausftellungen. Bed Repert. 1828.11. 





5. 6. Anzeige ohne Urtheil. Hal. 8. 3. 1828. 145. % 


Mehr Compendium, als vohkindiges Handbuch. 


J. E von Berger: ee: ber Sittenlehre, dr 


3 | 

philofophifchen Rechts⸗ und Staatölehre und der Religtond 
philofophie. Altona, Hammer ich. XXIV u. 609 ©. 
2 Thlr. 16 Br. — Es iſt dieß der vierte und legte Theil 


eines größeren Werts unter dem Titel: »Allgemeine Grund⸗ 


jüge zur Wiffenfchaft.« Leipz. & 3. 1829. 73. ++. Fir 
Theologie und Philoſophie II. 4. * u. F. »Reichen Sof 


zum Selbfidenfen und Weiterforfchen bietet dieſe Religions⸗ 


philoſophie bar, obgleich der feſten Mefulsare, ber befriedis 


genden Entfcheibungen nur wenige übrig bleiben.« - Hal. 
2. 3. 1828. 167. 168. * u. 7. »Der Verf. neigt ſich zur 
Idenditätslehre und zum Pantheismus hin, läßt aber doch 
auch andern Anfichten Gerechtigkeit widerfahren.« 

L. F. O. Baumgarten-Crusius: Lehrbuch der 


christlichen Sittenlehre. Leipzig, Hartmann. a Rh 


16 Gr. 
c. Specielle Schriften. . 
4. Schreiber: Das Princip der Moral in philoſo⸗ 


gbifcher, theologifcher, chriftlicher und kirchlicher Bedeutung. 
arlörube, Herder. VIlu 846 8 Gr. — Eine Aw 


trittsrede bei der Mebernahme der theologifchen Profeffur su 


Sreiburg. Sie hält fich daher mehr im Kreife der gemein⸗ 


haßlichen Darfiellung, als daß ſie in die genaue wiffeuſchaf⸗ 
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Liche Forfchung eingeht; fie gibt mehr bie gefundenen Ers 
gebniffe, als daß fie diefe finden lehrt; fie zeigt, daß für 
Die chriſtliche Sittenlehre weder das philoſophiſche, noch das 
allgemein religiöfe Prineip genäge, fondern daß fie eines eis 
geuthämlichen chriftlichen beduͤrfe. Leipr 2. 3. 1828. 181. 
+ u.* Neues Erit. Journ. VII. 3. 7*. Tuͤbing. Quars 
talſchr. 1827. 3. *. Theol. Etud. u. Krit. 1828. 1. 2. 
coon de Wett‘) * u. F. »In der Auffiellung eines obers 
fien, des Firhlichen, Priueips Rimmt Rec. mit dem 
Verf. nicht überein.« | | | 
J. H. Achterfeldt: De errorıbus in consti- 
tnendo summo doctrinae moralis principio natis 
ex discrimine inter princıpium doctrinae moralis 
et criterrıam honestalis non anımadverso, deque 
vero doctrinae moralis inprimis christianae princi- 
pio dissertatio. Bonn, 48 &. 6 Gr. — Als Kathos 
IsE bat der Verf. nur die Moralprincipien feiner Kirche ers 
mwähnt. Ber Rep. 1827. I. 4. (Inbaltsanzeige.) 

U. 9. Schmidt: Ueber dad Gewiffen. Im Euphrom. 
27. 3. 

Schultheß: Gibt e& zweierlei Gewiſſen? In Schul 
theß Theol. Nahr. 1827. San. &. 45 — 48. 

G. Herold: Weber die Unzuläffigfeit der Nothlüge. 
Sm Euphron, 1827. 2. | 

I. 9. Schmidt: Ueber Wahrheit, Unwahrheit und 
Lüge Ein Verſuch. Im Euphron. 1827. 1. 

5. Ch. Weßberge: Ueber das Gebet umd defien 
zweckmäßigen Gebrauch in Landſchulen nebſt Beifpielen 
von Schulgebeten. Hannover, Helming. 176 &. 16 
Sr. — Seebode's Krit. Bibl. 1827. 12. won F. A. 2. 
Matt haͤi) * Hall. 2. 3. 1827. E. Bl. 138. *r. Theol. 
2. Bl. 1828. 70. *}. Leipi. 2. 8. 1829. 245. *r- Ä 

J. Droz: Die Anwendung der Moral auf die Pos 
litik. Aus dem Franzöfifchen überfegt und mit einer Eins 
leitung verfehen von U. von Blumröder. Ilmenau, 
Voigt. Villw 228 ©. 1 Thir. — Obgleich das Werk 
nach Feinem füRematifchen oder Rrengswiffenfchaftlichen Plane 
angelegt if, fo enthält eö doch eine Menge fruchtbarer und 
treffender Bemerkungen. Sen. 2. 8. 1829. 24. 25. ®. 
eipi. 8. 3. 1827. 128. *. Hall, 8.3: 1897. E. Bl. 46. *. 


18 
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‚a. von Blumröder: Gott, Natur und Freiheit, in 
Beziehung auf die fittlihe Geſetzgebung der Vernunft. 
Ein Beitrag zur fefteren Begründung der Sittenlehre als 
Miffenfchaft, und der Sittlichkeit als Lebenskunſt. Leipzig, 
‚ Klein. XVI u. 972 ©. 4 The. 6 Gr. — ein. 8. 2. 

1823. 106. * mit Anführung einiger bifferenten Anfichten 
bes Nee. Beck Repert. 1829. 1. 3. *. 

Ylic. Möller: Ueber dad Walten der anziehenben 
und abftoßenden Kräfte in den ethifchen Verhältniſſen. Im 
Katholif 18277. Jan. ©. 15 — 54. a 
‚ „Weber die Anfichten unferer Zeit von Sünde und Heis 
ligkeit. In der. Evang. 8. 3. 1827. 34 — 38. 

9. 5. W. Pätfh: Des Dr. M. Luther's ernfte 
und fromme, Worte über den chriftlichen Ehefland. Hei⸗ 
deiberg, Oßwald. 326. 6 ©r. 

Verſuch einer Darſtellung nothwendiger Manßregeln 
zur mehreren Heilighaltung des Eides, ald Sicherungsmit⸗ 
tel der Wahrheit und des Rechts. Aeltern und Erziehern, 
Schul = und Religionslehrern — ohne Firchlichen Unter: 
ſchied — forte obrigkeitlichen Behörden gewidmet. Aachen 
‚und Leipig, Mayer. 132 S. 169. — Lit. 3. f. 
Volksſchul. 1828. 2. * U. Sch. 3. I. 1828. 79. * 
Proteftant 1828: Sum. *. Seebode's Krit. Bibl. 1827. 
42. won 8. A. 8 Matthaͤi) *. | 


C. Hiſtoriſche Theologie. 
1. Allgemeine und niht chriſtliche Reli— 
gionsgeſchichte. 
Pfefferkorn: Die Religionen der Erde in geogra⸗ 
phifch = flatiftifcher Hinficht. Königsberg in d. Neumark. 4. 
— Schulprogramm. f | 
J. M. Joſt: Gefchichte der Iſraeliten feit dei Zeit 
der Maccabäer bis auf unfere Tage nach den Quellen bear: 
beitet. Siebenter Theil. Berlin, Schlefinger. 448 ©. 
— Vergl. Deegen’s Jahrb. V. 22. VI. 23. VII. 28. 
Jahrb. 1. 110. Diefer Band beginnt mit dem Jahre 1321. 
Genauigkeit und Auswahl in ben Eitaten, Benutzung aller 
dem Verf. uns au Gebote ſtehenden Quellen zeichnen diefe 
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Schrift aus. Theol. 2. BL 1829. 18. *. Jen. L. 3. 
1828. 194. *. Nur bebauert' der Nee. das Hafchen bes 
Verfs. nach ungewöhnlichen Tropen und Worten. 


3. Schmig: Alterthümer und Meffiad der Hebräer. 
Für ifraelitifche und chriftliche Schulen. Sondershaufen, 
Eupel. — Die Idee, das Wichtigfte ans der Archaͤologie 
für den Schulunterricht zufammenzuftellen, ift qut. Aber 
der Ausführung ift der Verf. nicht gewachfen. Cheol. & 
Bl. 1829. 4. | | 

8. Möller: Ueberficht der wichtigften Lehren des 
Talmud. Berlin, Stuhr. VI u. 1046 10 6r. — 
Theol. £. Bi. 1828. 86. *. £ 
- FF. Münter: ‘Religion der Babylonier. Mit 3 
Kupfern. Kopenhagen, Schubothe 140 © 4A. 1 
Thlr. 20 Gr. — Einem dem Verf. zugekömmenen mit Ins 
[hriften verfehenen Marmorkein verdanken wir dieſe treffs 
liche Monvgraphie. Berk Rep. 1827. III. 3. *. TCheol. & 
Bl. 1829. 2.3. **. Neues krit. Journ. VIII. 4. *. @ött. 
gel. Anz. 1828. 52. (von Grotefend) * mit vielen Bes 
merfungen. »Durch diefe Schrift if der erfie Grund mit 
folhem Gluͤcke gelegt, daß es dem Fortfchritte der Zeit übers 
laffen werden darf, das Schlende weiter aussubanen und das 
Verfehlte allmählich zu verbeffern.« 

. ©. Rhode: Ueber religiöfe Bildung, Mythologie 
und Philoſophie der Hindus, mit Rüdficht auf ihre älteite 
Geſchichte. Erfier Band: XVI u. 458 ©. Zweiter Band: 
655 ©. 6 Thlr. 8 Sr. — Hall. 2. 3. 1828. 107. 108. 
109. +*. Manches Gute anerfennend kann es Rec. demje⸗ 
nigen durchaus nicht empfehlen, der gründliche Forſchungen 
über Indien verlangt. Denn vorgefaßte Meinungen walten ' 
darin vor und Hypotheſen find in dasfelbe verflochten, die 
sor einer gründlichen Kritik nicht befieben Finnen. Gott. 
gel. Anz. 1828. 172. *v. 

P. a Bohlen: De Buddhaismi origine et ae- 
tate definiendis tentamen. Königsberg in Preußen. 40 
&. 8 Sr. — Die Dunkelheit des behandelten Gegenflans 
des laͤßt die Zorfcher natürlich nur zur WahrfcheinlichFeit 
gelangen. Leipz. & 8. 1827. 257. *. Bed Nepert. 1827. 
IV. 3, 4. (Ohne Urtheil.) Goͤtt. gel. Ami. 1828. 100. 
Ohne eigentliches Urtheil. u | 
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2. — Religions: und Kirchenge⸗ 


A. Algemeine und vermifchte Schriften. 
' a. Ueber Kichengefhichte überhaupt, 
—das Studium und die Literatur 
derfelben. 


H. J. Royaards: Oratid, de theologia histo- 
rica, cum sacrı codıcıs exegesi rite conjuncta, no- 
stris potissimum a in Belgio excolenda. 
Utrecht, Atheer. 

Sranc. Geiger: Wie die Kirchengeſchichte behandelt 
werben will. Im Katholik 1827. Sept. S. 249 — 271. 


R. S. Staͤudlin: Geſchichte und Literatur der Kir⸗ 
chengeſchichte. Nach deſſen Tode herausgegeben von T. 
. gemfen. Hannover, Hahn. Xi u 376 ©. 1 
CThlr. 12 Sr. — Der Berf. Rede nur die allgemeine Ges 
ſchichte der Kirchengeſchichte in einen hiſtoriſchen Zufams 
menhange dar und fügt das Befsudere als eine nach gemils 
fen Prineipien geordnete Literatur bei. Die Zufäge des 
Herausgs. bejichen ſich nur auf die neueſte Literatur. Auch 
iſt ein Verzeichniß ber ſaͤmmtlichen Schriften des Verfs. ans 
gehängt. Seebode's Krit. Bibl. 1827. 5. *. »Die Schrift 
gehoͤrt — den nuͤtzlichſten und lehrreichſten diefe⸗ Faches.⸗ 
Theol. L. Bl. 1828. 25. **r. (Rec. wuͤnſcht hier und de 
eine beffere Anordnung des Gegebeuen.) Schwarz Jahrb. 
1827. Det. * mit Aufsdhlung manches Fehlenden. Goͤtt. 
gel. Anz. 1827. 25. (Selbſtanzeige des Herausgs.) un 
8. 3. 1828. 144. 145. *. Wiuner's Eric. Journ. VI. 
++. Rec. fand die Literatur weder a: noch —* 
ie Schuderof Neueſte Jahrb. I. Hall. 8. 
3. 1828. 5. F*. Rec, findet das Werk des lea Na⸗ 
mens, welchen es trägt, nicht würdig ; er empfiehlt es als 
Geſchichte nur unter großen Befchränfungen, als Literatat 
aber durchaus nicht. 


b. Lebrs und Handbücher. 
© Bon Proteftanten. 


w. 2. Sub 
ubrmann: ——— 


Rum « und Kircheng Zugleich F 
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tel bet dem Gebrauche der Tabellen von Seiler, Rofens 
müller und Vater. Nebft einer Abhandlung über bie 
hohe Wichtigkeit und die zwedtmäßigfte Methode eines forte 
gefegten Studium ber chriftlichen Religions⸗ und Kirchens 
geichichte "Für praktiſche Religiondlehrer von U. 5. Lies 
meyer. Erfter Band. Halle, Waiſenhausbuchhdlg. 
XLVIII u. 756 S. — Bergl. Jahrb. L 111. Lep. &% 
2. 2% 86. 87. *. 

. R. £. Gieſeler: Lehrbuch dee Kirchengefchichte. 
Erfter Band. Zweite fehr verbefferte und zum heil ums 
gearbeitete Auflage Bonn. X u. 691 © 3 Te — 
Vergl. Jahrb. I. S. 113. Eine in der That vielfach vers 
mehrte Auflage. Krit. Pr. Bibl. XI. 2. *. Cheol. Stud, 
u. Krit. 1828. I. 1. (Selbſtanzeige.) r 

u. Ph. BR. Henke und I. ©. Pater: Handbuch 
der allgemeinen. Gefchichte der chriftlichen — Bde. 
Braunſchweig, Shulbuchhdig A Thlr. 12 Gr. 

J. E. Ch. Schmidt: Lehrbuch der chriſtlichen Kir·⸗ 
chengeſchichte. Dritte verbeſſerte Auflage. Gießen, Hever. 
Vu.3236 © 1' Thle. — Jura. f. Pr. 74. 2. * mit 
einigen Wünfchen. Theol. 2. Bl. 1897. 57. *. Nur wird 
es bedauert, daß die Literatur beſchraͤnkt und dafür auf- 
Winer's Handbuch der theologifchen Literatur verwiefen wor⸗ 
den it. Dieß billigt aber der Ree. in der Jen. 2.8.1827. 
212. 213. *. Leips. 8. 3. 1829. 300. *. | 


‚ ‚A Vleander: Gefchichte der chriftlichen Religion und 
e. Erſter Band: Die Kirchengefhichte der drei ers 
ten Jahrhunderte. Dritte Abtheilung: Geſchichte der Kir- 
henlehre und ber Kirchenlehrer. Hamburg,. Perthes. 
XXX u. 860 — 1240 ©. Inder 1240 — 1311 ©. und 
2 Zeittafeln. 2 Thlr. — Vergl. Jahrb. I. ©. 114. »Auch 
in diefer Abrheilung bleibe fih der Verf. gleich in feinem 
theologifchen Anfichten, in Behandlung und Benugung ber 
Quellen, in der Milde feiner Urtheile, im der praftifchen 
und genetifchen Behandlung des Stoffes, ſowie im feiner 
ſchmuckloſen und ungekünfelten, bisweilen etwas vernach⸗ 
lffigten Schreibart.« Gött. gel. Anz. 1828. 142. 143. *. 
Theol. &. Bl. 1828. 31. 32. *. Neues keit, Journ. IX. 
2. *. Seebobde's Krit. Bibl. 1828. 81. **. »Diefe nun 
% vollendete Kirchengefchichte der drei En Yahıyuns 
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te übertrifft Alles, was bie früheren Bearbeiter Diefes 
eitraumes zu Tage gefördert haben.« 


P- Von Katholiken. 


M. Dannenmeyer: Leitfaden in der Kirchenge⸗ 
ſchichte. & Auflage, 3. und 4. Band. Zuſammen A Thir. 
15 Sr. — Vergl. Jahrb. I. 115. Kerz 2. 3. 1828. Nov. 
++, Der Verf. buldigt zu ſehr dem Zeitgeiſte. Religionsfr. 
f. Kath. 1828. 3.*. — Zweiter Theil. Täbing. Quartals 
ſchrift 1897. 2. *. — 

Gecſſchichte der Religion Jeſu; von Sr. C. Grafen 
zu Stolberg; fortgeſetzt von Sr. von Kerz. 18. Bd. 
Mainz, Müller. 606 & — Benfert Rel. n. Kirchenfr. 
1828. 42. 43. **x. 

3. N. Locherer: Geſchichte der chriſtlichen Religion 
und Kirche. 4. Theil Ravensburg, Gradmann. XVI 
u. 630 ©. 2 The. 4 Gr. — Bersl. Jahrb. L. 115. 
Leipz. L. 3. *. Cheol. & Bl. 1828. 64. *F. 

Hand buch dev. chriftfichen Kirchengeſchichte von J. LI. 

rtig. ‚Zweiter Band. Fortgeſetzt und beenbigt von J. 

. 3. Döllinger, N Krüll XVIu 984 ©. 
— Berl. Jahrb. I. ©. 116. Leipz. & 3. 1829. 267. 
268. r*. Es leiſtet hiefes Buch den norhiwendigen Aufors 
derungen an ein gutes — kein Genuͤge. Benkert 
Rel. u. Kirchenfr. 1829. 84. * 


c. Vermiſchte Werke. 


C. T. Freiherrn v. Spittler's fämmtlihe Werke 
raus gegeben, von Karl Wächter Stuttgart und Ti 
bingen. 4. Band: 316 ©. 2. Band: A34 S. 3.8: 
372 ©. * Thlr. 8 Gr. — Die Sammlung ſoll ans zwei 
Haupttheilen beſtehen, der Sammlung der größeren Werke 
und der Heineren Schriften, von Denen jebe wieder nach den 
Materien in drei Hauptmaffen (Kirchengefchichte und Kir 
chenrecht, Gefchichte der europdifchen Staaten, Specialge⸗ 
fchichte deutſcher Staaten) nach. der chronologifchen Aufein⸗ 
auderfolge der Schriften geordnet ik. Der erſte Baud ent 
‚hält die Gefchichte des kanoniſchen Rechts, der zweite die 
Kirchengeſchichte, der britte den erſten Theil ber europdis 
Din lan Bött. gel. Au 1828, 26. 27. 
ne ü 





! 


Chr. Rels u. Rirceng. Allg. u. verm. Schrift, 85 


Deefenmeyer: Sammlung von. Yırffäken- zu: 
—* der Kirchen⸗, Literatur⸗ Muͤnz⸗ und Gitter 
nefhichte onders des 16. Jahrhunderte. Um, Stete 
tin. VIII u. 245 8. 1 CKhlr. 4 Gr. — Der größte 
Cheil diefer 23 Auffäge ſchlaͤgt in die Theologie ein. Ein 
Theil derſelben iſt ſchon in einigen theologiſchen hiſtoriſchen 
Zeitſchriften erſchienen, andere waren ungedruckt. Journ. 
Pr. 75. 2. *. Beck Repert. 1828. IV. 3. 4. * 

Vullemain: Nouveaux Nielanges historiques et 
htteraires, Paris, Ladvocat. T. 1: 458@. T. II; 
Ku. 451 S. T. Il: 4998 ©. — Enthält in T. }. 1.) 
Der Polytheiesmus im 1. Jahrh. u. Ehr. 2.) Den den 
hrißlichen Elementen in dem Stoicismus eines Antoniams 
und Epietet. Tuͤb. 2. Bl. 1827. 279. 

C. B. Berger: Libanon, Eine Sommlung 2 
fer, hiſtoriſcher und Era Auffäke. "Eifer 
u” Ludwig 12. ı€ Ä 

Yleander:. Dentntiigfe eiten aus ber Gefthichte 
des —2 und des chriſtlichen Lebens. Dritter 
on — verbeſſerte Auflage. Berlin, Dammicr. 

Thlr. Gr. — Versl. Deegems Jahrb. vi. 113. 
—*— 1. > 

5. E. ©. Paulus: rn ion, ober ee 
feimitbig Beiträge zur neueren Geichichte Oeiesgebung 

Statftif ik ber lanten und Kirchen. Neunter 3 Fahr: 
ung oder Neunter Band. Heidelberg, Oßwald. Erfies 

:124 ©. Zweites H.: 124 ©. Drittes H.: 124 ©. 
Diertes 9.: 165 &. Süuftes H.: 107 ©. Schfes 5. 
116 ©. 5. Thlr. — Vergl. Deegen’s Jahrb. IV. 100. V. 
95. VI. 103. VII. 115. Sahrb. 1. 117. Heidelb. Jahrb. 
1827. 26. Selbſtanzeige. Schultheß Ann. 1823. Aug. Kris 
tiſches Durchgehen der einzelen Adfchnitte. | 

©. €. Seubert: Die evangelifch - — roteſtantiſche 
Kirche in Deutſchland, eine Firchlich- — e — 
zunächſt in Beziehung auf Wuͤrtember 
Zrrugart, Steinkopf. 12 _ er Mr. 2 | 


‘£, Zimmermann: . Kirchenpetung. 
Re: nebft di — — De 
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Ichen Urfunbenfommlung. Sechfter Jahrgang. Zwei Be. 
Darmfadt, Leske. 205 Nummern 1680 S. 4. 


E. W. Sengitenberg: Evangelifche Kirchenzeitung. 
Erfter Jahrgang. . Berlin, Dehmigke. 416 ©. oder 52 
Nummern. 4. 2 hie. — Diefe Beitung fol das Organ 
2“ einzig wahren evangelifchen Kirche fein. Krit. Pr. Bibl. 
.2. 8% | 
| 

3. R. Steinmäller: Neue Jahrbücher für Religion 

und Sitten, oder für Kirchen», Schul» und Armenwefen 
in ber ewangelifch = reformirten Schweiz. 1. Heft. St. Gal⸗ 

Ion, Huber. VII u. 9538 ©. ı Thlr. — Vergl. Jahrb. 
I. 119. Diefe Zeitfchrife fol enthalten: Abhandlungen, auf 
Religions⸗ umd Kirchenmwefen, wie es ik ober fein follte, 
fich: begiebend ; Nachrichten von Veränderungen, Fortfchrits 
ten und NRädfchristen, gelungenen und mißlungenen Ber 
fuchen, lobenss und tadeinswerthen Einrichtungen; Addrefs 
fen und WBorkellungen, Regierungsbefchlüffe und Verord⸗ 
nungen in Kirchen s und Armenfahen; Nachrichten von 
Akademieen und Huiverfitäten in Hinficht des thenlogifchen 
Studiums, defgleichen vom Sectenweſen; Gelegenheitsreden 
von gebiegenem Inhalte; kurze Lebensbefchreibungen verſtor⸗ 
bener fchweizerifcher Theologen und Schulmaͤnner; Anzeigen 
und Beurtheilungen neuer Schriften, die über dieſe Ges 
genſtaͤude in der Schweiz herausfommen, auch ausländifcher, 
die auf die Schweiz Bezug Haben. Iſt vorzügsmeife auf 
die Schweiz berechnet. Leipz. L. 3. 1827. 184. (Ohne Urs 
theil) Bed Rep. 1827. IT. 1. *. Krit. Journ. VL. 4. 
*. Schultheß Anu. 1827. Det. *r. — Zweite Heft. VI 
n. 282 8. Bed Rep. 1827. II. 5. 6. *. Sourn. f. Pr 
76. 1. *5. Kee. wünfcht ſtrengere Auswahl. Erf. Wochen 
blatt 1828. 24. *. Schultheß Ann. 1823. Det. *r. Ree. 
meint, diefes Heft ſtehe an Gehalt dem erften voran. Sen. 
2. 3. 1829. €. Bl. 70. *. Gött. gel. Anz. 1827. 205. *. 


Meuefte Nachrichten aus dem Neiche Gottes. (Don 
Elsner.) Eilfter Jahrgang. Berlin. In 12 Heften. VI 
u. 500 &. — Vergl. Jahrb. I. 118. 

Benkert: Der Religiondfreund für Katholifen 
Sechſter Zahrgang. 12 Hefte 4. Wünerg, Stapel. 
4 Chlr. — Vergl. Jahrb. 1. 148. | 
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A. C. Hoppenftedt: Bierteljährige Nachrichten vom 
Kirchen = TS Schulſachen. Jahr 1827. In * Stücken. 
Hannover. 298 S. — Vergl. Jahrb. I. 120. 


3. Einzele Partieen ımb Zeiträume. | 
a. Urgefhihte des Chriſtenthums. 
Zeitalter der Kirhenväter. Pas 
triſtik. 

S, Muͤnter: Der Stern der Weiſen. Unterſuchun⸗ 
gen über dad Geburtsjahr Chriſti. Kopenhagen, Schu⸗ 
bothe. 11968. 1 Chir 5 Er. — »Eine in der That 
vortreffliche Iuterfuchung, deren Refultat war, wie auch. 
nicht auders zu erwarten, nur hohe WahrfcheinlichFeit ges 
währt, aber doch auf Eombinationen beruht, welche theils 
wegen des Scharffinns, womit fie ausgeführt werden, theils 
wegen der hiſtoriſchen Gruͤndlichkeit und Sicherheit, mit wel⸗ 
her der Verf. verfährt, das Jntereſſe des Theologen wie 
des Gefchichtsforfchers in Anfpruch nehmen.« Sen. 2. 3. 
1828. 7. *x. Besnard 2. 3. 1827. Det. Ohne Urtheil. 
Be Rep. 1827. III. 3. *. Theol. 2. Bl. 1829. 17. *. 
Doch führen des Verfs. fcharffinnige und gelehrte Unterſu⸗ 
Hungen zu Feiner völlig gewiffen Entſcheidung. Schultheß 
Au. 1827. Dee. *. Krit. Pr. Bibl IX. 1.* Rec. nennt 
aber des Berfs. Arbeit eine undankbare Mühe. Katholik 
1828. 9. *. Gött. gel. Anz. 1827. 157.,.% | 

Sr. 3. Brulich: Ueber die Törperliche Beredſamkeit 
Jeſu. Ein Beitrag zu feiner Charakteriſtik. Berlin, Mitt 
ler. 89 S. 12 8. — Sour. f. Pr. 72.2. *% Theol. 
8. Bf. 1827. 95. *r. Neues krit. Journ. VIII. 3. * mit 
einigen Bemerkungen. Hall. &. 8. 1828. 10. *. 

W. Geride: Der Charakter Jeſu, verglichen mit 
dem des Apofteld Paulus. In König u. Meyer Miteh. von 
Prediger » Beteinen 1827. 1. &. 37 — 70. 

. E. Henke: De epistolae, quae Barnabae trı- 
buitur, authentia. Jena, Erdöfte 74 S. 8 Gr. — 
Der Verf. erwägt voruehmlich die äußeren Gruͤnde für bie 
Authentie bes Briefes. Leipi. 2%. 8. 1828. 172. *r. Bed 
Repert. 1828. II. 2. Ohne Urtheil. Schultheß Ann. 1829. 
Nov. *4. Cheol. £. BL 1828. 86. *r. Freiburg. Ztſchr. 
1828, 2. F. Der Rec ſucht die Gründe des Verfs, zu wis 
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berlegen, der den Brief dem Gehuͤlfen des Apoſtels Paulus 


beilegt. | 

. Meberfeßung der Briefe des heil. aanatinB, Di 
ſchofs —— Wuͤnſter, Theiſſing. XILu. 44 
S. — Der Ueberſetzer hat ſich Chr. Genelli unterzeich⸗ 
net. Brei, vom Texte oft unabhängig, gezwungen im der 
deutſchen Conſtruction, die fich zu fehr an die griechiſche 
Redeform binder, eben daher oft dunkel und ſelbſt unrich⸗ 
tig iſt an vielen Stellen die Urberfegung ausgefallen. Theol. 
2. Bl. 1829. 7. 7*. Katholik 1828. 4. *. Rer. vermißt 
aber ungern erläuternde Noten. . 

Bibliotheca sacra patrum ecelesiae Graecorum. 
Vol. vi. — Et sub titulo: Fl. Josephi Opera 
omnia. Textam edid. Mag. C. E. Richter. Vol. 
VI. (et vlt.) 42 maj: Leipzig, Schwidert, 1 Thlr. 6 
Sr — Vergl. Jahtb. I. 15. ö 

Bibliotheca latına poetarum veteram christia- 
norum. Pars . — Et s. titalo: Caii Vettii Agni- 
lini Juvencı Historiae Evangelicae. L. IV. Ad ve 
teram editionum fidem edidit, prolegomena et 
— criticas adjecit Dr. A. R. Gebser. 
Vol. ı. Prolegomena et L. ı. Hist. Evang. conti- 
nens. Jena, Schmid. IV u 92 Et 15 Gr. — »Ge⸗ 
lehrſamkeit und Fleiß, Eritifche Umficht und Genauigkeit fin 
dert man in diefem literarifchen Unternehmen in gleichen 
Verhaͤltniß angebracht, und wenn man fie auch Kin und 
wieder im einem gewiffen Uebermaße angebracht finder, fo 
erkennt man darin nur dem jüngeren Gelehrten, bei bem 
man die Kunſt des Mafhaltens noch nicht fuchen darf. 
Goͤtt. gel. Ant. 1828. 164. *. Leips. 2. 3. 1828. 164. * 
mit ‘einigen Auskellungen. Hal. 2. 8. 1829. 36. +*. 
(Rec. lobt den Entſchluß des Verfs., eine Bibliothek der 
alten chriftlichen Dichter herausiugeben, und ertennt ben 
dabei angewandten Fleiß an; allein über das, was Hr. Dr. 
Gebſer geleitet bat, kann er burchaus Fein günftiges Urs 
theil fällen.) CTheol. &. BI. 1828. 30. *r. Menes Erik. 
Gourn. VII. 4. * Doch ift die Recenfion eigentlich mehr 
Supaltsangabe. Be Repert. 1828. 1. 2. *. 

„.„Eusebii Pamphilı Historiae ecclesiasticae 
libri x. Ex nova recognitione cum aliorum ac suis 
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Prolegomenis, integro Henr. Valesii Commen- 

tarıo, selectis Readingiıi, Strothii alisramgne 
Virorum doctissimorum observationibus, 'edidit, 
suas Anımadversiones et excursus, indices emen- 
datos ac onge locupletiores, adjecıt Fr. Adolph. 
Heinichen. Tom. I conünens 1. 1 — IV. Leipiig, 
Kaifer. XCVIv 412 S. — Eine neue Recenfion bes 
Textes konnte und wollte der Herausg. nicht liefern. Er 
bat die vorhandenen kritiſchen Hülfsmittel mit Sorgfalt une 
Einſicht benugt, Yhanche richtige Lefeast aufgenommen, Die 
Interpunetion verbeffert, die Lefearten des de Valoıs, 
bie Eonjecturen von Stroth, die Varianten im den Noten . 
beurtheilt, den Eonmentar des de Valois ganz unter 
dem Terte abdruden laffen, und im feinen Noten vornehm⸗ 
lich ‘auf die Erflärung der Sprache Ruͤckſicht genommen. 
Bed Repert. 1828. I. 2. *. 


‚ Joann. Chrysostomi Selecta graece et la- 
tıne. De edit. novae consilio _praef. est, et anno- 
tat. subjec. J. van Foorst. Vol. I. Leiden. XXVJ 
u. 485 ©. 2 Thir. 22 Gr. — Sieben Stüde aus deu 
Werken des Kirchenvaters enthält diefer Band. Beck Re⸗ 
pert. 1827. 11.6. % Schwarz Jahrb. 1827. Nov. *. 


‚ 3.4. Möbler: Athanafius der Große ımd bie 
Kirche feiner Zeit, befonderd in dem Kampfe mit benz 
Artanidmud. Zwei Theile. Main, Kupferberg. 2 Thlr. 
20 Gr. — Der Berf. liefert eine Apologie des von beit bes 
waͤhrteſten Hiſtorikern vielfach amgegriffenen Kirchenvaters, 
in welchem er das eben zur rechten Zeit realiſirte Ideal 
der Rechtglaͤubigkeit und das auserkorene Ruͤſtzeug erblickt, 
der Ketzerei des Arius zu ſteuern. BE. f. fit. U. 1829. 
108. Fr. Kerz 8. 3. 1828. Mai. Juni. Juli. Auguſt. 
October. **. Rec erklaͤrt es für ein Werk einzig in feiner 
Art. Leipi. 2. 3. 1828. 318. 319. * u. F. Krit. Pred. 
Bil. IX. 5. *F. Schuberoff Neueſte Jahrb. III. 3. F*. 
»Der Derf. uͤberſchaͤzt Athanaſius.« Katholik 1828. 
4.*, Sem. 2. 3. 1828. 31. 32. Fr. »H. Möhler hat 
fi) an einen Gegenſtand gewagt, dem er durchaus nicht in 
der Art gewachfen war und genügen konnte, wie es Zweck 
und Geiſt pragmatifcher Gefchichtsdaritellung erfordert.« Un⸗ 
verkennbar iR in dieſer ganzen Schrift der Einfluß, welchen 
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dczen, der den Brief dem Gehuͤffen des Apoſtels Paulus 
eilegt. 

VUeberſetzung der Briefe des heil. Ignatius, Bi 
ſchofs —— Münfter, ein Xi m. 4 
S. — Der Veberfeger hat fih Chr. Genelli unterzeichs 
net. Brei, vom Texte oft unabhängig, geswungen im Der 
deutfchen Eonftruetion, die fich au ſehr an die griechtfche 
Medeform bindet, eben daber oft dunkel und ſelbſt unrich⸗ 
tig if an vielen Stellen die Ucberfegung ausgefallen. Theol. 
8. BL 1829. 7. *. Katholik 1828. 4. *. Dee. vertwißt 
aber ungern erläuternde Noten. . 

Bibliotheca sacra patrum ecclesiae Graecorum. 
Vol. vi — Et sob titulo: Fl. Josephi Opera 
omnia. Textam edid. Mag. C. E. Richter. ol. 
VI. (et ult.) 12 maj. Leipjig, Schwidert, 1 Thlr. 6 
Gr. — Vergl. Jahtb. I. 15. 

Bibliotheca latına poetarum veteram christia- 
norum. Pars . — Et s. titlo: Caii Vettii Agni- 
lini Juvencı Historiae Evangelicae. L. Iv. Ad ve 
teram editionum fidem edidit, prolegomena et 
Ama ern: crıticas adjecit Dr. A. R. Gedser. 
Vol. 1. Prolegomena et L. ı. Hist. Evang. conti- 
nens. Gene, Schmid. IV u092 St 156. — Gr 
lehrſamkeit und Fleiß, Eritifche Umficht und Genauigkeit fin 
det man in dieſem literarifchen Unternehmen im gleichen 
Verhaͤltniß angebracht, und wenn man fie auch hin und 
wieder in einem gemwiffen Webermabe angebracht finder, fo 
erkennt man darin nur dem jüngeren Gelehrten, bei dem 
man die Kunft des Maßhaltens noch nicht fuchen darf« 
Goͤtt. gel. Anz. 1828. 164. *. Leips. 8. 3. 1828. 164. * 
mit einigen Ausſtellurgen. Hall. 2. 3. 1829. 36. T*. 
(Rec. lobt den Entſchluß des Verfs., eine Bibliothek der 
alten chriſtlichen Dichter herauszugeben, und erkennt den 
dabei angewandten Fleiß an; allein über das, was Hr. Dr. 
Gebſer geleitet bat, kann er durchaus Fein günfliges Ur⸗ 
theil fällen.) Cheol. 2. Bi. 1828. 30. *F. Neues Erik. 
Gourn. VII. 4. *. Doch if die Recenfion eigentlich mehr 

uhaltsangabe. Be Repert. 1828. 1. 2. *. 


.. .„Eusebii Pamphilı Historiae ecclesiasticae 
lbri x Ex nova recögnitione cum aliorum ac suis 
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Prolegomenis, integro Henr. Valesii Commen- 
tarıo, selectis Readingii, Strothis alioramgne 
Virorum doctissimorum observationibus, 'edidit, 
sgas animadversiones et exctursus, Indices emen- 
datos ac longe locupletiores, adjecit Fr. Adolph. 
Heinichen. om. I conünens 1]. 1 — IV. Zeipiig, 
Kaiſer. XCVIm 4128. — Eine neue Recenfion des 
Tertes konnte und.wollte der Herausg. nicht liefern. Er 
bat die vorhandenen fritifhen Hülfsmittel mit Sorgfalt und 
Einfiht benust, manche richtige Lefeart aufgenommen, die 
Interpunetion verbeffert, die Zefearten des de Valois, 
die Eonjecturen von Stroth, die Varianten in den Noten . 
beurtheilt, den Commentar des de Valoıs ganz unter 
dem Texte abdruden laffen, und in feinen Voten vornehm⸗ 
ih ‘auf die Erflärung der Sprache Ruͤckſicht genommen. 
Be Repert. 1828. 1.2. *. 


‚ Joann. Chrysostomi Selecta graece et la- 
tıne. De edit. novae consilio_praef. est, et anno- 
tat. subjec. J. van Foorst. Vol. 1. 2eiden. XXVI 
u. 485 ©. 2 Thlr. 22 Gr. — Sieben Stüde aus dem 
Werken des Kirchenvaters enthält diefer Band. Bed Res 
pert. 1827. II. 6. *. Schwarz Jahrb. 1827. Nov. % 


‚3.4. Möbler: Athanafius der Große ımd bie 
Kirche feiner Zeit, befonderd in dem Kampfe mit dem 
Arianismus. Zwei Theile. Mainz, Supferberg. 2 Chlr. 
20 Gr. — Der Berf. liefert eine Apologie des von den bes 
währteften Hiſtorikern vielfach augegriffenen Kirchenvaters, 
in welchem er das eben zur rechten Zeit realiſirte Ideal 
der Rechtglaͤubigkeit und das auserkorene Ruͤſtzeug erblickt, 
der Ketzerei des Arius zu ſteuern. Bl. f. lit. U. 1829. 
108. #*. Kerz L. 3. 1828. Mai Juni. Juli. Auguf‘ 
October. **. Ree. erklaͤrt es für ein Werk einzig in feiner 
Art. Leipi. 2. 3. 1828. 318. 319. * u. 1. Krit. Pred, 
Bibl. IX. 5. * . Schuderoff Neueſte Jahrb. IIT. 3. T*. 
»Der Verf. uͤberſchaͤzt Athanaſius.« Katholik 1828. 
4. *x. Sen. 2. 3. 1828. 31. 32. F*. »H. Möhler hat 
fi) an einen Gegenſtand gewagt, dem er durchaus nicht in 
der Art gemwachfen mar und genügen konnte, wie es Zweck 
und Geiſt pragmatifcher Gefchichtsdarktellung erfordert.« Un⸗ 
verkennbar iR in dieſer ganzem Schrift der Einſtuß, weichen 
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die Dogmatik der Kirche des Verfs. auf diefe Schrift aue⸗ 
übt... Religiongfr. f. Kath. 1828. 55. 56. 57. 58.59. **, 
»Eineg der vorzüglichken Werke, welche im neuerer Zeit anf 
dem Gebiete der Theologie erſchieuen find.« Freiburg. Zeits 
ſchrift 1828. 2. *. 

: Ph. Lichter: Des heiligen Auguflin Enchiridion. 
Aus Den Loteinifchen überſetzt. Mainz, Kupferberg 
32, r. 

Leſearten aus einem Coder bed Auguſtinus. In 
Seebode's Krit. Bibl. 1827. 1. S. 127. Enthaͤlt von ei⸗ 
nem pergamentenen Buͤcherumſchlage Varianten zu Augu- 
stin. de civit, Dei. L. V. c. 9. 10. und 15 — 18. 

Binterim: Erklärung der Worte de heil. Ambros 
find in der Rebe auf den heil. Laurentius: Expe- 
rire certe, utram idoneum ministram elegeris, cul 
commisisti dominici sanguinis consecrationem. Cui 
consummandorum consortiam sacramentorum, huie 
consortiom tui sanguinis negas? Im Katholik 1827. 
Mir. Juli. ©. 1 — 15. , ; j 

J. R. Eneberg: Dissertatio theologica, sistens 
comparationem inter Nestorisi et Cyrilli de 
' Incarnalione roũ Aoyov, ın concılio Ephesiho, anno 
P- Chr. n. CDXXXI, dijudicata dogmata. P. I. Abe. 
1 ©. 4. 

De lıbris III sententiarum Isi dori Hispa- 
ensıs Programma II. 4. 12 S. Bed Repert. 1827. 
IV. 5. 6. ar ohne Urtheil. : 

L. Fr. O. Baumgarten-Crusius: De lıbro- 
rum Hermeticorum origine atque indole. en, 
Bran. 4 19 S. — Ein Pfingfiprogramm. Bed Rep. 
1827. IV. 5. 6. Inhaltsanzeige. Hall. 2. 3. 1830, E. Bl. 
99, * 
SS. Episcoporum NicetaectPaulini serip- 
ta ex Vatıcanis Codicibus edita. Accedit ejusdem 
S. Nicetae opascalum aliud Chisiani Codicis 
ope emendatum; item episcopologu Aquilejen- 
sis antıguum fragmentum ex codıce Vaticano 
editum. Rom. XINu. 72 © Fol. — Diefes Wal, 
mit welchem Angelo Mai die patrilifche Literatur bereis 
chert bat, enthält folgende bisher ungebrudte Schriften: 3 
Werke bes Biſchofs Nicetas, wie Mat meint, von 
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Aquileia im 5. Jahrh., de ratione fidei, de spiritus 
s. potentia, und de diversis appellationibus Domino no- 
stro Jesu Christo convenientibus ; daun„Pars FEpiscopo- 
logii Aquilejensis post Aquilejae excidium ab Attila 
peractum nempe ab anno 452 usque ad 628; endlich 
iwei Carmina des Paulinus von Nola. — Goͤtting. 
Gel. Anz. 1831. 190. 191. *. Der Rec. (Luͤcke) unters 
ſucht die Frage, welcher Nicetas Verf. der erfigenanns 
ten Schriften fein möge. 2. 

Ball. Schwab: Des hriftlichen Glaubens Reichs 
tum, Schönheit und Kraft nach Ordnung des apoſtoli⸗ 
hen Symbolums; aus heiligen Vätern und anderen from: 
men Schriftftellern; ein Beitrag zum Beförderung ded wahs 
ven. Religionsfrievend und ein Handbuch für Prediger und 
Katecheten. Erſte Hälfte Sulzbach, Seidel. XIV u. 
438 ©. 1Chlr. 8 Gr. — Eine recht gute patrifiifche 
Anthologie zur Erbauung. Besnard 2. 3. 1827. Sept. *. 
Kerz L. 3. 1827. Sept. *. Cheol. & Bl. 1829. 39. *. 
Be Mepert. 1827. IV. 3.4. * u. *. Es iR auch mans 
bes Spielende und Moftifche mit untergelaufen. Katholik 
1827. Sept. *. Jen. &..3. 1828. 214. *F. | 

Restitutio verae Chronologiae rerum ex con- 
troversiis Arıanis inde ab anno 325 usque ad an- 
num 350 exortarum contra Chronologiam hodie 
rcceptam exhibita, una cum Specimine Historiae 
Coptoram a Makrisio Arabice scriptae, in quo 
de variis sectis Christianis, earumgue doctrinis, 
rıtıbus,, tet jejuniis, pestis, ordinibus clerı- 
corum, legibus eccles. et disciplinis agitur, ara- 

ice et latıne edıto ab Henrico Josepho Wetzer. 
um Praefamine L. van Ess. Frankfurt a. M., 
Brönner. X u71 ©. 16 Gr. — Diefe Abhandlung 
befaßt fich mit der chronologifchen Bekimmung einiger 
Punfte der Ariamifchen Periode, über welche bisher noch 
Ungewißheit Rattfand. Besnard &. 3. 1828. Aug. (Ohne 
Urtheil.) Leipz. 2. 3. 1828. 111. *. Neues keit. Journ. 
VI 3.*, Bed Repert. 1827. IV. 3.4.9. 

Claud. H. van Herwerden: De Juliano im- 
peratore religionis christianae hoste eodemgne 
vindice, Leiden, van Lekuwen. 138 S. — Kit 
Journ, IX. 4. ®. 


/ 
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Univerfalvegifter zu dem Leben ber Väter und Mir: 
tyrer von Raͤß und Weis. Main, Müller. 531 ©. 
1 £hle. 6 Gr. — Dieled Werk wurde mit dem 20. Bande 
fe Jahrb. I. 123.) gefchloffen, und bier folgt num ein viers 
faches Regiſter über das ganze Werk. Benkert Rel. u. Sir 
chenfr. 1828. 8. *. i 

Die Paulicianer. Eine Firchenhiftorifche Abhandlung 
Im N. Frit. Journ. VII. 1. St. S. 3 — 33. 2. St. ©. 
129 — 165. 

b. Ausbreitung des Chriſtenthums. 
c. Sn früheren Zeiten. 

Mm. Schmerbauh: Bonifacius der Heilige, 
Apoſtel der Deutfchen, nach feinem Charakter und feinem 
Mirken. Erfurt, Maring 16 Or. — Der Verf. bat 
ohne alle ſelbſtſtaͤndige Forſchung Löffler’s bekannte 
Schrift (Gotha 1819 um: und nächgefchrieben , "bloß in 
einer frömmelnden biforifchen Schreibart. BL f. fit. u. 
41829. 83. F. Katholif 1827. Sept. *. 


6. In unferer Zeit durch Miffionen und Bi 
belgeſellſchaften. 

%. Niemeyer: Neuere Geſchichte ber evangel⸗ 
ſchen Miſſionsanſtalten der von in —5* „muB F 
en Aufſätzen und Briefen der Miffionarien. 
74. Stüd ober 7. Bandes 2 Stück. Halle, Waifens 
bausbuhhblge 10 Sr. — Bergl. Zahrb.-I. 12. 
Sen. & 3. 1827. E. DI. 78. *F. Leips. 2.3. 1828. 100. 
(Inhaltsanzeige.) Cheol. &. Bl. 1828. 12. (Juhaltsan⸗ 
zeige.) a 
Geſchichte der Canfteinifchen Bibelanftalt feit ihrer 
Gründung bis auf gegenwärtige Zeit. Allen Freunden der 
Bibelverbreitung gewidmet. SHerauögegeben von U. 4. _ 
Yliemeyer. Halle, Waiſenhausbuchhdlg. 88 ©. 
3 Br. — Diefe Schrift if, laut der Vorrede, von Her 
Prediger Heſekiel im Halle verfaßt und von dem Her 
ausg. burchgefehen worden. Eine fehr intereffaute Schrift 
wegen der außerordentlichen Reſultate, welche die von dem 
Freiherrn ‚v. Canſtein ums Jahr 1710 geſtiftete Bibel⸗ 
anſtalt geliefert hat. Journ. f. Pr. 72. 4. Der Rec refe⸗ 
rirt die Schickſale dieſer Auſtalt. 
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Magazin für bie neueſte Gefchichte der evangeliſchen 
En a u 
ibelgeſellſchaft in Baſel. Zwölfter Jahr 
Bafel, Neukirch. 2 Thlr. 6 Br. — ® 
5. PVietheer: Monatöichrift für Bibelverbreitung 
und Miffionen. Sechfter Jahrgang. Itzehoe, Schöns 
feldr. z Vergl. Jahrb. J. 123. Kit. 3. f. Volksſch. 
1830. 1. * 


Drritter Jahresbericht der Geſellſchaft zur Beförderung 
der Ev angeliſchen Miſſionen unter den ——* für das 
Jahr 1826. Enthaltend einen Ueberblick der Geſchichte 
der Auöbreitung des Chriſtenthums unter den Negern. 
Berlin, Duͤmmler. 123 © 6 Gr. — Evang. 8. 8. 
1827. 20. *. 


Acta Zegeri Bernardi Van Espen, 
Pashasii item Quesnellii et Christianı 
Erkelii circa Missionem Hollandicam,, variaque _ 
huc spectantia, magnam partem Anecdota ab anno 
1703 ad 1731. Anctore 7. W. Backhusio Editio 
nova, emendata. Mainz, Müller VIII u. 172 ©. 
— Besnarb 2. 3. 1828. Jun. Wem darum zu tbun if, 
die Bosheit, Intriguen und fhandvollen Unternehmungen 
der fogenannten Utrechter Kirche kennen zu lernen, dem 
empfiehlt Rec. diefe Schrift. Katholif 1829. Sept. F- . 

Die proteftantifchen Miffionen in Afrika. In der A. 

2 0 1827. 9. 
‚Elvers: Einige Worte über Miſſionsweſen fiber: 
haupt und eine beabfichtigte Miffionsgefelfchaft in Göt⸗ 
tingen insbeſondere. Zum Beften der Göttinger Armen. 
Böttingen, Baier. 4 Gr. — Eine Apologie des Mifs 
fionsmwefens. Journ. f. Pred. 73. 3. *. Theol. L. Bl. 
1828. 78. Ohne Urtheil. Nee. ſtimmt wicht in Allem mit 
dem Lobe des Miſſionsweſens überein. | © 
‚  Geiechenblätten. Berichte und Mittheilungen des Ver⸗ 
eine zur fittlich = veligiöfen Einwirkung auf die Griechen. 
Erfted Heft: VIII u. 67 &. Zweites Heft? V u..90 ©. 
Baſel, Müller. 24 Br. das Heft. — Evang. 8. 8. 

1827. 44 *. 
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c. Geſchichte der relig ibſen Meinun⸗ 
gen. Dogmengeſchichte. 

J.L.Rüeff: Primae Lineae Historico-Theo- 
logicae, ad usum Candidatorum s. 'Theologiae. 
Pars tertia. Sulzbach, Seidel. 1827. XII u. 388 ©. 
1 Ehe. — Die Schrift ik Fein Grundriß, fondern eine 
ausführliche Behandlung. der Farholifchen Glaubenslehre und 
Dogmengefchichte; fie dient sum Gebrauche der Forfcher in 
jeder Eonfeffion , fie führe nicht nur die Tatholifche thenlos 
gifche Literatur bei jeden Abfchnitte an, fondern theilt auch 
eine Menge Stellen aus den Schriftſtellern im Driginal 
mit. Der Berf. nimmt die Dogmen feiner Kirche gegen 
Philoſophie und Unglaube in Schug. Besnard L. 3. 1827. 
Sul. *. Beck Repert. 1828. 1. 4. Weberficht des. Inhalts 
ohne Urtheil. Katholik 1827. 6. *. Benkert Ne. u. Kir⸗ 
cheufr. 1829. 101. 102. . 

J. 58. Schickedanz: Verſuch einer Geſchichte ber 
gen Slaubendlehre und der merkwürdigſten Syſteme, 
dompendien, Normalfchriften und Katechismen der chriſt⸗ 
lichen Hauptparteien. -Braunfhweig, Vieweg. XXI u. 
444 ©. ı Chlr. 16 Sr. — Zunächft für angehende Theo 
Iogen beſtimmt. Bl. f. lie. 1. 1829. 28. *. Leipg. L. 3. 
41832. 93. *F. Krit. Souen. IX. 3. *. »WViele unrichtige 
Angaben, flüchtige Behandlung einzeler Gegenſtaͤnde, Mas 
gel an eigner vertrauter Bekanntfchaft mit den hier befchries 
benen Lehrbuͤchern, Auslaffungen bedeutender Schriften bes 
weifen es, daß der Derf. nicht aus ber Quelle gefchöpft, 
fondern Andere benugt hat.« Lit. 3. f. Vollsfch. 1829. 
3% 

A. F. V. de Wegnern: Manichaeorum indıl- 
gentias cum brevi totias Manichaeismi adumbra- 
tione e fontibus deser. Leipzig, Reclem VIu. 


493 & 1 Thlr. — Der Verf. bat bei feinen Forſchun⸗ 


gen über den Manichäismus mamentlich die Schriften 
Ephrem des Eyrers benust. Aus diefen glaubte er 
fchließen gu müffen, daß fchon bei den Manichaͤern eine 
Art Ablaß Rattfand. Hal. 2. 8. 1829. 221. u. *. Bed 
Depert. 1828. 1. 6. *. Neues krit. Ionen. VII. 4. p. 
u. *. Mit Kenntniß der forifchen Sprache ausgeruͤſtet bat 
der Verf. deu Ausfagen Ephrem des Syrers eine forgs 
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faͤltigere Unterſuchung gewidmet, als bisher. geſchehen war. 
Doch ſtimmt Rec. mit den Reſultaten, welche der Verf. 
fand, nicht überein. Theol. Stud. u. Krit. 1828. 1. 3. 
von Gieſeler) * u. Fr. | 

Ch. F. Weber: Doctrina aevi primi ac prisck 
de Ente Summo. Stuttgart, Sonnewald. XVIm. 
46 ©. 8 ©r. — Yen. 2. 3. 1829. 19%. F. 

J. H. F. Frerichs: .Commentatio theologico- 
critica, de Petri Abaelardı doctrina dogma- 
tıca et morali (praemio. ornata). Sen. 36 © 4. 
— Theol. 2. Bl. 1828. 67. *®. 

‘  H. Olshausen: Antiquissımorum ecclesiae 


aecae patram de immortalitate animae senten- 


tıae recensentur. Königsberg. 23 S. 4. — Dfterpros 
gramm. KCheol. Stud. u. Krit. 1828. I. 2. * mir einigen 
Bemerkungen. ee 

Th. Katerkamp; Des erſten Zeitalterd ber Kits 
hengefchichte dritte Abtheilung: Streitfragen über bie 
Lehre von der Menfhwerdung und Erlöfung Münfer, 
a fing. 1 Thlr. 12 Gr. — Vergl. Deegen’s Jahrb. 

Il. 118. 


Liber Berengarii Turonensis de sacra: 


coena adversus Lanfrancum e codice manu- 
scripto Guelpherbytano editus. Pars V. Goͤttin⸗ 
gen. 16 ©. 4. — Wiingfiprogramm. P. V. war auf 
Pfingſten 1825 erfchienen. | 

Die alte Abendmahlslehre durch Fatholifche und nichts 
Fatholifche Zeugniffe alter und neuer Zeit beleuchtet.: weis 
brüden, Ritter. XXVII u. 484 ©. 1 &hle. 7 ©r. 
— Besnard 8. 3. 1828. Tan. *. Katholit 1829. April. 
*. Benkert Rel. u. Kirchenfr. 1829. 94. 95. *. 


d. Geſchichte des Eultus. Arhänlngie | 


3. %. Binterim: Die vorzüglichſten Denkwürdig⸗ 
keiten ber chriftfatholifchen Kirche," aus den erften, mittlerm 
und legten Zeiten, mit befonderer Rückſichtnahme auf die 
Difeipin der katholiſchen Kirche in Deutfchland. Vierter 
Band. Erfier Theil. Mainz, Muͤller. XLIu 656 ©. 
1 The. 8 Gr. — Bergl. Jahrb. I. 127. Diefer Theil if 
ben heiligen Drten, ben gebeiligten Gefäßen, Kleidungen, 
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Büchern, und den Titurgifchen Handlungen und Gebeten 
gewidmet. Sers L. 3. 1828. Sun. ** Theol. 2. Bl. 
1830. 83. *. Katholik 1828. 2. **. Benkert Rel. u. 
Kirchenft. 1828. 6. u. 4. 95. *. Sweiter Theil. XXXU 
u. 454 ©. Diefer Theil handelt von dem Opfer des weuen 
Bundes und von ben verfchiedenen Liturgieen. Theol. L. 
Bl. 1830. 83. F. Katholif 18238. 5. * Beulkert Rel. u. 
Kircheufr. 1829, 87. *. 


Die Zelte des Herrn, bearbeitet von Raͤß und Weis, 
Mainz, Müller Erfier Band: XXVI u. 504 ©. Zwei⸗ 
tee Band: VII u. 629€. 2 Khlr. 12 Er — Es bildet 
diefes Werl den 22. und 23. Band der Schrift: »Leben 
der Vaͤter vud Märtprer.« Vergl. Jahrb. I. 123. Be 
lehruugen, ſowohl gefchichtlichen als moralifchen Juhalts, 
uͤber die baweglichen — findet man hier. Benkert Rel. 
u. —— 1828. 7. * 


J. 5. v⸗ Yeffenberg: Dis chriſtlichen Wilder, ein 
Beföcherungemnitie des chriftlichen Sinned. Mit Kupfem, 
Eonfanz, Wallis. Erfir Band: 424 ©. Zweiter Band: 
664 ©. 7 The 12 Sr. — -Diefe Bilder wollen die vers 
edelnde Kraft des Schönen, inſofern es fich durch die Mas 
lerei und Plaſtik offenbart, in ihrer an herrlichen ‚Fülle 
zeigen, und den Genuß ihrer vor üglichken Schäpfuugen, 
‚ fo wie ihre wohlthaͤtigſte Wirkſamkeit, möglihk befördern. 

— Es wird hier eine »geichichtliche und religiöfe Beleuch⸗ 
tung des Sebraudhes“ der Bilder in chriſtlichen Kicchen« ges 
geben, und »son unferen vorzüglichen Muſterbildern für * 
Kirchengebrauch« an Gen. 8. 3. 1829. 20. *. Ev 
ker Bank. Leipz. £. 3. 1828. 63. *. Zweiter Band, Leipj. 
£. 8. 1829. 116. ”, Hal. 2. 8. — 193. *. cEurhält 
die Recenf. des 1. Baudes,) Hall. L. 3. Erg. 31. 1829. 
84. *. (Enthält die Recenſ. des 2. Bandes.) Sreiburg. 
fr. 41828. 1. *x. Benkert Del. u. Kirchenfr. 1828. 
8. 34. *. Wien. Jahrb. 1829. 2: m *% »Das Werl 
erfcheine. dem Nee. keineswegs als ein mehlgesimumertes Ges 
bände, im welchem alle Theile regelreiht in einander greifen. 
Geiſt, viele Kenntniſſe, insereffante Schilderungen, benu⸗ 
Benswerthe Ideen wird Niemand in demfelben vermiflen, 
es macht aber un fo mehr den. Bebarf eines elaſſiſchen 
fuͤhlbar, welches die hrikliche Kunſt, von ber Architectun, 
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Mufif ausgehend, umfaſſend erfchöpft, und durch dieſe 
Kunſtzweige im Bilde einen irdifchen Staat Gottes aufs 
ſtellt.« Heidelb. Jahrb. 1829. 40. 41. (von Paulus) * 

De origine sacrae Christianorum poëseos. 
Commentatio, qua praelectionum initiam indicit 
Almae Alberto - Ludovicıanae literarum 
Universitatis nomine L. Buchegger. $reiburg. 43 
©. 4. 6 Gr. — Der Verf. bat zwar nichts Neues ges 
geben , aber die. lichtunlfe Ueberſicht, die er gegeben, vers 
dient Beifall. Cheol. & BL 1830. 98. *r. Freiburg. 
Beitfchr. 1828. 1. **. - | | 


Runze: Die Kopfbededung einiger Geiftfichen, bei 
ihren Altargefchäften,, — zur Kunde des chriſtli⸗ 
chen Alterthums und unſerer Zeit; zum Beſten des evan⸗ 
geliſchen Cultus dargeſtellt. In der A. K. 3. 1827. 90. 
91. 92. 


Ueber Haartracht, Kopfbedeckung und Amtskleidung 
ne feit der Reformation. In der A. 8. 9. 
. 134. 


e. Gefhidhte der Kirhenverfamms 
lungen. - 


Die Synode zu Twin um dad Jahr 401. In der 
Zübing. theol. Quartalfchr. IV. &. 672 — 681. 


Die Synode zu Valence im Jahr 374 oder 375. In 
der Zub, theol. Quartalfchr. 1827. IV. ©. 665 — 67%. 


f. Geſchichte der Hierardie, der 

Päpſte und der geiftlihen Orden. 
vonologifche Reihenfolge der römifchen Päpfte von 
Petrus biß auf Leo XII. Aud dem römifchen Staats⸗ 
alenber für dad Jahr 1827 ind Deutfche übertragen und 
mit Zufäßen verfehen von einem Fatholifchen Geiftlichen. 
Zweite verm. Auflage Würzburg, Ettlinger. VIIi u. 
155 ©. 12 Br. — Vergl. Jahrb. I. 130. Verwahrung 
durch die böfen Eindruͤcke, die durch Dr. Paulus .anges 
kuͤndigte Gefchichte der Paͤpſte gemacht werden fönnten, bes 
zweckt dieſe Schrift. Be Repert. 1827. 1. 6. Ohne Ur⸗ 


theil. Zeips. £. 3. 1829. 206. F. Beukert Rel. u, Kits 


chenfr. 1828. 44. ®. 
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J. A. Theiner: De Pseudoisidoriana canonum 
collectione. |Breslau, U n ivlerſitaͤtsdruckerei. 119 
S. ı2 Sr. — Hall. 2. 3. 1829. 82. 83. *. (Nee. rühmt 
an bdiefer Schrift befonders: »Unbefangenheit und Gründs 
lichkeit im der Unterfuchung und Klarheit und Lebendigkeit 
in der Darfiellung.«) STheol. 2. BI. 1823. 32. *. Kir 
bing. Quartalfchr. ‘1827. 3. Pr. 

Michaud: Gefchichte der Kreuzzüge. Nach der vie: 
ten franzöfifhen Originalausgabe überfebt von S. 5. Uns 
— Erſter Band. Quedliuburg, Baffe 1 Th. 
16 Gr. 

(Spittler:) Geschichte der Kreuzzüge. Zwei- 
ter Anhang zur Geschichte des Papstihums, aus 
dem Jiterarıschen Nachlasse des Dr. Garlitt 
herausgegeben und mit einigen Anmerkusgen be- 
ai von C. Müller. Hamburg, Meißner. 436€. 
. 8 Gr. — Seebode's Krit. Bibl. 1827. 12. (von F. 
2. Hoffmann) *. Leip. &. 8..1828. 208. *. BL f. 
lit. U. 1829. 70. *. Hall. 8. 3. 1829. 58. *. Bed 
ep. 1827. IV. 1.2. * Cheol. £& Bl. 1828. 105. *. 


Der Papft und der Harlekin, ober Briefwechſel Ele 

mend XIV. und Carl Bertinayzt’d. In biöhe 
noch ungedrudten Briefen. Aus dem Sranzöfifchen. Stutt⸗ 
gast, Frankh. 1 Thlr. 12 Gr. 
. RR. Th. Pabft: Joh. Val Andreä’s entlaroter 
Apap (Papa) ımd Hahnenruf, Eine Stimme der Bar: 
nung an dad deutfche Volk, nebft Beiträgen zur Kirchen: 
geſchichte des 16. und 17. Jahrhunderts aus den Schrif⸗ 
ten des 3. V. Andreä. Leipzig, Kayfer. XlI u. 148 
® 12 Gr. — Diefe Schrift enthält 1.) einen Lebensab⸗ 
riß Andred’s, 2.) dem entlaruten Papſt, 3.) den Habs 
nensuf, 4.) Erzaͤhlungen aus dem Leben des Tübingifchen 
Kanzlers Jak. Audred, des Sroßvaters J. V. Andreis. 
CTheol. 2. Bl. 1827. *. | 

J. R. Wies: Abbildung ſämmtlicher geiftlicher Dr: 
ben männlichen und weiblichen Geſchlechts i ick 
fhen Kirche. Erker Theil: Männliche Orden. 33. bis 38. 
Heft. weiter Theil: Weibliche Orden. 29. bis 32. Heft. 
jedes mit 4 fein illuminirten Kupfern und 1 Bogen Zert.) 
Prag. Das Heft 18 Or. — Vergl. Jahrb. I. 134. 
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w. S. Wilde: Sefchichte des Tempelherrnordens 
nach den vorhandenen und mehreren bisher umbenugten 
Quellen. Zweiter Band. Leipzig, Hartmann. Viu. 
314 ©. Beide Bände 3 Thlr. 16 Gr. — Versi. Jahrb. 
l. €. 134. Bed Rep. 1897. 111.3. * Hall. 2. 8. 
1829. 41. 492. * u. F. Gen. 2. 3. 1829. 209. 210. **E, 

Ueber die Brüderfchaft der Via Crucis. (Unter der 
Leberfchrift: »an den Herausg. der Evangel. Kirchenzeit.« 
finden fih in Nr. 40 — 42 diefer Zeitfchrift Nachrichten 
und Bemerkungen über die Brüderfchaft der Via Crucis, 
und namentlich über eine von derjelben unter freiem Hims 
mel im den Ruinen des Coloffeo zu Rom verrichtete Aus 


dacht.) 

3. 3. Jaͤck: Wahres Bild der Klöfter, wie fie ehes 
mald gewefen find, und wie fie hätten fein follen. Bam⸗ 
berg, Drefd. 112 S. 89. — Wet die Schrift 
Wahrheit liefert, freilich den Kloͤſtern nicht gerade jur Ehre 
gereichende Wahrheit, fo nennt fie der Ree. in Besnard 
&. 3. (1827. Sept. F.) eine ‚efelhafte Frage, ein Pasquill. 

Des Proteftanten William Colbett's Brief über 
die Klöfter. (Aus deffen: A history of the protesiant 
Reformation in England and Ireland.) Im Katholif 
1827. Zul. &.1—17. 

Ueber Wiederherftellung der Klöſter. In der A. 8. 
8. 1827. 75. 

K. Liskenne: Ueberfiht dee Geſchichte der Sefuts 
im. Aus dem Franzöfifchen überfegt und mit Anmerkuns 
gen begleitet. Leipzig, Baumgärtner. Vin 134 ©. 
21 Br. — Dieſe Schrift beabſichtigt, den Zürften über den 
Sefuitismus die Augen zu oͤffnen. Leipz. £. 3. 1827. 206. 
*. Katholik 1827. 8. F. »Der Berf. ift einer jeher Tod⸗ 
feinde der Jeſuiten, dem alle Mittel willkommen find, eis 
A berühmten Orden in jeder Hinficht verdächtig zu mas 

eu. « 

Die neueren Jeſuiten, als Fortſetzung der Memoiren 
des Grafen von Montlofier, von dem Abbe Martial 
Marcet de la Roche Arnaud. Aus dem Franzöfifchen 
Üderfebt von C. G. Hennig. Ronneburg, Liter. Compt. 
XXli u. 154 © 16 Or. — Der Verf. nennt die neues 
u enitn in Frankreich mit Namen, und a in alpha⸗ 
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betiſcher Ordnung, erzählt. ihre Herkunft, ihr Thun und 
Treiben. Leipz. &. 3. 1828. 94. *%. 
Lehen und Thaten des heiligen Ignatius von 
Loyola, Stifters und erſten Generals des Jeſuitenordens. 
Bon TI. LT. Aufis Neue herausgegeben und mit Anmer⸗ 
Eungen vermehrt von IT. J. V. KElleborizon, Speyer 
Kolb. 8 Gr. 
Ueher Jeſuitismus. In der A. 8. 3. 1827: 30. 31. 
Bellemare: Les trois procés dans un, ou la 
Religion et la Royanté poursuivies dans les Je- 
sultes.. 2. Aufl. Paris. 202 S. — Gegen die revolu⸗ 
tionären Schreier gerichtet. Kerz 2. 3. 1828. Aug. *. 
g. Geſchichte der griehifhen Kirde, 
N. Chr. Pust: Oratio de Ecclesia Graeca Di- 
vınae Providentae teste, habita A.D. xV. Decem- 


bris annı 1827. £eyden, 20 ©. 4. — Schultheß Reucke 
Am. 1829. Mär **. 


h., Geſchichte der Reformation, 


| J. ©. Pfifter: Urtheil der orientalifchen Kirche und 

ihres Patriarchen zu Conſtantinopel über die Augsburgiſche 
Confeffion, mit einigen Anmerkungen herausgegeben. Würs 
burg, Etlinger. 716 6 Gr. — Kerz £. 3. 1827. 
Mai. *. »Diefer Weberfegung werden ein eigner Vorbericht 
des neuen Ueberſetzers, die Zueignungsfchriften des lateini⸗ 
{hen CStanislaus Sokolavius) und des diteren 
deutfchen CS. B. Fickler) Neberſetzers, fo wie bes Leg 
teren Vorrede an den gutmüthigen Lefer vorausgefchidt, 
Doch mit einigen Abfürzungen; fo wie felbft auch das nad 
folgende Urtheil, doch ohne mindeften Nachtheil der Haupt 
fache, abgekürzt il. Wo etwas im diefem Urtheile vors 
Tommt, was der Katholik nicht gut heißen kann, bat Her 
Mf. geeignete Anmerkungen beigefegt.« - Besnard 2.3. 1827. 
Mai. *. Durch diefe ziemlich ſchiefe Recenſion der Augsb. 
Eonfeffion von Seiten des Patriarchen Jeremias zu Kom 
ſtantinopel will der Herausg. den Protefkanten zur Erkennt 
niß der Wahrheit die Augen öffnen, und die Katholiken in 
der erkannten Wahrheit ihres Glaubens erhalten. Das 
ganze Urtheil wird aber, abgefehen von dem Falſchen um 
Irrigen besfelben, fchon deßhalb auf Proteſtanten um I 
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weniger Eindruck machen koͤnnen, da der Patriarch, der die 
Proteſtanten uͤberzeugen ſoll, zuerſt von Hrn. Pfiſt er als 
Schismatiker gehörig in die Schule genommen wird.« Theol. 
2. 31. 1830. 4. Fr. Sourm f. Pr. 77. 2. F. »Die Hör. 
geren Streiter in der römifchen Kirche werden es ihrem 
Bruder wenig Dank wiffen, daß er nicht mit befferen Wor⸗ 
ten gegen den zu befämpfenden Feind auszog.« Katholik 
1827. 7» * 4 

J. G. Stickel: De vi, quam colloquium Lip- 
siense ın hominum anımis habuerıt ad promo- 
vendam reformationem. Neuftadt a. d. D., Wag⸗ 
ner. 50 © 6 Br. — Eine Stipendiatenrede. Neues 
frit. Sour. VIII. 3. *. Theolog. 2%. Bl. 1828. 76. * u. 
+. Der Verf. it Öfters zu oberflächlich. 


E. Muͤnch: Franz von Sickingen's Ihaten, 
Plane, Freunde und Ausgang. Erfter Band. Eruttgart 
und Tübingen, Cotta. 1 Thlr. 12 Or. — Thbeol. 8. 
BL 1831. 57. **. Heidelb. Jahrb. 1826. Dec. 77. 
(Selbftanzeige.) 

J. A. L. Wegscheider: PhilippiMelanch- 
thonis Epistolae XI ex Autographis nunc pri- 
mom typis descriptae et annotalionibas illustratae. 
Halle. X u. 22 S. 4 5 Gr. — Gluͤckwunſchungsſchrift 
bei Niemeyer's Jubilaͤum. Die hier mitgetheilten 14 
(nihe 13, wie es auf dem Titel heißt) Bricfe Melanch⸗ 
tbon’s find am dem Eurfürftl. Brandenburgifchen Kanzler 
und Rath Dr. ob. Weinlaub gerichtet, und lagen 
bisher noch ungebruckt im Autograph in der koͤnigl. Biblios 
thek zu Dresden. Theol. & Bl. 1828. 30. *. Neues 
krit. Journ. VII. 4. Ohne Urtheil. Sen. &. 3. 1828. 52. *. 


‚Ch. ©. Berger: Kurze Befchreibung der Merkwürs 
digkeiten, die fich in Eidleben, und in Luther's Haufe 
daſelbſt befonders, auf die Reformation und auf Dr. Mar 
tin Luther beziehen; nebft einem Anhange ald Beitra 
an Chronik von Eisleben. Zweite. verb. und verm. Au 

um Beten ber Armenfreifchule in Dr. Luthers Haufe 
bafelbft. XII u. 261 ©. 16 Gr. — Vergl. Deegens Jahrb. 

11. 161. Die erfße Ausgabe erfchien 1817. Ein durch 
Zweck und Inhalt empfehlenswerthes Büchlein, das zwar 
diel blog örtlich Jutereſſantes, aber — allgemein 
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intereſſante Notizen enthaͤlt. Be Rep. 1827. HI. A. °. 


Leipz. 8. 3. 1828. 46. *. Theol. 2. Bl. 18928. 72.” 
Kit. Pr. Bibl. IX. 3. *. 


R. 2. Sörftemann: Billige Melanchthon das 
an Servede vollzogene Todesurtheil? In der A. 8. 8. 
1827. 201. 

Epistolae obscurorum virorum aliague aevi 
XVI monimenta rarıssima. Die Briefe ie Fın- 
sterlinge an Magister Ortoinns von Deventer, 
nebst anderen sehr seltenen Beiträgen zar Lite- 
ratur-, Sitten- und Kirchengeschichte des sech- 
zehnten Jahrhunderts, Herausgegeben und erläa- 
tert von £. Münch. Leipzig, Hinrichs. VI m. 554 
S. 2 Thlr. 16 Gr. — Die Ablicht Des Herausgs. mar, 
in dem erneuerten Abdrude diefer Briefe den Finſterlingen 
des 19. Jahrhunderts einen heilen Spiegel vorzuhalten. 
Seebode's Krit. Bibl. 1823. 30. *. BI. f. lie. U. 1831. 
192. (aus dem Edinburgh review) F. Journ. f. Pr. 70. 
3. *. Krit. Journ. VI. 4. *. Theol. 2. Bl. 1827. 100. 
“ Krit. Pr. Bible. X. 1. *. Bed Repert. 1827. 1.6 
Inhaltsangabe. Ten. £. 3. 1828. 18: *. 


Epistolae obscarorum virorum. 11 Vol. Es 
tam maltis libris, conglat. etc. Accesser. huic 
edit. Epistola M. Bened. Passavantı ad D. Pe 
tram Lysetum et la Complainte de Mlessire P. 
Lyset sur le tr&pas de son Feunez. Tom. 1. re- 
cogn. et pracf. 7. W. Rotermund, Ed. noviss. 
Hannover, Bein las. XXX u. 334 ©. 1 Thlr. 6 Gr. 
— Diefe Ausgabe bringt dem Leſer gerade nichts Neues, 
leitet aber durch ihre Eurzen gefchichtlichen Angaben Vielen 
gewiß Keinen unangenehmen Dienft. Journ. f. Pr. 70. 3. 
* u. F. Theol. 2 Bl. 1827. 100: *. Bed Repert. 
1827. 1. 6. Inhaltsangabe. Jen. 2. 3. 1828. 18. *T- 

Verzeichniß der merfwürdigften Perfonen aus den ger 
bildeten Ständen, welche feit der Reformation vom Pre: 
teſtantismus zur Fatholifchen Kirche zurückgekehrt find. Im 
Katholik 1827. Nov. ©. 195 — 202. 
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u Geſchichte der Schwärmer, Sepa⸗ 
ratiften ıc. 
... 3. I. Görres: Emanuel Swebenborg, feine 
Viſionen und fein Verhältniß zur Kirche. Epeier. 16 Or. 
— BL f. tit. Uu. 1829. 80. 87. 88. Fr. Benkert Rel. 
u. Kirchenfr. 18283. 34. *. 

P. Glanzow: Etwas über die Duäfer und dieje 
nigen, welche in Weftphalen dafür gelten. In der A. 8, 
3. 1827. 139. \ 

Die Geier der Jubelfeſte der Brüdergemeinde zu 
Herrnhut, im Auguft 1827 — gefchildert von einem Mits 
gliede der Brüdergemeinde. In des Evang. 8. 3. 1827. 
31. 32. 

Ueber die Schmebenborgianer. Aus dem Reifetages 
buche eined beutfchen ewangelifchen Geiſtlichen. Ju der 
Evang. 8. 8. 1827. 35. e 


k. Specielle Kirhengefhihte und 
firhlihe Statiftif einzeler Läns 
der, Provinzen, Städte, Kirchen, 
Klöfter ıc. 

a. Deutichland. 


Ruͤder: Zahl der Proteftanten unter Fatholifchen Fürs 
en und der Katholifen unter proteftantifchen in Deutfchs 
d, In der U. 8. 8. 1827. 121. 


ß. Oeſtreich. 

Beitrag zur Geſchichte der Proteftanten in Oeſtreich. 

In der A. 8. 3. 1827. 23. | 
„K. Danfe: Gefchichte der Audwanderung der evans. 
geben Salzburger im Jahre 1732. Beitrag zur Kir 
engefchichte. Leipzig, Voß. XII u. 190 © 1 Thir. 
— »Diefe Schrift vergegenmwärtige in einem. lebendig. ent 
worfenen anfchaulichen Bilde die Kraft einer warmen und 
innigen evangelifchen Weberzeugung in einfachen, unverdors 
benen Gemüthern; fie zeige warnend, wohin falfcher Reli⸗ 
siondeifer führen kann, und wie er gegen ſich ſelbſt wuͤthet, 
aber fie fchildese auch das erfreuliche Gegenbild einer ges 
funden,, duldfamen und großartigen Staatsweisheit, welche 
durh Anerkennung und Handhabung der „Bewiffensfreiheis 
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die geiſtige Entwickelung, wie die äußere Wohlfahrt der Voͤl⸗ 
ker aufs Eräftigfte. fördert.« Journ. f. Pr. 74. 3. *. Leit, 
Br. BibL X. 5. *. Krit. Touren. IX. 1. *. Theo. &. 
Bl. 1828. 79. *. Theol. Stud. u. Krit. 1828. I. 3. (von 
Ullmann) *. Gött. gel. Anz. 1830. 104. *. 

irtenbrief ded hochwürdigften Herrn, Henn Gre: 
90 ie Thomas, Bilchofed —— hi feine Dio⸗ 
cefan= Gläubige. Mit einem Anhange, enthaltend den Un 
terricht für die heilige Faftenzeit. Wien. 136 S. — Ken 
$. 2. 1828. Aug. ** 


y. Preußen. 
De primis sacrorum reformatoribus in Prus- 
sia. Inest vita Georgiı a Polentis ınde aba 
15:5 en»rrala. Königsberg, Hartung A 19 €. 
— Bed Repert. 1827. IV. 5. 6. Anzeige ohne Urtheil. 
W. ©. Wegener: Lebendgefchichte des Markgrafen 
Sohannes von Brandenburg, Landedfürften in 
ber Neumark zu Küftrin. Gelegenhertöfchrift bei der brit: 
ten Säcularfeter der Kirchenreformation der Stadt Zülli⸗ 
hau Xu 36 © A 168. — Hall. 2. 3. 1897. 
4173: 
Kirchliches Leben im Bergifchen (im Wupperthale). In 
Schwarz theol. Nachr. 1827. Det. &. 318 — 325. | 
U: 8. Wilhelm: Gefchichte des Kloſters Memle 
ben in Thüringen. Erſte Abtheilung Naumburg, Buͤt⸗ 
ger. DE. A. 1 hr. 12 Gr. — Jen. 2. 2. 189. 


un Preußifches Geſetz, welches die Mennoniten 
von der Eidedleiftung befreit. Im Schwarz Theol. Nads 
sichten 1827. Mat. ©. 177. 178. | 
S. 3 Brand: Der Dom zu Paderborn, in hiſton⸗ 
ſcher und artiftifcher Hinficht dargeftellt. Lemgo, Meper. 
84 ©. 8 Gr. — Besnard 8. 3. 1828. April. *. Kar 
lik 1828. 2. Inhaltsanzeige ohne Urtheil. Gott. gel. An. 
41829. 110. 111. *. 
> ‚RB. Gefterding: Beitrag zur Gefchichte der Stadt 
Greifswald, oder vervolftändigte Darftellung, Berichtigung 
und Erläuterung aller, die Stabt Greifswald, ihre Kir 
hen ımd Stiftungen angehenden Urkunden bis zum Ent 
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des achtzehnten Jahrhunderts. Greifswald, Manritins. 

X, 410 u. 39 &. — Goͤtt. gel. An. 1829. 89. *. 

‚ Kichen- und Schulviſitationsordnung für Die Pros . 
vinz Schlefien und, für das Markgrafthum Laufiß. Ju 

der A. 8. 3. 1827. 60. | 

. „Kitchen: und Schuloifitationd Ordnung für die Pros 

vinz Schlefien und für dad Markgrafthum Lauſitz. Bres⸗ 

lu, Graf. 4 2 Gr. | 


d. Sachſen. 


Königlich Kane Mandat, ben Uebertritt von eis 
ner chriftlichen Gonfeffion zur anderen betreffend; vom 20. 
Sebruar 1827. In der A. 8. 3. 1827. 54. | 

Neue kirchliche Gefebgebung im Königreiche Sachen. 
In der A. 8. 3. 1827. 77. 78. 

„, Weber die neuen Fatholifchen Kirchengeſetze im König» 
reiche Sachfen. In der A. 8. 3. 1827. 76. 

Die niederfächfifche Tractatengeſellſchaft. In der A. 
&. 3. 1827. 10. 

._ m. von Schüt: Belichtung der durch den Pros, 
feffor Krug angebrächten Delation geiftticher Umtriebe und _ 
Umgriffe im Königreihe Sachen. Aus dem „Staatds 
mann’ abgedrudt. Leipzig, Leid. 4 Gr. 

Schuldige Antwort des. Hofraths von Schüß in 
Berbft an den Herrn Profeffor K ug in Leipzig, deſſen 
an Erſteren gerichteted Sendfchreiben betreffend. Nebſt eis 
ner kleinen Vorrede, einem gemiffen Chriſtianismus 
gewidmet. Zerbf, Alter. MS. A Gr. — Be Rep. 
1827. 1. 3. (Inhaltsanzeige.) Katholik 1827. 6. *. 

Dentwürbigkeiten aus der Reformätiondgefchichte der 
Refidenzftadt Dresden, Tirchengefchichtlich fortgefegt bis auf 
die neueften Zeiten, nebit einem Anhange. Zweite, ganz - 
umgearbeitete und viel vermehrte Auflage. Meiffen, S 6 ds 
ſche. X u. 281 ©. 1 Thle 4 Br. — Die frühere Bros 
fhüre if num gu einem Bande angewachfen. Vergl. Jahrb. 
I. 144. Leipz. 2. 3. 1828. 56. *. Krit. Pr. Bibl. X. 
4. *, obgleich Rec. mit der Äußeren Form nicht ganz zu⸗ 
frieden ii. Beck Repert. 1829. I. 4. *. Goͤtt. gel. Ans. 
1828. 141. *u. 7. »Hätte fih der Sammler diefer Denk⸗ 
wuͤrdigkeiten damit begnuͤgt, bloß das Gefchäft des Chroni⸗ 
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fen gun Übernehmen ‚, fo Eönnte man feinem Fleiße das ger 
bührende Lob ertheilen; aber er bat fich nur allzuoft verleis 
gen laffen, das Anſehen des Eritifirenden und räfonnirenden 


Hikorifers anzunehmen, umd dieß ſteht ihm gar übel, weil 


er fich dabei nicht zu halten weiß.« 
‚Kurze Gefchichte des Meipnifchen Stiftes Wurzen im 
Königreihe Sachſen. In der A. 8. 3. 1827. 54. 55. 
3. £. Kuͤling und Ch. S. Rieber: Denkſchrift 
zur Jubelfeier der vor hundert Jahren vollzogenen Ein: 
weihung der Kirche und Drgel zu Dederan. Sreiberg, 


41. * 


Gerlach. AVill u. 156 S. — Theol. L. Bl. 1828. 


e. Baiern. 


(Dobel:) Atlas der evangeliſchen Kirche Baierns. 
Zweite Abtheilung. Kempten. Fol. — Dieſe Lieferung des 
intereſſanten Unternehmens enthält auf 4 Blättern den Cons 
fiftorialbesirt Ansbach. Jede Pfarrei iſt mit ihrer Begräns 
zung, mobei auch auf die kleinſten Parochialorte Ruͤckſicht 
genommen wurde, befonders angegeben, ihre Seelenzahl 
bemerfe, jede Trebenpfarrei und jedes Kilial genannt. Neues 
Trie. Journ. VII. A. *. 


Sendfchreiben an die hochwürdigen und hochehmit:. 


digen Herren , welche, da8 Wohl der evangelifchen Kirche 
in Batern zu berathen und zu fördern, am 5. Sept. d. J. 
m Waſſermungenau zufammentommen werden. 18 €. 
Antwort auf dad an Die Mitglieder der Waſſermun⸗ 
genauer Gonferenz ergangene Sendfchreiben. 16 €. 
Gedächtnißrede dem in die Fluthen der Am zu Waß⸗ 
ſermungenau am 5. Sept. d. J. verfenkten Myſticismus, 
gehalten von einem feiner innigften Verehrer. 14 ©. 
Bildung des enzbifchöflichen Seminariums in Frey 
fing. Im Kathelif 1897. Beil. V. S. XXV— XXX. 
Kurze Geſchichte der ber feligften Jungfrau und Got: 
teögebärerin Maria geweihten Wallfahrtöfapelle zu Trei⸗ 
fing bei Neumarkt an der Rott im Iſarkreiſe. Ein Ber 
frag zu dem zweiten hundertjährigen Einweihungsfeſte die: 
fer Kapelle im Jahr 1827. Landshut, Thomanu. - 
Eine Einladungafchrife zu dem Jubilaͤum. Journ f. Pred. 
72. 2. (Inhaltsangabe.) | 
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(Elias Jakob): Kurze hiſtoriſch⸗ſtatiſtiſche Beſchrei⸗ 
bung ſämmtlicher Pfarreien und Curatien ber Erzdiöceſe 
Bamberg. Bamberg. 8 Gr. — Kerz £. 3. 1827. Aug. FE. 
Denn Die meilten Angaben in Zahlen find unrichtig. 


Befchreibung der bifhöflichen Grabdenkmäler in ber 
Domkirche zu Bamberg. Mit Angabe der Künftler, welche 
fie fertigten. Nebſt 3 Kupfern. Nürnberg; Campe. 16 Gr. 

Proteſtantiſche Kirche zu München. In der A. 8.3. 
‚1827. 137. 

S. W. Pb. von Ammon: Rückblick auf bie vors 
malige Sophien= und Univerſitätskirche zu Erlangen. Pros 
gramm. Erlangen, Palm und Enfe 26 . 

Ergebniß der von dem Gapitel Gunzenhaufen auf als 
lerhöchften Befehl angeftellten Vorberathungen über die Bes 
ne bet der erften Generalfynode zu And» . 

ach. 44 ©. 


. G. WM. _GBandershofer : Kurze chronologifche Ges 
ſchichte der Stadt Moosburg in Baiern. FE eben 
zur eier de taufendjährigen Jubelfeftes daſelbſt im Fahre 
18277. Mit Urkunden. Landshut, Thomann. — Ku 
tholik 1823. 7. Ohne Urtheil. Eimiges darin enthaltene 
Kirchengeſchichtliche wird angedeutet. 


Wieder ein Denkmal göttlicher Hülfe und menſchli⸗ 
her Treue. Als dankbare. Erinnerung an den Tag ber 
feierlichen Eröffnung der neuen Wallfahrtöprieftermohnun 
auf ven Mariahilföberge zu Vilsbiburg den 8. Sept. 1827. 
Zandshut, Thomann. 15 S. — In Besnurd 2 23. 
1327. Nov. wird das Hiftorifche hierüber ohne Urtheil über 
das Schriftchen felb beigebracht. 


Schematismud der Geiftlichfeit des Erzbisthums 
München und Freyfing für das Zahr 1827. München. 
176 ©. — Kerz £. 3. 1827. Sul. *. 


Schematismud der Geiftlichkeit des Erzbisthums 
Bamberg für das Jahr 1827. Mit Biographien der Bis 
ſchöfe, nebft einer Heinen Chronik des Erzbisthums Bam⸗ 
berg, Bamberg, Reindl. 98 S. 8 Gr. — Herausg. 
diefer Dfficialfchrift it der Domkapitular Eifenmaun. 
Kerz 8. 3. 1827. Aug. Bloße Inbaltsanzeige. Ä 
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Ren in Übernehmen, fo koͤnnte man feinem Fleiße das ger 
bübrende Lob ertheilen; aber er bat fich nur allzuoft verlei⸗ 
gen laſſen, das Auſehen des Eritifirenden und räfonnirenden 
Hiſtorikers anzunehmen, und dieß ſteht ihm gar übel, weil 
er ſich dabei nicht zu halten weiß.« | 

‚Kurze Gefchichte ded Meignifchen Stiftes Wurzen im | 
Königreihe Sachſen. In der A. 8. 3. 1827. 54.55. 

3. £. Rüling und Ch. S. Rieber: Denkſchrift 
zur Jubelfeier der vor hundert Jahren vollzogenen Ein: 
weihung der Kirche und Orgel zu Dederan. Freiberg, 
Geria ch. XVill u. 156 & — Theol. 2. Bl. 1828. 
11. % 





& Baiern. 


(Dobel:) Atlas der evangelifhen Kirche Baierns. 
Zweite Abtheilung. Kempten. Fol. — Diefe Lieferung des 
-intereffanten Unternehmens enthält auf 4 Blättern den Cons 
fiftorialbegirt Ansbach. Jede Pfarrei iſt mit ihrer Begräns 
zung, wobei auch auf die Meinten Parochialorte Ruͤckſicht 
genommen wurde, befonders angegeben, ihre Seelenahl 
bemerfe, jede Nebeupfarrei und jedes Filial genannt. Neues 
Tri Journ. VII. 4. * | 

‚  Senbfehreiben an die hochwürbigen und, hochehrwür—. 
digen Herren , welche, dad Wohl der evangelifchen Kirche 
in Baiern zu berathen und zu fördern, am 5. Sept. d. J. 
m Waſſermungenau zufammentommen werden. 18 ©. 

Antwort auf dad an Die Mitglieder der Waſſermun⸗ 
genauer Gonferenz ergangene Sendfchreiben. 16 €. 

Gedächtnißrede dem indie Fluthen der Rezat zu Waß 
feemungenau am 5. Sept. d. 5. verfenkten Myſticismus, 
gehalten von einem feiner innigften Berehrer. 14 ©. 

Bildung des erzbifchöflihen Seminariums in Frey 
fing. Im Kathelif 1897. Beil. V. S. XXV— XXX 

Kurze Geſchichte der der felinften Jungfrau und Got: 
teögebärerin Maria geweihten Wallfahrtöfapelle zu Trei⸗ 
fing bei Neumarkt an der Rott im Iſarkreiſe. Ein Bei⸗ 
frag zu dem zweiten hundertjährigen Einweihungsfeſte die⸗ 
fer Kapelle im Jahr 1827. Landshut, Thomann. - 
Eine Einladungsfchrift zu dem Jubilaͤum. Journ f. Pred. 
72. 2. Inhaltsangabe.) | 
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(Elias Jakob): Kurze hiſtoriſch⸗ſtatiſtiſche Beſchrei⸗ 
bung ſämmtlicher Pfarreien und Curatien der Erzdiöceſe 
Bamberg. Bamberg. 8 Gr. — Keri L. 3. 1827. Aug. *. 
Denn die meiten Angaben in Zahlen find unrichtig. 


Dead) der bifhöflichen Grabdenkmäler in ber 
Domlirche zu Bamberg. Mit Angabe der Künftler, welche 
fie fertigten. Nebſt 3 Kupfern. Nürnberg; Campe. 16 Gr. 

" Proteftantifche Kirche zu München. In der A. K 3. 
‚1897. 137. 

5. W. Pb. von Ammon: Rückblick auf bie vors 
malige Sophien = und Univerfitätäficche zu Erlangen. Pros 
gramm. Erlangen, Palm und Enfe 2 Gr. 

Ergebniß der von dem Capitel Gunzenhaufen auf als 
Irhöchften Befehl angeftellten Vorberathungen über die Bes 
— bei der erſten Generalfynode zu Ands . 

ah. 44 ©. 


‚©. WM. Gandershofer: Kurze chronologifche Ges 
ſchichte der ‚Stadt Moosburg in Baiern. Heraudgegeben 
zur Feier des taufendjährigen Jubelfeftes daſelbſt im Jahre 
1827. Mit Urkunden.  Kandeput, Thomann. — Ka— 
tholit 1898. 7. Dhne Urtheil. Einiges darin enthaltene 
Kirhengefchichrliche wird angedeutet. 


Ä Mieder ein Denkmal göttlicher Hülfe und menfchlis 
her Treue. Als dankbare. Erinnerung an den Tag der 
feierlichen Eröffnung der neuen Walfahrtöpriefterwohnun 

auf dem Mariahiföberge zu Vilsbiburg den 8. Sept. 1827. 

Landshut, Thomann. 15 &ı — In Besnard L. 3. 

1327. Nov. wird das Hiftorifche hierüber ohne Urtheil über 

das Schriftchen felbfi beigebracht. 


‚ Schematiömud der Geiftlichkeit des Erzbisthums 
Münden und Freyfing für das Jahr 1827. München. 
176 ©. — Kerz 2. 3. 1827. Sul. *. 

Schematismud der Geiftlichkeit des Erzbisthums 
Bamberg für dad Jahr 1827. Mit Biographien der Bis 
ſchöfe, nebft einer Heinen Chronik des Erzbisthums Bam⸗ 

Bamberg, Reindl. 98 S. 8 Gr. — Herausg. 
diefer Dffieialfchrift if der Domfapitular Eifenmann. 
Kerz 2. 3. 1827. Aug. Bloße Inbaltsanzeige. Ä 
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&. Würtemberg. | 

3. €. S. Steudel: Die Bedeutfamteit des evange⸗ 
liſch⸗ theologiſchen Seminare in Würtemberg und die Frage 
über dad Rathſame feiner "Aufhebung oder Schmälerung. 
Kübingen, Sues. 119 ©. 8 Gr. — Theol. £. Bl. 1827. 
5.* u. F. Schultheß Neueſte Am. 1827. Juli, *. 

Das Seminarienweſen in Würtemberg. Ju der 9. 
8. 8. 1827. 71. 

‚ Ueber den Vorfhlag einer Veränderung mit den Ges 
minarien Mirtembergd , fowohl mit dem höheren evange- 
liſch⸗ theologiſchen Stifte zu Tübingen, als auch mit ben 
fogenannten niederen. Im Theol. Lit. BL. 1827. 55. Im 
der A. 8. 3. 1827: 160. 161. 

Steudel: Antwort auf die Stimme eined evangelis 
ſchen Geiftlichen über dad Seminarmwefen in Würtemberg. 
Su der U. 8. 3. 1827. 108. Ä 

3. A. Steudel: Beſchreibung der Feierlichleiten bei 
Lesung des Grunbfteind und bei Einweihung der Kirche 
zu Walkersbach. Eflingen, Seeger. 32. 3 Gr. — 
Theol. 2. Bl. 1827. 52. *. 

7. Baden. 

Nachrichten über die evangelifch = proteftantifche Kirche 
in dem Großherzogthume Baden. Fortſetzung. In Schult⸗ 
bei Theol. Nadır. 1827. Jan. ©. 39 — 45. Dergl. 
Sahrb. 1826. ©. 145.) 

Großherzoglich Badiſche Verordnung über Kirchen 
und Schulviſitationen. In der A. K. 3. 1827. 42. 43. 

Verkündigung der päpftlichen Bullen zur Errichtung 
des Erzbiöthumd Freiburg. In der A. 8. 3. 1827. 176. 

Schlüßliche Beſtimmungsbulle über bie Organiftrung 
der oberrheintfchen Bisthümer. Im Katholit 1827. Nov. 
@. 215 — 221. 

Gef a0: a an — — 

e g ſeiner kirchlichen Verhältniſſe im erzog⸗ 
thume Baden. Als kurze Antwort auf die Trage: „Bram 

en die Katholiken im Badiſchen num auch Sefuiten, K 

er und Miſſionäre?“ Heidelberg, Engelmann. 24 ©. 

Sr. — Der Verf. antworter mit »Ja«! Kerr 2. 8. 
4827. Now. *%. Der Verf. weift die in Baden bier und 
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da Tautgemordenen Hoffnungen auf Wiederherſtellung ber 
Jeſuiten 20. wurecht. Theo. ‘2. Bl. 1828. 17. *. Kathos 
lit 1827. Sept. *. Freiburg. Zeitfehr. 1828. 1. *. 


J. G. S. Dreuttel: Befcheidene, in den verfafs 
fungsmäßigen Rechten gegründete Befchwerben und Bit 
ten der evangelifch = proteftantifchen Kirche und ihrer Dies 
ner im Großherzogthume Baden. Der hohen Regierung 
und den Ständen: ded Vaterlandes ehrerbietigft vorgetra⸗ 
gen. Petere licet. Heidelberg, Groos. Xu 90 ©. — 
Diefe Schrift befchäftigt fich mir den aͤußeren Verhaͤltniſſen 
der evangeliihen Geiftlichfeit in Baden feit 1806, wo die 
geiftlichen Verwaltungen des Kirchenvermögens aufgehoben, 
und lenteres als Etaatseigenthum eingezogen wurde. 1815 
wurden die zu Befoldungen befiimnten Güter und Gefälle 
in Ereuer gelegt. Seit 1820 müffen die Geiſtlichen dops 
pelte Befoldungsiteuer und die gewöhnliche Steuer, von 
den ihnen überlaffenen Gütern 20. entrichten. Der daraus 
eutfpringende Nothſtand der Geiſtlichen it Gegenitand dies _ 
fer Echrift. Theol. L. Bl. 1828. 11. *. Gen. 2. 3. 1828. 
141. *. 


R. 5. Rind: Erläuterungen der evangelifch = protes 
ftantifchen Kirchenvereinigungsurfunde des Großherzogthums 
Baden. Heidelberg, Mohr. XI u. 338 ©. 1 Thlr. 
8 Gr. — Eine aftenmäfige, aber zugleich erklärende und 
beurtheilende Erzählung. Alles desjenigen, mas über bie 
Union in Baden befchloffen und verhandelt wurde. Theol. 
2. Bl. 1828. 21. *r. Neben der Anerkennung der Zweck⸗ 
mäßigkeit und des Werthes diefer Schrift rügt Rec. den 
Mangel an der möthigen Popularität oder Einfachheit der 
Darſtellung. Goͤtt. gel. Aus. 1829. 30. 31. *, 


9. Großherzogthum Heffen. 


„. S. Werner: Der Dom von Mainz und feine Denk⸗ 
mäler, nebſt Darftellung der Schickſale der Stabt und ber 
Gefchichte feiner Erzbifchöfe bis zur Translation des erz⸗ 
biſchöflichen Sitzes nad) Regensburg. Erſter Theil. Mainz, 
Müller. XXXH u. 620 ©. 3 Chlr. 16 Gr. — Haupts 
inhalt ift die Gefchichte des Mainzer Eriſtifts. Hal. 2. 8. 
1830. 110. *r. Ser 2. 3. 1828. Ian. **. Katholik 
1827. 6. *. Benkert Rel. u. Sirchenfr. 1829.9.*%. 
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e. Kurheffen. | 
M. Schmerbauch: Elifabeth, bie Heilige, Sands 
gräfin von Thüringen. Neu bearbeitet. 182 ©. 16 Gr. 
— Lit. 3. f. Voltsfhull. 1830. 1. *. 
Ch. U. £. Creuzer:) Beitrag Zu einer Geſchichte 
und Befchreibung ber lutherifchen Pfarrkirche in Marburg. 
Nebft einem Anhange, dad Univerfitätsjubiläum betreffend. 


Erſtes Heft. Marburg. 77 ©. 5 Gr. — Schultheß Ann. 


1827. Nov. Ree. erflärt die Schrift für eim Werk der 
Mifrologie. Beck Repert. 1828 111. 5. 6. *. s 
3. 1828. 34. *. Gem. £. 3. 1829. 30. Inhaltsangabe. 

Ueber die Union der beiden evangelifchen Kirchen in 
Deutfchland und befonders in Kurheften. Ju der A. 8 
8. 1827. 40. R . 

Inclytae literarum oniversitati Marburgensi 
saccuları a tertia a. 1827. auspiciis optimis cele- 
branda votis rite conceptis gratulatur nnıversitas 
literarom Uratislaviensts interprete Daniele a 
Eoelln. Recplitur memorıa professorum theolo- 
giae Marborgensiam Philippo Magnanımo 
regnante. Bredlau. 4. 42 S. — Böhr Pr. Bibl. VIIL 
5. *. Schultheß Neueſte Ann. 1827. Aug. *. Krit. Journ. 
IX. 4. *. Theol. Stud. u. Krit. 1828. J. 2. (von ull⸗ 
maun) *. 

x. Gadfen: Weimar. 

S. % U Kaphahn: Die St. Johannis⸗ oder 
Stadtkirche zu Neuftadt an der Orla, mit ihren Denkmaͤ⸗ 
leın und den Veränderungen, bie fie erlitten hat, geſchicht⸗ 
lich befchrieben, auch fünf Urkunden, ihre Geſchichte be 
treffend, aus dem 15. Sahrhundert, als ein Beitrag zur 
Kirchengefchichte diefer Stadt. Nebft einer Abbildung die 
fer Kirche. Neuſtadt a. d. O. 58 ©. — Theo. L. Bl. 


»1827. 87. * 


4. Naſſau. 
Muͤller: Nachricht von einem vor zwei Jahrhunder⸗ 
ten in Naffau. gemachten Unionöverfuche zwifchen den bei⸗ 


‚ben evangelifchen Kirchen. In der A. 8. 3. 1827. 63. 


Kurze Schilderung des vormaligen und jegigen Zu⸗ 
flanded der Fatholifchen Kirchengemeinde zu Wiesbaden 
Im Katholik 18237. Beil. VII. S. VII—X. 


- 
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„Paftoralfchreiben ded Erzbiſchöflich Trieriſchen Gene 
raloicariatd zu Limburg über die Feier ded Jubiläums in 
den Fatholifchen Kirchen zu Naffen, Frankfurt a. M. und 
Homburg. Hadamar, Neue Gelehrteubuchh. 3 Or. 


u. Holftein. 

Johann Adolfi’s, genannt Yleocorus, Chronik 
bed Landes Dithmarfchen. Aus der Urfchrift heraudgeges 
ben von Prof. 5.8. Dahlmann. 2Bde. Kiel, Schuls 
buchdruderei. XXXl u. 670 u. 618 ©. 10 Thlr. 
— Johann Ad. Köfer, geit. 1630, if der Verf. der 
Actenſtuͤcke, die bier ans Licht treten. Cie find im platts 
deutfcher Sprache gefchrieben und erfirecden fich auch auf 
die kirchlichen Dinge. Schultheß Neueſte Annal. 1829. 
April. *. Goͤtt. gel. Anz. 1829. 88. *. | 


v. Anhalt. “ 


Sr. W. Sintenis: Die Union der beiden proteftan 
tifchen Gonfeffionen in Anhalt» Deffau zu einer evangelis 
[herr Kirchengemeinfchaft. Zerbſt, Kummer 320 S. 4 
Gr. — Gourn. f. Pr, 73. 3. *P. 

Evangelifche Kirchenvereinigung in Anhalt = Deffau. 
on der A. 8. 3. 1827. 129.  ° 

Ueber die Vereinigung der beiden proteftantifchen Kir⸗ 
hen im Herzogthum le Bier Gefpräche zwis 
fhen dem Prediger und dem Schulzen zu ***, mitgetheilt 
von einem paterländifchen Volksfreunde. Leipzig, Leich. 

Sr. 


C. Rippe: Detmold. 


J. S. 6. Holzapfel: Die Union in Lemgo, oder 
über die Bereinigung der gemifchten proteftantifchen Ges 
meinden dafelbft zu einer evangelifchen Kirche Lemgo, 
Meyer 22 S. 46r. — Der Berk. zeige die Rechts 
mäßigfeit einer folchen Union nach den Lehren der Echrift 
und den Ausfprüchen der Reformatoren, und zeigt insbes 
fondere,, wie eine folhe Union au Staude kommen koͤnne. 
Theol. 2. Bl. 1827. 94. *x. Schultheß Ann. 1827. Nov. 
+. Zourn. f. Pr. 73. 3. *r. Wochenbl. f. Pr. u. Schul. 
1828. 6. Ohne Urtheil. Schuderoff Neueſte Jahrb. Il. 2. 
* Eutaria 1829. 1. ®. 
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0. Freie Städte, . — 

Ueber einige Mängel der kirchlichen Einrichtungen in 
Hamburg. Im der Evang. K. 3. 1827. 27. 4 

Kirchlicher Hamburgerſinn. In Schultheß Cheol. 
Nachr. 1827. Jan. ©. 1 — 35. 

Actenmäßige Darſtellung der Verhältniffe der Gt. 
Petri⸗Domkirche in Bremen. (Anftatt Handfchrift abge: 
druckt.) — Der Ree. in der Leipz. £. 3. 1827. 318. trägt 
bloß den Stand der Dinge vor, enthält fich übrigens alles 


Urtheils. | 
n. Schweiz. 

K. R. Bagenbach: Fiti Geſchichte der Entſte⸗ 
hung und Schickſale der erſten Baslerkonfeſſion und der 
auf ſie gegründeten Kirchenlehre nebſt Beilagen und einem 
Anhang über die Geſchichte der Agenden und Katechismen 
in der Kirche zu Baſel. A. u. d. T.: Kirchliche Denk⸗ 
würdigkeiten zur Gefchichte Baſels feit der Reformation. 
Erſtes Bändchen. Bafel, Neufird. XX m. 267 ©. 
1 Thlr. 15 Sr. — Der Berf. will in einer Reihe vos 
Monographieen die wichtigsten Punkte der Basler Kirchen 
gefchichte in Beziehung auf Lehre, Verfaſſung, Sitte ꝛc. 
aus den Quellen bearbeiten. Eine Gefchichte der Basler 
Orthodoxie. Neues krit. Journ. VIII. 2, *F Schultheß 
Neueſte Aun. 1827. Auguf. *. (von Schuler.) Theol. 
ẽ. Bl. 1828. 59. *. Theol. Stud. u. Krit. 1828. 1. 2. 
(von de Wette) *. | 

Goncordat für die neue Bildung ded Bisſsthums Ba 
fell. In der A. 8. 3. 1827. 106. 

Die Kirchenbücher im Canton Bern. In der U. 8. 
8. 1827. 164. 

S. Sifher: Geſchichte der Reformation in Ben, 
Auf das dritte Jubiläum 18338. Bern, Jenni. VI 
u. 104 S. — Eine Mare, faßliche Weberficht, zunaͤchſt für 
das Volk gefchrieben, mit einer trefflichen Einleitung uber 
die Zeiten vor der Reformation. DL. f. lit. U. 1829. 34. 
*. Neues krit. Sourn. VII 1. * Nur zu weitläufig für 
ein Volksbuch. Schultheß Ann. 1823. Sept. * u. F. 

Synode in Zürich. In ber A. 8. 8. 1827. 193. 

Geiftliiher Unfug im Canton Zürich. In der 8. 8 
8. 1827. 68. Ä 
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Weber . die. ee der evangelifch = reformirten 
Pfarrgemeinde in Lucern. Ein Beitrag zur Staats⸗ und 
Kirchengefchichte des neunzehnten Sahrhunderts. Heidels 
berg, Mohr. 30 S. — Journ. f. Pr. 75. 3. *. Schult 
be Aunn. 1827. Nov. (Inhaltsangabe.) 

R. Rikli: Zuftand der evangelifch »reformirten Ges 
meinde zu Luzern. Ju Schultheß Theol. Nachr. 1827. 
Auguſt. ©. 230 — 286. 

Einrichtung der evangelifchen Miſſionsgeſellſchaft zu 
Laufanne. In Schwarz Theol. Nachrichten 1827. März. 
&. 101. 100. 

Neujahröblatt, der Aargauiſchen Jugend geweiht von 
ber Brugger Bezirkögefelfchaft für waterländifche Cultur. 
3968 4 — Diefes Blatt enthält einen Abriß der Kirs 
hengefchichte Aargaus bis auf Rudolph von Habs⸗ 
burg und liefert einen fchägbaren Beitrag zur Kirchenges 
ſchichte Helvetiens. Schultheß Ann. 1827. März. *. 

Verordnungen über Sonntagsfeier im Cantone St. 
Gallen. In der U. 8.3. 1827. 20. 

Statuten ded wiffenfchaftlichen Predigervereind in den 
Gantonen Appenzell und St. Gallen. In der A. 8. 3. 
1827. 122. 

o. Riederlande. 

Kirchliche Statiftit des Königreich! der Niederlande. 
Im Katholik 1827. Juli. S. 18 — 27. 

Niederlindifches Concordat mit Rom. In der U. 8. 
8. 1827. 165. | 

Niederländifches Concordat. In der Tüb. theol. Quars 
talfchr. 1827. IV. ©. 752 — 765. 

‚Weber die Convention zwifchen der nieberlänbifchen 
Megierung und dem heiligen Stuhle d. d. Rom 18. Suni 
1827. In der A. 8. 3. 1827. 195. | 

Päpftiiche Bulle, mit ber zwifchen Sr. Heil. dem 
Papfte und Sr. Mai. dem Könige ber Niederlande abges 
ſchloſſenen Uebereinkunft. Schwarz theol. Nachr. 1897. 
Det. ©. 313 — 318. : 

Conventio inter Sanctissimum Dominum Leo- 
nem XII, summum Pontificem, et Serenissimum 
Guilielum ı., Belgarum Regem. Im Katpolit 
41827. Nov. S. 204 — 214, 


112 Hiſtoriſche Theologie. 


Declaration des Ev&gnes de Hollande, ad- 
dresste à toute l’Eglise catholique; et Acte d’Ap- 
pel des Bulles d’escommunication lancdes contre 
eox par Leo XII. les 25. Aoüt 1825 et 13. Janvier, 
a Parıs. 153 &. 1610. — Die Driginalausgabe erfcien 
in Harlem lateiniſch und franzoͤſiſch. Kerz 2. 3. 1897. 
Det. r. 

o. Dänemarf. 

Die Jubelfeier des taufendjährigen Chriftenthums in 
ihrer Vollführung und Die darauf and Licht gefommenen 
abademifchen fowohl ald homiletifchen Schriften. In Schult⸗ 
heß Theol. Nachr. 1827. Zum. ©. 213 — 222. Juli. ©. 
223 — 232. | 

Dad Chriftenthum und die Rationaliften in Däne 
mark feit dem Audgange bed vorigen Jahrhunderts. In 
der Evang. 8. 3. 1827. 51. 52. 

Verketzerungs⸗Verſuche in Dänemark. Beſchluß. In 
Schultheß Theol. Nahr. 1827. April. S. 138 — 157. 


Tt. Rußland. | 


Dh. Strahl: Beittäge zur ruflifchen Kirchenge— 
ſchichte. Erfter Band. Halle, Renger. 391 ©. 1 Thir. 
18 Sr. — Diefer Band enthält: 1.) Angabe und Kritik 
der Quellen, 2.) Chronologiſchen Abriß der rufiiichen Sir 
chengefchichte, 3.) Gefchichte der Irrlehren und des Er 
tenmefens in der rufiifchen Kirche und 4.) Chronologiſches 
Verzeichniß der ruflifhen NRegenten und Dberhäupter der 
Kirche. Schwarz Jahrb. 1827. Det. *. »Der Verf. bat 
bei dem gänzlichen Abgang literarifcher‘ Hülfsmittel im dies 
fem Felde fo viel geleiftet, als man nur fordern kann⸗ 
Fübing. Quartalfchr. 1829. 2. *. Katholik 1827. 6. *. 
Goͤtt. gel. Anz. 1828. 14. 15. *. 

Kaiferlich ruffifches Geſetz, gemifchte Ehen betreffend. 
In Schwarz Theol. Nachrichten 1827. Mal. &. 175 - 177. 

Reiſe von Sarepta in verfchiedene Kalmücken-Horden 
des Aftrachanifhen Gouvernement3 im Jahre 1823 vom 
26. Mai bid 21. Auguft neuen Stils in Angelegenheiten 
der ruſſiſchen Bibel: Gefellfchaft unternommen von 4.7. 
Zwick und I. 6. Schill und von Erfterem befchrieben 
Mit einer Karte. Leipiig, Kummer. IX u. 176 & I 
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Thlr. 6 Sr. — Obgleich der Inhalt dieſer Reiſebeſchrei⸗ 
bung groͤßtentheils der Erdbeſchreibung angehört, fo iſt fie 
dennoch , theils wegen bes Zweckes ber Reife, theils durch 
die in dem Buche ſelbſt gegebenen einzelen Notizen über 
den religiösstirchlihen Zuſtand ber Kalmüden und ihr Vers 
bältnig zum Chriſtenthume, fowie auch als Beitrag zur Ge⸗ 
fhichte der Bibelgefelfchaften, auch für den Theologen nicht 
ohne Jutereſſe. Hal. 8. 8. 1829. 35. Inhaltsangabe. 
Goͤtt. gel. Anz. 18283. 81. Inhaltsaugabe. 


v. Polen. ' 

J. Ch. Friedrich: Statuta synodalıa a Wen- 
teslao, episcopo Wratislaviensı A. MCCCCX pu« 
blicata. Nanc primum ex tribus codicibus mss. 
una cam varietate lectionis edita. — Accedit no- 
titia insigniorum Codd. mss. antiquae ejusgue 
bello tricennali oblatae bibliothecae cathedralis 
Weratislaviensis. Sannsver, Hahn. 52 & 6 Or. 
— Cheol. & BI. 1828. 71. Anzeige. (Betadelt wird bes 
Herausgs. ſchlechte Latinitdt) Katholik 1828. 10. F. Nee, 
bäfe diefe Schrift deßhalb für fehe unbedeutend, weil man 
von Ähnlichen Kirchenverordnungen anderer Biſchoͤfe ſchon 
längk mehrere kennt. &eebobe’s Krit. Bibl 1828. 10. *. 


P. Ungarn. 
Die wichtigſten a — Kirche in 


Begrinbung und ein Meihtgeie 
u t e ur) em 
vorsah 1520 — 1608. Ein bifiorfcher Werfuch, Leips 


- 


x. Großbritannien, 

Anfelm, Erzbifchof von Canterbury, Ein Beitra 

zur a a Sk ⸗ ſittlichen, ac ⸗ Firchlichen 

und wifienfchaftlichen Lebens im eilften und zwölften Jahr⸗ 

hundert. Ju der üb. theol. Quartalfche. 1827. III. G. 

435 > ©. 585 - — — | — 

omas Becket, Erzbiſchof von Canterbury. (Bei: 

trag zur Geſchichtsreſtauration.) Im Katholik 1827. Dee: 
= 2 — 319. R 
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Religionszuftand in England. Im Satholif 1897. 
Juni. S. 275 — 779. 

S. Bialloblotzky: Theologifche Lehranftalten in Eng- 
land. - Su der A. 8. 3. 1827. 171. 

W. Cobbett: (eschichte der protestantischen 
Reform in England und Irland ın einer Reihe 
von Briefen an alle verständigen und bill- 

en Engländer. Aus dem Englischen übersetzt. 
Erstes Bändchen. Offenbach, Haud. 146 ©. 9 Br. 
— Besnard 8. 8. 1827. Sept. Det. **, Die einzelen 
Briefe werden fehr genau Ducchgesangen und alles Ehren: 
rührige gegen den Proteſtantismus recht grell hervorgehoben. 
Katholit 1827. Sept. **x. Theol. L. Bl. 1827. 87. FT. 
Neues krit. Sournal VIE 3. }. »Ein durchaus oberflächlis 
ches und von grober Unwiſſenheit zeugendes Büchlein, das 
aber der: Meberfeger fehr gut uͤberſetzt hat« — Zweites 
Bändchen. 112 S. Theol. &. Bl. 1829. 49. Fr. »Der 
wuͤthendſte papiſtiſche Fanatiker Eöunte die gefchichtlichen 
Thatſachen nicht unverfchämter. zu Gunſten feiner Partei 
darſtellen, und der gemeinfte Capuziner Fönnte nicht trivins 
ler über fie reden, als es größtentheils bier von einem 
Manne gefchieht, der die Unverſchaͤmtheit hat, fich einen 
Proteſtanten zu nennen.« BL f. lit. U. 1829. 176. 177. 
Tr. Den Geiſt des Verfs. bezeichnet der Nee. ſehr richtig 
durch die Ueberſchrift: »Ein proteflantifcher Ultramontaner.« 
Denn wenn der Verf. unbedenklich fagt, Luther fei ein 
hoͤchſt lafterhafter Menfch gewefen, wenn er behauptet, »die 
fogenannte Reformation fei im thierifcher Luſt erzeugt und 
in Gleisnerei und Zreulofigkeit auferzogen worden,« um 
wenn er bei dem Allem fich gleichwohl einen Protekanten 
nennt, 19 bat man genug, um zu wiffen, was man von 
feinem Schimpfs und Luͤgenwerk, im welchem mit frecher 
Stirne aller Gefchichte Hohn gefprochen wird, zu halten 
hat. Katholik 1828. 6. *. ° Freiburg. Zeitfchr. 1828. 1. 
en Darkellung des Inhalts ohne eigentliches Ir 
theil. : 
Die Zefuiten in England und Stand. In der A 


2 


K. 3. 1827. 188. 


Verſammlung der Katholiken von Mancheſter und 
Salford. Im Kaiholik 1827. Gebr. S. 181 — 190. 





N 
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Emancipationd = Sache in England. In Schultheß 
Theol. Nachr. 1827. Sept. S. 347 — 350. f 

Ueber die Emancipation ber Katholiten in Großbri- 
tannien. Im Katholit 1827. April. S. 142 — 155. | 


Erklärung der Fatholifchen Bifchöfe, der apoftolifchen 
Bicarien und ihrer Coadjutoren in AI nebft 
Aodreffe der brittifchen Katholiten an ihre proteftantifchen 
Mitbürger. Aud dem Englifchen überfegt mit angehängs 
ten Nachrichten von dem Hannoverſchen Vicariate, aus 
dem Lateinischen des Le Bret. Lüneburg, Herold und 
Wahıflab. 86 S. 8 Br. — Denkſchrift über die Emans 
eipation der Katholifen in England, von 10 angefehenen 
Geiftlichen unterfchrieben. Die Weberfegung ift von dem 
Dr. und Senator Albers in Lüneburg. Theol. L. BI. 
1828. 16. F. Schultheß Au. 1827. Sept. * u. F. Kerz 
L. 3. 1827. Nov. Fr, weil die Schrift (durch die Bemers 
tungen des Weberfs.?) gegen die Emaneipation der Katho⸗ 
fiten gerichtet it. Hall. &. 8 1828. 8. * binfichtlich der 
Ueberfegung und der Bemerkungen bes Weberfs., * bins 
fihtlich des hier niebergelegten Glaubensbefenutniffes der 
zehn Geiſtlichen. 


Emancipations⸗Bedingungen für die Katholiken in 
Irland, von einem beutfchen Proteflanten. Im Katholik 
1827. Auguſt. S. 176 + 202. 

3. E. ©. Paulus: Nachweifung der Beweigftelle 
(cf. der Proteft. 1. 1. &, 110), daß noch 1803 — 1805 
das päpftliche fouveraine Pontificat nach bem Rechte feiner 
Kirche alle Fegerifche Regenten der Unterthanen⸗Treue 
und ihrer Gebiete verluftig erflärte. — Nebft Anwendung 
auf Die wichtige europaͤiſche Trage: Wie die Tatholifchen 
Irländer ſich felbft die Rechtsgleichſtellung mit allen cons 
fitutionellen Britten gewähren könnten und follten? Im 
Proteſtant I. 2. ©. 56 — 91. 

A. 5. C. Bemberg: Die fchottifche Nationalkirche 
nach ihrer gegenwärtigen inneren und äußeren Verfaſſung. 
Ein Beitrag zur Charakterifiil der evangelifchen Kirchen. 
Mit einem Borwort von U. Yleander. Hamburg, Pers 
these. 1 Thlre. 16 Gr. — Eine ungemein ſchaͤrbare und 
reichhaltige Schrift, Bl. f. lit. U. 1829. 109. *. 


8* 
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v. Frankreich. hi 
S. W. Carove: Reli n und Philoſo ie in Frank⸗ 
reich, eine Folge von an um en, au dem 


* uͤberſetzt. Exfier Band: —— 4 


ankreich. LI u. 219 S. Zweiter 


hoͤck und Kuprect. 1 Thlr. is Gr. — Leipi. 3. 
418239. 82. *. Theol. £& Bl. 1829. 101. *. Daa.%8 
4828. 198. *. Proteſtaut 1828. April. Mai. *, 45 
fit, 1. 1830. 225. 226. *. 

G. Tzschirner: De cansis impeditae ; m Fran- 
cogallia sacroram publicerum emendationis. Yeips 
ig. 16 S. 4 — Programm sum Reformationsfeh. Neues 
krit. Journ. VII. 1. * 

Beitrag zur neueften Geſchichte dee vier el der 
re u. In der Tüb. theolog. Quartalſchrift 
182 — 

— —— 
aniſchen e am e des an: 
erts; ein Werk nach echten Urkunden = aßt von 


Abbe. Carron. Aus dem Seamöf ifchen überfegt a | 


ufäßen vermehrt. Bierter Band. Mainz, Müller 1 
bir. 8 Sr. — Vergl. Deegens Jahrb. VIE. 132. 8er 
e. B. 18238. Det. *. Benkert Rel. a. Kirchenfr. 1828. 
8 * 


gen Frankreich, te — auf das 
ropa. Ans Licht — nd mit —— Kan 
verfehben vom ur nv. ontloff er. Aus dem Fran 
©tutigart. 338 S. — Kerr 8. 38. 1827. Det. P. es 
Buch hätte fügiich umͤberſetzt bleiben können: denn es ik 
wahrhaft für alle Parteien ohne inneren Wertp,« 

wo. Italien. 


' Einige Nachrichten über die m itafienifchen Stadten 

gegrünbeten proteftantifchen Gemeinden. In der 8. 8. 
L Einige Nachrichten Über die in Italienifchen Städten 
: gegrlindeten proteftantifchen Gemeinden. ir Schwari 
scheol. —* 1827. Juni. S. 209 — 214. 


Moteſtanten in Mailand. In der A. K. 3. 1927.12: 


Die — e und Jeſuitenherrſchaft im — 
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DO Spanien, 


Der Proteſtantismus in Spanien, feine Kustreitung 
und feine Unterbrüdung durch ‚die Inquiſition, nebft eini⸗ 
gen Notizen über die „vente "hanifchen — 

dach dem Sranzöfifchen. Proteſtant IL 1. S. 80 - 
99. II. 2. ©. 30 - 66. 4. ©, 22 — 47. 


BB. Aſien. * 

Die Chaldaiſchen Chriſten. Iu der A. K. 3. 4827. 39, 

Die Neftorianer und Jacobiten des Orients. In der 
A. K. 3. 1827. 6. 

Mittheilungen aus der chriſtlichen Kirche Aſi ens. Ju 
der A. 8. 3. 1827. 169. 
Statuten bed. bifchöflichen Collegiums zu Calcutta. 
Sn der A. 8. 3. 1827. 101. 

Bon Calcutta, den 7. Januar 1827. In Sqhultheß 
Theol. Nachr. 1827. Mat. S. 183 — 189. 

Die katholiſche Religion auf der Infel Ceylon. Im 
Katholik 1827. Dee: S. 320 — 325 

Ueber den gegenwärtigen Zuffand Oſtindiens in Sa⸗ 
Se a N In Schultheß Theol. Nachr. 1827. 

ov. OÖ — 


Ye Amerika. 


Bitte der deutſch⸗ lutheriſchen Kirche in Nordamerika 
um die Beihülfe ihrer europäifchen Glaubensbrüber zur 
Errichtung eined theologifchen. Seminariums. Zweite vers 
mehrte Auflage Berlin, Dehmigfe 32 © 4A Gr. 

Die Minifterialerbnung der deutſchen ewangelifch = lu⸗ 
therifchen Gemeinden in Ohio und den benachbarten Staa= 
ten. Ju der A. 8. 3. 1827. 155. 156. 

Nachrichten von den theolo Mo Seminarien, in ben. 
. Vereinigten Staaten. von Nordamerika für die deutſch⸗ 
evangelifihen. Kirchen, In Schwarz theoi. Nachr. 1827. 
Nov. S. 360 — 371. 

Ueber die franzöflfchen Preteftanten in Nordamerika, 
In der U. 8. 3. 1827. 152. 

—— Zufland m . In der A. 8 3 
1827. 
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D. Kirchenrecht und Kirchenverfaſſung. 
1. Allgemeine Schriften. 

‚I. 3. Lang: Gefihichte und Inflitutionen des ka⸗ 
tholiſchen und proteftäntifchen Kirch i Theil: 
Aeußere Kirchenrechts⸗Geſchichte. Kübingen, Dfiander. 
XIV u. 319 €. 1 The. 12 Sr. — S$reiburg. Zeitſchr. 
41828. 1. * Hall. £. 8. 1829. 132. 133. *F (von Bis 
dell). »Diefes Wert begeugt an vielen Orten auf unzwei⸗ 
Deutige Arc den unbefangenen, auf bie Wiffenfchaft felbk, 
nicht anf Parteizwecke gerichteten Sinn des Verfs. Zu Io: 
ben ift des Verfs. Zweck: Beförderung des Quellenkubiums. 
Allein die Ausführung ſelbſt beweift noch nicht genug jene 
forgfältige und ſelbſtſtaͤndige Sorfhung in den Quellen und 
Benugung ber verfchiedenen Hülfsmittel, welche allein eine 
fihere Grundlage der Wiffenfchaft bilden kann.« Cheol. €. 
Bl. 1828. 8. F. Nee. ruͤgt an diefer Schrift: Unzwecknaͤ⸗ 
Figkeit der Eintheilung und unlogifche Anordnung; die Ein⸗ 
leitungen im die verfchiedenen Perioden feien faſt immer nur 
eine theologifche Apologie des Papſtthums; auch wird nad: 
gewiefen, daß der Verf. folgende Schriften flarf, aber nicht 
zweckmaͤßig, benugt habe: Möhler: Weber die Einpeit in 
der Kieche 20. und Walter: Lehrbuch bes K. R. Schwarz 
Jahrb. 1827. Nov. *r. Katholik 1828. 9. *. 

F. A. Biener: De collectionibus canonum 
ecclesiae graecae: schediasma litterarium. Berlin, 
Dümmier. VII». 826. 10 Gr. — Hall. 2. 8. 1831. 
411. 112. *. ‚Diefe Schrift, melche in gedrängter Kürie 
eine vollſtaͤndige Gefchichte ſaͤmmtlicher Rechtsquellen der 
griechifchen Kirche gibt, if eine wahre Bereicherung unies 
ser Literatur. Ä 

‚5. Brendel: Handbuch des Tatholifchen und prote⸗ 
fiantifchen Kirchenrecht mit. gefchichtlichen Erläuterungen 
und fäter Rüdficht auf die neueflen kirchlichen Verhaältniſſe 
in ben deutſchen Bundesſtaaten und namentlich im König: 
reiche Baiern. Zweite, vermehrte und verbefierte Auflage. 
Bamberg, Drausnik. Xlu 751 © 3 The. — ie 
ber; die erſte Aufl. vom 3. 1823 f. Deegen’s Jahrb. VII. 
135. Seebode's Krit. Bibl. 1827: 12. 9. »Diefe neue 
Auflage zeichnet fich vor ber erßeren durch eine Erläuterung 
aller vorher mißdeuteten oder mißverkandenen Stellen; durch 
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vollitändigere Beweiſe, durch vielfache Ergänzungen und 
SHerichtiguugen und durch bedeutende Zufäge fo vortheilhaft 
aus, daß die Befiger der erfieren die zweite nicht wohl ents 
behren koͤnnen.« Katholik 1823. 3. F. Nee. berichtet weits 
Läufig über das Verhaͤltniß diefer Auflage zur erfien und 
verfichert, in der erfteren finde fich noch viel mehr Srivolis 
tät, Abgeſchmacktheit und Ungereimtheit, was Alles der 
Derf. jetzo etwas zu modifieiren und zu verfchleiern bemüht 
gemwefen fei. 

Keitifcher Commentar über dad Kirchenrecht, frei bear: 
beitet nah) Anton Michels Kirchenreht für Katholiken 
und Proteftanten. Bon Dr. S. U. Srey. Fortgeſetzt von 
Dr. J. Scheill; IV, Theil. 1. Abth. Kigingen, Guns 
deladh. 406 ©. — Kerz 2. 3. 1827. Febr. *. 

C. A. Gründler : Joris ecclesiastici publici et 

rivati, qnod per Germaniam obtinet, brevis de- 
Ineaus: guam ad principia juris canon. G. L. 
BoehmeriaL.T.G.Schoenemanno anım- 
advers. aucta. In us. lect. acad. Erlangen, Palm. 
48 S. 6 Gr. 

C. T. G. Schoenemann: Dissertationis jarıs 
publici ecclestasticı de foro in causss e concorda- 
tis decidendis competente Pars prior. Göttingen. 
22 ©. 4. 

L. krbkam: De regulis, quibus usas excep- 
tionam in ordine jadiciorum jure canonico et le- 
gibus imperit adstrictus est, Commentio praemio 
regio ornata. Göttingen. Vin 49 ©. 4. 


2. Mit Rüdfiht auf die Staatögewalt 
und Staatdverfaffung. 
a. Verhältniß des Staats und der Kirche. 

‚I. Srey: Was hat der Staat und was hat bie 
Kirche für Zwede, und in welchem Berhättniffe flehen 
beide zu einander? Leipzig. Xllu. 708. 9 Gr. — (Frey 
iſt ein fingirter, Berg der wahre Name.) Der Verf. 
beurtheilt fowohl das Verhaͤltniß der Kirche zum Staate 
und der allgemeinen Kirche zu den befonderen, als auch die 
Stellung der proteftantifchen zur römifch » Fatholifhen. Beck 
Mepert. 1827. I. 6. *. Schuderoff Peueſte Jahrb. IL. 
1.*. Reipi. 2.3. 1829. 269. *.  ® 
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3. ©. Ziehnert: Die Kirche — 
zum Staate. Eine bibilfche Rebe bei ol eit des in 
denſtreites. Meiffen, Klinficht. 3 Gr. 

Bon der Landesreligion umb ber Weltreligien. In 


der Tuͤb. theol. Quattalſchr. 1827.11. S. 234 — 274. III, 


©. 391 — 435. 


J. A. A. Tiltmann: De j ine episcopali in ec· 


clesia evangelica. Leipiig. 16 © 

Ueber da Privatpatronativefen. u der A. K. 3. 
1827. 100. 

8. E. ©. Paulus: Privatgutachten über bie auf 
gegebene Frage: Kann ein  beutfcher — wenn er vi 
mifch = katholiſch wird, eine Pflicht oder ein Recht haben, 
auf eine evan ih: roteftantifch che Landeskirche unmittelbar 
und perfönli ouverän oder ala oberfter Bifhof, 
wirken? ee en .. 141 ©. 18 Sr. 
Hebertritt des Herzogs von Anbalts Köthen rief diefe 
Schrift in's Leben. Leips. 8. 9. 1827. 238. *. Bel 
‚Rep. 1827. 1. Bed Rep. 1827, 1. 4. (Ohne Urtpeil) 
Hall. £, 3. 1827. 73. *. Journ. f. Pr. 74. 3. * Chen, 
2%. Bl. 1827. 53. **. Krie. Pr. Bibl. IX. 2. 

8. Geiger: Weber Sirchengüter. — Auich. 

.46 S. 3 Gr. — Gegen die Veräußerung der Kirchenzuͤ⸗ 





ger gerichtet. Der Verf. fpricht dem Staat Fein anderes, 


als jenes Recht zu, Dad er über das Mermögen einer jeden 
Geſellſchaft und eines jeden Privarmenfchen hat, naͤmlich 
zu forgen, Daß es nicht unnüg verſchleudert werde oder au 
ber Land gehe. Kers &. 8. 1897. Dec. *. 
Ueber Gleichſtellung des — en und proteftanti: 
en Klerus, * Wort an die tigkeit deutſcher 
eglerumgen, Sn der X. 8. 3. 1827. 191. 
. R. Breiger: Ueber das Beichtgeheimniß, und 
= echt. der Obrigkeit, deſſen Develacken iu fordern 
Eine er NEE Hannover ı Habn. 74 © 66. 
Bl. 1828. 60. *, Katholik 1829. Kin. * 
wit einzelen Gegenbemerkungen. 


b. Kirchenrecht einzeler Laͤnder. 


Ifere: Die Rechte und nr ber Alatho⸗ 
Men Ti Biken, Buch tem 8 . Wegbrngen gu 
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mengeftellt. Zweite Auflage, Wien, v. Moͤſsle. Xllu 
2154 ©.- ı Khir..4 Sr. — Vergl. Jahrbuch I. ©. 156. 
Eine in ein ordentliches Syſtem zufammengeftellte Geſctzes⸗ 
fommlang, welche die Rechte und Berfaflung der Fatholis 
ſchen Kirche in Defreich im Gegenfage zu den Protefkauten 
und Griechen barlegt. Kerz 2%. 3. 1827. Jul. *, Besnard 
2. 3. 1827. Dee. *. Cheol. &. Bl. 1828. 26. Inhalts⸗ 
angabe. Katholik 1826. Sept. *. \ 

Mandat, die Ausübung ber Fatholifch sgeiftlichen Ges 
richtsbarkeit in den koöniglich fächfiichen Kreiölanden, und 
die Grund . ur Regulirung der gegenfeitigen Verhält⸗ 
nifie der fa offfhen und evangelifchen Glaubendgenoffen 
betreffend; vom 19. Febr. 1827. In der A. 8. 3. 1827. 
52% 53 , 


3. Mit Rüdfiht auf die Verſchiedenheit 
der Sonfeffionen. 


a. Sirhenredt und Kirchenverfaffung der Katho⸗ 
en. 


J. A. Sauteri; Fundamenta juris ecclesiastiei 
aan corum, ı1. Vol. ed, tertia. Ser -£. 3. 1828. 
ai. *. 


3. A. Sambuga: Schutzrede für den Cölibat der 
Fatholifchen Geifttichen. Zweite unveränderte Auflage. Muͤn⸗ 
hen, Biel. 93 S. — Erfchien zuerſt 1782 zu Franken⸗ 
thal. Katholik 1827. Sept. *. 

E. de Möy: Comparatio critica legislationis 
canonicae de ımpedimentis matrimonii dirimenti- 
bus cAm is, quae hac de re in diversis statibus 
a potestate saecuları statuta sunt. 33 @& 4 — 
Ser; 8. 3. 1827. Aug. * mit einigen divergirenden Bes 
merkungen. 

Schultheß: Ein Wort über die gemifchten Ehen, 
In Schultheß Theol. Nachr. 1827. Sept. &. 345 — 347. 

‚ Weberbfit der gefammten Verfaſſungsgeſchichte ber 


b. Kirchenrecht und Kirchenverfaſſung der Prote⸗ 
ftanten. 


. €. Th. Kind: De jare ecclesiae evangelicae, 
Diaaertatio. keipiig, SB}. IV n. 51 4 16. 
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— Theol. £. Bl. 1828. 41. *. Neues krit. Journ. VII. 
3. *. Schuderoff Neueſte Jahrb. II. 2. *r. Der Tadel 
— ſich aber eigentlich nur auf die Schreibart des Ders 
affers. 
3 ©. Pabl: Das öffentliche Recht der evangelifd; | 
Iutherifchen Kirche in Deutichland, Eritifch dargeftellt. Tu: 
.bingen, Sues. XVI u. 566 ©. 2 Thlr. — Der Bu. 
fchlägt das Repräfentativfpkem vor. Der Verf. befchränft. 
fih auf die Graͤuzen de3 Öffentlichen Kirchenrechts. Theol. 
8. 31. 1827. 63. *. Schultheß Neueſte Ann. 1827. Zul. 
*. Krit. Pr. Bid. X. 5. *. Bed Repert. 1828.15 
*. »Wahrheit der Grundfäge, Freimüthigkeit des Urtheils, 
Dolfiändigkeit und Ordnung der Behandlung, Deutlichkeit 
des Vortrags zeichnen diefes Werf aus.« Schuderoff Neueſte 

Jahrb. 11. 1. *. | 
I. ©. Ziehnert:. Praktiſches Evangeliſches Kirchen: 
recht, mit befonderer Hinficht auf Sachfen, Preußen und 
andere evangelifche Länder, für Prediger, angehende Su: 
perintendenten und Suriften bearbeitet. Zweiter Theil 
Meiffen, Södfhe. X u. ©. 305 — 612. 1 Thlr. 4 Br. 
— Klarheit, Kürze und Biündigkeit find die Vorzüge die 
fes Handbuchs; nur follte auf Eolifionsfälle mehr Ruͤckñncht 
‚genommen fein. Theol. £. Bl. 1827. 59. *}. Eutaria 
‚1828. 1. *. | 

Etwas über Predigerwahln. In der U. 8. 2. 
41827. 72. 

Ueber Prebigerwahlen durch die Gemeinden. In der 
4 8. 8. 1827. 25. 

Durch wen follen evangelifche Seelforger angeftelt 
werden? In der A. 8. 8. 1827. 36. 37. Ä 
Lehmus: Ueber die Einführung der  Kirchenvor: 
fiande. Ein Vortrag bei der 1823 in Ansbach abgehal- 
tenen Generalfynobe Im homilet. liturg. Eorrefponden;dl. 


. 1827. 11. 
., Nöthige Erklärung über die Erbauungsgeſellſchaften 
in ber. evangelifchen Kirche. Won einem Freunde und Lei: 
. ver bed Evangeliumd. Hamm, Schulz. 40 ©. 3 Gr. 
— Theol. 2. Bl. 1827. 65. (Inhaltsangabe) - 
- Dürfen auch Laien daB heil. Abendmahl austheilen? 
. Inder A. 8. 3. 1827.; 86. | 
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Leber die Nothwendigkeit ber gleichförmigen Einfühe 
rung des biblifchen Abendmahlsritus in der gefammten, 
fowohl unirten als nichk = unirten proteftantifchen Kirche, 
in Beziehung auf die vömifch = Fatholifche Kirche. In der 
2. 8. 3. 1827. 16, Zu F 


II. Anwendung der Theologie auf po— 
pulären Unterricht und Erbauung.) 

- Praftifche Theologie.) 

A. Schriften für den Lehrer und Affeten. 
Predigerwiſſenſchaften. 

A. Schriften, welche die ganze Amtsfüh— 
rung des Seiftlihen ober doch meh: 
vere Theile derſelben betreffen. 

1. Allgemeine Schriften. 


U. 5. Niemeyer: Homiletit, Katechetik, Paftorals 
wiſſenſchaft und Liturgik. Sechfte, neubearbeitete Auflage. 
Halle, Waifenhaus. L u. 444 &. — Die fünfte Aufs 
lage erfchien 1807. Nur in dem einzelen Abrheilungen find 
Veränderungen und Vervollkäudigungen erfolgt. Leipi. 2. 
3. 1828. 101. **. Theol. 2. BI. 1829. 13. * Seit. 
Dr. Bibl. IX. 3. *. »Die bedeutendſten Abänderungen 
und Zufäge finden ſich in der Homiletit und Paforalwifs 
fenfhaft. Ganz neu gefaltet erfcheint der leute der Litur⸗ 
gik gewidmete Abfchnirt, der diefe aber nur als Theorie des 
firchlichen Gottesdienftes behandelt.« Hal. £. 3. 1828. €. 
Bl. 37. *. Gött. gel, Anz. 1829. 64. (yon Hemfen) *. 
h yr een — ⸗und ge in 
ihrem pfychologifchen Zufammenhange darge und zum 
Beßten praktiſcher Salon herauögegeben. Erfter Band. 
Altona, Hammerid. X u. 324 ©. 1 Thlr. 8 Sr. — 
Der Verf. will durch eine Sammlung wichtiger Erfabruns 
gen aus dem Leben und der Amtserfahrung evangeliſcher 
Geiſtlichen andere Amtsbräder,, namentlich jüngere auf ihs 
rem Berufswege leiten und fie für die Erfüllung ihrer hei⸗ 
ligen Pflichten fähiger und gefchicfter machen... Er fordert 
daher auch zu Beiträgen für dieſen Zwech auf. Uebrigens 
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ſpricht im dieſem Buche derjenige Geiſt lebendig an, der 
ben Prediger zum Geiſtlichen machen ſoll, der Geiſt bes 
Ernſtes, der Liche, dee Demuth. DL. f. kit. uU. 1829. Beil. 
412. *}. Cheol. & BE. 1827. 101. *r. Bretſchneider 
und Schröter: Für Chriftenthun und Gottesgelahrtheit 
‚x 2 (Selbſtanzeige.) an Neueſte Jahrb. IL. 1. *. 
Hl. 8 3. 1830. E. BI. 78. Heidelb. Jahrb. 1827. 
59. 60. (von Baulus) *. . 
2. Vermiſchte Schriften. 
a. Bon mehreren zrselleie Zeit 
ſchriften. — 
&. Von Proteſtanten. — 
5 ©. Tzſchirner; Magazin für chriſtliche Predi 
Bandes erſtes Stüd. A 2 G. Zweites Eid, 
282 © 1 = 16 Sr. — Deral. Degen Jahrb. VI. 
> Jahrb. 1 . 160. Zonen. f. Pr. 71. 3. *. Krit. Journ. 


Stenets Arhiv für Paftoralwifienfchaft theoretifchen 
und praftifchen Inhalts. Herausgegeben von Bödel, 
Brescius, Muzel und Spieler. Dritter Band. Ber 
lin, Rüder 348 S. — Vergl. Deegen's Jabrb. VII. 
156. Jahrb. I. 162. Journ. f. Pr. 73. 1. *% Theo & 
Bl. Fig 9. * u. 7. 

R. Dh. 3. Brandt: — — Core: 
fpondenzblatt. 3. Jahrg. 48 Nr. gr. 4. Nürnberg, Ries 
gel und Wießner 2 Chlr. 16 Gr. — Vergl. Jahrb. 


I. = 

Chr. en und L. Zuͤffell: Zeit: 
* fi —æ7— en. Erſter Band, erſtes und 
zweit arburgy — 167 S. 18 Gr. — 
—* — iſt die Fortſetzung von Heydenreich's 
Quartalſchrift (vergl. Jahrb. I. 161), theilt mit ihr den 
Plau, erfcheint aber nur in swauglofen Heften. Leip. £ 
8. 1897. 244. *. Beck Rep. 1827. IH. 1. Hall. 8. 9. 


41828. 162. *. eip:. 2.8. 1829. 25. % Eufebia 1828. 


4. er Bl. 1830. 51. *. 
C. Müller: Wochenblatt file Prediger und Schuls 
Der ——— —— Arge 
— — 8. 128 ©. 4. — Wehr ik meines Wiſſens von die 


BA 
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ſem Jahrgange nicht erſchienen. Wahrſcheinlich Eenfurhin» 
derniſſe. Mit 1828 wieder begonnenn.— 
Muller: Intelligenzblatt für das evangeliſche Kir⸗ 
chenweſen in Würtemberg. Viertes Stück. Stuttgart, 
Steinkopf. 12 Br. F F 
Journal für Prediger. Halle, Kümmel. Siebenzig⸗ 
fie Band. Oder: Neue Folge. Erfter Band. Heraus: 
— — Eifer Band: Yanın un 
itſch. rga er : Januar bi 
Juni.) In —— — XI u. 352 S. Ein und fie 
benzigfter Band. Neue Folge. Zweiter Band. (Jahrgang 
1827. Zweiter Band. Juli bis December.) 376 &. 4 The. 
Euphron. Eine Zeitfchrift für Neligion und Kirchens 
thum, heraudgegeben von ©. Herold, U. 5. Schmidt, 
R. 3. Thiebe. Bier Hefte Halberkadt, Bruͤgge⸗ 
mann. 136, 140, 134 u. 136 &. 1 Zhle 16 Sr. — 
Diefe Zeitſchrift folk in vierteljährlichen Heften erfcheinen. 
Ahr Zweck ik, zunaͤchſt den wiffenfchaftlich gebildeten Geiſt⸗ 
lihen, dann aber auch Anderen, beſonders Landgeiftlichen, 
Veranlaffung und Gelegenheit zu Öffentlichen, den geiflichen 
Beruf fördernden Miteheilungen su geben und fo gegenfeis 
tig Anregung, Intereffe und Eifer für das heilige Amt ims 
mer mehr zu beleben und zu feigern. Sie foll enthalten: 
1.) Wiffenfchaftlihe Abhandlungen. 2.) Möglichft vorzügs 
liche homiletiſche und liturgifche Arbeiten. 3.) Vermiſchte 
Mittheilangen, ald Fürzere Auffäge, Bemerkungen, Amtes 
erfahrungen ic. 4.) Einen jährlichen Literaturbericht. Jen. 
2. 3. 1826. 154. 155. und 1831. E. 3. 40. 43. *+. 
Theol. 8. Bl. 1827. 80. *F. Jouru. f. Br. 76. 1. u. 
T. Rec. münfcht, daß es den Herausg. möglich fein möchte, 
eine firengere Auswahl treffen zu Finnen. Erf. Wochenbt. 
1826. 20. u. 1828. 29. 30. *+. Alt und Lindemann 13. 
2. Heft. * u. *. Der Ree. geht die eimelen bomilerifchen 
Arbeiten kritiſch durch. E 
‚ Amtd » Kalender für Prediger und Schullehrer in der 
königlich preußifchen Monarchie 7. Jahrgang. Erfurt, 
Müller 16 Er. — Vergl. Deegen’s Jahrb. VII. 158. 
Jahrb. I. 163. 
Arhi * — Fa — 
iv für die oralkonferenzen in i⸗ 
teln des Bisthums Pan Zweiter Band, eunted Gib 


— 


J 
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zwoͤlftes Heft. Freiburg, Herder. — Journ. f. Pe. 74. 
3. *. Theol. L. BI. 1829. 46. *. 

Benkert: Athanaſia. Eine theologifche Zeitfchrift, 
befonderd für bie gefammte Paftoral:, Kirchengefchichte, 
auch für Pädagogik. I. Bd. in drei Heften. Wuͤriburg, 
Stahel. 524 S. u. Ergänzungsblatt. 75 ©. 1 Thlr. 
12 Gr. — Der Titel belehrt hinlaͤnglich über den Zweck 
und Inhalt diefer neuen Zeitſchrift. Kerz 8. 8. 1828. 
Sept. **. Leipz. 2. 3. 1828. 55. *. Theol. &. BI. 1829. 


‚ 26. *P8. »Die meiften Auffäge find entweder ganz geiſtlos, 


oder haben zwar einen Geiſt, aber einen fehr nureinen und 
böfen Geiſt zum Urheber, den Geiſt des bitteren Religions 
baffes uud AIntolerantismus.e Katholik 1828. 6. **. In 
der Freiburg. Zeitfchr. 1828. 1. iſt ein Auffag befonders 
ausgehoben und beleuchtet. 

Magazin für katholiſche Geiftliche. ‚Derauögegeben von 
3. ©. Röberle. Jahrgang 1827. Landshut, 
Alle zwei Monate erfcheint ein Heit. 1 Thlr. 18 Sr. — 
Katholif 1828. A. *. 


b. Bon einzelen Berfaffern und über 
befondere Gegenftände. 


u. U. Schott: Denkſchrift des homiletifchen und 
Patechetifchen Seminariumd der Univerfität zu Sena vom 
Jahr 1827. Jena, Erdler 88 8 Gr. — Vergl. 
Jahrb. J. 162. Dieſe Schrift gibt Kunde und Beweis 


homann. 


vom Beſtehen einer Anſtalt, welche, gehörig benutzt, nut 
ſegensreich fuͤr das Feld der Homiletik und Katechetik wir⸗ 


fen kann. Das Seminar beſtand in dieſem Jahre aus 22 


ordentlichen Mitgliedern und 14 Eprfpeetanten. Sie end 
bält außerdem eine Predigt bes Herausgs., einige von Mit⸗ 


gliedert der theolsgifchen Faeultaͤt gefprochene Reden, eine 
Predigt und eine Katechiſation, welche ben Preis erhielten. 
Leipz. 2. 3. 1831. 72. *. Cheol. &. BL 1829. 17.” 
Leit. Pr. Bibl. X. 2. *% Beck Repert. 1828. I. 1. * 
en. &. 3. 1829. E. BL 21. *. 

—— Kindertaufe und Nothtaufe. In ber A. 8.3. 
1827. 13. 

Ueber das Communiciren der Geiſtlichen. Ju der A. 
K. 3. 1327. 165. 
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J. S. 5. Schwabe: Ueber dad Selbſtcommuniciren 
der Geiftlihen. In Schwabe's Mitih. IV. 1. &. 79-90. 

Ueber Kranken : Communionen. Ju der Evang. 8. 
3. 1827. 39. 

J. Ch. G. Schinde: Zathariad und Elifabeth, 
Wie fol dad Kindlein heißen? Dover: Unfere Taufnamen 
mit ihrer Bedeutung, alphabetiſch georbnet. Ein Hauds 
und Handbüchlein für Samilienväter und Prediger. Nebft 
einer Einleitung Halle, Gebauer. VII u. 247 ©. 
18 Sr. — Gem. 8. 3. 1827. 42. F. »Es if nichts 
Anderes als das 1824 erfchienene Dolz'ſche Werkchen 
über diefen Gegenfand in eine andere Form gebracht, in 
ein Namenlexieon umgenrbeitet, dem einige Bemerkungen 
äber dem Urſprung und die Wichtigkeit der Taufnamen’als 
Einleitung vorausgeſchickt find.« Der Rec. in der Leipz. 
%. 3. 1827. 57. nennt das Buch wegen des in demfelben 
begangenen Plagiats literarifche Eontrebande. Ä 

Hier möchte auch folgende Schrift am paffendften ihre 
Stelle finden : 

. %. Sulzer: Vollſtändige Beruhigung flubirender 
ntgiinge in Deutfhland und in ber Schweiz, welche am 
Scheidewege zu ihren Brodftudien in Anfehung der Wahl 
des geiftlichen Standes noch einige Bedenken auf dem 
Herzen haben. Sulsbah, v. Seidel. 88 &. 8 Gr. — 
Leipz. 2. 3. 1831. 262. (Ohne eigentliches Urtheil.) Theol. 


8. Bl. 1828. 65. F. Beck Repert. 1897. IV. 1.2. Ohne 
Urtheil. 


B. Einzele Theile. 
1. Homiletik. 
a. Geſchichte und Literatur. 

Ueber das ra a im eis hnten und fiebs 
zehnten Jahrhundert; beſonders in In Schultheß 
Theol. Nachr. 1827. Febr. S 49 — 81. 

. S. Bialloblotzky: Proben amerikaniſcher Beredſam⸗ 
keit, a8 Beitrag zur vergleichenden Homiletik überſetzt und 
mit Anmerkungen und Beilagen herausgegeben. Goͤttin⸗ 
gen, Vandenhoͤck und Ruprecht. XXx u. 108 ©. 
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12 Br. —' Die mitgetheilte Rede ik zu Boſton von S. 
Bayland dem Jüngeren 13823 gehalten. Leipz. 8. 3. 
1829. 97. +. »Deutfchlaud wäre au bedauern, wenn ci 
aus folchen Proben neh erſt Etwas zu lernen fände.« 
Röhr Pr. Bibl. VIII. 6. F Jen. 2&. 8. 1829. E. Bl. 31. 
+. Goͤtt. gel. Anz. 1827. 114. (Inhaltsanzeige.) 

5. Bialloblogky: Proben brittiſcher Kanzelbereb: 
amkeit, als Beitrag zu einer vergleichenden Homiletil 
berſetzt und mit Anmerkungen ‚herausgegeben. Zweites 

fl. Göttingen, Vanden doͤck und Ruprecht. Xi 
u. 98 ©. 8 Br. — Vergl. Jahrbuch I. &. 164. Dieles 
Heft enthält eine Miffionsrede von F. Wayland, Predir 
ger der erſten Baptifkienfirche zu Boſton in Nordamerika. 
Theol. 2. Bl. 1828. 9. F. »Rec. muß geſtehen, daß er diele 
Schrift ohne Genuß, und wenigſtens ganz ohne Gewinn für 
feine bomiletifche Ausbildung burchgelefen hat.« Tem. 2. 
3. 1829. & Bl. 31. $ Theol. 2. Bl. 1828. 76. 1. 
Goͤtt. gel. Anz. 1828. 9. (Gelbftanzeige.) 

b. Theorie 

. H. A. Schott: Die Theorie der Beredsamkeit, 
mit besonderer Anwendung auf die geistliche Be 
redsamkeit in ihrem ganzen Umfange dargestellt. 
Dritten Theiles erste Abtheilung: Die Theorie 
der rednerischen Anordnung mit besonderer Hiır- 
sicht auf geistliche Reden dargestellt und an Bei- 
spielen erläutert. 2eipjig, Barth. VI mw. 254 €. 1 
Thlr. 6 Sr. — Leipz. 8% 3. 1823. 50. **, pol 
Bl. 1828. 35. * mit einigen Defiberien. Krit. Pr. Bibl. 
IX, 6. *. Bed Repert. 1828. I. 1. *. Schuderoff Neue⸗ 
fie Jahrb. III. 1. *. Schultheß An. 1828. Aug. *. Krit. 
Journ. IX. 5. *, 

% Düllenberg: Rhetorik für Gpmmafien und an 
nehende Redner, mit befonberer Rücficht auf praktiſche 
Beifpiele. Lemgo. 160 ©. 12 Br. — Kerz 2. 3. 1828. 
Febr. *. Nur für Gymnaſien fcheint der Verf. zu viel vor 
aussufeßen. Seebode's Krit. Bibl. 1828. 35. *r. Bw 
Fert. Rel. u. Kirchenfe. 1828. 6. *. 
uch © Schmibt: — Homilie, eine befonbere e< 

e Rebegattung, in ihrem 
Halle, Simmel XXVIII — G. 16 8. — Eine! 
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für Prediger, Candidaten unb Studierende fehr wil kommene 
Schrift, welche Kiteratur, Anfichten und überhaupt Alles, 
was bierher. gehört, deutlich, bündig nad imedimäßig zufam⸗ 
menſtellt. Journ. f. Pr. 71. 1. *. Theol. &. BI. 1827. 
88. * u. F. Neues krit. Journ. VIL 3. * Eine Abs 
haudlung in Bezug auf diefe Schrift f. Journ. f. Pr. 77, 


3. vom Pafor- Kellner in Hoym. Krit. Pr. Bibl. X. 


2.*r. Jen. 2%. 3. 1828. € Bl. 1.* Hal. 8.1828. 
269. *, J 


Thierbach: Ueber das Extemporiren ber Predigten. 


Sa der A. K. 3. 1827. 22. 

Ueber den, Nachtheil des unbeſcheidenen Gebrauches 
gedruckter Predigten für angehende Prediger. Im Katho⸗ 
uf 1827. Juni. & 230 —296. 2% 


c. Praxis. 


aa. Materialien, Vorarbeiten und Entwürfe 
zu Predigten. 


ao. Bermifdte Sammlungen. 


Die (Harauer) Stunden der Andacht in logiſch geord⸗ 
neten, ertemporirbaren Entwürfen zu öffentlichen Borträs 
gen. Leipiig, Lauffer. Heft IV: 214 S. Heft V: 270 
&. Heft VI: 246 S. Das Heft 12 Gr. — Der Epitor 
mator ift Diaeonus Wiener in Belgern. Berg. Jahrb. 
I. 169. Journ. f. Pr. 74. 2. Fr. Theol. 2. Bl. 1897. 
26. 7*. Theol. 2. BL. 1827. 87. 7”. Wocheubl. f. Pr. 
u. Schul. 1828. *r. 

R. Sr. Dietzſch: Homiletifches Repertorium, oder 
Sammlung des Wiffendwürbigften auf dem Felde ber 
neueften Domiletifejen Literatur. Erſten Bandes zweite 
Hälfte VIII u. 228 S. — Vergl. Jabrb. J. 168. Theol. 
£. Bl. 1827. 77. *. Souen. f. Pe. 76. 3. Rec. haͤlt dieſe 
Arbeit des Verfs. nicht für würdig. Alt und Lindemann: 
1. Heft. F. Rec. ik ein Feind ſolcher Hülfsmittel, 

R. 5 Dietzſch: Predigt: Skizzen. Erſten Bandes 
1— 3, Heft. Leipzig, Kad ſer. — le drei Monate 
feine ein Heft von 5 bis 6 Bogen, deren 6 einen 
Band Hilden. Jedes Heft zerfällt in zwei Hauptabtheilun⸗ 
sen: I.) Entwürfe über die ſonn⸗ und fektäglichen Perikos 
a Daffionsabfchnitte. II.) am und Neben bei 
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befonderen . Gelegenheiten. Ber Nepert. 1827. IV. 4. 2. 
*, Cheol. &. Bl: 1827.77, *. Sour. f. Br. 74. 2. *. 
Het 2 u. 3. Theol. & DL. 1829.18. *. Alt und Lin; 
demam: 1.9... ——— 

8. Weber beſondere Texte. 


J. R. Greiling: Neueſte Materialien zu Kanzel 
— über die Sonn: und Feſttags⸗Evangelien; in 
Auszügen aud den, zu Afcheröleben gehaltenen igten. 
6. und letzter Theil, enthaltend die Evangelien der vier 
Advents » Sonntage, Magdeburg, Heintihshofen. 
XXX u. 156 ©. 18 Sr. — Vergl. Deegen's Yabrb. VI. 
145. VII. 165. Dem eigentlichen Zerte des Buches geht 
eine Abhandlung vuͤber die urfprünglichen Dffendbarungen 
der Vernunft und einige damit verwandte Begriffe« vorher. 
Gen. 2. 3. 1830. 138. **. Journ. f. Pr. 71. 1. ®. 
Roͤhrs Pr. Bibl. IX. 1. *, 

Aug. Jak. Rambach's Entwürfe der über die van: 
gelifchen Texte gehaltenen Predigten. Neunte Sammlung 
Hamburg. 456 S. 1 Thlr. 8 Gr. — Vergl. Jahrbuch 
l. ©. 172. Neben vielen bedeutenden Vorzuͤgen if es das 
alterthümliche Coſtuͤme, welches der bejahrte Mann nicht 
ablegen mill, was namentlich bei feinen Entwürfen för. 
Alt und Lindemann: 2. Heft. *P. | | 

B. Ch. S. Siegel: Neue Materialien zu Kanzeb 
vorträgen über die Sonn: und Fefttagd » Epifteln. Crfte 

Abth. Leipgig, Reclam. 296 ©. 20 Sr. — Der Berl. 
gibt zuerft von jeder Perikope eine möglichft gedrängte erw 
‚getifhe Entwickelung; dann folge eine umfchreibende Weber 
fenung in der Sprachweiſe unferer Zeit; hieran Enüp 
ſich einige ausführliche Entwürfe; emdlich geht der Verl. 
zu den einzelen Verfen über, und gibt Singerzeige, wiem 
den darin angebeuteten Stoff auffinden und anwenden Fön 
Leipz. 2. 3. 1828: 4. *% Hal. 8. 3. Erg. Bl. 1829. 1 
“ (Für angehende, ungeübte junge Homileten zu empf 
Im) Sourn. f. Pe. 72.3. *. Thbeol. & Bl. 1829. 7 
+*, Der Nee. weifte eine große Achnlichkeit mit dem bo 
letifchen Arbeiten von Evers in Klefeker's Ideen⸗Mag 
nach. Krit. Pr. Bibl IX. 3. *. Concordia 1828. 21. 
Be Repert. 1828: I. 1. *. Neues krit. Journ. VI 
ı.*7 en er 
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$. £. Ublig: Predigt: Entwürfe über die Sonn⸗ 
und Kelttags s Evangelien und Eypifteln, k wie Üben nieh⸗ 
rere theils vorgefchriebene, theils freigemählte biblifche : 
Dritted Bändchen. Meiffen, Södfche. XIV u, 184, ©. 
ı Thlr. 20 Gr. — Diefes Bändchen enthält die. Entwürfe 
über die Epifteln. Gem. 8 3. 1827. 142. *. Hal. 2.8. 
1827. €. Bl. 32. * u. F Krit. Pr. Bibl. IX. 4. *P. 
Rec. kann ſich mit folhen Hülfsmitteln nicht befreunden. 

Denfblätter der Predigten, welche in der Kirche von 
St. Georg vor Hamburg gehalten find, von J. IV. Raus 
tenberg. Siebente Sammlung Hamburg, Meldan. 
— Bergl. Jahrb. 1. 172. Journ. f. Pr. 75. 2. *F*. 


Yu Fuͤr befoubere Feſte und Fälle 
Ä N. Don Prorefanten;  : 
. 3 R. Große: GCafualmagazin für angehende Pres 
diger ıc. 2. Bändchen. — Auch unter dem Titel: Reben, 
Entwürfe und Altargebete bei Begräbniflen. 2. umgears 
beitete und vermehrte Auflage von 3. G. Ziehnert. Reif 
fen, Goͤdſſche. 21 Sr. — Vergl. Deegen's Jahrb. II. 
189. Jahrb. I. 174. 
‚.W. Teichler: Neue Entwürfe und Dispoſitionen zu 
Leichenpredigten und Abdankungen. Mit einem Nachtrage 
vermehrt. von G. Lange. Zweite Audgabe, Leipiig, Vo: 
gel. 1 Thlr. 
3 Bon Katholiken. 


. J. B. Sohbm: Bollftändige Predigtentwürfe auf alle 
in dem Großherzogthume Baden Fatholifchen Antheils noch 


2 


gebotenen Feſttage des Jahres. Freiburg, Wagner. 15 
Gr. — Besnard 8. 3. 1828. Febr. *. Cheol. L. Bl. 
1828. 29. F. 

2. Kaltechetik. 


a. Geſchichte und Literatur. 
b. Theorie. 

G. Hartung: Katechetenſchule zum Lehren und Ler⸗ 
nen. ei —— — ed — ‚an 
foßüiches Lehrbuch zu einem fruchtbaren Selbftunterrichte 
für angehende Schullehrer, und ein wethodiſ bearbeite. 
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tb Benin, m — beim Unterrichte für Lehrer 
— Hehrerfeminarien. In drei Theilen 
—* ar er. 1. Theil: die Kun zu fragen 


enthaltend. XVII u. 524 © 2 Theil. X m. Zi €. 
3. Theil: X u. 4465 ©. 3 Thlr. — Diefes Buch enthält 
viel Belehrendes, aber. auch viel Neberfläffiges und durch 
Einförmigkeit und Weitfchweifigfeit Ermüdendes, Leipz. £ 
8. 1829. 92. ru. * Gen. 2 3. 1829. 97. **F. 

E. Thierbach: Die aut x. Zweiter TH 
Nordhauſen, Landgraf. VI u. 341 9 — Vergl. Jahr. 
1. 175. Hall. 2. 8. 1831. & 3. 46. 47. *. Roͤhr's 
Kr. Pr. Bibl. XIL 2. *. Journ. f. Pr. 72. 3. *F. Lit. 
8. f. Vollsihal. 1827. 3.% U. Sch. 8. 1. 1828. 45. 
’ mit einigen Ausſtelluugen. Sen. £ 8. 1832. €. Bl. 
20. *. 


i Beffer: Ueber die kirchliche em ober bie 
Kinderlehre. Im Euphron 1827. 


Schubert: Etwas über in der Faſtenzeit mit 
ben Erwachſenen zu haltenden Examina oder jogenannten 
Faftengebete. In. Schwabe's Mitt. IV. 1. ©. 23 — AN. 


Ad. Ih. Alb. Sr. Lehmus: Darf in einem Tate 

Setifen Lehrbuche die Dig Glaubenslehre dem De 

kalogus vorangeftellt werden? "Ein Vorwort zu den, dem 
en Baiern dieffeitd ded Rheins bevorftehenden 

——— Nürnberg, Riegel und Wießner. 68 

S. 8 Gr. — > Derf. bejaht diefe Srage.. Bed Ku 
pert. 1827. I. Ohne Urtbeil. Heidelb. Jahrb. 1827. 
Mär 14. (von e Hwars) *, Homilet. liturg. Eorrefpons 
denzbl. 1827. 9. *. 


$. I. Zuͤllig: Beitrag zur Verſtändigung über bie 
Grundfäge, nad) welchen Ri Ratechiömus Fir bie unirte 
— proteſtantiſche Kirche zu b bearbeiten wäre. In 
der A. K. 3. 1827. 143. | 


— — Winke zum Behuf der 5 oder 
ung SU riſtlicher Katechismen. Mit — Rüdı 

r t ne as in der evangelifchen Kirch end einzus 
— Lehrbuch. Nuͤrnberg, Sei und Wiener. 
2046 8 Gr. — Theol. 2. Bl. 1827. 80. +. Bed 
Repert. 1827. IV. 1.2. Anzeige ohne Urtheil. Ä 
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c. Praxis, Katehifationen und Ma: 
terialien zu Denfelben. 
N. Don Proteftanten. 

3 C. Perifius: Materialien zu Katechifationen, 
nach Anleitung ded Katechismus Luthert. Zum Gebrauche 
für Lehrer, welche nad) dieſem oder auch nach einem ans. 
dern Lehrbuche in der chriftlichen Religion Unterricht erthei= 
ien, nebft Deigefügter kurzer Ueberficht der an N 
in foftematifcher Ordnung. Vierte verm. u. verb. Auflage. 
Magdeburg, Heinrihshofen. 45068. 1 Thlr. 4 Gr. 
— Theol. &. Bl. 1829. 91. *. Lit. 3. f. Volkoſch. 1829. 
3. *x. Krit. Bibl. 1830. 8. *. (von 5.4. L. Matthaͤi 
in Barlofen.) »Diefe Schrift fol Lehrern, welche nach Lu⸗ 
theres Katechismus oder nad) einem andern Lehrbuche in 
der Religion unterrichten, sum Hülfsbuche dienen, um ſich 
u ihren Katechifationen vorzubereiten. Der Verf. hat deß⸗ 
halb darauf Rücficht genommen, die ganze Glaubens⸗ und 
Gittenlehre, foweit. fie in den Earechetifchen Unterricht ges 
hört, darin vorzutragen, indem auch diejenigen Lehren, 
welche nicht unmittelbar in Luthers Katechismus ſtehen, 
am gehörigen Drte angeknuͤpft oder eingefchaltet find, Ree. 
bat in Diefen Materialien nichts: gefunden, was nicht bei 
dem Unterrichte brauchbar wäre. Dieß ift genug, um dem 
Werth der Arbeit zu bezeichnen. Etwas Neues durfte man 
bier nach der Beflimmung des Buches nicht erwarten. Die 
verbefiernde Hand des Verfs. ift in allen veranfalteten Aufs 
lagen bemerklich geweſen. Auch diefe vierte hat. Zufäge ers 
halten, fchärfere Beſtimmungen der Begriffe, Verbeſſerun⸗ 
sen des Ausdrucks, Winke für dem Lehrer.« 

3. €. Dolz: Neue Katechifationen über religidfe 
Gegenftänbe. Fünfte Sammlung. Zweite Auflage. Leipiig, 
Voß. 16 Gr. — Vergl. Deegen’s Jahrb. IV. 153. 

£. von Eberz: Drei: Kirchen » Katechifationen, ein 
Verſuch in. der katechetiſchen Behandlung der gewöhnlichen 
Sonntags Evangelien, Nürnberg, Riegel und Wießs 
Ber. 598 6 Gr. — Jomm f. Pr. 72.3. * u. P. 
Theol. 2. Bl. 2809. 76. Hr _ 

= Bon Katholiken. | . 

Der Weg zum Heil der Seele, als Leitfaden einer 

Katecheſe über die heiligen Sakramente der. Buße und. des 
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Altars/ vorzüglich für Lehrer der zum Erſtenmal Kommu⸗ 
nicirenden. Won einem Fatholifchen Weltgeifttichen. Frank⸗ 
furt a. M., Audreaͤſche Buchh. 12. 2 ©r. 


3. Liturgik. 
a. Geſchichte und Literatur. 


U. Gebauer: Martin Luther und feine Zeitges 
noſſen ald Kirchenliederdichter. Nebft Luther'd Gedans 
Ten über die Muſik und einigen poetifchen Reliquien. Leip⸗ 
ig, Klein. 20 Gr. 

D. U. de Broot: Ueber die Liturgie der nieberlän: 
difchen reformirten Kirche. In der A. 8. 3. 1827. 196. 

Runze: ung einiger Formeln, welche bei 
Austheilung des heiligen Abendmahld vom abminiftriren: 
den Seiftfichen gefprochen werben. Jin Euphron 1827. 3. 

Vertheidigung der ——— une gegen 
neuere Angrife in der A. K. 3. Verfaßt von V. Zus 
rüdgewiefen von der Redaction der A. K. 3. Herauöge: 
geben von G. €. Seubert. Stuttgart, Eteintopi. 
vll u. 40 ©. 

Auch Etwas aus Veranlaffung ded Streite über die 
würtembergifche Biturgie. In der A. 8. 3. 1827. 32. 

bh. Theorie. | — 

K. Suchs: Ueber die Einweihung der Kirchen, eine 
liturgiſche Erörterung, dann die Einweihungsfeier der Auf 
erftehungds Kirche zu Fuͤrth am 15, October 1826. Nr 
berg, Riegel und Wießner. 486 8 Gr. — En 
Raͤſonnement, wie dergleichen SeierlichFeiten unter Prote⸗ 
fianten müffen begangen werden. Beck Rep. 1827. II. & 
*. Schultheß Ann. 1827. Apr. *%. Homil. liturg. Corre⸗ 
ſpondenibl. 1827. 9.. | 

U. Gerber: Widerlegung der Schwierigkeiten, welche 
gegen ben methobifchen angunterricht in den Schulen: 
und die zukünftige Einführung eined. mehrſtimmigen Ge 
fanged von ganzen Gemeinden in den ewangelifchen Kir: 
hen vorgebracht worden find. Mit befonderer Rüdfict 
auf die Schrift, ded Pfarrers Dillenius: „Ueber di 
Schwierigkeiten bei einem methobifchen Gefangunterrichte" 
zudmigsburg, Naſt. 103 S. 9 Gr. — Leipp 8. 3. 182% 
49. (Ohne Urtheil) | 





Einzele Theile. Liturgik. 135 


c. Praxis. Agenden. Formulare, Cho⸗ | 


ralbüder ı«. 
Die neue Bafeler Agendbe von 18%. In der U K. 
3. 1827. 172. 


Ueber die neue Bafelfche Kirchenagende. In der A. 
K. 3. 1827. 40. 


Neue Agende in Baſel. In der A. K. 3. 1827. 24. 


Die Liturgie, welche die aus den Niederlanden und 
aus England nach Frankfurt a. M. geflüchteten Reformir⸗ 
ten im Jahre 1554 dem Senate daſelbſt vorlegten und bei 
ſich einführten, ein Muſter heller Einſicht; Wink und 
Warnung für unſere Zeit. Im Proteſtant 1. 2. S. 50 
— 55. 2 
3. ©. Biefentbal: Choralbud für das alte und 
neue Neuvorpommer’fche und Rügen'ſche, fo wie für dad 
neue Berliner Geſangbuch. Straifund, Trinius. 12 Sr. 

Bolftändige Liturgie an Sonn» und Fefttagen. 
Bunzlau und Leipig, Kummer. 1 Gr. | 


J. J. Nußbaumer: Liturgie, oder Erflärung der 


Gebräuche und: Zeremonien der heiligen Fatholifchen Kirche 
für die Jugend. 3. verb. und verm. Aufl, Luzern, Anich. 
114 S. — Besnard 2. 3. 1827. März. % Sen. 2 3. 
1831. 25. 


d. Schriften über die neue preußi- 
fhe Agende. 

Actenftüde,, betveffend die neue preußifche Kirchen⸗ 
gende, herausgegeben und mit einigen Bemerkungen be: 
gleitet von XT. Sald. Kiel, v. Maack. XXXXVI u. 52 
& 12 Gr. — Abgedruckt find bier 1.) die Borfkellung 
einiger Berliner Prediger an das Conſiſtorium vom 21. Juli 
1825. 2.) Die Erklärung Schleiermacher's vom 13. 
Sept. 1826. 3.) Die Vorftelung einiger Berliner Predis 
ger an das Minikerium. 4.) Die Vorfellung derfelben an 
den Geh. Staatsminifter,. Treibern von Altenſtein. 
Es if aber nur die jurilifche Seite des obmwaltenden Streis 
tes, worauf der Verf. fein Augenmerk richter; den theolo⸗ 
giſchen und liturgiſchen Charakter der Agende laͤßt cr un: 
berührt. Uebrigens erklärt er fih mir vieler Ruhe, Billig: 
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Zeit und Vorſicht für das Collegialſpſtem. CTheol. Lie. BI. 
1829. 95. *+ Gen. it. 8. 1828. 1. *. - 

Freimüthige Erklärung einer proteftantifchen Gemeinde 
in Weftphalen gegen die in der Schrift: „Luther in 
Beziehung auf die preußifche Kirchen Agende geltend 
machten liturgifchen Anfichten und Grundſätze. Leipiig, 
Kollmaun. 46 & 6 Gr. — Be Repert. 1827. 11. 
2. Anzeige ohne Urtheil. Schuderoff Neueſte Jahrb. II. 
1. * | 


‚©. 8. Gerlach; Das Bedenken der 12 Prediger 
in Berlin über die Einführung der neuen Agende freimü⸗ 
thig geprüft und gewidmet Allen, welche Bedenklichkeiten 
Dagegen: haben. Berlin, Flitt ner. VIlE u 159 ©. 
16 Gr. — »Einige Anzüglichkeiten und Perfönlichkeiten abs 
gerechnet, kann man fagen, daß diefe Streitfchrift von ges 
ſchickten Händen abgefaßt fei, indem fie einige Bloͤßen der 
Zwoͤlfer benugt, um die Vorzuͤglichkeit ber Agende deſto 
mehr zu heben. Aber der Verf. hat nur eben das hervor⸗ 
gehoben, was er fuͤr ſeinen Zweck wollte, und der dem 
Bedenken und der Agende zu Grunde liegenden Idee ge⸗ 
dacht.« Theol. L. BI. 1828. 44. * u. *. Schuderoff 
Neueſte Jahrb. ll. 1. * u. +. Schultheß Aun. 1828. 
Mai. * u. F. | 

Gefpräch zweier felbft überlegender evangelifcher Chris 
ſten über die Schrift: „Luther in Bezug auf die neue 
preußifche Agende. Ein legte Wort und ein ernſtes.“ 
Leipzig, Shwidert. 9 Gr. 

J. 8. Sunt: ale Beleuchtung der Agenden 
in den märkifchen Stiechenorbnungen vom Jahre 1540 ımd 
1572,, und ber preußifchen vom Jahre 1558, auf welche 
die Kirchenagende für die Hof s und Domlirche in Berlin 
vom Sahre 1821 und 1822 fich als auf ihre Grundlage 
bezieht. Neue Audgabe. Neufladt, Wagner. XII u. 96 
©. 8 GSr. — Vergl. Deegen’s Jahrb. VII. 186. Diele 
Schrift, deren erfle Ausgabe 1823 gedruckt wurde, aber 
nicht in ben Buchhandel Fam, steigt, daß die angezogenen 
Kirhenorbuungen, auf welche die neue preufifche Agende 
als auf ihre Grundlage ſich bezieht, ſchon von ihren Zeit⸗ 
genoffen ihrem liturgiſchen Gehalte nach als des Grundbe⸗ 
fimmungen der Kirche, in der fie angewandt werber fol- 
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ten, wibermärtig, mit Unwillen und Widerſtreben aufgenom⸗ 
men und darum auch außer Gebrauch gelommen find, zus 
mal da die märkifchen von der Nachbildung des päpflichen 
Kirchenrituals nicht freisufprechen find. Roͤhr Pr. Bibl. 
VIII. 4. **. Neues krit. Journ. VI. 2. * Theol. 2. BL. 
1827. 72. % Gen..2. 3. 1828. 2. *, Schuderoff Neueſte 
Jahrb. 1.2. ®. on 

G. S. ©. Goltz: Ueber das liturgiſche Recht des 
Landeöherm, in Beziehung auf die evangelifche Kirchens 
Agende vom Jahr 1822 und ihre allgemeine Einführung 
in bie preußifchen Staaten. 2 woohlfeile Audg Berlin, 

Logier 12 Or. 

‚Weber dad Majeftätsrecht in Ticchlichen, beſonders li⸗ 
twgifchen Dingen. Zur nähern Erklärung der nähern Er⸗ 
Härung ded Herm Dr. Augufti über diefen Gegenſtand. 
Braunfchweis, Vieweg. 12 Gr. — Augufi’s nähere 
Erflärung war 1825 bei Reinherz in Frankfurt, und 
ein Nachtrag hierzu bei Mareus in Bonn 1827 erfchienen. 

Luther in Beziehung auf die preußifche Kirchen: 
agende vom Jahre 1822, mit den im Jahre 1823 bes 
kannt gemachten Werbefferungen und Vermehrungen. Bers 
lin, Poſen und Bromberg, Mittler. 94 G. 8 Gr. — 
Diefe Schrift fprihe unummunden Fategorifh und zuweilen 
ziemlich anmaßend für die Agende. Theol. & BI. 1827. 
72. r. Hal. & 2. 1828. 2. F. »Von Luthers ſtaͤts 
auf das Beflere und Fortfchreiten in Allem, was Religion 
und Gottesdienſt betrifft, gerichtetem Geiſt findet man nichts; 
defio mehr aber von feinen Worten, infofern fich zwifchen 
diefen und denen der neuen Agende allerdings eine gewifle 
Achnlichkeit nachweiſen laͤßt.« 


S. Puſtkuchen⸗Glanzow: Die Wiederherſtellung 
des echten Proteſtantismus, ober über die Union, die Agende 
und die bifchöfliche Berfailung. Hamburg, Hoffmann 
und Campe. Alllu 202 S. 1 Chlr. — Empfehlung 
der preußiſchen Agende. Der Verf. fucht darzuthun, die 
Wieberherfiellung des echten Proteſtautismus werde durch 

e Union, die Annahme der Agende und die Einführung 
der bifchäflichen Verfaſſung bedingt. Seebode's Krit. Bibl. 
1827. 8. (von F. Biallsblogty) F. Jen. L. 3. A827. 
180. 4*. sMDer Berf. weiß feinen Reichthum an neuen, oft 
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trefflichen Ideen nicht recht Iu beherrſchen, ſagt bdaher nicht 
ohne Dunkelheit bald zu viel, bald zu wenig, und verwi⸗ 

ckelt fich oft in Widerfprüche.e Bed Rep. 1827. 1. F*. 
Besnard 8. 3. 1828. April. Aus * u. F. Doch if die 
Recenſion mehr Inhaltsanzeige. Theol. &. BL. 1827. 88. 
++ Schuderoff Neueſte Jahrb. I. 3. F. Katholik 1828. 
41. Dee, referirt mehr den Inhalt, lobt dabei den Verf., 
wirft aber manche Seitenblicde auf Die »fallende« proteſtan⸗ 
rifhe Kirche. Hall. 2. 3. 1828. 53. F. Rec. glaubt im die: 
fer Schrift weit mehr ein Verlangen, zum Katholicismus 
zurädjuführen, als ein Beſtreben, den Proteſtautismus aufı 
seht zu erhalten, wahrzunehmen. 

Sendfchreiben an einen Landprediger in Weftpreußen, 
die Ablehnung der neuen Kirchen: Agende betreffend. Dau⸗ 
jig, Anhuth. A Gr. 

R. S. Simons: Anklage und Rechtfertigun en 
meiner Drudichrift: ‚Brände, warum die neue gende in 
der evangelifchen Kirche nicht, eingeführt werden kann.“ 
Effen, Baͤdeker. Vlu. 114 S. 126. — Enthält 
eine aktenmaͤßige Darſtellung der gegen deu Verf. geführten 
‚gerichtlichen Unterfuchung,, veraulaßt durch feine, Die neue 
preußifche Agende befämpfende Druckſchrift. Theol. 2 DL. 
1828. 29. Juhaltsanzeige. Schultheß Ann. 1823. Mai. 
Juhaltsdarlegung. 


4. —— über beſondere Verhältniſſe des Pre⸗ 
digers. 


8. 8. Koͤſter: Lehrbuch der Paſtoral⸗-Wiſſenſchaft, 
mit beſonderer Rüdficht auf Paſtoral⸗Weisheit. Als Leit: 
faden zu feinen Vorlefungen entworfen, ‘Kiel, v. Maad. 
XX u. 404 © 2 Thlr. — eben dem auf dem Titel 
bezeichneten Zwecke beabfichtigte der Verf, auch die Willens 
fchaft ſelbſt vollſtaͤndiger, geordueter und zuſammenhaͤngen⸗ 
der bdarzuftellen, als bisher geſchehen if. Der Verf. wollte 
nicht bloß einen zweckmaͤßigen Leitfaden für feine Borlefuns 
gen geben, er wollte zugleich feine Wiſſenſchaft weiter fuͤh⸗ 
ren und die Grundfäge derfelben aus dem Mittelpunkte der 
. proöteftantifchen Lehre entwickeln. Dieß ik auch mir Erfolg 
in dieſem Buche geicheben Ueberall wird nach beſtimmten 
und klar gefaßten Grunbfägen das Ganze geordnet uud das 
Einzele beurtheilt, es tritt Überall das Beſtreben hervor, 


. 
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den Standpunkt der kirchlichen Gemeinſchaſt feſtzuhalten und 
von dieſem aus die verſchiedene Richtung der Thaͤtigkeit 
des Predigers zu wuͤrdigen. Dabei nimmt man uͤberall eine 
eben ſo große Milde in der Beurtheilung entgegengeſetzter, 
oder abweichender Anſichten, als feſte Entſchiedenheit gegen 
das offenbar Falſche an dem Verfaſſer wahr. Seine Rath⸗ 
ſchlaͤge zur würdigen Fuͤhrung des geiſtlichen Amtes und für 
beforsdere Fälle find wohl überdacht und zweckmaͤßig. Theol. 
Stud. u, Krit. 1829, II. 2. won Hemfen.) * mit vielen 
trefflichen Bemerkungen. Theol, £&. Bl. 1823. 36.*. Neues 
krit. Journ. VI. 3. *. Krit. Pr, Bibl. Kl. 3. Fr. »Es 
fehle der Schrift ins Ganzen am der rechten Ziefe und eben 
deßhalb auch an dem rechten inneren Zufammenhange, wos 
durch fich jedes mifferifchaftliche Werk auszeichnen fol. 

Be Repert. 1828. 1. 2. *. Schwarz Jahrb. 1827. - 

Dec. *r. »Bwar fcheint dem Nec. diefes Lehrbuch den For⸗ 

derumgen der Zeit nicht zu entfprechen, es enthält aber fo 

viel Gutes, daß es bei neuer Auflage jenes Ziel erreichen 
kann.« 

. . . ©. Koͤhler: Anleitung zu dem praktiſchen Unter⸗ 
richte in der Paſtoral⸗Theologie. Auf das Neue bearbei⸗ 
‚tete Ausgabe von Dr. J. Brand. 3. Aufl. Frankfurt a. 
MM. 406 S. 1 Thlr. 6 Sr. — Kerz 8. 8. 1827. Apr. 
*, Diefe Anleitung »ift mit vieler Salbung gefchrieben und. 
bei einem gar nicht mortreichen Vortrage beinahe völlig ers 
ſchoͤpfend; zugleich legt es nicht nur den Seelforgern von 
Profefiion, fondern Überhaupt allen Geiftlichen ihre Pflichs 
ten warm an’d Herz. Ref. wünfht es daher in die Hände 
eines jeden Geiſtlichen, vorzüglich der Eeelforger auf dem 
Lande, befcheider ſich aber, daß dergleichen Anmweifungen 
vieleicht beffer gar nicht geſchrieben, foudern dem mündlis 
hen Vortrage vorbehalten werden.« Sie erfchien zuerf 
1789. Besnard 8. 3. 1827. Zul. *. 

. BG. K. 8. Adermann: Der Rathgeber für Pres 
diger, die in’d Amt tretenz ober Anleitung zum rechten 
Verhalten bei den verfchiebenen Amtöverrichtungen. Pars 

him, Bimmermann. VIII u 84 G. — Vorzugseweiſe 

für angehende meckienburgifche Prediger beftimmt. Zeipt. L. 

3. 1823. 222 *. Schultheß Ann. 1828. Dec. *r. 

. Worte der Ermahnung und des Troſtes, aud def Hei- 

ligen Schrift zuſammengeſtellt zur praktiſchen Anwendung 
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bei Krankenbeſuchen, beſonders für angehende Geiſtüche. 
Ludwigsburg, Naſt. 32 S. 4 Gr. — Journ. f. Pr. 76. 
1. F. »Sehr unbedeutend und duͤrftig.« 


Sr. Darup: Anleitung für Seelſorger am Kranken⸗ 
bette. Ein Handbuch für angehende Pfarrgeiftlihe und 
©eelforger bei Fatholifchen meinden. Zwei Theile. 
nr verbeflerte Auflage. Münfter, Eheiffing. 1 Chr. 
8 Gr. 


m. 3. Bluff: Paftoral- Mein. Köln, Bachem. 
VI u 171 © 20 6. — Mehr ein Leitfaden beim 
mündlichen Unterrichte , ale sum Selbfiftubiun beſtimmt. 
Kerr 8. 3. 1838. Nov. *. Keips. 2. 3. 1828. 89. *F. 
Be Rep. 1827. III. 4. * Tholuk Lit. Anz. 1830. 19 
*. Benkert Rel. u. Kirchenfr. 1828. 79. *. 

£. Ant. Krug: Das Bild einer chriftlichen Familie 
für Seelforger, Erzieher, Eheleute und alle Jene, denen 
dad Mohl der Menfchheit nahe liegt. Wien, Wallis: 
banfer. Il u. 48 ©. 12. 6 Gr. — Be Rep. 1828. 
IL 3. 4. *. 

Ueber eine für das Kirchen = und Landfchulmefen im 
Baus, hen Staate feit 1820 getroffene höchſt folgereiche 

inrihtung, nebſt Wünfchen, daß, die Einrichtung noch 
weiter geftattet werden möge. Bon einem preußifchen Geift- 
fihen. 30 ©. 4 Gr. — Im Jahr 1820 wurde den Lands 
rächen eine unmittelbare Theilnahme an der Verwaltung 
des Vermoͤgens der Kirchen in ihren Bezirken und eine uns 
mittelbare Einwirkung auf die Kirchenpoligei zugeftanden. 
Diefe Einrichtung hat des Verfs. Beifall; wünfcht aber, 
daß zugleich für jeden Iandrächlichen Kreis ein Superintens 
dent ernannt, und demfelben der ſtaͤte Aufenthalt im ine 
der Iandräthlichen Behörde angemwiefen würde, um umunters 
brochen mit diefer Behörde zu conferiren. Jen. %:3. 1828. 
130. T. _ 

Unterricht von der hohen Würde und Gewalt des Bi- 

füors und den Pflichten der Gläubigen Segen, benfelben. 
bft einer Erklärung der bei feiner Einweihung ftattfin- 
denden Geremonieen. Herausgegeben bei Si Ya ber 
Confecration des Hochwürdigſten Herrn. Dr. Bernard. 
Boll, Metropolitan s Eubifhors von Freiburg Zweite 
Auflage. Freiburg, Herder. — Kathouk 1828. 3. *. 
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Vertheidigung des wohlgeordneten bon ber geiftichen 
Obrigkeit gebilligten Wallfahrend. Düffeldorf, Wolf. — 
Katholit 1828. 6. *. r ef 

. €. Rück: Offiium, oder der Gottesdienſt der 
heili > Charmwoche, nad) dem Brevier und Meßbuche ein⸗ 
erichtet für fromme Chriſten, neu überſetzt und mit Er⸗ 
—** vermehrt. Kempten, Dannheimer. 187 S. 
8 Gr. — Vom Palmſonntage bis Oſtern geht dieſe Vor⸗ 
ſchrift des Gottesdieuſtes. Kerz L. 3. 1827. Aug.*. Bed 
Repert. 1827. IV. 1. 2. Ohne Urtheil. 
| Ueber die zweckmäßigſte Art chriftlicher Einwirkung 
auf nichtchriftliche Angehörige. Ju der Evang. 8. 8. 1827. 
1.5 


9. 50. 

Ein Wort Über die Ohrenbeichte Im Katholik 1827. 
Sehr. ©. 140 — 151. | 

% S. 6. Schwabe: Die heiligen Wochen. In 
Schwabe Mittheil. IV. 4. &. 12 — 2. 

Ueber Mißbrauch des Eided von Seiten Geiftlicher. 
Ju der A. 8. 3. 1827. 80. 

Ueber Störung der Sonntagdfeier. In der A. 8. 8. 
1827. 73. 

Weber Kirchmeihen auf den Sonntag, In der A. 8. 
3. 1827. e 

Gedanken, MWünfche und Vorſchläge, die zweckmäßi⸗ 
gr Befolbung ber Geiftlichen betreffend. ‘u be 2. gs 

. 1827. 28. 29. 

Weber Kirche und Kichlichleit. Zu der A. 8. 2. 

1827. 34. 35. | 
‚, Weber Stolgebühren, namentlich über Beicht⸗ und 

Leichengeld. In der A. 8. 3. 1827. 26. 

Weber die Beſoldung der Geiftlihen, in Bei 
auf ihre Amtsroirkfämteit, In der — K. 3 1. ung 

Ueber flille Beerdigungen. Im bomilet. liturg. Cor⸗ 
reſpondenzbl. 1827. 32. b 

Ueber das geſunkene Anfehen des geiftlichen Standes, 
Im bomilet. liturg. Correfpondenzbl. 1827. 9. _ 

‚Drei Kapitel über Haudhälterinnen bei katholiſchen 

Seiftlichen. — originelle und wichtige Schrift für 
Aeltern und Töchter, geſchrieben im Zirkel erfahrner 
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bei Krankenbeſuchen, beſonders für — Geiſtũche. 
Ludwigsburg, Daft. '32 S. 4 Gr. — Spur. f. Pr. 70. 
4. F. »Sehr unbedeutend und bürftig.« 


Sr: — : Anleitung für Seelſorger am Kranken⸗ 
bette. Handbuch, für angehende Pf ihe und 
See, Fatholifchen meinden. Zwei heile. 
a e verbeflerte Auflage. " Rünker, Theiffing 1 hir. 
8 ©r. 

m. J. Bluff: —— Medizin. Köln, Bach em. 
VII u. 171 S. 20 Gr. — Mehr ein Leitfaden beim 
muͤndlichen Unterrichte, le zum Selbſtſtudium beſtimmt. 
Kerz 8. 3. 1828. Nov. *. Leip;. 8. 3. 1828. 89. *p. 
Bed Rep. 18237. III. 4. * Tholutk Lit. An. 1830. 19. 
*, Benkert Rel. u. Kirchenfr. 1828. 79. *. 

£. Ant. Rrug: Dad Bild einer chriſtlichen Familie 
für Seelforger, Erzieher, Eheleute und alle Jene, denen 
dad Wohl der Menf heit nahe liegt. Wien, Walliss 
baufer Il u. 48 ©. 12. 6 Gr. — Be Rep. 1828. 
11 3. 4. *. 

Ueber eine für das Kirchen = und Landfchulwefen im 
— er; AI 1820 Ga die höchſt folgereiche 

richtung, nebft Wünfchen, die Einrichtung noch 
weiter geftattet werben möge. weck einem preußiſchen Geiſt⸗ 
lichen. 30 S. 4 Gr. — Im Jahr 1820 wurde den Land⸗ 
raͤthen eine unmittelbare Theilnahme an der Verwaltung 
des Vermoͤgens der Kirchen in ihren Bezirken und eine uns 
mittelbare Einwirkung auf die Kirchenpolizei sugeftanden. 
Diefe Einrichtung hat des Verfs. Beifall; wuͤnſcht aber, 
daß zugleich für jeden Iandräthlichen Kreis ein Superintens 
dent ernannt, und bemfelben der fiäte Aufenthalt im ige 
der Iandräthlichen Behörde angewiefen würde, um ununters 
brochen mit diefer Behörde zu conferiren. Jen. 2:3. 1828. 


130. *. 
Untenicht von der hohen Würde und.Gewalt des Vi: 
N und den Pflichten der Gläubigen gegen. benfelben. 
ft einer Erklärung der bei feiner Einweihung ftattfin 
denden Geremonieen. — egeben bei Gele — der 
Conſecration des Ho en Herrn Dr. Bernard 
Boll, —ãe a chofs Sn Freiburg, rg 
Auflage. Sreiburg, Herden. — Katbolik 1828. 3. 
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Vertheidigimg bed wöohlgeorbneten bon ber geiftfichen 
Obrigkeit gebi igten Paaljebeens: Düffeldorf, Wolf. — 
Satholit 1828. 6. * 

3. €. Rück: Officium, ober der Gotteöbienft der 
heiligen Charwoche, nach dem Brevier und Meßbuche ein 

et für fromme Chriften, neu überfest und mit Er⸗ 
non vermehrt. Kempten, Dannheimer. 187 S. 
8 Sr. — Vom Palmfonutage bis Oſtern geht biefe Doors 
fchrift des Gottesdieuſtes. Kerz £. 8. 1827. Aug. *. Bed 

nn age IV. 1. 2. Ohne Urtheil. | 
| die zweckmaͤßigſte Art chrifllicher Einwirkung 
auf ——— — —— In der Evang. 8. 3. 1827. 
49. 50. 


Ein Hort über die Ohrenbeichte. Im Katholik 1827. 

J. 8 Schwabe: Die heiligen Wochen. In 
Schwabe — IV, 1.8 12 - 240. 

Ueber Mißbrauch bes Eided von Seiten Geiftlicher. 
Ju der A. 8. 3. 1827. 80. 

Weber Störung der Sonntagdfeier. In der A. 8. 8. 
1827. 73. 

Weber Kirchweihen auf den Sonntag. In der A. 8. 
93. 1327. 64. 

Gedanken, Wünfche und Vorſchläge, die ——— 
— er we Geiftfichen betreffend. Ju der 4. X 


er Si Kirche und Kirchlichkeit. Iu der U 8. 8. 

Ueber Stotgebühren ; — —— Beicht = und 
Leihengeld. In der A. 8.8.1 

Ueber die Befoldung der Seh en, in Beziehu 
auf ihre en In der —* 3 ri 

Ueber Stille Beerbigungen. Im homilet. liturg. Cor⸗ 

reſpone abi. 1827. 32. 

Ueber das geſunkene Anſehen des — Standes. 
Im homilet. liturg. Correfpondenzbl. 1827. 

Drei Kapitel über Haushälterinnen be Eatholifchen 
Geiſtlichen. Eme ganz originelle und wichtige Sir für 
Altern und Töochter, gefchrieben im Set erfahrner 
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Freunde. Nürnberg und Altdorf, Ro nath und Zufler- 
47 S. 4 Gr. — Theol. 2. Bl. 1827. 76. *. 

36 Gonfirmationdfheine für den Gebrauch der evan⸗ 
gehts — ale verbeſſerte Auflage. Prenilau, 

agoezy. 

Ign. Seiner; —— 8 — Großen Paforal- 
vorfehriften. eberfeßt. Hadamar, N. Gelehrten bu ch⸗ 
‚bandlung. 18 Gr. 


\ 


B. . Schriften für diejenigen, welche Unter: 
„riht und Erbauung fuhen. 


A. Populärer Unterricht. 
1. Schriften über die Bibel, 
a. Werth und Gebraud der Bibel, 


5. Geflert: Dr. M. Luther s Anweifungen zum 
Gebrauch, der heiligen Schrift als Quelle der chriftlichen 
Erteniniß,, Aus feinen Schriften gefammelt, Eſſen, Bäs 
defer. Xu. 245 S. 18 Or. — Jen. x. 3. — 120. 
*. Sa, 8. 3. 1827. E Bl. 14. *. Journ. f. Pr. 72. 
— 8. Bl. 1827. 72. *. 

E. Zoͤpfner: en zu einer fruchtbaren 
Yuslegung “= heiligen Schrift. Entworfen in Beziehung 
auf eme an ber Üniverfität Leipzig on eregetifche 
Geſellſchaft. Leipiig, Nein. IV u. 29 4 Gr. — Die 
genannte eregetiiche Gefellfchaft umfaßt a — Theo⸗ 
logen. Leipi. £ 3. 1827. 238. *. Theol. &. Bl. 1827. 
”+ Sen. 2. 3. 1827. 225. *h. Beck Repert. 1827. 

6. Anzeige ohne Urtheil. 


b. Biblifhe Erd» und Aterthumds 
funde. 

c. Einleitungdfdriften, Wörterbüs> 
. der und Corcordanzen. 

J. 5. Th. Srefenius: Leitfaben zur Bibeltenntniß. 
Srankfurt a M. 31© — Eigentlich eine Einladungss- 
ſchrift. Der Leitfaden if zum Gebrauche im ber Mittels 
min: Frankfurt befimmt. 
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03 Score: Bibliihe Handconcordanz, oder Ver⸗ 
i der in der heiligen rift nach Luth er's Ueber⸗ 
sung enthaltenen Wörter und Eigennamen, in welchem 
die verschiedenen Bedeutungen der Wörter genau getrennt, 
die Stellen, an welchen fie vorkommen, angeführt, und 
ſchwierige Redendarten und Sprüche erflärt werden. Ein . 
Hülfsbuc, zur leichteren Auffindung jeder beliebigen Stelle 
und zum Verftändniß der heiligen Schrift für Prediger, 
Gandidaten, Schullehrer und Bibelfreunde jeden Standes. 
Mit Stereotypen gedruckt. Leipzig, Tauchnig. 1V u. 
929 ©. 1 Thlr. 18 Gr. — Der erfle Theil erfchien 
1815. Die Bearbeitung wurde begonnen von dem jekigen 
Diakonus M. Nöbe in Frauenſtein; nah ibm trat der 
Candidat M. Litzkendorf cin, der aber 1826 farb, fo 
daß Herr Schott beinahe den vollen dritten Theil der Ars 
beit zu befeitigen harte. Hall. 2. 3: 1829. 223. *. Dies 
fer Band enthält die Lehre von der Erfindung. Theol. £. 
Bl. 1829. 36. *+. »Fuͤr den Zweck der eigentlihen Erklaͤ⸗ 
rungen fchwieriger Redensarten ift zu wenig gefchehen. Auch 
kann diefe Concordanz binfichtlich der Eigennamen auf Dolls 
ftändigfeit durchaus Leinen Anſpruch machen « Journ. f. 
Dr. 76. 2. Fr. Be Repert. 1827.11. 6. *%. Gen... 
1828. 21. 22. **. »Kein anderes Werk behandelt den frag: 
lichen Gegenfand mit einer folchen in das Eleinfte Detail 
eingehenden Genauigkeit, mit. folhem Ideenreichthum, mit 
ſolcher Gelehrſamkeit und in ſolchem Umfange. Für kom⸗ 
mende Auflagen wuͤnſcht aber Bee. etwas weniger Weit⸗ 
ſchweifigkeit in Gedanken und Ausdruck.« | 

K. ©. Haupt: Biblifche Real: und Verbal⸗ Ency- 
PFlopädie. Dritten Bandes Abth. 1: — NR. 488 ©. Abs 
theil. II: 436 ©. Abth. III: 674 ©. — Vergl. Jahrb. 
1. 190. Gen. 8.3. 1827. 161. *. Mehr erflärendes Woͤr⸗ 
terbuch, als Concordanz. Journ. f. Pr. 71. 1. 7% Rec. 
wirft dem Verf. namentlich Mangel an Sorgfalt vor. Sees 
bode’s Krit. Bibl. 1829. 159. 160. *. ’ 


d. Populäre Commentare und ans 

F dere Erläuterungsſchriften. 
- (©. S. Dinter:) Schullehrerbibel des Alten Teſta⸗ 
ments. 2. Theil: Die Bücher von Joſua an bis zu dem 
Buche Eſther. Neuſtadt, Wagner. 1 Chir. — Vergl. 
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Jahrb. I. 191. Leipi- 2. 3. 1829. 248. **. Lit. 3. f. 
Volksſchull. 1827. 3.** Dritter Theil. Lie. 3. f. Volks⸗ 
full. 1828. 2. *. 

Verzeichniß aller Bibelftellen, welche in Dinters 
Anmeifung zum Gebrauch der Bibel und Katechifationen 
über fämmtliche Hauptftüde erklärt enthalten find. Neu 
ſtadt, Waguer. 3 Gr. 

Schullehrerbibel, oder, einige Ipeen und Winke zu 
Anlegung einer Schrift, die dem Schullehrer beim Lefen 
ber Bibel in Schulen als Hülfsmittel dienen kann; mit 
getheilt von einem Bibelfreunde. Leipzig, Enoblod. VI 
u. 64 ©. 6 Sr. — Der Berf. hält eine Schrift für noͤ— 
thig, mit welcher ſich der Schullehrer auf Bibelleetionen 
gebörig vorbereiten koͤnnte. Daher diefer Verſuch, der kei⸗ 
meswegs gegen die Dinterifhe Echullehrerbibel gerichtet 
it, aber doch als ein Beherzigung verdienendes Wort uer 
ben jener beachtet zu werden verdient. Bel Rep. 1827. 
IV. 3. 4. *. Eutaxia 1828. 1. *. 

Bergleichung unferer gedruckten Bibelüberfebung Lu: 
ther's mit feiner Handichrift des 1. Capiteld ded Pro: 
pheten Jeſaia. In Schwarz Theol. Nachr. 1827. April. 
ES. 163 — 170. . 

Die Bücher der heiligen Schrift, bearbeitet für Kirche, 
- Schule und Haus. Die Bücher ded alten Teſtaments. 
Zweiter Theil Auch unter dem Titel: Jeſus Sirach. 
Bearbeitet zu Vorleſungen in Betflunden und zur häusli⸗ 
chen Erbauung. Leipiig, Barth. XIV u. 869 ©. 3 
Thlr. 12 Br. — Im Jahre 1816 erfchien der erfte Theil, 
die Sprüche Salomo’s enthaltend. Journ. f. Pr. 72. 3. 
*. Theol. 2 Bl. 1828. 72. *% Bed Repert. 1828. I. 
3. 4. *. Dee. hält das Buch mehr. für Kirche und Haus, 
als für die Schule geeigner. Namentlich erfcheint es ihm 
von großem Nutzen für die Betſtunden. Schuderoff Neueſte 
Jahrb. 111. 1. *. Schultheß Aun. 1828. Tun. *. Leip. 
2. 8. 1829. 269. *. 

R. Stier: Alte und Neues in beutfcher Bibel. 
Oder Ueberficht des Verhältniffes zwifchen Dr. M. Eu: 
therd Verdeutſchung ber heiligen Schrift und, ber durch 
Dr. 3. 8.0. Meyer heran — Berichtigung der⸗ 
ſelben. Als Hülfsmittel des Urtheils bargereicht. > 
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Schwarz CTheol. Nachr. 1827. Ian. S. 18 — 35. Sehr. 
S. 58 — 82. Maͤrz. ©. 103 — 137. April. S. 146-162. 
e. Bibelauszüge und Sprühbüder. 

mM. 2. Engel: Geift der Bibel für Schule und 
Haus. Fünfte Auflage, Plauen. — Vergl. Jahrb. I. 193. 
Evang. 8. 3. 1828. 40. 41. 42. F. Rec. hält es für ſehr 
gefährlich, diefes Buch Kindern in die Hand zu geben und 
es in Schulen flatt der Bibel felbft zu gebrauchen. 

I. W. 9. 3Ziegenbein: Die Fleine Bibel, oder bet 
Glaube und die Pflichten der Chriften in Worten der den 
igen Schrift. Mit, fteter Hinweifung auf die biblifchen 

eifpiele, und beigefügten, kräftigen Liederverſen. Für die 
Jugend in Schulen und Privatlehranſtalten bei dem Reli⸗ 


gionsunterrichte. Sechſte unveränderte Auflage. Braun⸗ | 


ſchweig, Meyer. 156 ©. 6 Gr. — Der Verf lies alle 
dogmatifchen Lehrbefimmungen weg und foftematifirte übers 


haupt nicht. Theol. 8. Bl. 1827. 93. *. Schuderoff Neueſte 


Jahrb. I. 2. *. Keipi. 2. 3. 1829. 265. *. 
J. B. Engelmann: Schul= und Haus-Bibel. Ein 


volftändiger Auszug aus dem alten und neuen Zeftament, 


alled defien, was nur irgend zur Religion gerechnet wer: 
den kann, mit den nöthigften Furzen Erläuterungen und 
einem Anhang, enthaltend: Biblifche Religionslehre. Frank⸗ 
furt, Suilhbaumann. IV u. 416 ©. 16 Gr. — Die 
fer Bibelauszug gehört zu den befferen. Leipz. &. 3. 1330. 
262. *. Theol. &. Bl. 1827. 96.*. Beck Repert. 1829. 
IN. 3. 4. * Hall. £. 3. 1828. €. Bl. 25. *F Lit. 9. 
f. Volksſchull. 1828. 1. *. Proteflänt 1827. I. 3. *. Eus 
febia 1828. 9. 

‚ .Bibelworte oder Erkenntniß der Wahrheit zur Gott⸗ 
jeligfeit auf Hoffnung des ewigen Lebens. Als Grundlage 
zu einem chriftlichen Unterrichte für die reifere Jugend. 
Hamburg, Perthes. 226 ©. 12. Ungebängt find: Winke 
zum Verſtändniß der Bibelmorte. 104 ©. — Ein zufams 
menhaͤngender, bloß aus den einfachen Bibelworten zuſam— 
mengeftellter Unterricht in der chriftlichen Xehre. Theol. L. 
3. 1829. 21. *. Journ. f. Pr. 77.3. *% Hall 8. 3. 
1828. 273. Kit. 3. f. Volksſchull. 1828. A. *. Seebode's 
Krit. Bibl. 1828. 78. * u. F. »Der Schüler gelangt durch 


diefes Büchlein nicht zur Klaren Weberficht er einzelen Leh⸗ 
1 


.— 7 
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ven und Borfchriften der Bibele- Evang. 8. 3. 1828. 
87. # . 
RB. ©. Boche: Kurze Bibellehre_für den evange: 
liſch⸗chriſtlichen Neligionsunterricht in Schulen und zur 
orbereitung der Gonfirmanden. Zum Zweitenmale ver 
beffert und vollftändiger herausgegeben. Steinkirch, 5. d. 
Verf. 74 S. 3 Gr. — Erf. Wochenbl. 1828. 12 *. 
Krit. Pr. Bibl. X. 6. *. 


I. S. K. Kahlbau: Wochenſpruchbuch, ober 
Sammlung auserleſener Bibelſtellen und dazu paſfender, 
neuer Liederverſe, nach Anleitung der gewöhnlichen Sonn: 
und Felltagdevangelien ded ganzen Jahres für die Schul: 
jugend in Eleinen Städten und auf dem Lande. Zweite 
verbefiertte und vermehrte Auflage. Stendal, Fränien 
und Große. VIII u 48 ©. 3 Gr. — Vergl. Deegens 
Jahrb. III. 171. Erf. Wochenbl. 1828. 12. *. U Sch. 
8. 1. 1828, 75. *. 

£. 4. W. Schmalz: Spruch: und Versbüchlein 
zu den fonntäglichen und Zefl=Epifteln und Evangelien. 
Zweite vermehrte Auflage. Im Anhange die Beſchreibung 
— Feſte der ——— Kirche, Liegnitz, Leonhardt 
3 Gr. z 

. Chr. H. Schreyer: Die reine, ächte Schriftreligion, 
ober: die vorzüglichiten Schriftftellen, welche die Wahthei— 
ten des Glaubens enthalten, gefarhmelt und in ein zufam 
menhängendes Ganze gebracht, Mit einer Vorrede begier 
tet von Chr. Traug. Otto. XVIl u. 147 ©. 10 9% 
— Der Derf. flarb 1823. GVergl. Jahrb. I. ©. 193. 
Er ftellt in einzelen Eapiteln alle wichtigere biblifche Aus 
ſpruͤche zuſammen und reihet fie mit Geſchicklichkeit fo au⸗ 
einander, daß es ausſieht, als ſpraͤche nur Ein Schriftlel⸗ 
ler in zufammenhängender Rede. Sen. L. 3. 1829. 22. 
*. Hall. £. 3. 1828. E. Bl. 1. *. Leipi. 2. 3. 1829 
4196. *. Lit. 3. fe Volksſchul. 1827. 3. *. Cutapia 
1828. 1. *. 

.Neues Spruchbuch oder Sammlung auserleſener Bi 
beiftellen über die gemöhnlichen — = und Feſtevan⸗ 
gelien ‚ mit kurzen Erklärungen für Vollsſchulen. Sehllt 

uflage. Zeipiig, Burth. 112 ©. 4, Er. — Erſchien 
zuerſt 1789. Der Verf. fchrieb diefe Sammlung, Kindert 
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das Erlernen der zur Begründung der Hauptwahrheiten bes 
Chriſteuthums nöthigen Bibelfprüche und Liederverfe zu ers 
leichteris und qugleich eine zweckmaͤßige Anleitung zur Ers 
klaͤrung ber — zu geben. Seebode's Krit. Bibl. 
1827. 12. *. Jouru. f. Pr. 71. 1. Hr. Erf. Wochenbl. 
1828. 40. “, Bed Kepert. 41828. LT 5.6. Ohne Urs 
theil. Schuderoff Neueſte Jahrb. III. 1. *. so 
An. 1828. Sum *. Lit. 3. f. Volksſchull. 1828. 2. 
A. Sch. 3.1. 1828. 33. *. . 

Bibliſches Spruchbuch zum Gebraud) in — 
Volksſchulen. Torgau, Wideburg IV u. 106 & 

Gr. — Don Euperintenbeut Dr. Koch redigirt. ebent. 
£. z 1827. 34. 

prüchbuch, ober bie chriftliche Glaubens » und Sit⸗ 
tere" in Bibelfprüchen mit beigefügten Lehrfägen und 
einzelen Sragen. Zum Gebrauche in Stadt: und Land: 
ſchulen. Im Anhange: 1.) Schiefale der Lehre Jeſu. 2.) 
Bortheile ber Reformation für die Proteftanten. 3.) Im: 
terſcheidungslehren der chriftlichen. Religionöparteien und 
©erten. 4) Entftehung und Benennung der in der chrifts 
lihen Kirche —— N en Gebräushe und Feſte. 
5.) Schulgebete. 6 utber's —*— Katechis⸗ 
mus. Darmſtadt, SR XU u. 324 u. 12 ©. ı2 Sr. 
— Für Lehrer brauchbarer, als für Schüler. Schultheß 
Aun. 1828. Nov. *r. Lips £. 3. 1830. 199. 7. CTheol. 
ẽ. Bl. 1827. 99. *r. Krit. Pr. Bibl. IX. 3. *. Schu⸗ 
deroff Neueſte Jahrb. IV. 1. *+. — krit. — VIII. 
1. *. Jen. L. 3. 1828. E. Bl. 76. * 

f. Bibliſche Geſchihten. 

Bibliſche Geſchichten aus dem A. und N. J., bear⸗ 
beitet von einigen Predigern im Canton Baſel. Zweite 
Auflage, —* Neukirch. 10 Gr. — Evang. K. 3. 
1828. 18. 

Elemenlarunteriicht i in der bibliſchen Gef erg Ein 
—— für Landſchullehrer, die nah Küfter 6 ss 

hen Erzählungen unterrichten. Erfter Theil, dad U. T 
enthaltend. Bumbinnen, Melser 42 &. — Diefe 
Schrift ik in Fragen und Antworten abgefaßt, bie ſich auf 
das Küfterifche Buch bejiehen. Die Anwendung des Ers 
sählten wird — hinzugefuͤgt. en.‘ Pr. 72. 1. + 


° / 
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Geſchichte des alten Teſtamentes in 41 Lehrftunden; 
deßgleichen Gefchichte ded neuen Teſtamentes in 40 Schr: 
ftunden — für die zartere Jugend. Aus dem Engfiichen 
überfegt von S. Treſchow. Elberfeld, Haffel. 6 Br. 
— Journ. f. Pr. 75. 1. 8. 

A. £. Grimm: Gefchichten aus ber heiligen Schrift 
für Knaben und Mädchen. 2 Bde. Neue Ausgabe. € 
bien, Hölfher 12. 1 Thlr. 10 Sr. 

3. Hübner: Außerlefene biblifche Hiftorien aus dem 
alten und neuen Teſtamente. Für Stadt= und Landſchu— 
len. Aufd Neue durchgefehen von X. W. Rnauer. Zweite 
Auflage. Celle, Schulze. IV n. 224 ©. 6 Gr. — Layı. 
2. 3. 1828. 166. (Ohne Urtheil.) Schuderoff Neuche 
Jahrb. 11. 2. Ohne Urtheil. Lit. 3. f. Volksſchull. 1828. 
.* A. Sch. 3. 1. 1828. 32. Fr. »Der Berf. kommt 
mit diefer neuen Durchficht jent zu ſpaͤt. Das Beßte an 
diefem Buche find die gu Anfang befindliche Zeittafel der 
bibliſchen Hiſtorien, und die Vorerinnerungen über die bi 
blifchen Hiftorienbicher.» Seebode's Krit. Bibl. 1828. 39. *. 

3. Hübner: Biblifche Siforien, zum Gebrauche für 
die Sugend und in Volksſchulen. Umgearbeitet umd her: 
—— — dich > a — zum — 

ei. e riftlichen Religion un 2 
Erf Theil: * orten bed U. 2. mit Titelkupfem 
Zweiter Theil: Die Hiſtorien des N. T. mit Titelkupfem 
Siebente durchaus verbeſſerte und vermehrte Auflage. Mi 
104 Kupfern. Leipzig, Hinrichs. 20 Br. — Leipi.! 
3. 1828. 166. (ohne Urtheil.) j 

.S. C. 6. Röfter: Zweimal 52 auderlefene bibliſch 

ftorien nad) I. Hübner Fünfte Auflage. Yerlin 
nslım. 12 Sr. | 

V. A. Jäger: Die biblifche Gefchichte für bie Jo 
gend. Erfter Theil: VIII m. 267 ©. Zweiter Theil: 20 
S. 12. Stuttgart, Megler. 1 Thle. 16 Gr. — Im 
£. 3. 1830, €. Bl. 82. *T. 

.Bilbliſche Gefchichte ded alten und neuen Teſtament 
im Auszug, für katholiſche Schulen nach feinem größer 
Werke. bearbeitet von I. Rabath. Zweite Auflage. Breu 
Jau, Leudhardt. X u. 126 S. 5 Sr. — Vergl. Jahıh 
1. 194. Seebode's Krit. Bibl. 1829. 45. *, 


an 
J 
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G. Sr. Seiler: Biblifhe Gefchichte des ifraelitifchen 
Volkes. Mit einer illuminirten Karte von Paläſtina und 
einem Grundriß von Serufalem. Erlangen, Heyder. 12 Gr. 

©. Sr. Seiler: Leben und Lehre Jeſu Chrifli. Nach 
ben vier Evangelien befchrieben. Erlangen, Heyder. 80 

. 3 ©r. 


3. Sr. Sedderfen: Dad Leben Iefu für Kinder. 
Aufs neue durchgefehen und verbefiert von einem Freunde 
des Vollendeten. 7. Auflage Halle, Hemmerde und 
Schmwerfähfe 6 ©r. 

Q. Nevelo: Dad Leben Chrifti unferd Herm. Zwei⸗ 
tee Theil. Düren, Knoll. 483 ©. 1 Chir. — Bed 
Repert. 1827. IV. 3. 4. *. Ä 

„R. S. Midahelles: Bibliſcher Sittenfpiegel in 
Beifpielen aud ber heiligen Gefchichte, zur Nacıa mun 
oder zur Warnung, mit binzugefüglen pafjenden Bibel⸗ 
fprüchen und Liederverfen, zum Gebrauche bei dem Reli⸗ 
giondunterrichte aufgeftelt. Erſter Theil. Nürnberg, Nies 
gel und Wiener. X u. 122 S. 9 Gr. — Dreifig 
Erzählungen aus dem A. T., derem jede einen moralifchen 
Sag zur Meberficht hat. Leipz. 8. 8. 1831. 61. *r. A. 
Sch. 3. I. 1823. 53. * 0. 5. | 


2. Schriften über den Lehrbegriff. (Katechismen 
und andere Lehrbücher.) 
a. Lehrbücher, welde fih an Luthers 

Katehismus anfhliegen. 
- Bam. Chr. Gottfr. Ruͤſter: Dr. Martin Eu: 
ther's Pleiner Katechismus mit einer kurzen Angabe ber 
daran zu Enüpfenden Chriſtenthumslehren, nebft angeführ- 
ten und mehrentheild abgedrudten Bibelftellen. Dritte, we: 
nig veränderte Auflage. Berlin, Enslin. 908. — Jen 
2. 3. 1828. €. BI. 10. *. 

‚©. W. Bade: Luthers Heiner Katechismus, mit 
binzugefügten, den Inhalt zerlegenven und erflärenden Fra 
= und Antworten ıc. Neunte Auflage. Berlin, Laue. 

. 5 Gr. 

Dr. M. Luther's Heiner Katechiömud mit angedeus 
teten biblifchen Stellen, biblifchen Beiſpielen und geiflfi- 
then Liedern für Schulen. Greifswald, Rod. 3 Gör. 

\ 
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L. ©. Jagpis: Luther’ Heiner Katechismus, in 
behaltbaren Sätzen op Auswenbiglernen, mit hinzugefüg⸗ 
ten Bibelftellen, Liederverſen und einer kurzen Geſchichte 
der chriftlichen Religionspartheien der Eirchlichen Sefte, 
nebſt Angabe des Inhalts der bibtifchen Bücher. Zweite 
Auflage. Dresden, Arnold. 4 Gr. 

Luthers Fleiner Katechismus mit einer kurzen An: 
gabe der daran zu knüpfenden Chriftenthbumslehren, nebfl 
angeführten und . mehrentheild abgedrudten Bibelftellen. 
Dritte Auflage. Berlin, Enslim 4 Gr, 

Luthers kleiner Katechismus nebft einer ſyſtematiſch 
a Sammlung biblifcher Sprüche und religiöfer 
Sprüchwörter für Deutjche Schulen. Leipzig. 4 Sr. — 
2. Sch. 3. 1. 1828. 154. *P. 

W. A. Müller: Chriftfiches Religionsbuch nach den 
ſechs Hauptſtücken des Lutherifchen Katechismi geordnet 
und mit einer Menge bibliſcher Sprüche und paſſender Lie⸗ 
derverſe verſehen fir Oberclaſſen in Stadt⸗- und Landſchu⸗ 
len. Leipzig, Schladebach. XII u. 184 ©. 10 Gr. — 
Theol. L. Bl. 1829. 16. tu. *. 


M. Luthers Heiner Katechismus, erklärt und mit 


nöthigen Zufäßen vermehrt, zum Gebraucd für Die Zugend 


und zur Erinnerung und Erbauung für Ermachfene. Bon 
3. 2. Parifius. GSiebente, verbeflerte Auflage. Leipiig, 
Barth. VII u102 S. 46. — Seebode's Kit. 
Bibl. 1827. 12. *. Cheol. 2. Bl. 1828. 23. * mit Bei⸗ 


fügung einiger Defiderien. Schuderoff Neueſte Jahrb. I. 


1. *. Lit. 3. f. Volksſch. 1828. 2. *. 
Dr. Ph. J. Spener's einfache Erklärung der chriſt⸗ 
lichen Lehre, nach der Ordnung des kleinen Catechismus 


Luthers in Fregen und Antworten verfaßt und mit n⸗⸗ 


thigen Zeugniflen der Schrift bewährt. Neuer verbefferter 
Aohrud. — — Hot u. 5206. % Gr. 
— Evang. 8. 3. 1828. 18. *. 
Schwabe: Weber den fogenannten Schluß der zehn 
Gebote. In Schwabe's Mitth, IV. 2. &, 1236 — 13. 
Lutherð großer Katechismus. Als chriftliches Lehr, 
Erbauung» mb Communionbuch nach den Originalaus⸗ 
gaben auf's Neue herausgegeben. Srankfurt a. M., Brdw 





— 
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ner, XlIm 2508 12 Sr. — Das Original if nach 
der erfien Ausgabe, Wittenberg 1537, treu wiedergegeben. 
Seebode's Krit. Bibl. 1827. 12. *. 1829. 60. (von Bials 
loblotzky.e) *. Theol. &. Bl. 1827. 65. *. Journ. f. 
Pr. 73. 1. *. Schwarz; Jahrb. 1827. Mai. *. Leip;. L. 
3. 1829. 197. *r. ang 
(Deger:) Dr. Phil Jak. Spener's einfahe Er: 
klärung der chriftlichen Lehre nach dem Kleinen Katechis⸗ 
mud Luthers Neuer verbefferter Abdrud. Erlangen, 
Palm. 520 S. 20 Gr. — Neues Erit. Journ. VIL 3. 
*. Journ. f. Pr. 73. 3. * u. *. Ree. bezweifelt, ob Spes 
ner's Katechismus im unſern Tagen die geſunkene Religio—⸗ 
ſitaͤt und Kirchlichkeit wieder herſtellen werde. 
‚8. S. Jaspis: Apologie des Lutherifchen Kate⸗ 
chismus mit Hinſicht auf einige neuere Anklagen desfelben. 
Im Journ. f. Pred. 71. St.1. © 1 — 56. 


b. Anderweite proteſtantiſche Lehr 
bücher. | 
a. Für Sotechumenen und Eonfirmanden. 
Duftluchen- Blanzow: Grundzüge des Chriften: 
thums. 3. Auflage Hamburg, Hoffmann. 102 ©. 
— — Journ. f. Pr. 72. 1. *. Cheol. & Bl. 1828. 
54. T*. | 
‚Ch. 5. Roſenthal: Katechismus der evangelifchen 
Kirche. In geiftwedenden Fragen mit Bibeljprüchen, aus 
denen fich Die Antwort ergibt. Wittenberg, Zimmermann. 
00956. 4 Gr. — Sen. 2 3. 1829. 125: P. 
Religionslehre in Sragen und Antworten zum Ges 
brauche in Schulen. Yarau. II u. 59 ©. — Auf Wunfch 
dem Kirchenrathe eingefandt. Schultheß Ann. 1827. Sept. 
T* won Schultheß.) 
I. ©. Krafft: Kurzer Unterricht in ber chriftliche 
Lehre für evangelifche Gemeinen. Zweite Auflage. Eſſen, 
Bädefer 12. 5 Gr. ’ 
.Kerm ber Chriftenlehre, nach den älteren und neueren, 
im Großherzogthum Baden ſynodiſch —— Lehrfor⸗ 
meln der, evangeliſch⸗proteſtantiſchen Kirche. Ein Beitrag 
zur ‚Erzielung des Katechismus der Uebereinſtimmung 
XXIV u. 48 S. 8 4 Sr. — Sn 8. 3. 1830. 12. ". 
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Doch verräch der Verf., da er zwifchen Nationalismus 
und Drthodorie in der Mitte ficht, bier und da ein Schwans 
Sen zwifchen zwei Parteien.« Cheol. 2. BI. 1828. 38. ®. 
Neues Erit. Journ. VII. 3. *. Krit. Pr. Bibl. X. 6. *P. 
Schuderoff Neueſte Jahrb. III. 4. *. u. VI. 1. *. Schult⸗ 
heß Aun. 1828. April. Pv. 
£. Hüffell: Katechismus der Glaubens⸗ und Sit⸗ 
tenlehre unſerer evangelifch = chriftlichen Kirche. Zweite vers 


mehrte und-verbefferte Auflage Gießen, Heyer Vu | 


‚68 S. 4 Gr. — Journ. f. Pr. 73.1. * Bed Repert. 
4829. Il. 5.6.* Gen. 8 3. 1828. 210. *. 


Ch. W. Spieber: Lehrbuch ber chriftlichen Religion | 


für Bürgerfchulen. Zweiter Theil: Einleitung in die Bü 
cher der heiligen Schrift. XIV m. 181 S. 20 Gr. — 
Hall. 2. 3. 1830. 111. *r. Cheol. &. Bl. 1830. 37. *. 


Dec. glaube nur, der Verf. habe bei weitem mehr gegeben, 


als der Bedarf für die Schule verlangt, A. Sch. 2. I. 
4330. 64. *. Journ. f. Pr. 77. 3. *. 





ch. T. Otto: Kur te Religionslehre für | 
a a a iv 


u. 107 & 9 Gr. — Mehr für Lehrer beſtimmt. Sie 
reihet fich im einzelen Paragrapben an Bibelfprüche. Dusch 
dieß biblifche Gepräge, wie durch das Hervorheben ber Un⸗ 
terfcheidungsichren der proteftantifchen Kirche zeichnet fich 
biefe Schrift charafteriftifch aus. Leipz. 2. 3. 1830. 318 
Inhaltsangabe mit einigen tadelnden Bemerkungen. Your. 
f. Br. 73. 3. *. Keit. Pr. Bibl. XI 2. Pr. Einrichtung 
und Anordnung fcheint dem Reec. nicht naturgemäß. Bed 
Nepert. 1829. IL 5. 6. * Sen. 2. 3. 1830. 221. *. 1. 
*. — en nn er. er nn ——— 
Br . £, golzapfel: Leitfe eim chriftli 
Religiondunterrichte in Schulen. Caffel, Bohne, VII 
u 7 8 de 3. — Aß ber che 
. 5. 9. Eramer: Kurzer er fichen 
Glaubens⸗ und Sittenlehre zur Belehrung und Wieder 
bolung für junge Chriften. Bote , verbeflerte und ver 
mehrte Auflage. Zittau und Leipzig, Schöps. 56 ©. — 
Diefe neue Auflage if von Guͤldemann in Dresden re⸗ 
ee Au & nn 65 ech Sefigiondichre , buch 
Lu. S., Georgi: Chriſtliche Religionslehre, 
BDeifpiele erläutert, für die unteren Caſſen in Stadt» und 


Y 
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Landfchulen. Leipiig, Dürr. VIII u. 120 ©. 3 Or. — 
Leipz. 8. 3. 1831. 219. F*. Gen. 8. 8. 1829. 127. * u. 
+. Erf. Wochendl. 1828. 27. *. Keit. Pr. Bibl. X, 6. 
ir A. Sch. 3. 1. 1828. 32. *F Seebode's Krit. Bibl. 
1828. 68. *. 

S, Sricke: Unterricht im chriftlichen Glauben. Für 
Gonfirmanden. Bunzlau, Appun. — Der Verf. hat, ges 
wiß zweckmaͤßig, Glaubens s und GSittenlehre mit einander 
verbunden. Sour. f. Pr. 75. 1. * u. *r. Beil. z. Schlef. 
Prov. BI. 1829, 1. *r. 


Ch. £. RAnippenberg: Leitfaben zum Gonfirmans 
denunterrichte. Zweite verbefferte und vermehrte Auflage. 
Büdehurg, Grimme. IVu526© — Ehe. 8. Bl. 
1830. 7. *+. Schultheß Ann. 1827.Nov. *F. »Der prak⸗ 
tifche Theil diefes Leitfadens leiftet weit mehr Genüge.« 
Erf. Wocenbl. 1823. 40. *, ohne daß diefes Büchlein 
Vorzüge vor anderen ähnlichen befäße. Schuderoff Neueſte 
Jahrb. II. 2. *. Lit. 8. f. Volfsfch. 1828. 2. * 


S. %. £. Matthaͤi: Suchet in ber Schrift, ober 
Anleitung, die Bibelfprüche über die chriftliche Glaubens⸗ 
und Sittenlehre, welcye im hannoverfchen Landeskatechis⸗ 
mus enthalten find, richtig zu verftehen und auf das Les 
ben anzuwenden. Zür Conftrmanden. Hannover, Hels 
wing VI u. 225 ©. 12 Br. — Diele Schrift will die 
im bannöverifchen Landesfatechismus fiehenden Sprüche 
durch eine Art von Paraphrafe erläutern. Seebode's Krit. 
Bibl. 1827. 12. *5. Cheol. & DE 1830. 8. * u. F. 
Denn für Eonfirmanden paßt ſich diefe Anleitung gar nicht, 
weil fie Audire fein will. Auch ift fie bloß für den Ders 
ſtand berechnet, das Gefühl wird durch fie nicht im Ents 
fernteſten angeregt und befriedigt. Sen. 2. 3. 1829. ©. 
Bl. 21. Fr. 

Katechismus der Pflichten, welche chräftliche Unterthas 
nen — von Gott eingeſetzten Fürſten und Obri I 


ten zu beobachten Kautbig find, zum Nuben der beutfchen 


Jugend des Bürger: und Bauernflanded verfaßt und mit 
einem Anhange über einige, jedem Staatsbürger nothwen⸗ 


dige, allgemeine Begriffe, herauögegeben von einem wah⸗ 
ven 


de der Tugend feined Waterlanded. Leipzig, 
Baumgärtnen 1Vu. 88 S. 6 Gr. — Das Bud 
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befieht aus 13 Hauptſtuͤcken, weldhe in Sragen und Autwor⸗ 
ten verfaßt find; der Anhang enthält aber fortlaufende Bes 
Iehrungen über Monarchie, Demokratie, Republik. Cheol. 
2. Bl. 1828. 43. *. (»Wiewohl einzele Partieen ausfuͤhr⸗ 
licher und erfchöpfenber bearbeitet fein könnten.) Journ. 
f- Pr. 73. 3. "7. Lit. 3. f. Volksſchull. 1829. 1. *. Ser 
bode’s Krit. Bibl. 1828. 28. *. 

Vorſchule der deutfchen Sprache ald Grumdlage des 
Religiondunterrichtd bearbeitet. Mit Beifpielen aus der bi: 
bliſchen Sefchichte. Heidelberg, Oßwald. — A. Sc. 3. 
1. 1828. 24. tr. »Das Tann unmöglich Grundlage des Res 
ligionsunterrichts genannt werden, wenn der Verfaſſer ſehr 
viele Wörter und Säge aus der heiligen Schrift anführt, 
und Durch Anwendung der Sragen: wer? weſſen? 2c. die 
bibliſche Geſchichte in 136 Sägen erzaͤhlt, und emdlich die 
gewöhnlichen Hauptküde des Katechismus und einige Bi 
beifprüche hinzufügt.« | 


ß. Für den Religiondunterriht in Gymna⸗ 
fien, für die reifere Jugend überhaupt 
und für Gebildete. Nebſt populären 
Schriften uber einzele Theile der Reli⸗ 
gionslehre. 

R. ©. Bretſchneider: Lehrbuch der Religion und 
der Gefchichte der chriftlichen Kirche, für die oberen Claſſen 
der Symnafien und für die gebildeten Stände Überhaupt. 
Zweite verbefferte und vermehrte Auflage. Gotha, Per: 
thes. XIV m. 305 & 20 Gr. — Sen. 8. 8. 182. 
4, as Theol. £. Bl. 1829. 40. *. Journ. f. Pr. 76. 
2.” ; " 

c Katholiſche Lehrbücher. 

Summa doctrinae christianae cum appendice 
de hoininis lapsu et jastiicatione secundum sen- 
tentiam et doctrinam concilii Tridentini, ex po- 
stroma recognitione doctoris Petri Ganisü. te 
Auflage. Landshut, Thomann. — Besnard 2. 3. 1828. 
April. *. Vergl. Deegen’s Jahrb. VII. 206. | 

,. 3.8. Bat: Kleined Lehrbuch der Fatholifchen Rei: 
gion in Fragen und Antworten. Ein gemeinfaßlicher Aus 
zug aus Dem größeren Lehrbuche. 16. verbeflerte und ver: 
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mehrte Originalausgabe. Bamberg, Dederich, 106 ©. 
3 Gr. — Die erfie Auflage erfchien 1800. Kerz 8. 8. 
4827. Aus. *. SKatholil 1827. 8. *. 

R. PD. GBoffine: Chriftkatholifches Unterrichtöbuch, 
oder kurze Auslegung aller fonn= und ee Epiſteln 
und Evangelien, ſammt daraus gezogenen Glaubens⸗ und 
Sittenlehren; nebſt einer deutlichen Erklärung der vornehm⸗ 
ſten Kirchengebräuche und beigefügten Leidensgeſchichte Jeſu. 
Neue Auflage. 2 Theile. Augsburg, Doll. 20 Sr; 

G. Ontrup: Katechismus der chriftfatholifchen Glau⸗ 
bend = und 'Sittenlehre. Hannover, Hahn. 221 ©. 4 Gr. 
— Besnard 8.3. 1827. Dec. *, u 

R. Sr. Störcher: Vorbereitung zum chriſtkatholi⸗ 
hen Religiondunterrichte für die erfle Claſſe der Kinder 
nad) dem Diöceſankatechismus. Bamberg, Klebfadel 
96 S. — Religionsfr. f. Kath. 1823. 37. *r. 
WVerſuch einer Beftimmung der wahren Natur des 
Katechismus der chriftlichen Tatholifchen Religion für die 
Jugend und dad Voll, Ingolſtadt. 65 S. 3%. Sr — - 
Der Berf. wänfcht einen allgemeinen Katechismus; zur Ers 
Füllung diefes Wunfches fucht er feinen Antheil bier beizu⸗ 
— Pa L. — u li sale 

. Düllenberg: Han en Religiondunter- 
richt in den Drei — Klaſſen —5 — ymnaſien; 
zugleich zum Gebrauch für gebildete Leſer überhaupt. Pas 
derbor und Arnsberg, Wefener. I. Abth.: VIII' u. 348. 
ll. abth.: 430 S. — Besnard 2. 3. 1826. Dee. *. Kerz 
t. 3. 1827. Apr. * mit einigen Ausftellungen. Sugleich 
glaubt Rec., es koͤnne diefes Handbuch ohne alle Abändes 
rung wicht eingeführt werben, weil es in zu philofophifcher 
Sprache abgefaßt ſei. Katholik 1827. 1. 

3. Pültenberg : Handbuch für den Religions - Un: 
terricht in den unteren an Fatholifcher Gymnafien; zus 
gleich zum Gebrauch für höhere Bürgerfchulen. Paderborn 
und Arnsberg, Wefener. 476 S. 1 Thlr. 4 Wr — . 
Kerz 2. 3. 1827. Apr. * mit denfelben Defiderien, welche 
bei dem größeren Handbuche gemacht wurben. Besnard 2. 
8. 1827. Mai. *. Katholik 1827. 1. *. 

Unterricht in der chriftfatholifchen Religion für die rei- 
fere Tugend und für Erwachjene München, Eentrals 
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Schulbuͤcher⸗Verlag. 174 © — Das Ersbisthum | 
München bat dieß Buch zum Gebrauche befannt gemacht. 
Besnard 2.3. 1828. März T*. Nee. if der Meinung, es 
wäre räthlicher gemwefen, den fchon oft-in München gedruck⸗ 
ten, bekannten vollkändigen Katechismus zur allgemeinen 
Vorſchrift zu machen. | | 
Das magere Serippe hiervon if: 

Katechismus der chriftfatholifchen Religion für bie 
Volksſchulen Baierns. Münden, Central:Schulbis 
cher⸗Verlag. 1128. — Besuard 2. 3. 1828. März. T*. 

PD. Sabalitſchka: Die Schule der heiligen Religion. 
Ein Hülfs «Lehr: und Leſebuch über den Unterrichtögegen: 
ftand Gott, für die niederen Glaffen der Volksſchulen, zu: 
nächſt für Stadtfchulen. Bamberg, Drausnid. — Re⸗ 
ligionsfr. f. Kath. 1828. 89. F*. 

3. Religiond» und Kirchengefchichte. 

3. ©. Rofenmüller: Religiondgefchichte für Kin: 
ber. Zehnte u Leipzig, Sleifher. 6 Gr. | 

M. E. Engel: Kurzgefaßte Gefchichte der chriſtli⸗ 
hen Religion und Kirche. Zu Beförderung von ig 
keit und —* — im evangelifch = proteftantifchen Glauben. 
"Blauen, Klinkhardt. 100 © 3 Gr. — »Eine eben⸗ 
fowohl wegen der zweckgemaͤßen Auswahl der Begebenheiten, 
als des allgemein verkändlichen Vortrags, der genauen Er 
Iduterung der Gegenftände und Ausdrüde, die der wenige 
gebildete Leſer nicht oder nicht richtig verfkehen möchte, ber 
von aller Bitterkeit freien Darſtellung, fehr empfehlenswer⸗ 
the Schrift.« Bed Rep. 1826. IL. 3. *. Gen. 2.8. 1827. 
162. F*. Hall. £. 3. 1827. €. Bl. 17. * Jouru. f. Pr. 
72.2 * Paͤd. Phil. &. Bl. 1827. 25. *. | 

Kleine Religtond = und Kirchengefchichte. Ein Leitfe 
den für den Unterricht ber evanzelifchen Jugend. Nebſt 
einer Zugabe über die Reformation in Weſtphalen und am 
Niederrhein. Eſſen, Baͤdeker. VIu. 72 G. 4 Gr. - 
Leipi. 2. 3. 1827. 235. *. 
., I. Sr. Schroͤder: Handbuch der Geſchichte der chriſt⸗ 
lichen Kirche für gebildete evangeliſche Chriſten. Leipiig, 
Cuobloch. 1IVu. 749 S. 3 Thlr. — Theol. L. Bl. 
1827. 65. *. Krit. Pr, Bibl. IX, 3. *. UNeber mauche 


l 
‘ 
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Unrichtigfeiten, über Eintheilung, Form und Styl wird der 
Verfafſſer vielfach getadelt. Beck Nepert. 1827. 1I. 4. *. 
Schwarz Jahrb. 1827. Det. *. Jen. 8. 3. 1828. 149. 
450. * u. F. 

Das Wiſſenswertheſte aus den Schickſalen der Lehre 
Jeſu, aus den Unterſcheidungslehren der chriſtlichen Reli⸗ 
Deren und Secten und aus der Entflehung und 

enrennung der in unferer Kirche eingeführten religiöfen 
Gebräuche und Feſte, nebft mehreren Schulgebeten. Darıns 
Radt, Leske. 12. 3 Sr 

Dr. Martin Luther, oder kurze Reformationsge⸗ 
ſchichte. Zunächſt für die evangelifche Schuljugend, dann 
den lieben Bürger und Landmann. Nürnberg, Raw. 16 
S. 6 Pf. — fir 3. f. Volksſchull. 1829. 2. *. 

Karoline Reinhold: Das Leben und Wirken Dr. 
Martin Luther's und der Reformatoren. In unter 
haltenden Erzählungen anſchaulich und belehrend dargeftellt 
für die Jugend. Mit Vorwort von I. 58. W. Witfchel. 
Nüruberg, Bauer und Naspe. 1 Thlr. 


B. Erbauungdfchriften. 
4. Predigten. 


4, Ohne befondere Rudfiht auf Stoff, 
Beftimmung und VBeranlaffung. 


0. Bon ifraelitifhen Predigern, 


&. Salomon: Predigten in dem neuen ifraelitifchen 
Tempel gehalten. Drittes Heft. Jahrgang 5587. Erfte 
Hälfte. Hamburg. 194 ©. — Verl. Deegen’s Jahrb. 

. 171. Cheol. &. Bl. 1829. 57. *F. 

E. Rley und B. Salomon: Sammlung der neues 
fien Predigten, gehalten in dem neuen iſraelitiſchen Tem⸗ 
pel zu Hamburg. Zweiter Jahrgang. Erſte Hälfte in zwei 

en. Hamburg, Abrons. 182 u. 194 ©. 2 Thlr. 
Sr. — Gen. 2. 3. 1830. 66. "F. 

| 8. Von Peoteftanten. 

u deutſcher Kanzelberedſamkeit. Erſter und 
zweiter Band. Gotha, Bibliograph. Juſtitut. X 
u. 234 © 225 © — Theol. L. Bl. 1329. 91. **. Das 
Plans und Ordnungsloſe der Sammlung wird geruͤgt. Reues 
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feit. Journ. VIL 4.*% VIN. 3. * u. +. We und Linde 
maun: 2. Heft. * u. F. »Diefe Sammlung if nichts Ads 
beres, als eine bunte Reihe praktifcher Bearbeitungen wich⸗ 
tiger Säge aus der chriftlichen Glaubens⸗ und Eittenlehre, 
Die nur Dann Mufterpredigten genannt zn werben verdiens 
ten, wenn man fie gu einem — Bande zuruͤckfuͤhrte.« 
Lit. 3. f. Volksſchull. 1828. 

J. Sackmann's, — Paſtors zu Limmer bei 
Hannover, Predigten. Jetzt zum Erſtenmal in_einer 
Sammlung vereinigt. Nebft einer Biographie dedfelben. 
Eelle, Schulie. 88 ©. 8 Gr. — Der Berk. Diefer Pre 
digten war geboren 13. Febr. 1643, geh. 4. San. 1718. 


Die Predigten ſind alle in der niederfäch ſchen Mundart. 


gehalten, und, fagt der Rec. im Sourn. f. Pr. 72. 1., das 
 Drollige derfelben wird Dielen Spaß machen. Theol. 2. 
BI. 18283. 28. *r. Es wird bier bemerkt, Daß vorliegende 
Schrift weder die erſte, noch eine kritiſche und noch wenis 
ger eine volftändige Ausgabe der Sackmann' (hen Pre⸗ 
digten ſei. Euſebia 1828. 2. Fr. 


u. Fiſcher: — für denkende Chriſten. Altona, 
ne VI u. 360 ©. 1 Thlr. 8 Sr. — Gen 
8. 3. 1829. 79. * u. E — f. Pr. 71. 2. + Theol. 
8. ‚Bl. 1829. 14. *F. Getadelt wird namentlich die Die 
tiom. Hall. 2. 3, 1828. €. Bl. 83. *-u. P. 


Sr. A. Gebe: Zünf Predigten mit einem kurzen 
Vorwort und Anhang Dresden, Arnold. 726. 7 
Gr. — Jouru. f. Pr. 71. 2. **. Winer's Krit. Tour. 
VL 3 *r Kit. Pr. Bil. IX. 1. * u. HF. Schudcrof 
Neueſte Jahrb. II. 1. * mit einigen Ausftelungen. Theol. 
2.31. 1828. 100. * u. F. 

El. arms: Neue Sommerpoftille, ober Prebigten 
vom erften Sonntage nad) Oſtern bis zum legten Sonn⸗ 
tage e nad) Trinitatis. Altoua, Bufch. VIII u. 676 ©. 

bir. 16 Sr. — Diefe Predigten bewegen fich im mo 
raliſchen Elemente. Homilet. liturg. Correſpondenzbl. 1827. 


35. Journ. f. Pr. 74. 1. *r. »Reec. geſteht, daß er 


des a viel in dieſer Poſtille gefunden habe, meint 


aber auch, daß bie Vorträge in noch erhöhten Maße ein⸗ 


mwirfen würden, wenn Harms die Form, dem Träger der 
Idee, wicht fo oft verserrte.« Theol. 8. Bl. 1829. 96. 


N 
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r. Bed Repert. 1827. —II. 4. * u +, Der. weiß wicht, 
ie man in Einem Kopfe fo viel gefunden Verſtand und 
‚ viel Berkehrtes, in Einem Herien fo viel Wohlmeinen 
nd doch auch wieder fo viel gehäffige Seitenblicke antrefs 
n kann. Namentlich if das Lestere da der Gall, wo er 
nzele dogmatifche Anfichten berührt, befonders ben herr⸗ 
henden Geiſt in der proteftantifchen Kirche von Seiten ih⸗ 
7 Lehrer. Neues Erit. Journ. VIII. A. 7*. Hal. 2.3. 
828. €. BL 101. 102. *. Leips. 2, 3. 1832. 88. F*. 


©. Rrenßler: Religiöfe Reben für Herz und 
eben. Zehn Predigten. Leipiig, Serig. 12 Gr. 

©. E. Petri: Predigten über wichtige Angelegenheis 
n des Herzend und Leben. Zittau und Leipzig, Sıchöps. 
In 2266 4 The. — Diefelben zeichnen fih aus 
urch Gedankeunreichthum und lichtvolle Darftellung. Roͤhr 
jr. Bibl. VIIE 4. **5. Theol. L. Bl. 1827. 95. *. Journ. 
Pr. 77. 2. *. Schuderoff Reueſte Jahrb. II. 2. *. 
zchwarz Jahrb. 1827. Nov. * m. F. »Es fehlt dieſen Pre⸗ 
igten in ſofern der bibliſche Geiſt, weil ſie ſich, wenn auch 
n die Lehren, doch nicht an die Perſon Jeſu halten.« 
eipj. 2. 3. 1831. 4. | | 

Worte zum Herzen, in einer Auswahl von Predigten 
nd Reden aus dem Nachlafle von 5. C. U. Regel. 
zotha, Henuing. VII u 336 S. 1 Thle. 12 Sr. 
Herausgegeben und mit einem DBormorte begleitet von Prof. 
Schulze in Gotha. Beigegeben it auch Dr. Bretfehneis 
er’ 8 Rede über Negel’8 Leben und Verdienſte) — Sen. 
. 3. 1829. 173. *.« Leipi. L. 3. 1828. 85. *% Theol. 
+ Bl. 1827. 50. *. Journ. f. Pr. 71. 3. *}. Der Rec. 
n der Krit. Pr. Bibl. IX, 4. * u *F. vermißt in dieſen 
Sredigten mehr oder weniger das eigentlich Chriftliche. Die 
u Grunde gelegten Bibelftelen dienen. fa ſaͤmmtlich nur 
um Motto; auch it das Bibelwore im vielen Predigten faft 
ar nicht angewendet. Man merkt dem Verf. mehr den 
Irofeffor als den Volkslehrer an. 
. M. 8. Schmaltz: Predigten über auserlefene Abs 
hnitte der heiligen Schrift für alle Sonn⸗ und 
8 Tahred. Leipzig, Fleiſcher. Erfier Band: VII u. 
170 ©. Zweiter Band: VI u. 528 ©, 3 Khlr. 8 Gr. — 
Dieſe Predigten zeichnen fich aus durch Gedankeureichthum, 


—8 
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Gruͤndlichkeit und tiefes Eindringen in die mannichfachen 
Lebensverhaͤltniſſe. Der Verf. bat ſich von dem Mebertreis 
bungen unferer Tage frei erhalten und das Verhaͤltniß der 
Offenbarung und Vernunft richtig aufgefaßt. Hal. 2. 93. 
Erg. BI. 1829. 131. *. Theol. 8. Bl. 1828. 14. ** mit 
einigen Rügen. Schwarz Jahrb. 1327. Dee. *. Krit. 
Journ. IX. 5. *% Sen. 8.3. 1830. 231. 232. *. Lit. 3. 
f. Volksſchull. 1827. 4. *. Leips. 2. 3. 1831. 36. 

J. ©. £. Schrader: Sechs Predigten, in be 
beutfch  reformirten ‚Kirche zu Frankfurt a M. gehalten 
und auf Werlangen dem Druck überlaſſen. Zum Belten 
der Abgebrannten zu Leiferde im Hannöverifchen. Frank⸗ 


fort a. M., Suilfaumann. Vill u. 108 ©. 12 Er. 


— Sen. & 3. 18239. 173. *r. Journ. f. Pr. 75.3. *. 
»Eiue edle Sprache, viel Leben und euer, Klarheit und 
Popularität, ohne in Worten oder Gedanken trivial gu wer⸗ 
den, forgfältige Benutzung des Textes und oͤftere Anwen 
dung paflender Bibelſtellen zeichnen dieſe Vorträge aus.« 


Cheol. £. Bl. 1828. **r. Krit. Pr. Bibl. X. 2. *. Pro⸗ 


teßant 1828. I. 1. *. 


G. C. Seubert: Predigten auf alle Sonn: md | 


Feſttage des Jahres, nebft einigen Caſual⸗ und Paſſions⸗ 
predigten. Zwei Theile, jeder 576 ©. Stuttgart, Frankh. 
4 Thir. — Der Verf. Fündigt diefe Predigten als Homis 
lien an, fie find es aber nicht, Journ. f. Pr. 74. 1. *u. 
+. »Die Sprache befteigt hier und da die wiſſenſchaftliche 
Höhe und fällt dann wieder in die gemeine Tiefe herab.« 
Hall. 2. 3. 1829. 74. **F. Eoneordia 1828. 10. *. Er 


fies Heft. Theol. 2. Bl. 1827. 31. F*. Nee. vermiße dad 


Logifche der Difpofition, und Reinheit der Dietion. (Antis 


Fritit und Antwort des Nee. daf. 58.) Beide Theile 


Theol. 2. Bl. 1829. 28. *5. Krit. Br. Bibl. X. 1. *. 
Schultheß An. 1829. Det. *r. Sen. 2. 8. 1829. 208. 
* 9.7. Proteflant 1828. I. 1. *P. 


3. Ch. von Stöphafius: Beiträge zur praktiſchen 


Pädagogik und Homiletik. In Abhandlungen, Schul: und | 


Kanzeloorträgen. Erſtes Heft. . Slogan und Life, Guͤn⸗ 
thber. 94 ©. 10 Sr. — Es if dieß der Anfang einer 
Sammlung der Fleinen Schriften des Verfs., welche von 
4801 — 1806 ausgearbeitet wurden und einzeln oder in 
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eitſchriften gedruckt erſchienen. Kein 8. 3. 1829. 96. *F.. 
aſt Alles if nur fragmientarifch und andeutend. Journ. f. 
r. 72. 4. *. Schuderoff Neueſte Jahrb. IV. 9. *, Paͤd 
bil. £. BL 1827. 31. *L Beil 3. Schlef, Prov. BL, 
828. 12. *. 

3. ©. Tiarks: Vier Homilien, in der teformirten 
eutfchen Kirche in London gehalten, nebfl einer ärung 
es 110. Pſalms. Bremen. 83 S. — Nichts als verwäf; 
rude Paraphraſen, ohne alle Beredtſamkeit. Ioura. f. Pr. 
2.1. Tr 

V. R. Veillodtert Predigten und Reben zum Beß⸗ 
n ber neugegründeten evangelifchen Gemeinde zu Ingol⸗ 
adt. Nürnberg, Riegel und Wießner. XVi u. 35%- 
. 1 The. — Eine Sammlung durch die Beiträge ver: 
hiedenes Prediger gebildet. . Die meißen babem jedoch dem 
erausg. zum Verf. Hall. 2. 3. 1827. E. BI..86. *. 
tipg. 2. 3. 1829. 112. **. Bed Rep. 1827. II. 4. *. 
urn. f. Pr. 72. 2. *. Jen. 2. 8. 1828. 219. *. Theol. 
Bl. 1828. 78. * u. 8. 

Eh. C. T. Wandel: Predigten und Gelegenheits—⸗ 
dem Zweite Sammlung. Merſebürg, Kobitſch. VIH 
.384 ©. 20 Gr. — Hall, 2. 3. Erg. Bl. 18%. 138; 

Journ. f. Pr. 71. 1. *. Theol. & BE 1827. 87. *. 
zeck Repert. 1827. 11. 4. *. 

m. WM. £. de Wette: Predigten, theild auslegen: 
er, theild abhandelnder Art, Zweite Sammlung. Bafel, 
teuficdh. 187 S. — Krit. Pr. Bibl. X. 3. *+ Sem 
3. 1827. 216. und 1819. 219. *. 


y. Bon Katholiken. 

G. Ackermann: Kürze Frühpredigten auf alle Sonns 
nd Feſttage des ganzen SKirchenjahres. Landshut, Kruüll. 
ter Band: XVI u. 352 ©. Zweiter Band: XII u. 332 
. 2 Thlr. — Kerz 8. 3. 1828. Jan. *. Jouru. f. Pr. 
1. 3. * mit Ausſtellungen über Die zumeilen ins Gemeine, 
latte und Lächerliche fallende Popularitaͤt, Thebl. L. BI: 
828. 16. F. Katholik 1827. Det. * all. 2. 3. 1828; 
95. *Ph. »Diefe Predigten find fehr populär und einfach; 
uch enthalten fie viel Gutes und manche Anficht, Die Ren 
” einem Katholifen kaum erwartete.« ai 
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3. 9. Brodmann: SHomilien und Prebigten auf 
alle Sonn⸗ und Fefltage des Kirchenjahred. Zweiler Theil 
Bon Faftnacht bis often. Münfter, Eoppeurath. 
XVIll u. 802 ©. 1. Chlr. 20 Gr. — Bergl. Jahrb. 1. 
215. Diefe Predigten gehören zu dem befferen homiletiſchen 
Erzeugniffen der Fatholifchen Kirche. Beck Repert. 1828. 
111. 3. 4. *F. Taubing. Quartalfchr. 1829. 3. *. Sen. ! 
3. 1830. 232. *. 

Ph. Srig: Predigten auf alle bes Tathol: 
ſchen Kirchenjahres mit Nüdficht auf die Sebrechen und 
Bebürfnifie der Zeit. Sulzbach, Seibel XVi m. 488 
©. 1 Thlr. 16 Gr. — »Des Verfs. Abficht geht dahin, 
aufmerkſam su ‚machen auf die vorberrfchenden irrigen Aus 
ſichten und Grundfäge, mit denen man heutzutage auf Ko⸗ 
Ken der Wahrheit fih und Andere täufcht und nichts Ge 
singeres bezweckt, als bie allmählige Vernichtung des poſi⸗ 
tiven chrifitathotifchen Glaubens; dan auch das Hiftoriiche 
und Dogmatifche der Religion Rärfer und anfprechender herr 
. vorjuheben, und auf diefe von Gott felbfi gegebene Grund: 
lage die heilige Moral des Evangeliums und Himmelreichs 
u grüänden.« Besnard 8. 3. 1827. Sept. **. Key. 2. 


1827. Sept. *. Der Rec. hält diefe Predigten nicht für 


wirklich gehaltene, meil fie ihm für eim gemifchtes Publi⸗ 
eum nicht populär genug dünfen. Sen. €. 3. 1829. 79. 
80. Tr. Der Berf. fol ſich doch vor aller Webertreibung 
hüten und das Kind nicht mit dem Bade ausfchürten, mie 
ee es häufig gethan. Er erblickt überall Gefpenfter um 


kaͤmpft mit Windmühlen, und fo fehr er fich auch den An 


rich gibt, ein recht denkender Kopf zu fein, fo deelamin 


er doch nur, anftatt gründlich zu beweifen.« »Die Eprade 


iſt ſchwuͤlſtig und die Difpofition im hoͤchſten Grabe unlo⸗ 


giſch.«) Theol. & Bl. 1830. 105. Fr. Berl Rep. 1897. 


IV. 3, 4. **. Katholik 1827. 8. * mit dem Wunfche, der 
nn möchte weniger gefchmückt und verfändlicher geredtt 
aben. 

‚3. M. Gehrig: XIII Predigten als Erinnerungen 
an einige wichtige Wahrheiten der chriftlichen Religion und 


Sittenlehre. 2. Auflage. Wuͤrzburg, Ettlinger 9 Gr. 


3. 3. Haubs: Populäre Predigten auf alle Som: 
tage des ganzen Jahres. Aus den —E Predigem 
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ür daS gemeine Volk gefammelt. Eoblenz, Vene Gel.⸗ 
zuchh. 1 Thlr. 6 Gr. — Dem Kikel nach zu fliehen, 
I dieß eine Sammlung aus Predigten verfchledener Vers 
fer, dem Mer. nach aber enthält das Buch bloß Predigs 
en des Herrn Haubs. Kers L. 3. 1828. Aug. *, Jouru. 
Pr. 72. 1.7. Sie reizen zum Lachen. Katholik 183928, 
*. Dec. tabelt nur den bie Zuhörer abkanzelnden ſchar⸗ 
n Eiferton, | 

I. M. Flmenfee: Beiträge zur Homiletik. 1. Bos. 
. Heft. Rotweil, Herder. > Jahrb. 1. 216. 
efes Heft enthält 7 Predigten und 3 Eurse Standreden, 
ebſt auserlefenen Etellen aus den heil. Vätern auf das 
ferfeft im Iateinifcher Sprache, und die Fortfegung von 
offuer’s Betrachtungen über das Evangelium. Kerz 2. 
. 1827. April. * mit Ausfelungen. 2. Bdods. 1. 
b Gr. Kerr 8. 3. 1828. Jan. *. Alt und Lindemami: 
. Heft. +*. Diefe Schrift ift Feine Bereicherung der ho⸗ 
letifchen Literatur. 
‚ € A. Riedhofer: Religioͤſe Vorträge auf alle 
onns und Fefttage ded ganzen Kirchenjahres, über vers 
hiedene Birchliche Geremonien, Gebräuche, Feſte ic. 2. 
ahrgang Augsburg, Bolling. — Kerr & 3. 1828. 
ai. ®, | 


I. Scheill: Vermifchte Prebigten. Sulzbach, Geis 
ꝛl. VOL u. 316 ©. 1 Thlr. — Sie find meißens kurz 
id alle gar. Kerz 8. 3. 1827. Juli. *. Besnard 2. 3. 
27. Nov. **. Touren. fe Pr. 72. 3. Fr. Schultheß 
m. 1827. Nov. *. Es find dogmatifche Reden, aber Feine 
erdigten. Theol. 2. Bl. 1828. 68. Fr. Berl Repert. 
27. 1V. 3.4. rm. * »Es herrſcht in diefen Vorträgen 
ı eraf religiöfer Geiſt; auch redet der Verf. verſtaͤndlich; 
er theils find die gewählten Hauptfäge nicht erſchoͤpft, 
eils find die Diſpoſitionen öfters unlogifch. Auch) buldigt 
tVerf., ſelbſt auf Koſten ber Wahrheit, dem Geiſte ſei⸗ 
r Kirche.« Katholik 1827. 5. *. »Der Verf. bet dieſe 
ꝛedigten vor einem gebildeten Publicum gehalten. Die 
prache in ihnen iſt daher eine männlich edle und erhabene.⸗ 
itholik 1827. Sept. *, 

Ded verftorbenen 3. S. Schreven, weilınb Yan - 
8 in Buchold, hinterlaffene Predigten. — des Ber⸗ 


—— 


168 Schriften für Unterricht und Erbauung. 


faſſers Tode gefammelt - und herausgegeben von feinen 
Freunden. er und zweiter Band. Coͤln, Shmig. 
2 Thle. — Diefe Schrift Ik oft mehr ein Entwurf su Predigten 
ald Predigten ſelbſt. Auch finden fich mehrere Predigten Sais 
Ler’s darin. Der Rec, in Kerz &. 3. 1827. Mai. *, lobt 
aber deßhalb den Geligen, daß er fo gute, fremde Arbeit 
sorgetragen bat. Besnard 8. 3. 1827. Mai. *. Katholik 
41827. 1. * Alt und Lindemann: 2. Heft. Diefe Predig 
ten -gehören.dem verfiorbenen Schreven nicht an; benn 
er bat die Predigten Anderer bald ganz, bald nur theilweiſe 
benutzt. Eu 
B Mit Rudfiht anf Stoff, Beſtim— 

mung und Veranlaffung. 

a. Weber befondere Terte. 

& Ueber die gewöähnlihen Peri— 
Topen. 
aa. Bon Proteflanten. 


.  Weebigten Über ſämmtliche Sonn⸗ und —— 
gelten des Jahres. Eine Gabe chriſtlicher Liebe der neum 
evangelifchen Gemeinde in Mühlhaufen dargebracht von 
jetzt lebenden heutfchen Predigern. Herausgegeben vn 
Lrnft Zimmermann. Zweiter. Band. Darmfadt, Lesle. 
40:8. 655 &. — Vergl. Jahrb. I. S. 217. Roͤhr 9. 
Bibl. VII 4 * u. + Seit. Journ. IX. 3. *u.f 
Thesl. Stud. u. Krit.1828. 1.3. (won de Werte) *ut| 


Ch. £. Louard: — über gewöhnliche Par 
open und freie Terte. Dritter Band. Berlin, D ehmigf« 
vita. 533 S. 1 Che. 12 Gr. — Vergl. Japıb. |. 
910. Diefer Band enthält Betrachtungen mei über cm 
folifche Perikopen. Leipj. & 3. 1831. 208. * u. p. Hl 
£. 3. Erg. Bl. 1829. 131. (ohne Urtheil, mit DWerweilu 
auf die Recenſion der beiden erken Bände.) Beck Rapel 
7827. III. 4. *. Cheol. £. BL 1828. 29. *r. Rec Mi 
zeugt dom: -WBerf., daß er auf dem Wege fei, die an da 
Beiden ten Bänden gerügte moRifche Taͤndelei abzulegen 
Journ. Pr. 72.2. Fur Wochenbl. f. Pr. u. Gdul 
1828. 19. *4. Krit. Pr. Bibl. IX. 2. F. Rec. befchäftt 
Ah Haupsfächlich mit-dem Glauben des Verfs. Schuberf 
Naueſte Jahrb. II. 2. *}. »In dem Ganjen wehr ein mat 
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yaft bibliſcher Geiſt, wenn man auch nicht jede Anfiheund 
Behauptung von Jeſu felbft ausgegangen nennen Fann.« 
Jen. £. 3. 1828. 132. * u. F. ’ 
S. £. von Ralm: Poflille zum Vorleſen in Land. 
icchen und zur häuslichen Erbauung an allen Sonn: und 
Feiertagen des Jahrs Über die Epifleln und einige andere 
Serte. Hannover, Hahn. Vin 592 © 4 3 Thlr. 
— Ueber besfelben Verfs. Pofille über die. Evangelien ſ. 
deegen's Jahrb. VI. 197. Serbode’s Krit. Bibl, 1827. 8. 
*. »Diefe Poſtille entfpriht dem Bedärfniffe völlig, ſo⸗ 
sobl durch eine gute Auswahl nüglicher Wahrheiten, ale. 
urch eine lichtvolle Difpofition. und Ausführung, und durch 
ine fapliche und der Würde der Kanzel angemeffene Spra⸗ 
he.« Hall. 8. 3. €. Bl. 86. *r. Der Nee, tadelt nur 
as allzugeringe Anfchließen au den biblifchen Text. Journ. 
. Pr. 71. 3. *r. Schultheß Neueſte Ann. 1827. Sept; 
. Dee. *. Theol. &. Bl. 1829. 19. * u. +. »Der Berk, 
at es an zweckmaͤßiger Benusung des Tertes, fo wie at. 
ogiſcher Difpofition allzuſehr fehlen Taffen; beobachten 
abei aber. die für Landleute erforderlihe Popularität.« 
koͤhr's Pr. Bibl. IX. 1. *r. Schwarz Jahrb. 1827. Nov. 
. keipi- 8 8. 1829, 219. *r. »3war iſt diefe Poſtille 
tbaulich und populär, aber nicht immer praftifch.« Kit. 
1. fe Volksſchull. 1828. 1. *. | 
bb. Bon Katholiken, gichen 

J. V. Bortig: Predigten über bie fonntäglichen: 
Svangelten. Gehalten in ber —S Landshut, 
chbomanm. 1V u. 396 ©. 1 Thlr. 2. Gr. — Besnard 
. 8. 1847. Maͤrz. *x. Katholik 1827. 5, *. »Drdnung, 
nd Schönheit der Gedanken, Mare, kraͤftige und wuͤrde⸗ 
olle Darſtellung, richtige und forgfältige Benutzung und 
krklaͤrung der Schrift, glückliche Verbindung deſſen, was. 
en Verſtand erleuchten und das Herz rühren: und. erheben 
ann, eine lebendige und. ergreifende Sprache machen, diefe 
Predigten gleich. empfehlenswerth.« 

8. Meber ganze bibliſche Bücher 
oder einzele Abfhnitke ders 
felben. 

‚KR. 6. Blumbardt: A der Kranke, Ster= 
sende. und Auferweckte. Für Leibende und Freunde Deu 


— 
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Leidenden. Im einer Reihe von Homilien Zweite Aufl 
Baſel. IV u 208 ©. 14. Gr. — Die erfe Auflage ew 
fihien 1807. Diefe keineswegs ſchulgerechten Homilien eut⸗ 
halten viel Spielendes. Beck Repert. 1827. Il. 4. *5. 
m £. 3. 1829. 206. * u. +. 


D. Rrummader: Die : Banderungen Iſraelt 
buch bie Müfte nach Kanaan. In Beziehung auf die 
inneren Führungen ber —— beleuchtet in einer 
von Frühpredigten. Erſtes Heft. Elberfeld, Haffel. 
Gr. — Es ſoll in dieſen Predigten fo geredet werden, 1 
der vorbitdlihe Sinn diefer Wanderungen für die inneren 
Führungen der Gläubigen dargelegt wird. Der Ree. in det 
" Evang, 8. 3. 1827. 43. tadelt.fcharf das regellofe Allego⸗ 
sifiren und fpieleude Erpmologifiren des Verfs. 


E. Zimmermann: Predigten im Jahre 1823 ge 
balten. — ra in der großherzogich heſſiſchen 
kirche zu Darmſtabt gehalten. Siebenter Theil. Auch 
ter dem Titel: —** über die Apoſtelgeſchichte. Dritter 
Shell. Darmfadt, Lesfe. XIIu. 250 8. 1 Thlr. 18 
Gr. — Vergl. Deegen's Jahrb. VII. 225. Leipi. 2. 3. 
1848. 336. * mit einigen Erinnerungen. Theol. 8. Bl. 
1827. 17. (Selbflanzeige.) In dem Wochenbl. f. Pred. u. 
Schull. 18283. 24. 95. wird von Dr. Wohlfarth die Pre 
digtweiſe des Verfs. charakterifirt, und dabei namentlich 
mehr Abwechfelung in der Form und größere Benugung des 
Textes gemänfcht, zugleich erklärt, der Verf. predige gu wer 
sig Dogmarif, Krit. Pr. Bibl. IX. 5. *. Doch tadelt Res 
eenfent die langen Eingänge, auch mirft cr dem Verf. bier 
und da Uebertreibungen vor. Diesich Homil. Jouru. 1. 1. *. 


b, Ueber befondere Gegenftände oder mit bei 
fonderer Tendenz. 


a Von Protekanten. 


Beiträge zur Beförderung En chriftlichen Kinder: 
zucht in Erziehung&- Predigten; ausgezogen aus den Pre 
bigten — * mter Kanzelredner es Bändchen. Aus 
Ir. F. V. Reinhard 8& Prebigten. Bla, Seibel. 
VII u 254 & 16 Gr. — In drei Bändchen fol eine 
Eanımlung von Erjiehungspredigten erfiheinen für fronme 
Erzieher und Aelteru, vorzüglich aber für Schulichrer. Ken 
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2. 3. 3897. Sul. * n. F. R empfishit fie katholiſchen 
Schullehrern nicht ; läßt aber Reiuhard’s Talent Gerech⸗ 
tigkeit widerfahren, wiewohl er bemerkt, daß er in biefen 
Predigten Die Fatholifche Salbung nicht finde, daß die pro⸗ 
tetautifche Defectivität auch hier nicht unbemerkt bleibe. 
Theol. &. Bl. 1828. 6. *. Journ. fh Pr. 73. 3. *. Bed 
Repert. 1827. IV. 1. 2. * Schultheß Anu. 1328. Non. 
*. Katholif 1827. 5. ** mir Anerkennung des Werthes 
Reinhard's. Leipz. 8. 3 41829. 223. *. Lit. 2 f. 
Volksſch. 1829. 1. - | 
Chr. Ph. 5. Brandt: Predigtbuch zur Beförderung 
der häuslichen Andacht. In Verbindung mit einigen evan⸗ 
gehfchen Geiftlichen herauögegeben. Erſter Band. Sulibach, 
Seidel. Vliiu 2728 7% Gr. — Nah dem 
Rec. in Schwarz Jahrb. 1827. Decemb. (**) find diefe Pres 
bigten eben fo biblifch als populär. - Evang. K. 3. 1828. 
21, > 
€. 5. W. Ernft: Predigten über ſelbſt gewählte 
Stellen der heiligen Schrift; zum Vorleſen bei öffentlichen 
Sottedverehrungen, fo wie zur häuslichen Erbauung, Eafs 
fel, Zudbarde. 2366 4 1Thlr. 8 Gr. — (Der 
Verf. ik ein Prediger der Brüdergemeinde zu Eaffel.) Bed 
Rep. 1827. III. 4. *. »Klarheit, Fruchtbarkeit und Kürse, 
und Dabei auch oft eine neue überrafchende Anficht, dag 
iind die Vorzüge, die man den homilctifchen Arbeiten des 
Verfs. nachrühmen kann.« Sourn. f. Pr. 71. 3. ** Der 
Tadel erſtreckt' fich aber vorzugsweife auf die Dietion. Theol. 
2. Bl. 1828. 18. *+. Schulcheß neueſte theol. Ann. 1829. 
März. *r. Erf. Wochenbl. 1828. 16. *F. Schulthef Ann. 
1827. April. *u. + Schwarz Jahrb. 1827. Nov.*u.t. 
Sen. 2. 3. 1829. €. Bl. 61. * ohne Vorzuͤglichkeit. Lit. 
3. fe Volksſchull. 1827. A. *F. 
G. A. 5. Boldmann : Predigten zunächft für häus⸗ 
liche Erbauung. Erſte Sammlung. Zweite verm. Auflage, 
Hannover, Hahn, 216 ©. 18 Gr. — Keipi.. 3. 1827. 
260. *. Sheol. £. BI. 1828. 55. *. 
, 2.4 Kübler: Sechs Predigten über den- alleinfes 
ligmachenden Glauben an den Sohn Gottes, gehalten in 
der Köbenichter Kirche zu Königäberg in Preußen. Königes 
berg, Boruträger. 129 ©, 16. Or. — Ungeachtet des 
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verehruugewuͤtdigen Beiß@b, der in dieſen Predigten mehr, 
leiden fie alle an einen gewiffen Helldunkel und an Unver⸗ 
Ränblichkeit. Leipz. 8% 3. 1829. 86. * m. r Jouru. j. 
Pr. 74 2. **8. Bed Repert. 1827. IV. 3. 4. Ohne un 
theil. Hall. 8.3. 1828. G. BI. 96. *P. 

G. A. es : Neujahrögabe in vier Gegen 
Reden in ber St. Mich. Gemeine zu Iena gehalten. Sen, 
Schreiber. 68€. — — 2. Bl. 1829. 22. * u}. 
Krit. Pr. Bibl. X, 2. * u. P. Schuderof Reuefie Ber 
IV. ı.* Gen. 2. 3. 1828. 79. *r. 


N Länder: D ihr Kleingläubign! Welne ne! | 


: Des Chriftenthums göttliche Kraft in und zum 96 
en Wandel. Ein Zufi 2 aus Gottes Wort für Sr 
bauung fuchende Chifken ‚ in drei Predigten. Stolberg 
(Magdeburg, Heinrichshofen in Comm.). 708. 6 6r. 
— Leip. 2. 3. 1831. 55. * u. *. 

3. 5. Rabbe: Unfterhlichkeit und Wiederfehen, ode 
bie höhere Welt in uns und über und. Meden an Gebil— 
dete. Braunfchweig, Shulbuchhdig. 12 Gr. 

Kurze Reden für Landfchullehrer zur Benutzung nad) 
76: Tauf⸗ und Trauermahlzeiten. Neufadt a. d. 

en — Roͤhr Pr. Bibl. VIII. 6. *. 


R. Rolffs: Predigten und Reben, bei befonder 





Dart iden und ‚rühtenden Beranlaffungen gehalten ‚net 


rüchen für — — Hannover. — Seebode' 

— En 1827. 12. * 
£. St. von Schmidt: : Hredigten bei befonberen 
Veranlaffungen gehalten. Dritte und lekte Sammlung 
Sulzbach, v. Seidel. 360 S. 1 Thlr. 8 Er. — su 
tbelif 1829, Aug. F. Ein Geift von hochtrahendem Düns 
kel und von Selbſtgefaͤlligkeit, mit einer Miſchung von el— 
ner Falten und mit Woͤrterkram gefättigten Moral male 
durch das Ganze hin.« Jen. 2. 3. 1830. 43. *F Theil. 
= Sl. 1829. 5. *r Benkert Rel. u Kircheufr. 1828. 


Wichelhaus: Die fieben Sendſchreiben bed 
Herrn an die ſteben Gemeinden in Afien, in einer Reihe 
von Predigten erklärt; Zum Druck befördert von S. San⸗ 
der. Elberfeih + Haffel m — und pierikifchen 
Gerucht. Cheol. 2. Bl. 1820. 9. + Ehwar;. Zahl. 
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827. Det. % Ree. bemerkt mit Freuden an dem Verf. 
je ueue Zeit einer tieferen und gruͤndlicheren Eregefe, ale 
an fie feit der bisherigen Generation gemohnt if; auch 
je Klippe einer allegorifchen Deutung wird er mehr und 
ſehr auf diefem Wege vermeiden lernen.«a Evang. 8. 3. 
829. 32. **, Nee. rechnet diefe Predigten zu dem ausges 
ichnetſten Leitungen, melche Die neuere Literatur auf Dies 
m Gebiets aufzumeifen bat. | 
6. Bon Katholiken. 

Dh. Dittrich: Geiſtliche Reden zur Belehrung bes 
Zoffed über verfchiedene Gebräuche und Geremonien ber 
atholifchen Kirche; in V Bänden. 3. Band: Feſttags⸗ 
den, 1. Abth, Prag, Krauß. 448 ©. 1Thlr. — 
zergl. Jabtb. 1. 228. Katholik 1897. 5. *. 

A. Lin: Sechd Predigten über die Gottheit Jeſu 
nd deffen Erlöfung Ried, Haflinger VII u. 118 
5. — Besnard 8. 3. 1828. Aug. *. ; 

3. 8. Maffillon’d zwölf Neben an und für bie 

Sroßen. Aus dem Branzöfiichen neu überfest von J. G. 
Iifter, Würzburg, Ertlinger. 239 S. — Besnard 
» 8. 1826. Dee. *. Katholik 1826. Dee. *. 
‚ A. I. Onvmus: Homilien und Betrachtungen über 
ie Leidensgeſchichte Iefu, feine Auferftehung und Himmel 
ahrt, die Sendung des heiligen Geifted und den Anfang 
ner heiligen Kicche. Mit 1 Titelkupfer. Würzburg, Etts 
inger. X u. 276 &. 20 Gr. — Diele Vorträge koͤn⸗ 
em wicht eigentlich Homilien genannt werden. Cie find 
sche nach ber Methode ber Kirchenvaͤter eingerichtet, geben 
ine fortlaufende parapbraftrende und erflärende Wicderers 
ählung der biblifchen Abfchniste, umd fügen diefer erbaus 
Ihe Nruganmendungen bei. Dies Buch liefert aber auch 
eine Kanzelvorträge, fondern if ein Erbauungsbuch. Journ.“ 
Pr. 71.2 *r Ser 2 3. 1827. Mai. *. Katholik 
‚827. 5. *. 

M. Steiner: 43 kurze Kanzelreden über die Leidens. 
tefchichte Jeſu Chriſti, darſtellend feine unübertreffbare 
Seelengröße. Wien, Pichler 1 Chlr. | | 

(%. Steieder): Preigten und Betrachtungen, bei 
rer Eröffnung des päpftlichen Jubiläums im Dome zu Pa: 
xerborn gehalten. Paberbarn, Wefener. 6 @r. - 
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. E. Veith: Die Friedensopfer, in einer Yolgerabe 
tathoilähe Darftellungen. Wien, Armbrufßer. 307 ©. 
— Kerz 8. 8. 1828. Sept. *, 


c. Bei befonderer Veranlafung. (Feſt⸗ und 
Gelegenheitöpredigten und Neden.) 
aa. Vermiſchte Samminugen. 

‚„. Magazin von Feſt⸗, Gelegenheits » und anderen Pre 
a und Heineren Amtsreden. Neue Folge. Heraudge 
eben von Roͤhr, Schleiermadyer und Schuderoff, 
—* Band. 379 S. 1 Thle. 12 Gr. — Vergl. Jahrdb. 
J. 229. Sen. 8. 3. 1828. 147. *. Theol. £. Bl. 1828. 
104. *. 

W. H50ßbach: Predigten. Dritte Sammlung, haut: 
fächlich Feitpredigten enthaltend. Berlin, Dünrmier. 414 
© ı Thlr. 8 Sr. — Journ. f. Pr. 73.1. *. 

3. Se. Röhr: Chriflliche Feſt⸗ und Gelegenheitöpte: 
bigten, vor einer Landgemeinde gehalten. Zweites Baͤnd⸗ 
hen. Zweite Auflage Zeig, Webel. 206 ©. 14 Gr. 
— Vergl. Jahrb. J. S. 230. Theol. 8. Ti. 1828. 87. * 

3. Schuderoff: Feſt⸗ und Gelegenheitöreden und 


Predigten. Ronneburg, Lit. Eompt. Vill u. 32& 


1 Thlr. 8 Br. — Theol. L. Bl. 1823. 15. * mit einigen 
tabelnden Bemerkungen. Schultheß An. 1827. Non. *. 
Krit. Pr. Bibl. IX. 5. *. Hall €. 3. 1828. E. BL. 79. ° 

3. m. Goͤſchl: Fefttagda Predigten für gebildete Ko: 
tholifen. VIll #2. 290 ©. 18 Or. — Kerr 8. 3. 1838. 
Sept. **. Beukert Rel. u. Kirchenfr. 1828. 78. *. 

+ % A. Deveri: Predigten bei verfchiebenen Ber 
anlaffungen. Yünfter und fechfter Band. Prag, Eaive 
4 Thlr. 8 Gr. — Vergl. Jahrb. 1. 230. 


bb. Speeiellere Sammlungen und | 


; einzele Predigten. 
a. Zeit⸗ und Vaterlandspredigten. 


Ch. S. von Ammon: — 8. Oct. 18797, 
dem Rage der Sr. Mai. dem 


in der Ä en gehalten. 
Drehen, Hilſcher. — ge handelt das Them: 


ald ige Anton von 
Sachſen in ber $ ſtadt Dresden geleiteten Huldi⸗ 
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vie unſere Pflichten als Chriſten oder als Bürger des Das 
erlandes in der Ehrfurcht gegen deu König fich vereinigen. 
ein. & 3. 1827. 336. *. Bed Rep, 1827. III. 2. *. 
b. S. von Ammon: Dad ehrwürdige Bild der 
uf dem Throne der Ewigkeit entgegenveifenden Tugend. 
Fine Gebächtnißpredigt auf weiland Ihre Majeftät den als 
erdurchlauchtigſten Herm, Fried rich Auguft, König 
on Sadfen, — Andenkens am 18. Jum 
827. Dresden, ilſcher. 96& 5 Gr. — Lei. £. 
. 1827. 179. 180. * Beck Repert. 1827. I.0.* 
ch. U. %. Siedler: Pebigt am Tage der feierlis 
hen Sröhubigun gung ic., nebit der bet der Huldigung vor 
em Throne im Namen der Seiftlichkeit gefprochenen An» . 
ede. Plauen, Wiepreht. — Der Berf. behandelt den 
Bag: Wer Gott fürchtet, der ehret den König. keipi. 2. 
}. — 336. *. Bed Rep. 1827. 111.2 
D. Boldhorn: Predigt während der feierlichen 
führung der entfeelten Ueberreſte weiland ‚Ihrer Majes 
tät, der — Königin von Sachſen, Maria 
rhereſia, am 9. Nov. 1827, als am 3. allgemeinen 
Zußtage. Leipsig, Barth. — Der Verf. behandelt das 
Ehema: wie wir bei erfchätternden Erfahrungen unfer Herz 
gen Trog und Zagen durch den Gedanken an Gottes Als 
viffenheit bewahren follen. Leipz. 2 3. 1827. 336. *. 
Bed Rep. 1827. 1. 2. *. Roͤhr Pr. Bibl. IX. t. *. 
eheol. 2. BL 1828. 43. *+. Hall. 2. 3. 1828. ©. Bi. 
. *. Eutaxia — 2. * 

S. A. W. „Heizer: Die — Gottes durch 
ie Leiden frommer Chriſten. Eine Predigt am Sonntage 
zudica 1827 bei der in Naumburg ſtattgefundenen Feier 
er MWiedergenefung ded Königs im Dome halten. Naum⸗ 
urg, Wild. 10 S. 2 Gr. — Kheol. 2. Bl. 1827. 64. 
Alt und Lindemann: 1. Heft, F. »Eine im Gamzen kaum 
ie Mittelmäßigkeie erreichende, in vieler Hinficht verfehlte, 
eineswegs allen Anforderungen eutfprechende Predigt.« 

ch. 2. V. Roifer: Exrhebenbe und u Blide 
uf das Reich Gottes ımd Jeſu Chrifli umfı 
Fine Predigt bei der feierlichen u ber ein Ge 
ıeralfynode am 9. Zuli 1877 zu Bairen Sulzbach, ». 
Seide. 268. 3 Gr — Im. 3. 1829. 173. *. 
cheol. 2. BI. 1828. 44. *%. Katholkk 1898. 6. *. 
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“I. Rirpal: Trauerrede bei der Todesfeier des allen 
bunt en Königs von Sachſen, Friedrich Au: 
guft, gehalten in der Tatholifchen Ho oftirche Dresden, Ar⸗ 
nold. 3 Gr. — Wie der Hochverklaͤrte lebte feinem Naͤch⸗ 
* theils zum Guten, theils zur Erbauung, dieß zeigt der 
1. Leipz. 8. 3. 1827. 336. % Bed Repert. 1827. 
4. * 


A. L. ©. Rrebl: Predigt zur ee 
land Friedrich Auguſt' edit gm von ofen, 
Majeſtät, in der Kirche zu &t. Afra (zu Ne a 
fen, Klinficht. Leipz. 8. 3. 1827. 292. 

A. Link: Rede auf ben hohen Geburtätag Sr. Maj. 
bed Kaiferd von Defterreich, Sranzl. Ried, Has⸗ 
linger. 30 © — Katholik 1828. 5. 

R. 5. ©. Lommatzſch: Die Stimme der Religion 
an das trauernde Vaterland. Eine Predigt (zur Gedaͤcht⸗ 

nißfeier ... hen Au —— von Sadfen) 
alten in der Hauptki aberg. Annaberg, 
ne — ns 8. 3. 292. * Beck Repert. 


= 
"Mofe er: Huldigun Sprebigt zum Regierungdan⸗ 
tritte S Dura Be 9er reg — zu Sach⸗ 
fen: Altenburg Am 3 event Sonntage 1826 zu 
Serba bei Eifenberg — —— Lauffer. — Schw 
deroff Neueſte Jahrb. III. 2. * u. F. 


G. £. Petri: Beim Dinſcheen der Unſrigen lemen 
*— wie gut ed und iſt, daß wir und nur an einen un: 


fichtbaren Heiland halten Fönnen. Predigt zum Anfange 
der — in Sachſen. Zittau, Schoͤps. 2. 
m. 8. Sceibler: Die firchliche Gedächtnißfeier der 
= eötage von Leipzig und Belle» Alliance. Ein Beitrag 
i derung einer edlen Vaterlandsliebe, 2. bie ge 
j min Bettumflände veranlaßt. Motto: „Mir fchlagt 
as beim füßen Namen Vaterland.“ Grimma, Gi 
f — VIII u. 70 S. 8 Gr. — Diele Schrift enthält 
mehrere Predigten in eine Betrachtung über 1. Petr. 2 
412 — 17. zuſammengezogen. SCheol. £. BL 1828, 56. * 
Journ. f. Pr. 73.1. *. 
- mM. 8. Schmaltz: Des Troſt des verwaifeten — 
ſten liegt in feinem Schmerz. Predigt am Tage nach dem 
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Iinfcheiden Sr. Mai. ded Königs Friedrih Augufl 
on Sachſen, am Sonntage Jubilate 1827 in der Kirche 
u Neuſtadt-Dresden gehalten. Zweite Auflage. Dresden 
nd Leipzig, Arnold. 208 3 Gr. — Be Repert. 
827. 11. 4. *. Eutaria 1828. 2. *. 


©. 4. 3. Stökhardt: Predigt am Tage der dem 
tönige Anton von Sachſen geleifteten Huldigung 
zudiſſin, Monfe. 10 ©. — Keipi. 2. 3. 1827. 336, * 
Is und Lindemann: 1. Heft. *F. Ten. 2. 3. 1828. 28. * 


Tzfchirner: Worte bei der Sr. Maj. Hm. Anton, 
dönige von Sachfen, am 24. October zu Leipzig geleis 
teten Erbhuldigung. Leipiig, Sleifher. 2 Gr. — Leipi. 
„8. 1827. 336. *. Hall. &. 3. 1828. €, Bl. 5. *. 

5. ©. Tzſchirner: Gedächtnißpredigt bei der To: 
eöfeier Friedrich Auguſtes, Königs von Sachſen, 
m 18. i 1827 in der Thomaskirche zu Leipzig gehals 
em. Leipzig, Fleiſcher. 23 S. 3 Gr. — kep. 8% 2. 
327. 180. *. Nöhe Pr. Bibl. IX. 1. *. Beck Kepert. 
827. 11. 4. *. | 

Zwei Prebigten bei der Todesfeier Friedrich Au: 
zuſt's, Könige von Sachſen, am 18. Juni 1827 ges 
alten und zum Welten der Prediger: und Schullehrer:. 
Bittwenkafle in der Infpection Delönig dem Druck übers 
eben von R. 5. Satlow und 5. Grimm. Plauen, 
Rieprecht. — Leipz. 2 3. 1827. 336. *. Möhr Pred. 
Bibl. IX. 1. *. 


ß. Feſtpredigten. 

Db. Sr. Gampert: Zwei Predigten am Neujahrd 
age und Erfcheinungefefte 1827 und eine am Anfange 
»es neuen Kirchenjahred 1826 in der Dreieinigkeitöfirche 
u Negendburg gehalten. — Röhr Pr. Bibl. VIII. 4. *. 
Schultheß Ann. 1827. Juni. *, 

3. 2. Dolbeding: Predigten beim Jahreswechſel 
18?%,, in der Stadtkirche zu Deligfch Nachmittags gehals 
en. Leipzig, Lauffer 24 S. 3 Gr. — Theo. £. BL 
1827. 48. *. Beck Repert. 1827. I. 6. *. Schwarz 
Jahrb. 1827. Zum. *. 

V. Bacher: Sechs Faflens Predigten von ber Leis 
vendgeithichte Jeſu ſamt einer Predigt auf dad Oſterfeſt. 
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Dem chriftlichen Wolke gewidmet. Paflau und Regensburg. | 
Dufer 94 S. 6 Gr. — Besnard 8. 3. 1827. Mai. 
+. Dogegen find fie nach Kerz 2. 3. 1827. Nov. wahre 
Mufter zu Predigten für das Landvolk. 
‚a. Srank: Buß: und Faftenpredigten über die Hin 
dermiſſe der Belehrung. Zranffurt a M., Jäger. XV 
u. 176 ©. 16 Br. — »Man findet hier weder muͤhſam 
ausgeſuchte und Fünftlich gereihete Materien, noch aͤngſtlich 
gewählte Warte, fondern gerade bad, was erforderlich if, 
den heiligen Zweck zu erreichen.“ Kerz &. 3. 1827. Apr. 
*. Besnard 8. 3. 1827. März. *. »Den Titel Bußpre⸗ 
digten möchten diefe Predigten eher verdienen, als den der 
Saften s Predigten ; denn nur die einzige am Charfreitag ges 
haltene kann als folche betrachtet werden. Zwar fehlt es 
nicht au eingemwebten Bibeliichen, aber fie paſſen und be 
weiſen nicht immer, was fie beweiſen follen. Dagegen fehlt 
es meiftens an einem wohl erklärten and angewandten Terte, 
und ‚die der Predigt etwa vorausgefeste Bibelſtelle if ger 
meiniglih nur als Motto zu betrachten. Aber eine nicht 
unzweckmaͤßige Iogifche Anordnung finder man in allen Pre 
digten, die überdich das Gepräge des religiöfen Sinnes und 
Amtseifers an fich tragen.« en. 2. 3. 18297. 133. *. 
Leipz. 2. 8. 1828. 336. F. Journ. f. Pr. 72. 2. F. Bed 
Repert. 1827. IV. 3.4. * u. F. Katholif 1827. 1. *. 
T M. Gehrig: Die Feier ded Opfer Sefu am 
Kreuze, oder die heilige Meffe der Fatholifchen Kirche. In 
einem Curſe Faften: Predigten. Würzburg, Errlinger. 
8 Gr. — Katholik 1897. 2. *. 
J. G. Matthes: Jeſus in Bethanien, in einer 
Reihe von Faftenpredigten. Lippſtadt, Staats. 197 ©. 
12 Gr. — Schwarz Jahrb. 1827. Der. *. 
+3.3. Muͤhling: Jefus, ein Vorbild der Liebe ge: 
sen Gott und die Menfchen.. 6 Faſtenreden. Sreiburg 
Herder 12 Gr. 
| M. 3. Scheiß: Neue Faſten⸗ und Fefl: Predigten. 
ne, £indauer. 1 Thlr. — Kern £. 8. 1897. 
at, *. 

3. Sr. Voigtländer: Die Abſchiedsworte bed From 
men an die Seinigen: „Siehe, ich Iterbe, umd Gott wird 
mit euch fein.” Eine Predigt am Seite der Himmelfahrt 
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Herrn 1877 gehalten und zum Beſten einer Prediger: 
5 en vaterlofen Waifen, mit einem Vorworte und 
noch einem Denkmale der Freundſchaft herausgegeben. 
Leipzig, Maͤrker. 24 © 3 Sr. — Das Vorwort theilt 
Einiges aus dem Leben eines wuͤrdigen Geiſtlichen, des Pfar⸗ 
rers zu Tautenhayn und Ebersbach bei Colditz im Koͤnig⸗ 
reiche Sachſen, B. Fr. Neunhufer, mit. Das andere 
erwaͤhnte Denkmal iſt ein San Cheol. 2. Bl. 1827. 94. 
*. Gen, 8. 3. 1828. 64. * 


R. Iul. Rlemm: ‚Bleibe bei und, denn es will 
Abend werden, und der Tag hat ſich geneigt.” — Ag 
digt, am zweiten Ofterfeiertage 1827 zu 
28. Sen.. 3. 1828. 3. *. 


Predigten beim dritten Säcular: Kefte der evangeli⸗ 
(den Kirche zu Züllichau am Dfingfifeft 1827 gehalten 

d auf Verlangen in den Drud gegeben. Ziüllichau, 
Daramanı. IV u.85 © 8 Gr. — Gen. 2. 3. 1829. 
173. *. Theol. 2. Bl. 1829. 12. *. 


Ch. A. C. Lreuzer: Cine Predigt am zweiten 
Pingfttage. Marburg. 26 & — Das Sngffet wurde 
zugleich ls Gedaͤchtnißfeſt der en von dem Berf. 
aufgefaßt. — Theol. 2. BL 1829. 6. * 


Sr. Strauß: Predigt an Pfingfimontage 1827. 
Berlin, Logier. 16 S. 36 


G. Str. W. Schultz: Preigt zur Feier des Ernte⸗ 
und Dankfeſtes am 16. —— — e, den 30. 
zone: 1830 in Speier, bei der erſt ufftellun 

gefchenfter —— un 
auf ar en des Preöbpterium em Drud 
Epeier, Kranzbuͤhler. ne _ "Eben. : nn a 


— *. 

G. Krehl: Ueber die Glaubensſpaltu 
* —83 Kirche. Predigt am Reformations en in 
der St. Aftar Kirche zu Meiſſen gehalten. — Hart⸗ 
mann, 246 3 Gr. — Beck — — . 3. (Ohue 
— Theol. £. Bl. 1827. 35. 


S. Loͤſch: Wie lieb und — uns die Bibel fein 
fl. Eine Predigt am XXI. Sonntage n. = 1827, als 
Reformationöfefte über bie Epiftel Eph. 6, 10 — 17. 
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gehalten. Altdorf, Heffel. 16 S. — Theol. & 3 
4828. 36. *. Eutaxia 1828. 3. *. 

3. ©. Marezoll: Wie ed möglich, war, daß ber 
Geiſt des Irrthums die chriſtliche — fo lange beherr⸗ 
fehen, und der Geift der Wahrheit doch zuletzt einen fo 
herrlichen Sieg —— konnte? Predigt am Reforma⸗ 
tionsfeſte 1827, in der Hauptkirche zu Jena gehalten. 
Jena, Mauke. 31 S. — Leipi. 2. 3. 1827. 333. *. 
Roͤhr Pr. Bibl. IX. 1. *x. Theol. &. BI. 1828. 46. *. 
Hall. 8. 3. 1828. E. BL 37. *. 

B. A. Marks: Die Kivchenverbefferung und bie in: 
neren Gefahren der evangelifchen Kirche. Drei Prebigfen. 
Halle, Anton. VIn8s6& 96. — Lep.! 3. 
41827. 333. *. Schultheß Neueſte Ann. 1827. Det. *. 
Wochenbl. f. Pr. u. Schul. 1828. 18. *. Jen. L. 2. 
- 4830. 97. *. Cheol. 2. Bl. 1827. 100. *}. Journ. f. 
Br. 73. 1. *. 

u. S. Schmalz: Die evangelifche Kirche darf mit 
Recht ihres eigenthümlichen Geiftes fidy rühmen. Predigt 
am Reformationsfeſte 1877. Leipzig, Sleifcher. 3 Br 
— feip. 8. 3. 1827. 333. *. Be Rep. 1827. IN. 2 
¶Inhaltsanzeige.) Schuderof Neueſte Jahrb. III. 2. *. At 
und Lindemann: 1. Heft. *. Euſebia 1828. 1. **. 

Auf dieſe Predigt beziehen ſich die Gloſſen ꝛc. 

SGloſſen eines Katholiken zu der Predigt des Herm 
Paſtors Schmalz, am Reformationsfeſte 1826. (Mus 
ber kathol. Lit. Zeit. abgedrudt.) Amber. 2 Gr. 

I. Sr. Scholz: Gottes Wort in feinem hohen Ber 
thes nach dem Geiſte des Proteftantiöntus. Zwei Refor: 
mationdpredigten 1826 gehalten. Altona, Bufd. 48 ©. 
6 Gr. — Schultheß Neuefle Ann. 1827. Det. *. | 

S. G. Tſcheggey: Predigt am Reformationäfefte 
1877. Breslau, Zorn. — Sie fpricht davon, mie die 
evangelifche Kirche jedes Sieges fich erfreue, Dem Licht und 
Wahrheit irgendmo erringen. Leipz. 2. 3. 1827. 333. *. 

5. ©. Tzfhirner: Von ben — welche die 
Gründung der evangeliſchen Kirche der Welt gekoſtet hat. 
Am Reformationsfeſte 1827 gehalten. Leipiig, 8 leiſcher. 
3 Gr. — Leipi. 2. 3. 1827. 333. *. Beck Rep. 1827. 
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H. 2. *. Möbr Pr. Bibl. IX. 1. *. Cheol. 8. Bl. 1829. 
0. * Hal. 2. 8. 1828. ©. Bl. 5. *. | 
RR. Hagenbadh: Prise a über Ebr. 
1,14. Bafel, Nürnberg 226. 
Sr. Strauß: Die drei Gebintötage. Prebigt am 
weiten Weihnachtötage 1826. Berlin, Logier. 15 ©, 


Gr. 

J. 5.8. Draͤſeke: Drei Feſtpredigten vor ber St. 
Infcharii = Gemeinde gehalten. Luͤneburg, Herold und 
Vahlſtab. — Eufebia 1828. 11. *. . 

. Rußwurm: Daß heilige Kreuz und dad Gebet 

ed Herrn, in zehn Predigten erklärt, nebft einer Zugabe 
nehrerer Feſtpredigten und einiger Grabreden. Würzburg, 
Ettlinger. VI u 373 &. ı Thle. — Gen. £. 3. 1830. 
13. *. »Keiner der Predigten fehlt es an einer faßlichen 
ogiſchen Anordnung, an Klarheit der Gedanken und Zus 
ammenhang des Vortrags. Weberall herrſcht Freimuͤthigkeit 
md firtlicher Ernſt, Wärme und Eindringlichfeit und eis 
uf Menſchenkeuntniß und Beobachtung gegründetes Einges 
en in das tägliche Leben.« : 
,.R. ©. Yering: Was kann und fol uns die Kirche 
ein? ine Kirchweihpredigt, im Sahre 1827 zu Schans 
au gehalten und auf Verlangen unverändert dem Drude 
iberlaffen. — Kit. Pr. Bibl. IX. 4. *+. 

‚sr. Schleiermadyer: Predigt am 27. Sonnt. nad) 
erin., ald am Zodtenfefte, in der Dreifaltigkeitskirche ges 
prochen. Berlin, Reimer. 23 © 3 Gr. — Tour. , 
. Br. 73. 1. * nebſt Bemerkungen über die eigenthämliche 
Ranier des Verfaſſers. 

Predigten, welche bei der hundertjährigen Jubelfeier 
rd Gnadenbildes in der Mutterkirche zum heiligen Leo» 
old in der Leopoldsſtadt zu Wien abgehalten worden find. 
Bien. 66 S. — Benkert Rel. u. Kirchenfr. 1830. 87. *. 


Y. Beichtreden und Abenbmahlspredigten. 

U. I. Binterim: Rede bei ber Zelerlichkeit der ers 

ten heiligen Kommunion der Kinder gehalten. VI u. 20 
>. Biln, DA Mont⸗Schauberg. 2 Er. 

J. 2. Bluͤhdorn: Dad Abendmahl des Herrn, ein 

hereinigungsmahl der Herzen zur aufriätigen Liebe. Eine 

l. 


% 
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gt bei cinſchafttichen Abenbmahlsfe 
am 10. Mai 1627 In der benonl Cihioß- un Ctabiiee 


zu Deſſau gehalten. Zerbſt, Kramer. 16 S. 3 Gt. 


— Hall. £. 3. 1827. E. BL 126. *. Theol. L. Bl. 1828. 
66. *. Journ. f. Pr. 73. 3. *. : ’ 
& Maßl: Der Zeitgeift in unferen Tagen in rei: 
gids » fittlicher Hinficht. Eine Rede bei der Abendandacht 
am Neujahrötage in der Malthefer: Kirche in Straubing, 
Landshut, Thomann. 21, Gr. — Besnard L. 8. 1827. 
Mai. *. Kerz 2.3. 1827. Nov. *. Katholik 1827. 5. *. 
d. Tauf⸗, Zraus.und Eonfirmationsreben. 

J. R. W. Alt: Rede vor der Zaufe des Sfraeliten 


Bernhard Judas annt Junius, gehalten zu 
St. Petri Pauli in Giäteben Re - 


= n. 4 . Eisleben, Reihardt. — 
Journ. f. Br. 75. 2. *. 


Sonfirmationdhandlung am 24. April 1827 in ber 
St. Nicolailiche zu Lüneburg gehalten von C. Deid- 


mann. Lüneburg, Herold und Wahlſtab. 3Gr. — 


Theol. 2. Bl. 1829. 61. *. 


R. Egger: Zwei Trauungs⸗Reden. Augsburg, Doll. | 


48 © 3 Gr. — Besnard L. 3. 1827. Jun. *#. 

I. D. Goldhorn: Die weife an zwiſchen 
Heiterkeit und Ernſt bei chriſtlichen Ehefeſten. fohlen 
in einer Medigt. Beitrag zur Würdigung der Polter⸗ 
abende. (Aus dem Magazin ei chriftliche Prediger abge: 
druckt.) Lepig 236 2 Gr. — Theol. L. BL. 1828. 
53% | 


€. S. Jaspis: Zwei Reben bei der Confirmations⸗ 


feier 1825 und bei ‘der Reformationdfeier 1826 in der 


Kreuzficche in Dresden gehalten. Leipiig, Cnobloch. 26 
S. 3 Gr. — Schuderoff Neueſte Jahrb. 1.3. *. Schult⸗ 
beß Ann. 1827. Juui. * u. F. Ree. rügt den Mangel an 
forgfältiger" Bearbeitung. Cheol. £. Bl. 1828. 73. *r. 
3. 9. Schmidt: Ueber den Werth der Religion. 


Nebe bei der Gonfirmation ded Prinzen Hermann von. 


Walded gehalten und auf hächites n nebft dem 
Glaubensbekenntniſſe des Prinzen —— — Pt u. 
Leipzig, Magazin für Ind. 3 Gr. | AR 
Eh; Zeh: Rebe, bei der Wermählung des durch 
tigſten Erbprinzen Sünther- ——3 Karl von 


= 
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5hwarzburg » Sonbershaufen, mit der durch⸗ 
uchtigften Prin Caroline Jrene Marie von 
Shwarzburg:Rubolftadt, gefprochen am 12. März 
827 in der Hofkicche zu Nudolftadt, Rudolſtadt, in der 
roͤb en Hof⸗Buchdr. Inu. 12 ©. — Cheol. 2 Bl. 
823. 12. 


& Antrittss, Abfchieds s und Einführungss 
reden. 


4. Baumann: Die wechfe efetige Liebe des Seel⸗ 
orgers und feiner Pflegebefohlenen. 
ſrimiz⸗Rede. Münden, Michaelis. 3 Gr. 

3. C. Ehrbardt: Antrittöpredigt, gehalten zu Eis 
— am Sonntage Reminiſcere 1827. Delinfh, Me v⸗ 
ter. 19 G. —. Theol. 2. Bl. 1827. 54. *. Roͤbr Pr. 
dibl. — 3. *4. 

V. G. Sacilides: Zwei Predigten bei ber Ueber 
ahme des Pfarr: und Superintendenten-Amtes zu Noch 
hi gehalten. Rochlig, Erpedition des Beh enblacık 

36. — Journ. f. Pr. 74.3. *. Roͤhr Pred. 
* X 1. * u. +. Theo. 8. Bl. 1829. 74. it alt 
nd Lindemann: 2. Heft. *. Eutaria 1829. 1. *. 

Joh. Jahn: Antrittöpredigt am 6. März 1827. 
yamburg „Wittwer. 4 Schilling. — Schultheß Anm. 
1827. nn ea 

A. Reller): Dad Driefertpum I in feiner Würde und . 
Bürbe, Eine Primiz : Predigt, gulda, Müller. — Theo. 
. 31. 1828. 24. F. Katholik 1827. 5. *. Proteſtaut 


1830. Fun. P 
I. Sr. A. Ruͤchler: Antrittöprebigt über bie rebliche 
—**8 deB evangelifchen Predigtamts, gehalten am 
. Somnt. n. rin. 1826. Annaberg, — Cdeol. x. Bl. 
328. 79. F. 

«BR. Marren: Drei Wah redi ehalten in 
en Fe rchen zu Hemme, Zellingfent, Soden —* Frie⸗ 
richsſtadt, Bade und Sifger. 48 &. 4 Sr. — Schu⸗ 
eroff — Jahrb. II. 2. * 

Maßl: Wann und durch wen wınde bie froße 
Bothäit vom Evangello Jeſu Chriſti nach Bayern ges 
naht? Rede zur Primizfeier. en ©. 1" &. 


argeftelt in einer . 
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— Ser 8. 3. 1827. Non. *. Doc fcheint dem Rec. bie 
Beantwortung dieſer Frage einer gelehrten Borlefung über 
Vaiern⸗ Urgeſchichte zu aͤhnlich. Besnard L. 3. 1828. Fe⸗ 
bruar. *. 

W. A. Muther: Predigt, am 5. Sonnt. nad) Tr. 
um ‚ Antritte feined Amtes als dritter Diakonus an St 

& und Prediger an der Kirche zum heil. Kreuz übe 
das gewöhnliche Sonntagdevangelium gehalten. Zum Be 
ten der Waifen. Coburg. 15 S. — Das Thema lautet: 
»Worauf fich der Muth gründe, mit welchen ich gegenmär 
fig meinen neuen Beruf antrete.« Cheol. 2. Bl. 1838. 


39. *. 

a. ©. S. Schirmer: Wen Gott gefenbet hat, de 
redet. Sotted Wort. Predigt beim Antritte bes evangeli 
ſchen Lehramted an der St. Jakobi⸗Kirche zu Greifswakt 
am 8. Sonnt. nach Trin. 1827 gehalten. 26 ©. 4 9 
— Roͤhr Pr. Bibl. IX. 1. Fr. Die Art des Vortrags dei 
Verfs. verräch den Theologen auf dem Katheber, nicht dei 
Prediger. " Schultheß Ann. 1828. Jan. * u. T. Ree. tu 
delt die Unverſtaͤndlichkeit. ' 
J. G. Schollmeyer: Antiittöprebigt nebft kurze 
Beichreibung der Ein göfeierli —— 
von E. W. Roͤbling. Wuͤhlhauſen. 20 ©. 

J. .W. ©. Vielhauer: Das hohe Ziel der amti 
en Wirkſamkeit eined chriftlichen Religionsiehrers. Cm 
Antrittspredigt am zweiten Sonntage nad) Oftern 1877 
in der evangelifchen Pfarrkirche zu Ofthofen gehalten 
Mainz, Diemer. — Theol. 2.31. 1827. 97. *. 

J. 5. Volkening: Wahl: und Antrittd = Predigt u 
der Kirche & Güterdloh, wie auch Abfchiedöprebigt in vr 
Kirche zu Schnathorft gehalten. Bielefeld. 68 ©. 

‚ ‚Chriftiani: Ordinationdrebe, in der St. Johan 
Kirche zu Lüneburg gehalten. 18 ©. 3 Gr. — Hal! 
3- 1827. €. Bl. 04. *. |hesl. &. Bl. 1829..6. ' 
Schultheß Ann. 1827. Nov. *. Beck Repert. 1827. I 
3. 4. *. Gen. & 8.1828. 70. 0.0000. 

Pb. Sr. Bampert: Rebe bei der Einführen 
Herrn Pfarrvicars Soſch ge in Orttenburg den 15.0 
— Sulzbach, u. Seidel. — Schultheß Anu. 181 

J Ba — 
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RB. ©. 5. Lommasfh: Altarrede zur Vorftellung 
und Inveflitur des Herm Bergpredigerd M. Chr. 9 
Schumann in der Hauptkirche zu Annaberg gehalten 
am 4. Februar 18%7. Uunaberg, Haſper. 166 — 
Be Repert. 1827. I. 5. *. 2 

K. ©. 3. Lommatzſch: Vorſtellungsrede am 2. 
Januar 1827, dem za ded zum Pfarramte zu 
Wiefenthal berufenen Herm Candidaten bed Predigtamtes 
Aug. Ferd Art Aunnaberg, Hafner. — Bed Rep. 
1827. 1. 5. *. | 

€. (2.9 S. Ribbed: Rebe zur feierlichen Einwei⸗ 
fung des Heren 3. &. Schollmeyer in dad Oberpfarr⸗ 
amt an ben beiden 2° irchen bes Stadt Mühlbaufen 
und in dad Amt eined evangelifchen Superintendenten ber 
— —n— am 18 November 1827. Muͤhlhau⸗ 
en. 18G. 

3. ©. R. Yleide: Predigt über Sirach 18, 1— 9. 
Am Tage feiner fünfziggährigen Amtsführung zu Giebi⸗ 
henftein bei Halle gehalten. Halle, Hemmerde und 
Schwetſchke. 16 S. — Journ. f. Pr. 73.1. *. 

%. Ph. Trefurt: Caſualreden bei der fünfzigiährt- 
gen Amtsjubelfeier eines treuverdienten Predigers, 3 wie 
ei der Eirchlichen Einführung neubeftellter Prediger. Goͤt⸗ 
tingen, Bandenhöd. Villn 84 GS. 6 Sr. — Sea 
bode’s Krit. Bibl. 1827. 12. *. Jen. 2.3. 1829. 138. *. 
Theol. 2. Bl. 1829. 11. *. 

. £. Ehrhardt: Abfchiedäpredigt, gehalten zu 
äh am Sonntage Invocavit 1827. —X „M > 
ner. 166. — Theol. L. BL 1827. 54. *. 

V. ©. Sacitides: Abfchieböpredigt, in der Kirche 
zu Mitweyda gehalten am 11. Zrin. 1827. Dresden, 
Schulze. 24368 39. — Jourm f. Pr. 74. 3. *. 
Theol. 2. Bi. 1829. 74. *r. Alt u. Lindemann: 2. Heft. 
*. Eutaria 1829. 1. *. 

‚. & Maßl: Das Heil der Seele, dad erſte und wid) 
tigfte Gefchäft des Menfchen. Abfchiedsyredigt. Straubing. 
236. — Kerz £ 3. 1827. Nov. *. 

‚. €. B. Meißner: Fünf Predigten auf Beranlaffung 
\eined Ueberganges aud dem Pfarramte zu Döhlen in das 


- 
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Pfarr⸗ und Superintendentenamt zu Waldenburg gehal⸗ 
ten. Greig, Henning VI u. 736 66%. — Die 
Parthieen vom Kreuze, von Erlöfung und Verſoͤhnung, vom 
Blauben find etwas dunkel gehalten. Theol. 8. BI. 1823. 
16. *. Röhre Pr. Bibl. IX. 4. » Dem Verfaſſer ifis noch 
nicht gelungen, ſich zu völliger Klarheit, Einfachheit un 
Gediegenheit des Vortrags zu erheben.«, Journ. f. Pr. 73. 
1. *F. Schuderoff Neueſte Jahrb. II. 1. *P. 

. . J. Sr. 4. Schwabe: Abſchiedspredigt in der Haupt: 
icche zu Neuſtadt a. d. D. und Antrittöprebigt in der Hof 
firche zu Weimar. Neuſtadt a. d. D., Wagner. 376 
hr. — Röhre Br. Bibl. VIIL 3. *. Cheol. 2. DL. 1898. 
56. *. Schuderof Neueſte Jahrb. II. 2. *. | 


. Grabs und Gedächtuißreden. 


- „Kurze und erbauliche Leichenreden. Bon einem fa 
holifchen Pfarrer. Drittes Bändchen. Ravensburg, Grad 
nann. — Besnard 2. 3. 1828. Febr. *. „Kürze, Lebhah 
igfeit der Rede, treffliche und fehr abwechfelude Auswahl 
es Stoffes, Popularität zeichnen diefe Reden aus.« Theo. 
k. Bl. 1828. 15. +. | od 

R. 5. Gerfiner: Grabreden. 2. Sammlung 2 
serbefierte und fehr vermehrte Auf. — Auch unter dem 
Titel: Neue Grabreden. Neue verbefierte Auflage. An: 
yang 40 Leichenreden von einem andern Verfaſſer (Präl 
v. Slatt). Stuttgart, Steinfopf. 1Thlr. 

Rede am frühen Grabe des Herm Pfarrers Fr. 
daar, von feinem Kollegen Sr. Bährens. Eifen, Bü 
ddeker. — Schuderoff Neueſte Jabrb. 111. 2. *. 

Ehr. A. E. Creuzer: Worte am Grabe des feligen 
J. Meld. Hartmann, Dr. und ordentlichen Profellor 
der Theologie, am 20. Februar 1877. Warburg, Krie⸗ 
ser. 4®. — Hall. & 3. 1828. 257. *. 

RB 4. Efpe: Die Hoffnung, des Siegs des Prote: 
ſtantismus im erneuten Kampfe mit der römifchen Kirche 
Eine bei der Feier des Gedächtnißtags Reinh ard's am 
6. September 1836 gekronte Preispredigt. Leipzig, Hart 
mann. 26 S. — Schultheß Neueſte Ant. 1827. Det. *. 
Bed Mepert. 1827. 11. 5. *x. Evang. 8.3. 1897. 16. f. 
Der Rec. fucht zu zeigen, daß der Verf. zu denen gehöre, 
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die den Irrthum bekämpfen, ohne daß fie ihm eine veſte 
in dem göttlichen Worte und im der fittlihen Natur des 
Menfchen begründere Wahrheit entgegenftellen koͤnnten; die 
Den Kampf ohne Vertrauen auf Gott und nur im Vertrauen: 

auf ihre eigne Kraft, und dabei nicht auf die rechte Weife 
führen. Roͤhr Pr. Bibl. VIII. A. 3 

E. Rlotz: gang und Standrede am 
Grabe des verewigten Paftors zu Werdau, E. F. Roloff, 
gehalten am 23. rin. 1827. — ep. 2. 3. 1828. 46. 
. Theol. £&. Bl. 1828. 88: * mit einigen Bemerkungen 
über die Difpofition des Verfs. Eutaria 1829. 1. *. 

8. U. Marks: Die Bater'fche Stiftung zur Uns 
terſtützung — er, Studirender auf der Univerſität 

, nebſt der Gedächtnißpredigt auf den verewigten Dr. 

ater zum Beſten dieſer Anſtalt. Halle, Waiſen haus⸗ 
buchhdlg. 4 Gr. — 

S. Warot: Predigt zum Gedaͤchtniß des feligen 
Herrn Johann Sänide, geweſenen Predigerd an ber 
böhmifchen Kirche. Berlin, Ensslin. 3 ®r. 

Nede am Sarge weiland Sr. Hochwürben, bed ger 
Johann Wächter, erſten gen en Rathes ded k. k. 
Conſiſtoriums Augsb. Conf., Superintendenten der evan⸗ 
geliſchen Gemeinden Augsb. Conf. in Nieder⸗-Oeſterreich x. 
und erſten Predigers der evangeliſchen Gemeinde Augsb. 
Conf. in Wien, gehalten am 28. April 1827 in dem Bet⸗ 
hauſe der genannten Gemeinde von E. Pauer; und 
Worte am Grabe des Verewigten geſprochen von 5. Pe⸗ 
termann. Wien, Schade 16 © — Theol. & Bl 
1328. 72. * u. p. - 

Standrede des Herrn Diakon Thiel zu Gotha an 
der Gruft feiner Beichttochtr Molly Meyner Des 
litzſch, Meyner. 11 © — Cheol. L. Bl. 1827. 72. *. 


7. Synodalreden. 
3. W. Schnizlein: Bier Synobalreden in Roth. 
Prürnberg, Riegel und Wiener 12 Or. 
I. D. Sr. Schottin:, „So Jemand ein Biſchofs⸗ 
amt begehret, der begehret ein köſtlich Werk.” Synodal⸗ 
predigt, gehalten am 6. Detober 1825. Gera, Heinfius. 
213 © — Dieſe Predigt wurde gehalten bei der. Weihe 


U 


— 
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des M. I. Er. Behr zum Bifchofsamte. Journ. f. Pr. 
71. 2. Möbe Br. Bibl. VII. 4. *. Schuderof 
Neueſte Jahrb. IIL 2. *. Cheol. &. BL. 1828. 8%. *. 


9. Einweihungsreden. 


E. Tapelle: Einweihungdpredigt der neu audgebaw 
tm U. 2. Br Kirche am 17. Juni 1827. Nach dem 
Wunſche mehrerer Gemeindöglieber in Drud gegeben. De 
reine Ertrag iſt zur Unterflügung eined unbemittelten, alle 
Stipendien entbehrenden, aber hoffnungsvollen Studiren⸗ 
den beftimmt. Bremen, Heyfe. 28 S. — Mus dem 
Teste Pf. 84, 2.3. ik das Thema hergeleitet: Des Chris 
ken Sehnſucht nach der Tieblihen Wohnung bes Herrn. 


Cheol. £. Bl. 1828. 40. *. 


TR. Water: inweihumgbprebigt über Pf. 26, 18, 
gehalten in der neuen Kirche zu Bäretfchweil den 30. Herbſt 
monat 1877. Züri, NUr ich. 328. — Schuicheh Neuckt 


Ann. 1827. Det. *, 


W Einzele Selegenheitsreden und Prebig 
ten vermifchten Inhalte. 


R. ©. Baer: „Wie fangen wird an, daß unfe 
Den veft werde?” Predigt in der reformirten Kirche zu 
ug gehalten am 5. Auguft 1827 über Hebr. 13, 9 
und auf Verlangen in Druck gegeben. Zeipiig, Hinricht. 


20 S. 3 Gr. — Theo. 8. Bl. 1828. 2. *, »Nur wär 


dieſem Kanzelvortrage im Periodenbau hier und da etwa 
mehr Leichtigkeit zu wänfchen.«e Beck Mepert. 1897. II. 
6. — Jen. L. 3. 1827. 230. v J 


I. C. Erb: Dee Gemeingeiſt. Gelegenheitsrede übe 
Roͤm. 12, 5., gehalten zu Schrießheim beim erften Ge 
brauche der neuumgegoffenen und vergrößerten Glocken br 
evangelifchen Kirche, Heidelberg. 24 ©. 

R. Ernſt: „Wie wird das Wort Gottes in und frucht⸗ 
bar?’ Eins Predigt über Matth. 13,3 — 9., wel 
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von ber theologiſchen Faeultaͤt zu a ei ber Preis zuer⸗ 
Tannt we Göttingen. 22 © | 

R. Subhs: Die Lebenspforte und der Tempel Got⸗ 
tes. gwei Predigten Ansbach. 82 S. — Theol. L. Bl. 
1827. 67. *. Schultheß Neueſte Ann. 1827. Auguſt. *. 
Homilet. liturg. Eorrefpondenzbl. 1827. 27. *. 

Auch eine Heerprebigt, wider den Türken, ober: „Auf, 
auf, ihr Ehriften!” Das ift: eine bewegliche Anfrifhung 
der chriftlichen Waffen wider ben türfifchen Erbfeind, in 
Eil ohne Weil zufammengetragen durch P. Abraham a 
Santa⸗Clara, weiland E 8. Hofprediger und Prior. 
Wieder hervorgeſucht und —2 von Heinmar. Frank⸗ 
furt a. M., Sauerländer. 186© 12. 216. — 
— 3. 1828. Febr. *. 

Hoffmann: Predigt am 23. Sonntag nad) Trinit. 
1826 , in Beziehung au ufden. Brand, der am Vorabende 
des Kirchwei feſtes, den 22, Oct. — J., Großſchellbach 
traf, in dortiger Kirche are — Webel, XVI 
u. — S. — Cheol. &, Bl. 1828. 81. 

2.5. Aöpfner: Dre Predigten. Leipzig, Rein. 
42 Sr. — Leipi. 2. 3. 1827. 184. *% Beck Rep. 1827. 


1.6. *r 

BS. Rlog: Der wahre alleinfeligmachende Glaube. 
In Form einer Predigt dargeſtellt. Nuͤrnberg und Altdorf, 
Monath und Kußler. 24 S. 3 Gr. 

S. W. Krummacher: Die wahre Kirche. Eine 
Predigt zum Schluſſe des Kirchenjahres 1827. Barmen, 
Weile 2 Gr. — Leip;z. L. 3. 1830. 130. . 

G. D. Krummacher: Predigt Über die Kreuzi 
Chriſti. Elberfeld, Haſſel. 3 Sr. De 

3. Kurz: Predigt, gehalten in dee Domkirche zu 
Berlin den 28. Januar 1827. Berlin, Ebner. — Der 
— — ein Prediger aus Nordamerika. Krit. Pr. Bibl. 

— Zwei Prebigten, zum Anfan en und im Laufe 

db. 3, 1826, gefprochen in ber Thomaskirche zu Straße 
burg. Straßburg, Silb ermann.. 27 S. — Schwarz 
Jahrb. 1827. Sept. * e 
$, Mohn: Die ficheren Merkmale bes Irrthums. 

Eine Predigt am Sonntage vor dem Pfingfifefte 1827 
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Über das Sonntagsevangelum Joh. 15, 26. — 16,4 


geliu 
Eſſen, Baͤdeker. 166 2 Gr. — Kap. 


3. 1831. 175. *. Sen. & 3. 1831. €. BL. 68. *. 
Thest. 2. Bl. 1828. 69. *. Seit. Pr. Bil. IX. 6.*. 


Schuderoff Neueſte Jahrb. ITT. 2. *. 


G. I. £. Reuß: Rebe an einer Brandftätte u 





gehalten, nebft einer von bemfelben gehaltenen 


Grabrede. Siegen, Borländer 28 S. 


Ruperti: Einige Vorfſichtsregeln für diejenigen, die 
in befonderen Andachtövereinen Nahrung für ihre From: | 


migkeit fuchen. Predigt. Göttingen, Bandenböd und 
Ruprecht. 246 49. — Im. 8. 3. 1331. E. Bl. 
44. *. Hall. 2. 8.1827. €. Bl. 77. *. Röhre Pr, Bibl. 


vl. 5. %. Schuderoff Neueſte Jahrb. V. 1. *. 


Schiller: Predigt nad) der am 10. Zuli 1827 m 
der Stadt Arten auögebrochenen Seuerdbrunft, am 5.8: 


Sonntage darauf gehalten in der dafigen Stadtfirche. Ar 
teen, Döring. 24 ©. — Theo. 2. Bl: 1827. 86. *. 


W. S. Sintenis: Der BE en über | 
ne Predigt, am 13. 


mäßigen Liebe zur Kleiderpracht. 

Sonnt. n. rin. in dee Kirche zum heil, Gert zu Mag⸗ 

—— gehalten. Magdeburg. 19 S. — Roͤhr Pr. Bibl. 
dr 

Ch. W. Spieber: „Wir müflen ald evangelifce 
a für die Verbreitung der heil. Schrift nad) Kıöf- 
ten forgen.” Eine Predigt bei der jährlichen Verſammlun 
der Bibelgefellfchaft zu Frankfurt a. d. D. den 3. Au 
18277 gehalten. Frankfurt a. d. D., Flittner. 18 ©. 
* Br. Bibl. VIEL 5. *. Theol. £. Bl. 1828. 38. 
*, Beck Repert. 1828. I. 3. Ohne Urtheil. 

J. Ch. Spieß: Die freie Predigerwahl. Dargeſtellt 
in drei Predigten, nebft einem Vorworte über bie En 
chen Werhältnifie der Evangelifchen in der freien Stadt 
Frankfurt. Frankfurt a. M., Sauerländer, 104 ©. 
16 & — Der Berf. will feine Gemeinde an den Werth 
der ihr gefiatteten Zreiheit erinnern und vor Mißbrauch ders 
felben warnen. Theol. 2.31. 1828. 14. *. Theol. Stud. 
u. Krit. 1828. 1. 2. (von Nitzzſch.) *F. »Diefe Meden 
zeichnen fich durch Einfachheit und Deutlichkeit, durch 
Srundfuchen im Evangelium und eine wohlgehaltene Frei⸗ 





— — — 
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müthigfeit aus, es fehlt ihnen aber das Gepräge einer le⸗ 
ne Eigenthuͤmlichkeit . 

Stimmel: „Wie fich die Liebe beim Scheiben 
verfläne "Worte des Troſtes und der Erhebung. Dress 
den. 22 G. — Möhr Pr. Bibl, VIIK 3. **. 

Sr. Strauß: Bon der letzten Zukunft Chrifti. Pre 
digt am 2. Sonntage des Advents 1826 a Ber 
lin, Martius 108 2 Gr. — ne . Pr. 72. 1. 
* u. *F. Krit. Pr Bibl. IX. 6. Fu * 

Sr. Strauß: „Womit Tönnen wir uns entſchuldi⸗ 
gen?" Predigt am 2. Sonnt. nach Trin. Berlin, Lo⸗ 
gier. 16 S. 93 Gr. 

Sr. Strauß: Petrus auf dem Meere. Predigt am 
6. Sonnt. nad) Erin. Berlin, Logier. 15 © 3 ®r. 

R. U. Streicher: Predigt m > — n. Trin. 
1827, ‘nach einer überftandenen — 

‚gehalten in der Stabtfirche zu Roda (im —— 
Cahla, Bed. — Schuderoff Nrenefte Jahrb. II. 2. 

K. Wahsmuth: Zwei Predigten: 1.) d denen, 
bie Gott lieben, alle Dinge zum beften dienen. 2.) Häus⸗ 
liches Glück einer chriftlichen Familie Eelle, Schulze. 
VIII 566& 4 Gr. — Theol. £ BI. 1827. 47. % 
Schuderoff Neueſte Jahrb. Il. 2. Fr. »Die Ausführung if 
nicht ausgezeichnet genug, um diefer Vortraͤge rühmenb ers 
mähnen zu Fönnen.« 

R. Walther: Zwei Hredigten, in der Stabdtkirche 
zu Oeizen nach dem großen Brandunglücke daſelbſt ga 
ten und mit either kurzen Schilderung ded Brandes 
auögegeben. — Herold und Wahlſtab. 58 ©. 
66. — Ien. 2 3. 1829. 80. *. 

Drei gi eifttiche Ren au fehlung der Armenvers 
forgungs » Anitalten, geh allen Pa adt Böhmifch: 
Br eeitmerig. Benkert Rei. u. Kirchenfe. 1829. 


92. 
2. Religiöfe Poefie. 
U Gefangbüder und Antbologieen 
a. Bon Sfraeliten. 


Hamburgiſches Iſraelitiſches Gefangbuch für bändtiche 
und effentiihe Gotteöverehrung. Dune; verb. und verm 


183 Schriften für Unterricht und Erbauung, 


Aufl. Hamburg, Erie. VI u. 2406 12 8. — Da 
Herausg. iſt der wackere Kley. Vergl. Deegen's Jahrb. 
vi 211. Dieſes Geſangbuch erſchien 1818 und 1821 uns 
ter dem Titel: Religioͤſe Lieder und Geſaͤuge für Iſraeliten. 
Leipz. 2. 3. 1829. 43. *. Cheol. 8. Bl. 1828. 24. * u. 
+ Jouru. f. Pr. 73. 3. * Berl Kepert. 1837. IV. 


3. 4. *. 
b. Von Proteſtanten. | 


Häusliche Andachten frommer Chriftenz oder Erwe⸗ 
dungen des Herzens zu Sott in Gebeten und Liedern auf 
alle Tage, Zeiten und Umftände. Aus den Schriften bes 
rühmter Gotteögelehrten gefammelt. 6. verbefierte Auflage. 
Mit einer Vignette. Zuͤrich, Orell. 336 S. 12 Or. — 
Es kam zuerſt 1784 heraus. Journ. f. Pr. 72.1. *. 

„©. Tb. U. Dedert: Gedichte religiöfen und ver 
mifchten Inhalt. Hildburghaufen, Keffelring. XiV 
u. 304 8 ı Thle. — Gen. £ 3. 1829. 123. +*. 

Geduld, Hoffnung und Gebet, ald Führer durchs Le⸗ 
ben zum Water ded Lichtd. Ein Geiſt und Herz erheben: 
des Andachtsbuch für, gebildete Chriften. Nebit einem An: 
hange von vierftimmiger Vocal⸗ Muſik zu ben Liedern und 
einem Steindruck. gr. 19. Meiffen, Goͤdſche. 21 Gr. 
— Eine Anthologie. Sie enthält Erweckungen zum Gebete, 
Umfchreibungen des Vater Unfers, Gebete auf verfchiedene 
Zeiten und in verfchiedenen Verhältniffen, feomme Betrach⸗ 
tungen, Lieder 2. Hall. 8. 3. 1827. €. BI. 90. *. 
Theol. 2. Bl. 1827. 37. *. Journ. f. Per. 71. 1. ⸗»Das 
Vortreffliche it mit den Gemwöhnlicheren vermifcht.« Sen. 
2. 3. 1828. 105. *. Leipi. &. 3. 1829. 229. *. 

Geiftliche Lieder für Mitglieder und Freunde der Brüs 

inde. Zweite Auflage. Bunzlau, Waiſenhaus. 
327 8. 16 Gr. — Man finder bier 400 Nummern, als 
deren Verf. der Bifchof von Albertini genannt wird. 
Dergl. Deegen’s Jahrb. VI. 213. Evang. 8. 3. 1897. 


30. *. 

Chriftliche Gefänge und Lieder für die Jugend in 
Schulen, auch zur häuslichen Erbauung Nach befannte 
Kirchen = Melodieen. Stuttgart, Steintopf. A Gr. 

Evangelifched Geſangbuch zum Gebrauch der Stadt 
Halle und der umliegenden Gegend, nebft einem Anhange 


Erbauungsfchriften. Religiöfe Poeſie. 189 


von Gebeten für die öffentfiche und häusliche Andacht. 
auögegeben von dem lutherifchen Stadtminifterio zu 
De. Neue, unveränderte Ausgabe. Halle, Waifens 

bausbuhhbaudlung XVI u. 999 S. — Ionen. f. 

Pr. 75. 1. *. | 


I. ©. W. 3enzſchel: Grablieder zum Gebrauche 
bei Beerdigungen in Städten und auf dem Lande. Ber: 
iin, Flittner. — Eine Sammlung. Echubderoff Neueſte 
Sabrb. II. 2, * 


S. W. Krummacher: Biondharfe. Eine Lieber: 
fammlung für Bibel, Mifftond » und andere chriftliche 
Vereine. Nebſt einer Zugabe von Liedern für häusliche 
Feierſtunden. Elberfeld, Haffel. XII u. 348 ©. 14 Or. 
— Journ. f. Pr. 72. 1. 7*. Denn der Herausg. lies, feis 
ner theologifchen Auſicht buldigend, viele der vortrefflichkten 
Lieberdichter unbenugt. Theol. 2. Bl. 1829. 101. F. Evans 
gel. 8. 3. 1827. 50. *. 


G. Mähnz: Geſang⸗ und Erbauungsbuch für Ges 
fangniß= und Zucht» Anftalten. Magdeburg, Panfa. X 
u. 181 ©. 6 Gr. — Hall. 8. 3. 1897. E. BL. 90. *, 
‘en. 8. 3. 1828. 150. *. | 

R. U. Rüdiger: Chriftliches Gefangbuch für höhere 
und mittlere Sch Freiberg. VIII u, er S. 66r. 
— Sourn. f. Pr. 74. 3. *r Bed Rep. 1827. 111. 3. *, 
Jahn Jahrb. 1831. I. 1. 


Sammlung von 309 Troſt⸗ und Erbauungsliedern 
bei Begräbniſſen, wie. auch in Krankheit und am Sterbes 
bette zu gebrauchen. Leipjig, Tauch nitz. 2386 — 
Journ. f. Pr. 75.1. * 


Sammlung geiftlicher Lieder zum Gebrauche für Schu: 
ien. Ein Anhang zum Dresdner Geſangbuche. Leipiig,. 
Vogel. Xll u. 226 S. 10 Br. —. Diefe vom Her . 
Prof. Lange veranfaltete Sammlung iR zunaͤchſt für die 
ſaͤchſiſche Schule Pforte befimmt. Journ. f. Pr. 71. 1. * 
u. 7. Seebode's Krit. Bibl. 1828.44. * u. F. 
M. Weber: Chriftlicher Haus⸗ und Schul : Calens 
ber auf alle Jahre, nebft Morgen⸗, Abend⸗, Tiſch⸗ und 
eſtliedern. Halle, Gebauer. 4 Gr. — Bei jeden Tage 
bes Jahres ſteht eine nach der Reihenfolge der biblifchen 
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Bücher ausgehobene biblifche en Leipz. 2. 3. 1828. 50. 
>. Beck Repert. 1827. I. 6. * 


Waltersdorf'd (weil. Dieb, in Bunzau) (+ m 
evangelifche Liederpfalmen, nebft einem Anhang vorggt 
cher guter Lieder mit den nöthigen Veränderungen. Neue 
Auflage. Berlin, Reimer. 1 Thlr. 4 Gr. — Der My 
ſtieismus und Pietismus weht hier. Theol. L. BI. 1829. 
101. *. 


c. Bon Katholiken. 


Meß: und Vefpergefänge für dad Bisthum Ermland, 
Danzig, Wedel. — Katholif 1829. Tan. * ‚ Obgleich) 
durch Vorzuͤglichkeit nicht ausgezeichnet. 


Chriſtkatholiſches re a und Andachtöbuc) 
brauche bei_ der öffentlichen Gottesverehrung im tum 
—— ausgegeben durch das — 52 Ordinariat. 
(Bon J. 8. von Weſſenberg.) Funfte Auflage Con⸗ 
ſtanz, Bannbard. 653 S. — ON: Jahrb. 1826. 
November. 71. (von Paulus.) * 


B. Hymnen, geiftlihe Lieder und ans 
dere religidfe gruen einge 
ler Verfaffer. 


a. Bon Proteftanten. 


Erhebungen zu Gott, in fechözehn vcf chen Liedern. 
Boun, H ms 26. 2 Gr. — Theol. 2 Bl. 1828. 
30. * u. F. 


S. Ch. Sulda : Geiſtliche Oden und Lieder. Halle, 
Grunert. XIV u. 138 ©. 12 Br. — Diefe Dden und 
Lieder beziehen fich theils auf allgemeine religiöfe Gegen: 
fände, theils auf befondexe chriftliche Feiertage und Gele 
genheiten, und tragen ſaͤmmtlich den bibliſchen Charakter 
an ſich. Journ. f. Pr. 70. 3. *. Cheol. &. BL. 1828. 46. 
**4. Schuderoff Neueſte — III. 2. *. Der Cadel 
bezieht ſich auf. die hier ausgeſprochenen dogmatiſchen Ans 
ſichten. Sen. 2%. 9. 1828. E. Bl. 54. *. zeip 8,8: 
1829. 232. *. Seebode's Krit. Bibl. 1838. 29. * 
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Sefänge bei dem erften Gotteöbienfte vereinigter evan⸗ 
elifcher Chriften in der Schloß» und Stadtkirche zu Def 
* am 16. Mai 1827. 15 S. * 

J. I. Goͤpp: Der Erlöfer. Ein epiſch⸗elegiſches 
Gedicht, nebft Liedern, Gebeten und einigen neuen Melo⸗ 
dieen, zur Öffentlichen und häuslichen Erbauung. (Mit 6 
Muſikbeilagen.) Leipzig, Bogel. XII u. 231 S. ı The 
8 Sr. — Hall. £&. 3. 1830. 225. *. Cheol. &. Bl. 1827. 
66- *. Theol. 2. Bl. 1830. 86. **. Krit. Pr. Bibl, IX. 
2. *. Schuderoff Neueſte Jahrb. I. 3. *. Schultheß Ann. 
1827. Sun. *. Proteſtaut 1828. Auguſt. *. 

S. Hefekiel: Blüthen heiliger Dichtung. Erſter Kranz. 
Halle, Kümmel. 44 S. 4 Gr. — Sie vereinigen Aus 
much und Bartheit in fih. Journ. f. Pr. 72. 1. * mit eis 
nigen verbeflernden Bemerkungen. Theol. 8. BI. 1828. 
30. * u. *. Bweiter Kranz. 47 S. 4 Gr. Journ. f. 
Pr. 72. 1. * mit einigen verbeffernden Bemerkungen. 

Mm. Heinemann: Neligiöfe Blüthen zur Befoͤrde⸗ 
rung frommer Gefinnungen. Berlin, Hold. 8 Gr. | 

E. Hoffmann: Wanderlieder. Mit einem Vorworte 
von Sr. B. de la Motte Souqud. Greü, Henning. 
XI 0. 200 ©. — Cheol. 2. Bl. 1829. 66. *F. 

Dr. E. C. Fr. Kraus: Stimmen der Andacht, 
der Sehnsucht ‘und der. Liebe. In lyrischen Dich- 
tungen. Gtuttgart, Sonnewald. 12. 8 Gr. 

3. 3. Rromm: Harfentöne. Religiöfe Gefänge für 
fromme Chriftuöverehrer. Frankfurt a. M., Audr 
Coucordia 1828. 11. (Selbſtanzeige.) | | 

‚ „Lobgefänge auf Gott in ungebundener Rede. Für 
Kinder. Aus dem Englifchen überfebt, nach ber vermehrs 
ten 15. Auflage. Neumwied, Lichtfers und Fauſt. IV 
u. 87 ©. 8 Gr. — Diefe Lobgefänge erfchienen zum Ers 
Kenmal 1812. Verfafferin ik die Engländerin Barbaub. 
Die Ueberfegung if veranfaltet von dem Obriſtlieutenant 
Thorm in Neuwied. Theol. £. BI. 1827. 41. *. Wor 
cheijbl. f. Pr. u. Schull. 1828. 19, *. Lit. 3. f. Volkes 
ſchull. 1827. 3. *. | >, 

„.P. Gerhardt's Geiftliche Lieder in einem neuen voll⸗ 
ſtaͤndigen Abdrude. Zweite Auflage. Berlin, Mplius. 


Ban 2 
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VI u 2330 © 12. 6 9. — Vergl. Deegen’s Jahrb. 
vn. 244. 2eipti. 2. 3. 1830. 89. * u. F. (Der Recenf. 
fage: If diefe neue Ausgabe für Erbauung fuchende Leſer 
berechnet, fo mußten die Lieder ganz umgearbeitet werden, 
da fie für unfere Zeit nach Form und Inhalt veraltet find; 
follte fie ein Beitrag zur Literaturgefchichte fein, fo mußten 
auch die wenigen mwirklih vorgenommenen Abäuderungen 
wegbleiben.) Seebode's Krit. Bibl. 1828. Ad. *. | 

Sr. 2. br. Oertling: Der Chrift in der Stems 
Nacht, eine Pfalmodie 22 S. 7 Gr. — Im}. 
1828. 141. *. 

€. 5. Prochnow: Der Geiſt Jeſu, in bibhiſchen 
Gemälden und Liedern. Berlin, Plahn. XIl u. 180 €. 
16 Sr. — Conecordia 1828. 27. *. Leipg. 8. 8. 1831. 
174. * u. + Journ. f. Pr. 71. 1. *r. As Hauptfchler 
betrachter es der Ree., daß aus ihm das Bild des Erlöfers 
nicht in feiner böchken Würde hervorgeht. Theol. 2. BL 
45238. 19. *r. Krit. Pr. Bibl. IX. 2. *r. Der poctiſche 
Schwung fehlt. | 


R. W. Sciebler: Pflicht und Glauben, ober die 
Zerftörung Lauban's durch bie — im Jahr 1427. 
Ein Gedicht zur 400jährigen Gedächtnißfeier jener Tage. 
Leipzig, Neelam. 18 ©r. | | 

J. ©. €. Müller: Dichtungen meiſt über Religion 
und Naturgegenftände, ein Berfuch Nürnberg, Riegel 
und Wiefiner «Zum Beſten der neuerrichteten evange⸗ 
lifchen Gemeinde gu Ingelfiadt.) 214 S. — Theol. 8. Bl. 
1827. 94. *. 

£. W. Ch. v. Damig: Geſchenk file Leidende, 
nebft Bildern aus dem Leben Sefu in religiöfen Gefängen 

. Btralfund, Trinius. Viu 1166 12,6. — Hal 
&. 3. Erg. Bl. 1829. 61. »Diefe geiflichen Dichtungen 
hätten ungedrucht bleiben Fönnen.« 

Geiftlicher Lieder Nachlaß von Dr. J. T. Hermes, 
In Schultheß Theol. Nachr. 1827. Sept. S. 330 — 341. 
(Enthaͤlt 7 vorher. noch wicht publicirte geiftliche Lieder von 
Hermes.) | 
W. Kilzer: Palmzweige. Ein Geſchenk für die rei: 
fere Tugend. Frankfurt a. Reinheri. n Diele 
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Schrift enthält Gedichte und Lieder religidfen Inhalts. 
Proteſtant 1827. 1. 3. **. | 

EL, Tegner: Die Conftrmanden ober die. Neugeweib- 
ten am Tiſche des Herrn. Nac dem fchwedifchen Drigi- 
nal und der bänifchen Weberfegung von Profeſſor Rah⸗ 
be deutfch von B. EZ. Rlaufen. Zweite Auflage. Al; 
tona, Hammerid. 6 Gr. — Ein religiös idplifches 
Epos. Vergl. Deegen’s Sahrb. VII. 265. 

D. 2. Ch. R. Beyer: Das Bater, Unfer in 17 
neuen poetifchen ——— der häuslichen Andacht 
geweiht. 2. Auflage. Mit Gebeten zur Weihnachtfeier und 
% Neujahr Morgen vermehrt. 4 Bog. Nürnberg, Zeh. 

Gr. 

S, E. Ch. Oertling: Das Vaterunſer — Gebet 
Jeſu, in fünf metriſchen Bearbeitungen. Ploͤn, Muͤller 
und Fraͤuckel. 14© 3 Gr. — Lepi. 8. 3. 1828. 
170. F. a \ 

Das Vater unser, ein Erbauungsbuch für je- 
den Christen. Neue und Prachtausgabe ıu 190 ver- 
schiedenen Bearbeitungen. Mit Vorwort von A. 
Wiessner. Leipzig, Rayfer. 2 Thle. 16 Gr. 

Das Vater ünfer in 50 auderlefenen poetifchen Bear⸗ 
beitungen Deutfcher Dichter. Zweite Audgabe. Quedlinburg, 
Baffe. 12 Gr. 

b. Bon Katholiken. . 
Der chriſtliche Siegeskranz; lehrreiche Erzählungen 
und Lieder zur Erbauung und Unterhaltung für chriftlichs 
gefinnte Lefer. Augsburg, Doll. 8 Gr. 

5 4. Häffels: Die Schöpfungdfeyer. Erhebung 
des Geifted zu Gott in Betrachtung feiner. Gefchöpfe vom 
Cardinal Robert Bellarmin, poetiſch überfegt in 15 
Sefängen, mit Gefchichtöbetrachtungen. I. Band. I. Theil. 
Würzburg. XXIV u. 175 ©. 8 Br. — Ser; 2.3. 1828. 
Jun. **, Katholik 1828. 3. *. Theol. 2. Bl. 1828. 105. 
X u. F. Ree. bedauert es, daß der Verf. fih an Bellars 
min gehalten und nicht etwas Eignes geliefert habe. 

Die martanifche Sternenkrone; Iehrreiche Erzählungen 
und Lieder für Verehrer der feligften Jungfrau und Got⸗ 
eamulter Maria. Augsburg, Doll. ne | 
I. 
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3. Aigner: Die hriflich= lateiniſche Muſe. Muͤe 
hen, Biel. 20 Br. — Der Herausg. liefert im biefem 
zweiten Bande die Gedichte des albauifchen Bifchofes Hier. 
Vida von Cremona. Kerr 8. EB: 1827. Aug. *. Benkert 
Rel. u. Kirchenfr. 1829. 50. * 


3. Andachtöbücher. Seöet, Betrachtungen, Schit 
berungen, Erzählungen x. | ze 
A. Xeltere Andahtöbüher in nenen 
Ausgaben und Meberfegungen. 


Annegarn: Die vier a von der Nachfolge 
chim Muͤnſter, Coppenrath. X. u. 387 S. — Be 
‚nard 2. 3. 1827. Dee. *. 

I. Arnd: Gebetbuch, befannt unter dem Namen: 
Paradiedgärtlein; dem jebigen Sprachgebrauche en 
Nee bearbeitet und beraudgegeben von M. 

Sintenis, Nebft_einem arg e von — auf * 
dere Faͤlle, vom Herausgeber. Sit einem Kupfer. Nuͤrn⸗ 
berg, Haubenkrider. (18 Sr. Subfer. Pr) 

S. W. Pb. v. Ammon: Bilber und Men 
aud Geiler von Keyfersberg 8 Seelenparabiefe. Pro 
mn Erlangen, Palm und Ente. 3 Sr. 

Der heilige Prosper über bad befchauliche Leben. 
Ein Erbauungeb uch für Priefler Imd Laien. Aus dem La⸗ 
teinifchen überfegt von I. ©. Pfifter. Würzburg, Ett⸗ 
linger. XVIllw 232 G. — Katholik 1826. Dee. *. 
Seebode's Krit. Bibl. 1827. 12. T. Beck Repert. 1828. ; 
111. 5. 6. tr. Besnard 2. 3. 1826. Dee. *. Ser £.3. 
1827. Jan. *. 

J. K. von Train: Aron.Edra, der Fromme 
en de der hr Laza — und ee ; En 
Jahre der ichen ie Qu 
aber auch für —— ene — Aldarde 8 Iofeinihe 
Hanbfehrift aus dem 7. Jahrhundert bearbeitet und mit 
he —— ethno saphifchen, biographifcen 

atiftiichen läuterungen verſehen. Regensburg, Reit 
ment 10 


Gerhard: 52 heilige Betrachtungen. 
— buch, für 2. Ehriften. Aus —X 
di rift neu — und mit Vorwort und —— 





) 
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begleitet von 4. A. Schmidt, Berlin, Franklin. XXI 
2. 298 ©. 1 Thlr. 4 Er. — Diele Betrachtungen find 
an den Glaubenslehren feſtgehalten und Laffen das fittliche 
£eben des Ehriften daraus erwachfen. Schwarz Jahrb. 1827. 
Nov. % Evang. K. 8. 1827. 49. *. 


Himmlifches Jeruſalem, welches durch bie en 
bes —— ebets ſtark belagert, und durch Macht un 
Gewalt desſelben glücklich erobert wird. Zuſammengetra⸗ 
en von Mibes. Verbeſſert und umgearbeitet von einem 
eunde der Religion und des Volkes. Mit Kupfern. 
Sulzbach, v. Seidel. 634 S. — Ree. im Katholik 1827. 
Dee. glaubt, dieſes Buch werde, ungeachtet des mitleidigen 
Laͤchelns, welches Mehreres dem Gebildeteren ablodt, bei 
dem Bauernvolfe mehr Nutzen fliften, als vieles euere, 


„Aeg. Jais: Die vier goldenen Samenkäſtlein, ges 
füllt mit den allerbeften Samenkörnern für Religion und 
Zugend. Ein Lehr = ıyıd Lefebüchlein für die Tatholifche 
Schuljugend; nah Chr. Schmid bearbeitet. Zünfte ver- 
befierte 2 viel vermehrte Auflage Graͤtz, Ferſtl. 
12. 2/ 2 r. | j 


Befenntniffe aud dem Leben der heiligen Therefia 
von Jeſu, Stifterin der Baarfüßer⸗ Sarmelitinnen. on 
ihr felbit gefchrieben. In's Deutiche übertragen. Srankfurt 
a. M., Andrei. 1 hir 16 Br. — Ser; £ 8. 1827. 
Aug. **, Besnard 2. 3. 1827. Oct. **. Katholik 1827. 
Nov. **., Bl. f. lie. U. 1830. 15. 16. cliefert Auszüge 
aus den Bekenntniffen diefer Schwärmerim.) 


3. ©. Pfifter: Anleitung zur wahren an 
nach dem Geifte bed heiligen Franz von Saled. 3. 
Driginalaudgabe. Mit F. v. Sales Portrait. Würzburg, 
Ertlinger. 16 Sr. — 1825 erfchien die erfie Ausgabe, 
Diefe Schrift liefert die Philoshen des 8. v. Sales nicht 
in einer buchſtaͤblichen Ueberſetzung, fondern im manchen 
Stücen abgekürzt und verdubert, doch treu feinem Geiſte. 
Ser; 2. 3. 1827. Jun. *. Nee, meint, es wäre unnuͤtz, 
nur eine Spibe zu fchreiben zur Empfehlung eines Buches, 
welches einen Heiligen zum Verfaſſer bat, in alle lebende 
Sprachen überfegt ward se. Katholil 1827. 7. *. Rec. went 
es ein goldires Büchlein. j 
| 13 * 
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G. Sr. Seiler: Gebete und Communionandachten 

F ben wahren thätigen Chriſten. Sechfte verbeſſerte Auf: 

ge bed Buches , dad wahre thätige Chriftenthum”. 

Erlangen, Heyder. 4 Gr. — - Bon W. Friedrich 

wurde dasfelbe für Katholiken bearbeitet »feines, wie ber 
Titel fagt, vortrefflichen Inhalts wegen«e. ' 

&. Terfteegen : Geiftliche Brofamen, von ded 
Ziſche gefallen, von guten ee aufgelefen und hung: 
rigen Seren mitgetheilt. Beitehend in einer Sammlung 
verfchiedener Erweckungsreden. Erften Bandes erfter und 
zweiter Theil Sechſte Auflage. Elberfeld, Bäfchler 


(Zept Verlag von Baͤdeker in Effen.) 2Thle. 169. - — 


Journ. f. Br. 73. 4. F. 


S. Winkelhofer: Anleitung für katholiſche Chriftn 


zum bimmlifchen Baterlande. Ein Gebetb ü 
— 2 — und Jungfrauen. — ut san 
ber. Dritte vermehrte Aufl. München, Lindauer. & Gr. 
B. Neue Andachtsbücher. 
1. Ohne Rückſicht auf Stoff und Beſtimmung. 
a Religioͤſe Zeitſchriften. 
aa. Von Proteſtanten. | 


G. Beßner: Die Abendglode. Eine Quartalſchrift 
zur chriftlichen Erbauung. Erſtes Heft: VIII u. 98 ©. 
Zweites Heft: 111 S. Drittes Heft: 104 ©. Viertes 
Heft: 122 ©. 1 Thle. 4 Gr. — Diefe Quartalfchrift ik 
an die Stelle des von bemfelben Verf. bis zum J. 1826 


erfchienenen Sonntagsblattes getreten Ten. 8. 3. 1828. 
€. Bl. 94: *. Das Chriſtenthum des Verfs. if fireng das 


biblifch kirchliche; jedoch iſt er von der chriftlichen Liebe bes 
feelt, die den Andersdenkenden nicht verfegert, fondern zu 
belehreu trachtet. Hall. £. 3. 1828. & 81.47. * 
Der Menfch vor Gott. Ein Sonntagöblatt für alle 
Stände und Gonfeffionen. Vom 1. Januar bis 1. Juli 
1827. Ilmenau, Voigt. A. Der Jahrgang von 52 Nums 
meru 2 Thlr. — (Redact. W. Schröter) Berge Jahrb. 
I. 252. .Souem. f. Pr. 71. 1. *. Der. tabelt theils die 


Länge und Breite, theils den Predigtton, theils den Man— 


gel an Lebendigkeit. Yen. 2 3. 1828. 174. *. Lie 8. .. 
Volksſchull. 1827. 3. *. J 
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Die Wahrheit zur Gottſeligkeit. Eine Zeitſchrift in 
manglofen n. rausgegeben von R. 5. G. Ba⸗ 
ſenkamp. es Heft. Bremen, Heyfe. 116 ©. 9 Gr. 
»Diefe Schrift if, wie es fcheint, bauptfächlich auf Ers 
zauung folcher Leſer angelegt, weiche fich in einer beſchraͤnk⸗ 
‚ren Anficht des Chriſtenthums bewegen, und die, wie jede 
Abgefchloffenheit, ihre eigenthümlihe Sprache haben.« 
Schultheß Ann. 1823. Ian. F*. 


Dr. J. S. Bater’& Jahrbuch der häuslichen Ans. 
acht und Erhebung ded Herzend von 2. v. d. Kecke, 
jebornen Gräfin won Medem, Bilterling, Deckert, 
zriſch, Fritſch, Sulda x. umd dern Herausgeber A. ©. 
Eberhard für dad Jahr 1827. Mit 3 Kupfern und eis 
ver Muſikbeilage. Halle, Reuger. VIII u 2826 4 
ehe. 16 Br. — Bed Rep. 1826. 11. 5. *. Journ. f. 
Pr. 70. 3. *. Theol. &. Bl. 1828. 73. % 


Theodulia. Jahrbuch für häusliche Erbauung auf 
1827. Mit re von Alberti, Aeger, von Sous 
jue, Franke, Sirardet, H. Hoffmann, Hund« 
fer, Kochen, Köthe, Leo, Marheinede, . 
Müntner, Oberländer, Trautſchold u. A. hers 
wögegeben von M. R. B. Meißner, D. G. Schmidt, 
£. Hoffmann, Mit 4 Muſikblättern. Sreü, Henning. _ 
a 310 S. 1 Thle. 12 Sr. — Be Rep. 1826. II. 
. *. Leipi: & 3. 1830. 166. *}. Cheol. 2. BI. 1829 
4. F. Jen. 8 3. 1828. 214. *. Schudervff Neueſte 
Jahrb. IE 2. m. F. Le 3 f. Volksſchull. 1827: 
+ | | Ä 

bh. Bon Katholiken. 


w. Smets: Katholiſche Monatfchrift zur Belehrung, 
Srbauung und Unterhaltung. (Zweiter Sabrgang 1827.) 
2 Hefte, Coͤln, Du Mont⸗Schaubers. 4 Thlr. — 
3ergl. Jahrb. 1. 252. | " 


‚I. Höninghaus: Palmblätter, Wochenfchrift für: 
hriftüche Somilien und alle Verehrer des Wahren, Guten. 
nd Schönen. 1. Band. Würzburg, Streder, — Ser, 
3. 18277. ‘Dee. *. Leipi. 2. 8. 1828. 318. *}. Hall, 
“3. 1827. E. 81. 110. *. Katholik 1827. Sept. ®. 


t 
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b. Andere allgemeine und 'ver 
mifchte Erbauungsfchriften. 


2. Bon Proteftanten. 

Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Chri 
ſtenthums und häuslicher Sottesverehrung. Eilfte Orig 
nalauflage. Kür Fatholifche Chriften. Eier ‚ eilfter und 
Me Theil. Aarau, Sawerländer 12. Das Ganı 

r. Ze 
Diefes allbefannte Wert gab Veranlaffung zu fülgen 
den Streitfchriften.: 


3. I. Sven: Die unchriſtliche Tendenz der Stun 
ben der Andacht, dargeſtellt aus ihrer eigenen jüngft er 
fehtenenen em Köln, Di Mont Schauberg. 
: 72.6. 8 Sr. — Der Rec. (€. E. Goldmann) in Ken 
8.3. (1827. Nov. **,) preift des. Verfs. wegen Gott, der 
ihn feiner Gemeinde als hellen, zur Ewigkeit leuchtenden 
Stern gegeben hat. Die auf dem Titel berührte Verthei⸗ 
digung if enthalten im einem 1826 erfchienenen Flugſchrift⸗ 
deu: »Die Auflagen des Stunden der. Andacht, geprüft 
und gewürdigt vom einem Freunde ihres Verfär« (Vergl. 
Jahrb. I. ©. 251.7. Aus diefer Vertheidigung felbft ſucht 
der Verf. der vorliegenden Schrift die unchriflliche Tenden 
der Stunden der Andacht zu beweifen. Katholik 1827. 
Eept. *. | 

Ueber die Stunden ber Andacht mit einem Auszuge 
aub der Schrift: „Die unchriftliche Tendenz Der Stunden 
der Andacht, Dargeftellt aus ihrer eigenen jüngſt erfchiene 
nen Vertheidigung, von Joh. Zac. Jven. Köln 1827." 
In der Evang. 8. 8. 1827. 32. 33. 

Etwa fürs ge auf dem Wege zur Ewigkeit. Zünfte 
Auflage. Bafel, Schneider. Vu. 619 ©. 20 Br. —. 
Vergl. Deegen’s Jahrb. V. 211. Kurze Betrachtungen aut 
alle Tage des Jahres »für Ehriften, welche die beil. Echrüt 
- weder verläugnen noch verdrehen, fondern für Gottes Wort 
erkennen.« Beck Repert. 1827. 1. 4. *., obgleich bier 
und da manches Spielende und Dunkle nie unterläuft. 
Leipz. 8. 8. 1820. 230. * u. F. n 


‚3. W. Sr. Lampert: Betſtunden in einzelnen rw 
ligisſen Betrachtungen, mit befonderer Beziehung auf feier: 
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Liche Zeitverhaãltniſſe des Jahres. Zweiter Band. Hildbutg⸗ 
baufen, Keffelring - — Vergl. Deegen's Jahrb. VI 
228. Jahrb. 1. 224. Chevl. & BI. 1827. 63. * u. F. 


Winke fürs menſchliche Leben an der Hand eines ge⸗ 
Täuterten Chriftentyums und berühmter Werfen vorzüglich 
für das Jünglings⸗ und angehende Mannedalter in gebil- 
Deten Gonfefftonen. 1. Heft. Buchau. XVI 
U. 80 ® ; 5 R 

W. Hülfemann: — —— , oder 
chriſtliche Betrachtungen und Gefänge für, häusliche Ans . 
dacht, zur Beförderung wahrer Frömmigkeit und Seelen: 
. rube. Enter Band. Duͤſſeldorf und Elberfeld, Schaub. 
Xi on. 437 S. ı hl 8 Gr. — Enthält 27 Betrach⸗ 
tungen oder Predigten, und außerdem auch Lieder zur Err 
bauung. Seebode's Krit. Bibl. 1827. 8. *F. onen. f. 
Pr. 75. 3. +. Theol. & Bl. 1829. 19. * u. F. »Man 
wird viele diefer Betrachtungen leſen und fich nicht erwärmt 
fühlen, das Lebendige und Klare, das Anziehende und Er⸗ 
hebende vermißt man im mehreren Berrachtungen.« Erf. 
Wochenbl. 1828. 23. *. Beck Repert. 1827. IV. 1. 2. 
*. Hal. 8. 3. 1828. € Bl. 28. *r. »Erbaulih und ers 
wecklich, aber nicht gerade tief, originell und ergreifend.«- 
Goͤtt. gel. Ani. 1828. 203. **. | 

3. A. Lorenz: Gebete zur Beförderung: häuslicher 
Andacht. Prenzlau, Ragoezy. VI u. 272 S. 21 Gr. 

— Die Gebete find fämmtlih In gebundener Rede. Man 
erkennt überall die Nachahmung Witſchel's, vermißt aber 
nur deſto fühlbarer das Dichteriſche. Theol. 2. BI. 1831. 
a1. *F. Hall. &, 3. E. Bl. 1829. 121. 1°. Journ. f. 
Pr. 77. 2. **. Krit. Pr. Bibl. X. 3. 02 Schuderoff 
Neueſte Jahrb. V. 2. *. Bed Repert. 1828. IV. 1.2. 7. 

A. W. Möller: Für chriſtliche Erbauung. Erſtes 
Bändchen. Muͤnſter, Negensberg. 180 ©. 12. 8 Gr. 

— Auch unter dem Titel: Das Kämmerlein, oder Gebete 
aus der heiligen Schrift alten und neuen Xeflaments.. 
Sheol. £. Bl. 1829. 14. *F. 

S. 6. 5. Schläger: Evangeliſcher Hausſpiegel, zur 

Selbſtbeſchauung aller chriftlichen Fomitien liebevoll darges 
reicht. Hannover, Helmwing. Vi u. 94 © 6.8. — 
Eine im lichtvoller und deutlicher, aber auch ergreifender. 


- 
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Eprache abgefaßte Schrift, welche der Werft. zu feinem eig⸗ 
nen Troſt in fchweren Leidenskunden nieberfchrieb. See⸗ 
bode’s Krit. Bibl. 1827. 12, (von Marthdi.) *. Sourn. 
f. Pr. 71. 3. *% Theol. 2. Bl. 1827. 80. *. Krit. Pr. 
Bibl. IX. 3. *. Schuderoff Neueſte Jahrb. II. 3. *. Leipi. 
. 8. 2. 1829. 216. Ya . j 

. Seid chriſtlich gefinnt. Nothwendige ————— 
dringende Ermahnung an alle Chriſten. Aus dem Engli⸗ 
ſchen. Leipzig, Tauch nitz. X m 186 ©. 16 Sr. — 
Es find Predigten von John Owen, die ein Herr Dr. 
Mayo neu berausgibt. Sourn. f. Pr. 75. 1. Fr 

Zafchen: Bibliothek für Freunde chriſtlicher Erbauung. 
Zur Beförderung der häuslichen Andacht. 1., &, 3. und 
4. Bändchen. Stuttgart, Sounewald. 452 S. 1. 
1 Thlr. 8 Sr. — Diefe 3 erfien Bändchen enthalten Pres 
digten von Dr. Emmerich. Es if bei diefer Caſchen⸗ 
Bibliothek auf mehrere nachfolgende Sammlungen abgefehen. 
Sen. 8. 3. 1829. 80. Inhaltsangabe, wobei der Nee. nur 
den diefer Bibliothef zu Grunde liegenden Plam “tadelt. 
keips. 2. 3. 1830. 160. * u. F. Theol. &. Bl. 1828. 17. 
++. Theol. 2. Bl. 1827. 66. *r. Alt und Lindemann: 
2. Heft. *. Ber 

A. Wießner: Irene; Friede mit Gott, Gebete in 
Stunden ber Erhebung, des Herzens zu Gott, nad) Anlei- 
tung der heiligen Schrift. Ein Erbauungsbud, für gebil⸗ 
dete Chriften. Leipsig, Lanffer. XIV u. 231 ©. 15 Gr. 
— Erf. Wocenbl. 1826. 48. 5 

„SP. Wilmfen: Eufebia. Anbachtsübungen in 
Sefängen , Gebeten und Betrachtungen für weibliche, Er» 
——— und für die Familienandacht. Mit einem 

fer. Berlin, Amelang. XIIu. 395 S. 1 Thlr. 

— Schuderoff Neueſte Jahrb. III. 2. *. Leipz. 2.3. 1831. 
190. **. Hall. 8. 3. 1828. E. Bl. 27. *. Lit. Zeit. f. 
Volksſch. 1828. 2. *. pe: © 

| ß. Bon Katholiken. 

. I. Al. Rotermundt: Dad kleinere Gebeth :Büd: | 
lein für Batholifche Chriften, welche vor Gott wandeln wel: 
len. Dritte Ausgabe. Landshut, Kruͤll. 3 Gr. | 
03 M. Sailer: Vollſtaͤndiges Leſe⸗ und Gebetbuch 
für katholiſche Chriften. Erſtes und zweites Bändchen. 4. 
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a und ſtark vermehrte Auflage. Rotweil, Herder. 
6 Bändchen. — Kerz 8. 3. 1827. Apr. **. 1828. Aug. **, 
W. Smets: Das Fatholiihe Kirchenjahr nach ſei⸗ 
nen Sauptmomenten in Briefen Dargeftellt. Köln, Schmig. 
106. 
NT. Reiter: Andachtöübungen für gute Tatholifche 
Chriſten beſonders bei der’ heiligen Meſſe, auf alle Zeiten 
und Feſte unfered Herrn, feiner gebenedeyten Mutter und 
der lieben Deiligen jommt Morgen, Abend, Beicht:, 
Kommunion und vielen andern Gebefhen und Litaneyen, 
nebit einer kurzgefaßten chriftlichen Sittenlehre. 5. verbeſ⸗ 
ferte fehr vermehrte Auflage. Salzburg, Mayr. 222 ©. 
— . Sruchtbare Kürze mit Popularität find das Empfehlungss 
würdige dieſer Andachtsäbungen. Besnard 2. 3. 1827. 
Det. *. 
©. Riedel: Gebetbuch nebft fortlaufenden Betrach⸗ 
tungen zur häuslichen Andacht für chriftliche Gemeinden. 
Vierte vermehrte und verbeflerte Auflage. Landshut, Tho⸗ 
mann. XVI u. 384 ©. ı2. 6 Gr. — Vergl. Deegen’s 


Jahrb. II. 271. Besnard 2. 3. 1827. Nov. *. Katholif 


1828. 7. *. Benkert Rei. u. Kirchenft. 1828. 86. *. 
M. Zauber: Volftändiged chriſtkatholiſches Gebets 
buch. Dritte Auflage. München, Lindauer 12 Gr. 
3. A. Saßl: Katholifches Religiond » Handbuch zur 
Privat» und häuslichen Belehrung und Erbauung; ganz 
neu bearbeitet. Zweite Auflage. Ravensburg, Grabinaun. 
XI u. 634 ©. 16 Br. — €s enthält im erfien Haupts. 
ſtuͤcke die Grundlehren ber gamien katholiſchen Religlon, im 
zweiten die eigentlichen Glaubenslehren, im beitten die Gits 
tenlehren, im vierten handelt es von den Heilsmitteln und 
Heilsquellen. Kerz 2,3, 1828. Jun. %.  sCheol 2. Bl. 
1830. 82. * u F a n = 
- Königliche — oder Sammlung der kraͤftigſten 
Morgen», Abend⸗, Meß:, Beicht⸗ und Communionges 
bete ıc., nebfl Tagzeiten, Eitaneien, Veſper⸗, 5. Kreuz⸗ 
ee und anderen‘ fehr nüßlichen Gebethern. 2. 
verbefierte Auflage. Augsburg, Kran jfelder. 386 &. 
15 Gr. — Katbolik — ». | | 

h. Srig: Der im Geiſte Jeſu betende Chrifl, Ein 
Seh für gebildete Fatholifche Chriſten. 2. vermehrte 


202 Schriften für Unterricht und Erbauung, 


— —— Mt I Kupfern. Wuͤrzburg, Erelim 
ger. 12 Er. 

| P. I. v, Lorret: Oottfelige Verbindung zur Erlan⸗ 
aung eine glüdfeligen Todes unter dem Schirme ber heil. 
Schutzengel. 9. Auflage. Augsburg, Doll. 142 S. u. 
5 Gr. — Besnard 2. 8. 1828. Mai. *, 

. J. Brand: Der Chriſt in der Andacht. Bolktän- 
diges Gebetbuch für, Katholifen. 5. verbefferte und mit 5 
Kupfen und 1 Vignette verfehene Auflage Sranffurt, 
Andred. 12 Gr, Schreibpapier 16 Gr. — Vergl. Dee⸗ 
gen's Jahrb. 1. 162. 

‚m. Aufbeimer: Marianiſches Gebetbüchlen zum 
täglichen Gebtauche eines Tatholifchen Chriſten und Vereh⸗ 
— Ra Zweite vermehrte Auflage. Kempten, Koͤ⸗ 

el. 3 &r. | — 

(P. Wendelin Zink): Andachtsbucd) zum haͤusli⸗ 
chen und öffentlichen Gottesdienſte, zunächft für die katho⸗ 
liſche Gemeinde zu Stralfund. eingerichtet. Stralfund. 295 

© 16 Gr. — Enthält größtentheils Gebete. Katholik 


827. 8. *. 

Tägliche Andachten eines Chriften, wie auch Mef-, 
Beicht: und Communion= Gebether, fammt heiligen Kreuz 
weg, zum geiftlichen Zunehmen andächtiger Seelen, Ines 
bruck, Rauch. 160.8. 12. — Kerz 2. 3. 1827. Dee. *. 
J. A. Baßl; Der Tempel Gottes dad Herz des 
recht betenden und fromm lebenden Chriſten. Ein vollftän- 
diges Gebet⸗ und Unterrichtöbuch für alle Fatholifche Chris 
fien und zum Vorbeten für Seelforger. Augsburg, Kranıs 
felder. 1 Thlr. — Ratholif 1828. 8. *. 

GG.J. Beller: Cäcilia. Gebetbuch file gebildete 
Katholiken. Sulzbach, v. Seidel. 192 ©. 12. 9 ©r. 
— Leipz 2..3,.1828. 196. *r._ Theol. £. 3]. 1828. 70. 
#2. Bed Repert. 1827. IV. 1.2. *. Satholif 1897. 
er. * 0... | 
(v. Relter): Andachten der thrifttichen Kirche auf 
alle Tage und Feſte des Jahres. Für Katholiken. Vom 
Ueberſetzer der Religion nah) Racine. Wuͤrzburg, Ett⸗ 
. linger. Ru. 292 ©. 20 Gr. — Die Sammlung bes 
ſteht aus drei Abſchnitten: taͤgliche, feſtliche und beſondere 
Andachten. Kerz 8. 3. 1827. Sept. *. 
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E. Menne: Ein Handbuch für Chriſten. Aus 
dem Lateinifchen. — Doll. 2 Gr. 


B. Oppelt: Chriſtkatholiſche Betrachtungen zur Be⸗ 
förderung der häuslichen Belehrung und Erbauung. Erſter 
‚und zweiter Band. Prag, Buchler. 1 Thlr. 


 Geifted: Funken, aufgefangen im Umgange mit weis 
land Hm. 8 3. Werner, großherzogl Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtädtiſchen Hofrathe und. Ehren : Dombem von Kaminiec 
in Podolien., Heraudgegeben von Iſidorus Regiomon: 
tanus. Mit Werners Portrait. Wärzburg, Ertlins 
ser. 204 © 18 Gr. — Kerr 8. 3. 1827. Tun, *. 
Katholik 1827. 7. *. Gen. £ 3. 1828. 233. Tr. »Eie 
- erleuchten nicht, brennen nicht, entzünden nicht. Es find 
Die matten Strohfunfen der Unweibe« 


S. Sailer: Der Menſch und der Chrift für Welt 
und Ewigkeit. An naturgefchichtficher, philofophifcher, mos _ 
ralifcher und chriftfich »reftgiöfer Hinfiht. Drittes Werk. 
Auch unter dem Titel: Der fromme Chrift in Serankheiten 
und Leiden. Drei Bände. Gräg, Ferfl. 20 Gr. 

I. Gilbert: Das evangelifche Jahr; oder Stunden 
der Andacht für Fatholifche Chriften in 365 Betrachtungen 
x. Wien, Haas. 3 Thlr. 18 Gr. — Ser 8. 3. 1827. 
Sun. **. Kein Journallod erreicht dieſes Werk, womit ber 
geiftvolle Verf. feinen Werken die Krone auffeste: Durch 
es ; hofft der Nec., würden jene andern Stunden einer an⸗ 
dern Andacht wie mweggebetet aus der Hand der meiſten und 
befferen ihrer Lefer fallen. 
.6G. F. Wiedemann: Libellus precam in usum 
hominis christiano catholıcı. : Landshut, Thomann. 
2236 ©. 12. 10 Sr. — Kerz 2.3. 1823. Mai. **. Ka⸗ 
tholik 1828. 6. *. Benkert Rel. u. Kirchenfr. 1823. 104. *. 


Pb. DT. Zink: Gebet, des Ehriften cu t und Er⸗ 
quickung. Neues chriſtkatholiſches Gebetbuch für alle Stände. 
Ellwangen, Schoͤnbrod. 12. 6 Sr. A 
Hundert und acht und zwanzig herffiche Sprüche gro⸗ 
ger riftficher Dichter über natürliche und —— 
ahrheiten gegen falſche Aufklärung. Geſammelt von R. 
Ein hen für Alle. Sulzbach, bei Seidel. 56 ©. 
—Cheot. 2. Bl. 1828. 54. F. »Die Urtheilsktaft und der 


, 
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Geſchmack des Sammlers find nicht meit ber. Sen. 2.9. 
1828. €. Bl. 44. +. Katholif 1828. 6.*. Benkert Rei 
u. Kirchenft. 1829. 104. *. Ä 

‚, Anleitung zur chriftlichen Vollkommenheit nach ben 
beiligften Muftern Jeſus und Maria. Aus dem Franzoͤ⸗ 
fifchen überſetzt. Wien. 2 Theile. — Besnard 2. 3. 1827. 


Sept. *. 
2. Mit Rüdfiht auf Stoff und Beftimmung. 
a. Mit Rüdfiht aufden zur Er: 
bauung benugten Stoff. 
wi a. Bibel. ; 
5. Sr. von Bruiningk: Phantafie: Gemälde aus 
bem heiligen ande, Nebft einer Charte von Paläaſtina 
und einem Anhange, zur Verdeutlichung bed Werted, in 
Bezug auf Geſchichte und Sitten der Tugend. 276 ©. 
4 hie. 12 Sr. — »Man finder bier die Lne. I— 1, 7 
enthaltene Reihe von Begebenhriten und Auftritten iu poe⸗ 
tifcher Profa, die hier und da mit Samben und Herames 
tern unterbrochen wird, mit ſparſam aufgebotener Erfin« 
dungskraft und ziemlich büfteren Farben dem Befchauer dar⸗ 
geboten. Dabei muß man jedoch. zugleich den mühfam ans 
gewandten Fleiß und die aufgewandte Gelehrſamkeit des 
Verfs. anerkennen.«e Gen. 8. 8. 18238. &. Bl. 68. T*. 
Beil, 4. Schlef. Prov. BE. 1827. Det. 7%. Hal. L. 3. 
1828. E. 8.4. . u 
U Paſſy: Die fieben Worte Jeſu des Gefreuzigten, 
fein Grab und Vermächtniß. Wien, Wimmer 14 ©. 
1 Gr. — Berfe. Jen. 2. 3. 1829. 217. Tr. 
Berhäftigungen mit der heiligen Schrift. Bon ber 
Berfafferin der Betrachtungen über: einzele Abfchnitte der 
heiligen Schrift. Hamburg, Perthes und Beffer 1 
Thlr. 8 Br. — Diefes Buch enthält 1.) Iſaaks Opferung; 
9.) den 27. Palm; 3.) die Sendichreiben an die 7 Ges 
meinden in Afien und 4.) einen Auffag, überfchrieben: 
»Suchet in der Schrift!« Journ. f. Pr. 73.3. *, obgleich 
die Derfafferin zum Pietismus binneigt. - Schwarz Jahrb. 
. 1827. Det. *x. Evang. 8. 9. 1827.19. *, obgleich ber 
Rec. die Schriftellerei der Frauen rügt. 
Ä Betrachtungen ber Leiden unſers Heilandes, zur Er⸗ 
bauung feommer Chriflen. Nebft Morgen, Abend:, Meß-, 
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Beicht⸗ und Kommunions, auch Kreuzweg: Anbachten 
auch mehreren Gebeten. Ellwangen, Schöubrod. 5 Sr. 

J. Boßner: Dad — der Chriſten, oder 
die heiligen Schriften des Neuen Bundes mit Erklaͤrungen 
und Betrachtungen. Erſter Theil: Matthäus. Berlin. 550 
S. — Journ. f. Pr. 73. 1. F- 

Ch. W. Bös: Kutze Betrachtungen über die Lei⸗ 
densgeſchichte Jeſu zum Behufe Firchlicher. und haͤuslicher 
Erbauung. Nürnberg, Riegel und Wießner. Xlim 
208.6 1 hr. — Leipi. 8 3. 1831. 202. * u. +. 
Bed Rep. 1827. IH. A. *r. Theol. 2. Bl. 1828. 37. *, 

I. A. Hal: Allerheitfamftes — für alle 
chriſtliche Familien, das iſt: alle Epiſteln und Evangelien 
des ganzen Jahres, mit kurzen Erklärungen, Betrachtun⸗ 

en ic. Auch‘ zugleich das allernützlichſte Leſebuch für die 

onntagdfchuliugend, Ellwangen, Shdnbrod XVI u. 
827 S. 1 Thle. — Besnard 8. 3. 1827. Nov. *. Tuͤ⸗ 
bing. Quartalfche. 1829. 3. * mit einigen Wünfchen. Ka⸗ 
tholif 1823. 3. *, obgleich Mec. gegen das »allerheilfams 
ſtes« und »allernuͤtzlichſtes« prateflirt. 

Jeſus, unſere Liebe im allerheiligſten Altars⸗-Sakra⸗ 
ment, eine durchgehends nach den Lehren und Schriften 
des alten und neuen Bundes, der heiligen Kirche, der 5 
ligen und frommen Diener Gottes 5— Lehr⸗, Gebet⸗ 
und Betrachtungsbuch für fromme Liebhaber und Anbeter 
dieſes hochheiligen Geheimnifjed. Deggendorf. 454 ©. — 
Benkert Rel. u. Kirchenfr. 1830. 94. *. 

5. S. Jen: Zroftbibel für Kranke und Leidende in 
einem paſſenden Auszuge aud den Pfalmen, mit erflären: - 
den Anmerkungen. Hamburg, Perthes. XII u. 274 ©. 
1 EChlr. — Hall. 8. 3. 1827. E- Bl. 102. *. Journ. f. 
Dr. 70. 3. * u. Theo, 8. Bl. 1829. 81. Fr. Bed 
Repert. 1827. 11. 4.*%r Schwarz; Jahrb. 1827. Sept. 
”r. it. 8. fe Bollsfh. 1828. 4. *. — 

J. mM. Merz: Lebensgeſchichte der feligften Yun 
frau Maria aus der heiligen Schrift und Den —ES 
tern, mit Betrachtungen zur Belehrung, Erbauung ıc. 
Ein Hausbuch für —52 Familien. Nördlingen, Bed, 
Xi u. 314 S. — Besnard 2. 9. 1827. Jul. *. Katho⸗ 
if 1827. Jul.*. 1389. Mär. *. 

I 


206 Schriften für Unterricht und Erbauung. 


3. 2. Veith: Die Leidendwerkzeuge Chriſti. Wien, 
Armbrufer. 18 Gr. — Kerr & 8. 1827. Aug. **. 
Es zeichnet ſich aus durch Driginalität der Erfindung, Kraft 
‚der Zeichnung, Tiefe des Gefühle und vollkommene Umficht 
in der Oekonomie der Erlöfung. Predigten find diefe Dars- 
ftelungen nicht. Besnard 2. 3. 1827. Jul. **, Katholik 
1827. Det. *. 

Weckſtimme eines deutfchen Mannes an Bibelfreunde 
aus jedem Stande, Gefchlechte und Alter. Bafel, Sch neis 
der. 23 © — Etwas den Tractätlein Achnliches, voll 
Vebertreibungen. Journ. f. Pr. 77. 2. Te 


B. Gefchichte. 

WM. Hgauber: Sugend » Bibliothek, Achte und letztes 
Bändchen. Auch unter dem Titel: Blüthengärtlein, ent: 
haltend ‚Erzählungen, Parabeln, Legenden und Mährchen, 
zur Beförderung eined chriftlich=religiöfen Sinne. Dritte, 
umgcarbeitete und vermehrte Auflage, München, Biel. — 
ger; 8.3. 1827. Sept. *. | 

IJ. A. Jacobi: Maria, bie heilige Jungfrau, ein 
Seitenftücd zur Geſchichte Jeſu. Neue wohlfeile Ausgabe. 
Mit dem Portrait der Mutter Gotted. Erfurt und Gotha, 
Henniugs. VII u 304 ©. 12 Gr. — Journ. f. Pr. 
70. 3. F. Der Berfaffer haͤlt fich nicht bloß an die Bibel, 
und bat fein Buch durch einen unendlich breiten Styl fo 
dickleibig gemacht. 

Leben und Verehrung des heiligrn Stanislaus 

NKoſtka, aus der Geſellſchaft Jeſu. Von einem Pri 
derſelben Geſellſchaft zunächſt der Jugend, dann aber al⸗ 
len Chriſten ohne Unterſchied des Alters, Standes und 
Geſchlechtes gewidmet. Neue, zur erſten Jubelfeier der Ka⸗ 
noniſation des heiligen Stanislaus veranſtaltete Aufl. 
Win, Wimmer 12. 8 Gr. 
. Sr. A. Schmid: Lebensgeſchichte des heiligen Jüng⸗ 
lings Aloyſius von Gonzaga, mit Anwendungsleh⸗ 
ven und Derdfprüchen. Aus hiſtoriſchen Quellen fir bie 
—— Jugend bearbeitet. Fünfte Aufl. Graͤtz, Fer ſt l. 
3 Gr. 


4 
Die heilige Einfamkeit. Dargeftellt in auserlefenen 
Beifpielen der Heiligen aus ben ichen Sahrhunderten 


f’ 
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für die Freunde des einfamen Lebens vorziglich unter dem 
weiblichen Gefchlechte von einem Fatbolitehen Pfarrer im 
Schwarzwald: Kreid. Ellwangen, Schönbrod. 174 ©. 
8 Gr. — Der. Berf. gibt die kurzen Lebensgefchichten von - 
34 heiligen Srauen, die in der katholiſchen Kirche Öffents 
lich verehrt werden. Außerdem enthält das Buch drei Bes 
trachtungen über die Vorzüge des einſamen Lebens. Bess 
nard 2. 3. 1827. Dee. *. Katholik 1828. 2. *. 


2. 8. Marx: Lebendgefchichten heiliger Eheleute und 
Familien. Erite Lieferung. Frankfurt a M., Andrei. 
vill u 512 & 20 Gr. — Besnard 2. 8. 1825. April. 

*. Journ. f. Pr. 77.2. F. Katholik 1827. Det. *. »Eine 

Gallerie trefflich gegeichneter Samilienbilduiffe.« Doch wuͤuſcht 

Ree., dab nicht ſowohl eine Eritifche Geſchichte zweifelhafter 

Leben, als vielmehr ein Erbauungsbuch möchte geliefert 

werden. Benkert Rel. u. Kirchenfr. 1828. 105. *. 

Ch. Uelk: Lebensgeſchichten heiliger Sünglinge. 
Augsburg, Doll 192 S. 7 Gr. — Enthält 13 Les 
bensbefchreibungen. Kerz 2. 3. 1828. Sept. *. Katholik 
41827. 6, *. 

I ©. Oettl: Marimilian I. ded Großen 
väterihe Ermahnungen an feinen Sohn Ferdinand 
Maria. München, Lindauer. 88 S. — Es beiteht 
außer der Zueiguung an den Kronprinnen Mayimilian 
von Baiern und einer Burgen Einleitung, aus einem 
Abriß der Lebensgefchichte Marimilians I. und aus dem 
Monitis paternis, mit einem Anhange, im lateinifchen Urs 
terte und im deutfcher Ueberſetzung. Kerz 2. 3. 1827 Jun. 
*. Besnard 8. 3. 1827. Zul. *. 


S. J. Rofenläcder : Goldener Spiegel, ober bio: 
mai Skizzen chriftlich frommer und — * er Per⸗ 
onen aus dem Bürger: und Bauernſtande, zur Nachah⸗ 
mung aufgeflellt. Augsburg, Kranstelder. 106 ©. 6 
Gr. — Kerz & 3. 1827. Aug. *. Besnarb 2. 3. 1827. 
April. *. Katholik 1827. 6. *. Sreiburg. Zeitſchr. 1828. 
I. 


Sammlung wahrhafter Abbildungen der Heiligen Gots 
ted, Nach — von C. Schnorr von Carlsfeld. 
Nebſt kurzen Lebensbeſchreibungen. Wien, Haas. Zwoͤtf 
Hefte Das Heft a Gr. — CKeri 2. 3. 1827. Nov. *. 
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Besnard fie. 3. 1827. Juni. *. Leipz. 2 3. 1829. 


185. *. 
D. Schelke: Lebensgeſchichten heiliger Eheleute. 2 


Bändchen. Augsburg, Doll. 14 9. — Sul. . 


1828. Bept. *. _ 
Hurdertjährige Jubelfeier des Gnadenbildes, das in 
unferer Mutterficche zum heiligen Leopold unter dem Ti- 
tel: „Maria, die Tröſterin der Betrübten,“ verehrt wird. 
Wien, Mechitariſten. 80 ©. — Enthält eine Ges 
{chichte diefes Bildes, eine Erörterung über die Verehrung 
ber Heiligen , neun Betrachtungen und einige Lieder. Ben⸗ 
b. Mir Ruͤckſicht auf die Beſtim⸗ 
@. Zür befondere Zagess und Feſtzeiten. 

aa. Bon Proteffanten. 


V. Bu Deillodter : Gebete am Morgen und Abend. 
Ein Beitrag zur Beförderung der Familienandacht. Dritte 
vermehrte Auflage, Mit einem Zitelfupfer. Nürnberg, 
Riegel und Wießner. VIn. 341 S. 18 Gr. — 
Theol. 8. Bl. 1828. 70. *. Gen. £. 3. 1828. 174. *. 

Göleftinen’d Morgen: und Abendanbachten. Ein 
Andachtsbuch für Gebildete aller Eonfeffiohen von Caro⸗ 
line B. geb. S. Stuttgart, Sonnewald. 1106. 12 
Gr.— Diefe Schrift bilder zugleich das 5. Bändchen des 

Taſchenbuchs für Freunde chrifllicher Erbauung. Sourn. f. 
Pr. 73. 3. * Alt und Lindemaun: 2. Heft. *. Hall. 2, 
83. 1828. €. Bl. 49. *. Gen. £.8. 1830. 215. *. 

» % 6. Scheibel: Communion : Bud. (Mit Ein: 
ſchaltung ded von Herrn Infpector Dreift in. Bunzlau, 
nah Luther und Claudius auögearbeiteten Commu⸗ 

nion = Büchleind,) Breslau, Mar. 1 The. 

| bb. Bon Katboliten. 

‚(a paſſy): Die Verbindlichfeit des katholiſchen 
Chriften zum. öftern Gebrauche der hochheiligen Commu⸗ 
nion. Zweite vermehrte Auflage. Wien, Wimmer. 12. 
8 Gr. 
2 , Schritte zur vollkommenen Liebe Gotteß durch bie Ber: 

ernigung mit Jefus, ſowohl bei der Beiligen Meſſe, als in 


2 
—7 


© 
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ber heiligen, Kommunion; oder Meß⸗ und Kommunion: 
buch für fromme Katholiken. Fünfte Auflage. Würzburg, 
Stabel, 12. 10 ©r. 

5. 4. von Weffenberg: Chriftliche Betrachtungen 
zur Vorbereitung auf Die Feier der Auferftehung des Herrn. 
CTonſtanz, See muͤhler. 30068 1 The‘ — Der be 
rühmte Verf. Kelle bier die von ihm feit einer langen Reihe 
von Fahren bei Besen. ber Zaftenfeier erlaffenen Hirs 
tenbriefe zuſammen. Heidelb. Sahrb. 1827. 47. (von Paus 
Ins.) *. Leipz. 8. 3. 1831. 2065. *. Besnard 2. 3. 1827. 
Sept. *. Kerr &. 3. 1827. Sept. **. Hall. £. 3. E. BL. 
1829. 1. *. | 

Geb. Sailer: Die Initin, oder die vier. Evange⸗ 
ten bei den Umgängen am heiligen Stonleichnamöfefte mit 
dem allerheiligften Altaröfarramente, nebſt Litaneyen, Ger 
fängen und Gebethen. Zum Gebrauch für dieſen heiligen 
Feſttag und die ganze Octav u. Graͤtz, Ferſtl. 5 Er. 
A. Paſſy: ungen über das, was man nad 
einer aufrichtig verrichteten Generalbeicht zu thun hat, um 
fofort der Gnade und Liebe Gottes zu leben. Wien, Wims 
mer. 105 S. 12. 4 Gr. — Gen. 2. 8. 1829. 162. F. 


6. Zür befondere Lagen und Gemuͤthe⸗ 
fimmungen. 
J. €. Rausner: Wanderungen zu den Gottesaͤckern 
. den Umgebungen der Stadt Grätz. Graͤtz, Ferſtl. 
10 Sr. 
S. Zuber: Zroftgründe für chriftfiche Mütter, bie 
wegen dem Schickſal ihrer todtgeborenen Kinder in der ans 
dern Welt geängftigt werden. Aus dem Glauben an bie 
unendliche Waterliebe und Gerechtigkeit Gottes herausge⸗ 
ogen. Ein Gefpräh zwiſchen einem Pfarrer und einer ' 
utter, die mit einem todten Kinde in die Wochen Fam. 
Rotweil, Herder. 6 Br. — Es iſt dich eine zweite Aufs 
lage des fchon vor 24 Jahren erfchienenen Sefprächs. Der " 
Rec. in Kerz L. 3. 1828. Ian. hält es wicht für rathſam, 
das Büchlein Müttern felbk in die Hand zu geben; dage⸗ 
sen follten es befouders angehende Seelforger fleißig und 
behutfam benugen. Diefe Troſtgruͤnde, fagt der Ree. im 
Sour. f. Br. 72. 1., find im einem faſt zu populären Tone 
dialociſch vorgetragen. 1 
1. 


imern und äußern L 
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B. Pe: Erbauungsbuch für Kranke und Sterbende 
und für Sene, welche Kranken und Sterbenben en. 
Dritte vermehrte Aufl. Wien, Wallichanfer. 18 Gr. 
Die heiligen Wege des Kreuzes, worin von mehreren 
ee, und von der Weife, fie wohl 
benugen, Die Rede if. Aus dem Sranzöfiichen des 
Boudon. Lucern, Anich. 2442 S. 129. — 
Kerz 2. 3. 1827. Maͤrz. **. Vortrefflich »in Hinſicht der 
wahren⸗Moral, wie fie nicht auf dem öffentlichen Lehrkan⸗ 
zeln unfrer Tage, fondern nur auf Golgatha unter dem 
Kreuze Jeſu gelehrt wird, und in Betreff der lichten, kla⸗ 
ren, befimmten und fchönen Darftellungsweife des geiſtvol⸗ 
kun Boudon, eines Beitgenofien und Beiflesverwandten 
des großen Zenelon. Besnard 2. 3. 1827. Mär. *. 
Geiftliched Andenken, für. Neus Gommunicanten, bes 
fiehend in Lehren und Ermahnungen zu heilfamer Exinne 
sung an die erfie Communion. 2, Aufl. 12. Augsburg, 
Kransfelder. 54 © 2 Gr. — Keligionsfr. f. Kath. 
1828. 47. *. 
W. Smets: Die Feier der erften heiligen Kommu⸗ 


nion am Fönigl. Sefuiten: Gymnafium zu Köln. Anrede 


h ) 


und Glaubensbekenntniß. Am Rage der Himmelfahrt 
Chriſti. Köin, Dümont-Schauberg 15 & 2 Br. 

mw. Pigthum: Gott, unfere Zuflucht und Stärke, 
Suter Saame für den mit feflem Vertrauen zu Gott be 
u Eatholifchen Chriften. München, Lentner. 12. 
"Sr j 

Chriſtliches Ziehläftchen, zarten und inmigen, befon 
ders leivenden Seelen gewidmet. Eiberfeld, Haffel. 32. 
+6 Sr. — Es beficht aus 100 Kärtchen, auf deren jebem 
ein Bibelfpruch flieht. Journ. f. Pr. 72. 1. r. 


und Ewigkeit. Zur Fre am ze Troſte —— 
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— Es werden in der eindringendſten, herzlichſten Eprache 
die wichtigſten Gruͤnde vorgetragen, die Bangigkeit vor dem 
Tode abzulegen und demſelben getroſt entgegen zu ſehen. 
Kerz 2. 3. 1827. Sept. *. Katholik 1827, Aug. *. Zwei⸗ 
tes Bändchen. 160 S. Kerz 2. 3. 1827. Nod. *r Bar 
tholil 1827. Nov. *. ! 
y. Fuͤr befoudere Menfchenelaffen, 
002 Nah Alter und Seſchlecht. 
U. Eberz: Kleines Lehrs und Gebetbuch für die 
liebe Jugend, welches auch die Erwachfenen mit Nutzen 
gebrauchen koͤnnen. Ein Schulgeſchenk. Verbeſſerte und 
vermehrte —— Koͤln, Schmitz. IV u. 149 © 12. 
4 Gr. — Kerz L. 3. 1827. Jun. *. Besnard £. 3. 1827. 
Maͤrz. *. ES 
3. Galura: Chriftfathofifches Gebethbüchlein für die 


liebe Jugend. 5. Auflage Augsburg, Kranzfelder. 


103 ©. 3 Sr. — Besnard 8. 3. 1827. Mai. *. Katbor 
lik 1827. 5. *. 

Gott mit dir! Andachts buch für gebildete Chriften 
jüngeren Alterd. Zweite, verbefferte und vermehrte Aufl. 
Mit einem Titelkupfer. Berlin, Amelang. VIll u. 419 
©. ı Thle 12 Sr. — Bergl. Deegen’s Jahrb. VII. 263. 
Der Berf. fol der als Jugendſchriftſteller bekannte Profeſſor 
A. H. Perifeus fein. Leipg. £. 3. 1829. 121. (Ders 
weifung auf die Necenfion der erfien Auflage. 1823. 246.) 
Theol. 2. Bl. 1827. 103. *. Dal. & 8. 1828. €. Bl. 
27. *. Lit. 3. f. Volksſchull. 1828. 2. *. Ä 


(Bleicher): Winke für. menfchliche Leben an ber 
Han eines geläuterten Chriftenthum& und berühmter Wei⸗ 
en, vorzüglich für dad Jünglingd » und angehende Mans 
nedalter in gebildeten Ständen aller Confeſſionen. 1. Heft. 
Buchau, Kuon. XVI u. 80 S. — Theol. £ Bl. 1829. 
69. FT. ! 
„Se. Puſtkuchen⸗Glanzow: Maria ober bie Fröms 
migfeit des Weibes. Ein Charaktergemälde. 2: rechtma⸗ 
Bige Auflage. Mit 1 Kupfer. er. 12. Hamburg, Hoffs 
mann und Campe. 2246 1 Chlr. — Jen. 2.8. 
1827. E. Bl. 69. Tr. Hall. £. 3. 1827. €. Bl. 83. *. 
Katholik 1827. Dec. *. Ree. bat im — Buche Nichts 
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vermißt, als jene lesitime Weihe, die der Heiland in vollem 
Maße fpendet in der Gemeine des frommen Tauler, dei 
tief fchlihten Thomas a Kempis, und der heiligen 
Thereſia, deren ‚Leben bauptfächlich eine fortdauernde 
Verzuckung war. ne 

Martin von Cochem: Der große Myrrhengarten 
des bitten Leidens; darin bie Fräftigften auf dad Leiden 
Chrifti gerichteten. Morgen =, Abend⸗, Meß⸗, Befper, 
Beicht= und Communiongebete ıc. .ıc. beäriffen find. Zum 


beſonderen Dienft des andächtigen weiblichen Gefchlechts 


eingerichtet. Sulibach, Seidel. 526 ©. — Besnard L. 
8. 1827. Sept. *. Katholik 1827. Der. *, ungeachtet 
Manches darin dem Gebildeteren ein mitleidiges Lächeln ent: 
locken wird. | 

Kleines Andachtsbuch für die erfte Sugend der bi 
hen Stände. Bamberg, Draufnid, 12. 7 Gr. 

Biblifche MWeihnachtögabe für Alt und Jung Ham 
burg, Perthes. VIII u 448 © 12. — Em Bibel 
aussug unter befondern Rubriken, mit weißen Blättern zwi⸗ 
fchen den einzelen Seiten verfehen, zum 'Einfchreiben ver: 
mandter Lehren und Eäge. Lit. 3. f. Volksſch. 1828. 2. 
*. Evaug. 8. 3. 1828. 87. *, 

KR. von Rrämer: Das fromme Kind. Ein Gebet: 
buch für die Fatholifche Zugend. München, Lindauer. 
12. 5 ©r. 

Das betende Kind, oder Anleitung und Uebung im 
Beten für die liebe Jugend. Won einem Jugendfreunde. 
Dritte neubearbeitete und vermehrte Auflage. Insbruck, 
Wagner. 2038 12 — Kerr & 3. 1827. Dee. *. 

Leſe⸗ und Gebethbuch für junge Fatholifche Chriften. 
Augsburg, Wolff. 270 ©. — Kerr 2. 3. 1827. Dee. *. 
Der Herausgeber ift der Eatholifche Geiſtliche Sifcher im 
Münden _ | RR, 

Diedr. Sr. van der Linde: Des frommen Kindes 
Betaltar. Andachtsbuch für Schule und Haus, in einer 
Reihe von faßlichen fh ve iDungen ded Vaterunſers, von 
Morgen: und Abendandachten, von Schul⸗ und Tiſchge⸗ 
beten und andern religiöfen Betrachtungen. Quedlinburg, 
Baffe VvIln.124© 126. — At 8. f. Volk⸗⸗ 
ſchull. 1829. 3.*% 
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&. Maßl: Laſſet die Kleinen je mir fommen; benn 
ihnen iſt dad Himmelreich. Ein vollſtändiges Gebeth- und 
Erbauungsbucdy für die Batholifhe Jugend von 10 — 0 | 
Jahren in Städten wie auf dem Lande. Landshut, Chos 
manı. 8 ©. . | Zu 
and daraus befonders abgedruckt: 

Das bittere Leiden und Sterben Jeſu Chrifti in — 
Betrachtungen als tägliche Meß⸗ und Faften > Andacht 
nebft einer Beicht⸗ und Communion⸗Andacht für die ka⸗ 
tholifche Jugend ꝛc. — Kerr 2. 3. 1827. Nov. *. Bess 
nard 8. 3. 1827. Nov. *. SKatholif '1827. 7.*. 1828. 7. 
*. Benkert Rel. u. Kirchenfe. 1830. 95. *. 

Kleine Sammlung von Gebeten zum täglichen Ges 
braud) für die fafholifche Jugend und auch für Erwach⸗ 
fene. Ellwangen, Schoͤubrod. 5 Gr. 

A. P. Silbert: Ein Gebetbuch zur Verehrung und. 
Nachfolge der allerfeligften Sungfrau für Fatholifche Chri: 
ften überhaupt, inöbefondere aber für dad andächtige Frauen - 
gefhleht, Wien, Armbrufter. 434 © ı hl — 
»Ein himmelvolles munderlieblihes Gebetbuch« (!) Kerz 
8. 3. 1827. Mai. *x. Besnard 2. 3. 1827. Jul. *. 

2. Wiffeler: Morgengebete für die Schule Weſel, 
Bagel. 92 ©. 8 Hr. — Seebode's Krit. Bibl. 1828. 
72.*% 4. Sch. 3. I. 182. 


bb. Nach Stand und Beruf. 


(Ch. Pb. 9. Brandt:) Tobias Wandermann, 
ober der gotteöfürchtige Handwerksgeſelle in der Fremde. 
Ein Mufterbüchlein für alle wandernde Handwerkögefellen. 
Nuͤrnberg, Riegel und Wiener. VIu 346 ©. 12. 
— Journ. f. Pr. 73. 3. * 

Lehrreiche und erbauliche Yamilien = Gefchichten aus 
ber heiligen Schrift;_dann aus dem Leben frommer und 
beiliger Ehegatten. Beiſpielbuch für Neuvermäblte insbes 
fondere, und Eheleute überhaupt. 170 S. 15 Gr. — 
Besnard 8. 3. 1828. Aug. *. 

3.2. Vollbeding: Gebet: und Erbauungsbuch für 
Dienftboten. Leipzig, Lauffer. VII u. 144 ©. 10 ©r. 
— Sonn. f. Pr. 70. 2. * u. 7. Theol. 2 Bl. 1850. 
11. *. = 


214 Schriften für Unterricht und Erbauung. 


R. G Willlomm: Die Gattin im Umgange mit 
Gott bei den wichtigflen Werändermgen ihres Lebens. Zur 
Erbauung für gebildetere Frauen. Leipzig, Kollmann. 
Xli u. 276 © 20 Gr. — Gen. 2. 3. 1832. €. BI. 67. 
"4. Leipi. 8. 3. 1828. *r. Hall. L. 3. 1827. €. Bl. 
84. *7. Journ. f. Pr. 71.1. * u. +. Es fcheint dem Re 
eenf., ale wenn es biefer Schrift au einer recht tiefen Auf 
faffung des Weſens einer Gattin und Mutter fehle und de 
durch dem Ganzen die nothwendige Haltung abgehe. Bed 
Repert. 1827. II. 1. *. 

8. ©. 5. Schläger: Der chriſtliche Berg: und Hit: 
tenmann; ober ein Er gobuch in Predigten, Morgen, 
Abend» und Geftgebeten ıc. für bie he s und en: 
leute; nebft einem erflärenden Verzeichnifle der gebrauch⸗ 
ten bergmännifchen Kunſtausdrücke. Hannover, H elwing. 
151 ©. 12 Gr. — Das Buch enthält außer 8 Predigten, 
Morgens und Abendgebete auf alle Tage der Woche, Gr 
Pete auf die wichtigen Seite des Jahres, Gebete in ven 
fchiedenen Lagen und Berhältniffen des Bergmanns, zulegt 
chriſtliche Lebensregeln und einige Geſaͤnge. Kerz 2. Zeit. 
1827. Mai. *. Leipz. 8. 3. 1830. 259. *4. CTheol. 2%. Bl. 
1827. 90. *. Krit. Pr. Bibl. IX. 4. *. Schuderoff Neueſte 
Jahrb. I. 2. *. »Die Sprache iſt verftändlich, herzlich und 
dem Publicum der Hüttenleute angemeſſen.« Schwatz 
Jaahrb. 1827. Aug. *. Jen. 8. 3. 1828. €. Bl. 94. *. 
BGoͤtt. gel. Ani. 1828. 152. *. 

G. F. Wiedemann: Manuale precum in usam 
Sacerdotum et clericorum, nec non ad stalum 
clericalem -aspirantiam. Landshut, Thomann. 294 
& 12. — Die erfie Auflage erfchien 1820, die zweite 
1823. Kerr 2. 8. 1828. Mai. *. Besnard 2.3. 1828. 
Mai. **. Katholik 1828. 6. *. Benfert Rel. u. Kirchenft- 
1828. 104. *. | 
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+ Aqdaterfeld, J. H., Dr. 
und Prof. der Theologie in 
Bonn. 77. 

Ackermann, G. Licentiat zu 
Landshut. 161. 

Ackermann, G. K. B. 139. 

Adler, F. Ch., M., Dr. der 
Philoſophie und Paſtor zu 
Kiſtritz bei Weißenfeld. 148. 

Aeger. 197. 

Ahles, ©. H., Kirchenrath u 
erſter Stadtpfarrer in Maun⸗ 
heim. 184. 

+ en 198. 

Alber, 3. N. 13. 

Alberti, Friedr., Diak. in 
Markt: Hohenieuben. 197. 
Alt, Joh. Karl Wilh., Dr. 
der Bhil., Diet. an der Pe: 
ter⸗Paulskirche in Eidteben. 
178. 

von Ammon, Ehriftoph Fries 


hofpred. in Dredden. 9. 76 
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Drof. der Theol, Dekan und 
Dir. des homilet. und katech. 
Seminars in Erlangen, 55 
105. 194. 

Andrea, Joh. Val., Hofpre 
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96. 

+ Annegarn, Joſ., Paftor 
bei Münfter. 199. 

Anton, Karl Gottlieb, Dr. 
der Phil., Baccal-der Theol., 
Rector ded Gymmaf. in Gör⸗ 
lig. 1a. 25. 

Arnd, Joh., Generalfaperius 
tendent in Eelle. (+ 1613.) 8. 
198. 

+ Afhenbrenner, Michael, 
Prof. der Philoſophie am Eye 


drich, Dr. der Theol, Oberst cenm zu Afchaffenburg. a8. 
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7 Aufpeimer, Marimilian. | Berger, Ch. © 


Augnki, Joh. Ehrift. Wilh., 
Dr. und Prof. der Thesiogie, 
Dberconiiftoriairath in Bonn, 
14. 47. 

T von Baader, Kranz, Geh. 
en (?) in Dunchen. 


+ Zacher, V., Pfarrer in’ 


Droßberg. 175. 

Backe, G. W. — 

Sad hauf en, F. W 

Baͤhrens, Ehrgott gr. Wilh. 
Pfarrer in Eſſen. 182. 

Bang, Gerh. Heinr. Wilh. 
VPaſtor in Didderfe bei Lelle. 
31. 

Bar aud, eine Engläuderin. 


9 

Bart holmä, J. G.1 

t Batz, Joh. Friedr., birhöft 
Baunberg. geiftliher Rath u. 
Pfarrer zu Baunad. 164. 

Bauer, Karl Gottfr., Dr. 
der Theologie, Archidiakonus 
en der Nicolaikirche in Leip- 
sig. 184. 

7 Baumann, 9. 179. 

Baumgarten = Erufiuß, 
Ludw. Friedr. Dtto, Dr. 
und Profeſſor der Theologie 
und an in Jena. 27. 
a2. 76. 

Baur, gend, Ehriftian, Dr,, 
M. und Profeſſor der Theol. 
in Tübingen. 42. 

+ Bederer, M. 4, Dr. 

der Theologie. 50. 

Bellarmin, Robert, Ear: 
dinat. (+ 1621) 195. 

Bellemare. 98. 

t Benfert, Dr. und Yrofef- 
for der Theologie in Würz⸗ 
burg. 84. 126. 

son Berger, 3. €. 76. 

Berger, 2.3. 85 


Autoren » Berzeihniß. 


M., Ober⸗ 
prediger und Superinteuvent 
in Eisteben 99 

Beſenbeck, Gottlieb Ferd., 
Pfarrer in Firth im Baier. 
Rezatkreiſe. 61. 

+ son Besnard, .Franz, 
geiftt Math in Landshut. 5. 
Beſſer, Joh. Aug. Wilh. 
Paſtor zu Thale im Harz. 152. 
Beyer, Dan. Leonh. Chri- 
ftopb Eonr., Kammer ſecretãr 
in Dettingen im Rezatkreiſe 

Baiernd. 195. 

Birialloblotzky, Chriftien 
Heinr. $riedr., Dr. der Phi: 
lofophie, Paſtor in @ottin- 
gen. 114 127. 128. 

Biener, F. A. 418 

Bieſenthal, J. S. 136. 

Bilterling. 197. 

+ Binterim, Anton Joſeph, 
Dr. der Theologie, Pfarrer 
su Bild in der Vorſtadt 
Düffeldorf. 55. 88. 05. 177. 

Blanco White, f. White. 

Blaſche, E. H., Eaucationd: 
roth in Walterähaufen. 57. 

an in Budhau. 211. 

Bluff, M. J., Dr. der Me 
dicin zu Ein. 180. 

Blühdorn, 3. E., Super: 
intendent und Tonſiſtorialrath 
zu Zerbſt. 177. 

+ Blum jun Geiſenheim. 210. 

Blum hardt, Ehriftian Gott: 
lieb, M., Inſpector des Mit: 
fionsinftituts zu Bafel. 165. 

von Blumröder, Auguft, 
Dbriftlientenont und Land: 
— in Sondershauſen. 77. 


Bode, 8 . ©., Poftor im 
Steintich in Niederfchleken. 


B sel, Ernſt Gottfr. Adolph, 


Dr. der Theologie, Hauptpa⸗ 


Autoren : Berzeichniß. 


Nor am der St. Jarobikirche 
und Scholarch in Hamburg. 
20. 124. 


Böhl, Georg, Sicent. der Theo: | von Bruiningk, 


logie, Drionlupernt in Ber: 
lin. 6. 

von Bohlen, P., Profefor 
der orientaliſchen Spraden 
in Königdberg, 79 

Böhme, Chriſt. Friedr. In⸗ 
ſpector und Paſtor in Luckau 
bei Altenburg. 61. 73. 

Bormann, E., Secretär der 
Militär Studien⸗ Commiſſion 
in Berlin, 49. 

Born. ıb. 

Bornemann. 21. 

t Boſſuet, 9. — Biſchof 
von Meaux. 9. 6 

F Boudon, Dr. — 


1 Brand, F. J., Lehrer in|' 


Paderborn. 102. 

7 Brand, Jakob, Dr., Bi: 
Thof in Limburg. 202. 

T Brander, Job. E., Evang, 
Profeſſor am ðhninaſium in 
Rotweil. 6. 


Brandt, Chriſtian Phil. Hein⸗ 


ri, zweiter Pfarrer zu Roth 
im baierifch. Rezatkreiſe. 124. 
167. 215. 

Breiger, ©. K., Generalſu⸗ 
perintendent in Harburg. 120. 

+Brendel, ©., Dr. und Pro: 
feffor zu Würzburg. 118. 

von Brentano, Domini: 
cus, geiftlicher geheimer Rath 
und Hofkaplan zu Kempten. 


18. 

Brescius, Dr. der Theologie 
nnd Seneralfuperintendent in 
Berlin. 124. 

Bretfchneider, Karl Gott: 
lieb, Dr. der Theoiogie, Ge- 
sıeralfuperintendent in Gotha. 
0. 32. 1235. 154. 159. 

+ Brodmann, 3. 9., Dr. 
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und Profeſſor der Theologie, 
Domcapituler in Müunfter. 


162- 

9. Fr., 
zweiter Prediger an der evan⸗ 
gelifhen Kirche zu Landshut 

, in Scleflen. 204. 

+ Brunati, 5. 16. 

+ Budegger, Ludw., Dr. 
und Profeffor der Theologie 
in Sreiburg im Breidgau. 95. 

+ Bucdfelner, Simon, Balls 

Ne 
u ol;, in Berlin, 39. 

Buek, Pr 

— Met. ee 

Capelle, Ernſi, Paſtor in 
Bremen. 184. 

+ Earove, Friedr. Wilh. Dr. 

der Philofophie und Licent. 

der Rechte in Frankfurt a. 

M. 55. 116. 

+ Challoner, Rihard, Dr. 
der Theologie. 34, 

Chriftiani, Dr, Guperin- 
tendent in Lüneburg. 4180, 

Clemen, Earl Friedr. With. . 
Eſeudonym Bigilantius 
Rationalis), Dr. der Vhi⸗ 
loſophie und Privatdocent in 
Leipzig. 72. 

Cobbett, Will., bis 1721 
engliſcher Major. 60. 97. 
114. 

Tvon Cochem, Martin, Pa: 
ter. 212. 
von Colin, Daniel, Dr. u 
Drofeffor der Thenlogie im 

Breslau. 108. 

+ Conftant, Benjamin. a7. 

Toon Sorret, P. 5. 202. 

Eouard, Ehriftian Ludwig, 
weiter Prediger an der Gt. 
Georgenkirche in Berlin. 168. 

Cramer, Sob: $riedr. Heinr., 
M., Stadtprediger zu Dres⸗ 
den und Ritter des königlich 
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fähllfchen Eiviiverdienft : Or: 
dene. 162. 

Eredner, Karl Auguſt, Dr. 

. der Philoſophie aus Gotha 
uad Baccalaur. der Theologie 
in Jena, jeht Profeſſor Der 
Theologie in Gießen. 18. 

Ereuzer, Chriftian Andreas 
Leonhard, Dr. und Drofeflor 
der Theologie in Marburg. 
108. 175. 182. i 

Dabimann, 5. R., Drofeflor 
in Kiel. 109. 

von Damig, E. W. Ch., 
Lieutenant außer Dienſt, Nit⸗ 
ter des eiſernen Kreuzes. 192- 

+ Dannenmeyer, Matth. 


82. 

f Darup, Fr., Pfarrer in 
Gendenhorft. 140. 

Daumer, ©. Fr., Vrofeſſor 
zu Nürnberg. 40. 

Dedert, G. Tb. A., dritter 
Eollege am Hennebergiſchen 
Gymnaſium zu Schlewßingen. 


188. 197. 
Delb rück, Ferd. Prof. in Bonn. 


68. 

f Derefer, Th. A. Dr. Prof. 
in Breslau. (+ 1827) 14. 
Detzer, %. A., Collaborator 

in Erlangen. 8. 161. 

+ Deveri, Sof. Ant., Pfarrer 
bei Maria- Schnee in der kö⸗ 
niglihen Neuftadt Drag. 170. 

Dies, ©. A., Pfarrverweſer 
in Käferthal bei Mannheim. 
a6. 74 — 

Diesfh, Karl Friedr., Stadt: 
sfarrer in Dehringen. 129. 

Dinter, Guſtav $riedr., Dr. 
und Profeſſor der Theologie 
und. Eonfiftorialrat5 in Kö: 
nigöberg. 195. 

von Dittersdorf, Pfar⸗ 
rer im Goldberg: 64. 

+ Dittrich, Ph. 109. 
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Autoren : Verzeichniß. 


Dobel, Dr., Pfr. in Baiern. 


104. 
+ Döllinger, Joh. 3of. Sgn., 
Drofefior der Theologe in 
Acchaffenburg. 82 ; 


Dolz, Joh. Epriftian, M., 


Vicedirector der Matböfres 
faule in Leipzig. 155 


Dräfete, Joh. Heinr. Bern 


bard, Dr. der Theologie and 
Paſtor in Bremen, jeßt Di 
fhof nnd Generalfsperinten: 
dent gu Magdeburg. 177- 


Dreuttel, %. ©. $., Statt 


Hforrer on der Kirche zum 
heil. @eift ir Heidelberg. 107. 
+ von Drey, Dr. und Prof. 
der Theologie in Tübingen. 11. 
Droz, J., Mitglied der frau⸗ 
zöſiſchen Akademie. 77. 
Eberhard, A. G., in Halle. 


197. - 
von Eberz, Leonhard, Pfar⸗ 
rer zu Eidmannddorf im pro: 
teftant. Dekanatsbezitk Sulz 


Ehrhardt, 3. L., Super 
tendent in Eilenburg. 
181. 

T Egger, K., Domcapitular 
‚zu Landshut. 178- 

Eichhorn, Johann Gottfr. 
Dr. in Göttingen. (+ 1827) 


18. 
Eihftädt, Heine. Karl Akt. 
Dr. der Phitoſophie, Geheim. 
Hofratb und Profeſſor in 
Jena 1. 
Eiſenmann, Domcapitulat 
u Bamberg. 105. 
Eifenfhmid, 8. M., Prof. 
am Gymnafium zu Aſchaffen⸗ 
burg, jegt Gymnaſlalbdirector 
in Schweinfurt 39. 
Eismanns dorf, im yrotefl. 
Dek. Bezirk Sulzbach. 135. 











Autoren : Berzeihniß, 


Elleborizon, N. 3.8. 98. 

Elsner in Berlin. 84. 

Elvers, Profeſſor in Göttin 
gen 37. 91. 


Eneberg, If. Reginald, Dr.| 


der Philofophie in Abo. 88 

Engel, Mor. Erdm., M., 
Stadtdiakon und Senior in 
Plonen 145. 186. . 

Engel, Bhilipp Chriſtian Ja⸗ 
tob, Dr. der Theologie, In⸗ 
fpertor und. Stadtpfarrer in 
Gießen. 26. 

Engelhardt, Sohann Georg 
Veit, Dr. und Profeffor Der 
Theologie, Univerfitätspredi- 
ger und Director des homil. 
Seminars in Erlangen. 6. 

Engelmann, 3. B., Dr. in 
Sranffurt a. M. 146. 

Erb, J. E., Pfarrer zu Schrießs 
heim. 184. 

Erbkam, Ludw., aus Berlin. 


119. 

Ernefti, 30h. Heinr. Martin, 
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‚ 
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Der Rechte in Kiel. 156. . 

Kedderfen, 3. Fr. 140. 

7 Seilmofer, Dr. und Bros 
fefor der Theologie in Tü⸗ 
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burg. 158. 
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25. 182. 

von Flatt, Joh. Friedr. R., 
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Grande, Aug., Diekonnd und 
Nachmittagsprediger an der 
Kreuzkirche in Dredden, 24. 


68. 197. 
Srande, Gotthold Aug., ehe⸗ 


maliger Profeſſor der Theo: 
logie im Halle. 10. 

Frerichs, Joh. Heinr. Zriedr., 
aud Oldenburg. 95. 

grefenius, 3. 5. Th. Ober: 
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Frankfurt a. M. 142. 

+ Frey, 9, Dr. 119. 

Frey, Zulins, in Leipzig (Pſeu⸗ 
donym für Dr. Berg), 119. 

ride, 5, Pforrer in Bunz 
lau. 153. 

Sriederih, Gerh., Dr. der 
Philoſophie, Gtadtpfarrer m. 
Sonntagspred. an der Weiß: 
frauentirdhe in Frankfurt am 
Main. 9. 

Friedrich, 3. Ehriftoph, Dr. 
in Breslau. 113. 

Friſch. 197. 

Fritſch, Joh. Heinr., Dr. ber 
Theologie, Superintendent u. 
Oberprediger an der Gt. Ber 
nedictikirche in Quedlinburg. 
2. 24. 126. 197. 

+ Fritz, Ph., Pfarrer zu Fahr 
im Untermaintreife in Baiern. 
162. 201. 

Fritzſche, Karl Friedr. R. 
Yuguft, M., «Profeflor der 
Theologie in Roftod. 21. 

Fuchs, Karl, Dr. der Theol, 
Eonfiftorialrath und Haupt: 
prediger in Ansbach. 134. 186. 

Fuhrmann, W. D., Prediger 

zu Hamm in der Grafſchaft 

.Mark. 80. 

Fulda, Fürchtegott Chriſtian, 
in Halle. 190. 197. 
Funk, 3. B., Prediger in 

Berlin. 156, 


Autoren : Berzeidniß. 


Gack, ©. Ch., Dr. nnd zwei⸗ 
ter Pfarrer in Gulbad. 5. 

+ Salura, 38. 55. 211. 

Gampert, Phil. Friedr., Dr. 
der Philofophie, Dekan in 
Regensburg. 175. 180. 

+ Sandershofer, ©. M, 
in Moodburg in Baiern. 105. 

Gebauer, Aug., Dr., Hofrath 
in Karlsruhe. 134. 

Gebſer, Aug. Rud., Dr. der 
Philoſophie, Licentiat der Theo⸗ 
lögie und Privatdocent in 
Jena. 86. i 

Gehe, Friedr. Aug., M., Die 

konus zu Kadig bei Dresden. 
158 - 

+ Sehrig, Sob. Martin, Stadt: 
pfarrer in Anb im Untermain⸗ 
kreiſe. 50. 162. 174. 

T Seiger, Franz, Chorherr 
in Lucern. 80. 120. 

Gemberg, A. F. L., Prediger 
in Seebeck bei Lindow in der 
Provinz Brandenburg (D. 
115. 

Georgi, Ch. F., Lehrer an 
der höheren Bürgerſchule im 
Langenſalza. 152. 

Gerber, R., Pfarrer in Döt- 
tingen. 134. 

Gerhard, 3. 194. - 

Gerhardt, Paul. 191. 

Gericke, W. 85. 


Gerlach, G. B., Prediger zu 


Jähnsdorf bei Groſſen. 136. 
Gerſtner, K. F. 182. 
Geſſert, Ferd., Prediger zu 

Halle bei Bielefeld. 142. 
Geßner, ©. 196. 
Gefterding, K., Dr. der Dh: 

loſophie und Protoſyndicus 

der Stadt Greifswald. 102. 
Girardet, Friede, Paftor in 
" Neuftadt: Dresden. 197. 
&iefeler, Sob. Karl Ludw. 





Autoren⸗Verzeichniß. 


Dr. und Prof. der Theologie 
. Bonn (jest in Saum). 


* Goffine, R . P. 166. 
Goldhorn, %op. Dav,, Dr. 
und Profeſſor der Theologie 
"und Archidiakon an der Tho⸗ 
maskirche in Leipzig. 125. 
171. 178 
Goldmann, Georg Auguft 
Friedr. „Dr., Paſtor in El⸗ 
rer (früher in Celle). 


T Osihwiker, Franz Wen: 
zel, Pfarrer zu Büchenbach 
on 16 

Goltz, ©. F. G., Dr., Ardi- 
dia on in Fürftenwalde und 
Landpf. zu Berkenbrück. 137. 

Göpp, Joh. Jak., Pfarrer u. 
Präſident der evangeliſchen 
Kirche Augsb. Confeſſion in 
Paris. 191 

Görres, J. J., Profeſſor 
in Münden. 101. 

*Göſchl, 5. M., Dr, Pro: 
feffor zu Afyafenburg. 170. 

Goffner, J 3. 205. 

Gother, J. 3a. 

Götz, Ch. 5. Infpeetor am 
Säulehrerfeminer in Altdorf. 


Sartanber: N. a3. 

Öramberg, Karl Peter Wil- 
heim, Dr. der Philofophie a. 
Dberiehrer am Gymnaſium 
in Züllichau. 51. 

7 Gratz, Yet. Al., Dr. und 
Drofellor Der Theologie in 
Bonn 20 

Greiling, Johann Chriſtoph, 
Superintendent und Oberpre⸗ 
diger zu Aſchersleben. 150, 

Grießbach, Joh. Jac., Dr. 19. 

Grimm, Albert Ludw., Pro⸗ 
feſſor diept Bürgermeifter) zu 
Weinheim. 148. 
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Grimm, F., M. und Diako⸗ 
nus zu an 175. 
Groffe, J. R. 131. Ä 
de Groof, D. A., Prediger 
zu Woltenſum in der Pro- 
vinz Öröningen. 134. 
Grulich, Friede. Sofepb, Dia: 
konus, Religions- und Hülfs⸗ 
—— am Lyceum in Torgau. 


Sründfer, Karl Aug., Dr. 
der Phitofophie, Hofrath und 
Profeffor in Erlangen. 119 

Guerike, H. E. $erd., Dr. 
der Philoſophie, Licentiat u. 
Privatdocent der Theologie 
in Halle 2 

Gurlitt, J., Dr. der Theo: 
logie, Director des Johan 
neumd in Hamburg. 96. 

+Haffels, Hubert Andr. 193. 

+ Hagel, Maurus, Dr. und 
Drofeffor der Dogmatit am 
Lyceum zu Dilingen, 28. 

Hagenbach, K. N., Licent. 
und außerordentlicher Profeſ⸗ 
ſor der Theologie in Baſel. 
12. 27. 110. 177. 

Hahn, Aug., Dr. und Prof. 
der Theologie in Königsberg, 
jetzt in Leipzig. 69. 

+ Hainer, Georg, Dr. der 
Dhilofophie und Profeffor der 
Dogmatik, hebräifhen Spra- 
che und Eregefe an der Stu⸗ 
dienanftalt in Amberg. 31. 

Harms, Claus, Archidiakonus 
in Kiel. 168 

Härtel, Pfarrer zu Karoſchky 
bei Praudnig in Schlefien. 68. 

Hartung, ©., Vorſteher ei- 
ner Erziehungsanftait, Coo⸗ 
perator an der Bürgerſchule 
zu St. Andreas und Lehrer 
on der höhern Töchterſchule 
in Erfurt. 151. 
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Philofophie in Leipzig. a6. 54 

Hafentamp, 8. H. ©., Pre 
diger zu Vegeſack im Gebiet 
Bremend. 197. 

+ Haßl, Joh. Aloys, Schulin- 
fpector und Pfarrer in 30- 
bingen. 201. 202. 205. 

Haßler, K. D., Profeflor in 
ulm. 16. 

+ Hauber, Michael, Hofpres 
diger in München. 196. 201. 
206. 

7 Haubb, 3. 3., Prediger zu 
Graach. 162. 

Haupt, Karl Gerh., Ober: 
prediger in Quedlinburg. 145. 

rt von Haza, Alb. 60. 

Heinemann, M. 191. 

Heinichen, Friedr. Adolph, 
Candidat des Predigtamts. 
Mitglied der hiſtoriſch⸗ theol, 
Geſellſchaft in Leipzig. 87. 

Heinmar. 1886. 

Heizer, Friedr. Aug. Wilb,, 
Dowmprediger in Naumburg. 


71. 
r Heifert, Joſeph, Dr. der H 


Rechte, Profeſſor des Kirchen⸗ 
und römiſchen Civilrechts u. 
Conſiſtorialrath in Prag. 120. 

Hemſen, 3. T., Dr der Phi⸗ 
lofophie and Theologie, Pro⸗ 
feffor und zweiter Univerfi- 
tätöprediger in Göttingen. 80. 

Hensftenberg, E. W., Dr,, 
außerordentliher Brofeflor der 

- ‚Xheologie in Berlin. 84. 

Henfe, 9. Ph. 8. sı- 

Henke, Ernit, Dr , Baccalaur. 
der Theologie und Privatdos 
sent in Jena. 86. 

Hennig, £. ©. 97. 

Henzi, R., Dr., Profeſſor der 
Exegeſe und der orientalifchen 
Spraden in Dorpat. 18. 

Henzſchel, 3. G. W., Pfar⸗ 


Autoren-⸗Verzeichniß. 
Hafe, Karl (Auguſt), Dr. dert 


ver. zu Frankfurt a. d. O. 


189. 

+ Herbft, Gerd., Dr. mm 
Profeſſor der Theologie in 
Tübingen. 11. 

Hering, 8. G., Oberpfarrer 
zu Liebftadt und Borna. 177. 

Hermes, 3. T., Dr. 192 

Herold, ©., Dr. der Phi 
fopbie, Paſtor in Langenitein. 

b8. 77. 125. 2 

van Herwerden, Elaud. 9. 
Prediger in Seeland. 89. 

Hefekiel, Friede, Dr., Die 
konus an der St. Morizkirche 
in Halle. 90. 191. 

Hey, Karl, Archidiakouus in 
Gotha. an. 

Heydenreich, Aug. Ludwig 
Chriftian, Dr. und Profeflor 
der Theologie, Kirchenrath u 
Director des theologifihen Se 

mingrd in Herborn. 124, 

t Hirfher, Joh. Baptift, Dr. 
und Profeſſor der Theologie 
in Tübingen. 11. 

Hirzel, 8.,Brof.in Zürd. 18. 

ode. 17. 

Hoffmann, ©. D. Fr., M, 
Pfarrer in Deizifau. 26. 

Hoffmann, E., Diakonus in 
Greiz 191. 197. . 

Hoffmann, Fr., in Würter 
berg. 56. 57. 

Hoffmann, Friedr., Rector 
der Stadtfchule zu Ballenftädt, 

jest Anhalt:Bernb. Hofpr. 56. 

Hoffmann, 9. 197. 

Hoffmann, Pfarrer in Grok 
ſchellbach. 185. 

Hermes. (+ 1806) 15: 

Holzapfel, Johann Chriſtian 
Ludw., Dr.\der Philoſophie, 
zweiter Hauptlehrer an ber 
höhern Bürgerſchule und au⸗ 
ßerordentlicher Prediger zu 
Kaſſel. 162. 





Ä Autoren; Berzeihniß. s 


Holzapfel, J. S. G. Paftor 
zu St. Nicolai und Senior 
des geiftlihen Miniſteriums 
in Leingo. 100. 

Höninghaus, Jul. — 

Höpfner, Ernft friedr., M., 


Privatdocent in Leipzig. 142. 


4185. 

Hoppenftedt, A. L., Dr. der 
Theologie, Eonfiſtor ialrath u. 
Generalfuperintend. in Celle. 


85. 

T Hortig, Joh. Nepom. geift- 
licher: Rath und Profeſſor in 
Landshut. 82. 165. 

Hoßbach, Wilh., Prediger an 
der Jersfalemd = und Neuen 
Kirche in Berlin, 170. 

+Huber, $ridolin, Dr. Regens 
im Prieſterhaus zu Rotten⸗ 
burg. 209 

Hübner, Joh. 188. 

Hudtwalder, M. H., Dr. 
der Rechte und Genator in 
Hamburg a0. a1. 

Hüffell, Ludw., Dr. um 
Drofeflor der Theologie, De: 
au und erfter Pfarrer in 
Herborn. ‘aa. 124. 162. 

Hülfemann, Wilhelm, Dr., 
evangel Pfarrer und Schul: 
infpector in Elſey. 199. 

Hundeifer, Borfteher einer 
Erziehungdanftalt zu Vechelde 
bei ng 197. 

Hüne, 

+ Hufenbeth, 5 C., apoflo- 
lifher Mifflonar. 35. 

Sal, 3. H., Bibliotheler in 
Bamberg. 97. 

Sacob, Elias. 106. 

T Sacobi, 3. U. 206. 


Sacobi, Joh. Kriedr., ehem. | 


Oberconfiftorial = Pröäfident, 
in Boum. a6. 

Jäger, Th. F., Profeffor der 
Philoſophie und Ephorus ded 
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theologifhen Seminerd in Tür: 
bingen. 18. 
Jäger, V. A. 138. 
Jahn, Joh., Diakonus an der 
etrikirche zu Hamburg, 179. 

T Said, Aegid., Benedictiner 
in Benedictbeuern. 195. 

Jaspis, Lebr. Siegr., Dr. 
der Theologie und Archidiak. 
in Dredden. 150. 151 178. 

Jeep, Chriſtian, Collaborator 
in Holzminden 26 

Iken, H. F., Paſtor zu Gre⸗ 
pelingen bei Bremen 208. 

+ Illmenſee, Joh. Mich., 
Dr, der Theologie und Stadt: 
pfarrer F Saulgau. 163. 

Joſt, J. M., Lehrer und Er⸗ 
zieher in Berlin. 78. 
Sfidorus Regiomonta— 
nu. 205. 

t 3ven, 3. 3. Pfr. in Bonn, 
iegt Domherr in Cöln. 198. 

+ KRabatb, 3. 138. 

Kähler, Ludw. Aug., Dr. u 
Profeſſor der Theotogie, Eon: 
ſiſtorialrath, Superintendent 
und Pfarrer zu Königsberg. 
71. 167. 

Kahlbau, 3. ©. K., Pfarrer 
zu Klinke, Woldenhagen und 
Shäplig 146. 

Kaifer, Chriſtian Ernft Nikol., 
Dr. der Theologie, Eonfifto: 
rialrath und Hauptprediger 
in Bairenth. 171. 

Kaifer, Gottlieb Phil. Ehri- 
‚fin, Dr. und Profeſſor der 
Theologie in Erlangen 156. 16. 

von Kalm, Friedr. Ludwig, 

Dred. zu Betmar und Sierſe 

im Herzth. Braunſchweig 165. 

Kaphahn, 5. 53. A., Diakos 
nnd an der Stadtkirche zu 
Neuſtadt a.d. D. und Pas 
ftor zu Burgwiß 108. 
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Karften, Heiner. Joh. Gott: 
lieb, Paſtor nnd Diakonus 
in Zufidan. 5. 8. 56. 

+ Kaftner, Joh. Baptılt, Pfar⸗ 
“rer zu Wißbrunn im Baier, 
Regenkreiſe. 54. 
+ Saterfamp, Tb., Dr. u. 
Brofeffor in Münfter 95. 
Käuffer, Johann Ernft Rud., 
Brofeffor in Grimma. 20. 

7 KRausner, 9. 8. 209. 

Keferftein, G. A., Dr, Die- 
Bonus in Jena. 168. 

Keller, A._179. 

+ Keller, Georg Bictor, Pfar- 
rer in Pfaffenmweiler. 74. / 

+ von Keller. 202. 

+ von Kerz, Jriedr., ehemal. 
turpfälzifher Hauptmann, jetzt 
privatijirend in Mainz. 5. 82. 

Kieber, Ch. F., Organift und 
Mäpdchenichrer zu Oederan 
im fachfifhen Erzgebirge. 104- 

Kilzer, ®. 192. 

Kind, Karl Theod., Dr. der 
Rechte in Leipzig. 121. 

+ Kirpal, Joſ., Caplan zu 
Dredden. 172. 

Klaiber, Ehr. B., Pr. und 
Profeffor der. Theologie in 
Tübingen. 10. . 

Klaufen, © €, Dr. und 
Profeſſor ver Theologie. in 
Kopenhagen. 195. 

Klemm, 8. Sul., Diakonus 
zu Borna in Gadfen. 176. 
Kley, E., ifraelitifher Predi— 

ger in Hamburg. 167. 

Klotz, E., Diakonus zu Wer: 
dau. 183. | 

Klotz, Georg, Dr. in Nürn⸗ 
berg. 185. — 

Knapp, ©. Ch., Dr. m. Pro: 
feffor der Theologie, königl. 
Eonfiftorialratb und Senior 
der theologiſchen Facultät zu 

Halle. 65. Ä 


Autoren: Berzeichniß. 


Knaur, A. W., Prediger an 
der Stadtkirche in Celle. 148. 
Knippenberg, Ehriftian Lud⸗ 
wig, Prediger in Birfeburg. 


163. 

+ KRöberle, 3. ©. 126. 

Koch, Dr., Superintendent in 
Torgau. 147. 

Kochen, Albr. Heinr. Mat: 
thias, Dr., Conſiſtorialrath 
und Superintendent in En 
tin. 197. 

t Köhler, Georg. 139. 

König, ©., Paſtor in Hain: 
holz in Hannover. 10. 

Kofegarten, J. G. E., Pre 

feſſor in Greifswald. 8. 

Koſter, Friedr. Burchard, Dr. 
und Profeſſor der Theologie 
und Director des homiletiſchen 
Seminars in Kiel. 138. 

Köfter, Joh. Adam. (+ 1650.) 
109. 

Köthe. 197. 

Krafft, J G., Prediger und 
Conſiſtorialrath in Köln. (t 
1850.) 131. 

+ von Krämer, 8. 212. 

Kraus, E. 8. $r., Dr. 191. 

Krehl, Aug. Ludw. Gottlob, 
M., Paſtor und Profeſſor zu 
St. Afra bei Meißen. 172. 
176. 

Kreußler, H. ©. 159. 

Kromm, 3. J., Dr. der Phi 
lofophie u. Pfarrer in Orof 
farben im Großherzogthume 
Heſſen. 191. 

+ Krug, Ludw. Ant., Dr. ber 
Philofophie, Salzburg. geil. 
Rath, Dechant und Pfarrer 
zu Werfen. 140. . 

Krug, Wilh. Traug., Preofel: 
for der Theologie in Leipzig. 
55. 38. 40. 70. 

Krummaner, Friedr. Will, 








Autoren + Berzeichniß. 


Dr. der Philoſophie und Pas 
ftor in Gemarke. 185. 189. 
Krummader, ©. Dan., Pre 
diger in Eiberfeld. 166. 186 
Küchler, Joh. Friedr. Aug., 

Hammerprediger und Schul⸗ 
lehrer in Zwota, nachher Dia: 
konus in Wiefenthal. 179. 
Küchler, Karl. Guftav, Dr. 
nnd außerordentlicher Profeſ⸗ 
for der Philofophie, Baccal, 
der Theologie und Lehrer an 
der Nicplaifhule in Keipzig. 


19. 

Kühnöl, Chriſtian Gottlieb, 
Geheimer Kirchenrath, Dr. n. 
Profeſſor der Theologie in 
Gießen. 24. 

Kunze, Dr. der Phild ſophie 
und Paſtor in Wuiferſtedt 
bei Halberſtadt 96 134 

Küſter, Sam. Chriſtian Gott: 
fried. 198 149. 

Kurz, B., Prediger aus Nord⸗ 
amerika, 186. 

Lampert, Job. Wilh. Griedr., 
a in Mt. Ippesheim. 


1 — Michelangelo, aus 
Fano, Abt und Ueberſetzer 
für die orientaliſchen Spra⸗ 


chen in der vaticauiſchen Bir. 


bliothet zu Rom. 16. 

Länder, $. ı68. 

+ gang, Soh. Set., Dr. der 
Philoſophie, auferorbentliher 
Profeſſor der Rechte und ins⸗ 
beſondere des Kirchenrechtd 
in Tübingen. 118. 

Lange, ©. ı51. 

von Langsdorf, K. Ch. Dr. 
der ꝓdiloſophie in Heideiberg. 
a8. 

m ollard: Sefeven 56: 


Rehmus, Adam Theod. Albert 


Srau;, Dr. der Niiloſophie, 
IT. 
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Dekau uud Stadtpfarrer in 
Ansbach. 122. 132. 
— — — F 

+ Lichter, 38. -- 

+ Liebermann, — Leop. 
Br., Dr. der Theologie und 
Generalvicar des Pisthums 
Straßburg, 6. 62. 

. ne inde, Diet. Er. 


!, Tint, A. 169. 172, 
nf ins, Karl Heinrich. Adel: 
bert, Dr. der. Philofgnhie.m. 
Eollaborator an der Thomas⸗ 
ſchule in Leipzig. 12. 

Liskenne, Karl. q7. . 

t Locherer, Joh. Nepom., 
Pfarrer in Jedtingen in Bar. 
den. 82. 

Locke, Sohn. so. 

Lomler, Friedr. Wilh., En: 
perintendent in Helpbarg. 8 

Lommatzſch, 8.9. u Dr. 
172. 181. 

toren; 3. A., Dr, Prediger 
bei der franzöflfch = reformir⸗ 
m Gewene in Prenzton. 


eo Serd., Pfarrer zu Raſch. 
44. 176. 

Lucke, F., Dr., Brofeflor is 
Boun, jept in Ööttingen. :66. 

Lucius, — F., Pfarrer m 
Mainz. 8. 

Luther, Mertin. 3.6. 7. 8. 
46 1. 167. 

Maähnz, G., Superistendent 
zu ee 189. 

Mai, Ange 

— — Dottlot Dr. 
der Theslogie und Suverin⸗ 
tendent in Jena 176. 

Marheinede, Phil., Dr. u. 
Vrofeſſor der Theologie and 
Couſiſtorialrach in Merlin. 
68. 197. 


t 
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Markholt, 


hage 
Marks, Beni. Adolph, Dr. 
"hd Wrofeffor der Theologie, 
Univerfifätöprediger n. Ober: 


diakodius zu St. Ulrich im 


dolle. 126. 183. 

Marot, ©. 188. 

+ Marr, Lothar Kan Dr, 
Mitter des päpſtlichen Ordens 
lim goldnen Spore 7207. 

Marren, M. 8., Prediger 

zu Meffeibhren. 126, 

7 Maffillon, J. 3. 169. 

+ Maßl, Zaver, Seelforge: 
"Priefter im der Diöcefe Re 
rer: 478, 179. 181. 


Matter, Profeſſor der Theo- 
dlogie und Prediger an der 
Thomaskirche im Straßbarg. 
486.— 
Matthäi, F. a. L., Paſtor 
in Barloſen und comenhos em. 
“158.° 
Maurer, g En Val. Do: 
‚Dr. der Philofophie u. 
Miteliep der hiftorif theoro⸗ 
Men Geſellſchaft in Leipzig, 


4 Mayer, 2. 9. 9. 65 

Meißner, Eonrad Benjamin, 

.“M, Buperintendent and Con- 
"Aftörialoffeffor : m Walden- 
burg. 381. 197. 


-Melanhthon, Philipp. 09. 


7 Menne, E. 203. 
TMerz, FM. 208. 
Meyer, J. G. F., Paſtor an 
»rder Garteukirche vor Hanno: 
ver. 10. a 
son: Meyer, Zeh 
° Dr; der Thevlögie und Se: 


Mohn, Friedr., 


Friedr. 


Autoren⸗Verzeichniß. 


Waldrich Lebe⸗ Michahelles, Karl Friedr, 
— Gnperint in Schnee: 


Pfarrer in Nürnberg. 149. 
Michaud. 96. 
Middeldorpf, Heinr., Dr. 
und Profeſſor der Theologie 

in Bredlau. 65. 

Milton, Joh. 86. 
+ Möhler,.Sob. Adam, Yre 
feſſor der Theologie zn Tu 


bingen. 11. 87. 
Pfarrer in 
Diriöburg 186. 
Möller, % B.-199. 


Ir Möller, Nicol. ze. 


von Montlofier, Graf. 116. 
Mofer, 9, Dr., Paſtor zu 
Serba bei Eifenberg. 172. 

von Woy, E. ızı. 

+ Mübling, 3.9. ı7a. 

Müller, € onfifforinkfecretär 
in Stuttgart. 125. 

Müller, Generalfunerintend. 
in Wieöbaden. 108. 

Müller, Eornelius, Dr. der 
Philofophie und Drofeffor auı 
er in Hamburg. 2 


il ler, F., Prediger zu H% 
henwalde bei Frankfurt a. d. 
D. 28. 79. 
Müller, Julius, Paſtor in 
Shönbrunn. 66. 
allen 3. €, in Erfurt, 


Mülfer, 3.6. €, weite 
Dforrer im Altdorf, 192. 
Mütter, Wilh. Adolph, Eon 
tor an der Staptfirde und 
zweiter Lehrer am Der Kna— 
benfchule zu Borna bei Leip 

sig. 1508 
Münch, Ernft, Profeſſor in 
Hang. 909. 100. 
Münkner. 197. 


: Aator im Franrfart a. a so. Münter, ‚Seiedr, , Dr. un 


‚Mib es. 195. 


Peofenon :der Theologie in 


[| 








Autoren s Berzeichniß. 


Kopenhagen, Biſchof von Sees 


Iaud. 79 88. 
Muther, Wilh. Albr., Dr., 


dritter Diakonus au der Kir⸗ 
de zu St. Moritz und Pre⸗ 
diger an der Kirche zum heil. 


Kreuz in Coburg (früher 
Pfarrer in Breitenau). 180. 
Muzel, Phil. Ludw., Dr der 
Theologie, Eonilftorjalrath in 
Tranffırt a. d D. 124. 

Neander, Daniel Amad., Dr. 
der Theologie, Oberconſiſto⸗ 
rialrath und Propſt in Ber: 
lin. 125. 

Neander, Aug., Dr. und 
Profeſſor der Theologie und 
Conſiſtorialrath in Berlin. 
26. 81. 85. 116. 

Neide, J. G. K., Dr. der 
Philoſophie, paſtor zu Gie⸗ 
bichenſtein und Cröllwitz 181. 

T Melk, Th. 207. 

T Nevels, Quirin, Bicar der 
. Annentirhe in Düren. 149 
Niemeyer, Aug. Herm., weil. 
Dr. u. Prof. der Thenlogie, 
Canzier and Oberconſiſtorial⸗ 
rath in Halle, 81. 90 122. 

Niemeyer, C. ©. (Wilh.), 
aus Lübed. 25. 

Nitz ſch, C. J., Dr., Profeſſor 
und Prediger in Bonn. 36. 

Rufbaumer, 3.3. 136. 

Dberländer, 197. 

7 — — Franz, Dr. in 
Würz jburg. 

Dertling, geiedr. Ernſt Chri⸗ 
ſtian, Prediger zu Bornhö⸗ 
ved. 192. 193. 

Oesfeld, K. J., Dr. der 
Deilofophie und Paſtor zu 
Waldenburg und Niederwin: 
keln. 58, 

T Dettl, J. ©. 207. 

Dishaufen, Herm., Dr, aus | 
berordentlicger.. Profeſſar der 
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95. 

T Ontrup, Godehard, weil. 
Paſtor an der Jacobikirche 
in Goslar. 156. 

+ Dnymus, Adam Jof., Dr. 

und Profeffor der Theologie 
u. Dechant an der Kattzedral⸗ 
firhe in Würzburg und Ge⸗ 
neralvicar d. Bisthums Bürz 
burg 169. 

F Oppelt, B,,-Chorherr und 
Prediger gm Prämouſtraten⸗ 
ferftift Strahow. 203. 

Otto, Ehriftian Traug., Dis 
rector des Schullehrerſemi⸗ 
nard in Sriedrihftadt- Dress: 
den 152. 

Dmwen, Sohn. 200. . 

Pabſt, Karl Theod., Mitglied 
der hiftorifch : theologifchen. Gen 
felfchaft in Leipzig 06. 

Pahl, Joh. Gottfr., Dekan m 
Pfarrer in Biehberg in Wür⸗ 
temberg ı22. 

van! e, Karl, Legationsrath 


palifius, Sob. Ludolph, Gu⸗ 
periutendent, erfter Prediger 
und Director des Schullehrers 
feminard zu Gardelegen in 
Der Altmark. 133. 150. , 


Parſons, J. 14. 


14 Paſſy, U, Priefter aus der 


Berfammiung Ded Heiligften 
Erlöſers 208. 208. * 

Pätſch, Heine. Friedr. Wich 
Candidat der Theologie m 
Heidelberg. 78. 

Bauer, Ernft, Drediger he 
burgifcher Confeſſton in Bien. 
183. 

Paul, Sean. uB. 

Paulus, Heinr. Eberh. Gott⸗ 
fob, Dr. und Pr x ber 
Theslogie ri Seheimer Kir⸗ 
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chenrath in „Heidelberg. 
51. 85 415. 120. 
+ del, B. rıo - . 
— Joh. pau, Bürger 
in Hannover, 40. 
Petermann, Friedr., Predi⸗ 
ger Augsburgiſcher Eonfeſſton 
in Wien. 183. 
Beterfen, ©. P., 
in Eenfahn. 10. 


Prediger 


Petiscus, N. 9., Profeſſor 


in Berlin. 28. 

Petri, Gottfr. Erdm. Diako⸗ 
and und Vorſteher des Land⸗ 
ſchuſlehrerſeminars in Zittau, 
Pfarrer in Kieinſchönau. 150. 
17%. 

Petri, Phil. Aug, Dr. ber 
Philofophie, Prediger zu Lüt: 
horft im Hannöverifchen. a7. 

Pfefferkorn, zu Königsberg 
in der Neumark. 78. 

+ Pfifter, Joh. Georg, chem. 
Dfarrer in Ober-Leichterd: 
bad. 98. 19a. 195 

aycipnfen P., ein Iſraelit 


IT und, Heint., Brofeflor ber 
Theologie in Göttingen. ı2. 
Plodhmann, oh. Georg, Dr, 

"der Philofophie und Pfarrer 
in Erlangen 7. 
+ Probſt, J. 38. 
Prochnow, K. J., Prediger 
zu Marienthal. 192. 
t — J., Lehrer 
um. Gomnaſiun in Breslau. 


ei M 

Duß, R — Yrofeffor zu 
* en⸗Glanzow, $r., 

aut ‚ den. Fehler zu RG 


beiöfirchen bei Saarbrüg. 202. | 


137. 351.,211. 


Nabbe, 3.9. 168. 
Rambar ; Aug. Jak. Haupt: |_ 
vaſtor!i vamdurs. 130,7 


Autoren⸗Verzeichniß. 
26. * MB, U, Prof. ber Theole⸗ 


gie und Director am Gemi: 
nar in Mainz. 90. 94. 116. 
Rauch, E. 8. 27 
Rautenberg, 3. W., Pattor 
in Hamburg 151 
von der Rede, Eliſe, geb. 
Gräfin von Medem, 197. 
Regel, Friedr. Ludw. Aner, 
Drefeffor und Garmiſonsore⸗ 


1826) 159. 

Reinede, 8. 5. C., Mitglied 
des königlichen Seininatam 
zu Göttingen. 52. 


Reinbart, Franz. Volk., Dr. 


ter Theologie und Oberbof 
pred. in Dredden. (+ 1812.) 
166. 
Reinhold, Karoline. 157. 
+ Reiter, M. 201. 
Rentzel, Herm., Prediger in 
Hamburg. 41. 
Nettberg, F. W., and Eee, 
Mitglied tes philologifchen Su 
minard in Göttingen. 61 
Rettig, Heine. Chriſt. Mi 
dhael, Pr. der Philoſophie, 
gicent der Theologie, Lehrer 
am alademifhen Gynenaflum 
und on Dem vphilol ogiſchen 
Seminar der Univerfität in 
Gießen. 24. 
Reuß, Georg Jakob Ludwig, 
Drediger zu Burbach im Kreife 
Siegen. 186 
Rheinwald, F. H., Dr. der 
Philoſophie, Licentiat der 
Theologie und Privatdocent 
in Berlin, iept in a 26. 
Rhode, g G., Dr. 
Ribbeck, C. (E) * — 
raiſnverintendeni und EConſi⸗ 
ſtorialrath in Erfurt. 181. 
Richter, H., Dr. und anfe: 
ordentlicher Vrofeffor der Phi: 
—— Leipzig 28. 75. 


Diger in Gotha. (+ 50. Den 


Autoren + Berzeichniß. 


Richter, Karl Ernft, W., Die 
konus in Zwickau. 6. 86 
Driedel, ©. 201. 
Riedel, Karl Aug. Gottlob, 
Dfarrer in Kulmbach. as 

+ Riedhofer, C. A. 163. 

+ Riegler, Georg, Dr. der 
Theologie und Profeſſor der 
orientalifhen Philologie und 
‚Eregefe am Lyceum in Bam: 
berg 76. 2 

TRieg, C. F. A. 36 

Rikli, K., Pfarrer in Luzern. 


111. 
Rinck, Karl Friedr., Dr. in 
Karlöruhe. 107. | 
Rintzſch, 3. Th. M., Adinnet 
und Archidiakonus in Nen- 
ſtadt a. d. DO, 235. 72. 
+ Ritter, of. Ignaz, Dr: 
und Profefior der Theologie 
in Bonn. 34 
Röbling, E. W. 180. 


Rödiger, Moritz, and San⸗ 


gerhauſen, Stud. der Theolo⸗ 
gie und Mitglied des theolo⸗ 
giſchen und paͤdagogiſchen Se⸗ 
minars in Halle. 22. 

ROT, Paſtor in Errieben as. 

Röhr, Joh. Friedr., Dr. der 
Theologie, Generalſuperinten⸗ 
dent und Oberhofprediger in 

_ Weimar, 5. 170. 

Rolffs, Fr. K., zweiter Pre 
Diger zu Geverddorf im Her- 
zogthum Bremen. 168. 

+ Mof enlächer, F. J. 207. 

Roſenmüller, Ernſt Friedr. 
Karl, Dr. der Theologie und 
Profeſſor der orientaliſchen 
£iteratur im Leipjig. 11. 13. 
47. 21. 

Rofenmüller, J. G., Dr. 
21. 156 


Rofenthal, Ch. $., Subbia⸗ 


Fonus und Rector In Codwig. 
151. 
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Notermund, Heine. Wilh. 
der Theologie and Philofophie 
Dr. und M. und Dompaftor ° 
in Bremen. 2 100. 

F Rotermundt, Sof. Aloys, 
Dr. der Theoiogie, Pfarrcoos 
perator und Katechet in Ne 
gendburg. 200. 

Roth, Tob., Pfarrer in Zel 
bei Schweinfurt. 66. 

Royaards, Herm. Joh., Bro- 
feſſor Der Theologie in Utrecht. 
80. 

Rüder. 101. 

Rüdiger, Karl Aug, M., 
Rector des Gymnafiums ie 
Freyberg. 189. 

Rüeff, Sof. Leonh., ehe⸗ 
mals Lehrer der Gottesge⸗ 
lehrtheit, jezt Pfarrer zu 
Rennhartsweiler im Würtem⸗ 
bergiſchet. 92. 141. 

Rüling, J. L., Diakonns zu 
Dederan im fächflfihen Erz⸗ 
gebirge. 104. — 

Ruperti, Dr. der Theologie 

und Guperintendent im Goͤt⸗ 
tingen. 186 

Ruſt, Iſaak, Dr. der Theolo⸗ 
gie und Philofophie, Pfarrer 
der finnzöflfchreformirten Ge⸗ 
meinde in Erlangen, vorher, 
Pfarrer zu Ungftein in Rhein⸗ 
boiern. 8. 36. | 

+ Rußwurm, H. Eooperator 
zu Sandsbach im bairiſchen 
Regenkreiſe 177. 

t Sabalitſchka, P. 156. 

Sad, Karl Heinr. Dr., Bro: 
un nad Prediger in Bonn, 
560. 


Sadmann, S., ehemais Pa⸗ 
ſtor zu Limmer bei Hauno⸗ 
ver. 158. F J 

Sackreuter, Ludw., Freipre⸗ 
Bier und Leere ad bar. zwei: 


250 Autoren « Verzeichniß. 


ten Stadtmädcheuſchule im Schiriner, R. G. F. Dr. u. 
Darmftadt. 8. 52 Profeſſor der Theologie zu 

+ Sailer, 3.M., weil. Biſchof Greifömwalde. 180. 
son Germanitopolis, Dom:| Schläger, Franz Georg Ferd. 

‚ zeopft und Eoadintor ded| Pastur primarius und Se- 

. Biöthumd Regensburg. 200.| nior Ministerii in Hameln. 

+ Sailer, Gebaft. 205. 200. 199. 214. 

+ Salat, 3., Dr. 26. von Schlegel, Friedr. 48. 

+ voh Sales, Franz. 195. Shleiermader, Sriedr., Dr. 

+ Salomon, Emm., Profef:| und Profeflor der Theologie 
for der Theologie zu Regens⸗ in Berlin. 66. 170. 177. 
burg. 50. ‚HH Schleif, M. J. 174 

Salomon, Georg, ifraelite | Schmaltz, Morig Ferd., Pa 
fher Prediger in Hamburg. | for in Neuſtadt s Dreöden. 
«4167. us .159 172. 176. 

+ Sambuga, J. A. (Paarb.) Schmalz, E. A. W. 146. 
121. Schmeller, J. A., Dr. 22. 

+ Schmerbaud, M. 90 10% 

+ Schmid, Franz A. 206. 

Schmid, A. H., M., Oben: 
prediger in Derenburg. 77. 
125. 

Schmidt. 62. 

Schmidt, Andr. Gottfr., Pfer: 
rer an der reformirten Sladi⸗ 
und Gt. Johanniskirche in 
Nienburg an der Gagle. 12 

Schmidt, A. H. 77. 125. 

Schmidt, G. Dr., Ardidie 
konus in Greiz. 197. 

Schmidt, 9. A. 195. 

Schmidt, Joh. Ernſt Chriſtian, 
Dr. und Profeſſor der Theo⸗ 
logie, Prälat und geiſtlicher 
Geheimer⸗Rath in Siegen. 81. 

Schmidt, Joh. Heinr., Die 

fonud in Coswig und Paſtor 

in Griebo und Buro. 61. 77. 





















., Sander, 8. 21. 
Satlow,.Karl Friedr., Su⸗ 

Iperintendent amd Pfarrer in 

. Delönig. 173- 

+ Sauter, Joh. Ant. 121. 

Sheibel, 3. ©., Profe ſſor 
der Theologie in Breslau. 


208. 

Sheibler, Mar. Friedrich, 
Pfarrer in Montjvie bei Aa⸗ 
den 74. 172. 

+ Sceill, Joſ., Dr. und 
Gtadtpforrprediger am Der 
&t. Martindtirde in Lands⸗ 
but. 119. 163. 

 Scelte, D. 208. 

Shidedanz, ob. Heinr., 

- Baftor zu Salzdetfurt bei 


178. 

Schmidt, 3. Sacob, Dr., Pier: 
ger zu Dbermofgel im baier. 
Nheinkreife. 50. a4. - 

& von Schmidt, Ludw. Zriedt., 


i EEE: Dr. der Theologie, fe: 
rlig, Ehrift. geiebr..Amrl,} - niert) und Eabjgesöprediget 
‚Mfarzer it Wildenkaist uud |, nal 


5 der verwittweten Königin vor 
Modechuc ta: Toxgau. b9· Baiern. 168. 





- Autoren: Verzeihniß. 


Sämitt: Phiſetdes 8 8. 


Sämig, ® ‚Dr. 29. 

Schne enburger, Matthias, 
Dr. der Philoſophie und Re⸗ 
petent in Tübingen. 61. 

een uns J. W., in Roth. 

S4 Fitmayer, Joh. Georg, 
uperintendent und Ober⸗ 

pfarrer in Dani: 180, 

Sch often, W. 5 

Scholtz, Ss. nn 07 vaſtor in 
Cappeln. 176. 

Schönemann, Karl Traug. 
Gottlob, Dr. der Philoſophie 
und Enitos der Bibliother in 
Göttingen. 119. 

Schöpff, Joſ. Wilh., Waifen: 
haudprediger in Dreöden. 46 

Schott, Heinr., Dr. der Phi: 
lofophie und Nachmittagspre⸗ 
Diger an der Kirche zu St. 
Petri in Leipzig.‘ 145. 

Schott, Heine. Aug., Dr. u. 
Grofeffor der Theologie und 
Geheimer Kirchenroth in Jena. 
126. 128. 

Shottin, 3. D. Fr., Dr, 
Pfarrer zu Köfrig. 185 

Schrader, Joh. Heinr. Lu: 
dolph, Candidat der Theologie 

‚ is Sranffurt g. M. 160. 

Schreiber, Heinr., Dr. der 
Philofophie und Profeſſor der 
- Theologie zu Freiburg, im 
Breisgau. 76. 

+ Schreiner, J. B., Dr. der 
Philoſophie und Mforrer zu 
Breifig und Brofl. 30. 

+ Schreven, J. F., ehemals 
Pfarrer in Buchold. 163. 
Shreyer, Chriftian Heim, 
M., ehemals Pattor in Dr: 

trand. 146. 

Schröder, Joh. Friedr., Dr. 

der Philo fophie. 18. 166. 
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Schröter, Wilh., Licent. der 
Theologie, Adiunct und Pfar⸗ 
rer in Öroßheringen bei Raums 
burg. 2. 9. — 196. 

Schubert, G. F. W., 
Eonrector in RN 152. 
Schuderoff, Sonatban, Dr. 
der Theologie, Conſiſtorialrath 
und Guperintendent in ons 
neburg. 19. 170. 

Schuler, — Pfarrer in 
Straßburg. 67. 


Schultheß, Joh., Dr. und 


Profeſſor der Theologie in 
Zürich. 5--25. 24, 26. 43. 
45. 69 77. ıTı.. 

Schultz, ©. Friedr. W., Con- 
ſiſtorialrath, Bezirksſchulenin⸗ 
ſpector und Stadtpfarrer in 
Speyer. 175 

Schulte, 4. 9. A., Mitglied 
ded homiletiſchen Seminars 
in Göttingen. 51. 


Schulz, Dav., Dr. und Bro: 


feſſor der Theologie und Con⸗ 

ſiſtorialrath in Breslau. 19. 
Schulz, Fr. W. 66. 
— Gottl. Ernſt, Dr. 


+ en Schütz, W., Hoftatg 
in Zerbft. 103. 

T Schwab, Gallus, Pfarrer 
zu Gebenbach im Regentreife 
Baierns. 80. 

Schwabe, Joh. Friedr. Heinr., 
Dr. der Philoſophie, Super: 
intendent in Neuſtadt a. d. 
O. 10. 26. 68. 24. 127. 141. 
160. 182. 

Schwarz, Friedr. Heinr. Chri⸗ 
ſtian, Dr. und Profeſſor der 
Theologie and Geheimer Kir: 
chenrath in Heidelberg. 5. 
hwender, Friedr. Dr. der. 
Philoſophie und Cundidat des 
Predigtamts in Weimar. 3. 
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Seiler, ©. $r., Dr, ıs. 129. 


— G. C., M., Sar- 
nifonäpferrer im, Stuttgart. 
85. 154. 160 

Siedler, Adolph. a2. 

Bi egel, Karl Ehriftian Friedr., 

.GSubdiakonus und Mit: 
togdurcbiger zu St. Thoma 
in Leipzig. 130. 

+ von Sieger, N. 7a. 

+ Gilbert, 3. Pet., Profefor 
in Wien. 205. 215. 

Gimons, 8. F., Pfarrer zu 
Yuderbad hei a 138. 

Sintenis, en ei Candidat 
der Theologie. 109. 

Sintenis,30h. Sof. Theod., 

.. Prediger und Subdiako⸗ 
ae in So 194. 

Sintenis, Wilh. Franz, Dre 
Diger in Magdeburg. 186. 

+ Smets, Wilh., Dr. und 
Pfarrer in Hertel uuweit 
Bonn, 197. 201. 210. 

+ Sohm, Joh. Bened., Licent. 
der . Theologie, Defan und 
Gtadtpfarrer zu Waldshut 
im Badiihen. 151. 

Spener, Pb. Jak., Dr. 180, 
151. 

Spieker, Ehriftian Wilh. Dr. 
der Theologie, Superiutendent 
and Oberpfarrer in Fraukf. 
a. d. OD. 124. 152. 1866. 

Spieter, Joh., Dr. der Phi⸗ 
lofophie uno Theologie, Kir: 
chenrath, Director und Pro⸗ 
feffior am evangeliſch⸗ theole: 
giſchen Seminar in Herborn 
87. 

Spieß, 3. Ehrifteph, weit. Dr. 
der Theot., Eonfifteriniratg m. 
Pfarrer der drutfh=reformirs 
ten Gemeinde in Srankfurt 
a. M. 186. : 


Autoren s Verzeichniß. 


von Spittler, Ludw. Tim. 
(+ 1810.) 82. 96° 
Stäbelin, Joh. Jac., Dr. 
der Vhiloſophie und Licent. 
der Theologie in Bafel. 16. 
Stange, Ernſt, Dr. der Phi 
lofophie in Hamburg. 20. a1 
+ Stapf, 5. 76. 
Stäudlin, Karl Friedr., Dr. 


und Profeffor der Theologie 


. und Eonjiftoriairath in Oöte 
tingen. (+ 5. Juii 1826.) 80 

+ Steiner, M. 169. 

Steinmüller, J. R., Pfar⸗ 
rer in Rhzeineck, Cauton Gt. 
Gallen. 84. . 

Steudel, Joſeph Albrecht, M. 
Pfarrer in Oberurbach im 
Würtembergiſchen. 106. 

Steudel, Joh. Chriſtian Frie⸗ 
drich, Dr. und Profeſſor des 
ee in Tübingen. 48. 

: 56. 106. 

Stidel, Joh. Guſt., Dr. der 
‚Bhilofophie und Baccalaur. 
der Theologie in Jena, 18. 


99. 

Stier, And. (in Wittenberg?) 
184 

Stimmel, Aug., Collabora⸗ 
tor an der Krenzfaule in 
Dresden. — 

Stöckhardt, G. 9: J., M., 
Pastor secundarius in Dun: 
diffin 173. 
+ Graf von Stolberg, Frie 
drich Leop. (+ 1819.) 82. 
von Stöphafius, 3. Erb 
ſtoph, Dr., Drofeffor, könig⸗ 
liher Conſiſtorial⸗ und Schub⸗ 
rath, Director bed Gymua⸗ 
ſiums zu Liſſa. 160. 

+ Stördher, 2.5 R. 155 

+ Strahl, Phil., Dr., Yre 
feſſor der Phinofophie in Bonn. 
113. ; 





Autoren : Berzeichniß, 


Strauß, Zion, Dr. um 
Brofellor der Theologie und 


Hofprediger in Berlin. 175. 


177. 187. 
Strelcher, 8. A., Pfarrer 
un Moda im Altenburgifchen. 


+ Strieder, J., au Padet⸗ 
born. 169. 

t Sulzer, Joh. Anton, Dr. 
der Philoſophie und Profeſſor 
am Lyeeum in Conſtanz. 127. 

Sumner, 8. R., Bibliothekar 
in Dresden. b6. 


ans: E., Dr., Biſchof. 
ae hier, V. 181. 
Ter eeden, G., lebte als 


Privatnianuu = Mühlheim an 
der Ruhr. ı 
Theile, Rat Sottfr. Wilh., 
Dr. u. außerordeuntlicher Pro⸗ 
—— Aid Philoſophie in 


7 einer, Joh. Ant., Dr. 
and Profefior der Theologie 
in Breslau. 96. 

un Diakonus in Gotha. 


hie bad, E., Eonfiftorial: 


rath und Önperintendent in! 


Srantenhaufen. 129. 132. 
Thilo, Karl, Dr. und Pro: 
fefor der Theologie in Halle. 
Tholuck, Aug., Dr., Conſiſto⸗ 
rialrath und Profeffor der 
Theologie in Halle, 25. 
Thorn, engl. Obriſtlieutenaut, 
privatifirt in Neuwied. 191. 
Tiarks, J. G. 161. 
Tiebe, K. J., Paſtor zu Heu⸗ 
deber. 61. 125. 


Tittu be Aug. Heinr., | 


Dr. und Brofellor der. Theo- 
logie in Leipzig. ı2. 46, 120. 
— Train, J. K. 194. 
1. 


Ungewitter, 
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Treautfhold. 197. 


Trefurt, 3. Ph., Dr. and 
Profefior der Theologie ab 
Superintendent in Börtingen. 
181. 

Trefhow, 8. 148. 

Tſcheggey, ©. ©., Dr. und 
es in Breslau. 


zufhiener, Heinr. Gottlieb, 
weil. Dr. u. Prof. der Theo: 
logie und Superintendent ig 
Leipzig. 116. 424. 175. 176. 

Ubhlemann, 5. 12. 


. uhlig, F. L., Pfarrer zu Eh: 


venberg- 131. 

O. 96 

Pater, Sob. Seserin, Dr. 
und Profeſſor Der Theologie 
in Halle. 81. 'E 

Veeſenmeyer, M,, Pro⸗ 
feſſor und Stapsbibliotgelar 
in Ulm. 85. 


Beillodter, Bal. Karl, Dr 


der Theologie, Dekan und 
Hauptprediger in Nürnberg, 
ı61. 208. 

+ Beith, Joh. Eman., Prie⸗ 
fter aus der Eongregation 
des allerheiligften Eriöferd in 
Wien ar 206, 

Bent, 9. 8. A., Prediger im 
Hademarfchen in Hoiftein. 7. 


+ Biſchof vor Eremone, 


Bielbaner, Joh. Bern. Gott: 
fried, Dforrer zu Oſthofen 
in Rheinhefien. 1860. 

Vietheer, Deint., Archidiak. 
in Ibehoe. 9 

Bigilantins Mationalis; 
f. Elemen. 


Villemain = 


Vitzthum, W. 210. 
oigtländer, Sop, Zriedr, 
Oberpfarrer in a 


174. 
16 





d 
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Volbeding, Joh. en 
Diakonus in Delitzſch. 
173. 

Volkening, J. H., Prediger 
in —*** 180 

Bollbeding, 5 4 215. 

san Boorft, Ss 


Batsmuth, K., Haſtor in! 


Dämelfchenburg bei Hameln. 
187. 
Water, Karl. Br 
Bagner, Karl Franz Ehrift., 
Dr. der Phitofophie, Profef: 
for der griechiſchen und latei- 
niſchen Literatur, der Beredt: 
ſamkeit und Dichttunft, Pa: 
dagogiarch und Director des 
philologiſchen Seminars in 
WMarburg. 2. 
Wahl, Chr. Abr., Dr ber 
Philoſophie, 
De Oſchatßz in Sachſen. 


Sriieb. 36. 

t Waldeck, J. H., Profeſſer 
: m Müniter. 22. 

Waltersdorf, ehemald Pre: 
diger im Bunzlau. (+ 1760.) 


100. 

Walther, Pfarrer in Hauns⸗ 
‚ beim, Dekanats Leipheiu im 
Königreih Baier. ST. 


Walther, Karl, Archidiakonus 


in Uelzen 187. 


Mandel, Chr. Lehr. Trangott,| * 


Paſtor in der Altenburg vor 
Merfeburg. ı61. : 
Warlich, A, Paftor in Meine 
int Hannoverfden 10. 
Beler, Jak. R., Pforrer in 
Baͤretſchweil im Eauton Zü⸗ 
rich. 184. 
Weber, Eh. $. 93. 


Weber, Michael, Dr. und 
Proſeſſor der Theologie if 
Halle. 21. 189, 


Weda, Sincerus. Dr. 30. 


In ſpector der | 


Autoren Berzeihniß. 
= „Besen er, Vilh. Schr, Su: 


perintendent und Oberpfarrer | 
in Zullidhon. 102. | 

von Wegnern, “52 ee 
Dr. der Philoſophie und Can⸗ 
didat des Predigtamtd. 92. 

Wegfheider, Joh. Aug. Lud 
wig, Dr. und Profeſſor der 
Theologie in Ha. 09. 

BWeigemeyer, 3.2. 5.,M. 
in Tübingen. 28, 

+ Weis, R., Dr. der Theole: 
gie, Domenpitnlar und bi: 
ſchöflich geifttiher Matt in 
Speyer. 5. 90. 98. 116. 

+ Benzel,B., Profehor am 
Oymnafium zu Münfter. 52. 

t Berner, Gran, Dr. um 
Domcapitmar in Mainz. 107. 

Weßberge, Heinr. Chriſtian, 
Rector zu — 77. 

Weſſelhöft, & ı 

+ von Beffenderg. J Bi 
Biöthumsverwefer im 
ſtauz. 94. 290. 209. 

de Wette, Wild. Mart. Lebr., 
Dr. und Profeſſor der Theo: 
u in Bofel. 7. 28. 30. 
16 1. 

Wetzer, Heinr. Sof, Dr. der 
—— — kanoniſchen 
Rechts und der Zuriäprudeng 
in Sreiburg und Mitglied der 
—— Geſellſchaft zu Pa: 

rid. 80. 

White, of, Blanco, ehemals 
katholiſcher Hofprediger ik 
Sevilla, jept proteſtantiſcher 
Geiſtlicher ie England. 33. 

Wichel haus, JIoh., Yaftor 
in Eiberfeib. ‚5. ’ 

Widenius, Kart r., Dr. 
ber Priibfopbie i® Ado. Sı. 

T Wiedemann, Georg Frie 
drih. 208. 214. 


Bierenfelh, 28, Dr. 
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der Philofophie und Pfarrer | Zeh, Ehrift., Dr. der Theolo⸗ 
au Gräfrath. 34. 7a. . gie, Hofprediger uud Gonfl- 
Wießner, Amad., Dr. der ſtorialaſſeſſor zu Rudolſtadt. 
Philoſophie und Diakonus in 178. 
Belgern. 69. 193. 200. Ziegenbein, Joh. Wilhelm 
Wietz, J. R. 96. Heinr., Dr. der Theologie, 
Milde, Wilh. Ferd., Predi⸗Abt zu Michaelftein, Conſiſto⸗ 
ger zu Rothenburg an der rigirathb und Director der 
Saale. 97. Schulanftaiten des Waiſen⸗ 
WBifbelm,; N. B. 102..hauſes zu Braunſchweig. 185. 
Willtomm,- Karl Gottlob, | Ziehnert, Joh. Gottlieb, Dia: 
M., Pfarrer in Herwigdvorf| konus in Großenhain bei Mei⸗ 
bei Zittau. 214. .| Ben. 120. 122. 131.0 
Wilmſen, F. P., weil, Pre | Zimmermann, Ernft, Dr. 
diger im Berlin. 200. der Theologie und Hofpredis 
Miner, Georg Bened., Dr.) ger in Darmftadt. (+ 1852.) 
and Profeſſor der Theologie] 5. 8. 532. 44. 83. 164. 166. 
und Kirchenrath in Eriangen. |} Zingerfe, Pins, Bene⸗ 
6. 11. 12. 27. dictiner zu Mariaberg. 6. 
+ Winkelhofer, © 196. |}. Zink, 9. Wendelin. 202. 
Wiſſeler, Ernft, Lehrer am| 205. ; 
wuaflum in Wefel. 2135. Züllig, F. 3., Stadtpiarrer 
> Wolf, Lorenz, Pfarrer in| im Heidelberg. 152. 
Kleinrinderfeid. 61. 62. Iwick, H. A. 114. 


Berichtigungen. 





S. 52 3. 7 v. u. I. Wenzel ft. Wenzelo 

» 97T „20 0 8 Cobbett ft. Eoibett 2 
„121 „19 9,0. I. Sauter ft. Sauteri 
„125 „16 9.0. I. Tiebe ft. Thiebe 

„187 „15 v. u. 8 Welgen fl. Delzen. 
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Herabgefebter reis, 





Um ven mir von vielen Geiten zugelommenen Win: 
ſchen mehrerer Gelehrten zu entſprechen, will ich ben La⸗ 
denpreis der bis jetzt erſchienenen 7 Bände des 


Jahrbuͤchleins der deutſchen theologi⸗ 
ſchen Literatur von J. M. D. L. 
Deegen, 


- welche die Literatur ber Jahre 1886 bis 1823 umfaſſen, 
von 7 Rthlr. 8 gGr. auf 4 Rthlr. herabſetzen, wenn das 

ganze Werk zufammengenommen: wird. Einzelne Bände 

follen ebenfalls Tünftig für 46 gGr. abgelafien werben. 


“ 


Effen, im April 1833. - 


‚©. Badeker. 
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